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IVeincfl meiner Werke hnt mehr alisi dlefles Je etncfl Vor« 
^vor(es und Nachworte» bedurft ^ um dnfiNelbe nicht so« 
^Yolll wider kanr(i;;e Kritiken In Hchnty« %u nehmen ^ aIa 
wider solche y welche über daNHelbo noch vor Meiner Kr- 
Hcheinung; ergangen Kind. Wenn dn» Nachwort, aIm AiitU 
kritik) nothwendig ein polemischen Reyn wird, so sey 
hing:egen das Vorwort ein historisches , auf die einfache 
Er/Jüilnng der Veranlassung und der weiteren Schick- 
sale dieses Werkes beschriinkt, worauf sich dann das 
Urtheil der Leser von selbst ergeben wird. 

Die politisch -historische -philologische Ciasso der 
kaiserl. Akademie der Wissenschaften 7.u St. Petersburg 
machte in ihrer ölTcntlichen 8it%ung vom 29. Dec. 18i)2 
(10. Jänner 1833) die Preisfrage einer Geschichte der 
goldenen Horde bekannt. Das vier enggedruckte Quart- 
selten füllende 9 und in das kleinste Detail der zu benu- 
tzenden Quellen eingehende Programm, wurde nicht nur 
russisch bekannt gemacht , sonderu auch deutsch und 
französiscli an Orientalisten versandt, und durch den 
Abdruck in französischen und deutschen Zeitschriften 
durch ganz Kuropa verbreitet« Kndo April s 1833 erhi(*lt 
ich die erste Kunde hieven durch einen lleisenden, und 
ich schrieb sogleich an Herrn Staatsrath t\ Frnehn, mit 
dem icli seit dem Jahre 1816 in freundschaftlichem lite- 
rarischen Uriefwechsel staad, um ihm zu sagen, wie es 
mich wundere, dass ich das Programm noch nicht durch 
ihn erhalten, ihn zugleich bittend, mir alle zurUeant- 
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n Vorred «f 

M'ortnng der Preisfrage i der ich mich unterziehen wol- 
le , nöthigenM^erke Anzukaufen und zu senden. Auf die« 
sen meinen Ilrief vom 29. April antwortete Hr. r. F. am 
20. Julius (1. August) 1833, dass er mir bereits in der 
AliKc Jäuner*s mit seiner Ablianillung: ftbXT die Wolga- 
]tnlgjiren d;is Programui gesendet (welches mir verspä- 
tet auch richtig zugekommen), und gab mir seine unge- 
meine Freude iiber meinen lOntschluss zur Beantwortung 
der Preisfrage zu erkennen '). Da der Mrief aber keine 
Autwort über den Ankauf der bestellten Werke enthielt^ 
80 wandte ich mich mit vollem (durch den Erfolg völlig 
gerechtfertigten) Vertrauen au Herrn iStaatsrath r. -rirff- 
luifffy mit der llitte, die Werke, deren Ankauf ich mir 
von Hrn. r. Frachn fruchtlos erbethen, zu übernehmen. 
Hr. r. Fvaclui beantwortete meinen Brief vom 27. Sep- 
tember am 10. December 1833 ')? nnd nachdem er mir 
vier Monattie fniher seine ungemeine Freude über mei- 
nen Mutschluss der Beantwortung zu erkennen gegeben, 
und in der llolTuuug, dass sein Wunsch in Erfüllung 
gehe, mir selbst ein Paar felilende Bücher sendete^ 

') iiKfi fiolKe inirli mujemein freuen ^ wenn Sie die Beanlwor- 
»(iin^ ilcr orieiitaliftrlien Prcislraue (von deren Proj^ramni irli lii'^r 
»llireiii WuhAclie xu Kul;:e noch ein Paar l<«xeni|ilare hcyri);re) iUier- 
Miielinicn , nnd In der llulTnun;;, dasM mein Wunsch in Krriillnng 
»•Uflie« ftrnd'e irli hier von den , mir al.«« hcy Urnen nocli rehlend 
»•niiKi*f;<^i>i*itt*n Ulirliern: iioihshinmja Ktifi/a , fAvcy Tlieile, A'/m« 
ywoir oh iftnnsvh'iUuvh |i« nnd isturitt o hifsuNstium Zarsiire f wel« 
^rUvä lcf/.(c/o Werk ich mir von drr Akademie^ von der vh lierann« 
t»K<*Aclien worden , für Sie erlictlien lialie. — NocIi uuihh Irli erin« 
viurrn, da.tM no weni^ die denurtie, ald die franKÖ2ti.>clio CbcfHe- 
„l/.nnK von KaraniKin'n Cest hicliie für diejenigen llxcerpfe ann noch 
>,nn;;edrnrliien rnsHiMclien Clironiken , welclie in dem Pro^^ramm 
Mvon mir aii;;edcnle( worden 8ind| itebranrlit werden können.*« 

') »Den Ankanf der verr.eichnelen Uüclicr lia( Hr. r. Advhmy 
»xn;;lcirli i.iit dt*njcni;*en , die Sie ilim scllist anf;;e;£ehen hatlen ^ 
M7.n l)vsor;i;en die ticr;illi;:kei( Keliahr^ da mir kein %\\ derley Ge- 
xsrlinrien lanKli^lier dien^lliarer (Sei.^r xn (»elioilie 8(eliU Icli tie- 
>»daure, da.Ms ich niclil ancli im Stande ;;ewe8en liin, ilim zn v^tX^ 
»eher /ei( nncli die /.elin ^cliriHen xur llerlieyscIiafTon^ anf^n^e« 
),l)(*n, welche ich Ihnen an» der Zahl derer, welche das Programm 
)*nich( hcslimml nacli^ewieMcn, in einem früheren Briefe nahmhaft 
»icemacht halle, und die Sic ehenlall.«« an^ckanft wünschen. Sie 
wh/illen mir die Tilel derselben wiederhohlen müssen, denn icii 
•aelhkt erinnere mich ihrer in diesem Anj;enblicke nicht mehr.« 



Vorrede. m 

avancierte er sich Jetzt auf elnmahl^ dass es mir wirklich 
mit dieser Arbeit Ernst scv. und stellte mir dIeSchwIe-« 
rigkcitcn vor Alicen , welche die Lösung dieser Aiifgabo 
für eiiienOrlenlalisten, der nicht grandlich Ilusslsch und 
SlavJsch verstünde, darböthe ')• 

Sonderbar^ höchst sonderbar fnrwahr! und kaum 
glaublich j als ob bey einem KinyJgen der ausser Iluss- 
land lebenden europäischen Orlentalislen eine gründli- 
chere Kenntniss des Ilussischen und Slavischen voraus- 
zusetzen gewesen wäre, als bey mir! Und wenn dem 
Verrasser des Prognimms , nähmlich Hrn. v. Fraehn^ 
dieses gar wohl bekannt, wenn er sthr wohl wussle^ 
dass selbst der erste Orientalist Kurofurs, Freyherr iSV/« 
ve^lrc de Sncy^ eben so wenig als ich, oder vielmehr 
nocli minder mit dem 8lavischen und Jlussischen be- 
kannt, wie konnten denn die ausser Kiissland lebenden 
deutsclien und frauzösisclien Orienialisten zur Heant- 
wortung der Preisfrage durch die Versendung des Pro- 
granuus iu deutsclier und rranzösischer Sprache aufge- 
fordert werden? Auch konnte nicht vorausgesetzt wer- 
den , dass irgend ein ausser Hussland lebender Orien- 
talist melir als icli im Uesitze der zur Ueantwortung der 
Frage vorgeschriebenen russischen Quellen sey, und 

') mKi« urlieint Iliiien, werlhc^ler Ilr. lIofrAdi/iilAO, yvle IvU 
0UcU9y M'lrlitiülior Krii.Ht xii «cyti, nirli ati itiv liewnMuie uriniiall« 
mncIio Aiil^ahe xii iiiarliiMi. Wenlcii slo alirr, iiiil itoia niiMiUfliefi 
niiiitl SlaviHrhcn iiirlil Kt*lt'{i*iK vorlraiif^ nirlil ciiilKi* Srliwlcjriukvi- 
telen \wy Heiiikl/.«iii:£ ttcr in ilio.icn »S|irarhni Kenrliriclictien Worko 
>,xit lic.Hlcliea liabrti? 2Sio MiMMca ei«, wie ilie l«()Mniitf «iicurr Aiir« 
MCabe eine Kriimniclie Kennlninii uUUi UUiab der oricnlalisriieii 
»iSiiraclicn , sondern auch der nlaviMclien uad rnsMliirtien liedint;!. 
»iDaM Pro;;ranini lial «ich darülier »dir deHllicIi au>«;ciiprorlien, und 
uVH naliiiienilirli ^erit^l « dasü k. H. Dcj^nitfneM hirli liin.Hirliilifli 
wder rn.H»i.Hrlicn Oiicücii ^iii* <l'c Cic.'irliiclile den riu.s.Ho.H DMctmdfirlii*« - 
»»nnr an I hc'rsei/.nnKen r.n liallen im Stande war! «NirlitM deklowr« 
>,ni;;er kann ich nicht uii(erlaM»on ^ Ihnen noch einniahl Kuxunilcn: 
uttf/nlftni ! ijitüii af/tfreasurits es y fetU: fttustiutUfiia ati ! — Meine 
iiUewnnderunff Uirer auMKehreilefen CelehrAanikeif^ und die Kei.st- 
»»reirhc Behandlung, welche von Ihnen den ver.HChiedonanl;;Mlen 
teGe;:cnMianden xu Theil Mird , nimmt von Ta^ ku Ta:; /.n, und 
>»niein M((aunen tiher die he^^piellOüC ThaiiKkell, die Sie mil jedem 
»Jahre im erhühten MaaatMC entwickeln, lindel hald keine Grflnsen 
«»mehr.*' 
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dieselben konnten also^ In so weit sto gedrackt slnd^ erst 
mit Aiirwnnd von Kosten und Zeit angesclmfll werden. 

Niclil minder sonderbar und unglaiiblicli kt die 
(unter d(*m rmslande^ dass ausser lliiMsland befindliclio 
()rii*nt«lislen den Preis zu verdienen aufgefordert wur- 
dc*n) in dem Programme zwar noch verdeekte, aber lier- 
naeli in der Kritik der drey Ilicliter ausgesproclieno 
Anforfleningy dass der Bearbeiter der aufgegebenen 
(ieseliirlile aiieh den Inhalt handschrifllielier^ In rus- 
hisehen Arcliiven ofler Klöstern aufbewahrter lland- 
Hehriflen liiille benützen sollen. Wie konnte Molehe 
Kunde von nicht In llussland befindlichen Orientalisten 
geforflert, und , wenn die Kenntniss dieser Quellen eine 
Itedingung der Arbeit seyn sollte , wie konnten andere 
als russische OrieutaUsten sich derselben; zu unterziehen 
eing<*ladeu werden? Kslst zu klar, dass nur sehr Abel 
verstandener rup«sisrher Patriotismus die Preisaufgeber 
bewegen konnte, auch Ausländer zu einer Arbeit auf- 
zufordern , von der Jene glaubten , dass nur elngebornc 
Hussen dieselbe durch die ihnen zu Gebothe stehenden 
Miitel von Sprachkenntnlss und zugiinglichep. Quellen 
zu hülsten fähig. Diese Erwartung ist auf eine sehr auf- 
falleufli* Welse geiauschet worden ; nicht nur kein an- 
derer niehtrussischer Orientalist, als ich, hat sich diese 
mühevolle Arbeit auf die Schultern geladen, sondern 
auch nicht Kiner der russischen Orientalisten, welchen 
^Spra^hkenntniss und Quellenreichthum so vielen Vor- 
sprutig gaben, hat sich daran gewagt} meino einge- 
sandle Arbeit blieb die einzige. 

Da das deutsche und französische Programm erst 
in der llidfte des .lahres 1833 in Deutschland bekannt 
ward, und derTermin der Kinsendung auf den I.August 
1K)5 beslinimt war, so blieben zu der durch das Pro- 
gramm geford(*r((Mi Hl<^senarb(*lt kaum volle zwey Jahro 
übrig.. Di(*sezwey Jahre habe ich nnablüsslg und aus« 
hrhliesslich auf die mühevolle Arbelt verwendet, welche, 
schon nach ikn Anforderungen des hier zum Schlüsse 
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wiimlcrte er sich Jetit atir clnmnhl , dnss Ca f 
mit ilicsur Arbt'it Knist sey, iiml Rtcllto mlr^ 
rigkcitcn vor Aii;;(-ii , wclrlio diu l.üsiinff die 
fiir einen Oricntiilislun, iIit iiiL'Iit griliiillicli IV 
Slitvi^cli vtTstiiint«, iliirlüllic '). I 

8oiulcrl»ir, lioclist Notidcrhnr filrwiihrl 
^liuililicli, fils dl) boy oiiR'ni Kiti/.igcn dvr ni 
lanil iciii'ndcn ciiro|i.-iisclu'n Oncnlidislnj ci 
cliiTü Kcnnhiiss des Ilnshisrlicii und .Siavisc 
7.»si'(7.('n g;fU4'si'ii wiirr, iils Ijry mir! l'iid 
VcrrH^scr des l*rn^'niiiiiiis, n:iliiiilii-|i llrn, 
dieses •^ne wollt bckiuint, wenn er siUe w 
dnss scilisi der t'rsic Ori)'ntjiIi>t KiiroitjiV, l-'i 
rculrc lU- San/, eben so wenis nis ieli, od 
lioeii minder mit dem Slavtselii-n niid ,Hiisi 
kiuuit, uiü kniliiteti denn die /nisser llus^lai 
detilsi'Iieii »ml fritny.<)>iselieii Orieillalislcil 
worliiiiÄ iler l'rL'isrra;;e durch die Versend« 
gramiits in denlsclirr niid IVjiu/,(p-sischiT S|ir 
runlcrt werdenV Audi knniitu iiiclit voraiisfl 
den, d;i!4s ir-^etid ein ausser Hnssliind lebJ 
t.'ilisl nielir als leli im Desil/u der 7.uv Heatil 
Frage vorgeseliriebciicii nissisclieii (>ii( 




wnni1^rl§ #f «Ifh jotKt Mf dnmahl^ diiit m «fr wirklich 
liti( (lf(«^(tr Arlic'lt Krrti»t nt^y^ nnA ntelHe nlrdtoSchwIe« 
risk(<l(|fH vor Aiifl[<fii ^ wHrltd die iMnng ilencr Aurg:iibo 
flif i'liMMi Oi'liMil/tlUU'n, <Uy flicht graiidlicli HuMtocIi und 

HtHidiffbni'; UüvUnl mnulvrhnr fllrwalir! and kmim 
jtliiublh'lif hIm iiIi lii*y vUwm KinyJgcn der nunser Iliis»- 
IiiimI IrlHMidi'ti iMiro|iaiNrlMMi ürieiittiliKien eine gründli- 
f\\vfi^ KimiiiIiiUn dort HtiNNiKriirn und Slavisclicn voriius- 
KiiNi'(y.<Mi frwvMon wilre, uIk bcy mir! Und wenn dem 
\'rrhiNii(M* \\vn VvituviumwH j iiiilimlicJi Hrn. v. Frac/uiy 
i\Wn\^^ Itnr wollt bekannt) wenn er nelir wohl wiishIc^ 
diiNi^ w\hh\ der er^le Orh^ntalist Kui*o|urs, Fre\ herr 6»V/« 
iw/*y t/e N/ieVi eben ho wenljj als Ich, oder vielmehr 
Mooh minder mit dem !Slavischen und Jlussischen be- 
kannt % wie konnten denn die ausser Hussland lebenden 
dent'nohen und n^inKo^itsehen Onenlalisten xur Heant- 
woilnnjf der PreUn'a;;e durch die Versendung des Tro- 
l^rauuM'« In deutneher und rrnaif^osischcr S|irachc nufge« 
t\nilerl wertlenY Auch konnte niclit vorausgcset/.t wer- 
den % dn^M irjtend ein ausser Hussland lebender Orien- 
lalM mehr als Ich Im llesitte der xur Ueantwortung der 
IV^v v^M'jtvsohHebenen russischen (luelleii sey^ und 

'> ^K"^ «oM^t IN^fH« w-tHhtmtcr llr. nofhilli,*aUo, nie Irk 
^^i^f'y Wit-ViKiMrr t'ruM »n «r^xn« Airli an die bcHii^aie vrimull* 
v^«^^ \mU%V<^ *w MsI^KoHs XVrNeii >Jt aber, mit «ItM nu^vi^tlir« 
i^^^tl SK^X'V^^M Hi«M a^^^<ri4( ^rilraul, aiihl riiiicr NcbMirrickci* 
v^f^ >»^"^ ll>^M^?>^H4 ^^«'r ** «li^^ra >f rar lim cr^«*^'«^^»^*« Wrrlo 
H^M ^t^M^>f^^ M^«^ii? >it wi^^r«! r»« ^ir die l.^%Has «iiesrr Auf» 
v,.^^!^ v^^^ 0%«^<nii«^t K^«iiitii«>« aMil l>l«i<%a 4rr •riralaliM-iira 
sV^-^\v*W^^ iiA^4<H« a««)i 4<Hr sklavi^cWa a^4 m^^«»rV<^ ae^iacu 
vlM^ yHvi&hA«a<i^ Va« an^ 4ar«Vc »r^r 4r«ll«<k a«%srafrwcW«. ««4 

^ ^s ^^x\ .X, <l^<^a V^w^^^t* l¥r ^,< IW*r*»tvil>r^ rfc» I lax^rv IW4i»4fMrWa 

s «.hvVs i^i*.« ^«4^ >«K^^ «:aM^i>a>^«4i « liMtn »M-Ii rai<aLl I 9J^i9mntrmz 

s^r^'NvN^-^x';»^»»«»*: ^i» V^^Ä >ik-*i* >4air"« ^^% T^^ m. Tas t.h. nmä 
^w,*;! S>.}tfjM^r. »-l*^ «« i' ><>V^'<f'^F)^)'<«c riJi:iC^<s:, A« >»jr mr 
H^1vvy^ s«i( ♦it^*K*^rtii >ikaa»air «t^'^aviilt^« Iamici. Hidc iriaa 
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dicselbon konnten also^ In so weit sto gedruckt slnd^ erst 
mit Aurwnnd von Kosten und Zeit angesclinfll werden. 

Niclil minder sonderbar und unglaiihlicli Ist die 
(unter d(*ni rmslande^ dass ausser llnssland befindliclio 
()ru»ntnlisü»n den Preis zu verdienen aurgefordert wur- 
drn) in dem Programme zwar nocli verdeekle^ aber her- 
nacli in der Kritik der drey llichter aus^gesprocheno 
Anrorfleningy dass der Bearbeiter der aufgegebenen 
(■*rs(*iii(*li(o auirii den Jnlialt handschrifllielier, in rus- 
hisciirn Arcliiven oder Klöstern aufbewaiirter llaiid- 
Hrliriflcu liiitle l)enü(zen sollen. Wie konnte soleho 
Kunde von nicht in Uussland befindlichen Orientalisten 
gcfonlert , und , wenn die Kenntniss dieser Quellen eine 
Jledingung der Arbeit seyn sollle^ wie konnten andere 
als nissiscIu^Orienlalrstcn sich derselben;zu unterziehen 
cing<*lad(*n werden? Jvsist zu klar, dass nur sehr Abel 
verslandcuiT rup«sischer Patriolisaius die Preisaufgeber 
bew(*gi*ti konnte 9 auch AuslAuder zu einer Arbeit auf- 
zufordern , von der Jene glaubten , dass nur eingebornc 
Kussrn dieselbe durch die ihnen zu Gebothe stehenden 
Mittel von S|irachkenutnlss und zugänglichem. Quellen 
zu leisten fiiliig. Diese Krwartuug ist auf eine sehr auf- 
fallruflt* Welse getäuschet worden; nicht nur kein an- 
derer nichtrussischer Orientalist , als Ich , hat steh dleso 
mühevolle Arbeit auf die Schultern geladen , sondern 
auch nicht Kiner der russischen Orientalisten , welchen 
^Sprarhkenntniss und Quellenreichthum so vielen Vor- 
sprutig gaben 9 hat sich daran gewagt; ineino einge- 
sandle Arbeit blieb die einzige. 

Da das deutsche und französische Programm erst 
in der Hälfte des .lahres 1833 in Deutschland bekannt 
ward, und derTerniin der Kiusendung auf den I.August 
1K)5 bestimmt war, so blieben zu der durch das Pro- 
grannu geforflerdii Hieseuarbeit kaum volle zwey Jahro 
übrig.. Diesoz\v(*y Jahre habe ich unablässig und aus« 
hchlieNHlirh auf die mühevolle Arbeit verwendet, welche, 
Hchon nach den Anforderungen des hier %um Schlüsse 
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dieser Vorrede folgenden ProffTAmms nothwendlg ku 
grösserem rmrnnsfo 9 nUdlo gewöhnlleho llenntwortiing 
irgend einer anderen Prelsrrnge^ anwAclisen iniiKste^ dn^ 
wolilgemerkt! kdne Abhandlwiff,Ho\\i\cvn eine f« tMc/i/cA« 
le gefordert ward, und welcli eineGeHcldchteY Man lese 
nur das Progninim selbst. Dennocli (die Leser werden 
sich davon aus den im Anliange abgedruekten Urtheilen 
riber7«eug(*n) liat nicht Kiner der drey Hirhter das vor- 
liegende Werk in der Kigenscbaft eines Kunstriehters^ 
als ein Werk liistorlsclier Kunst belraeli(<*(. Keiner der- 
selben legt diesen Maassstab an die(fescliiebte der Mon- 
golen an , welche, wenn sie eine Gescbirhte im vollen 
Sinne des Wortes seyn sollte, doch auch aus diesem (je- 
siclilspnncte betrachlet werden niusste'). Die Akadeudo 
sollic also in ihrer Preisfrage nicht eine (lenchichle 
gefordert, oder die Heurlheilung derselben einem Aus- 
8chusse, welcnem der Hegrifl* hi.«^torischer Kunst nicht 
fremd, aufgetragen liaben. Wiewohl die vorliegende Ar- 
l)elt dem rmfangc.' nach nicht viel grösser als der grössto 
der zehn Djlndo meiner (ieHchich/e den onmnninchcn 
Hcichen^ so musste ich darauf doch doppelt so viel Alü- 
lio und Zeit verwenden, indem ich von Jenen binnen 
zehn Jahren Jährlich Kiuen vollendet, wiihrend mich die 
vorliegende Arbeit zwey Jahre unablilsslger Forschung 
und Arbeit gekostet. Dieselbe ward imitlay 1835 an die 
hiesige kaiseri. russische Dothschaft abgegeben, und traf 
vor dem festgesetzten Termine zu Petersburg ein. Nach 
dem Schlüsse des Programms: »die Zuerkennung« (des 
Preises) »findet in der öiTeMtllchen Sitzung am 21). l)ec« 
»1835 Statt,« erwartete ich den Ausspruch der Akade- 
mif? in den ersten Itlättern der Petersburger Zeitung Im 
Jahre l83ß zu lesen; Jedoch als Wochen an Wochen 
vergingen und keine Kundmachung erschh*n, scbrieli ich 
im Alilrz nach Petersburg an einen wohlunterrichteten 
Freund, um die Trsache des unbegreillichen Nichteln« 

*) IkiThwH UruiulftUgo der lllniorllc. liOlpKlM, 1N37« 



kdtrm der Akadorfc des vm ikr tdbst goeteten Ter« 
Biiar« X« erfahren« 

Irh erhidl hierfiber «■ 3. April die Awkirnft: »dam, 
»il« Herr r. Fraehn im SoMmer aaf einer Rel^e in 
%ilml^hland abwc^&cnd se\v(Hen, meine Aribeit Anfan;^ 
»lim. SchmiJI allem ^ narli Hrn. r. FntrhnM im llrrb« 
»Ml* rrrtil:i:lrr /«urärkkonfk aber aorli dieM*ni xnr lluirli« 
»sirSit nnd Ilt^richlersUdnng niil'efheill worden: dass 
^M^ck einigen Monnlken die beyden Gelehrten der Alia- 
»deaüe an«:nri^ « dascs asie niehl im Stande , ihr Urtheil 
»in drr vor«:i*Hrhricbenen 2^rit einxnreiehen , nnd daxi 
»\vi*;:rn drr in diT Arlieit häufi;; vorl^iimmenden llrxie- 
•hnn* anf älliTi* m^^^^he C*hronilkm iMe ^irh den iley- 
»viand lim. r. hn^gs erbrlhen, dcH^-n Kmennan;;dio 
>/«aHI drr itirliliT auf drry brachte.« llirMr;« Verfahren 
fMrhi-int iuinm ;danblich. aber e?« iM reine Tlmtvarhe« dnss 
die i*n-i^ra«:e« statt« wie diest^ü an anderen earopäi- 
hchm Akademien äblieh, bey allen in Richtern bemfe- 
nen )lif;:liedi-m der Akademie, oder ihrer Abtbeilun;;, in 
Tmlaaf «eM-fjLl« nnd \on ihrem M-hriftlichen liolachlen 
becleiflet %Cor Jen zu M*y n. er4 nur Iwiie«, dann ZtreyeH, 
nnd er>4 ah dieMr lleyden sich des Rnssischen wegen 
die lle\ziehan<; lim. r. Kmg's erbathen, drey Richlem 
überfragen, and da^^ der Termin %%'esen der Heise Hm. 
r. fVifrAif j nnd der lleqnemlichkeit lim. r. SchmidC$ 
nicht einsehalten nard. Wie wäre ex denn gewesen, 
wenn Matt meiner .\rbeit (wHche die einzl;i^ einiieO 
mehrere« wenn anch nnr von halb no g r o^^^ e m Tmlange, 
ein;:ebnfen wäm? Fuf Honalhe (vom 1. Angvst bis 
letzten llerrmber ) haUe sich die Akademie selbüt als den^ 
zar llennneilangder Arbeiten hinreichenden Keitranm ge- 
setzt: aber es xerfo^M^ nt-^h fünf Jlonathe ehe der Ans- 
sprach« H rieber linde llecember*«« hatte bekannt gemacht 
niTdrn Mllen« l!nde Ma}*« erfolgte, wo im llnlletln 
3E.fi. nnd aa^ dem%riben in der IN-terübnrger 2MUing 
die llekanntmacban:: der Xichtznrrlennnng des Preises 
in einer, %iin der gewi4nlicben ITeise aolebcr Bekannt- 
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machungfcn abweichenden ^ fDr den Einsender hfichHt 
krankenden Form erschien '). Zu gleicher Zelt gah mir 
Hr. 1% Fvacliiif der mir Keit Jnhr und Tn^; niclit ffo- 
Hchricben halte ^ In einem vom 12. (21.) Miiy diillrleii 
Ilriefe hievon niif eine Art Kunde, welche fAr einen 
Freund, wofiir er nich in neineii Itrieren /;ef{en mich nwn^ 
f!:e;j:elM'n , wonirich ihn fceiiallen und ihm in dieser Mei- 
nung Mog;ar meine Arbeit Kuelguen ;;;e\vollt, nicht minder 
nusscrordenllich und liefremdend , als die kritinche lle- 
kanntmachun«; der Aliaflemie. SiaU mir al^^ Freund fi:e« 
naue Naeiiriciit zu geben, verwies er mich auf die ölTent- 
liciie ltf*liaiin(machung, und droliM', Menn Ich die Aluiivo 
deiH liesrliluhseK naher kennen lernen wollte, mit dem 
J)ntcl<a ilenvibm ■). 

Icit iitiMserle mit umgehender Pont gegen Herrn 
r. Frnr/in^ wie tief mich ein MoleheH, unter der Larvo 
der Freundschaft derselben Hohn sprechendes Iteneh- 
men kränke und verwunde, und wie ich als Alilglied der 
Akadenn'e wolil zur Erwartung berechiiget sey, das» 
mir die Alolive, wodurch eine solche Arlieit, aucl^ kei- 
nes der drey Preise, Ja niclil einmahl einer ehrenvol- 
len lOrwälinung werlli erkennet worden, »chvfplich, und 
uidU durch den Druck milgelheilet würden ; es sey un- 
erhört, dass Akademien die Kritik der bey der Preis- 
vertheilung durcligerallenen Arbeilen durch den. -Druck 
bekannt mnchlen; schon der l'mslaud allein, dass ich 
der einzige von allen Orientali^^leh mich so mühevoller 
Arb(*it unterzogen , hüite ehrenvolle Krwiihnung ver- 
dient; es sey allgemeiner llrauch aller Akademien, eine 
Preisfrage, welche das erste Mahl nicht genügend be- 

') Der Ahtl ruck foltfl naclilieruiimtneUmr nach de in Proßraiiiiii. 

*) mDa der ncNcliliiiiM UnrAkaUviiiItf niiicii uiir^ifl'ciiMif.'liftii Wo« 
nKC Kukoiiiiiieii ninl, mo kiiiiii irli iiihli ilen {•tHv\\i\\\v^ ^ ii/lhur Inn 
»Prliiil y.u ^vlirii (\s\\n llir iiilrli itolir NrliiiifiKlidi itr>ii iiiilM^lif), 
ft»üli«iliul)cii li«lriirli(oii. IH0 AIiIkIoiiiIo mIiiI liliilKoiiMf wlo hio I«« 
kucii uciiloii, illo In lliiTiiiAr«lilvo iilrilori;olculcii Molivt UirrN Oo« 
»«tliliiMCi, tili l«*iiHo Slo ilienf ii/ilior kciiiioii kii lernen uiinmlifa 
nftuUicn, in itvn Divvh %u yti/cn unU Ihnen iiillir.uUieilf n , tilrhl 
»anstehen.** 
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antwortet worden , sogleich wieder znm zweyten Mahle 
auszuschreiben; dio Vertagung: neuer Ausschreibung der- 
Hclbon Frns:e erst nach mehreren Jahren ^ wann, wlo 
Hrn. r. Frac/in'a llrlef zu verstehen gibt '), erst rus-« 
sische Orientalisten genug hernngewachsen scyn wür- 
den, deren Schultern zu solcher Arbeit fühig u. s. w., 
sey blosser Hohn; ich erbätho meiuellundschrirt 'Aurfick. 
Da meine wlederhohltc Hittc um Zurückstellung meiner 
Arbeit von llrn. v. Frnehu unbeantwortet blieb, und ich 
fuis einem Artikel der Petersburger Zeitung ersah, dass 
die Handschrift lui Mecretariat zur freyen Verfügung des 
Verfassers gestellt sey, so wandte ich mich mit dersel- 
ben llitte um mein Manuscript, und um die Abschrift der 
Itlotive des Urtheils der Akademie an den beständigen 
SSeeretiir derselben, den wirklichen Herrn Staatsrat!! 
r. Fitss^ welches beydes er mir am 19. Sept. (1. Oct.) 
183ß zuzusenden so gütig war. 

Von den abgo^'ebeueu IVthellen meiner drey Hlch- 
(er Ist nur eiut^s, nühmlieh das Hrn. r. Kvwfsy ge- 
recht und billig, und ich habe alle mir von ihm ausge- 
stellten Versehen im llussischen und Slavischen verbes- 
sert, nur nicht das von ihm mit Unrecht als Irrthum 



*) ulrli lioffe, (Inns Sie, mit no vielen anclerweltf^en Lorbeeren 
»herelfH ecfirliiiiOrkC, e:« verscliinerzen werden, dasis Sie den von 
»der Preinfra^e, M'cil Sie eich da aur ehvan freindartifcem Boden 
»lieHindcn, und y.ii;;lelcli of\va.H xu rascli xu Werke i;inj;en , \ve* 
»ni^üieiiM für jeUl verlelill*Mi ; Ich aa^e für jeUt, denn die Akade« 
»itiie ;:edenkt die Frnj;e nnrh einigen Jahren aufss Neue auf/.iiBlel- 
»Icn ; da diirfUMi Sie freilich wohl nicht wieder aU elti7.{;:er Re* 
»werher nnriretcn. Ka namiuwin nich hier immer mehr und mehr 
ütüchÜKe Kenner der orienltiliMchen Sprachen. Unli'iiiKNt Int hier 
»Hr. iMiivhUiisiii auM Oiiio, niitl Ur, nvsMttisiüiis tiun Orenhurtc nn*« 
)»i;rkommcn, und Im n/ichMicn llr rhHio r rwarle Ich auch Miiwti A'/i« 
^$timht*k nuN Kiiran, und hirr h.ihcn wlr^ wlo Sio MixNcn, hcrcK« 
uSvhfHhU uiitt Srnf*nff\si%i und Ittnit/t» und iPorn \\\u\ IJffowzuw und 
uVhitbnviisvht*ll\ untl nnchMleiiM vielleicht auch — doch ich will 
»nirhiN voreilig auM|ilaudern.*< (Sehr Honderhar iüCii, dasn llr. r. 
Fraehn unter diestcm Dulxcud rusMischcr Orlenlalifiten den einzi- 
i:en, von welchem vielleitlit eine lilchfiice Iteanlworfun;; der Prei.s*- 
rrn^e XU erwarten seweMcn w/ire, n/ihniHch Wassili Grcyorit'd ^ 
llrn C'herNelxer der monKoliitchen (■eitchichie auH dem Chuluüiiatul« 
iichhar Chuaudenilr*!! I mit Slilliichwel;;eii (Iher^ehl.) 
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machiingfcn abweichenden ^ fDr den Einsender hfichHt 
krankenden Form crMchlen '). Zu gleicher Zelt gah mir 
Hr. V. Fvacliiif der mir nett Jnhr und Tiifl; nicht ffo« 
Hchricben halte, In einem vom 12. (21.) May dalirleu 
Ilriefo hicvon auf eine Art Kiiiido, welche filr einen 
IVennd, wofür er nich in neitien üriefen ^e^en mich an.«>i- 
ffesc^hen^ wofdrich ilin fcehiilien und ihm in diener ülrl- 
nung mpxr meine Arbeit yjieignen ;;;ewollt, nicht minder 
ausserordentlich und befremdend , als die kritinclie llc« 
kanntmachun;; der Aliademie* iSlalt mir al^^ Freund fi:e« 
naue Nnclirieiit zu ^[eben, verwicf) er mich auf die olfent« 
liclie ltf*liann(machung, und droliN', mtuu ich die AloÜvo 
deiH liesrhluhseH niiher kennen lernen wollte , mit dem 
J)ntclia ilenviben ■). 

Icli iuiMserle mit umgcdiender Voni ffcgen Herrn 
r. Fntvhiii wie tief mich ein MoleheN, unter der Larvo 
der Freundscliaft derselben Hohn sprecliendes Deneli- 
men kränke und verwunde , und wie ich als Alilglied der 
Akademie wohl zur Krwartuufi; berechtiget sey, das» 
mir die.Molive, wodurch eine solclie Arbeit , aucl^ kei- 
nes der drey Preise, Ja niclit einuuilil eiucT ehrenvol- 
len JOrwälinung werlli erkennet worden, »chviplivh, und 
uichl durch den Druck milgetheilet wurden ; es sey \\\\^ 
eriiört, dass Akademien die Kritik der bey der Prels- 
vertheilung durcligefallenen Arbeiten durcli den.-Druck 
bekannt maclilen; schon der l'mslatid allein, dass ieh 
der einzige von allen ()rieutali^t(*n mich so mnlievoller 
Arbi*il unterzogen , hiUte ehrenvolle lOrwiihnung ver- 
dient; es sey aligemeiner Drauch aller Akademien, eine 
rrelsfrage, welche das erste Slahl nicht genügend be- 

') DerAlHlrtick foltfl naclilieriifiiiitllcn»ar nach drin rroßraiiiiii« 
*) mDa dcrncNt'liliiiiM UnrAkaileiiiltf Uiiicii uiir^ifreiillirliciii Wo- 
nKC Kukomiiieil uinly mo kliiia irli nilrli ilen <iffirliniM*Mf liHher iiin 
»llnlail KU |;9lirii {wwn likr iiilrli nvlir NrlinifiKlirli iir>ii MM)M^|tt)| 
ft,lkli«iliuticii li«(riirli(oii. IMo Aliiidoiiilo \\U\\ UIhIkoiim , ultt hio I«« 
knoii wciiloii, lUo In lliifiiiAnlilvo iilnlorueloulcii .Molivt HircN Uo« 
ii«rliliiMCi, im l**iino Slo ilieno ii/ilior kciiiion %\\ lernen wlinmlifa 
nftollicni in itvn Druvh %u ycben iinU llinca inU/.uO)eilf n i tilrlil 
»anstellen.** 
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antwortet worden , sogleich wieder zum zweyten Mahle 
nus7.u8chreiben; die Vertagung: neuer Ausschreibung der« 
sdbon Fras:e erst nacli mehreren Jahren , wann, wlo 
Hrn. r. Frnc/in'a Hrlof zu verslehen gibt *), erst rus- 
sische Orientalisten genug herangewaclisen scyn wür- 
den, deren Schultern zu solclier Arbeit TiUiig u. s, w., 
Hey blosser Hohn; ich erbiUho meine llandschrift zunlck. 
Da meine wiederliohltc Hittc um Zuriiclistellung meiner 
Arbeit von Hrn. r. Fniclin unbeantwortet blieb, und ich 
niis einem Ar(il<el der Petersburger Zeiliing ersah, dass 
die Handsclirift iiu Secrelariat zur freyen Verrügung des 
Verfassers gestellt sey, so wandte Ich mich mit dersel- 
ben lütte um mein Manuscript, und um die Abschrift der 
Itlotive des Urtheils der Akademie an den beständigen 
Seeretiir derselben, den wirklichen Herrn Staatsrath 
r. Fiii^ny welches beydes er mir am 19. Sept. (1. Oct.) 
1830 zuzusenden so gütig war. 

Von di*n abge;;ebenen llrtheüen meiner drey Hich- 
(er Ist nur eines, nilhmlich das Hrn. r. Krw/Sy ge- 
recht und billig, und ich habe alle mir von ihm ausge- 
stellten Versehen im lliis8ischen und Slavischen verbes- 
sert, nur nicht das von ihm mit Unrecht als Irrthum 



*) telrli liofTe, tlnns Sie, rntt no vfelen anderweUf^en Lorbeeren 
>i1icrci(N ecürliiiiürkc, t% vcrscliiiierzen wcrUeit, dasis Sie den von 
»der PreUrrnKo, weil Sie aicfi da auf elwan freindarlifcem Boden 
»bcrandcn, und Kii;;leic'li ^üwa» xu rasch xu Werke i;iti^;en , \ve« 
Miii;;;.<iteMN für Jeff.! verlehll-Mi; ich aa^e für jeUt, denn die Akade« 
»niie ;^cdenkl tlic Kra;i:e narh eini{;en Jahren aufss Neue auf/.iiBleN 
>ilcn ; da dürHen Sie freilich wohl nicht wieder aU ein£i;;er Re« 
»werher nuriretcn. Ks namiiiwin nich hier immer mehr und mehr 
>iirich(ij;e Kenner der orienltiliMchen Stirachen. Unllin^Nl int hier 
i»ilr, Miivhihislii auM Caiio, ninl llr, nvsumUonH nnn Orenhurt; an*« 
)ii;rkomnion, und im n/iilmien llr rhMte r rwiirle Irh anrh Min^i A'#i* 
ustimhrk auN Kafan, und hier h«ihcn wir^ wie Sie wiMNcn, hcrciu 
uSrhmifU und Smhofrshi und hamjt* und Ihirn und lti/nnrzow und 
i,('/imhtfnisr/u*fl\ und nnrhMteiiM vielleicht auch — doch Ich will 
)»nich(M voreilig ausplaudern. *< (Sehr Honderhar hV» ^ dasn llr. r. 
Fntfhn unler diestcm Dul/.cnd rusMischcr OrienlaliMien den einzi« 
IScu, von welchem vielleicht eine Michfiice Iteanlworfun;; der Prei:«- 
fra^e fu erwarten ffeweMen w/ire, n/ihmlich Wassili ürcfforiefff 
den C'herNely.er der nion;;olii(chen (■eitchichto auH dem Chulonfatul- 
achhar Chuaudemlfn | mit Slilliichwel;;ea IHier^ehl.) 
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gcrflgtc Datum der Schlacht an der Kafka f dio beyden 
anderen Urtheile haben mich durch Ihre Ungerechtlgkelt| 
KIcinigkeKNkrilmerey und IlO.swillij^kelt empört ^ und 
werden auf europilischc GeHchlclitHforHclier und Orien- 
talisten denHclben Kindruck hervor7Jibrin;;en nicht ver- 
fehlen. Indessen Ist auch das Wenlf^e, was sie mit V\\% 
und Hecht getadelt y in der vorliegenden Arbeit beach- 
tet und verbessert worden. Weil Hr. v. Fraehn mich 
mit der Drohung des Druckes dieser Urtheile xu schre- 
cken geglaubt ^ lege Ich dieselben hienilt selbst mit nud- 
nen Gegenbemerkungen In Druck, und apiiellire nicht 
von dem Urlheil derAkademle, denn dieselbe hatefgent- 
lich keines gefallt (indem die Conferenz der riev vnd 
zwanzig nur In den Ausspruch von drey Ihrer Mitglie- 
der compromKtirte, und keines von den (Ihrigen die Ar- 
beit auch nur angesehen) , Ich appelliro auch nicht ein- 
mahl von dem Urihelle der drey (denn Ich finde dasllrn« 
r. livuifn gerecht uufl billig) , sondern bloss von dem 
Ausspruche der beyden Duumvirn,f V/ic/m wnA Hchmidl^ 
an das Urtheil aller anderen curopiiischen Orientalisten 
und Geschichtsforscher über den Werlh und das Ver- 
dienst meiner Arbeit , und endlich an das aller Leser , 
Aber die Kntsrheidung der Fragen: ob es gerecht und bil- 
lig gewesen, die Ileurtheilung meiner Arbeit bloss drey 
Richtern zu fiberlassen, während keines von den anderen 
vier und zwanzig Mitgliedern der Conferenz die Arbeit 
zu Gesicht bekommen? ob es gerecht und billig gewe- 
sen , einem Werke, worin eine solche Masse von Neuem 
zu Tage gefördert worden, keinen der drey ausgeschrie- 
benen Preise zuzuerkennen, und, statt dassrlbe mit 
ehrenvoller ICrwiihtiung auszuzeichnen , es durch eine 
öirt^ntliche lUlge zu brandmarken? ob es endlich gerecht 
und billig gewesen , den Preis nicht wieder auszuschrei- 
ben , wie andere Akademien zweymahl und dreymahl es 
hinter einander zu thun pflegen, wenn gar keine Deant- 
wortung, oder keine genügende, einliluft? ob es gerecht 
und billig gewesen, diu neue Ausschreibung der Prelif- 
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frngc auf eine Zelt %n vertngcn, wo, wie Hrn. r. FraehiC$ 
llrirf klnr sa«:t, nisslncho Oricntnltsten der Prei8rniji:o 
gewachsen seyn wtlnlen , zu deren Vcantwortung doch 
diessmalil alle europäischen Orientalisten durch das 
deutsch und französisch verbreitete Programm aufgefor- 
dert worden, wiewohl bey keinem einzigen derselben 
eine gründliche Kenntniss desllussischcn und Slavischea 
vorauszusetzen war? 

Ks ist offenbar, dass die Preisaufgeber andere Orien- 
talisten, die keine Küssen, zu solcher Arbeit aufmuntern 
wollten, damit sich russische künftige Geschichtschrci- 
ber einer Geschichte der goldenen Horde der eingesand- 
ten Arbeilen als einer Vorarbeit zur ihrigen bedienen 
könnten ; aber selbst diese Vorarbeit hätte als solche nach 
dem Inhalte des Programms einen der drey Preise, oder 
doch ehrenvolle Erwähnung verdient. Die Zeit wird 
lehren, ob russische Orientalisten eine bessere Ge- 
schichte der goldenen Horde, als die vorliegende, zu 
(Stande bringen werden, oder ohne dieselbe zu Stando 
bringen könnten. 
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ie Herrsclmft des Mongolig dien Rcichea, clai , bet nna unter dem 



JD 

]Nnmeu ürr goldenen Horde ^ l)ci Muliammcdanorn untrr dem dci 
Vtiistet Diehutichi*$ oder des TichingUiden - ChttnaCe ¥on Detehim 
Ktptschakg hei den Moiig<ilt*ii %v\U%\ unter der Benennung .7*nffW<it 
LeLannt, einst faul driltliulb Jalirliunderte liindureli der Sriirttekrn 
und die Gei.%sel ftuaKland*s vrar, dieses in entwUidigender Zinnidlirli« 
tigkeit crliielt und über Krone und Lehen der Fikiaten desselben mit 
despotisclier AVillki'dir sctialtele, — die Ilerrsrliaf^ dieses Ueirhes 
bat auf Russ]and*s Schirksal, Gestaltung, Institutionen, Gullur, Sit« 
tcn und Sprache mehr oder nfiuder eingewirkt. Die Geschichte, des* 
selben bildet einen integrircndeu Tlieil der Russischen , und es ist 
klar, dass eine nUhcre Kenutnis« der erstercn uns nicht bloss zum 
richtigem Verstanduiss der lelxtcrcn in jener merkwürdigen » ver* 
liUnguissvollen l'eriude dient , sondern auch «ur Auflicllung unserer 
BegriOTo von dem Einflüsse, den die Mongolische Herrschaft auf Rnss« 
bnuPs Verfassung und Volk hatte i einen wesentlichen Vorschub xa 
leisten gerignrt iat. 

Und dcnnorh entbehren wir noch immer einer wahrhaft beglanb» 
ten Speciulgcschichte dieses Reiches, die alle die verschiedenartigen 
In'storischcn StolVe, welrbo uns für dieselho gegeben, mit treuem 
Fleisse und gründlicher Sprachkennlniss vollständig nngeaaninielti 
mit besonnener Kritik gepriift und gesäubert, und von geschickter 
Hand XU einem übersichtlichen Ganzen verarbeitet enthielte. Denn 
dass, was bisher in solchem Bezüge gesrhehcntin einem hohen Grado 
unhefriedigend sey und der Bedingungen ermangele, die man hier 
%n machen berechtiget ist, wird Mieniand, der etwas nilher mit dem 
Gegenstände bekannt ist, in Abrede stellen können. Was x. B. De^ 
guignet in seiner llistoire generale des Iluns etc. Vol. Ifl. Gh. XVlff«, 
Jijtsehkow im OnMTib KurancRoU lIcToplN Va, III, Afi/i/^/^i in derNulice 
chronologique des Khans de Grimme, in Ende des III. Theils seiner 
Übersetzung von Försterei Heise von Bengalen nach England i und 
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Butkow in dem Aufifttie: O llorak m Beb» iipmiini% Mo«rojiMM«m Xa« 
n»x% ^VinTb KNit^iiiia im CiaepNuA Aptiiak 1824 1 Mr. 12 U. 13 — für 
clio GeAcliicIito dieser Dynastie geleistet, es ist» bei mtDcliem Ver« 
dien.^tliclien , das der Mclirtslil dieser Arbeiten nicbt abgesprochen 
Yrerdcii sollt doch theils zu wenig erschöpfend, theils «u einseitig, 
d. h. meistens mit Beschrüiikung nur aufweinen Theil der xu Gebot 
stcliondcii Quellfu behandelt, fast durchgUugig aber mit %\\ wenig 
Kritik, und , wenn man Deguignes und Lnnglcs ttusuimnit, ohne dio 
liier so unerlu.s.slirli nothwcndige Orientalische Sprachkenntniss be- 
iirbrilot, wührond andererseits wieder eben jenen beiden Gelehrten 
dio hier ebenfalls unumgAuglich erforderliche Bekanntschaft mit der 
Ilti.ssisühen Sprucho abging. Die Unkenutniss der einen oder der an« 
dern der beiden li^t/lgenanntenLitteraturen aber musstc nothwcndig 
ein wescnllirhcs Ilcnimiiiss für die freie Bewegung auf diesem Feldo 
historischer Forschung werdrn , da die Ilauptipiellen für die Ge- 
srliiclite dichcr M(ingidiHcht*n Dynastie geratlu in Uunidand und Asien 
flies.Hrn, und beide dem Michtkenner der Originalsprachen nur tum 
Thcil iu t]berset7.ungeii, und auch da oft nicht ohne Gefahr, zu« 
gAnglich sind. Wie ungenügend ist z. B. der Russische Stofl*, über 
den der trefTlicho Deguignes in den französisch übersetzten Auszü- 
gen De]isle*s aus der Siepennaja Kni^a, die ihm als vorzügliche Bus* 
sische Chronik galt, zu gebieten hatte! und wie unzuverUssig dio 
Französische Aflerubersetzung AbuM-ghasi*s, die er mit andern nur 
lienntzrn kiuinte! eben so wie er und andere auch des Sclieref*ed« 
diirs Zefer-nameh nur nach Petit de la C.roix keiurswcgs getreuer 
t)lier}ielznng benutzt zu haben scheinen. Dio neuern Verfasser der 
Itussi.schrn Geschichte selbst haben daher, beim Mangel gründla* 
eher, kritischer und umfassender Vorarbeiten, die von andern ape« 
ciell zur Geschichte der Mongolen von Descht-Kiptschak gemacht 
worden würen, diese Partie ihrer Arbeit meist ohne wesentliche Vcr^ 
Lesserung und Krwi*iterung gelassen. 

Ks ii^t wohl Zeit, dass endlich rinniahl ein ornstlirher Versuch 
grmat'ht werde I dem oft gefühlten Bedürfnis« einer, auf Orieulali« 
ic'hes und KuropHisches Quellenstudium gleirhmhssig basirten Mono« 
graphie dieses ^hauat*s abzuhelfen , eine so lang bestandene Lücko 
in der Geschichte zu füllen , und so zugleich zur Aufhellung dunk- 
ler oder verwirrter Puncte in der einheimischen Geschichte und 
Geographie jrner Periode , und zur Erklärung so mancher Orientali« 
sehen PhUnomene, die seit jener Zeit uns in der Volksthümlichkcit 
der Bewohner llusslantl*s auf«»tossen, und verschiedener in uuseru 
alten Chroniken und Liedern hindernd uns entgegentretenden Aus- 
drücke be^rzu trugen. 

Und es ist erfreulich, dasa bei dem gegenwärtigen, so sehr vcr- 
llnderten Stande der Wissenschaften in Ruasland ein solcher Ver- 
sudi auch thunlich ist» Seit drei Quinqucunica ist der Muse des 



Orients aueh In RussUnd ihr Recht geworden« Selioii sind i wie la 
London und Parif , ]ftst auch in St Petenbarg die Bibliotheken 
reich tu wichtigen Orientalischen Manuicripten-Sch'dtxen aller Art , 
und, wie dort» wachst auch in unserm Lande mit jedem Jahr die 
Zalil der Kenner und Freunde der Orientalischen Litteratur. So darf 
denn jetat fUr ausführbar erachtet werden, was noch ror fünfxehn 
Jahren es nirht war^ uud noch weniger damals» als Schlöscr tur 
Bearbeitung dieses interessanten Themata aufforderto. Die ALaderoiii 
kann jetzt viue Aufgabe stellen, deren Lösung» neben gründlicher 
Keuutiiiss der Russischen Sprache und Geschichte» eine eben so 
gründliche der Orieutalischeu» namentlich der Muhammcdanischcn , 
bedingt« Die Aufgabe ist! 

»cino GcBchlchto des Ulussos DBchutsohrsy oder der 
»HOA^eiiannten f^olilenen Horde, krillach bearbeitet nnoh 
»ürtinillni;o howoIiI der OrlentAliMchcn, boBondom Mti« 
»baniniodnniMchen OoBchlchlHcbrelbcr und der MQn/«« 
»denkmulor der Chane dleticr DynaaÜo HcibMC, niM auch 
»der alten Ru88i8chen| Polnischen , Vng^riHchen e(o« 
»Chroniken und der aonatijgfen in Schriften gleicbzeitl« 
»e^er Europiier verstreuten Nachrichten.« 

Eine solche miUste ausgehen von einer bündigen » aus den bo« 
sonders in ni*ueru ZeitfU uns geöfliieten Origiuah|iiellen gescb^kiif« 
ten Diirstrlluiig des Unprungt und tnXeii -Außretem ii$f ßfongolen § 
mUasto Ulis eine auAcliauliitliii SvhUti$rung t^on der InJmdualiiät f/i#« 
ses einst so merkwürdigen Volkes» von den £igenihUniUchkeU§n stU 
ntr IrutituUonen und LebtniweU^g von den ursprünglichen retigiö» 
sen JUgnjffen demclhtn ^ so wie von dem Einflüsse geben» den sptt* 
ter angenommene Glaubeusmcinungen » als der itiam und der Üuilm 
dhaUmui, auf seine Ciiltnr geUht haben; sie niiUsto» nachdem sio 
den Leser mit den frühern Siliickaalen und Eroberungen dieses VoU 
kes unter Tithifigii'Chaniü gedrilngliT KUrte bekannt gemarht» ihn 
in die Zeit führen » wo die wilden Mongolen-Horden auf demjenigen 
Schauplata auAralen» uon dem aus der Schrecken ihre» Namens sii« 
trsi über Kuisiand fuhr; sio miisste uns dann ihre verheerenden 
Züge durch die«es Reich bis tu den westlicheren Ländern» ihre 
Unterjochung Huitlanttt, diu Gründung dck Dichuiscfii-Ulutses , die 
Entwickcluug und Ausbildung desselben» teinc geograpfiitche Aui^ ' 
dehnung, icinv Bexichung zum 3Iohgolischen Crostchanut, seine 
yerhäitnitse zu Jliistland, die frechsei seiner Schicksale im /^erlauf 
der Zeiten, seine Schwächung durch innere Zwiste und Parteiungen, 
gtincjrüheren Spaltungen uud seine endliche Auflösung in mehrero 
kleine Chanato (deren specielle GcschicLto künftiger Bearbeituug 
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vorbeliiUeo bleibt) ftuiammeubllageiid und detailllrt tcbOderOi In to 
weit es wentgstetif die uoi gewordenen Materialien geatatten wollen« 
Ea iat uiclit obiie Bedauern, daaa hier letzterer Zutat« gcinacbt 
wild. F«ridi>r •vhvn wir iiiia liiiulclitlicli der lliUNiiiittvl far die Ge« 
aclijclihi di*r Moiignlini'lirti IliMr^flian inUii^ikJMiid iiirlil tu di'tti^uU 
y lirn l''«ill(S in wf*lrlii'iii t, H. di;r Uef»vliifliltclireil>ur der MaiiriAelieu 
« in S|iitiii(*ii airli brliiidet. ^Yllllrelld dieiem , ni'lieu den ttitciu Spa* 
iii.M'lii'ii Cliruiiiküii , ein Ueiclitlium von acliltxbaien Werken «u Ge« 
Imto fctriitt in d(*n(!U diu G(*«cliic)ite der vtfratliii'denrn MuuriAcliea 
Ileirlio in S|iiiMien von duftigen Arabern lelbat iim»tHnillicli lielmn* 
dvit worden int , aelicn wir una hier bi« auf di*n heutigen Tag um- 
aon»t niieb eiurni Ariiliiikrlien, Persiaclien, Türkinclien, Mongoliadiea 
»di'r Oliinmiaclien Schririhti'lliT um, der eine S|M'ciolgeacbii'lite der 
Tft('liinf;ifiidi'n in Ki|itftoliAL eigens y.um Gegenstände seiner Beurliei« 
tung giMioMinic*n liMIte, die uua als reine, sicliero und VidUtSndigo 
(^)uelU fiir uniern /wi*ek dienen konnte. Bis eine solrlic, von einem 
Oiicntalen verfas&to Mnnngni|due einmal aufgefunden aeyn wird, 
hiutl wir für tlie Ciiustrurllou einer Geftt'liiclite tlieaea CliunntU ledig« 
lieh auf die, in ondt*rn Grsrhichtwerken i|nd soUütigt'n Sidirifleii 
yeisIriMili'u StnOii lio^rhriUikt, so diiss frriliih nu eine ahtoluleVolU 
atUndigkelt In di'Ui voi liegenden llc/uge giir nirht geducdil weiden 
kiitin , und fhns, wahrend einige Partien de.i Geiiilldes aicli vimu 
lirh Hiiikfrillün laniieni andere dagegen nur obcrilaehlioh aki/7irt blei- 
ben niüs.ieui 

Da die fAr unsern Zwerk %u brnuixcnden Quellen gar T(*rschie« 
dcner Art und xuiu Thril sehr veriilerkt sind, nich auch idieihAU|it 
nirgrndi eine Litteratur der Geschiehte dieser Djnastio veixeiolinet 
lintlet : so wird es nicht überÜiUsig sejrn, wenigstens diu wlcktigslri«. 
C^)uellen für feelhign kiirx aiiy.udüuteii. Sie mögen hier unter drei 
]lau|itruhriken «uiiammengefM%it stehen^ 
• I. 0//e/ifri/iii7ir* (Jntiien, A) Druekwrrk^ und llamUchrlßen* 

Dicfie niiid theils Arahisrhe, S^ri.%che, Pen»i»cho, Tiirkischo, tlieilf 
Alongidinelie, theiln Chinesische, theils Armenische. Es ist schon be- 
merkt worden, duss ea in keiner orientalischen S|irsche eine S|)cciül- 
gesehiclile dieser Dynastie gibt: wenigstens keine von allen Biblio- 
lliekeii Kuro|)a*N, so reieli aie auch un Orientalischen Mauusori|iten 
aeyn Illingen, bewahrt eine solche; aiieh findet man von dem Meuael 
der TUikon, lIiuKehi («halfa', ao wenig, ala von irgend eiueni Mu- 
bamniedanischen Historiker, der uns seine Quellen- namhaft macht , 
rin >Veik der \rt angegeben. Aber ein mit nichten «u verschmidien« 
de« Mateilal liegt fikr iinner Vorhahen doch theils in den verschiede« 
neu Uuiver.salgesrhiehlen , beKondera der Muhammedauer, theils in 
i\v\\ anderweitigen Speclalliiiktorien derselben, z. U. in ilcnen dcf 
Krinior-Chaiiat*s, der llulaguiden Chane, Tinmr*s und der Timuri« 
den u.a. w. liier ein kuixer Nachweis der voririglichbteu Werke die- 
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ser Art, die PXf unsert Saehii mit mehr oder weniger Gewinn tti' 
Jienutsen fejm werden. Dergleichen find: mj g^drucku, aU Abu*U 
\j furatUck (sowohl deiten Arabiichee alt S^riiohet GeichichtwerL) f 
j jibuU'Jeda (in Jeu Auiialvn und gmigra|ihischeii Tafeln), lbn*lhiula 

(Kiigliikvhe ühurarUiMiK)« Timur*t Mcniiiiroii , Jltn^/iniLichuh , die 
[ lliTi*|>iM V IUi«NciioH% llA|»(Taik vou ciiMMii «uiH Chrlftluulhiim heLrhrleu 

Tm U ri'ii, ^6ii'/-^/i#iW, «l(Hiiikf^«HNi*NiM\aifla n Aav«aib.TN«y|i« » StrplM 
noi ürpelian, liaiion , Sjutnunff SitUtn, Vuan Ss§ vuii Soun^ Liun 
u. aa., und für den« der diu Chiiii»ii(hi«u Auualru aelhut eiu%iif»t*lien 
Ltiliiiiduitiit, GiiuiiU und ß/iitiinc, hj hamiichri/Ukhw MnUanimcdtkm 
iiiiclio, als: JUu'hitUetl»tiin*i JJtchttmi'tMewurieh , persisch (viuvon 
w«ui^%Una dür vrsto Thi'il im Asiat. Musvuni der Akademie und auf 
der kuiserl. öUeiitlii Jieu nildititliuk hicsrlhst beriudlick ist)! die/Virl« 
«elsii/f/f dicues wichligni Wrrkr« von eiuem UiiK('ii'(niilf*U| |ifrsiscli 
(Tlil.l. iiiifderkalMtrl. öfl*. Uihl.)( /rnji/i/'i Moiigoliidin Uifsühidite» 
liLTiiAcli (Akad, und Oll'. Uilil.); Svheref td'din Jenl^s Z^/cr^ntunrh 
Ulli! AluIxUiideme, \ttrBUvU (iliid.); Abd'Ufrtnak SumrrLiniijr^i Malm 
laa-et'iuaJvin, persi^üh (ibitl.) \ ßftrchonäU i{ui\/lei ej'/ttfu, ThI. V« 
lifVI. I |icrikisch (iliid); CUimdemirU llahilfet^kijrr uuA Chiil''t/eh§lim 
mhbttr, pcrui^rli (iliid.) | diu Iliihffntuii9h {U\tV\nv\\^ iu d»r Hild, der 
AüiiiL. S4:hnlü liiuMflli«!) ')) Üht{ll\i9y Hütwiny'i fHntnitian, |ieisi4iik 
(Akad. u. iA\. ilibl.); JhchtnnubjUTarivh, arabiM:h (AknJ. d. Wisa« 
u. Asiiit. Schule); Srjä Mußi4smfn$ä Jti/lu*i JCt^Stbu ti'ifjjar, tUr« 
Lisch (Ai^iat. Schule u. Ka>»an. Univers.) *)• Noch gibt es ausser die« 
seil i'inu Menge anderer Arabischer, Persischer und Türkischer lli« 
aloriker, die gleiclifalls grO.ssere oder geringere Ausbeute für uusera 
Zweck versprechen; aber leider finden sich von ihnen noch kein« 
Codices in unsern inlandischen Uildioiheken , ja von xweicn , die 
leielit die wichtigsten für uns aeyn durflen, besilten selbst auslin« 
disrho soli-he noch nicht. Ks wird nicht unraihsaiu aeyn, einige ilep« 
aelben hier ebenriilU iiiich%uvi eisen, als: Ibn^el-jith-'t Jftunil rt-ituichg 
arabisch, und xwiir den ieUCcn Theil dieses grossen Werkes, dm 
XU, oder den Xlll. (der auf der Univcrsitats - Bibliothek xn Upsal 
und auf der königl. Pariser befindlich); Kiiasyjr^t Sirtt es-iuUan 
JhcluluUed'din Minf;berni , arabi>ich (künigl. Dibl. xu Paris); jlia* 
melik Dschuwein/U Tarichi JUchihan-kiiichtii, persisch (ibid.); Min* 
hadtch Seradsch /hvhordickanys Tabekttl Kttjirjr, persisch (in der 
Dibl. d. £ast-lndiu llouse u. Sir \Y. Ousrlcy*s in London); thißn* 
svyt Kihitun et'lewarU'h, persisch (künigl. Ilibl. xu Paris, Dodt. xn 
Oxford, K. I. llouse u. W. Onsel. in London); DmakilY^i Rmijifi 
HÜ eluttlftib, persisch (Leyilcn, Univers, liibl. u. ehenial. lUcb.Sanim« 

luug) f Sehtb/U TarUh cl'i»iam, arabisch, Thl. XI. u. XIL (llodleya- 

« 

') Dieses Werk ist, in einer Üborsetsung aus dem Persischen i auch 
gedruckt. 

*} Wird untordosion vermuthlich Im Druck erscheinen. 
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ntsolie Oil>l.)| Jbn-Fn/it'ulUh'i Mtialik eUalJkr^ arabhoh» Tlil, L 
(lliid. u« kön. PnrSner Dlbl.)| Jhmd^uUaU Kaswiti^i Tttrtehl gUiiih , 
Iittriiicli (UihLd. Grafttu v. Suclitoleii iuStuokli»liii,Sir\V.Uufelo/t 
%M Ltiii(li)ii II. der Oxfordor Uuiveri.)( Ibn»ChßUun*i Tarich, ara» 
\n%i\\. Till. V. (Iludl. Dibl. ii. Bibh Ibrahim Patdia*f «u CoiiitantU 
iKipvl); dan Tnrioh JUßtt Abru'it ptfriifch (VV. Ouiole/f Bild.); 
lJlut;ft llffi*t Geichichu der t^ier Ülutt0, und Aluhammed TaschkendjrU 
CtMchichte der Utbegen Chan§ (beide noch nicht nach Europa enU 
führt); Jahja Kas%vin)r*s Lubb'et'texvarich , persisch (Wiener, Pari« 
aer, Vatlcan., BodI, « Ousciey u, aa, Bibl.) *); die Geschichte der 
KrimL*r*Cli;iiit) v<iu jibd'Hliuh ben K'ifiwan Ptuchti (In einem Ausluge 
ihr Viiiu Parlinr Hihi.) und vuii Ahd-id-fituitflir brn lltiifin (nur in 
rhM*r PrsHAOnUiihiii Olipr««<Uiiiigi wl« «4 iii<lM<inl| «biMid.). lndi*Nikiiii 
lliitliMi ulrh Miührere dli>iii?r \Vi*rke In den Aibeltitn Kuni|iHliifher 
OiiiMitAliilen aohon brnulAti und k^innen nach diesen ^vcni^slouf i 
obwohl '/.uniThcil nur mit virler VorsiiJiti tu Uslhe g«*«ngf*n werden *)• 

D) Miinien und Urkunden* K« \%i orfreulirh , ilsus | in Krnian« 
pebing t*l^(*ni'r AummIu diitsi*r D^niuliei uns i'iuu ninsse von MUn/.« 
diiiLuiMli'in di^rkrlliiMi Niitbpwulirt wurden i wie alu fast von kt*iner 
andi'in MidianiUMulnuUohrn Dymislltf bis auf uus gekommen. Dasa 
diese iilier für diu Bcsliunuung der anderwärts meist ao verunstalte* 
ten Namen , so wie in historischer, chronologischer, geographischer 
u. a. Beziehung, von entschiedenem Werthe sind, ist wiederholt 
dargcthan worden. Der llistoriograph der goldenen Horde hat daher 
diese gleichzeitigen Zeugen derselben wohl tu berücksichtigen ; so 
wie er auch das Wenige, wus sich yoxk'Jarlykm dieser Chane, und 
leider fast ausschliesslich nur in lluasischen Übersetzungen, noch 
Yoiliudet, yu beuflilen nielit ermangeln darf. 

II. /^iiiiic/ie ^>iif//e/i. Ks uuteilirgt wohl 'keinem /«weifet, dasa 
die allen Uiis.iisclien Chroniken eine der reichhaltigsten Fundgruben 
fUr die Geschichte dieses Chanafs ausmachen, obschon sie mit ihren 
Kaclirirhten iiber dasselbe fast in die nttmliche Kategorie zu setzen 
sind, in welche die alten Spanischen Chroniken hinsichtlich ihrer, 
die Maurischen Beherrscher Spaniens betretlenden Angaben gehilren. 
Die auf die grosse Horde bezi^glichen Notizen , welche unsere Chro- 
niken uns liefern, sind nur gelegentlich beigebracht, also achr frag» 
mentarisch, sowie überhaupt mangelhaft und unvollständig; die Na« 
inen der Mongolischen Chane, Feldherren etc , oft in einem hohen 
Grade entstellt und daher zum Thcil verwechselt; die Regierungs« 

•) Vrrcl. niinrhin:;'« Msffaxin Th. XVII. 

*) lu ilot* »irmmUvhrn LiltorNtue xviii'dfti von Kcnucni derselben, unter 
andern fturtnii minit (dcs^rii («liroiiik im l\uiiiünzo\r. Museum hicnrlliüt) 
und A^riakos , und, wimiu aurf^rluiidru, I1'twaf;un wuld hmuiidpr« xu ItMtlie 
zu y.ii'liiMi »i'vu ; so wir in der Grusinischen Kiltortttiie, in f^leicliem Fallo, 
liaiurnlliidi Kiiuif; H'nrhtnnff's f\ Clirunik (lüci*, in Muikstt und Hom he« 
hudlicli) nicht zu übersehen se^n durllet 
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epochen der er«Urn tlnd nldit immer rlelitlg» und Hirer Tlmlen int 
in der Rrgel giir niolit gedarlit , wenn aelhlgo nur nimtliind Krineii 
Boxug Imltt^u. Viele Fttrslon erachcinen auoli ulolit einiii«! dem Na- 
men niicli in den ClironlLent nie wurrn iiHmllvIi mit Runtiljind in 
keine ncr'Oiirung gekommrn. Irren wUrde sich aUo, wer da glnulilOf 
AU» den IluiiUclien Clironiken «Hein auch nur eiuo volUtttndlgo Ilei« 
licfo1{;o dieser Cliano Aufstellen » oder gnr die Geicliirlite dorsollien 
verfasseu zu können. Aber alles dis hindert nicht , diese Quelle fUr 
höchst wichtig und werlhvoll für den Benrbeiter der Geschichte die« 
ses Ulu4scs tu erklären, für die sie eine Menge Interessanter Data 
liefert, von denen allu Orientidisehen nichts ivisten. Dleso Olinmi« 
kiMi mausen dslier ii'irh lliroii vemelitudenen AiMgiilieni dii i^lo din 

ri'IrlM'll r.\i'ii||tli»i dio slili MUS Ihiih lini«dliten hei Svlitwlinlitihny 
und Kaninitln linden, auf's .Horgfiilllgito Hkr iltcf /iett|irihido, welelin 
CS liier gilt i duroligegnugen werden , so wie «unser iliiien «ueh diu 
l»o,V»«'.««»iiiiMS Niiiiru • NnwikoM^i fl|H««uss l*iiiiin«niifi lliin.ilooiiss | iloreil 
ll|Mi.vMMHiili«9 des verewigten (irnfeu /(lutnlfitnwi't runimMle Ttiey.^iiiier« 
iiiMtiiM^i« r|iN«(ii« n.A. Ulnilirliii>VeiL«t I «ueh seihet |iMelNelie Ki/.uiig- 
lilsiiif der ulliiren llui^Ueliun LllleHitur wnhl |lieru«i«l(*lillgt werden 
köunti*n. 

lil. Die Quellen dritter Art bestehen t it^ In nutUimUnhen (nicht« 
orientalischen) CfMchichuchn'ibern,nU d« sind} Ityzaniincr (i,HiriU' 
ters Tatnrica) , Ultere Polnische, ßöhmitchr, l/ngritche, Schlauche 
u.a. ') Chroniken, und bj in den, aus dem XIIF., XIV. u. XV. Julir- 
hiindert datircnden Euro|iHischcn Reitrbcrichten und GcsantlttchajU* 
Journalen, namentlicJi von Piano dtrpini, jisvelin, Huj'tbrockt Mureo 
Polo, Pfgoltiil, i/o, tle ßfiirif^nola , SehiUbergtr ^ Hiij' GonraUz de 
CUivi^t\ und Jitttiphat Ihirhtuo* 

Ks wild voi4iu*«geset/.t, diiss neben «olelien Quellen noch y.u Ha- 
lbe gebogen untl benut/.t werde, was von £urö|>iliselien, olnliciiMi« 
«che>i sowohl als auslündischon Gelehrten in irgend einer Oexivliung 
auf unscrn Gegenstand beigetragen worden, als x, 13. von Taiiteh* 
ttchew, Jlj'tschkow , Schtschvrbatow , fCarumsin, Jutjkow, Hutkow, 
Naumow , lijacinlh, Ntirutzewict , Czaizkl , Mtnhrim, Miillrr, Pal» 
tili, liklllnmnn, Schmitlt, llivMot, den beiden Pelii de la Croix, De* 
guignei, Langlvt, de Saej', üemutat, Si, Mariin, Klaprolh, d'Ohuon 
u. ««. , wclclie liier alle uaiiihaft «u m«elieu der Raum nicht gestaltet. 

Schliesslich ist es der Wunsch der ALadcmio, dass von dem 
Besrhciter dieses Gegenstandes überall , wo nötliig , die genauen 
Nachweise der gebrauchten Quellen und sonstigen Schriften, und, 
wenn es unedirto gilt, dio Belege auch ia den Origiualsprachen scllist 
beigebracht werden. 

'} s. D. Muidiaei Psiiiioniis lliit« Angl. 
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Die Bowerbungtscliriflcn kOnnen iQRait{iclier,Deutsclier,Fraii» 
«Ösisclier oder Lateinischer Sprache ahgcfafsi BtytL Der Tennin filr 
die Einsendung derselben ist der 1. August 1835 ; der Preis fdr eino 
ganz bcfricdigc*ude Beantwortung der Preisaufgabo , 200 Ducoten. 
Im Fülle, dass von dru eingegangenen Bearbeitungen des Themata 
\c\ue dcii Forderungen der ALadeniie enlftprecheu nuiehte, ^ird der« 
jrnigfMi| Vfclihif im Allgrmrinctu bdiledigitud iiMKgrfnnrMi ein Arret« 
all vnn MIO Dnnitrn /uriknnnli Snllli« «her aiirh diu jirfilo der rill« 
geliinreiieii Ailieilen iiirlil an brAcJiuHeii aejrn , da»% alo dea Aroea« 
ait\ \\\r vrhrdig befunden ^Urde, ^idiiend sie diibel doch rluem 
Theilo des Zweekes entsprileho , und t, B. die Malcrialirn für die ia 
Friif;e slolirnde Cieseliielile voll.%UUidig augf siimniell ^ kritisch gesilu« 
licil. rielilig Uiier^et/t und ehmnolngiiieh geordnet lieferte: ao wUrdo 
diettellie dt»« li noch «luf einen drillen Preis, bestellend in der gidde« 
neu nieildillo der SUenlurfeier der Akudeinie, von SO Ducaten ail 
>Vertli| AnK|Mlh^lio innchen kiUinen. Die ZncrLeuuuug findot iu der 
Mleiilliulicu äit/.ung nui 229t Dccvmbcr lb3S Stott« 
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Artikel der Petersbarger Zettong. 
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*Aead<mte avait propniA, en 1837f pour oh{ot fl« non gmiid prUt 
wUiio Iiiitoire rrlli(|iif cIi* rOtiluA^ ilo DjoAlrliy oii ila U Ilnnl« 
iiirori \x{\\\H non «i«tili^nii«nt ir«|irt^i It«« liUlnrlrnii orlonliiMii i «ur« 
iilniit nmliohiiMfinii, fl (rii|ir(<ii li*« niuHiinionli nnntlMiiNlli|Meii iln ri^lle 
iiflyniiAlte nii^moi ninU cnrure cl^npnU Ion i'lirtinli|ii«ii ru»iiini| piilo« 
niiaUct, linngroUcft cte, et les nulrci ilociiiiioul« qiit mo trouvenl 
i^i^pari clans loa ccriU doa auleiira europiJoua ipii vivaieut k celi0 

Li* prAgrAftinto nii^mo que rArmlvinlo avalt pnliltit ilnua In Irnipi i 
faUalt prouvo ilo la liaiilo liii|iorlAnoo ipiVllc aHnclinU k flottn qua« 
altun , \y\ (In pon (l*ci|ioir fpi*«*llo aviitt du In voir rdiiqiliUfiiient r^« 
aoliio. CVftt pnr colie mUon nunal» et ponr alllrer im pliia grnnd 
iionihro du cniMMirreiiti , quVIle avait foiidti doiu aorcAüiti dont Id 
moiiis conAidt'rahle dcvtiit eiicnro i^tro drccrnö k celiii qui, apriU 
avoir rennt Ics nialrriaux rclalif« k riiistoiro en qucalioOi ii^aurnit 
fait (['jo le.4 vpiirer a?ue oriliqiie» loa Iradiiiro lidrlemoni ot loa rnogcr 
par ordre clironolo^iqno. 

I/Acadciiiio n*a rorii qu*un aeul ouvrago do conconra i^orlt cn 
ntloiiiniid et roriiiHiit VlTl pngos in folio , y nou compria lea pli^ooa 
juatilirativrs imprimtM'a, Cot ouvrago avait potir «'pigraplio le poisago 
auivaut tiru do riiistoirc do nu.%»io do Strliorlinloir: 

fflloNowo TorAAiMitBro apcHtfHN aIma Pocctfiriitii TTiMii niii.iAttM ch ra« 
iiiHiiT« n\mC\kmmi\Q NiiLrib %% A|>>rHi«k| ceru \ft^\H a sa N/miio# n iio« 

Co u'oat quo dniia aa ai'aiire du 29 avrili aproa avoir In et dli« 
cati& loa aualpoH coiiirteuricuaca ot dctaillcoa do aoa Iroia ooiiiniia« 
aairea, quo rAcadcuiio aVat irouvi? u memo do prououcor le jugoment 
autvaut aur Touvrugo ou quvstiou : 

L'auteur fait prcuve d*uno vaKte i'rudition et d*uno connaisaanoo 
profoudo dca Itllcralurca arnbo, peraano et turquo. Sod ouvrago oat 
iWidcmment lo röauUat d^unc nsaiduilu peu cotniuune; la djviaion Ath 
periodea liistoriquea y eat bicn orduunco , et Tou y trouve n'uiii ua 
uonibro aascz cou.stdörablo do niatcriau.\ utilea. L^auteur eat in^mo 
parvcuu a rcprcacnlcr diÜcrcnla f»iils aoua uu potut de vuo liitrroa* 
aaut et n<iuvcau, et a roliaunAcr la valeur do aon travaii par pbü^ioura 
roniarquoa frappanica ot qui rciidrnt teuinlguago do aa aagariti^ Co« 
poudaut, ipiolquo dinpuaeo quo auit rAoadi'mio do roroiiiiattro louloi 
cca qualilua oaltniabica du (ravail en quualion, cllo aVat noanmoina 
apcrfuo k regtet quo Tautour • abordo la aolutiua do la quoation 
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«vre tr^p de prrcapiUÜoB. L*«ae des coüdilMM p^adpalcs im 
pm^muBC, edle de comMdler a««si, daas twiN kfir etcadve» kt 
»owrrrs ra^srs, ■*« ct^ frmplic «pc trrs mpftrCutcwe«! > soil parc« 
«p« Tavlcw a rlr tmp prr&s« par Ic teaips, soil a eaase d« iMtavpi« 
Je ni»a»«UM«m saflisABlrs daa« rrltc ljiK|;ac. Mai« cc ■>»! pjis 1« 
scqI rrprwclMr t|iic IVa puMc faire « rv travaiL Cftr Ica soarcea oriett« 
talc« Mrnicf doMl Taulcar a p« dUposer povr ce bat« a^oal ric ai 
^«llisauimral cspK»ilics, ai mcnc rxirailes ccmscicaciraftoncal , ci 
Tob rr|:rrUe ea p3a\iears eaJroiU Ic aiaaipM d*aat Cfitiqaa jadt* 
cira^r. Lr« iaalcriaa\ lii»loriqacs , soatcnl ranat&cs aaas chtdx , m% 
soat pas flumcut rvJigt-ft. Plusican faiits et rtraeiaculs, d^aaa iai* 
portaucr majcare poar liiuloire dunt U s^agil ici , ac soat tniilcs 
qa*iaGdcBimcQt « oa uic*iiie tout-ä-fait passes toas silcaca« taadis 
quc, d*aa aulre cute, Taalcur a tr«ilc avec aae giaadc prulixite des 
cJioses ruIicTcincnl clrangrrcs aa liul de soa travail, ce qui sartoal 
a eoatribnc a cngros&ir iuatUeiaeat 1« rolume. Les |»arlivs eliroao* 
logiqaes et |*rograpliif|ucs out de nicme et« trait«:es avec trrs peii de 
ftuia, et U lectarc de ce travail est reudue pcuible |Mir le graud 
BoBibre de r«*pctitioiis Diseases , de ruafusioas daus les Bobm et les 
rilAlious, de roulrjidiclttius et dVirears, mcmt daas la tradaclioil 
dcf |i*]|lrs (>riculaii\« 

Par loules ce.s r«isouSy TAcadcuiie n*a pas pa st dccider d*ae* 
corilrr %in pri\ i|iielcoUipie « Touvrage euvo^e au coucours de soa 
prix d'bistuirc, Lc billet cachcte, i[ui ctait joiat a eet ou\rage» fui 
brulc daus la si'auee mriiie, et Tuu^rage restrra dcpose au Secrcia« 
rtat pour tfire remis a la disposiluiu de Tautcur auoBjrme qut » &*il 
le cK'^iro , pcut eu niriue tenips ubtenir des e\tratts des rapports 
faits par les coniiiiivsaires de TAcatlcuiie. Le prix estcclirc; aiais 
rAcadvuiie sc rO^vrvc de ic rcuictlrc au coucoun» aprvs «piclque tcmps» 
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*Aead<mte aviiU propnsA, en 1837f pour ohjot de non gmiid prUt 
wUiio IiUtoire rrltifpit ilo rOtilnA« ilo DjoAlrliy oii iln U Ilnril« 
iiiPori Intlli^n iioii «i«iilinMi«iit il*<i|irt'i li«« liUliirlriiii orloiilmiiii «iir« 
iilniit itiiilMiiiiiMfiiiii, fl «riipriU lo« iiMiiitiiiiriili iiiiiitliiiiifilli|Meii flu rollt 
iidyiinAllo ini^iiio, iiinU ciimre clNipri^f Ion rlirfiiili|ii«« ru»iitf«t pnlii« 
hHaUci, linngroines cte. et les nulroi iinciiiiioiil« qiit «o trouvenl 
i«i^pari claiis lof ccriU dos Auloiirf europiJcn« ipii vivalout k colt0 

Lo prAgrnmnio nii^iiio quo rArndvinIo «viilt ptddlit dnii« li^ If iiipf i 
faUfiit preiivo da In I11111I0 iiii|iorlAtioo ipiVllo nllntliiiK k flollcf qiiA« 
alluii I ol du pou dVtpoir ipiN'llo avidt du In vnir mmpli^lf nieut ti^ 
aoluo. CVftt pnr colio ndiidu nunnii ot pour alllror uu plun grtind 
lioniliro dti cniKMirronU, f[u*cllo avail fondu dou^i aoreMHiln doiit In 
moius conAidornMo dcviiit eucore i^tro di'ccrnö k ctlui qui, npriU 
avoir rcuui Ics lUQtrriaux relolif« k riiistoiro eu qucslion, ii^aurnit 
fait q*iti lc.4 i'purer a?ue rriliqiie, loi Iraduiro lidiÜemont ot loa rnngor 
pnr ordre clironolo^iqiie. 

I/Aciidciiiie n*a rorii qi^uii acul ouvrago do concoura i^ortt cn 
nlloinniid et foriiinnt VllT, pnges in folio , y nou conipria li»a pii'oua 
juütilicalivc*« imprimrca. Cot ouvrage avait pour i'pigraplio lo paasago 
Butvaut liru do i*liistolro de Uu.%»io do Slrliorhatoir: 

ffllnifowo TorAaiuiiaro a)M*HtfHN A^^\9k l*o(*ctfi<*iitii ttimii masatiM ch ra« 
kihiit« n|)Hr)hi«iiii(tf NiiLrib %% A|i>rMi«k| ceru pa^N a sa N/miioe n uom 

Co u^eat quo dnua aa ii'aure du 29 avriii aproa avoir iu ot dli« 
cvX^ les oualy.HOi couxricuriouAcs et dcUiDcoa de tot Iroia couinila« 
aairea, cpte rAcailcmio aVat trouvi* u memo do prouuucor le jugomeiit 
auivaut aur Touvrago oa qucatiou : 

L'autcur fait prcuve d*uno vaKle rrudition et d*uno connaiaaanoo 
profoudo dca liUcraturcs nrnbo, peraaue et turquo. Son ouvrage est 
iWtdemment le rösuUat d^unc Assiduilu peu commune; la diviaion dei 
periodea liistoriqiies y est bicu ordonnce , et Ton y trouve n'uui un 
iiotiibro aasez cou.stdörablo do matcriauJi uiiles, L\utear est m«}mo 
parvcuu a rcprcacnicr dillcrcnta fails aous uu poiut de vue IuIitos* 
aaut et nouvcau, et u re1iaui.«iT la valeur de aon travnil par plu^ioura 
romanpioa frappantes et qui rondrnt tt'molgungo do aa angariU^ Co« 
poudaul« quolipio dinpusrn quo auit rAoadi'mio do roconnatiro louloa 
cca qiudilüS oslimublcs du (ravail en quoalion, eile aVat noanmoina 
opcrfuo & regret quo Tautour a abordo la aoluUua do la quoation 
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propotiSo aanf y avoir iii audlsaroment pr^par^, ot qa^ü Ta irait^o 
avf!Q trop ilo prccipilalioo, L*uuo def conditiouf p'^noipalea du 
prograiiimOi cello de conftuller auaai, dam toute leur utcuduc» lea 
aoiirces runsci, n*a M rcniplie qua trcs imparfaiteineiil» aoit parco 
ipiü raiilciir n vto trop prfas«^ par lo tetiips, aoit a causo du iuanc|ut 
do Cfiiiiiai.iMunce« atinisauloa daiia ccitc loiiguc. Mai« ce uVkt pni lo 
sctil reproclic ipio Tun piiLiao fniro u i*c Iravail. Car loa aourcoa oricn« 
taics iiir*mL*s ddtit Taiitüur a pu diaposcr pour co but, u^otit i*lc ni 
fciiinsaininent ciploitccSi nt iiiciiio ejitraitca conscieucteuicnieut» et 
Tou rogrvttc eu plusieurs etidroita. lo inauque d*une criliquo judi« 
cifUKü. Lei inatcriaiix liiiitoriquea y aouvent raroaai»ca aaiis chuix, no 
aoiil pas firnnciit rcdigru. Plusiciirs faits et «vriicmeiita , d*une im- 
portaiico iiiajcuro pour rtiiatutru dtint il a*agit ici , ne aout traitca 
qu*iucidcninicutt ou intime tout-u-fuit passes aous silcuco, taudis 
quct d'un nulre cntc, Taulcur a Irutlu avco uuc graiidc prolixilu des 
clioses ciilirrcincnt etraiigcrca au hut de sou travatl« cc qut surtout 
a coutrihuc a ctigrossir iuutilcmcut le volume. Los parlies clirouo- 
logiques et grogrnpIiiqui'S out do niciuo ctu traitces avcc tri's pcu de 
.Suhl, cl U locturc de co iravail est reuduo penible parle graiij 
ijuiiibrc de rrpclih<iijs olseuses» de confusioua dmas lea uoma et Ics 
rilalioiis, de rOiilradiclidU.H et d^crreura» memo daua la traductioU 
des lex lea orieulau\. 

Pur loules ce.s raisoiiSi rAcadeiuio ii^a paa pu so decider d*ac- 
corder uu pri.\ quetctiucpio u Touvrago cuYoyc au coucours do aon 
priK dliistuire. Lo billet cacliete, qui etait joiut u ctt ouvrage, fut 
brule daiis la seauce nuMiio , et Tuuvrago re&tera depose au Secreta« 
riat pnur ^Iro remis a la dispusUiuu de Tauteur auou^'ijic qui , &'il 
lo di'jkirOy peut cu ineiuo tenqts ubteuir des extraita des rupporta 
faits par las coniiiiissaire& do rAeademio, Lo prix cstcclire; mais 
TAcadeuiio so rv^ervc de Ic rciuellrc au coucours apres quelque tcmpa. 
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Je Qn^llen und andere In die monicollsclie Oeiirfifelile elnuoMii» 
gende Werke xerftillen laeme In die Clause der orlentiillsriien und 
occidenlalltichen, dann wieder fn die der lilnlorUrhen und ^eoffm« 
phlfcbeui vGlker- oder reUehenclirenienden) endllrh In die ein« 
«einer Ablmndluncen» Nach den vernrliledencn Nprarlien Herfallen 
die Quelleinverke In clilne»lHclie , nionKoilxcIie) ornblftrliei pemt* 
sdie^ neiilUrkiNclie und dfcliacnlaiMche ode^ aldllrklfirlie« Da »ur 
8clireil»un^ dieser Gesclilchle bloH peritiMrhe, nrabUrho und (ür- 
kiMcbe in der UrMpracbe^ die chineHiMrben und inon;;oliMrhen aber 
blOMB in den daraus von Mailta^ Gmthil, Vizdelon und fichmhU 
gcmacblcn C'bertie(xune:en benUtxt worden sind, so werden hier In 
den drey ersten AbHieilnusen Mos die per*iscUeny arahitcAfH und 
iiirkiscfien Werke niou«;oliscber GeMcbicble, In der vierlen Ablbei* 
lun{; die in Kuropa darüber erscbienruen Werke, In der rülillen 
die europAlschen Gcscbirbten, welche von den ICinRIIIen der Mon« 
Kolea httudeluy und in der sochMicn die In den vcrMcbiedouen Wer- 
ken £ers(reu(en AbbandluuKen aurKefiibrl; die siebenlei achle und 
neunte Abtheiluu^ enthUU die ^eoKraphischen , reisebeschrclben- 
den und ethnographischen Werke* 

Erste AblheHung. Pcrsisehe QueUciu 

1) Dschamiet'tewarich ^ d. f. der Sammler der Geschlchfen^ 
von Ftifiail^th lleschitiedithif demCtroMsweHr Ghafan*H undOldMcbai* 
tu'SyhinKerichlet i. J.718 (1318); uufitreilix d;is vollMiandi^Mto und 
CrelTlicIisie aller, die uionKoliscbo GeHchichte uuiftiMNOuden nior(;en* 
jandiscben Werke, von welchem aber auf den llibliutheken »n Pe« 
lersbur^, Paris, London und Wien nur der erste, die Gesrliichie 
der Mongolen umfassende Hand vorhanden Ist, der xweyle aber, 
welcher die <iesrhlchte der andern \Wilker behandelt, sich bisher 
nur in der, vom brlltlf}chon Museum erstundeuvn Hammluutf lUvh't 
beflndct. lleschldeddln schOpHe unmillellmr aus dnm llcirbsarcbive, 
welches das ßoldene Archiv Oiliantlefter) liless, und auch aus der 
luouKotiscben Geschichte Putatl TscMngsany'n. 

2) Tarivid Divhihanyuichai y d. I. die Geschichte des Welt* 
erüfl'ners, oder auch: die weltenerobernde Geschichte, von J/<i« 
eddin Ata Melik DschnuHni^ dem WefIr IIu1af;n-Cban*s, ^es(. I. J. 
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SSO (1t61) I i^ebt twar der Zelt nach der vorher/i^ehendeii Oenchlchte 
llfucliidoddlirii vori steht demelbeii aber an UmtUnic und VollHtiln« 
illKkclt bcy weitem narh, DicMO heyden und die (blKcndeCiCfirhlchto 
\Va!«.*<iirji| welcher i;lelrhKeltlic mit JlefrhiUedtlln i^eleht und ^e« 
Kclirieheni dann die vier OeHchlchlen der Oeiidiirhtj«chrelher/l/ii<t- 
keli, ilttmiMitth Mestffft , llafif Kbm und Deidhawiy welche Zeit- 
^rnoNHcn Wa-nnuPH unter der Ilei*icning Khufiaid*«, Hind die alehen 
llan|i|f|ncllen, nus welchen dleMpnteren iierHiHrhenCSeNchlrhlfic'hrel* 
her Sisiniif iPsrhunhvhnii ^ Kikhif Jahja ron KafaiH^ Mirchmoiil^ 
Vhmihilvmh* y iiftafitoi u. n« fccHchöpfct hiibcn« 

3) TvihvhpfM-emfstir tre tffiilchieioi-^tiftary d. f. Untrrthet« 
Jun^s: der Jlc;;iunen und Zeltverkürxnn^ der AluneUi von AMtülah^ 
dem Suliiie Fariullali*Hy berühmt unter dem Titel: W'assaf ol-^iiaf» 
rttf d. i« der Lobredner der MigeMiuti welcher, unter der IIcKle« 
riiiiK der Sultane Oldscbailu und Ehnnuld lebend, die Geschichte 
der MuuKolen biM inn J. 7tH (13^7) rorlKefuhrt. Kin .Meisterwerk 
|icrKl.Hchcr Hlylislik und llislürlo^rapbiey und besonders in dcu 
Jctxtcn Jahren y wo der VerfasNcr als AuKcn/.euf;e der lle;;ebenhel- 
Icn spricht, von Krosnem historischen Werlbe; auf dun liibliolhe« 
licn RU Paris, Pelorsburtf, Wlon, und, wie das vorhcrgcndoi In 
der HaniniluuK des Schreibers dieser Geschichte« 

4) Ilint/Hi l'UHhith fl Mat99*ift»i cHrtnivich tM^ensrthj d. I. der 
Garten der Versl.lndiKen oder llehemten In der Kenntniss der Ge« 
scliichten unti AhstaanaunKcn, von FachredtUn iiiuaketi, dem fl;e« 
Icbrten Dichter und Geschichtschreiber) welcher unter der llcßle- 
run^ Sultan Kbusaid*s, des neunlen Herrschers der Mongolen in 
Iran, Klelchzeillf; mit llesrhideddin und Wassafi sein Work L J. 
7IH (l;ilH) vollendete) auider llililiolbek sn Le^deUi l\i der Samm- 
lung; von lllchy und In der des Vernissers« 

1» Ttii'irfii (/illhh*^ d.i. die auNcrw/ibllo Gescblchte, von WmdaU 
inh Itm Khihehrllm llimthiNtih\}l(*Hinft von Kafwln, fllr den Wellr 
Ghiganeddln Mobammed, den Sohn llescbideddin'Sy verDisNCy weU 
ehern mehrere iler Kina/.cndsten Weike seines Zeitalters »n;;eel^ 
iiet worticn. Der VerfiMser war fulf^lich ein Zeitgenosse von Was« 
Hat' und llinakotl, unter der Ite^lernn;; Hullan Kbnsald's, Kxemplare 
davon nn Stockbnim In der llfbllolbek des Grafen von Snchteleni 
KU lioudon In der Sir W. Ouselo's, In der Tlpussalb's, Im brittl« 
pcben MuHenni ans der llicb*s, auf der llodiejana bu Oxford, und 
In der Sanniilun;; des VerfasHersi ein i;rosMcr Koliobnnd von 374 
lll/ittcrn, wie das vorberKcbendo ans der VerlasMenscbntt des lets« 
fen rrolomodicns r.u Constanlinopeli llebdscheC Erendi, erstanden« 

0) StihtMt'MoiniHvh ^ d. i. der Ausbund der Geschichten , von 
Ninnlfiln IlmLulfallah lliifll Ehrn')^ ^e^t. 1. J. 831 (1430)) in der 

*) Firn, nicht #/&ni; \^m%\\v\ui ^uf^oibraueii, Cl\q%ü% GakhUwatttr 

odur tkvt. 
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Saromlang Sfr W. Oaiie1ej»f und lo Pefernhorg. Der VerOmaer da«« 
ßelUen telchnoe aCch, M'le aaii den Im Tarichl llalderl angaftthrtan 
Htallen au erachen, diircli elKf titlinmilrhfa Urtbeil und lienoiidore | 
von anderen Oraclilclitiiclireibeni nliwelcliende Angaben aiia« 

7) NtfameMrwarichy d. I. die OrdnnnfC der Geachlclilen, vom 
Illcliler IMdhawi, f^cur. I. J. 69t (Itüt), ein onlverNnllilaloriachea 
Compendtum^ woraua 8. de Hacy im JV. Bande der nollcea et ex« 
IrnilH dea miniUHrrlfa H« 671 AiiNxfl;;e aegehtni auf den llililioClie« 
ken an l^rlH, Oxford , Londuni In der Hommlung M.W.Ounele/a 
und In der de« VcrntHnera. 

S) Sirri fS'Siithtn OMchelalfttdln MankhurnI, d. f. die Leliena« 
hejiclireiliiing Sultan Daclielaleddin MunkiHirni'a *) , von Mohiimmed 
Ben Ahmed au« Nisa, verniMiit 1. J. 639 {}Ul)i auf der lllliliulliek 
an Pari«; entlifllt^alaLebeaabeaclireikung dea ungincklicIienScIiaha 
von Chuarefmi Allefl| waa die VerbAltulaae deaj»elben lali aelnen 
Beale^er, TMchcnKir-Clian, betrilTt« 

9) Ttthiikati Safnirl, d. I. die NafNlrlaclien Clamien, von Khu 
Omar RUnhiuUvh el* Pächordivhani , dem Bultan Nariilreddin von 
Velill I, J. 0.V» (ItAt) gewidmet; in der Bibliothek dea ICnal Indla 
könne und H. W. Oniielf>''ii r.u London i enlli/IU ebeMDiMMi wie daa 
vorlMO, blua ücKrnKe aur CleaiJilcbie TachenKir-Clian*a. 

10) Turivhi Mhhl, d. i. die Gearblciite Mkbi'N| dea Nohnea 
MeKud'a, weiciior im achten Jahrhunderte d. II« achrleh| doch er« 
atrcckt »Ich aeln Werk nicht über die Kroberun« HagdndN durch 
Iluln^u. Ea endet mit der GeachlchleTechenKif-Chan'ai welche nach 
dem Urlhelle 8. de itacy'a (Im II. Bande der noL et extr« dea nia« 
nuNcrilf 8. 3N3) bloa dem DNC'hlhan(;uacha nacliKonchrlehrn achelnf, 

11) Mukademmei Safernamf y d. (• die Kinleltuntr dea Hiichea 
dea HIc^CH Hrhere leddln'a von Jefd ; auf fAtw Hiblloniehcn von l'e« 
tembutM: \\\m\ Wien; enih/llt die GcKchichle TafhonKir-(*han*a und 
atlner NachrolKer, ula Kluloiluntf' xur rul;;enden TiMinr*i4« 

It) Salemame^ d. I« daa lluf.h dea Hit^tn^ von Sr/ierefcddin 
Att ana Jefd^ verfaint i. J. HS8 (I l«t)| in daa FranKtfMiiiche über- 
aetat von Pella de laCrolx; PariM 17tt, In vier Banden;, die llaml* 
achrift ourdonBlbliothel(en anl40udon|ParU,Peler«biirf; und Wien* 

13) Mathia eH^mtadHUf d. U der Auftfant^ awe^ver (IHlrka^eo 
allrne, vomHrlielch hvmali*ddin Ahdnrrfrk Ihn ihvMiitnidin hhnk 
Aua Hamarkand^ Ketf. I« J« 8h7 (1 iHt) ; an PeiernburK auf der nicn« 
denilMchen und CiTentlich^n BIbllolhck , in der Ouneley'a und doa 
Araenala au Paria | und In der Sammlung dea Verfaaaora« 

') Mankhurnl lirl^it dnr Sliitti|iriiii4igf>, miil nork hniito wriilru ilio 
8lutii|iriin»itu von ili*ti TMtariMi Aimikahurnn uniniiiit. hnirti«liirka au« riiii« 
i;cii llci»ftii unrli dein «üitlirlieii nii^^lmul in «litii JnItHMi \H'U^iH'iH, ftl.ljul- 
Irri iiiiil lUni, iHJd, H, 7H. Mttiffburni gftoiüii liriMt r« K#*i*ailrf du tln|(i«ii< 
thnil, iiuliiidirli di>r Tniiiriidiiaiigu oüur Grutinaiigo. tft Jahihttulivr <lvr !«&• 
tfialur IJd. LXWU. ö. 3. 
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11) Ilrtufiilffii'fiafti^ ct. f. der OArloii dorllolnholtt dte.bo- 
rniimio Wol(tfOf<(;)ilrlifd MIrcljiiaiid*«! wolclior dio Oeaclilclilo der 
MüiiKoIcii iiiicli HfHvhhiffMiHf Vivimrehil und WamtafheBcUnlhip 
nur den Jlihllolliokcn von Pari«) Pe(orf«biir|^ , Wlcn^ und In dor 
r<aiiiiiiliinK ito/i VerfAnaiers, nffffeniU coinpleti Intlom üborally wo« 
iif;(M(cnii dor Nlcl)cn(0| d. I. Keuji(rc|ihlNcbey Tbefl fobH. 

lA) lUihihvn^hijvrj d, I. der Kreund der LobenftbeMclirelbuniceni 
von Vlnmnilvmirt eino Woll^cncbidMei Molcbe dio dor MoiiKoloa 
obonnuiH nacb den obigen Quellen bcbandoK; auf dor akadenilicbon 
lind (iironlHcben lllblioibek tax Pe(or«buric, In don Sammlungen 
OmncIc>*h und ll(cb*»|Und cblnbor nocb nlcbt couplel) auf.der k.k« 
llolbiblioriick. 

1(i) Vhuliißrtliil''achhnr j d« !• der Aunbund der Kunden^ eben« 
IUIIh von Vhmniileniir ^ ßONt, !• J« 9S7 (IAXO)| ein Ausxuji: aun den 
»\ve3' vorbcrKebonden Werken | auf den llibllolbeken xu Pelem* 
bnrtf lind Wien, und ku London in den Huninilungon Oueele/» 
und Illrh*i4. 

17) TiirlvhuU\Viifi»ray d. I. die Oeicbicble der Weflro /eben- 
falls von C/nntmlemir, eniUtlH die Lcbonsbescbreibutigen von drüt« 
balbbnndcrt Wcnrcn, worunter die der berülimten GrOMweflro 
THcbcn;;ir- Chan*» und seiner Nachfolger | in der Sammlung des 
VerfaHMcrH. 

IS) iMhhflvt'tewarkh^ d. (• das Mark der Coficblühlen ^ von 
Jtihjii AhhUiillf mik Kurwln, kosI. I. J. »00 Cl^^^)) nberiiet/.( Im 
XVII. Hando von llÜMdilni;*s .Maf;axln filr die neue llUiorlo und 
UeuKraphie; die IIundMchrin aufdou UiblloUieken von Itom^ Parls^ 
London y Oxford und Wien« 

120 ü&vhihauava^ d. I. der Weltscbmuck , eine höchst scbSts- 
Imre Vnivcrtfut^eNc'hichlo vom llkhler Ahmed tt. Mohammed e^ 
Chalfiiiiy für Schuh Tahiiiasp verfasst L J. 978 (1564) , welche 
diiM ihr von Hiuliichl Clmira be37;cleKle Lob verdient; su London In 
den IIIhliolheKcn TI|Mihaih*Sy Uusele/s iHid Illch'Sy und In der 
hiimnihinK dCM VoiluHNorHi ein Aumkuu aus derselben Ist das 

:{0) ^^i/^lrU(1lnf d. I. der Ucni/lhldesual desHclben Verfassers^ 
welcher ahcr kaum mehr als trockene Nomcnclatur der Dynastien 
und ihrer Herrscher; su Petersburg In der akademischen und Of« 
fentlichcn llihliofhcky ku Paris, eu London In der Tipufsaib's, und 
KU Wien in der orientalischen Akademie« 

SD TavUhl Ihtidir y d. 1. die (beschichte Haiders Bon All Ifn- 
v^t\\\\y welcher dIcNclho I. J. lOl'O (1011) aus den besten Duellen 
lind niUMcnflirh uns allen den vorher;;ehendon com|i||lrte; von dem 
auf der kHnl;;!. lUhlluthck ku llerlin In Ewey Foliobanden bellnd- 
licheu Exemplare hui Wilken in der Vorrede sur Geschichte der 
Ghafnewiden Kunde gegeben. 



tt) Knfbtol^chb4ir flHefrartchf d« U dtt koitbtrife dtr ICan« 
«len der Oeichlctifoiii von HckertfedtUn Aiiii Tehriri berObmC «nfer 
dem Malimen Jllir Schere f, ntnU I. J. 1050 (1040) | nein !• J« lOlt 
(1(117) verriimite« Werk enlliAK, iiqcIi der von llailnolii ChaKk ffo« 
Kehenen KoCix, einen AlMclinltt über die Oeiiclilclile Tucliennir« 
Chan*« und «einer NuilirulKer. 

23) Turlrfil KlpUvhrtkvhani^ d. I. die Oeficblclile KIplucbAlc« 
ckftn*ii^ ein (rockeneMi nnlver^«a^llllCorlfcllCll Compenülutn , verOunit 
1. J. 1138 (I7S3)| auf der kOul^l. Dlbllolbek su Pari« und In Ou«e- 
ley'« Hammluntf« 

Sl) TefUeretenvk*$chtiaray d. I. die Denk^HrdlftkeKen der 
DIclilcr, von Dewletnvhahy verrajmt I. J. 891 (14H7), fa«! anfallen 
Bibliotheken der llaupltn/idle Kuropa*« und In der GeacliicbCe der 
penii.Mcben lledekihifile auMKebeulel« 

23) Dihturui kjtitih fl iaUinli meraUh^ d« 1. die nichMrbnnr 
de» C^ecrelHr« in der lleilimniiinic der Ntufeui von Mohiimmed Um 
lllniUiHvhih nu« NttrhiUdilwun^ welcher diimirlbe nm« J« 7311 oder 
7(jO, d, I. 1337 oder 133H vorfaMlei ein Hlr die KennlnlM monuo« 
Ilücber 0(aa(9elnricb(nn;;en hGcliet wichli^e« und eben «o «ellene« 
Werk; auf der Bibllolliek eu Leyden und In der de« Verßisiier«| 
die auanibrllcbe InliallManEelKe deiifelben Ut Im AntelgeblatCe de« 
LXVllL Uandcs der Jalirbücher gegeben worden« 

Ziovijlo Ablhelluntj. ArabUcho Werke. 

SC) KJtmitfMrfrarichf d. I. die vollkommene neecblcbfe, von 
tbnoi Eair et-lßschvferi ^ ffeat. 1. J. 630 (123^1)) da dieiielbe nur bin 
Bwe3' Jahre vor dem Tode de« Verfamierii reicht, «o ^eht «le nicht 
Ober die lle;;IeninK T«cheiiKir»Chan'« hinan« | for(;;e«eUC von ibn 
es-SanJl hl« aufj« J. «30 (lt3H). 

27) Tarich üilwwvl et isitnn, d« 1. die Oenchlchte der Dyna« 
«den den iHlnniiiy von Sehehi^ ntnU U J« 74S (1317), fortKOMefiil von 
ihn Schahir s^chU I.J. 701 (I33fl); auf der hodlejatiUctien lllhllolhok 
Irtt ein AiiNxuK nuM der KfONMc^n (ie«i:hich(e Sehehi'n Turivhul'hlfnn^ 
d« !• die Oc.ichlchle de« lfila*ii«, wovon «Ich auf mehreren enrup/ll« 
«eben liniKolheken elnxehio Illinde beflnden; der ohlf:e Anuxui^ In 
der Sammlung; de« Verras«er«| mit der For(«e(sung von Hachawl| 
ge«(. I. J. <)0G (1300). 

2H) Mireiul-'tUchennaH tm alnui Jukpin, d, !• der Hplegel de« 
ParndieiifM und da« Aui;e der WaclmnnikeU,''von Jafti, no»U 1« J« 
707 (1303); auf der k. k. lIoDiibllolhek an Wien. IIa« von llelnmit 
dafür aiiHKCKehene Werk !«( ein andere«. (8* Jahrbücher der Mle« 
raUirUd. LH. H. 10.) 

29) El-hedajei wen-nihnjet flMarich,'d. U der Anftinfl; und da« 
Endo In der Gc«chlch(e, von/6/i OmerlbnKesir, ge«(. 1. J.774 (1372), 
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Kimdn der SraBctea« die WsridnMe CwNrrrti lgtMW cl^ ^l«i#^ 

cm ton«« Mkrfmm^en adsder m^ril rakld, ili die ^d^^ le Tj^ < ll ^^li»> 
in Mriämfimr rtMkmwH f8h4mrirky d. i« d» CMii|»f%dhMli 
der IH-nas^iniY iwi Cry^fvnlm Jkkmi FVvwtad^ dMi A^^ H«» 3tli« 
taim^ ia «niiii«rter cad »jiiwJ M a Atmcalie^ vHdie^ 4ii a)% x^et^ 
«chiritair Jii;piW« caxidilic«, H^da ta^leicli aa iligiU i U mi 



loi der AaiMciiira ia der Wists^eancludl der emlea aa4 lef tlen 
Ilinse« rmm llbaSHbetor^ ceat, t X s^ (UTT); aal der ifali(l% 
WlielWI^ Ka Fam, aaf der l»edll^aiiirliea^ ^aiiraaiartita ^ aie^i« 
rc iü rlira wm Harme aad ia der SaaHalaa^ de» Yerduaiera« 

U) A4iirkm k m l mm L dmr ß mrkkmri IVjawr^ d. I« die Waader 4hi 
UrMri^iuil» ia dea Eaadea TIaiar*«! Taa Ahmed Bm AmkscMk^ 
i:e94. L J. Ml (14Mi)^ cednirlKC, 

Sil »9^7^ fitwrrrrß sdnrfif-rirfc wH^TßUTf 4» 1. Me ferto 
der MiiralAare ia der Leiiewi- aad Sitiealieaclirelliaac der TArkea 
aad Tal area , Tau Hmhcki Cktl/W , aad vaai VerßiMer de» Mr m M» 
rft-fhufi aater dea Werliea AraWacliali*« aaD^efülirt, alier lil^dier, tratt 
mllea ance^ielltea Nadiromcliaacea , aacli airi^ead» aMf)i;eAia4ea% 

3^) Mmk0iiiJrmfi §km CkttU^tm^ d. i. die lieräliaitea Troleitaaie« 
aea Ihm Ck^fbtmm'M^ ^tnU U J, ^s (I4ID); aaf aielirerea RibHollie« 
kea , »a Wiea aaf der lu lu IIofliiblioiNek aaU Ia aer S«aimliin( 
de« YerfuMifni« 

3«) Kl mftntif frri itim:r ki flkHI-chUM 9rfl^s0fr^ 4« I« tlU 
Krnialinaii:;rn niiU Bei rachl narren ia der KrwiiNniiNK Utr tieKfAni« 
ten llAurae und Denkmahle Ks^plen^a , von T9tkir^*ii9i A9^mt4 Itt^ 
AU m-V^tkrip^ ffCHf. I. J. 815 (I4II)| aufUcn BiblloChoken tu Pd« 
rlity Wien, l«e>ilru und Gollia. 

37) Ks-sHhik H mHttHfeii f/i7frirf| il mHfnk , d. I. Uor Plad iiir 
Kcnntni;«« der l)3iia.H(ien der K0iilj;O| vom »ellien Verni»«er| duf 
der kfinisK Ilililiolliek xii i*nrlii; »u iloiiii Oxford und i«ollm« 

SN) Kh Mothrknm ef-fahirei fi moinkl J^lißt* wei Krtkirti^ d. I. 
die f*li1nxenden c:e»|{rne der Küni^e As^*p(en> und Kairo*« | von 
JKsrhettMirtttlin Afwl MrhasiH JfiüftfDeH Ttt^hrihrttH f gt»U t. J« 857 
(1170) *)) dem VerrnN»er de» oben erwülitilen bio^rapliiiiclien Wer* 
ktB Jllcnhehcfs'fsafl f auf den UibUolhekcn von Pari« und UpiaK 

'^ In lluiUrlii Clinlfa'i liililio;;rAp1ii<i*lirm Wiirtcrhucho Ut cUi Ttiilri* 
|n1ii* rti^lirilirnli'« niilfi* iIimii uIh^imi Wi'i'k«* liii«l Uiilt*i* tWux MvHhfhrfi* 

jiofi iliiivli 6chiciblvliler «U blO •iigc({cl)vn ( iUi wahre 5i«rbcj«br gibl 



der OQ^ll^n« SXVn 

89) MeiaUfM^ehfkar ß memaUMi ernftoTf <• f. dl« Btranson 
der Blicke fn den Provlnxen der Lflnder, ron Mm Faßailah El^ 
Omnri, f^euU L J. 749 (tS48)| nar daii tZ. Buch dAfon auf der 
IcGniKl. BlhlioOiek xii Paris , auf der Bodlejana. 

40) UiiüHol-mohailhfrrt fl achharl Mlfsr irel KaMret^ d. I. eehOne 
UnterfmUutiG: In den Kiimlen Aisypien'i und Kairo*« , von 8oJn(f| 
Cenl. I. J. Uli (IAO.))) enlliAK NoiUen Ober die den monffOllAirlien 
Hof- und 8(aa(N/{m(orn nacli;;elillde(en der Mnmlukeni auf den 
Bllillorlicken ku Parlii| Peler5burg| Upsali Leydeni Wien und In 
der Sammlung des VerüiMeeri. 

DrlUe AbthcHung. Türkhehe Werke. 

aj Oit« oder •Utüikiiclio ((UcliaK^inlHlii'tio). 

41) Erst xum Hcliluime dei Dnicke« Int mir da« BchedichreUili^ 
elrakf d« I« der 8(amuibauui der Türken, In der »n London Im J« 
1H3H er<elileueiien entfUHclien ClIicriielKunK dee Olierslen MUtm »ii 
Händen Kckummeni ein liOcIi»! scIi/Kxliarcii Werk, ffan« der Ue-» 
Hclilohie der vier UIuho UluKlibe^'n nurliKenclirlelion , deniien Titel 
auKeriHclielnllcli mit dem Mc*/i/v/tf(7irW-;f/ii'Ai| d. I.dvm lOrklnclien 
Slammhaume Ahul(thaß*$f verwandt« 

4;^) iiUf/hathiiirki f d. I« dan sn Caicutta Kodrucklei dAcliaKlia« 
!aUcli-per/ilMc*lio (ilOMNar, In welchem melirore der Sl.'lmme aufice« 
fOlirC Mlndy und dcescn Im LVil. Bd. der JahrbOcIiery H. 93 erwUli« 
not M'ird. 

43) üh blubor noch unbekannte Oenchlcble TmchkentWt oder 
AU Kmctuischi'g f welcbor die o»mfinliicben OeNchlcblitcbrclbor All 
und IleCarreun In ihren nuten foliceiidcn (•rNchlchlen erwiihnoni Int 
wahrscheinlich auch ditchiiahataUch AeMChriebon» 

bj Nou- oder \teiUiH klichoi 

44) Schettschrel tllrki oder TarlcM Ahulf/hnß^ die allbekannte 
fi;enen1oKlfiche GeHChlchle AbulKhnn Behadlr'«! Im Text gedruckt 
au Kanin 1h95| franxONlNrh lU)üriiot/.t unter dorn Titels llitlotre ffif* 
nAih(/lff9ie tien Talarn ^ t\ Isfi/de \1VU 

45) Dschamiot'/iitiajat we tamiol^riirajat f d« U der 9nmmler 
der Geschichten und der Glflnxcnde der Erxflhiunffcn , von Dache* 
mateddin Mohammed KhAttfl, dessen letztes Ilauptstltck von den 
türkischen Slflmmen handelt; dreymahl aus dem Persischen InM 
Türkische übersetzt von Avabschahy vom Dichter KedachaU und 
vomOc.Hchlchtschrcibcr//sr/ir/f///(///0^*f<r/M/ die erste Obersetsung 
fn der Sammlung des Verfassers, . 

40) Hehniame, d. U dio Geschichte ll(*Ar'«9 übersetnC von fi^^//- 
rfe/i| hcraus/tegeben von KnkltM unter dem Titels Memob'i of/tä* 
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hit^rd-^Jin Muhammed Daher emperor ofliinimtän. IiOiiifofi> 1816 1 
«las OrfAfnal r.u Poler/iburg. 

47) Mireiol-^ilwar ive mtrkaiol achhary d« !• Sptei^el der Alo» 
tirn iinil t^iicseii dor Kunde», vom Ferner Jsarly icenf« !• J« 997 
(1571) I ftbcrMclKt Ins Türkbclie vom f;r0M8eii Ge^tcliiclilflclirellier 
Seaatlf tidin j eine vortrcfiliclio UiilvcrBalgeschlclitei In meiner und 
in llfcir« S^ammlun^« 

4H) El'bahref-farhar we aUemeMejar fl iUnil^tcail weUewa^ 
cfiity d. i. dAM liocliwo^onde Meer und dor relclistrCmende Urtinnen 
In dor Wrs.MonNüliaft der ernten und lelslen Dfne;o , von Mmtafa 
ihn SHd llastin fi'llnsehit^ lierillimt unter dem Nahmen Psvhrntthi^ 
Kcsl. I.J. 1000 (IA2U)y nfcliC SU verweclmeln mit dem (illern /i«r/i/>-> 
thihly \vclf;lit*r d(T/ici(KonoMMeTimur*it; ernt aratilMrli vcrriniMt^ dann 
von ilini NoItiKt tuM Türklftrlie Uliemetxt) dAü nrabl.Hclie Werk r.u 
PcterMiMir;; und Oxford y daH lürktuclie auf der k« k. lloriitbliotliek 
KU WIeu* (Ct)er den VerrnMer iitelie Cegclu de« onman« liefclie;?, 
IV. Till., 8. 235, 1. Au5i:.) Hr. Chttrmojf kannte nur da!i Werk ucj 
nrahlnclien GeNcliirlitscIircibeni, auü welchem er In stinem Mc« 
moiro über den Keldxu^ Tiniur*t Autxüse ßellefert, und hatte von 
dem tiirkUchen Dsc/n*nnhi gar keine Kunde; In keinem Kalte M 
aber dun Werk von dleitem blonB die Übersetxun);; von jenem, Indem 
die (Scschlcliten der verNchledenen DynaMiien darin bi« r.ur Tjolt 
den Vert)is.Her.4 , n.*lhmllch bi« ffegen das Kndo des zehnten Jahr* 
hundert.^ der Ilid.Hchret, herab;;enihrt sind, 

4!0 DscfutmM'-iewarichf d.i. der Sammler der Geschichten , 
von :i1ü/tammed KjnUh Saim^ vcrfasst !• J. 989 (1574); auf dor k. k. 
llofbibllothek KU Wien. 

50) \ovhhe(H'tewarivh^ d* U der Ausbund der Geschichten , 
\o\\ iMohtimmed tlfondly u^e^U I.J. 1050 (ItitO)t ehio vortrelTllclio 
GeKchicIite von 87 Dynastien ; auf den üibliotlieken von Peters- 
burg, Up.Hal und in meiner Sammlung;. 

51) FnfaiiU iutU u akd tte msuU chardsch u nahd^ d. f. die 
Allschnitte der Autlusun^ und ISindunji;, und die Grundresten der 
AuM;;abe und Einnahme, eine philosophische Untersuchung über die 
Griinilung, den Waihstlium und den Verrall der lleiche, vom Ge- 
ftchichturhreibcr Jff/i, Kest. I.J. 1009 0^99); auf der k. k. llof- 
bibliotliek in r.\vey Ilundschrinen. 

5S) Tenftihet^ietrarich, d.i. die Lnuternng der Geschichten , 
von llnsein Urfarfenny ein bis Ins J. 1099 (1687) rort;;erührtes hU 
storI.HchcsCompendium, welches sowohl eln^e kurse Geschichte der 
.Mon;;olen, als der Cliane der Krim enthillt; die leUte behandeln 
insbesondere die beyden folgenden Werke, auf der k. k. Uorbiblio- 
thck in r.w'cy Ilauilschritlen. 

53) Ttiric/tj lUpntnptischapidfi, d. I. die Geschichte des Sohnes 
Uifiranpuschit's y eine kurzo WcItgeschlchIo mil lubegrllT der 



manVf chen Dynaitto bli tnr Ilofflertini^ Bullan Mohammed*! in.t Auf 
der k. k. Ilorblbllotliek tu Wien un4 In einem Aussuge ttuf der k. 
Dlbllodiek KU Parfn. 

54) MovhhtfHari Chnnttnl KrtiHf d, f. Compendhim der CImno 
der Krim, von Utuhchl AMtii Gha/Tar iien Hasan , In Helmen | nuf 
der kßiii;;]. uniliodiek r.u ParUi beaiUst von Lanflilöii In aeluer 
ttotice lies Khans de Crimre. 

55) FeUmamel ieirarivh alt Osman y d« !• da« ICrobernnßfibncli 
der Gcficbichlen der omiiniifscben Famlltei von Ahiilchalr Ahmed 
Ihn Mns(a/a tlen TtiHhIiiipri i auf der M\\\v}. Ilfblioibek %\\ PnrlHi 
iA dfe critio der von PelU de lu Crolx In »einer (li-NCblclite Torben« 
lsir-Cbnn*ii beniU/Jcn (Quellen | naeb der Angabe deHNolben benindo 
alcb nnrb r.it PurU dnii folKendo Werk. 

5(;) Tarh'hf Turhistttny d. I. die l?efirblcb(e Turkfi«faii*fiy von 
MeihchileiliUn Mohammed Anan y auü welclier nach der Anaabe von 
PellM de la Crolx (8, 53N) AU Kuachdscbl seine Oeacblchte ge- 
scbijpn« 

57) Tarichi Dohnidschay d. !• die Genchfchle der erAlen (Hrkl« 
achcn Aniiflanxnntf In der dobriicxl^rben Tarlarey I. J. 6tll? (Uü3)| 
von Lokmun ilem Svhehnamedschi ; auf der k. k, Uoflilbllolbek su 
Wien, der Gescblcble Lii(fl|in8rlia*H beyKcbnndcn. 

5H) Essefd-essejar^ d. U die sieben Wandel/irernet eine Cle« 
scblclile der. Chane der Krim, von Seid Moha$nmed Wfa^ bis Ins J« 
1150 (1737); In Jen lllbliotbcken xu Pelernbur» nnd Kasan. 

59) Tariild Thmity d. I. die OeNclilcblo Tiniur'S| von Kaflnl* 
fade; ^edmekt zw Constanllnopel I. J. 17^9. 

üO) Ahinifi iPsrhenffl/vhan ire Aksak Temir, d« I. die Xusfflnde 
THCben^ir-Cban's und Aksak TImurVt auch mit rnsslsrhem Titel 
und ruMsiscIicn Noten I i;ednickC lu Kanan i. J* 18X9; meistens lU- 
belbaft. 

61) TahwiineHewarich y d. U die chronologischen Tafeln Ita'^ 
dschi Chalfa'Sy gedruckt sn Conslantlnopcl I. J. 1733; Üallenisch 
überseist von Carll I. J. Iü97. 

62) Tark/d Mnnedschimhaschl y d. t. dio Geschichte desAsIro« 
nomen MewIewI Scheich Abmcddedo, von welcher umstflndllcb In 
der Gesch. des osman. lleiches Vit. Bd., 8. 547 , IX. Bd. (57 bis 
t7G die llcde; auf den Bibliotheken su Loyden, Wien und In der 
Hammlnnf; des llitters d'Ohsson. 

63) Dschihanniana, d. I. die Weltschau , das su Conslantlnopel 
I. J. 1732 gedruckte, geographischo und historische Werk lladMcbl 
Chalfa's. — Die einslKe bisher In Buropa bekannte niongollscho 
Quelle eröffnet dio lleihe der in der rol;;enden Abtbeilung aufge« 
suhlten Geschichten von Mongolen und TschengIf-Chan's. 
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Vierte Althdlufiff. Sseisen^s vnd europäiseher Oesehieht^^ 
Schreiber Geschichten der Mongolen, 

6 t) Oeschichte der Ostmongolen und ihres Fürstenhauses f t9IV 
ftust von Ssanang Ssetsen Chungtaldsvhi der OrdtiB; flberBoUt von 
Isaali laeob Schmidt. PetcmliiirjL;, 1^S9, DIo Anxeleo dleaci Wer» 
ke« von Abel lIviiiiiHat In vier Artikeln Im joiirii. den iiavanf 1831 , 
J/(nncr $7-4], Kelirimr lU-l)^«, .M/Ir» ]Al--lU8y April 21tf-28A. 
Die clilnc(«{«clien Quellen hciiüUleii Maillai Gnubll iiud Vlidelou 
la ihren rol;:endcii Werken. 

tiA) Uislüive de Genichiscan et de tonte la dynastie des Mongous 
ses snccessenrs f vont/uihuttis de la Chine; llröe de I'lii»(oire Chi* 
notse el (radnile par le iL V. Ganbil; h Paris , 1739. 

li^) tlUtoire yt^nt'rule de la Clane on annales de cet empirej 
fradnllcü dn Tonj;-Kien-Kan»-Mou , par le feu piro Joseph^Anne^ 
Marie de Moyviac de Maiila ; h ParlMy 1779; 12 VtiAribilnde. 

67) tlildiiithltfne orintlale dt* Mfusinirs A. Visdelon et C* Oa^ 
tandy ponr i«ervir de Mupplöment & cello de xMontiieur d'IIerbolof« 
Pur Im, 17H(). 

6H) llisloire du grand Genghlzcan, traduKo et compII<(o do 
pIn.slenrM nntenrH Orienlanx el de vo>ai;eurti europöeuty par feu 
ßt. Vi'lis de la Croix; i\ Pari«, 1710, 

U9) llisloire giWrale des llnns , des TurcSy des MogolSp et den 
antres Talares ocvidenlanx; onvra^e (Ird dcA livres Chiuoi«| et de 
iniuHiftcritM ortentunx dola hihJiothc^que du lloi| par y\t* Degnignes f 
h Par Im, 1756. 

70) Srnh'ou'ski f SnppUhnent ä i'histoire gMrale des lluns^ des 
Tnrcs et drs Moguls. 6(. Petemhourg, 1824. 

71) Lanrenlii Mosheniii hisloria Tartarornm ecclesiastica ; ad- 
jecia CNl Tarrarlue Aiiiallcae necunduin receutioreii Geograpboa in 
uinppa delinoallo. IIeliiiH(aili| 1741. 

72) GvHvhivhle dvr Monfpden bis %nni Jahre 1206| von Cart 
lUi^lvivh imimann. Ilcrlln I7U6. 

7;U llislidn* des MoiiytdH dt'pnis Tvhingniz'-Khan Jnsi/n'tl W* 
snoiir^lanv. Vixtlsy lH24. Otiav; ernte AiiNKahe %yvcy Unnde^ sweyto 
AuM^ahei La Ilaye, 1835 , vier Oclavhünde. 

71) Sloria del 'Vavlaviy comptlaia dal nl^n. Giuseppe Delloni* 
Alilanoy i82.>. 9 Duodc/J>nndchen. 

75) Denlai'ilvdigMlvn über die Mongoleg ^ von dem M6nch 
Jll/ahinlhf nuN doui lluMitiMrhon überiiolKt von Carl Friedrich von 
der liorg. Ilurldi , lH;i2. Orlav. 

7tl) Gvsvbivhli* der Mongidvn und talarisrhon VMfry In llclm*s 
llaudlinth der (^cNrhlrhle den .MiHelaKor», II. \U\,y Cafmel 1833 1 
B\\e>to AbUi.) und 111. lld.| sweylo Ab(h.| Ca»Bol| 1834. 



der OqoII^iu xtm 

Sammlang 8lr W« OaiioYey'« und BuPotoriibar|(.I>erVeraiffser de«« 
nellien xelchnee nlch, wlo oiii den Im TarIcM llalderl ongehUireen 
Htellen mt emelifn, iliirdi efK^tilliüniHrhefi Urlhell und lienomlorOi 
von anderen OciicIilclilMclirelheni nliwelcliendo Aniealien axtn. 

7) NifrttneMrwiirich, d. l. die Ordnnnfc der GeMclilclilon, vom 
Illrli'ler JMtlhawi, genf; t. J. 6!)t (1^!»^)^ ein unlirerNdlliriilorliicIieii 
Com|ienUIiim, woronii H. de Vary Im IV. Rande der nollceii et ex« 
trallA de« mmiiiHfriri H. 679 AuNxü^^e ffegeben) auf den Illlillollie* 
ken KU PnriM, Oxford , London | In der »luiunlung H.W. Ouffole/tf 
und In der den VcrniNneri«. 

S) Sirvi fS'-Sitltitn PsrhelaletMln ManMurnI, 4. f. die Lelienii« 
heficlirclliiin(( SuKan Dtfclielulcddin Miinkliurnl'a *) , von Mohammeil 
Ben Ahmed am Msa, vernifmC I. J. 639 (U41)| auf der llibllolhek 
SU Pari«) enthau^alt Lebensbeschreibung de« ungUtckllchenScIiabf 
von Chuarefm, Alle«, was die VerbAUuIsse desselben uait seinem 
Besieger, TMchengif-Chan, belrim. 

D) TrthttkaU Nafsiri, d. I. die Narslrlschen Glossen« von Khi$ 
Omar RUnhtuUvh el'- nichonlnhmi , dem HuKan Narslreddin von 
Dehll I. J. (l.)0 (UA«) gewidmet; In der Bibllofliek des ICnst india 
bonse und H. \V, <hisolc>*s r.u London ^ enIb/IU ebenfnlts, wie das 
vorige, blos lleltrllge lur (les(;blchleTschengir-Clinn*s. 

10) Titrivhi MtM, d. I. die «esirbiclite Mkbl's, des Hohnes 
AIesud*S| welcher Im achton Jahrhunderte d. IL schrieb , doch er- 
streckt sich sein Werk nicht über die Eroberung Hagdnd's durch 
Ilulngu. Es endet mit der Geschichte Tscbengif-ChanVi welche nncli 
dem Urlheile 8. de 8ac/s (im IL Hände der not. et extr. des nia- 
nuNcr.Ms 8. 3H3) blos dem Dschihanguscim nacliKeschriobcn scheint. 

11) Mokndemmel Safevname ^ d. U die Einleitung drs lluches 
des HIcKCN Hrhereleddin*s von Jefd; auf den lllbllolhehcn von Pe- 
tersburg und Wien; euthdlt die fjcschichle Tsrhongir-(/*bnn*s wwd 
seiner Nnchrolgeri als Einleitung xur folgenden Tiniur*s. 

IS) Saftrname^ d. I. das lluch des Hieges, von Hvherefvthlin 
Att ans Jefd, verfasst L J. HSH (I Ut); In das FrannOsiNche über- 
selsC von Pclis de laCrolx; Paris 17S;^| In vier ll/lndent. die llaml- 
schrlft aufdenllibliotheken xuLondon|PariN,Petersbiirg und Wien. 

J3) Mi0thia en^KiinMnf d. I. der Aufgang Kwe.ver GKlrksgo* 
stirne, vom Hrlieich livMaituMin Afufenr/^k Ihn thvhfltiliuhUn hhnk 
ous Hamarkand, isesf. I. J. Hh7 {\ l^l)\ ku Pelersburff; auf der aka- 
demischen und OiTenllichen Bibliothek , In der Ouseley's und dos 
Arsenals su Paris, and in der Sammlung des Verfassers. 

') Mnukhurnl liritit dnr Sliitiipfnii^if^Ay imil norK hnuto v^riilni dm 
8liiYii|»riia»i*ii voll ilrti TiilanMi Aitinkatturun utnimuit Unifh^lürkA •(!« imiiI" 
Cell llfiKitii iinrli «ii'iii «iiilli« lifii lUi««liiiiil in (litii JhIiiimi tHV'^-lSVH. hMitil« 
i«*n iitiii hr«riif INJO, H, 7ft. l^lhiffhurni gi'ltfiuii JiriMt ri tfr^iiiilfi ijai i\n\f^v\%'^ 
tlitMly iiuliiiilii'h iImi' TmiiriKliiaiiuu üdur GruainaBitfo. 8. Jahiliüclivr «Ivr Li« 
totatiir ISil. LXXVU. 5. 3. 
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11) nmffnltfiimfttifti^ d. U itr OArlen dernolnhelti dl« bo« 
rOhmto Welfffefirhlrlifd Mlrcliuand*tf| welcher die Oeiclilchle der 
MotiKüleii imcli IU$vkitMtiiH^ nickmreihi und irifixif/*besclireIbC| 
auf den llililiollieken von rarln, Petombiirit , Wlen^ und In der 
Kaniinlimi; «lo;i VerrMiem, nfrßend« complet| Indem ttberalli we- 
iil^filciui der nlcheule. d, I. KeojKrcuhfiicIie. Tlieü feblf. 

lA) llahihen'-küfry d. I, der Freund der Lebenjibenchrelbunffen) 
von Vhmuulvmirf eine \Veir:;eiichicli(e, uelcbe dio der Mongolen 
•benßtllii nach den obli^en Quellen behandelt; auf der akademliichen 
und ofrenllichen lUhlioihck ku PetemburK, In den äammhniKeu 
Onjicle^ *N und lllch'«, und cbliiher noch nicht conplet) auf.der k. k. 
Ilolblliliofhek. 

lü) ChntrtfsrtM" achbar j d« !• der Annhund der Kundeui eben* 
MU von Vkumittemir ^ i^eNf, I« J. 997 (I5t0)) ein Auiixu;; auR den 
sivcy vorhcrKchonden Werken) auf den liniUolheken su PeCem« 
buri; nnd Wien, und au London In den Hninmiungon Ouaele/a 
und lUrli'n. 

17) Tarlchul^Wiiffra^ d. I. dto Gescblchfe der Weftre , *ehen« 
fallii von Chuamlemiry enth.llt die Lebensbesebreibuhgen von drltt« 
iialbhnndcrt Weflrcn, worunter dio der berühmten GrOMweflro 
TKclicnKir-Chan*2i und seiner Nachfolger | in der Sammlung des 
VerfauMcrH. 

IH) Isfihhetci^tnrarich p d, I« da« Mark der Cieüchtdilen ^ von 
Jahja AhihlhiUf UMii Kafwin, k««!* ■• «I* I^^O (l^AS)) nhemelxt Im 
XVI 1. Ilanilo von llÜMchinK*« Miii;astu fllr dto neuo lliMiorlo und 
GeoKrniihic; die llandMchrllt auf den llibliolheken von llom| Parlsy 
London , Oxford und Wien« 

1!i) D&vhihanaray d. !• der Weltsclimnck ^ eine höchst «cliSti- 
bare Univcniiil;;c!ichicliio vom IlkliCer Ahmed B. Mohammed «l- 
Chttll'iiriy filr Scliuh Tahinanp verfoflst !• J. 978 (1564), welche 
dii!« ihr von llaiUchi Chalfu bey;;e!ef;le Lob verdient; su London In 
den llililiulheKcii Ti|Mirsaih*ji , Ousele/a und llirir«, und in der 
humniliiiitf den Ye rfaMNers ; ein Aunxuic aua derselben Ist das 

SO) Mi/ttrh(an, tU L der CicniAhldesaal desHcllten Verfassers ^ 
welcher aber kaum mehr als trockene Momenclatur der Dynastien 
und ihrer llcrrMchcr; su Petersburg In der akademischen und Cf« 
fendirhcn lliliiiuthck, r.n Paris, sn London In der Tipufsaib'S| und 
KU Wien in der orionlalischcn Akademie« 

SD TarUhiihthlir, d. I. dio (beschichte Haiders Den All flu- 
selnii woldicr dIcNclbo i. J« lüSO (1611) aus den liesten Vnellen 
und naineiililrh ans allen den vorher;;ehenden conipilirte; von dem 
auf der köni;;!. lUbliuthck su llerlln In awey Folioh«1nden befind« 
lirbcn Kxcniplare hat Wilken in der Vorrede sur Geschichte der 
Ohafnewiden Kunde gegeben. 



«larOntll^n« XXV 

tl) KnfbioUnchbar ftHewarIchf i. U dif koilbanil« dtrlCnn« 
den der Oeiclilohletiy von Schere frdtlln aun Telirlf, berOliniC unlor 
dem Nahmen UlirSvhfrefp ntnU U J. lOAO (1040)1 sein I. J. iott 
(ItflTj verriiimteii Werk entli/tU, iiqcIi der von lladMolil Clmifk ffo« 
»elieiien Moltx, einen AiMclinllt Über die Qoiiclilclito Tuchenglf« 
CliAirn und Heiner NaehrolKer« 

20) Tarlifii Klpitihahifutnt^ d. I. dio deiicbtchto KlpUcliak- 
chanV^ ein trocketieM| iiiiiverNanilnlorticIiCi Compendlumi verHiMt 
I. J. 1138 (172^)1 auf der künl;;!. lllbllotliek su Pari« und In Ouso- 
le^'*0 Namiiiluntf« 

14) Tepivretench^ichuaraf d. I. dfo DenkwOrdl^lkeKon der 
DIrliler, von Dewlehvhahy verfaaiiie I. J. 899 (UH?), foflC auf allen 
Bibllollieken der llauptiit/dno Kuropa'0 und In der Geeclitclile der 
pemlNclien lioilekUniile anM^elieiilef« 

<^) Dihtunil kjatih ft taljInU meratihf d, \. dIo nicIilMrbnnr 
de« Sccrelfir« in der lleilimmiiiiK der Niufeny von Utohtiiimffd Um 
lUmliiHvfmh ixwn NarliiU(;lil\viMi| welcher diiKNfIhe nm« J« 1M\ oder 
7ü(ly d. I. 1057 oder l:i.>^ vorra«A(e| ein Tür die KennlnUii moni(0« 
liücher tf (aaiscinrichiuiiKon h^ichet wichÜKea und eben «o «elieneii 
Werk; auf der Uiblioiliek su Le>-den und In der de« VerlUii5er«| 
die au«riihrliche InhaKMansei^e demselben I«( Im AnselgeblatCe de« 
LXVllL Uandca der Jahrbücher gegeben worden» 

Zweifle Abthclluny. Arabhcho Werke. 

tO) KJftmlteMeirnrich f d. I. die vollkommene Ge«chlchle| von 
tbnol Enir el-tUchvferlj ge«(. I. J. 630 {\m)\ da dieselbe nur bl« 
zwey Jahro vor dem Tode de« VerfasfierM reicht | «o geht «le nicht 
Ober die lle;;ierung T«chengir«Chan'« hinaus | forlgesetst von iba 
ti'Saaji bis aufii J. «56 (1258). 

27) Tarich Dihrwrl ei Isitttn, d« I* die Geschichte der Dyna- 
«den des IslaniSy von Sc/ieffif gest. I* J. 74S (1347), forrgosetxt von 
/6/I .SV/m/i7r gest. I.J.761 (13511) | auf der boillfjauUchon llibllulhok 
Ist eUi AuNxiig aus der grosson Geschichte Sciiehi'n Tarivhui'lnium^ 
d, I« dio Gcschichio des isla*HS| wovon sich auf mehreren ourup/il« 
«eben lllbllotheken einzelne UUnde beflnden; der obig« Aiis/aig hi 
der Sammlung dos Verfiuiser«, mit der Kortsetxuug von Hachawl| 
gest. U J. !)06 (1500). 

28) Mireiui'^daclicniMn fr« (litiiU Jakfunf d« 1« der Hplegol do« 
Paradiese« und das Auge der Wachsamkeit," von Jafli^ gesi, !• J« 
707 (13Ü5)) auf der k, k, llüntlhliolhek «u Wien, Das von ilHttaml 
dafür ausgegebene Werk Ist ein andere«, (ß. Jahrbücher der Lite- 
ratur Dd. LH. M. III.) 

29) Ei^bedajei wcn-nihnjei flMarich/^. U der AnDing und da« 
Ende In der Geschlchtei vonl^ii OmerlbnKesir, gest. I. J.774 (1372), 
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eine der wVehd^^iCon und bfBheram wenfgaten bekanntonünlroraal- 
^csclilchlen dea Morgenlandea j In der Sammlnni; dea VerAiaaera , 
undeliixelneTlielle davon aiirdenBIbliodieken sn Oxford undGollia. 

30) El-Mochtaßar ft achharl hexc/ter^ d. i. doa Compendlum la 
den KiHHlon der Menschen, die berUhuire Unlvemaleesclilclite Ahuh 
ff da tsmaiCSf de.M Herrn von IlaniAySesf. i. J. 73a (1332), M'elche um 
ein lintlieü Jahrhnndert niln«ler weit reicht , alt die vorhergehende« 

31) Mochtaßar ed-dilivwei fil-tarivhf d. U doa Compendlum 
der Dynastien I von Grcyorim Ahul Ffrrwhchy dem Krii nna Ma- 
lalla, In nruhliicher und nyrUcher Aun^ahe , welche, da ale ver* 
achleilene Angaben enllialteU| beyde suglelch nachgesehen wer« 
den niüiiiicn. 

3:?) Ilmifatiil tnniaflr fl ilmU ewait irrl ewachir^ d, 1. der Gar- 
ten der Anülrhlen In der WKsenschnft der ernten und letxteti 
Dlnc;e, von IbnSvhohiWy ^ent. I. J. HHt (1177); auf der kOnl^K 
Itlhliolhck 7.U ParlMy auf der hodlejanUrhcni vallcnnliicheni luodi« 
celHchen r.u Floren/« und In der Haniniinn;; des VerfaHiierii. 

33) AitsviuiihuhMnktliir fl avhbari Timiir, d. I. die Wunder dea 
RrhlckMiilN In den Kunden Tlniur^N, von Ahmeä lim Arabschah^ 
f;eMl. I. J. H.M (1 l.>U), uedruckf. 

31) mrroi ijhiirrvr fl strciU^THrk vei-Tatar, d. 1. die Perle 
der Nilrnhaare In der Lehenii- und Sillenhcachrelhunfi: der Türken 
und TAinren, von llmhchi Chalftty und vom Verrusser dea Iflenhel* 
eß-fsnfl unter den Werken Arahschah's aufKerdlirti aher hl.nher, trota 
allen unKeMtelhen NachfurschunKeni noch nirgends aurgerunden. 

3A) Hhiliivtiivmei Um Chnhliin f d. I. die heriihniten Prolegome- 
nen Ihn ChaUUin*4y A«st, I. J. 80S (1105); auf mehreren DIbliolhe- 
kcn y r.u Wien auf der k. k« Ilufbibliothek und in der Sammlung 
i\en VerfaMscrN. 

3({) i:i meivttlf frei iUmiv bt phrii-cbiUni trehtisar^ d. I. dio 
Knnnhnnn;;en und üclrachlungen in der Unv/lhnung der hegr/ins« 
ten nnunie und Denkmahlo Kgyp(en'a| von Talxjeitdin Ahmed ilrii 
AH Kt'Vahripj gc.sl. I. J. 815 (1441); auf den ISibllotheken au Pa- 
ris , Wien 9 Leiden und fSoihn. 

37) r.S'Sftfnk H mmrifeli dUinvel il miilukj d. 1. der Pfad aur 
KcnnliiiMs der Dyim.Mlien der Künige, vom selben Verfasser} auf 
der königK lllblioihck xu Paris; zw Ilouiy Oxford und Gotha. 

3H) Kn fiodsrhian ef-fn/nrei ft moliild Mifar trel Kahiret, d. I. 
die gWinxenden Gestirne der Könige Agyplen*s und Kalro*8| von 
iHvbemalvddin Abiil Me/iasin Jimtf Den Taghriberdij gest. (• J. 857 
(1-170) ')) dem Verfasser des oben erwühiiten biographischen Wer- 
kes McnhvWß'fmft i auf den Uibllolhekcn von Paria und Upaal. 

') In IltiiUülii Chiilfa'i liil>lio;;rAp1i!<rhrm Würtcrhuclio Ut dal Todri« 

jdlii* rii^liril»rnli'« iiiitiM' dein olii{;t*ii WiM'k«« utnl uiih'i* dvm Mvfihei'rfi* 

Jtnfi iliiriU 6chieiblvhtcr «li blO •it^'c(;cbvn ; dtti wahre SUrbcJAlir gibt 
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89) Mesalikol^ebfkar fl memaliMi ernftoTf d. f; dl« BCraiiioii 
der Blicke in den Provlnr.en der Lflnder, ron Mm tnßailah Ei» 
Omari, f^fU !• J. 749 (1348) | nar daii tZ. Buch dAfon auf der 
IcGniKi« Bfhllodiek kii Parii| auf der Bodiejitna. 

40) Ittisnohmohatltifret fl aehhariMiptr trel Kahirei, d« I« eeliOne 
UnterfmUutiG: In den Kunden Aicypten'i und Knlro'iy von 8oJn(f| 
CenU I. J. Uli (IAO,))) enlliAU Nodxen über die den mon^olUrhen 
Hof- und 8(aafN/(m(orn nacti;:elillde(en der Mamlukoni auf den 
BIbltoilicken su Parln, Peler5hurg| Upeal| Leyden^ Wien und In 
der Sammlung de« VerüiMiiers» 

Drille AbihcHung. Türkhehe Werke. 

aj Oit« oder «Utilikiiclio ((UvIiAK^intHlicIio). 

41) Bftft Kuni Hclilnime de« Drucke« l«C mir da« Hch^dtchretiit* 
eirakf d« L dor 8(amnibanm der Türken , In der «u London im J« 
1H3H er«cliteneiien entfll«clien Cllicr«eUunK de« Olier«(en HUIen »ii 
Ilnnden Kckummeni ein li/lcli»( «ch/lUliarc« Werk^ ^an« dor Ue-» 
Hclilolile der vier UIuho UIukIiI»ok*h nurliKe«clirielien ^ de««on Titel 
ouKeiiHclicInllcli mit dem ScitnUvhn'i'Jilrhi^ d, Kdem lOrklMclion 
Slammlinume Ahultfhaß*»^ verwandt« 

4^) isHf/fiatMiirki f d. !• da« sn Cnlcnlta Kodrncktei d«cbaKha« 
!aUcli-per«lNclie (iloMMar, in welchem molirore dor 81.'imme aiiftfe« 
flilirt «lud, und dc««cn Im LVil. Bd. der JalirbOcIier, 8. 93 erwUli« 
»et M'ird. 

43) Die bluber norh unbekannte Oe«chlcbte TtitrhkentU'M oder 

AU KuHc/uisciii'g p welcher die o«mani«chen OeNchIchl«chrelher All 

und Uerarrenn In ihren nnlen folicendcfn (•rNchichlen erwttbnon | l«t 

wahr«cheinllch auch d«chauha(nl«ch AOMChrlobon» 

* 

Ij Nou- udur \tcittui klii'hoi 

44) Schetlschret iiirki oder TurtrM Ahtiltthaß^ die ollbekannio 
fi;enealoKl«rho Ge«chlchle AhulKhan Behadir'«, Im Text »«druckt 
SU Kaf^n 1h95| rranr./lNl«ch lU)cr«el/.t unter dorn Titels Nlstolre fftf» 
nAth(/lf/iie tien Tatariif A hri/tie I75f«. 

45) nachimiol-hUuiJat ue Uimhl^rlwaint ^ d. I. der flammler 
der Ocftchichten und der GIflnxcnde der ErsAhlnuffen , von iPsvhf" 
mttlr.tldin Mohammed KhAitfl, dc««en leixlc« llaupf«tück von den 
türkischen Stimmen handelt; dreymahl au« dem PerNi«chen luM 
Türkische übersetzt von Araf/sciiahf vom Dichter KedHchaii und 
vomOc.Hchicht«cbrcibcr//srAr/f/^/</r/e^*f<itM/ die erste Obersetxung 
in der Sammlung de« Vürrasser«« . 

40) llvUnume^ d. I, dioOcNchlcblo nchr% nber«etK( von /i^^//- 
ife/iy hcrans/togoben von KrtJdm unter dem Titels Memoire of'Ad» 
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hir^ed-^ln Miihammed Daher emperor ofUindmtan. hondoUf 18S6| 
«las Orf^fnal r.u PeCer/iburfi;* 

47) Miretol-^dirar ire mirkatol achbar ^ d« U Splei^el dor Afo» 
nrn iinct (^üc^eri dor KiiiHleii, vom Pemer isari^ i^enU !• J. 997 
(1571) ) nbcrMclKt Ins THrkitclio vom KroMneii GesicIiIcIiCflclironior 
Seaadf tidin j eint vortrcfiliclio Uu(vcrBalgC8clilcli(e| In meiner und 
in lllcirn S<iammhiii^. 

4H) Kl^bahref-farhar we attemeMeJar fl ilinil^wail weUewa^ 
tMVy d. I. Uam liocliwoj^onde Meer und dor relclisIrCniende llriinnen 
in dor WIsMonHüliaft der ernten und leisten Dhiee, yow Mmlafu 
livn SHd Hasan ci'Uasfini^ lierülimt nnlcr dem Nahmen IPsvtirnafd^ 
KcmI. I.J. lOOO (IA!U)y nkiit tu verweclmeln niil dem liKern /i«c7ir- 
tiaftt^ wolt'lier dcr/<cifKtMioMMeTlmnr*it; eml arahiMcli verfamilf dann 
von ihm NcIhMt hiM TOrklftrhe Uheriie(%(| dasi arahlnche Werk rat 
rclershur;; nnd Oxford y daH lOrklnche auf der k. k« llorbibliolhek 
KU WIeUf (Cher den Verrnsner iitehe Cesch, de« onman. liefchei?, 
IV« ThI., 8, 235, 1. Aiifii<:.) Hr. Charinoif kannio nur dan Werk ucj 
nrahltfchen Genchlrhlschreibenii auü welchem er In stinem Me- 
moire über den Keldxu^ Timur'i Auixü^^e ^elieferti und halle von 
dem tiirktiichen Dscbmahi gar keine Kunde; In keinem Kalte Ia( 
aber dun Werk von dleitem blonB die Cberselxunj;; von jenem. Indem 
die (Scschichlen der verNchiedenen Dynastien darin bis r.ur TiOlt 
des VerDisfters, n.'Ihmllch bis ffegen das Kndo des zehnten Jahr« 
hnnilerls der Iliilschrot, herab;;enihrt sind» 

4!0 Dscfuiiniei'-iewavichf d.i. der Sammler dor Geschichten ^ 
von Mohammed KJalih Saim^ verfasst !• J. 089 (1574); auf dor k. k. 
llorbibliolhek sn Wien. 

5U) XovtiMi'i'lnrarich^ d. 1. der Ausbund der Gosehlchfen , 
von Motiammed Efondly v^enU I.J« 1050 (IGtO); eine vortreirilclio 
GeKchichle von 87 Dynastien ; auf den üibllothoken von Peters- 
burg, Upsal und in meiner ^ammlunji^. 

51) Fafsail hail n ah'd tre vssitU chardsch u nahdy d. f. die 
Abschnitte der Aunösun^ und ISinduuji;, und die Grundfesten der 
An.*(;;abe und Einnahme, eino philoso|)hische U.utersuchung über die 
Griinilun^, den Waihsthum und den Verfall der Itelche, vom Ge- 
ftchiihlMchreibcr J#i/i, kcsI. I.J. 1009 0^9!))$ &uf der k. k. llof- 
bibliotliek in r.wcy Ilumlschrinen. 

53) Tenliihel'tewariclif d.i. die Liluterun^ der Geschichten ^ 
von Uasvin llvfarfenny ein bis ins J. 10U9 (1687) forl^eführtes hl« 
stori.Hchcs Cunipendium, welches sowohl ein^e kurto Geschichte der 
Mon;;olen, als der Cliane der Krim enihält; die letzte behandeln 
insbesondere die beyden folgenden Werke, auf der k. k. Uofbiblio- 
thck in r.wey Ilamlschrinen. 

53) TaricIiJ llifwanpaachafadey d. I. dio Geschichte des Sohnes 
lUfivanpascha's y eine kurzo Wcligeschlchto mit Inbe^rllT der os« 
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manVichon Djmiutto bla tar Iloffleniiii^ Saltan MobA»med*i in.t Auf 
der k. k. Ilorbibllotliek tu Wien uni In einem Anssnso naf der k. 
Dibifolliek KU Parle. 

54) Morhttifuari Chamni Krimf A. U Compendlum der Cbnne 
der Krim, von lltttlnchl AMiil Ghaffar tten llaimy In Helmen | nuf 
der kfinli;]. Biblloiliek ku Parle ^ benÜUt von Lan^ilöa In eelner 
noUce des Khan» de Crimre. 

55) Fethnamel tewarich alt Oiman y d« !• daa 'Erobemnßfiboch 
der Gencfiicliien der oeniniifecbeti Familie, von Ahtilchair Ahmed 
Ihn sViiMitt/a tten Tunchliiipri i auf der fcHnlKl. Bllilloibek %\\ Pnrla, 
Int dfe ci'itfo der von Pelfn de In Crolx In aefner («VHcblcbte Turhen- 
|Sir-Clinn*M benlUxtcn (Quellen | nurb der AuKAbo deimelben beHlndo 
ilcb niH'h fM ParU dnn roltfendo Werk. 

5(i) Ttirh'hi Tiii*khttiny d« !• die Oeiicbicbte TurklMfan*«, von 
Med$chdeddin Mohammed Amin y oiifi welcher nacb der Angabe von 
Pelin de la Crolx (8, 53N) AU Kuecbdacbl aelne Oeecbtcbte ge- 
scbijpn. 

57) Tartchi Dohrtidscha^ d. I. die Genchlcbte der er/ifen (Hrkl« 
0cbeii Anpnanxnni^ In der dobrurxi/irben Tarlarey I. J« 6tll? (Uü3)| 
von Lokman dem Svhehnamedävhi ; auf der k. k. lloflilblioCbek zw 
Wien, der Geffclilcbte Lii(fl|in8rha*H lieyKclinnden. 

5H) tlsHehi^e»Hejfirj d. !• die eleben Wandelalernet eine Cle« 
ücblclile dor.Cbaiie der Krim, von Seid Mohtimmed iUfa^ bin Inii J« 
1150 (1737); in Jen lllliliodicken xu PeterHliur« und Kanan« 

59) Turichf Tiunitj d. I. die UeNcbichte Timur'ai von Kaf^l* 
fade; gedruckt %\\ ConManlinopel LJ* 17<9, 

üO) Ahtrafi iPsvheiiffl/vhan ire Ahsak Temir, d. I. die ZuAl/lndo 
THCben;:ir»Cban*ii und Aksak Tlmur'nt Aiidb mit rniiMliirbem Titel 
und riiMitiMcbcn Noten , i;edruckC xu Konan i. J. 18X9; meielenii lU« 
belbafr. 

61) TakirimeMetrarich f d. U die chronolof;l5chen Tafeln Wt'^ 
dschi Chatfa't, gedruckt su ConstonUnopcl !• J« 1733; KalienlMch 
ttbenietxt von Carll I. J. 1UU7. 

62) TarivM Mnnedichimhatchi ^ d« !• die Geiicbicbte dea Aiilro« 
nomen Mewiewi 8clielcb Abmeddede, von welcher umelflndllcb In 
der Geeclu des oiiman. Ileicheii VIK Bd., 8. 547, IX. Bd. (57 biji 
276 die llcde; auf den Biblioilieken su Leyden, Wien und in der 
Hamminnf; des IlKtere d'Olmson. 

63) nschihanntana, d. I. die WcKechnu, daa su ConaCanilnopel 
I. J. 1732 gedruckte, geographische und blatoriNcbe Werk lladMcbl 
Chalfa'a. — > Dio einxige hiaher In Buropa bekannte niongollacho 
Quelle eröffnet die lleihe der in der folgenden Ahlheilung aufge« 
zählten Geacblchten von Mongolen und Tachengif-Clian'a. 
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Mcrte Ahthettunf. Sseiscn*s vnd ewrop9i$ckcr OcfdllcAf- 
Schreiber Oesehiehien der Mongolen. 

64) aescAlchie der Osimongpfem fimi ihres FürslenktinifM p Ttr- 
fhM( von Ssanang Ssetten ChftHffMdivhi titr OrUii») flberaeftC voa 
Isaak larob SchHiMl. Pelcrsbiirff, 1H«9, Dio AiiitlffO diene« Wer* 
Ices von Abel lleiuiiHat In vier Artikeln Im jonnu de« «avAn« 1831 1 
Jffnner $7-41, Kebninr 11^-1)^«, M/Ir» ni-lGH, A|irll ){|tf-){ll5. 
DIo cblnc(«{«chen Oncllen bcnüUlen MaillAi Gnnbll und VUdelou 
in ihren rollenden Werken, 

6A) nislijire de Genie fäscan ei de iouie ta dynatHe den MoitpoHi 
sei stieeessenrs f eoiufuihutns de ia Chine; lir^e de rbUloire Chi* 
nolse el rraduüe par Je il. P. GavftH; h Paris ^ 1739« 

liG) iiisiüire yiWraie de ia Chine on aniMles de eei empire i 
Iraduilc« du TonK-Kieii-Kan;;-.Mon , par lo Ten p6re Joseph^slnne* 
Marie de J\1oi/ritte de Miiitln ; h Varh^ 1770; \Z iJuntihHudc. 

G7) iiifdiui/iift/iie orieniiiie de MeHsieur« A. Visdeiwi ei (\ On* 
hmdy pour i«ervlr de «upplömont & cello de Mon«leur d'IIerbelol« 
rar Im y 17H0. 

i>H) liisioire du ffnnid Genf/ftizedu f Irndullo et complltfe do 
pIn.sleurN nuleiir« Oricnlaux et de vo>ai;eiir« europöeniy par tm 
ßt. Priis de in Croixf h Pari«, 1710. 

UO) liisioire gMnde des llnns, des TureSy des MojßoiSy ei des 
atiires TaUtres ovvideniauj) \ ouvra^e Uro de« livro« Chlnol«! et do 
nianuMcrilM orientnux dola bibliolh^que du llol| par yit.Deynijnesi 
4 Pari«, 175U. 

70) Senhoirsklf Snpplt^menia i'hisioire yAnfraie des llunsp des 
Turcs ei des Motjols. 61. Pe(er«bourg| 1H$4* 

71) Laiireniii Moahemii hinioria Tariaronim ecciesiasiiea f ad« 
jecla e«t Tarlariae A«lallcae «ecnndum recenliore« Oeograpbo« In 
nappa dellneallo. IleliiiHladl, 1741« 

It) iieuhivhie der Mtnupden ids %um Jahre ItOOi von Curi 
iPteirith iiidlHumu llcriin 17tttf. 

73) liisioire des Mouifids di'puis Tvhln^iflt" Khan Jnsipi' ä T/* 
SHonr^rtuc. Pari«, Ih24. Oclav; er«to Au«i;abe «wey BflndOi «weyto 
AnB^abe, ha llajre, ihZi^ vier Oclavbfindo« 

71) »Siot'ia fiel Tariari, compllola dal «iftn. Giuseppe Deiioni. 
3lllano, In;:i. 9 Duodexbiindcben» 

Ih^ Venktrürdiffl^eiirn Hiter die Monyoleff ^ von dem yXttntU 
ilßttkMh ; an« dr« llniijii«rken Obomcf«! von Cffri Friedrich von 
der llory. llerlln , l*«37. Ociav. 

7il| Gefehlt hie tirr Mtmipden Hml laiarisrhen Vüikerf in llehtn's 
llandhuib der f Jem bli blo de« 3llflelalfrr« ^ lU M^f Cnimet 1H33| 
miie^to Abtli.| und IIL Bd., aneylo AbUi«, C8««el| ML 
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« 

77) Oeichlchie der Motiffotenp In nOh*a Ooschlcbte des Mlüol« 
allen, L Rd«, VL, 9. 359 u. f. 

78) Allgemeine \Veltyeschichte y Ton Guthrie und Or«^^ ttbtr- 
0O(st und verbessert von Christian Gottlob Hennef fS. Bd. 

79) »S/oW/v tlelle relazioni ricendevoli delV Europa e deW Anla 
Hella tlecadema dl Roma fino alla dittnizione del callffato del eonte 
Giov.nall. UaldelU ttoui. FIreuxe, lHt7) swey Oiinrlbande, 

80) iatoria Koiigolow^ d, i, Gcsclilclile der Mongolen von den 
fillesCen Zelten bis Tnmerlan , von Wuullii üriyoriieii* i die Cber- 
«eUunfC der Geschlchio dvr Alon^olen aus Cbunndonilr's Cbularsa(| 
mit nnuilchen Aninerkun;;en. Pelersburffi 1834. 

81) istoria pevirych tHchetiirevh Vhanow doma Tschenffifhwa f 
18$9, d. i. die GescbicbCo der ersten vier Cliane des Tscbenglfl- 
■eben Hauses. 

82) Oh otnoicheniach noxtÜnkich Knjaieik mongohhim i tatan» 
hlmChanom ot Ut4 to 1480^ GoUy d. hvon den Verbailnissen rus« 
alscber KOrsfen su den nionßollscben oder (alarlschen Cbanen|Vom 
3. lux bis 1180. Pelersburff, XHiZ. 

Unter diese (*lasMe /;eb{iren auch die Gesrbicbten Tlniur*s und 
der Krim , und swar von den ersten | ausser der obenerwAlinlen 
von Pells de laCroix Ins Kranxßsiscbe UberseUlen GescbicbCo bclie» 
refeddln's von Jefd, noch die folgenden neun: 

83) Mngni Tamerianisy Svgtliarum Imperatorit vita^ conscrtpta 
äPetro Verondino Prutensef 1600, Duodex. 

84) AI llusen Icun du liec AhM de Moriemer histoire du Grand 
Tamerliuif Uro do inonumeus antlques des Arabesf 4 Lyon, tüOi^ 
und cn«;liMcb In Purcbns, 111. 159. 

83) Joanuit llcnrici lioecleri Timur, tulgo Tamerlanf Argen« 
(oratl, 1637. 

^ 86) Vistoire du grand Tamerlan | par le Sieur de Sainctgon # 
4 Lyon, 1691. Oclav. 

87) D. Hlustupiute fllii Jtusseln Algenahti de geitis TimurlenhH 
9eu TamvrltinU opuHculuMf lurolcunii arablcunii perslcuni| a Joanne 
Uaptlsla l'oili'Hlaf Vleniiae , Ausirlaei Iüho, 

88) llistolre de Tamerlan^ empcrvnr det MogoU et cowiuMmt 
deVAsie. Paris y 1739. 

89) A speclmen of the ririt an militarg Instituten ofTimur^ by 
Joseph Wttitc. Oxford y 1780) und fkranEÜNisch! Institiits ffolititfues 
ei mtlittiires tie Tttmcrlan, propremeiU appelld Timour^ par L. Lau^ 
glis. Paris, 1787. 

9(0 Gon^'alo Argote de Molina de ta Hlonterlap historia delfiran 
Tamerlan e itlnerarlo de Gon^^alez de Cltirljüf Hevllla, 13H9, und 
9. AusKabo, Madrid y \7H^. 

91) Tfie Mulpnat Timuri or aulohiogr. viemoirs of Ihü Mogul 
Empire Timur, tra:isla(€d by Stewart» Lyndon | 183Ut 
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Werk« Ober dio Oof ohlclito der Chane der Krim und derer von 
Knuon Mlnil die folgenden noctis i 

02) Kotiert vhroniiinf/ltfuet da Kham de Crlmief composio 
prlnriimlHicnC d'aprdi les anteiirii Tiirci e( Pemmii^ parli« ff/f/i* 
///r<.<i In Korefer'ii vo^Atfe du llenKdle & Pe(er<bourg. Parlni 1809 1 
III, llniMl. 

na ) UhMv^ du llofftiiinw dr l*$ Vhrvmmone Ttiiivhiur y pnr M^r* 
Siiinishiot» Sh*H(i*^rnvfH'ii*t dl* llohmz* PelorNlioiirKi iH21« 

!)4) Tititri/hi ct'f/fi WUidomoaci slaroif/tnr i pozaifi/Hze o nianie 
i fiiirshnivavh Krj/fim do uaszyck czasow. Przcz Adama Narutze^ 
V'ivzti. WarNxawiei 1805, 

fi.» LvUt*vo Uf/iintirii(f onsia onm^aziotil crMvhfi uvUo ittilo 
f/t*offrtt/lro dritii IJf/iiHu fhio t$l Ifiiipl di OUoiw U Unnuh ron M 
fiiriiiorit* hhvivho di Ctt/lU #•// alM (mf/fii dHht Vrhiit*a iniHHvdiiU un 
frifipu du* (»t*mn»ki^ r Sfdt'f/fnhtit* du* mmuiiivnli Ll(fnrl ipiM fni^ 
htriiNf MV AlMiio (iitHftaro l,ulf/i OdnivOf piUrUfo Cionovcno« llaN« 
MiinO| I7tri, 

IMl) IMIa vidmla dvl üeimrü In Calaiu W/ii sei dl Lodovlco 
Stndi. TurliiOy iNal. 

!i7) OhsvirathuH hhluvlqiiee et f/t^offrapfdqiies nur lee peuplee 
hiirfmirsy qul ont hahU^ irs hordM du ihmuhe et du Pont '* Kuxin ^ 
l»ar M. do VvassnnvU Purin, MW^n 

l»H) />/rf VulkHsliimino dn* Mmiytden^ aU }lt*nliui(f zur OenchUldi* 
dh*st*H l'oIhvM und MHnes FilrM(i*nliMU»t»Mp vtMi /• «/• Svhmidl» CIcIcnoU 
In der k. k, Akmlcinle der WlNHeiiHchnfren den 14, Mllr» 1831« 

nil) tfplit husanshO Istorfi drewnivh I urednivh wmnj^n to^ 
tsvldnt*n Vvlvinn Hilhihkunhn. Sankt PHornhurtf ^ I7fl7, d, !• Ver- 
Hiirli fliMM' llUlorle von Knfian allci* nnd minierer /eilen» von IM« 
tvr IHItsvlihiiw j, auN dem IIUNnlNrlieii von Jac.*oli HedL lllffn, 1779« 

Ion) Istoria o hnsunskom '/»Hnntwje uristwJrMtnuffo MoiMvIdnl» 
tflia XVI SiaUHOn po dwjom SiuHnim Sphkuni. Sankt Vetenhur ff ^ 
l7lM, d.i. (ScHcliIrliie der kasaaUflien Ilermcliar!, von einem unbe« 
kannten VcrfaHMcr den Horlixclinlen Jalirhunderieii (einem KumChrl« 
MfcnllHinie liekelirlen Talaren) , nilcli xwey allen IlandHclirinen« Pc- 
lemtMirtfi 171)1« 

101) Knitkaja htorUa ffonpoda KazaniL Kasan | 1817« Oclav« 

f 7/ ///?!• AhfMlNtiff. Geschichten anderer Völker p in iccU' 

chen die Haub%ih/e der Moutfolen erzUhlet ieerden^ oder 

urlehü andere Maierlalien zur Oeschkhto derselben 

enihallen. 

Nnrli den VJIlkern xerAillen diene ÖOfirlilrlilen In die folgenden 
BwHir Ahllicllnngen: Arnienleri (leorgieri Cirleclien^ Ungarn , Dal« 
maller ) Hülimeni Hcliienleri Mlllirer| On(errelclier) Polileni Ilu«« 
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Neil iiiiU die AiinAlen Uer Klrohengeiolilolilt unU Um MHMaUan 
Olierliaiipt. 

1) Aiinalcn clor Kircliongetcliiclit« und ilci MittfUltert ttUrliaiipt. 

loe) Annalei eccUilmllvl aiioloro Cüitnn Duronlo. Antwer« 
|il00| KlOfii iler Rwnint FolfoliAiiit. 

10.1) ilzoHi anmilfM ifvvifiniantivi i iter ilrryxelinlo KoIIoIiaimIi 

10 O Jottnnet Fridericm Illalenen$iui ^ coniinHiiior ilvoNL Co« 
ton« Af^rlppliiae , 161 7« 

10^) Annntes eccieslastivi conilnufktl hhOdovivo HaynaldQ. Co- 
, lonlae Auriiiplnne, li{»9| der vlerxeliiiCe KolloliAiid. 

100) AnmtlfH Minonm, aiiclore l»un$ \Va*tiHngo. lloiiiOCi 1731 1 
der drille FoKulHind« 

107) Aft'jwuiri NaitiUt hMorln rrrleMhiMNcn f Im «lelienleii 
Kollotinihlcs 

ION) MiiUhaH PiivlH munachl Aihnnennli ÄnyU HMorla major, 
Londfiil, 10N|. 

I0!i) iiihtiothfca mnniU VinvenUi llargumU praenutit iMlova^ 
vranh. Diincl , 10S4; der vierfe Follotiniid« 

110) lAliev secrvlontm fltieUnm vrarh nnper terraa ianriae ru- 
rnfwra/iimif vi comtfirationt» ^ vnjm anvlup Maiinan Sanniuiif tUctun 
TorMcWiH I II. Ild. der lleMlu l)o( pur KraiifiüHy iNlIt 

\\\) (it'Htn Sanrii hmloNviiW deNcrIpdi per friifreiii UiiUM- 
tnnm tle Manyluco In Üuclicmie Frniicuriiiii ncrlploriim V« p. XO« 

ir^) Uesta Sanrti Itinlorhi IX, aiicCore Monaclio H, UyoiiUll 
aiioiiyiiiu ; H, aOA \ etieii da. 

Ii;i) Annahi StiTonh i Aiimlelodaiiili nb nniio 1IA9 u«<|ue Ad 
1973 1 im vierleii lliiiide der atillfjnnnfe« rriiilnlL 

11 1) CuMpiiath chronui^ntpttica in PiHiorii; Hfrnm Gtinnaniva» 
twn Siriftiom. lla(l»lioiiae| 17VU| drey Fullolilliido; emler llniid 
H. lio:!^ 1107. 

lU) Aihfrli SiatlmnU Chrunicon. IlelmNfndlf 1AN.>. i, 

110) lHoilinuini Cfironicon edll. lielhiilx In Accomiloniüui hlulo« 
rlcU. Ilanno veraei MOO. 1. 

117) llrnnanni Vornrri Chi^onlcon f Im tweyCen llande der An« 
naiei Kccardl. 

llN) llmiardi ünlthnlt in rita Cociaiini IT. ei Vrhani 111., 
Im drillen Hände von Muralori'ii icrlplt reruin Kallae 111. Ild. pnr« 1« 
p. tiHW \ etien da. 

110) ihlmin fffiutopi rplHioia ad imwcfniinm /T. p. (190. 

IVO) AihvvUnn mmiavhiii ^\\ a. \ZU. 

\%\) DfdHiida ffdivopi AccaronfHitin ad lionorlutn //l. •• IVltf 
data in D'Acliory npicilo^io T. III. p. düO. 

I. 
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ISS) Chronlam Cittunte inStr^trll: nernm OemAnlcininiorrp- 
toreiil. Uli. p, 1I<I7« 

Ui\) Sf/frUi iivfHhitlrri fpUome in StruvU: Ileriim Oermaiiloa- 
riiiii nrrliiforrN !• Ilil. \u 10 hl. 

IV I) Voiirtuli Vvniivvuvmh Vhvmicon iiiMolbomlt AlinnltWIK« 
chlnill CNirliolfMiHln. Krniiror. inyi. Kuli 

I v.^) Ihnrfmnli tivniriftiio U^rnie tmctttf» 

1;'<I) Marihti FithlenMh i^hVimUon In Kf?cAril I. IliK 0, 104t. # 

1V7) /<7oiy« histiirhtvinn IffsitiiofHiHivrirnniMt 

1*^M) iticohattU hisioria in Kccnnrn cor|uig lihlorlAriim medll 
acvi I. llaiMit 

12!)) r/iro9iicoti Lmwhiirgfme. PlAllfloiilurlt In Vccard*» I. Dd* 

ino) jViirtini Paiofii Chronlvon In Ncliiller p. ISO. 

131) IV//'/ ///? Vushunj Chronlvon iloniHsivum p. 3« 

132) llarlmani fUstoria llasslaca. Marbitr^iy 1741« 8. 

133) Chronlcon Elvanyeme U\\ Frehcr 1. UU. S. 458, 

2) Annviitsclio Gcschichton* 

in 1-130) nio In «Irr N'oto ilan Pnmnuiimi fnvRIinl^n Ax^y nr« 
ii)f))lii(>lMMi riininlliiMii W'tiiiiin wlvih p iI^m A/zWi/Ao« iinil iIon iiuvli 
niilv.iifiiMli*iiili<n W'tifiiitMif» 

137) IltiUfiimi AniwiU hUlovIa ovhnMhp i^nne eiiilvM rt ite Tut* 
Uirh insvrihilin\ Iil71. 4, 

I3N) /;/!• UosvhUhte der OrpvUHvhrn Fllräten In KtafirolVi Ar- 
rlilv, niifor ilcni Tlfiflt Kxrorpia fx lilNiurla Halnipnruiii Orpolen« 
fihiiii Im nii^inro Arniitiiln, iiml iiill ilom iirnii*nliirlion 1>xfo In \\9n 

131») Dhhnoln'H hishriifiit»H rt fft'offntfifih/nrH Awr IMiwr'w/i» par 
iVf, •/• Suhlt Miivthu INirln^ iHlt». /wcy ll/tnilo kc* H. 

140) \ahram*H VhroiUvlr of thr Arnirninn Ixhiyitomin CWclt$ 
durhift thr tiinr ofthe Cnisuftrs y trnnslutvd />*o«i ///if orlyintil Arme^ 
vhm trith noteu and ittnstrationa hy Charles Fried. Kenmann. Lon- 
don, 1831. 

3) Gcorgifclie Gcicliiclitcn, 

141) Die in der Note de» ProKranimcn der Prelnanf^^abe er- 
wHlinlo Chronik Kdnly IVachtanff't l\ und die Atiuzlij/e aiiu demcN 
licn im II. Ilaiide von: 

M;») hlajirofh^M Heise in den Kunhasns und nach Ceorylnu 
ILülo undUcrlin, 1HI4. 

4) Dycantinitcho Goicliii-Iiton« 

143) Constantlnl Por^dif/roffenltl de admlnlstrando imperto^ Im 
ernten Hände von llandnri*ii Inipcriuni oricnlalet 

141) Menander In excerptls de Ivgathnlbns. 

145*- 1 As) IMe null den vlerselin Hyf.An(lnern : theophaneif 
Coiitiituator Thevphanlsy CedrennSy 'Aonaras^ Clnnamnsy Svylltztiß 
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Anna Comn§nap Kieephomt Oreffoiuitf Pachifmerei^ Chalcondyluif 
Cantttriitfniii f Pncatf AcropoMHf Vhrnm^Hf von WW/frr ffoiiani- 
mohtfii Auffftflgo Im III» llonilei fihmorlati populorum. Polropf^ 1770« 

A) Uii||iiiUi*iiit ni«ii«iiiuii(i*iii 

DIö riAiipfqiiell« nii^r illo Klnfltllo iler TafAreii In ITnffnrn ifld 
lAtO Wnfi»rH winrrahll^ viirmni^ nen liMurln iwiwr dfnti*nvUimn 

rtyni llmiffaritw tnnporihiiH ilvhi^ l\\ ir///« prr tarlaroi favUi]^ 

In HcliwnniKnerVt Hrriplüron roriini IliniKarlrariim I« llit* 
100) Juh, Thivruvx Vhroniviin Uini(ftironnn i olion iln» 
IUI) PiiuU ÜVff/oviitnczi Ihr rill Htttn ri*rnm llimyarivarim */• 

itoriro^l/fot/nifitilviunf in MiUllilne lieft Ailjiuroluii nU liliiCorlttm 

^un;^ Dec. II. Mon, II« Pononili 1740. 

H^) CommenUiUo tie initih ac mttiorihH» Jazf/ftnm ei CtimmuH 

mm eoriimt/ue constitiitlonlbita , a PHro llomllhf eorundero Jaxy- 

ßum et Ciiiiianoriim notarlo ao re^H gymnatill Janx-Uerinieniifii ili« 

recCore IocaH. PeMiliif, IMOI, 

liia) Ctivoli IViitfiierf Amihclii Se0iniHU 0le» VienniiO| 1771^ 

177H, 

hin HhiihiiHl Kiihm hluMa viillM rtymn llimiftiiltiii ällvpln 

,\l'lHHhillliW I (iHIHllUM V, Ol VI« 

lii.i) Aiiiunlt ilwi/hiU rt»rii9n Unyavlcarinn lhcnitüi\qiiiUHor cum 
lUinittiih Fraiiculiirlly \hx\, 

liMi) Mvoliii hihiuiiiß Pannonl MniurUirnm ifn rebuu Vni/arlcU 
UhrlXXXW (NHunlae AMrlpplnaei Wm. 

UM) IH^ihHvhlvhh ihr Kimm0n% Im HvMüivi^i (lofloliloblo der 
l)euliirlif«n In HlulioMtillrueni O/lMhittoni l7IMi 

liiH) Stttifn*M Ahhiuullinitf Mrv ilia hmnannif m Knile vonffcAtf« 
rir*t ÜhorMcUnnK der Jalirlillcher Nenlur*«« LolpxiKi 1771» 

1({!0 Thmnuinn: De CuMUiniä, ah llHnnU plane tUveno populOf 
in den ActlN SocIetatlN JuMonovIanae IV. p. 1U3. 

170) Siyleri Cfironotoyia renim Unnyarkarum p. A3 In Ilori 
AdparaUii. 

171) PeirlRanzanl epiiome rerum Uiuiyarlcarnm, In Bcliwondl« 
iier*« I. Hd. 

17<— 17A) me wiyarhilwn OmMchtm IVi///'f , KnyH'n^ Kmi- 
ier*$ und MajltUft*»f im lo(K(on ticuondorn die lioyden AhliandlnnKon 
lloir(Uh*s ütier die Jasäen y.u Knde deM rünfioni Ulior die KnManen 
SU finde des vlerleu llandc«. 

6) Diilitialiniit'lio Gi*iclitf:litfii. 

170) Joannii LucU de reyno DalmaUae ei CroatUie hMuriurnm 
Uhii MeT. Vindolionae, 17^.^. 

177) nrvynotWyU SUtvi^ liliCorla dl Don Mauro üthinif A<i- 
ynseo. Pe«arO| l^oi. 
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17m) Thawaff ArckMtacohi khhriuSalonUaHortfmponVflcffmetc. 
Hey tsftcifis S. 310. 

17») GebhiinWx Cesckickie der Köniffrrtche DalwMlieH, CV^mi« 
ÜeHy Slaroniett^ SerrieUf Uu seien , Doinieu, Ramanndües Frejf 
^faaies Uagma. VeMhy 1808« 

7) Diibmisclie Gctcliiclilcn. 

1^) Joh. Dubrarli his(oriif nohetnica. FrancoAtrtI, 16^7« 

INI) Epitome kisioricarentm nohemicarum, Prasae, 1677. CAro- 
fifcon liühemitte in Ludiritf: lleüijulae mantmcriptoruin omiiii aevl 
ilijiloniAliini. llallae, 1737. Tom. 1. p. 299. 

ISS) Ihtt/fk U\ Kroiiyha Czeska. rraie, 1541 und DobneH 
AnniiU*s tlayrriitnif in hCfli:» Onnrti>ßnilen. 

INU) ihnmlvtt lUtlinmmua ah initio ffeniU ad annitm 1139, in 
VoltHvt*\s nioiiiinicnlA lilxlurira llolieinlae. Praeuo, 1774, ti, chen da. 

1H4) Przihh'onis y dicH Viiikavaey Chronivon ah initio yeniU 
ad aimuM l:i:i(i. 

1^5) Jaiimiii Kfpiachonts y Abbailn Oppatovlccniila , Epitome 
ChroHivtte lUihviiiiae ah anao 8Sf) a&iiae 1.1.M, in DolmerV 4. Itnmle. 

1.^i>) Audn^ hiUoire des üohimes. HlrnstNhunri;^ 17H4« Drcy 
OGlavIinnüe. 

1^7) liohushii IMhini epitowe historica ret*am hohemicarayu 
PraKac, 1i{.>7. Fol. Misreiianea td^torica reyat ilohemiae. Fol« 

IN^) hiiatyiidiofer Uandsvhriß altftölimisrh^episvhrv Gesiiftyey 
anr;;erunilcn von ilanka und verdcnUclit von Swoinjtia, Prag, i>t9. 
(|);ui vierte Gedicht.) 

8) MäliriscUc Grftüliidilrii. 

l^^ü) Thamae Joannis Pessinac de Czrrhorwt Mars 3forarivHS, 
l*ra^ae, 1G77. 

190) stelHhach ran Kranivh^teiiiy Gescidchte ron Mtlhren, Prag 
und Wien, }7*^^. 

191) Crxthii'hte des Ularkyiut/Uamn MUrea. Micol^hure, 1^05. 
19J) Grsridvkte dvrer Heiden ntn Sternen Mler den nraitrn and 

f*fihMirü9*dHfs(ni Ueschicvhtes ron Sterithei'y > von Joannes Tanner, 
Pra;:, i:as. Fol. 

1!»:«) Jarosiaw ron Sternbergy der Sieyer der Tartaren y von 
iynaz Vornora, Pra«, IM 3. 

194) Aettis unrea iitn^tr. et exeeii. famiiiae Sternbergieae. Pra- 
gae, 1M»s. Fol. 

195) Die Monttoieny vom Grafen Jo/tann Majidthy mit der Ro« 
•clireiliun«: der »rlilarlit von Lie^nlfr.; aim der Koniftinltofer Iland- 
»clirirt; in Ifomiayer's Tauchen bucli fiir va(erl.Ge«cli. 1821, S. 155. 

19U) Die Stembergey in Ilorniayer'» Taichenbuch, Jahrgang 
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U) 8clilotU(ili(« Otfivliiclitffii. 

107) BoffuphaHf epiMCopl Poximiileniliii Chntnivm$f (iii »wty 
(on Datide von 8oinnieriilierK*ii HlloniAcarum reriim nrrlplorofi« 

19^) Nicolni NenplU ab Heimen feUt aniMle$ SthsUte^ eben d«. 

l}iü) JomuuH Vfironicon Voluiiiae^ In Hoinmomlivr^*!! «orlploren« 

XO») Vmutel Hvhlenhvhfl uwl tief weit herilhinten Stadt Hreslau 
Ceneratrhronlk. WUleiilier^ « lA^T« Pol. 

Xülj Thehesii l,lt^iiUz*avhe Jahrhihher^ von 3/. Oottft*. Svhaef^ 
feuf mit Ucni IMiiue ilcr HciilacliCvon LiKniU. 17a3« 

^(li) Sciiififtinii 'Aac. Neue vermelirCo nclileiiliche Clironik« 
llreslaiiy Iti^ü. 

1^03) itiivae SvtitestenH cuvieme DenkivilrilhjMten Otter riill- 
kummene Chrtmlka* Krankfiirl a. M.| li»^*), 9 Tlielle. t. 

toi) nartitulüiiiaei »sV//fil tieurripliu Siieniaeg %\\ Ende: Afoin-« 
Nievi reffiiitm Vanniaiimiu WxtüMtxwiwo l Kitt. 

tOA) roA//i annatvM lyrathtaeienHCt , Im ernten Damle von 
HomiiicrNtier;;« 

t\u\) iienealoifit dncum Hiteuiae LeynemiHmf üretfeimliim ^ hi 
äoiiiiiivrMlicrK*N I. 11(1. H. 0^7. 

Xo7) l>/*Ai/i7i //AiT #//<r tvhteuiMche Qeivhkhte vom J. Chr. 11C3 
bU 1710. llrcMJaii, 177;« 

l'o>) .s7«/i#( f'oii SvMcsien, von Uühmen^ von MiihreH. 1075. 8« 

V(»!») Ilerztiif Uehivii'h der Zfvei/te ron SlederivIdeHlen^ iirkiinil« 
Hell «laruc.HlctU von //• •/• hiinhvh ; nebitt Kwey AlihililHn^vn üefi 
GrahmalilM Ucrfto;; llclnrlcirn In der VIntenlkIrclio In UroNlau. 
Ure.HlaUy 1^31. 

1(10) />//• ZviiOiivher der Schlesier , in iloben i^eB.lugen von 
üihddtit/. llrcNlan, iHltf, I, lld, 

10} Ottcrrriulilfi'lin Goicliiulitcii. 

811) Chronleun Salhbari/eitae f In Petz'ä nurlpforeM roinni Au- 
«(rlacarum. hliiMiaey 171*1. 1. Hd. p. 3ii7, 373, 3HH. 

t\m) Chroidcou munasterU MemvefHh , oben da p, 930. 

113) Vattvami i'hrufiinm Aimfriaviifn ^ el>on da p. 713, 

911) ChroiilvunCtaiistroneoifiirffenie, In Haiwh'n rernmAuilrla« 
caruni icriploroü. Vlndobonao^ 17!)3« 

91d) Chronkon Qarutenuey In Hanch*t iicriploreii I« p. 31. 

9n») Pernotdi Chronica acephala^ In Itanthaler III« H. 1317. 

917) CatteH annale^ An%triavif 11. Ud. 8, 39U. 

918) Svhrütter's ihterreUhische GenchUhte. Wien, I7S0, II. Ild. 
91!») Link annaie$ AnatriavO'iHara^Vatenäen y d. 1. Jahrbnolier 

von Zwelll. Vlennao, 17*^3. ;; FoUobande; 8. 91tf \u 917. 

990) Itanthaler fiati CatnpoUiieMes I. p. 1317. 

9:^1) Geschichte der k. k, &tadt U'ienerlsch^Nenntadt, vereinige 
mit iler Ge.scliichle unMereM VA(erlandee, von Alott Gleich* 1809. 
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2SS) Petrt d$ Vineis et^stohte Basiteae , 1740. Zwey ^Octar- 
bflndo ; IIb« VL cap. U epUU XXIX« 

11) PoliUtcIie Geicliicliten« 

t^n Joamit Dhitfossl aen LongM hUioria Polontaey Ubrl XI l 
Llpsinoi 1711« /wey Follolinnde. 

;{$l) VincentU KtuHubek hhtorla Pohnlca^ Im iweyCen Danil« 
von Dliif;oM« 

Xi*d) Sitttiitlai SeirltU annalet PolonMf tm iweyten Band« 
Ton Dlu;;o.<ii« 

SlMi) MtUUdae de Wechow Chronica Polonorum. 

ü'i?) Martini Cromeri de oriyiim ei relfut yeiUi Polononm^ 
iihri XXW llUMilcA«, 15A5. 

Uh) \itntszrwic%(i fAdima) Miloryn Narodn PoliMeyo od 
poc%f\thi Chrz(*svian»twa. WarAUwIOi 1803. Heclm linude. 

««!!) Cxackif O iMewsliich i Polskicf^ Vrawach etc. (War- 
•chaii) IHOO. 

230) Wstoire gerate de Potogncy par Mr« le Chevalier de So* 
iignac; ü AniM(erdaiti| 17M. Seclm Octavlifdide , In deren eraCem 
eine lieMomlere Dlt/rfsslon sur Vorigine f ie$ moenn ei iei usagei 
des Tittitrt'Hy nncli den obigen Oiicllen und nach 

231) Giiagniny Atexand, i'emm Poionicarum Tomi UL Franc- 
nirlly 15H1. 8. 

23)() Lengnich MHoria Polona. Lfpsiae, 1740. 8. 

233) Pastorii ab lIMenherg : Poioniae pieniorin historiae par- 
tea f/f//r^. DuiilUci) 1085; 8.; iilier die pohli.sclie OeBchichle nui 
Ohcrnarhllch, aber Im I. Bande S. 5G— 70 eine umiiandliche Schll- 
dcrun;<: der TAtnrcn« 

231) ilemi/dan description d' Vkranie. lloueni IGCO. Klein« 
OunrI ; H. v'n. 

235) Vtiristo^)horti9 Ihirtknoch de repubiica Poioniae i IIb. I, 
cnp« IX. \u 187. 

i'2) Rustifche Gctchichtcn. 

236) Nestor rtnsiache Annalen in ihrer $latoniechen Grtmd' 
spräche; verglichene überbeut und erklürC von Augnsi Ludwig 
ÄV/i/ü^rr. Gül(ingcnyl802. FUnCBflude; früher von JPcAerer« Leip« 
*lg, 1771. 

237) Hnskaja Letopis po Kikonotnt Spiskti, d. f. die Nlkon'achen 
rasiiichcn Annalen. Pclersbur^y 1767—1792. Acht Quarlbllnde. 

238) TsarsdrennoJ Letopisetz, d.i. die Ciaren-Chronik , ent- 
liallend die ruMiHclie Geschkhle vomJ. 6622(1114) bl» 6980(1472). 
fclcrsbiir^, 1772. 4. 

23!») t)rewi\jago Leiopiszia ischasi L und iL, d. f. alle Chro- 
nik. Petersburg 9 1774; in swey Quartbfiuden ; der orale enihal« 
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tend dio OeflchlchCe rom J. 6769 (1954) bU 6987 (1379), d^r iweyCe 
vom J. 69S7 (1379) bis 6933 (1494). 

940) LeioplHeiz, ein uiiKCuaniitor Annalfuti wolohor die rui« 
•iicben GexcIikhCen vom J. 6714 (ItOtf) bin 7049 (1534) , alii Fort- 
aeUuii^: der Aiumlen Xenlor*!, enlhaif.- Muikaii , 17H4« 4. 

1^41) Letopitiftzy elicTirallji ein un;;eiinnn(er Annalluti enllinllend 
die OeAcliIcIile vom J. ({;)tin (M59) bin 7106 (I5{i8). Moskau, INI». 8. 
KIn Abilruck ücr AiiMi;abo In 4., MoMkaU) 17(ii , i;e\vObnllch Leia» 
phetz. ArcfMttyetttfforotishU ^enannf« 

943) LeiopUeiz Noivoyorothkljy d. t. der Xo\vßOrod*acho Anna- 
list vom J. 65^5 (1017) bU OStfO (1359). MoskaUp 1819. 8. (ICIn Ab- 
druck der AuM^abo In 4. MoHkaii, 1750.) 

913) Sit'pfumtja Knlya% d. I, ilaa Hlufenbuch der rniMiNchen 
GcMchlrble. .MoHkaU| 1775. /wey OnnrlbUutlo« 

91t) Itoiiüstüirmila Kidya^ d. I. (lau CJeNditecblibucb der KOr* 
«(en und Edlen. Munkau , 1787) swey Ooluvbitnde. 

915) Tsavstwennaja Kulyaj d. i. daaUeIcliMhncb| enIbaUend dia 
Geiichicbte v. J. 7019 (1531) bis 7061 (1553). Telerabnrff , 1760. 4. 

Da die le(7.ie Cbroulk erM Im J. 1534, aUo ein bal lies Jahrhun- 
dert nach KrlÜMclinn«; den munuolUidienltelchcM, bcKlnnli so i^ehOrt 
ilieNelhe wohl an den V^^^'Ucn der Uofichichie der Krlni| aber nIHiC 
SU denen der (ieNchlchle der fridiercn Mongolen In KI|iltfcl'ak| ob 
die sieben loluenden, von Kuranmin IiüuIIk; ani^efnlirlen Chroniken 
ctwaM Wesentliches über die moiii;olischel«cHrhichle enlhalleni was 
nicht schon In den vorher;;ehenden sich bel'ilnde, kann der NichC- 
ruüse, dem dieselben nicht Eu^nnalirb, nlrlit beurtheilen; nfUim- 
lieh: 9l(i) die TroizkUvhe; 947) die WosUre^onnkhche ; 9ls) die 
llostoiv'svln' ; 91!)) die Kiew'avhe ; 950) ^\e SmdaVsche ; 951) die 
Vskur'aiclit» ; 95U) die Pttsvhkin'ttvfiH und die SiimdiU^Chi'onik. 

953) Istorla Wtsslhhtja^ d. I. die ni.isiMchelieschlchlo Tatiäch'- 
iivtten'\i. .MuHkaUy 1773— 17*<1. \ ler Uttardhlnde. 

954) Un(er demselben Tifcl die (•'PMchlchfo drs Fdrsfen Mtvluiei 
isvhUvhevbatüiVy Pclcrsbur^y 17t) 1. Fünr^ehn (Juarlbande; der ersle 
und xweyle Theil deulsrli. Dan£i;;i 1770. 

955) Jadro HoHsiJstioJ Utorii^ d. i. der Kern der russlschcü 
iSeschlchte des Kurslen Chitkotr. 17h 1. £in Oclavband. 

9.^6) Geschichte den rtissUchen lieivhes von Ankunft der Tataren 
öli mtf die lleifiemng deu Ürossph*sten iivan IVassiUJewitHch , rom 
J. 1993 bis 1349. Af*ndt Im HL Petersburger Journal 1776. 

957) Michael Lomonos\ow'ii kurze russiache Chronik; 1760^ 
deutsch 1771; und alte russische Geschichte , Petersbur;;, I76d; 
deutsch von Uaumelsteri Hlga, 1768; und die erste frauxüslscb , 
Paris ^ 1776 9 unter dem Titel: Souvette histoire de la Hussie de* 
puis Voriyine de la nation russe Jusifu' d la morl du yrand duc Ja^ 
vorlas Premier ^ par Mlrh^l hourmnosiow* 
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<58) Wsioire tie lluah ei det prindpalei natiom de Vempire 
lUuuoy |iur IHerre Vhnrlrn heteiqne. Paria, 1811. 8 Oclavültnüe. 

XM)) isloria GostHlatättva UosiUskuffOf von Karamsinf Tom. 
IV.— VI. PcCerNhiir^y 1819. Vor der UnvollulflnüIgkeU der deut- 
schen und fVaiixösInclien ÜberaelzuDgen hat das Programm der 
ProlMOof^e Kowarnt« 

<60) iPrctnu'üfi llossljgkaja bihlMMkaj d. L die alte rusaUche 
Kiblioilick und deren KorlMetxnng. 

;2<il) SoUvaniet Gosuitarstweniiftch gnamt f d. I, Sammlung der 
llcrriirlierHrlireitien, f^tnaUnclirinen und DIplomO| vom Grafen ilo^ 
fiiamuti\ MuhKiiiIi IHlfi, 

ttw^) L!isihir*u svitthUche (imchh'htr. 

;{ti3) Sffasf,4'H Saiiifiihnitf Hchiirilisvher i/. eihirltcher GeMcidvHen. 

Ul) SfrUif'r's Üesvhivitte des ritsshihen lieichee Ott UÜZ; rua- 
rladi. PcIcrMhur^y IHUü. Drey Vnartlii'lnde. 

üay) l'Usifier*M Hilnrimhe Oaciikhie. Peternburg, 17U8. Zwey 
Orfnvlinnde. 

Xüd) DcHueWton (fiHWstlüMeMPHiHßpolitanae: /• deorhjim VuyiHi* 
ntm ; IL th* avitflm Ttiinronun ; ///. de direruh Chluarum Impera^ 
iaris muHhtihiis UtiiUsqiie ; l\\ de llf/peritoreis» Gültingen , 1770« 

35ti7j Gerhard Friedrich MiHier's Snmmluiiy rmuischer Geschieh'» 
ten. Petersburg, 1732 — 1704« Neun ll.'(nde| Groaaociav« 

liiiS) Jhttmeixier'H russische iiiblioihek. Peleraburg, 1778 bla 
17^1. Kiirilfiiiilc, H. 

Vü!0 Die Geschichte des FUrsteiithms TinuUiraktm f ruaafacb« 

270) Schin:.er\H alt(feMeine mrdisciie Geschichte. Hallo, 1771« 

1*7 1) liritiüclie VurariwUen %iir Geschichte der Hassen ^ von 
Eivers, Dorpat, |h1 |. h. 

272) i'idersuchuiiyen zur KrUMermig der älteren Geschichte 
tliissltiHd*s f von A. C\ Lehrhery ; licrauagegeben von iitr JcalMerl. 
Akademie der WlnMeuscbunen durch Vh. Krvy. Peteraburg, l8lü« 

Srehsio Abtheiluuy. Zerstreute Abhandlungen über mongo^ 

Ihcko (ieschkhtvy in tcrechlvdvnvn Sammlungen 

oder besondere gedruckt *). 

273) Christof/h, Uareiihergii: de primis Tatai^ormn restigiis y 
rictricihiis fr/rWi.llruniiuIcl| 1751; ln0lrlch*a: Germaniae litlera- 
lae opuNrula. 
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174) DeMelben tpMola de Tataromm oHgim it OnifMi^Khnnl 
facti» iflorhnh alqufi jwiierii ejfi» helUvoih. 

X75) Gfischlchie der tatarischen ileichey in ttreiteHhmch*» Br- 
gllnxun/;en dor Ge^clilclilo von Ailen und Aflrlca« LolprJff, 17h8« 

«7«) Allgemeine Oeschichte der Volker am schwarzen Meere f 
In Thfmmann*M Untemucliiingen über dio GcBcliIcIito der ({iitlich« 
europfliiiclien VGlker. Lefpxigy 1774. 

877) Tahleatix historlt/itex de VAsie deptiia ta monarchie de C//- 
rtajusi/ti' f$ noajoursf imr Klaproth, rarl«, lHtH| 4.| «aniiiil dor 
Anxel^e dieMe« Werkaii durch lleiniifiat im Joiirnol de« Havonni 
18^3) p. U!)»-7oo, 

V7h) Mthnolves relafift d VAsie conlenantden recherche» hintiH 
riqiifSf ff('offrapliit/fws et phlloloyiiiuv» sur tet peiiplet de V Orient ^ 
par Klaprotti. ParU, 1894. Drey OctavbAnde. 

27SO Asia poli/ylolta^ von JuL Klaproth. Pari«, 18S3; Oiiarlh.| 
Hammt der Anxelfi;e dIeiicN Werken durch lleniusat Im Journal dee 
NavnnNy iHva, p. UI3— iMio. 

8hü) Hi'c/ierches $ur len langae» Tartaret ou mi^inoiren nur dif* 
fhretiH puinta de In grnmmaire et de In litt^ratnre des Mtindsvhous | 
des MongolSf des Onigours et des Tibetainsy par Mr« Abel Hemusat. 
ParlHy l!S20. 4. 

S^I) Denielhen MfUtng^s in swey Octavbfliidcn« 

2^9.) De.MMelhen Mvmoires nur les rrlntions puUtiques desprin^ 
ces Vhr Aliens et parUvulivrement des Hois de France avec les em^' 
pcreiirs Mougoln^ im VI, und VII« Hando der Möniolreii de Plusd- 
tut ro>al de France, 

VH3) ilev/tervties sur la rille de Kara^^Koroum^ arecden Maii*^ 
visncnwHS sitr pliiniviirs paints ohsviirs de la gt'itgraphie de In Tar^ 
tarie dtnis le mögen dgcj von demiiolheny Im VII. Ilnude dornelhou 
AUmofres. 

2'<4) Philologisch •kritische 'Angabe %n den zweg llrlefen der 
Könige von Persien, Argnn und Oeldschaitn , von /• J. SchnUdL 
HU Pelershur^y IStf. 

t^b) Forsrhnngen fin Oebiethe der dlteren religiihen , polili'^ 
sehen und literiiriscben lUliUingsgeschieMe der VHlker MitlehAHlenn, 
corzilglieh der Mongolen und Thibeter^ von /• •/• SvhmUlL PcIcrH- 
hur^ I IHXI. Cher dienen und das füllende Werk hat Freiherr H« 
de Nary acin Urlheil Im Journal des Havaim, \Htby p, dtfü— 1104, 
CÜ«— 777, 717— 7«H, nl)«cffehen. 

2H(;) Helenchlnng und Widerlegung der Forschungen über die 
Geschichte der Mittel •asiatischen Völker des Um, /• J, Schmidt, 
von hlaproUu Paris, 1^91. 

«h7) /• J, SvhmidCs Würdigung und Abjertigung der Klaprutlh*» 
neben sogenannten llelcuehtung und Widerlegung, helpKlffi \^i^U 
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S8^) liflaUon ä€ Maaoudn et d'autrei autetun MmHlmani iur 
ies tincienM SiitveUf par Mn Charmom In doii Mömoircii de FAco« 
clöiiile ilc« Ncleiicei de hiaiiiMMCerdboiirg) nörio VI, U II. p. «98, 

S82)) /V/er die ehemalUhje mongolische Stadi ükek, im Süden 
roH Saratüfr und einen dort unlänyst gemachten Fund y von Ch. M. 
tvtivhn. Hr. PclemliurM;, 1H35. 

X*IM0 Snr it*H i>ri*fine% Hanse» ejniniiU de» mannscrlia Orienlmw 
pur IMr, •/. dl* llammn\ PclorilMirtf, \Hi^. 

Vlil) //r/AT MnhninmvihlaniHvhe Mihithuhlnet de» mintisehm MU'» 
»enniH dev imi», Akademie der \Vi»sen»vhii/lten zu Veterubury^ Vt* 
lemlMirKy \y<t\. H. 

t*Xi) Die Münzen der Chane vom Viu» Dsvhuischt» wJer von der 
yoldenm Horde ^ uefml den^n rer»vhiedener aiulerer muhammedani^ 
»vhvr IPjimtstien. Pc(oritl>iiri;| 18U9, 

IMia) Stnnmi Mnhammedani , tfui in Academia Imperiali Scien^ 
tianim muHeo Asialico assvrvanlnr f edldlt Christ, Marl* Fraehn. 
rcdupull, issit; Tom. l.y ClOMiiU XX. VMm\ DMcliudichl p« l87 
hin JU ttclidiiindcrl Münr.en dcrMclhen erkhlrl. 

Vdi) Ih* oriifine rocafmli Hossid Dmyi. KA8an« 

li\)b) CM. Fraehnii de nnmmorum ihdyaricorum forte antiqui»^ 
uimo iihvi dan, KaMaii • InIU. 

X*!Mi) Urrif Münzvn der ll'oiyn'ilnfyharen au» dem X Jahrhun^ 
df*rt n, i*hr,f crl/lulcrC von Ch, M, Fraehnf In den .Mömoirca de 
rAradeniii« de Hl. l»i*(ori<l»unrf(| ndrie VI, I. I. p. 171. 

Uli?) iffn'l**oszian*s und anderer Araber Jieriv/de über die llu»'» 
wn iiitfrer /soit. VcierHUurtif lH^3. •!. 

AS!)H) De Cltasaris ej:ver/ilu ex »criptoribus Arabivis, Pclropoll| 
l^iV^; niiN dem VIII. Ilande der Verhandlungen der Akademie« 

a\i\i) De Dasvldiivis tfuae memoriae proditasunt üb Ihn Fosv^ 
iano vi Jttkuto, KUuu du. 

;hm)) Die diivsien arafdutten Nachrichten über die IVitya^Dul^ 
y hären f ans ihn Fussian's Uciseiteric/U, PelerithurKf 1h;IV. 

.*)nl) i>ti liiftlornm et coynoniinnm honori/icornnif qnittn« Chant 
liontae anreae usi suntp oriyiney natura altpie usu, LUeriM univer* 
«iiaiU CaManon.HiM| l8ld. 

*) IlitT lint llr. V. Ki'n«*liii voll fciiinii Wi»iki*ii IVumnnhyiariitm ont*nfaio 
Pofotm/tntHt tl.iiiii ilii* ItoUrti^i! y.iir iiiiihuiiitiii*<liiii. iMiniAKiiiHli*« ilniiii die« A'o« 
fiir S\inhttf,ir, iiU <^)i|rlli'ii hii drii llniid Hii;;«Miii*t'kt Wirwohl d(*i'/wct'k dit*- 
ftcr <^hii«ll«MiiiliiM'Hirlil iii<'liii|i«r Mr>ii kdiiiili*, »im* viilUl(iiiili{{i* Aiir/.aldiiiiK nili*i* 
WfiKn iiiitl AIiImiimIIiiii^cii llni, v. rnii*liii'M /.ii liifli'iii, hu »ct/.it icli (IimIi di'ii 
\iill>i.iitili';iMi liU'l lii'« liier \tiii lim. v. riA>*lfii id« drlmi unKiMiKM'klcii Wim« 
K«"i: .\iM ifi' 4) /ii/'i>/iif* a,i rvin iimmintim Mnhiiminiuiiinot'nm , vitutit fhn'tin* 
t\ ')/. I'nirftn, f*t'lriifhiti , \H\\) , um Mti littlit«!« iiu« dein iiiii; von ilini vrr- 
fliiliMi l''.\i*iii|i|.iiii lit«^, u\% diiN^i'IlM« diMi fol^<?lMllil| iMp'idiiMidiuiMi hr^^rin dv% 
tftiufJnirvH lii'niu(/i,'t iiiid dor iffsoHJvrrit /itwumifntfiff lim. Vi Knirlin'« 
Jiir iiiifli «'IiiIimIi; f'iiut vvivhvrvimnjowpita dv /fnmmri' vmuh dovtrifuie /'Poi- 
nte M\.\hiv htit s^)mttoiiis Munistuitticat itunfiiuin grati animi tvssvnim auc' 
t'*r vit'iiilii ffiiminrriitmir iidifiintiiW' tinvuluii», !\oms I\'o*'rfuttns aniii» 
MiH '( V.\ / V. i'en viioti mhit. 
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317) Di^ KalmukeHy von Profesior PeMt Im AQ0land| Julirg« 

1934 9 Nr. 1Ü9-113. 

318) FsJitraiU d^mie lettre de Mi\ Schmidt tur gtielf^uee etijetu 
veliUifH a Vhistüire et ä ta tittdtatnre monyolei Im Joiirii. OM^atlquOy 
I. Uli. |i. 3^1. \ 

3(!i) HHtition do Vej'pAiiiiun d* lluHltiyon^ an travera dti ta Ta* 
lurtfj Irudiiho du ClilnuU |)or Mr. Ahel Hemmatf Im Joiirii. UHiul. 
IL Uli. p. tsi. 

32U) tUtraiis d*uiie lettre de Mi\ Schmtilt* adre/tHtfe d Mi\ 
liltipruth vn rt^ponst* d Vexamen dei eatndts d'une hUtuive de* 
lihttiis Mottf/ois; Im Jourii. Qilat. 111. Ild. |i. 107« 

3JJ1) tPfisfrnithtiH cvUitjues nur tes recfuTchrn retatirn d t*hh 
»toire ifoUUtfiie et trNf/ieitsn de VintihHvuv de V Axie^ piihtieen par 
Mi\ /. J. Svhnidt #i St. Pcler^houry ^ par Mr. Ktuprothf Im Joiirn. 
nshxi. V. IM. p. vxi y i::^7j 3:^1. 

3C;') Mt^iiiolre nur identUi^ dn Thou Khhi et des Wuiiynou acec 
fes TiirtiSf par Mr. Ixlnpruth ; Im Juiirii. imini, VII. Ilil. p. ;(07. 

3;^:!) Sitr ta tauyiie des iiiry/dz, pur 31 r. Ktapruth; Im Journ. 
uiilat. VII. na. p. 3:!1. '' 

:r^l) Lettre, d Mr. Ahel-Ilemnsat au siijetde t'Alithn du texte 
iartare de i*iiisMre fphiealuyhpie des Turtare n ^ par Ahoiil Wiazy^ 
doinit^ nremmeiit d i*a^aiif \u\t Mr. Aiitedee Jaiihert t luiJuiirii« AnlaCt 
X. Uli. p. xai. 

t:^) llMtde V eJiMUiQnde nienuhix'-hhan A Ihnhharay llrd 
de riiiüluirc K<^iit^ulu|;i(iiie dcü Tardire« ^^ Attwit Uhazyy Irudiilt 
par Mr. AtneWe Jauhert f im Juiirti. aiilal. X. Ud. p. ZU, 

3*tSG) Cüinmetitaire snr tu deacription des />/#//« vaacuätenM de 
StrahoHy par Mr. htapruth ; Im Saikw jourii. asiaC. I. Ud. p. 48. 

3;;7) Helation de ta vunditUe de Tamertan u läpahan^ o&lral(a 
de riilMloire de Tamcriaii {*ixt Sazinlzad¥ Hfcndi ^ et tritduKo du 
turi2 par Mr. Jidien IPumuret; eben da p. 3}il. 

lit^) Siir le titre deiiuur'^KhaHy par Mr« Ktaprothi Im Noiiv« 
juiiriu nnial. II. Ud. H. Z\M, 

'4Vd) ^üte snr ta re'ritahle posUton de Sarkeif par Mr« KUip^ 
9*oth; Im «Nuiiv. juiirii. tt.Hiaf. II. Ud. p« 413« 

33») l\.rtrtdt da Uerhend-mmeh ou de i*hl$tuire de üerlnuul^ 
pnr Mr. hlapndki Im Notiv. joiirii. aalal. II. Ud. p. 43tt. 

33 1 ) llipimrt tair len wirrtiyeH da V* Uyarhdke llitehuHrlmhl 
relati/'k a C kl%ttdre den i^oMyutM^ par Mr. htapruihf Im Nuuv0ttU 
jourii. a.<«lat. VI. Bd. p. 3. 

^2t) De ta flifierruce gut existe enire tet Kiryhiz - KaUtac et 
les re'ritahte* hirykiz ^ par Mr. /#• Letrcküie ; Im Nouveau journ. 
osiat. VI. Bd. f, 401. 

333) Maairre de rirre den Ktrykizr^^KaTssakt f Chewckine)! 
Im NoiiT. joQm. aniaf. \ll. B«l. p. 917. 
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9r: iM«^^ Miifpmtih, Wittim^ HOL 
$imtii^0 0ß^%^W jß^nttfp^ 

ll»| lUfUhfs §^J0*0^$ mißrr dem fJmßmu der Jimm^airm mmiTm* 
t/trfm im Hm^Uttmd $ mi^§*%m\m\\t% Kimen »H 4er Amun irwimm^ ä^^r 
dem mfimg^^U-'UtiurhrUem Kimßm^ Im ttmssimmd, ia 4€m «alcrli»* 
^i0€h4m P^hfiUem i*V^ ^ %r^ %Z. 

2^ß AfrkfUt^UmiuU UUb0 drr mlfem ilmimem rmm Bmigmr; 
tfßfeUUmmi U «1. i^%t tMi huhHtktMM srkmtidi. 



XLVI Oborfloht 

« 

Siebente Abtheilung. Oeographi$ehe Werke. 

•^51) Der Gcoffrafihn» KuMennin, Ilonii mK medlroluchen Typen« 
lAHS« 4, I>io iiciieMio lVallK(ltf•OherllelKlln^ \onJaithrrt% Pnrliii 1^96« 

.1.V«>) Tfie uvhHUa yvvyiaphy of Kbn llmhtl, hy Sir IViUltm 
Omflf*!h Loniloii. IHUO. 4, 

a^a) Vhiirttetid'-atUvhaib ^ d. L die Perlo dor Wunder | ron 
tfinoi''\\>nlif In den noClcei et extrAiCe dee inaniiecrile du Jlol| 
II. »d.s. lu. 

a.VI) Teivhißol axtir ivf attachaihul^mfllk ri-kahhar^ d. I. Ab« 
kürKüiiu; der Ocnkmniile und Wunder den Künl^H dc;i Allrncliem 
von Alidcrrasclild aum Uuku) im it. Uande der noCiceii et exlraitn 
dctf umnuMcril.^ du lloL 

•3A5) Takwimoi^tmldnnf d. I. Abulfeda*« Geofi:raphIe. 

3Afi) MoadsvitemU'fßiildttn, d. I. dof grosie geograplilBclie W(ir^ 
terburli Jnkiil*«. Zu PclerHhurg. 

357) Manifsidul-ittilaa^ d. 1. die Warten der ElnelcbC) ein 
Auüzug nuH dem vorlier^elienden Werke, von JfiAi/^ iiel bat verl)u«t| 
und viiu Si^uH nl>K<^kiiry.|; niif der k. k. Iluniltillolliek xu Wien. 

;)5s) tUfilhiiintl'tnvMitih'^ d. I, der kliirnte der Weue Kur Kennt« 
nluH der liiimlcr und Itciitiei die türkliiclie OberNelKUiig von Abul« 
feda hl nlpltaiiciif«clier Ordnung von Sipahi/ntie Mohammed Efendi. 
7a\ Petersburg. 

35*1) Meniißrol* aawailm , d. f. die Anilchlen der Welt, vom 
lUcliter Aasvhiif Mohammed^ gest. 1005 (1590)) auf der k. k. llof- 
lijbliolbek f.w Wien. 

3(;u) MiiUe^ürun: precit de la g/ogtaphle wütenelle. PArln, 
1811. 111. Bd. 8. 

301) Hittei^s Krdkufuie. II. Tbl. II. Bd. Asien, Bd« L Berlin^ 

1H3S. H. 

30;;) l/miirerirtle fabrica del momtoj arero eoimoyrafla dl 31« 
Cio, iMvenzo d^Anania. VenetlAi 1576. 4. 

303) Malhiae de Myecho tractalui de dualm^ SarmatUiy Aiiana 
et EMra/fittsidf et de contentit in ei». Aug. VIndelleorum, 1518. 4. 

304) IMaUom de In Tartarie Aniatitfiie ^ Im X. Bande des llt« 
rucil de» vo>n^eii du ^ord. Amulerdam, 173$). 

3<i5) SUuMvHlti*rg : l^er nord" uiut iisiUcike Theit ron Europa nnd 
Aiie». Ktorkbolm, 1730. 4. 

300) MvoM ll'iitett: Noorden Ott Tartarye ofte Bondiy Ont^ 
trerp rnn einiye dier iMnden an Votken zo al$ roarmals bekennt iyn 
yewesL Autüterdan^ lC9t — 1705. 

Achic Alftheilung. Rei$ebe$ehreibungen. 

307) Tke irurthafiba Bntuta. London, 18t9. 4. 
3i.«>) iPH %'ht:*'ß dl Mr^ter^I^nn Volo. Im %\\t}trn Tbelle von 
lta«>.Ufiiv*j> hiaiiiiMlyii:: uu4 in %irli::iilgen Aufgaben, deren beule die 



der « •!! •»•. XLVII 

enftTlüche Martd6ii*a| die Kalienhclie Da1deltri| uiiter dem Tllal: 
U iWiioftf» di Marco Poio, FIrenxe, lAt7« 'Awey QuArlhande. Die 
trtintMncho Im iweylen llAinle Uee lleoiiell de voyoffcii el den m4- 
mulrcfi de la «orl^fA de Cltfotfrniililet Purle, 1H|4. Dasii tfcli/lreiii 
•inn) Moreiliy dh»i»rtazhne iniorno tut aicuni rinityhUorl ermtiU 
Veni'züini fH>co noU da Don Jacopo Mortui. Yenexlai 1803« UroHH- 
Quarl, und 

370) m Marco Polo e dcifU altri riayglatorl Venczlaiii pih 
itiusiri dhtntazhiw dcl Ah. Piavldo 'Aurla. VenexlAy lftl8. /.wey 
Vnnrih/tndc ; nAiiimt dor AiixelKe dlcKCii Werkee Im jourii. den 2i<A« 
vttiiH, IsUy |i. 1!U, n<l» S^7— $!I0. 

371) VUujtßo di MesHfr Josafa Darharoalla Tana, im sweyCen 
Theil von llAniuilio Fol. 92. 

378) Uei'hersiein'H Moscotriier : Wunderbare Witorien. nAfiel| 
1563. ItaKeniMcli im yiweyrenThell vonliamudlo: CommentArl dolla 
MobcovIa e( della Hum ia Fol. 137« 

373) Pierre lleryeron: royaye$ en Unnnie dam le$ XU, XII ff 
XIV et XV üiMeitf par: 374) llenjamin de Tudete\ 375) Jan du 
Ptm-Curpin ; 37(i) S. Axvvtin ; 377) Giiillaime de Uuhrinfnii / 37n)/M 
Mmdi'Hlit* c( 37i)) Äiiihrohe i'oidtirini. k \i\ llaye» i7;iA, Folln ')• 

3no) Pcffohtii: dvtta decima e deiie aitre yrarezze. MmIioiiu ot 
LucA, I7(iü. 4. 

3H1) Juhannen von Mariynola Heise in daa Morgenland vom J« 
1339—1353; übcrcielKt sowMeineri. Prag, 18)S0. 8, 

') F!r«t narli vollcnd(*triii Drurkn Ut mir tlio In di«m vici'trn nandc ili*t 
ItecuvU des voyaßjct et de nuttwirvs pitidit' pur ia iovit-ti^ de tit'nffnmhir» 
Pnris ls3V ciiiriiillrnr voiiroiniriio Alilittndliiii^ Hrn. »». yl*'tTHv*s /.iir llmiil 

J;rkiiiiiiiii'ii, wri«*lie iil((*i' ilio Ki-ImuIim-iiii^ ili*r liüktirr iliiiikli'ii Stfllni Av% 
\v\%v\tv>A\vc\\iv\'% Jcfi/t du i'iiiH dt' <Uwfiin*s iiictil!* y.ii ^uiim'Ikmi iilu-i;; ia%sl; 
«ii» l'iilirl il«*n Tili'l : Helulinn des Mnfti^nft ou Tarlarfx pur irjrt^re Jenn dn 
Ptan df Curpiii tie Vordre dv /r*t v^-minvurt , le^ut du »V<i///f-»V/#y#» nßtnsto» 
ihiue , twticr vn Tarfitn'e pettdt'iit trs uttnivt IVl."», IV Mi et IV 17 rt y/rvhf" 
vrtpie tC^inlivari; premiurf cdtlUm CMplrle pittiiire d'iipr»'s irs mauusvripls 
de Leuiv', de l'uris et de Londret et pirvvjve d iifie mtlive mr /vi tnniens 
%'ouif*i'S de Turturie en fivnirai et sur ceiiii de Jeatt du l*liui de t\trpi'n en 
pnrtu'ii.ivr , imr Mr. d\J%'c:ttc des tovitt^s ^vu^'mphi'fues de Parts t i/r 
J.tmdres et iie i*'ranrJort , de tu toriete asiutitpte de ia (inind^lfnlnff/te et 
d* Irtttttde ete, vtr, ete, NVi'iiii v» ciiiorüril« liit' micli cilriMilirli \viir, /ii »o« 
liiMi , (liisa iiifliio Vf*i'li(*%^rritiiK di*r INiitiiucii liisl iiImmüII iiiil «Irr ili*« llnrn 
r. m'l\ucnr /iiitiiiitiiriitirll'fii, mh liiMliiiii*!-«» irli (iiiilciM*ilii, il.i<(<i irli iiirlii rn* i|t*i* 
in «lir^iT liocli^l ^i'iiiKJliflirii liilrrhiirliiiii;; fiilliulliMifii Hi'iifiitit'iiiit'Mi und 
Aiirkliiruii^i*ii iiii'jit ^rimn lioy ilri* Srliri'iltiiir^ ilii<%t*i' <i<*^«'lM«'iiiit « «ulrr ur*> 
iii;;%lcii« Iji'V «Icni Dnii'Uf ilriVfilirii y.ii liiMinl/.fn im Sl)iii<lo \snv\ dii* wlcii- 
li^%t(* ili'i'%i*ll)eii \%i di(» iihfi* ilic <h'nnx oilcr thiindwh ^r;;rl>riHS in Ufirlifi' 
llr. V. riiu'iin ii'ii;; ilii* Slmll Urf^ettds'-fi \iM-iiiiilii4'i litittr, \\tilin'ii«| llr. i*. 
yivczav klar fhirllnil, iln%«Oiiin« uilrr OrnmUrli nur i*inSynon\ni \tiH 'i'ttna 
(S. 61(1). — Kiinl' IVi'ifi«* ülior di'ii ;\nniiii'»«-li d<*r .Muii^tilcn i;i>'^i*n DrniHrli* \ 
lantl t. J. IVU« an« flor UniviT^itats-lliltlmllirk /.u liiiisltnuk, nii(;;ctiirllt ^ 
Vuin Hihliotliokar Dr. Huhmer am riNiiklurt a. M , lirlintli-n »irii in «Icn, \iiii 
tlrni lliurin;;i!«(*li-»äcli^i!»t'ln'U ViTtim.« Iiir l'.ii'uiHi'lnin^ \\v% nmIi'I luhdihrlirn 
AUfiilinni«, licrnn«;;r^«*lM>ni'n: tivuett Milthiittinfi*-tt uns tiem Het-itihi' hisfom 
hn'h'antopturin'hrr i'orst ftiuif'vtt, \i«'rlfM" lVan«l, awi-vIi«» llrll, »S. !(l.*i I hi, 
NM'irlirit mir %'\*vu lii'yni bcldiutu «Ir« Dnivkrt «lirst'i Vi*i'4('irlini%>i'» ir»! au 
Händen ^i-kuinmvn« 
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3^3) SchllM^rger'i ffWiir te den OtleiU, lieraimgegeben von IVn- 
zeL MOiirlieiii 1813. 8. 

3^:0 GeorgVs lUmerhmgen einer Reise im russischen lleicke Im 
Jahre 1773. Petemburff) 1773. 4* 

3H4) P. »V. Pnüas Reise durch verschiedene Provinzen des rtis^ 
sisihen Reiches. Pclembur^ I. Bd. 1771. II. Bd. 1773. IIK Bd. 177tf. 

3.^5) Cmelin's Reise nach Siltirien. GüCdngen, 1771. Vier Oc- 
lavb/inde. 

3Sii) hepi*chin*s Ttigehuchder Reise durch verschiedene Provin^ 
zrn des russisr/ton Rvivhes Im J. 1771; Hbertfelzt von Hose. 1783. 
Zwcy Oiinrni.'liKlc« 

3h7) Rjii^vhliow's Tugehuch Über seine Reise durch verschiede^ 
ue Provinzen den russischen Reiches in den Jahren 17(i!), 1770 und 
1771; niiM ilcni ItiiHMiHcben übemelr.! von iluse. lUKa| 1774« 

3HS) Retunuiin Rergmann^s nomadische Sireifereyen unier den 
Kaimiilien in den Ja/iren iHo;* und 1H03. Itifia, 1804; 3 Tlicile« 8« 

:is!»j i*ortis^ Reiseftesv/treifnmg von Daimaiien ; tfeo;;rAi»hii«che, 
hlslorUrlif y niiliiraliHtNrtio Denkwürditfkvilon ; auch von den 8IC* 
(Oll ilcr .Vnrtii/ien (.Abkuiiiiiiliii^o der TuturoiiJ. Bern, 17U7. Zwey 
Oclavli.'dHle. 

3!»(i) Voi^at/e en Turcomanie et d Khira, fait en 1819 ^£ 1830 
l»ar Mr. N. Mourariev. Varisj 1893. 8«; HAinnit der Anxei;;e diei«eii 
WcrkcM iiiLloiirn. dcMSavann \H:i'A^ p. 615-331 ; Ociobro UUO— ü07« 

:i!U) Thn/^airstii: Vot/Uffe de Peiiimj u teurer s in Monyolie en 
is;!ü ei X'^Ux imiIiIIi^o pur A7i/;/ro^/i. ParU, 1^37. /«wey Orlavb.'liide. 

3J>3) Des peuptes du Vaucase et des pags au Sord de ia mer 
noire et de in wer cuspienne diins ie dixihne siMe ; Oii voyage 
aWfmu el-i'assim par Mr. (\ d'Ohsson. Parlü, 18S8. 8. 

3J»3) l'fifov/U: Voi/ui/e dans les steps d'Asfi'uUuin et du Cau* 
ctfse ; liiüloirc primiüve den penple.Hi qtil oiit abild ancIeHnenient 
cen coiifrc^eM; nutivean pi^riple du Pont ßujiin; ouvru^^es publiön 
e( acironipa^iiöfi den noiea et des tabJea par 3Ir. Kidprotit. Pariü, 
1S3!». Zucy Onavbande. 

:ini) Arrit: Vopuf/e en divers ^tats d^Em^pe et dWsie, avec 
vtir desvnpfiun de in Pfründe Turtarie et des di/fe'rens peuples qui 
i'ahifeuL ParU, WX:. 4. 

Scuiitfi Abilivllung. EthnotjrapMtehe und to/iographitchc 

Wvrko. 

:inA) Tttriftriu exrerpia e.r Michaionis Hiuani fi*a(tMeuiis de 
worihus Turtnrurum ; In den Kl/evirUcben Itcpubliken: Russia scu 
Moscovia iteniipie Turtai'ia. Khie solcbe Schilderung findet fiich auch 
in ihinpfitn und Pusioriusy welche beyde aber unter den pohlinchen 
UeM'hichten vorkuuiuicn. 
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974) Demelbeii fjMola de Tatarorum origtM et OengkU^Khanl 
facti» fflorioHh atque jHftterts ejus helUvo»i$. 

«75) Gnchichte der tätarUchen ilelche y In BrelteHbanch*» Er- 
gAnftuneen der Ge.^clilclite von Aalen und Afirica« Lelpr.ig| 17h8, 

«7«) Allgemeine Geschichte der Völker am echwarzen Meere, 
In Thmmann*» UnCerniicliungen (Iber die GeactiicliCe der üatllcli- 
eiiropaiMClien VGlker« LeiprJj^, 1774. 

«77) Tafdeaux historiifite» de FAsie depuis ta monarchie de Cf9^ 
rtisJHsi/ii* d nonjourty \tar Klaproth, Farii, lHtH| 4. | aamint der 
AnxelKe dlefiea Werkea dtircli lleinuNAt Im Journal dea tfavana, 
18^3 9 l>. (i!)»-700. 

«7n) Mthnoire» reiatift A VAuie contenantden recherchet hl»t(H 
rlqtifSy yt^oyraidilque» et philoloyiiiur$ »ur let peafdet de V Orient y 
jfar Klaprotfi. Paria, 1824. Dre> Oclavb<lnde. 

27!0 Asia pidjtißlottay von Jnl. Klaproth. Paria, \^Z^\ Ounrth.| 
aaromt der Anxelßo dieaea Werkea durch IteniuaaC Im Journal dea 
HavnuN, X^ny |i. ÜI3— iKio. 

S>!iü) Hovtierchft $nr len langnes Tartaren 09i wi^inoiren nur dif* 
l'tfrens pointa de la yramnuiire et de ia lit^rature de$ Mandavhous y 
des Movyoliy des Onigonrs et des Tibetuinsy par 3Ir« Abel Uemusat* 
Paria , U^O. 4. 

2^0 Dcaaelhen Melanges In swey Ocfavh/Inden* 

2^s{) DeMaellieu Mnnolres siir leu relatlons poilHqnes des prin^ 
ces Vhr Aliens et poriituUh'ement des liols de France arec les em^ 
pcrenrs Munyoliy Im VI. und VIL Hände der M^nioirea de IMnad« 
tut ro>nl de France. 

^N3) llevhervhex nnr ia rille de Kara^Korourny arecdes Mair* 
i'isHvnii*nn snr plnsicnrä points olisvnvs de la pi^oyraphie de la Tar^ 
tarie dnns le vwyen dyey von deniaolheui Im VII. Hände doraclbon 
Mömolrea. 

?*<4) Philologisch'' kritische 'Angabe zu den zweg tiriefen der 
Könige von Persieny Argnn und OeldschaitUy von /• J. Schmidt. 
Hr. Peteratiur^, IStt. 

««Ä) Forttrbnngen Jm Oebieihe der älteren rellgilheny fmlili'^ 
sehen und liteviirischen ilildangagcMchichte der VHII^er Mitlci^A^icnny 
vorzilglivh der Mongolen und TlilbeliT , von /. J. Schmidt. PeCera- 
h\\v\iy IHVI. Chor dieaea und daa füllende Werk liat Kreytierr H, 
de Hnry aehi Urltioll Im Journal dea Havana, \Htby p. dUü— 004, 
CÖ«— 777, 717— 72M, aliKe^elien. 

SHC) lleleuchtnng und Widerlegung der Forschungen iU^er die 
Geschichte der mittel 'asiatischen Völker des Hrn. I. J. Schmidt y 
von hinproth. Paria, \^2t. 

Zh7) I. J. Sclimides lllirdlgung und Altlerttgnng der Klaproth* ^ 
sehen Hogmurnnten lleknvhinng uiul Widerlegung, helpalff, \^U. 
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SRf ) HeUtUon de StttiCM!^ ii d'aulret autewi Mutulman$ ftir 
ifH anchnn SlateM^ par Mr. Charmoai In den M^motrci de l'Aca* 
döiiiie ilcM Ncieiice« de fe<ain(-Pö(erf«boiirK | iiörie VI, t II. p. t98. 

2S9) ther die ehenuMhje mongoUivhe Sladi Vkek, im Süden 
von Stmiiuir wul einen dort ttnlänyst gemuchien Fund^ von Ch. M. 
Fnit'fin. 81. Polerithiirffy 1835. 

X*!MO Sur it'H originea liuHset exlniiti des mantiMcrits OrienUinx 
\H\T Mr,J, dtf lltimmvr. PtflumlMirtf , In^a, 

Vtil) ihm sMiiliiimmfdtliiniHviie Mihnl*affinet det nHiaÜMriim nin^ 
eeituiH dfi* htiia. Ahüvinle der lViHsen»viut/h*n %u Veternbni*g. Te« 

t\K) Die dMihizen der Chane rom Vlns DavitniMciite oder von der 
goidenrn Horde y uehai denen verschiedener anderer wuhammedani^ 
Si'hvr ihtiiastien* l'cterithiir^i 1839. 

IM)3) Summi i^lnfiammedani , tfui In Academia hnperiali Seien* 
tinrnm muneo Asiniivo asuvrrantnr i eilidU Ctirist, Marl. Fravhn. 
rccrupull, Jseil; Tum. I., CIqniiU XX. Vimxi Dtfuliudvclii p. M 
lilai *I1U uclidiuiidorl Miiii7.eii dcrHclheu tvkXiirU 

9(U I) ih* origine rovnhuH liossivi Demji. KaMAn« 

*Z\)h) V.M. Fraehnii de nnminorum Uulgarivorum forte aniiquis* 
uimo iif/ri diin. Kanaii, Isfu. 

ÜlHi) Oreg Milnzvn der Woiga^ltnlgharen ans dem X. Jahrhnn* 
df*ri n, dir,, crl/(ii(er( von Ch. M. Fraehnf In den Mömolre« do 
rAriKlenili» de Hl. Vv\QtH\mnn ; Ht^rle VI, (. 1. p. 171« 

X'!i7) iifn'Foszinn*s tmd anderer Araber Jierivhle über die lins* 
sen ättrrer Zeit. I'elcrfthiir;:, lhU3. 4. 

;0!»8) J)e C/iasaris exverpta ex scriptoribns Arabicis, Pclropolf| 
Is^^; miH dem VIII. Itande der Verlinndlun^en der Akademie. 

ÜUU) iPe ItasvhliiviH t/nae Memoriae prodita sunt ab ihn Fosz* 
inno vi %hilüiio, VMw du. 

:iiMi) Die tiltesim araidsehen Nachrichten ilfter die XWiga^lM* 
gharen y ans Ihn Fassian*M Hvinetn^richt. l>o(erMliurf( , IHM. 

31)1) Dti iitnionitn vi cognonlinnm honori/lcornm , qnibns Chanl 
lioniae anrnw nsi sntit f origine p natura ait/ne nsn. LÜerl« univer- 
allaiin CuManon.HiMi li^lO. 

*) lliiT linl llr. V. l'Vni'liii von «»iihmi WimKi'U Nnmojih\laciitm vnfutala 

i'fir tS\ nihtt/tir, uU^^twWfn im dm Hand iiii^<Mii(*i'kt Wirwulil ilor/wrck die- 
ikiT <^hirlliMiitlif>rHii*lii iiiclililiir «r>ii koiiiili*, ctiiii* volUliiiiilif{f* Aur/<i«lJiiiii;iilli*r 
WfiKtt iiihI .\MiMii(lliiii>;i'ii lliiii v. Knipliii'« zu liclcrn, ht» »i*l/.it ii'li di»i'li di'U 
\iill>i.in<lr;iMi liicl ilc« iiirr \iiii Hin. v. Krncliii «il« ilclitrl miKiMiiiM'KltMi Wvr« 
Ki'<i: ,\rM fi«' j) //i/'tfAii' lui f'i'in niumintim Mnimmimuitimirum , t'iiiilif ihivi'U* 
i\ M. I'nultii, /Ulrttpnli , iHlU, iiiii mo littliiM' uu« ilcni niir von Ihm vrr- 
i'lilirii t')\i'io|il<ili' )m*)| tiU iliiN^i'llo* iliMi l'ol^i'iiilni, «•iuiMilliMiiliurn ht*\\i*i4 d«*< 
tftinUhirvH iit'mnt/,,-t und der ln*3on,ii'Vrii ftiwiintifnittff Ihn. v* l''i'N«*liirii 
lur iiiii'li riiiliiill: ß 'iro lU'ii'hrrrinittJoM'phtt ilf /fnmmn' vfutih iiot'l$'iiiue f\i»i-» 
I HC .)h.\tttf /m« s)tnitoias uumis$$utiicas Inm/imni grnfi uiUini tvacram niiC' 
t'f virtntit Uttmnn'vimni** udiniruior- uhluIuiis, !\oms Ao%Twtn'ii anuif 
.U/fCCCMV rcnoftvh miiil. 
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SOS) AnUqttHaUt Muhamm^ännae mommmla tarhf pnrttciiU 
Ifti tnneripUone» Th^cae Korankrtti Kaiimoifientti , Lnmpailh ilp* 
iaeriensis , gpectilonm aer. ilnlnfren$U et Ranutrowlennii , Talh" 
mofii Kftsanensh. Pefropolt, 18SS* 

303) tpaHMnh nekoiorpch mIow pnenchedHcUch if froiMnck^ 
nych jupfiotr w roMsUskiJ, »oUch. Th. Erdmanmm. Kniiaii, \><ii. 

SO 1) O NoffiU i wnevk pvoUcMch MonfptUhivh Vhnnuvh lhm*M 
WpUvhnka von lliitkuwi Im HJeweriil Arrhlv, Jniiy |Ng|, 

«105) JiiHÜmw o Soiotol Orttiif ein AiinMiitf au« Nrlilhlhortfsri 
In ilcn Hchririon iniil Arhollen ilor OcMcItiicIiun fitr atlo rnimliiclio 
tioffclilrhfe. Munknu, iHKt. II. Ilil. H. IDH. 

SOG) Pit\*eM ttiplomaihpiri ilv^es deä Ärchim de ia r^puhliipie 
äe Ohwüy |»ar Mr. Sj/tirnire de Sticp^ In den Mollces et exiraUn 
tlei maniiirrilii ile !a litlillolli^f|ua ilu llol| Tom, II. p. 1. Her Im 
su'eylen und vierlon llando dlovor Noilcen onltiAltenen AuhrUko aun 
Mklil und llcldtmui Ui schon olion hey den pomlNclien Uiiolten 
env/Ilin( worden. 

307) Mihnolre iur nn traili fiiit entre le$ Ot^noh de V/rn ei un 
prince des iiiiUjaren^ pnr Mr. le Ilaron Hyli*eaire de Havy^ In dorn 
VIII. Hunde dcmelhcn Mömolrei. 

SOh) Kotive de VhinMve de DjenguyZ'Khfin , par hnnglS^i ^ Im 
fDnflen lliimlo der Notlceii et extrallii dos roanuiicrllii de lA lilbllo- 
fliirjfio du Hol. 

30!i) Somf Account of certaln TartaHm AiitlifidUen. In A ledro 
fVom PntiU)t!mldo/l\ Kmiiilre a( FoferMliurtf, (o Mr. Ih*icr ColUfinoHf 
dAlcd Hopf. 17. I7U4; lu der eutfnuc'lien Arcli/ioloKle, II. Ild. H. ZU. 

310) iiSome Account ofthe Ihfriai-ptnccH of ihe anifcnt Tnrinnip 
hy llie Ilev. XUlUamTook^t Im nelhen Werke , VII. Ild. p. tU. 

311) Sir WHihim Jonen: dUconrue the t/t'/lh an the Tuvtnr»! 
ANlAlIrk rexearrlM'M, II. Md. p« 10« 

• 3rJ) Jolin Urciitrt an Acconnt ofinnkhitf Vunmh iHth uhHci'ca* 
tiom m Um um* an uwda^ineß truniiuctionii of (ho Mocivly of Kdln« 
bürg 9 V. Ild. p. 17M. 

313) An Acconnt of a tnrpe and courionn mnp of ihn gvcnt 
Tatnrif i liUely puhllMlied hy WUison. PlillONoplilcAl (rAn«Ac(ionii 

luui , p. 4n. 

314) Joannii Jffchriff : Nachrichicn von den hehennmUtcln der 
Mouffotenf In der Aunwiihl der Abliandtungen der OconomiNclion 
QeKolUrlmlK r.u Pe(eri*lMirA(. 

ni.>) !He Monipticif und ihre Einwohner i uAch dem AaIaI« Jourui 
ImAuNlnndi Jiihrtf. Ih;i:^ Nr. «^7, H. Ion, lo;io, loa», 

310) IWine in die Mouifoien y ttUM dem Tuuehucli einen MKhIIo« 
dee einer ruMvInclien Mlnutoni aun der nordUclion lllene Nr. U(l 
und 127, im AuNland» Jaliri^ 1^33» p« 1003 , 10H7, lOüO» llOl, 
1107. 
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317) Die Katmuken, von Professor Pelrif Im AaslAnd| Jahrg. 
1934 y Nr. 109—113. 

318) KxiralU tVune Mtre de Mr. Schmidt tut gtteiques etijeU 
retatifs a Vitlsiüive et a ia iiitdratiire tnoni/otef Im Joiirii. lu'atiqiie, 

I. Uli. |>. 3)(l. \ 

;i l !)) HHtitiun dt* Vej^pAlliion d' lloniagoiiy an trni'en da ta Tu« 
ttivle^ Iruduhe <lu Cliltiols [iar Mr. Afjvl iieMiual f Im Joiirii. unlaf* 

II. Uli. |i. )Sn3. 

320) ExtvaiU d'me iettre de Mr. Schmidt, adrettsi^e d Mr. 
liififtruth vn n^ponse u l'ej'amen den ej-traits d'une histuire de* 
hhaiis MütH/(ds ; im Joiirii. aiiaC. 111. Ild. p. 107. 

35JI) Ohst^rrtitioHH crititjuea nur ien rechorvhv* reiatira a Vld^ 
tiiuire ptfUUtfiiß et rvih/iettst* de V inlMntr de VAsie, imhtieen par 
Mr. /• J. Schmidt n St, Velrrsbmiry ^ par Mr. Kiaprothi im Jotirn. 
aMiat. V. IM. |u i^y^y 1*^7, 3:^1. 

3;,"il) Memoire nur idriditi^ du Tliou Khin et des llimiynou avec 
tes Tar/is, par .Mr. liitiproth ; im Joiini. aitiiU. VII. IM. p. t:^!. 

3;;:i) Siir ia iauyiie des iüryhiz, pur Mr. Kiaproth; im Journ. 

utfiai. VII. nd. p. 3;si. '' 

321) isHtre ti Mr. Aftet- Urmiisat au stijetde V Edition du texte 
ttirtiirr de Chtstmre fphieniuyii/iie des Tartares , par AttoiU U/tazi/, 
dnumh'nemmeni aVaiaiif \n\r Mr. Amede'eJauftertf lm«loitrii. AninU 
\. Uli. p. »:tl. 

iv:^) UMtde V eapi^dHitin de Ojaiyhiz-Klian d lluutihara, Uro 
tlo riiiüloirc Kiiiic^ulu^iquo ilc5 Tarlare« d* Ahotil Gitazy, (ruiUilt 
par Mr. AmeWe Jaiiherti Im Joiirii. aiilal. X. Ud. p. ZU. 

320) Commentaire siir ia desvripliun des paifs amcasieiis de 
StrafiüHy par .Mr. ixiaproih ; im Notiv. jourii. asiiai. 1. Ilil. p. 48. 

327) iietation de ia voiidiiite de Tamerian u Ispahan, exlralto 
ilc riiiMloiro «tc Tamcriaii inxr Kazmizadt* i^lfeiidi ^ et (railuile du 
(uri} par Mr. Julien l)amuret\ eben du p. 301. 

32H) Sur ie iure de iiour'-iihan, par Mr. Kiaproth i im Noiiv. 
journ. UHial. 11. Ud. N. 2!M. 

320) \üie siir ia vMtafde position da Sarkct, par Mr. Ktap^ 
roth; Im Noiiv. joiiiii. aniat. 11. Itd. p. 413. 

330) iU'irait du Uerlieud-udmeh ou de thistuire de Oerfwudp 
par Mr. iitupridhf Im Noiiv. Journ« aiilal« II« lld. p« 43t), 

331) H^ippuvt hur ies mieranes du l^ llyaviuihe liilvlauiriuskt 
reiatifs A V tdstolre des ^ouyuis^ par .Mr. hiaprothß Im Nouveuu 
jouru. UMlat. VI. Hü. p. 3. 

332) De ia di/l'erenve gui existe entre tes Kiryhiz'-Kal'ssac et 
ies reritaities Kinjhiz, par Mr. L. Leirchine f im Nouveau jouru. 
aelal. Vi. lld. pr 401. 

333) Mii nitre de rirre des Kiryhizes^Katssaks i (/tfeirc/«</i(f^; 
iui Nouv. jouru. aMiat. \ll. lld. p. 217. 



dar Ov^ll^n* XLV 

934) Table chfimoU>0lqu0 det ptui c^lPbres paiiiarche$ et des 
Mnement remarqttablei de ia reUgton bottddhiquei redigde en 1679 
(iraduKo dit Motißol) et commenMo par Mr. Kluprolhf notiv, Joiirti, 
UHlat. Vll. na. p. IGl. 

SHA) Ourragfüitv le liouddhitmef pnrAIr« Abei Uemmati iioiiv« 
Jouriu AHlat, Vll. Iltl, \u 4f)A. 

:ia(l) KülUe et ej-pUvtiUon den iniirvipthnii de llotgluivly pnr Sir« 
Kiiiprolfi ; iiüiiv. joiirn, a.nlaL VIH. Hü« p« 4^3 ii. IX. Ild« p. :il« 

337) Obsfrrtiiiün.i Miir Vouvvtiye de Mf\ f^vtimldi, inliliiltf hl^ 
Mtoire den Moitgoin orieiitauTp par .>lr. Abel Hemmait iioiiv» joiinit 
Afilnf. Vlll. 11(1. p. 607. 

3:JH) inarriffiiün de Vttjar rt Perbendf por Mr. Kinpvolh» 

33t») Appey{'tt di*M riiirvftrhrH de» MumjoU fn Urorgle et en /Ir- 
niMe dtniH le. AI II, nitvlef par 3lr. hlapvothf iiouv. joiirii. anlai* 
Heptciiilier iNas, p. li>3. 

340) Ih'xvripthn de in Chine »ou» le vt'gne de In dyiuistle .V/i/i« 
yole^ (raihiHe du PerNAii ^e Hnvldd^eddiiip oC accompagnöe ihn iioten 
par Mr. Juies hUipvtdh. Pari«, 1H33. 

311) Ahhaiidltiiig über die Spracbe tmd Scbriß der Vighiireit^ 
\on J. hlttprotb. Ilcrliiiy 18U. 

3U) La Motiffülie, pur Mr. Aittert MonUmonti luillellii do In 
iOrUiö ilo Ia Oi^of;ruiilili«, Tom. XX. p. 7H. 

313) Siritiijiin Svfiiltpitirt auf der IVulga iiaeh Kanaa^ %n den 
IMiien run lUdyar^ In dem 0(o/.(Ni'lieshv«ii /lUpinkli |H)||| Nr« 
43 und 4N. 

34 1) IVüjeJh'of: Heine aui Sarepta zu den lluinen von Seher! 
Sarnia (Sehehr Serui) y der geiveueuen lle*iden% der Chane der 
goldenen Horde ; In den lilerariiiclien Ncul^l^oilen licrannKCKohen 
von ir«vVi7if//' Uli tt Kc/Worr. |H*^I, 

315) liitntvhin: hnnde von der allen lalarisvhen Slndt »Serai^ 
hehift ; Im iiünllirhcn Archiv, iN^a, Nr. N p. IH). 

31U) Von den llnlgnren^ In der ^nluenlnnlon /ellMrliriri (lila« 
ßonunierlci juurnal) , licraiiHueuctten von hmaiUnv, X^'^^y Nr« t^i* 

347) Von den Tataren and Tueitenififvhan ^ von Nrnäiniiki i Im 
liiOMkaulHflien Telc^raiilien \h*:h ^ Nr. >lt. 

31^) ff»er die llninen llalyar**^ von tUuliaanm Im Vlll« Udo. 
Nr« 4 df*r Uf'ntjniiihUilini MiilienicMldiMii ruihUrli iilioiMi«lK( nill vini« 
Kun .\nniri'l«nnu«Mi \W'n ('liiMMvl/fiiM, In dvr ruMMl»i('lii*n /ii^llurlirllM 
Holm defi \alorlandefi| IhVl , Nr. U. 7. 

34!») lUvhtvr: Kinigen iilter den l'Unflans der Mongolen andTa- 
iaren in Hnsstand ; walirMclicinlicIi ilincM mit tWr Ansai la*itnng iiher 
den Mongolisrh'^ tatarischen Hinflaas in llnuslandy In den vulerlän* 
dUclien Srlirifien iSlVi, Nr. o:i. 

350) Arvhitehloniuhe Hisne der allen Hainen von llolgarf ali« 
((ey.cIclineC I. J. 1n3;S vom Arcliiteklen Svhaiidt. 
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XLVI Übaralchc 

Siebente AbtheUnn^. OeographUehe Werke. 

•lAI) Der Groffraphiti Nuhiemii, llom, mit inedIceliicIienTypon« 
lAHS. 4. IMo iiciicnIo IYiinK0«.0herNofy.iini4 von J/mArr/. Vixrin^ lH36t 

.t.V«*) The orirnitil yvogntphy of tlbn llmkaly hg Sir Witlinm 
Ouseh\ih hoiidoii. IHOO. 4, 

3A:0 Vhirrdeiiii-'afhvfiaibf d. f. d(e Perle der Wunder, von 
liiwtl'-W'rrdiy In den notice« et extraKa des inanimcrKs du Hol, 
II. Dd. H. lU. 

a.M) Tcichifsol asar tve athchaUiul^mellk el^kahhary d. I. Ab« 
kUrraüiu; der Dciiknmiilo und Wunder dea KöuIkm deji AUrftcliern 
von AlMlerrascIild au.s lluku; Im IL Bande der notlces e( exIraiU 
de« ninnuMcrU.^ du Hol« 

S.'^.'^) Tttkwimol'bnidan y d« f. Abulfeda'a Geograplite« 

3Aif) JMotuhvhemU^biiltlany d. !• doa grosse geo{;rapliiache W6r^ 
lerliurli Jakufs. Zu Pctertilmrg« 

357) sVantfsidot'iUUaa, d. i. die Warten der EInsIcbt; ein 
Auüzu;; nuM dem vorlierKetienden Werke, von J/i/i7i( selbst verDissfy 
iMid von Si^iiii nl»;;ckiir/.(; auf der k. k, lIunilliKolliek xu Wien, 

W^s) luttilimliuhnwsaUk^ d, I. der klarH(o der Weuo sur Kennt« 
nJM der liitiiilcr und Itcirliei die lilrklNclio Ohersclraing von Abul- 
fcdn iu ali»tiaiicliMclior Ordnung von Sipahljude Mohammed EfendL 
Zn l*c(cr.Hliurg. 

3.*)!)) Menttprol' aawatim f d« U die Ansichten der Welt, vom 
JUtliler Aaschik MoKummedy gest. lOOA (1096); auf der k« k. Hof- 
lijbliothck 'i,\\ Wien. 

:n;o) Mtilti^-^lirun: prdcU de la giogtaphie univenelle. Paris, 
1811. IIL Ud. 8. 

301} HUtvr'a Erdkunde. U. Tbl. Ih Dd. Asien, Bd. h Berlin^ 
1.S38. H. 

3(P<;) l/imiveranle fabrica del mondoy orei'O cosmografia dl M« 
Cio, Itüvenzo d'Ananiiu Venelia, 1^76. 4. 

3<>:o Maihiae deMitevho travtatus de duabm SarmtiUi$y Aitana 
ei Eitrophtnay et de contentU in ein. Aug. Vindelicorum, 1518* 4. 

3(i4) Uvlittion de In Tttrittrie AsittHtfne ^ Im X. Bande des lle« 
rueil lies vo>n:;c!i du Nord. Anislerdani, 1738. 

3<>A) Stnihlvnhvvg: lh*e nord'- und iJsUivhe Theil von Europa uiul 
Asien. (<lorkliulni, 1730. 4. 

3(»G) Mvüiai IVitsen: Noorden Ost Tartarye of te Bändig Ont* 
uerp litn einitje dier l,iinden an Volken zo ais roormals bekennt $yn 
genest* AuiNterdani, lOii^S — 1705. 

Achte Abtheilung, lleisebeechrcibungcn. 

3(i7) rite ivarvls of lim Ifaiuta. London, 188U. 4. 
3i;s) ifH liitttf/i dl iVrsseriViirvo Volo% im xue^lrn Tbeile von 
lluii«iihiu*ii {^(iiiiiiiliiii;; und in vicll*!lilgen Au^gahcn, dvrcn beste die 



d«r « •!! •»• Xf-Vil 

enftllüche Martden*«! die Kallenlsclie Baldolir«! unter dem Titel: 
U iVilione di Marco Polo, FIrenfto, 1A97. /wey OttArtlillnde. Die 
trumliulnche Im iiweyCeii Ilaiide dee Ileciiell de voyAKce et den iiiö« 
moircii ile In norlilö de (l4oi;riit)lile« Parle, iH|4. Daxit tfclWtreni 

«Kin) MoreUiy iU«»n*Unionf itiionio ad aleuni riiHfyMori erwUil 
VemzUmI poco noU da Von Jacopo HloreltL Veneslai 1803« C)lroi«ii« 
Quart 9 und 

S70) Di Marco Polo $ dff/H aUri viayglatori Veneztani plh 
iUasiri dlsscriaziofit^ dcl Ab. PUicido 'AurUu Vonexln, \^\K Zwey 
QunrtlWInde \ MAmnil dor AiiKel^e dleHen Werkee Im jourii. dee 8a« 
vuuMy XsUy in l«»!, miy 8s7— 8!)0. 

371) Viatjtjio di Messer Josafa Darharo alia Tana, Im sweylen 
Tlieil von llaniuiiio Fol. 92. 

372) lierhersiein's Moscowiler: Wunderbare Historien. RAMel, 
1563. Kalicniflcli Im ymeyienTliell Toiiltamuiilo: Commeiitarl della 
MoscoviA et dellA Uuimia Fol. 137. 

373) Pierre lieryeron: royatjes en Rnssie dann le» XI f, XI U^ 
XIV et XV sihlesy par: 374) Itemmin de Tadete\ 37A) Jan dn 
Plmi'Carfdnt ^7il) W Asrelin f Z77) Unitfanme de iiiihriitiiiis f 37h) r/^ 
MandevUie et 371)) Ämbrohe Vontarini. ik \\\ üaye, 1735. Fiithi ')• 

3M0) Veyotütti: deiia deciinu e dette nitre yrarezze. liliiboiiA ol 
LucAy I7i>ü. 4. 

381) Johannes ron Marlynola tleise in das Morgentand vom J. 
1339—1353; übcrHcUt \onMeinert. PrAg, UHO. 9. 



•) Km flieh vollcnil<!triii Drurkn Ut mir dio in drm tiertrn namlr ilo« 
Heeuvit des t'oyaßji's et de iuvmairvt fmidh' fntr in iot'i«*/«' de Hrnffnitdiir, 
Paris ts3*> cittliiillnir voitrciflirlio Aliliundhiii** llrii. i'. ytverni'*s y.iir llmiil 
urkoniiiitMi, Wficlie iil»(*i' die JCrluiih*niiif( ilci' IiIhIici* diiiiklfii Sfrllffi ilr« 
iliMkrlic^clirtMliCt'ii JvhH du Plan dv ('uniin*s iiirlili xii \^iiiihcIii*ii iilin^ Iii^hI; 



iu'ujuc tCs/ntiiutn; pvvmivri* edititin c<*mpivh* imhhf 
de Lrydfi dt* Piin's et de Londres et furcnlve d* u 

%H\\u^vi de Tut'ttine ett ffeinrai et tur cetui de Jeiin du lUaii de t*itrf>fn rn 
partti'u.ier , imr Mr. d' ^Jeczuc des socirtifs f(iuf:rufihi'fnes de Paris , de 
Loiidres et de i'rauejitrt , de tu soriete nsi/itiifue de In (iriiftd»itretnf»ne et 
d* Iriande vte» ete, ete, NVriiii r« riiiorncil« fiir mlrli rirnMili«*li \vni*, zu »o- 
liiMi « diu« iiifiiM« Vrrhr^Hi't'iiiiK dt*r iNaliiiicii l'«^! ulif'i'idl mit diT dr« l|i*i-ni 
r. yl\u:ne /.iiiriiiiiiiiMitrrlliMi« xii l»iM|iiiicrc itli iiiidriM*iU, d.'ii<i icli iiiflinn* dci* 
in dir^rr Inicli^t ^luiidlirlini l!llh•^%llt*llllll^ (MitliidtiMuMi ni>ri«')ilii;iiii;;iMi und 
Aurkluiuii;;iMi iiirlil srlmii ln'V di-r »ScIii'tMluiir^ tlir^rr <i»»MlM»lihf , »mIi'I* \%r» 
lii;;!»lftiii hrv «l«Mu Driirk«' dri\rn»rll KU liciiiil/.4Mi im Sluml»« \%«i*; dit« wiili- 
X'rj^sXe. devsvWiüw Ui dii* id»ri' dir Dniai tider thiitulwh nr;;rli«»iM», in \iid(lir|' 
lir. V. I'raidiii iiri^ dio Slnill Ctf^ends-h \imiuiiIIuI IimII««, Widiiviid Mi", i«. 
^teezac klar tliiiiliiii, dnsnOniti« udi'r Oriind^fli nur immS)Uou>ui \uu 'i'iina 
(S. f)l(l). — Kuul' IWifii! ülioi- di'U Auniiir»rli der M(iut;«di'u ^f^ru Dculnrli« , 
laud i. J. l.Ml, au« di*r UHivcrsitaU-hildiollitk /.u liiusliruik, uiit;;ctlirdt y 
vum KihliütlK'knr Dr. lUthmer %u l^iNuklurt n. M « Im liudrii %\e\\ in dm. \oii 
drni (liurinj;iiit'li-)kiicli%isrlicu Yrniui* lur l'.ri'iii'«('liuu^ dn \HlcrliiiidiKt'liru 
AllfMlii(iii%, lic'rnu«;;<*;:i*litMirn: neuen Miltheduuf'eu uns dem (iel'iethe ht.il"' 
tuch'atitofuunsehtr i'otstiiuufieu, \inif«r lliuid^ /,wi'>h'» llfll, S. 1ll.*i IhJ, 
ucUliriihiir idiiMi ticyui Svlduiiu «Ir« DrMvkfi dirii'i Vi'r^rii'liid«>i» u%i AU 
llaudcn ^i'kuuuauM. 



] 



Xi.vill ÜbaralcM 

3^3) SchiMfferffet'i fftfif ir In den OrUni, lierauffgegabeii von Pen^ 
zei. MOiirlieiii 1813. 8. 

3^:0 OeorgVs lUmerktwgen einer Reise im ruaUchen lieiche Im 
Jahre 1773. Petemhurff) 1773. 4. 

3N4) l>. »S. I^aiias Heise durch rertchiedene Provinzen des ms^ 
sisihen HHches. Pcterfibur^ I. lld. 1771. II. Bd. 1773. III. Bd. 177tf. 

3.^5) Cmelin's Heise nach Siltirien. Güttingen , 1771. Vier Oc- 
lavli/inde. 

3Sii) LefH'cMn's Tagebuch der Heise durch verschiedene ProviU'^ 
zrn deR russisc/ton Hvivhes Im J. 1771; Hbertfelzt von Hose. 17i<3. 
7»\\cy OiiarMi.lnilc. 

3H7) Hiitsvhkow's Tiigehuch Über seine Heise durch verschiede^ 
ue VruiHnzcn des russiscticn Heiches in den Jahren 170!) t 1770 und 
1771; niiM ilcni lliiHMiMclien übemelxC von Hase. IUkAi 1774. 

l\HH) lleujatuin Hergmann*s nnmadische Streiferegen unter den 
i\uimiihrn in den Jahren \H{)^ und 1H03. IUf!A, 1804; 3 Tlicile. 8. 

3h!»j l'ortis^ itt'isi'hesvlirvitnuig von i)uttnatien i n^eov^rikiiUhcUe ^ 
lilstoriMfliCy imliiraliHtNrIic Deiikwilrditfkviloii ; atii'li von den 8lC* 
fcn der .Voriii/icn CAlikünmilhi^o der TuturonJ. Bern, 17U7. Zwey 
OclavIi.Hnde. 

3!)(i) Vogage en Turcomanie et ä Khira, faii en 1819 et 1830 
l»ar .Mr. S. Mtumiriev. l'ariM, 1893. 8.; finmmt der Anxei;;e diei«eic 
WcrkcN im Joiirn. dcMSavnnN Xnn^ p. 615-331 s Ocloliro (iUO— ü07. 

:i!M) ThntiituHtit! Vognge de i*eliing a trarers ia Mongolie en 
ls*^ü el l'^ei; (Mitilli^o |iar /i7i/;miM. ParU, 1^37. Zwey Orluvli.'hide. 

3!»3) Des ftengtes du Vaucase et des ftags au Sord du ia mer 
iioire et de ia nie»* vasginitie dans te dixihne siMe ; on vo>age 
(LWInai et-Casshn par Mr. C. d'Obssou. PariM, 1838. 8. 

3!Ki) t^ufovhi: Vugage dans ies siegs d* Astrakhan et dn Cau* 
rase; liUloirc primiiive den |)eii|ile.H| qui on( abild ancieHnenient 
ce« (Otilrc^eM; nuiiveau pi^riple du i^out Euxin; ouvrugea puhliön 
e( ac<!onipa^iiÖM den notea et des (abJea par 3Ir. Kiifgrolh. Paria, 
18;*!». Zwcy OrlAvhaiide. 

lifM) .Irr/7; Vogage en divers ^tats d^Em^ge et d'Asicy arec 
vur dt'srn^tfiun di* ia gründe Tartarie et des diljerens geugies tfui 
i'ahifnU. ParU, Ki!»;*. 4. 

Srniiie Abihvilung. Ethnographische und topographische 

IVvrlsv. 

;inA) Tttrfftria eTcergta e,r Mivhaionis IMuani fl^agmeniis de 
uutrihns Tai'ttti'urum{ in den k)l/.evirli«clien Itcpulillken: Hussia scu 
Musvoria ilemipw Tartaria. Kine aolclie 8cliilderung findet hIcU aucli 
in ilaiigltin und Pasforius^ wclclie be^'de über unter den poblincben 
lie^^bicb(vn vorkummen. 



4«r Quelle n« XLlX 

390) Rammlungen hMorUcher Nachrlchieu t^n 4eH 9UMffotitch$f9 
Vmvi'*vhiiften\ durch V.H.ValUii 1. Tli. 177tf, IhTb. 1801. 

9S)7) ilusstmid. BoAclirelbunfl; aller Nadoiien ües ruMstscben 
netclicf, ihrer Lebenvarf« llell^lon, Gebrauche, Wobiiunxen, Klel- 
tlun^ea und iibrlKcn MerkwiirUi|;keilejiy von J. Golii. OeovgU Zwey 
tfuarlb(iiide. Leipzig', \1>Z. 

3HS) Orenbtirifisi'fie ToiHitfriipMf^ oder iimsiaiidlicbe Dencbrel« 
buii^ den ore)ibur;;{8clieiiGoMvernemen(Sy verßiiHC von iv/. liyUch" 
tioWy Ti\\% dem llu.stiUcbeu von Jac, liwMe. lliga, \7U. Zwey Oc- 
favbfinde. 

;)U<j) Dr. Jac. lMneffg*$ alUjemelite hisiortHvh' (opographiävhe 
UeHvhveihfimj ilea lüutfuisitM. Go(ba und Pelershurgi 17UG« Zwey 
Oclavbnnde. 

400) Dr. J. A. GiiUenatäiU's Deschreihung der cauctisiicheii 
iäiiiidvrf aus «einen PApIeren «»(ntlicb um^earbeKety verbeMneri 
bcrau.4A;e^eben , und mit erkK(renden Anuierkuui;en beglellet von 
Jntins hlapruth. Ilerfi«!, I'-Sf. H. 

KInprotb*!« Ileisie In den Cuucaius UX Ncbon oben Nr. f SR vor« 
l^ckoniiiieM. 

Die liier auO*;eBiIbl(en vierbundcrl Bcbrlflen , welcbo die Ge« 
5clilcb(e der Mongolen enthalten oder In dieselbe elnschlaf^en, sind 
swar iiarli dem Auss|irucbo Mohammed*s : dans die hchte der Scha* 
ren Vierhmdert y eine für den Hearbelter der niouKolischeii Go* 
schichte lielligo t^char; aber, wenn die Cumiillatoren und Nacli- 
schrelbcr aus^cMrhleden werdeui so schniIl/«( divMclbe um eine Null 
weniger ku vlerr.if; oder hurhMteiis einem halben lliiiidcrl xiiMam- 
nicn, Indem nur die f;lelch%ei(f;;cn Geschlcbtschrelber der Morien« 
l.'Iiidcr iiir dio Geschichte^ und dii^ llelNebefirhrcIber Tür die Hilten« 
beschrelbuni; der Tataren als cl;j;cnlliclie ^Miellen gelten können. 
DicMO w/Iren demnach nüchnt den chinesischen und raonKolIschen 
Geschichten Ssannn^ Hsctsen'si die persischen i*lelchxcltl;;en Go- 
schichtschreiher: 1) Dschuweini; 2) Ileschidcddin; :)) llinakefi; 
4) llanfKbru; ri) Wafsaf; 0) llamdiülab MesluH; 7) Vlu^hbe;;; 
^<) Mohammed Ilindiischah; !)) Ileldhawl; 10). Mohammed aus Nisa; 
11) Mkhl; U) Schereleddin aus Jeld; 1:0 Ihn ICsir; 11) Ihn Keslr; 
ir») IhnChuldun; HOMakrin; 17) »ojuti; is) Abut;;han; Iti) die 
In den Annalcn der Kirchcn^eschlchto enthaltenen Ilerichle von 
Zeitgenossen; SO) die ^Icichxeiti;;cn Geschichten liUdwi^ des Hei- 
ligen und niilipirslli.; :SI) der Armenier llaithon, und ^t) dieGo* 
Nchlchfc der 0i|icllancii; ZW) die ucorKlscho Chronik \Vachlaii;;*s | 
^\) dio f;leicli/.eiti^eii llyyuintlnci ; Iiir Ungarn: t:i) llo;;rr und 
tS(i) Thwruc/. ; lür lli/hmcn : t1) Dubravius und Sn) Ifagck) für 
Mähren: Sf») Pessiuadc CVethorod ; Iiir Hrhlcsleii : .lO) UoKoidialus 
iiuil ;j|) Joannls Chroiiicoii> für Österreich die Chroniken: a;i) Pal- 
lram\; 33) PcruoM's und 31) die von Klosterueubur/;;; für Toblen: 

I. il 



L ' Cboriloht d«r OuelUnt 

35) DlagOM find 80) Mlcbow| fQr Ruislandi 87) dl« Nikoti*iche 
Chronik) 88) der alte Annalist; 89) dio Czarenchronik; 40) doi 
ncicliibucb; 41) das GescbIecbUbucb| von Ilelscbescbrelbern: 4S) 
Ibn ISaditai 43) Marco Polo) 44) Josafa Barbaro; 45) Plan Car* 
pIn; IG) llubrnqulfl; 47) PegolotCl| 48) Marlgnola; 49) ScbiKbcr« 
gcr; 50) lIcrbcMtctii, 
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ERSTE' ABTHEILUNG. 



O O B C ll I C ll t C. 






• • • 

• : 

t 






• ••,•• 



• •••/•• • 

• • • •« • t • 



• t 



• * • • 



• ;• 



I I 
I 

•» 






• t 



• • 



••• 






I 
I 

• • • • 



• « 



I 
« I 



.*. 



••• 






I 



«■Mi» 



Erstes Buch. 

Von KIptiehak und denen Betcohnem vor dem EtnfaUe der 
Mongolen p be$onder$ von den Türken und von deren 

Stämmen. 



IJio dem Ooflohlclitiiolirelbor den UIunoh DMoliailnolil voriro« , M^ 

de» h'§ 

xcioline(o AufjO^Abp forderte mit Reelit: »eine bOndlffei nus 
»den beiionderii in der neuesten Zelt /EfeOflTnelen Orl^lnnlquel« 
»Jen KCHiiMiitio Dnrnlellunff deH UrHiiriniffeN und der ernten 
»KrHclieiniin(( der Mongolen ; eine nnMcliniilicbe Holilldeninff 
»der Individitiilil/it dieNen merkwürdigen Volken , der Ki^en« 
»tliümlichkelt seiner InHtitudonen, LebennweiNO iindllell^ioni 
»und des sowohl durch den lluddhiHmus als durch den Inlnm 
»auf seine Cultur ausgeübten Einflusses; eine /sfcdriingto 
»nnrstellunipf der IVühcrn Eroberun/;en der Mon/^olen unter 
»THchen^ir-Clmn bis '/ai der Kpocho Ihres AuflretenH als der 
»Hclirocken lliiHHliind*H| ihrer lliuih/.üfl;o natdi dc^n WosloUi 
»der riit(*rJorhimtf lluNNlnnd^H^dur <iründiinit des llNdhiMJHchU 
»MiiHcs, der KntwInkeliuiM' und AuHlil!dini/( dcHNcIlirni sei« 
»ncr ((eo^raphlschen Ausdchnun;; und lle/AoUnug /jim(3ross« 
»Chnnat0| Heiner Vcrh/iKnlHHo ku Itusslandi des WechseN 
»seiner Schicksale, seiner Hchw/ichun^ durch Innere Zwisto ^. 

»und Pnrfeyun^fen 9 seiner Trühern HpsKun^cn und endliclieit 
wAuniiHMWK in mehrere kleine Chnnnto, deren s|ieclello <io- 
»schichte künni/i(er ItenrbeKunM' vorbehiiKen bleibt. Ilio Auf- 
»f;nbe fordert eine zusnmmenh/inffende und ausrührlicho llnr- 
»Stellung dieser wichtl;;en hlstorlHchcn Momente , in so weit 
»es die vorhandenen Materialien gestatten.« 

Die Abthcilunjcen dieser Auficifabo sind dlo ethno|rra|ihl« 
sehe y /Efeographische und hlstorlsoho , wovon diese wieder in 
die Geschichto der Monj^olen vor der Gründun/sf des Uluses 
l>Hchudschiy und dlo der Chano derselben Kornült. Dlo zwoy 
ersten Abtheilungen sind nur nothwendigo Kinloltung Kur 

r. 1 
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tlridcii^ Mdoho dio cigoiidlolio Ooscliichto der Chiino dct 
f^oldcncji llonio In Kip(Mcbtilc, Der vorffo/«eioIino(o Plnn.M'lrd 
liier in neun linehern nach foljBfendcr ürdnunj; nu8/[;eraiir( : 
Ziiernl dIo Keniitni.sN den LiinilcH und deH von den Monf^oleii 
helierrnrJilen VolkeH^ nrilunlieli derTOrkeni niN der Urbewuli- 
UVV von Ki|ifHrlitik; dann dio A*edrAnf;(o GoHeliielHo TMclien- 
^ir-diiinH) dohMcn iihe^ler| vor dem Vater {(eH(nrbeneriSolin| 
IhrltmMilf iWr ittiUulvt den nach Ihm f^enanntenrhiHON.Nun 
hr;;lnn( ernt \\\\i dem drlHen Hueho dio el»:en(liehe (Üenehiehto 
der Clitino der yoMvnvn Horde y deren ernlo DynaMlie dio 
iSadrs und Heiner l)eyden Sühne. Das vierte Uucli enÜifiK dio 
lle^ienjn;^ HerkeV. Da die jofrosstcn moi^f^olinchen llerrHcher 
in Ki|i(sehak ^leieh/eiüj"; mit den T^rösHten . nion^olincheii 
llerrsriiern in Pernien, Bvrke mit llulayu^ und Ußey mit 
(ahnftin y und in dieser Periode nueh dio Kpocho des ^rÜHs- 
ten Floren dieser beyden lleieho zusammenrällt, 80 tritt hier 
nm nnfürliehsten die Darstelinn/; den mon«;oIischen llegio- 
riin^ssystemeH und dio Übersieht ihrer |iolitischen llierar- 
rhio ehi, welche im rünften Dueho der Mittelpunct dieser <iO- 
Hchitdite. Das seehsto beselrani;;et sieh mit den Uegierun/^en 
Men;^'ii Timur^H, Tndai A1enn;u'tf , der Tetrarchio und Toktai*H» 
Dun siebente Dnrh erzählt dio Gesehlchto ITbe;i:*H und den 
langen ZwIsolienreieheM bin zum Ite^lnno der llerrsehatt der 
. weissen Horde, Das aehto ituoh onlhAlt dio Uesehlehto der 
dritten Dynastie, d. i. der Chane aus der irmircvi Horde ^ dio 
De;2:ebenlieiten der Ileßierun/^en Vru$'Chan'$y seiner ISöhno^ 
Tor/iftmihrh'Chan's und der zwey Veldzfl;;oT/iiit/r*tf in Kip- 
tsrhiik bis zu Knde des vierzehnten Jahrhunderten der christ- 
lirlien /eilrechnun^. Nun folgen im nennten ilucho dio lle- 
Kiernngen der llerrBcher au» verachiedenen Linien, unter 
denen ilas Keioh der goldenen Horde durch innere Parteyun- 
gen allmählig geschwächt ward, bises endlich , in mehrero 
Channte zerfallen, gegen das Endo des fQnfzehnton Jahr- 
hundertes gänzlich erlosch. 
^ttt,!rhnnns* Indem wir der Krzählung der Begebenheiten einen Ura- 
risH dos Landes und der Volker , so dasselbe bewohnten, vor- 
aussenden, treten wir in die Fussstapfen AV^/orV^ AVA/^c/i#r- 
baiofr'Sy Karam:fin*i und anderer Gescliichtschreiber, dio ch 
für ihre IMIicht gehalten , ihre Leser durch die Vorhallen der 
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Goosfmphlo und Edinoflrraiihlo In das llolli/cllinni dor Qo« 
Hcliiclüe cinxuniircn. IHcho Pflicht ii«( ito iincrlflNHlloliory Jo 
iVcmdcr und ontrornfor unH Ltind und Vulk H(clion| und Jo 
inclir dio midclaKorllclio Goo^friipliio dIcMcr (•ci;cndon noch 
Im Dunkel. AImo zucrnt von Kiptnclink und von Hclnen fillo« 
Hton llcwolinorn Um xnr Zeit den Einlirucliea der Alonijolcn, 
Kipfufrhak '), d, I, der liolilo liaumy ho nni;li einem der fiHo« 
Hien (HrklNclien SIAmmOy wolclio diiH Land bewolinleny tfo« 
nnnni) lictfrllf nfHiirnnffllcli nur dna l«and /iwIncIicii drrU'olKii 
und demnon; aber in derl«*o!;;o dcrNalnno dcM von den Man« 
go\cn jenscKa den KaukanuM und Ural /sfeNliftetcn aNiiitlMcli- 
cnropfiisclien HcicIiOM^ umflnf; ca nacli Heiner verncliicdo« 
neu AuMdclinung ku verMcliiedenen Kelten bald eino minderO| 
bnid eino f«:rA.sHero Strecke Lnndea in Anien und Kuropn. IHo 
(■r/inzen dcMselben crweiferten nicli von der ll'olffa und vom 
Don bis an den Jaik und den Jßnjrpr, und zur Keit Heiner 
;;rüHHlcn AuHdehnun/if auf der OMtHeifo den caH|iiHclicn MeereH 
bin nn den Jaxarten oder Sihun, und i;efi:en Wenten IdN über 
dio t'tVr doM DiiivMen. AU TocbfamiHch daM Kelch von Klp« 
iHchtik beherrHchtOy war die Aundehnun/x deHHclben tauMcnd 
ParaHnn/ifen in dio IsMf^o und dreylinnderl in dio lireito ^o- 
rcclinot '). Immer Ui daN ci;>:en(licho Kipfutiinik , d. i. daM 
Kand zwiHchen den FlÜHNcn Jnik ^ >Vol/{a und Hon , an wcl« 
chen, iani AbMl^:harrM KeiitfniHH^ dio Nachkommen KI|i(Hchak*tf 
wohnten, von dem lleicho HclbMt zu unterHcheiden, und Was- 
aar, indem er dio Länder der llerrHchaft llHohudHchi^M auP- 
xiihlty Ha;;t| »da.MM er dio IWinder Sakttin, hipf^cliak, Vhun^ 
rcfin, Uulijary Krim und Vkvk bin nach iluMnland beMe.sHon« ^). 
In dem en^nlen 2Sinno ralUKi|i(Hchak ^anz mit dem ufHiirün^- 
lichen 8ifzo der Ungarn zusammen ^ welche ConMlanlin^ dor 

') Tom anf^rliriclicn Soline clci Of;1itif ; tu liriml et im Nuttrelntmo ! 

Ali tieli Aiptschak in «Iiomt WiUlcnry licfaiitli 

Nahm er xii •einem Aufciillialt da« Laiirlf 

Und alt celc*Ken et ilini ^Ri\xur Handy * 

Ward ielliiget nach ihm Kiptschak ^'cnannt Nustretnome. 

Heiter nijitiien viit nach Ki|it!irliak hrinf^en« 
All «lat Aukkertlu der Welt vunlnn2;rn. Jiatifi, 

Dfschi Kiptschnk t heule iler Strieli r.\vi»elien dem Teivk und drm wffitlU 
eheii IjTei* de« e4i%|ii%rheii Mi'ere«. Ileiiicf{f;«i |. 1hl. «S. !ll. *) i^inffiak itsffN03 
cujus hlituth* tut uuttt* tutmjiiuvm , hiLitmlo ml 1^)0 va fcudilur. l<idili*rt 
tetvai'ieh in nii.HehiuK'ft Mu;;ti/Jn XVII. Ihl. S. H(i. *) Ihchutisihi puserl bU^ 
fitrfilvrl Jhvhcuviji'hitfi Stiksin u hipUchuk u CkuarrJ'm u Dulgar u Krim 
u Lkek ia liui a<uchi. \Vafc«al' in meiner llNiidHchnd 1)1. 372. 

1» 
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im Purpur GcborcnOi Türken ncnnty und ihren Wohnsltas swi- 
fsclicn dem Eict und dem UfU, d. i. zwischen der Wulga und 
dem Ilnjepr, bcHfinimt, woran» dlo VerHtQmmelung der AI^- 
Hclircibcr und der irrtlinm der Übcr8C(/.er das Land Eiel'- 
kti/)i *) uvumvMU So verrieliledcn nncli dio Autfdehnnnf; dofl 
ltclrhi*N von KiptHelink ffe^en Onlen und Wenten vom Aral« 
HOC hirt an den Linian von Up{ (die Ozolimnc der Anna Com- 
nenn) '), und von dem Siri oder Siliun bis an den Siret, so 
blieb doeli gefs^QW Sfiden Derhcnd dio unabänderliche Grunzo 
den Ueiehes von KiiHschak, welches sich nio über diese na- 
(ürlieho (iriinzsclieide der llorrschnn südlich vom Kaulcasus 
rrHirrrIJü *). 

K'ni$rknkn9 '^'*' **'<*'»<'ff**'*> AuMsiirnrlio uud Hehrolbnrt des Xnhmona 

\mtihfH mitU{\\\\\\{ Kapfschak^Hinulcrn Kipfschak; von Persern in A76- 
kitcfi. iifchak l), von arabischen Geon;raphen in Clüfschach ^)^ von 
ilnlienischen lleisebeschreibern in Chippichc *') ^ von chino- 
sischcn Geo/;rn|»lien gnt in Kmnkiu ') und nianchesmnhi in 
Kintscha umlaulel; Jh'schfi Kipfsrhak heissC: die Sleppo des 
hohlen llainiieH. 80 wenig auch dio alt-türkisrhe 8n;;o von 
der i<:iilliinihing eines tVeibes In einem hohlen Knnme hlsCo- 
rlsohen Ghiuben verdienen iwng **)| so ist dieselbo als Grund 
der ersfen itenennun;; i\aH Slnmmes und Landes eben so gut 
als eino amieroi da sich Tast nirgends der waliro Ursprung 
eigener Nahmen von Volkern lind Landern mit Gewissheit 
nnrhwelsen h'issl; in jeilem Fnllo ist nnch den Quellen türki- 
Hi*lier Geschichfo Kiplschtik ein ^illerer »SOimnii als der der 
Kiryifvn, deren niUllero Horde sich heute in vier Xweigo 
llieilt^ deren vierter dio Kiptschaken '^); und der Schluss^ 
dnsM der Nähme von Kiptschak von den Kirgifen ausgegan-* 

•) J^TiX xa{ OuClOu. S'ulio «lie nvrilorn Aiisriiliniii^ im LXV. Bnmlo «In« 
VViciirr ,lalirliiit*licr der l.ilcnitiii. *) KIjcii tla. ^) Toul tr intuttie sait ifue 
et'ttr th'iioiuinaiion (hitidjval.J s*iif»pfif/ne ä la fasir stvpjH* rvm/trise cntre 
Iv ('iiiirdjif', ii' ihm , /ri fHtrtit* mvn'tiiotutlt* de la vhatiie ac fOnnti et ie lue 
^/rn/. Kliipitilli« Alriiiuiif« (;. III. |i. '«Vi;l, AiTowNiiulli'k Inilniiii \\iilcilr^cii(L 
«) lM•lll^l«^i Ni liiiiiii l\il. II. S. ;*«Mi. ^) Im U. «(. «im VI. Iliiiiiit%liirk( t «li*i 
(i<Mi^iit|i|iiii iNiiiiifiiHi« iiiiil im ü. |m*v IIiIi Clliuldiin. ^)(.%tminnnifo wr^o i'hip* 
/^n7»i' »• i'i*/.««» < '•»/•#/ »7/iri'. i'iuvvio i/i Jostifa flatimro Hviia Vvrsiu in niiiiin* 
sio II. r. IUI». -) Ih'Kiii-m'« I.. II. p. t.XIX. 

*)iicfiic kiiwmi hinlsi'hakni der äsehihnn^ nvtlnn tift chimnend kjarngchan, 
nDiMi Niilmirii liai von jrnrm Knnlirn »t» f'rütiillrn 
(tl)a*i Volk \un Ai/tlsrhak dnrcli Su<*liknnilif;o rrlinllrn.^ 
In «1«*r Kr/.aldini*; von «Irm Ursprnn^o iU*% MiihmiMm hirtsrfiak nnn «lern 
Nnssi'rhiHnii* nnlfi* (Irni Arlikrl iiiniuHe Im dimmentiire iScili'N xn WnsKuf. 
V) n>isi-lik<i\v'.H Oi'cubur.;i>choTupo!;rniiliic. IUku, S. 115 und Geoi'L'i'st Kuss- 

laii.r ijd. I. s mi ^ 
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IBfon *)> ^'Urdo da unriohtigor ieyn; noch unriolillj^r abor 
ist dio Yetmcngving dcricibon mit den Kumnnon *)• Dio By« 
xnntincr, wolclio dio UngArn zu Türken , dioTOrken xu Per- 
sern gemnclit , vermengten nuoli dio llewoliner von Kliiliolink 
mit den PeifehvHetfvn , Indem nie jene innj^eHnnimt Paizlna^ 
kUen nannten. Von den l*e(Kulienesen wird weKor nnlen bcy 
den Xnlimen der vcrHcliiedenen tOrkiHchen HCi&mmo die Rede 
ticyvi\ unter den PaCzinnkHen den ConHlnntlnus l'oriiliyruge* 
nltUH Bind aber nicht dienelben, sondern allo KiptHclinken KU 
verstehen. Den Bedschnak oder Pc(8elieneg;en weiHcn dio 
morfjenInndiHchen Geo;;Tniihen den Wohnort im HiebcnCeti 
Theilo den Miebenten Klima Im finHnerHten Norden an , wAli« 
rend dun bey ConN(an(lnuH i*or|ihyrogeiiitnM In aeht Thernntn 
getheilto Land der l*a(zinnki(en das ganzo südllcho Muhh/xo- 
bieth des Jaik, Etel, Dnjcpr und DuhMer^ d. i. Ki|iiMchaky 
in sich beg:reirt ^). Waren dio Pnt/.inaki(en Conntanlln h nicht 
der morgeniandischen Geog^raphen und GeschichlHchreiber 
Kiptschaken, so würde von diesen in den llyzanUncrn auüli 
nicht eine S^pur anxutrefron seyui und die IVagOi wlo denn 
der mftchdj^Hto der ((Irkischen Süimme^ welcher an denlinn« 
sen wohnte I an welchen Constanthrs INitzinakiten slt/.eni 
ganz und gar mit Stillschweigen nbergangen worden, nulsHto 
unbeantwortet bleiben. IHe Palzinakiien der llyzanllner Hinil 
also die Kipischakcn der MorgenlanderyUnd dio Vermengnn;^; 
der Ktpfuchaken mit ihren HtammgenosHcn, den Itnhchnakvn, 
ist noch immer eine nalürlichero und ver/.oihlicherO| als dio 
der Ungarn mit Türken , der Türken mit l^ersern. Ilerühml 
warKiptschak von jeher durch selno Pferde und lleiterey^ 
wovon das Zeugniss in dem persischen , von Wassaf erhal- 
tenen Worte '*): »Man sagt, das Iteich jedes Padischahes, 
»dessen Heer einig und tapfer dazu, wie das von liaidu, der 
»ein gerechter und strenger Mann, wie Kublai-Kaan, und 
»dessen trelTlicho Reiterey gleich der KipinchakUchan sey | 
»müsse bestehen und könne nicht untergehen.« 

•) Tiiiiknwski'ii Ueiic, Nolr zum fiinnpn Cnpitol. •) I,rs Kapirhnct aitlrr» 
mctit Noinmvs Kuinans, J)uKHiK"('« ''«• XIX. !««•« («<i«ni|iii*4 p. AiU. *) Sirliu 
dio weitere Ausriiliriiti^ im LXV. UniKle der Jalirbiieliri* der l/ilernfur S. M| 
Aidiaii*; I, *) ß^e ffiifcntl her Padischnhra ki Icschkvrl mittttfik' tiiiawcr 
Ist'hiiN Icschkerl KuUlu bnsched n antUi n sittivti UvrfsiJvtl.iiublakanH u 
merakihl dschcijad tschim esbanl Kifdichak mcmhkvtT o Jewat iieprßred* 
Im XIX. Abscliiiittc dci 1. Üuclics vum üfüiclicii 6ti-cU«ugc Uurrak'«. 
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rMfiiuHff Dio filtesto ElnOicilungf von KIptichak Ist iHifl bey den 
tnüftsc * 0||ine^l{j|.|ien Gco;si;rn|)licn und bcy den Byxnntinern erhalten; 
jene nennen KiplHclink Kamkiu *)y und diese das Land der 
Pai^hiakiicn ; }cuo (liellen es in neun kleine KOnifjfreiche und 
diese in nnlit Themata *). Dass diene Eintlieilung ung^efulir 
die.selbe gewesen ^ IühmI sicli aus der, trotz« der ckinesiHclien 
Vcrntfliiimcliin;; der ursprün/ifljehen Nahmen, durchleuchten- 
den Mentltälchiijsfer der Nahmen dieser LnndMchanen schlles« 
Hcn. IHoVhineNischen LandHchanen Tcao, llOy Su sind wohl 
keine andern als die Themata Tzopan^ Choftan, Tztir; dio 
chiiieslHcho Jlciieiinun«; des Landes tfeibst, Kamkiu , ist of- 
fenhar nur eiiii\ Vurstümmelung von dem Kainjar der iiy/an- 
liiicr, wie die Dcwohiier der drey vornehmsten He/Irke liics- 
lion ^)y die Kaiujitcn ^) der Reisenden des Mittelalters. Wio 
Hi(!h in Kamkin und Kainjar der rein türkische Nähme KaiujH 
wicili^r flnilct j ho sind ilio hey Constantinus Poriihyro;i>:enitus 
rrhnKrnrnSt/MJtrntihmi'n derFaf/.inaklten, d. !• von Ki|ifschaky 
rein tOrKIsrlio, wie dleAnH/fan^Hsylbe Tal /«el^^t^ ho dtisN siidi 
Jn Tinnjaliii (TunirnV), Salmakafal und Sakalatal (Hscha- 
/i;atai?) der rein türkische Laut nicht verkennen liisst ^), Die- 
HO i'hereljisllmmnn/; der von den liyziintlnern überlietVTten 
Sl/iilte« und Volksnahmen mit den urs|irünic:lich türkischen ^ 
llnilet sieh nicht nur InKIptNchak, sondern auch am Altai oder 
O'oldher;;, welchen die liyxiuitiner Kktal (Tiv^) nennen ; auch 
dort tinilet sich die J'lintheilun/^ in acht 8tiimme; die Fürsten 
Jieissen Tahan iitul Tarchan y zwey llenennun/xen , die sich 
in dem Tahhchu der mongolischen Htfimme und in dem per- 
Nischen Tarrhan, wie der Nahmo Chakan, bis auf den heu* 
tll^en Tilg erhalten haben. Dio Choiiaten der Byzantiner flu- 

*) DtMi'i'tpfidii iln In gnuido TaIai-Io. Drp[iilKn(M Rd. TH. p. 71 . *) Cnii« 
»tniiliiiiM Piii|ili\rtiui>iiihu(:iiii. XXWII. 'H«ii|i. XXXVII. ai| fMlnmi. ^^iSlo« 
r\(\ itci 'rtiliiii ili hfiltiiii Uli. I. |i. 6H. m// kmnkin il%*i Chiui'ii Jtt tiri mntif^ 
v\hni tirnnint/Hittt nnvfii* hum, fvmplirftnv/itv Hutiftli , t* sotfo uui*iht hohiü 
mtroi'ifsi rnfi /n'rntia ulh*razi*mt* imiiiutlo titii via^f;iatori moavnii vht* lo 
fihn/tt/rt lirtto tntcsf tlvi Ktuifih'.** Im Jalirr» (Uli an^srii die Kaiif*li iiiii äiliiiii. 
l)|•^Mii;;ll••s na. I. |>. .|;i ^) Srlioii SliiUcr hrmrikl hd. 111. p. 7/7: «/'«'r/tf 
wl\tlzitiitvium tionirn , t/tuul aüTZpOV sm ailmm Constnntiiius firncce ttivil , 
ttrAviiiil , rciit/tmi! vnim hit* Mvmoratae urhvs iis nomutilms , ifuibus uh ipsis 
uPittT.iniinfis ittsif»nirhttntur , focttri Mmtur.i* Wvy acHflC» ti'lii'iiit IiIdm 
xd^rOGV /.ii fclitiMi, NO iliin« hierunter iiadrAllui* WAlirii<;|i(Miili(!hküil llielfitf 
roif , il. i. diu liiMili'^i* Akkrriiiaii, XII vt*i'xfvli«*ii int. \)or ijUvvu*\irr dv^ Coii- 
ikiiiiif. snU ilifNi* (iiikiiflit* Kiiduiig lai liir dun g**iochUcbcii iUurai aiii und 
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den sich In den ChoMo dor Chlnoson uloiler *){ bIo sind kol- 
110 anderen y als dio CholaUeh ') der arabisolien Gooipra|ilieny 
und dio Tauga$ der ersten ') sind dio Taghafyhaf der lofx- 
(en. Die TQrkon selbst Iiiessen nach der Anfjfabo der llyxnn- 
tlncr olieninlils Saken ^) ^ und die Einluilo in Fernieny welclio 
llorodot von den Saken crxfililti melden dio Vueilen nlt-pcr- 
siMclicr GcMcIiIelifen von den TQrken. Her Naiime der Siiken 
iMt unverfindert indem derSakfln erlinKen, wetelies Hioli nit;lir 
nur in mor^enl/indlNclien GeHcliicIitMclireibern und Gi*o;;ra- 
idien, Nondern auch in niHHiHclien Chroniken flndef; und wenn 
die Jijrkvn llerodot*s nicht durch Fehlet* der Abnchreiber auH 
Türken cntHtanden seyn sollen , ho sind sie niclMs desto wo- 
ni«;:er unabweiMÜch Türken, als Jürilky d. i. horuiii/iehondo 
(ürklMcho 8(iimme. Mehr von den alten llewohnern des Lau-* ' 
des Ho/^leicli unten; hier nur noch Weniges tUier dio Laiid- 
Hchanen und Orte von Kiptschak im Mittelalter. 

Nach dem Sit/«o der llauiitvOlkeri welche noch vor dem SiiiiU^ K 
KInnillo der Mongolen Kipf^rhak, d. I. das zwischen den ''^ ^ ' 
nnsHcn Jiilk, IVol^n, Ihm und nnJo|ir f;cli*i;ciio, stidllch bis 
nach llerbciid und nürdlich bis an dio tVcndiiu/i; der U'ulj;it 
zwischen Kafan und NiHchno*Now|i:orod sich crsfreckcndo 
Land, bewohnten, zernillt dasselbe, wie nach der Klnlhelliin/K 
des Constaiitinns Porphyro^^enitus, oder nach der chinesi- 
schen Kinthcilun/;, in acht oder neun llauptvCdker. Nördlich 
von dem Jlu^o der )Vol|i;n süssen dio lUihjamty noch nördli- 
cher dio Uaschkircn , deren Land von den lleisebeschreibern 
des MUfelnItcrs UroMS-Un/2:arn i;enannt wird, und im We^^len 
die Slaven; das lieuli{;o Dtnjhhfan^ d. I. dio kaukaHischen 
Gebir^HHinder, bewohnten dio LeO;er, THchcrkcHsen , Chara- 
ren und Alanen. Im Süden /wischen den oblp^cn FIühmcu war 
der Sit» der von den Ilyzantinern Pafzinakifrn noiumuUni 
Kl/tUchakcr y und der von den llussen Poloiru^r Kmuumiow 
Kumanvn. Die llnlijuvcij p Ovim^Uiiyarn ^ der (iHilicho Thcll 



Vi 



') Det Kqloio, (TctoU data sapremidre orieine un vatnns tict fmnillvi 
^oH'kioue (turtjuftj» Viiiil«I«»u p. 7<J. '^ iCnlhoi''cfioiiisrh. Im fSiMij'rnpliu« 
uil>icii«i« und Ibii Cliutdiiii. Iliui* hat tirh di*r Naliiiut ilfi* Cliol(Urli4Mi mUti 

•I •! 1. .1 ^ •-.-..„ _„i-_i. ... . -i; - AI I ?i __ i._i -I £%t...i.i...L 1-. 
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8 ErstesBaob» 

dos allen Rusalnnds | dns Land der Lefyetp dio Kabardel *)| 
Vhnfarlm '), Alanlm ')} diiM Lnnd dor Patzlnakitvn, oder 
diiH oin;enlliulio Klplißt^hak, und Kimianlviiß nhul dIo don tioo« 
i;rii|ilitMi doM MKlelnltcrM bcknnnlon neun llnu|illlinder| dorcii 
lJnirnn;i( HpMfer dnN nion/[;oliHcho Jlelcli von KiiilNcimk blldolCi 
und dcron^ den nrnblnchenGeo^rnplion und curopftiHchen Hol« 
HebeHehreibern beknnnto lliiu|i(M(Ad(0| dio fol/^ondeni Ifil^)^ 
oder llilni(hchvr, oder Nehrijo *) , nn beydon l/forn der U'ol- 
ffUi an der Alflndun;; derHoIbcn Koleffcn, ^nr dio lliiuiilMliidt 
der (linßiren '*); nnrb derHolbcn wnt Semend oAct üvmender 
(heute Tarkn, dio lleHidon» den 8chonichni) ^) dio vorzfl^* 
lich.sfo Sfndt der Clinrurcn^ »io wurde &*t'rai banu, d. i. der 
FallfiHt der Frnu , beygennnnt **) ; nur zwcy PararnnjCfon von 
Hemend war Smr, d. i. der Thron ^ dio llaupCtfCadt der Ala- 
nen (deren KcnIo dio houll^en OHHe(en)| enCfornt *'). Andero 
NUidio derdiariiren waren (itaploroHan***), dan (Ulm Vano 
ltarbnro*H "), nfthinllrli Aulraduui, und daH aKo Ka/iin ") am 
linken Urer der Kafankn; Sarkjel, d. !• dnn woIhho HehloMH^ 
nui Hon, halfen dio Chafaron Kur Wehro wider dio Patzina- 
liiten erbaut '^). nul;;;arIen*H llau]itstadi war dan alto Uular 
iu\vr Itohjharl, CH hioMfl aueh//ri/ri^'^); noehnind davon eini/;o 
inahleri.selio Ituinen , hundert fQnr und droyHHif; Wersto HÜd- 
lieh von Kafrin, übrig *^). Andero bulgarineiio JStftdto waren: 
Urachmoic^ das rulimvoilo QSlawnJO an der Kama| und /lii- 

') CahartU auf den Rnrton cici MittrlRlln*«. S. clin Rarto im LXV. Daticio 
cliT .Kiliiliüirlirr. •) Giixttria ziiiiüflist il<»r Krim. S. vUcn ein. ') yiinnicn 
koitiitil Jii'v fiiKMii Sclirillilfllci' ilvs MiltclaliiM'M chiivli Kclilcr clor Al)M'lin;i* 
lifi* nU ^iii/tia, Ktiill ^lania, vor. A. J242; hTui tnri Poloniam et Ungariam 




J'siilniHUH hir titutii tinrhi Nvhriit* ttitr, Mrili im (Joiiimnitiin* \Vii»iiira niif «lur 
k. k. Ihiiliililioiiick. IVI. 5f». ^) l'i-uliii (l(* iiiniimi)riiiii ntlt^llll^il'ol'llm niilit|uiii- 
»imo |t. 'IS. 7) Ürüclii'fiitiiii;; der riiiiiii«oli<Mi Pi'uviii/.()ii y.%vi«i(')icii difiii niH|u« 
arlicii iiml sclrviir/.ni IMcmtc« von Kliiju'dlli |t. 114, iiinl iliviscllini Ttililcau 
ilii («niiciiM*. *) S. dii* hrytiiL'o der Äuv^ü^'o «iia dtMii {Vfciialind-nwalim im 
Aidifiu^t* IVr. I. 0) Sirlit) (Pio Aii«/Jif{(* au« iIimii Mciiiiririd-nwidiiii im Au* 
Imii^i« Nr. I. •") Kiii'diiuiii V. •*) Citrii Cttnu tofun il fiumc Eniir (llih p. Ö7. 
••) nlJnti terra rhiuimifu Casum ^ che in mutra titt/^na %'nnl Mro Caltln'rvM 
Klii'ii i\n 1». JKS. '^) »V/ir /rt %nh'ilahlc poiitioii dt* Sarkvi. Klniinilli im Nnu- 
vcau joiH'im: A^iiiliiiiin p. .11!). Iirlir|icrf;'ii Uiilcrkiicliiinp'ii VI. **) Jtit Ha" 
Itifh nnm kalauja vffhrar Xi ana llultihur thrivr» Der llil i;*'^*^ iinrli Halat , 
Aiii'li Jin/^'hur \;ruium{. Ncili Bl. 50. '^) Krilmtiiiii ülicr di» UiiiiitMi nol;;nra in 
drti p!o;;i'n|dii.S(lii'ii KpliciiirridcMi lb21« Vll. Bd. S. Hl. hiMicitliiii 1. Bd. S. 17J. 
PatliM KriHcli'*HrlinMliiitif; I. Bd. S. Kit, Swiiiijiii: Scliillniii'l niil* dor Wul^ii 
nnrli Kanati, /.ii Bid^ar^i« Biiinfn, im Ot(fl/jMrlii*%iwrii /apiiiki 182-1« Nr.4ü> 4':^» 
mid Mchinidl's: Arcliilvktuiiisclic Ummsu der Uuiuvii .llvl^ai*'« » ib!S'L 



KIptiohik's StCdte« 

llmer, Mf dotion TrOmmorn das lieutijro ttlllenk ')} Seraip 
dio lliiii|ilN(iid( von KiiilNolink und dloKoNldonsi derClinno dor 
Ifolilonon llordoy doron lluinon vlurzl/K tVoridoln dor Hlf«|i|io 
vom Uror dor Wolirii| und wonliTHtonn /lolin Womlo IAukh dor 
Aohtubn, an dor HnliHcrnl von Oorodo(/i ')• Auf doni woHlliolioii 
uror der Wolgn^ linlb WcffOM xwiMclion llnlnr odor lloltflmrl 
und Sorni, lag Ukek '), fanr/olin Hhilioiion von Joder dloHor 
boydon 8(/id(o ontrornl. KwiNolien Dkok und Horni Inff dor Tio« 
okon l}sehviiur^)\ cnAWah (/haldak , Ann dnroli Mclno l^frllo 
borülimty Indoin dlo fflinldnklHclien rur dIo bonlon den AIori;en-> 
litndcH gnUon ^). IHo hdidC Smä In dor Nfilio doHl/rukln^ "), 
dlo llnu|»U(iidt von KIptHclink und lloHldcnx dor Clinno dor 
goldonoii llordOy von lliitu i;effründo(y wiir dor MH(el|mnoC 
Im Lnndo HiikMlii, übor woIüIich binhor OrlonhiÜNten und Cloo« 
f(rn|ilion nooli koino AurkUirun/( f^e^oben , nbor donnrn wiiliro 
Kfi^njodonli tViiNNtirH An^iiboi diiNN lliilii dort dlo Hdidl Ho« 
rill orhfiut liiibO) kolnon Zwolfol übriff lii>«H( ?)• HornI unU oh^ 
vio dlo Uoiitilgo nuBWclMeUy drey^ dnM nho und nouo^ wel« 
clioM lo(/.(o nur oin Zubnu doM aKoUi ho wio dan aurAlünzon 
h/iuflf; vorkoinmendo Oülistan nur cino VorHtndt der UoHldenK 
Kern! /^owcHon xu »oyn nelielnt ^)\ Am drI((o, A>//// Svral ^% 
In dor Ntiho von Moral ^ an dor Aoh(uba| war dlo LnndHolinll 



') Erdmann im VII. nanflo der Kidinmffridrn S. 423. Pnlln« UriAflio« 
fclinMliiiiiK Jlil. I. 8. im OimiikI I. Mil. S. H». •) Lr|H*(!liiii'i Tak'IhmIi LTIiI. 
S. VHJ. VVojrikoH't llcNrtiiviliiiii;; der lliiiiieii von Scrni in den lilcrnriMrliMi 
]V(Mil;{k4'ih'ii 1S2I, mit dou Naliiii(«|i der n*rJil« und tiiiki nn di*r Arlilidi« in 
die St(*[^»po lllotfti'iidrii J'MiM«clii'ii. Sirlio dii* Bryliit^n «ih diMii IVIcnMrinil* 
nwidiiii IUI Aldi. [\r. III. ') L«'|WH'liiii'H Tn^^fliiirirOd. I. S. Z\^. I'*i-.diii iilici* 
Uk(;k. Pcl. IKH. *) Ut^vk laj'sitinnian fgrtsrhnh Ihrhvtnvr mtm kanifjtf mi* 
itan fivtschiih Scnii tlurut — luiktk, d. i. «Irr Itd ^rlit um Flrkni L'hvk vor« 
li(*y, koiiiiiii iiiicli drill DoiTt* Ihrlwmrr , K'*'*! diiHclli«! \(trlM'y iincli Svrni ^ 
Vr«d«'licN dio lliiii|iUlfidt. ICiiiit lllr\iilinii()li* Ih'ii. V. Ki-ulin'« niii lUiidit dt«t* 
llnii(U('lirill iiiriiil, ißscht'tnrr nlvW** liir iit'lsrhfincfi* ^) (ihmlak , fiu Ort iit 
l>f*«flif Kiplni'link» wo l'lcili* vrrd'iiiui«! werden, wcirlii« .Sti'iiit« diirclidiiii« 
^iMi. Midii, WiiKHid' iiiiil l•V^lll•ll^i Sfliiiiiri II. Ud. Ol. J7i. *) lUiliriiirr i«it 
lificli nllfiii Aii«('lii>iiii> dii^Hidliif ifiil SuHii'rkr/il , widclii*« iiiifli lliitiriKiiii« iiin 
Alitlidiii'iii drr VVol^ll, iiiiw«*il Sfiiii, ^c^fiiiidtMi. Uid»riii|iii«, und iinrli dem« 
«cllifii Kiiniiiiniii IV. Dd. S. 03« Muht 54. ') Audi im («tiinmiMiliiri! INnfiiii« 
fndu'i. iViiAi//! Haiti aiula bir kalua Lina elmuchtlur kl vbiiijül muatiUnka» 
iiiin uudd oluiimi%vhtlur. 

St hijiisvhnk H Snksin u niiffihtir n Hut 
J*'uru kjujh'iui rf tsrhrp n rast kjnt» 
Von hiftlu'hak , Siksia, Itnlf^ar iiihI von Hui 
Wim* i't'rliU und link« der pHiikfimdndl %iim (fi'iu«. 
llalifi im Timurniiiiif, Im Fnlion;;! Stliuiiri II. Od. hl. 73» ancli im Mir« 



(ditinnd komnirn hMtn'« OriidtT /.in* 'riimiilir^lciuiiiitf Knjnkrlmn'fl an« Sn 
kill. ') S. l'Vuliii: Dil* Miin/.«iliiilli* «Irr Koldcnttii llonfi*. O) Ttvhun Hmir Hu 



ik' 
iciM ivaa/ttd juril kaUiin Oo MUnrui schuä* ÖcLvrcrcildiii im Mukttddcinv. 
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Mcmah ')| doron oufdon ZOgon von Tochtamlticb undTImur 
In KiptHolmk tnolirmnhi onvftlint >vlrd ^ Ober deren olgontliolio 
Jitiffo dio OucIIon niclitif UcHÜmiiitoM anf;;ebon *)• Dlo Htfidlo 
der Polowzcr, ^'elclio dio alten ruHHlMclien Quellen nennen , 
Hind; ncbMl Serai und Astrachan, OrnaCiehj Ue%de8ch '), 
Schavukan, Tschcchlitjcw und baiin ^). Die Ie(/.(o dUrno 
wohl ein und dieselbe mit der bulgArisclien Stadt Bulhner 
^ewenen seyn , auf deren Uuinen das keuüjcro Uiljersk steht ; 
denn in der %u Kndo des siebzehnten Jahrhundertes Peter 
dem üroMsen überreichten Bittschrift der Tatnren von Knron 
nennen sie den Chnn^ welclier dio alte uiohammedaniHcho 
»Stadt Ituhjmcnkl crbiuit, Ualin Chodscha ^). Von einem IMi- 
t/.ond Stiiiiten der Kumnnen ^') , weicho die Krdbesciireibung 
KilriHi*s nennt, sind nur dio IIAIfte, n/imlich: DtchalHa als 
Gniittn, Schaiitüla als Lustn, Lebvitiai nis Lebadhny J/ri- 
irrino oder Maireya als das russische Tmutarnlian y Kumanla 
als das Knuianerland, SchoUatia als Soidaja ^) mit Gewiss- 
lieit zu erkennen. Ülrer dio andern Stiidto der Krim^ so wio 
über Assow oder La Tana , flehen dio Iteisebeschreibungea 
und Karten des Mittelalters /iemlich f;enü;;endo Auskunft **). 
Jlie Müsse Jaik, Kuban ^ IUI kommen schon im Uesandt- 
sciinnsberichte AIenander*s als Dalch, Ko/fhan und Aflila **) 

') \)\t'Hf% Jft'fnak iliii'fli* wulil cIhk biil^arisclio A'/zimaA* in ilcrNikuii'sirlicii 
(jlii'iiiiik M, II. 8. 2-Ji) srvii» und dfi* Nnliinr doüSfOlifii vuii fSlaiiiiti lirrp»- 
Iriti'i \vi rilrii. Ilr. V. Krii^ Imt mit IU(*Y»tiU lM*merkl: Voük. 11. 107. Kr^.273 
«lirii ««», im (fiMli'iirklcii i^t o« Z«*ilc 1 nii.s;<»*i"H!lrii. •) // cotnf*rii rncore le 
rtt^ttunu' dt* St'rai et te pays tic Memak. Dt» hi Ooi\ IJil. I. ]i. 2IM,. im II.TIi, 
I». lOl in «liM* .Nuh»: Mi'muv ftnnuHce timilrophi* a vvilc ilf Serai, *) Ditw* 
tinji» lirtiim\« hil. I. S. 17U ii. 'J'^'i. *) («lijlki)\v'ii Kvni rii«i»i%<lii>r ijoidiicli- 
ti'ii. AiiH'^.iiH* 17!M| S. UH. ll)|«rliko\v'NT(i;:i*liiirli tilirr iriiit* IUmmi diii'tiji vor« 
ki'liifiliMH« Prn\ii»/.f*ii (li*ii i'ii^NiHt'lii*!! llpirlii*« hil. 1. S. llk In i|i*r (ii'urliirlilo 
ijci' l''rli|/.ii|{i« ili !• Anilior f*r;*iMi KipUrtiiik iicinil iImi N<»clilMMi*t»l<*\^Hri('ti 
nihil illi« M<iill SitnitiN iiiiM Itvitfhtt nl« Ki'«iiilfii/. itm (iliiikMn*fi «l<*r (jIhiTh« 



bfiiihn , Svhitiiislrt , Srhotttttie, Aithi , Aumnnin, Mullonn, M n Irren , '/'o- 
rofm t Sstiia, hkifm. ^) SoMajn b<*y lliiliriii|uiM im ncrf;i«ruii, 3. S. iIciiLW. 
haiiij (l(*r ,l<ilirl»ii«*lii«i* il(M*f.ilrrii(iii* S. Ifi. Iicy BnrlinroS. !)l. *) »S. den LXV. 
Hand dir JaliH». dof Lil. Sunit p. n\l 0(lli^i^u rnii. 1'^ ^) \)un Wort Iiii lint 
nU INalimo dcrWtil^a liii«i* dif*.trllM* L'mlanlnn^ (»rlalii'ttn, alt im IVidnntMi tirs 

llniniiMiktinl;;4. Dci* türkitcliu UciürlifsrlirLMlii*!' Kwlin *ni*i mit llrrlit» fla» 

■•■iii I. ._• I . II »f t .1» • tt% II I • . •* . 



umninx il m* nvut ti*hif;nvr i/hi* lanuiie tti' chrx'tit ^^^ an iidit «li«j l«in"lMTlit;li- 
ki'il nnfdiMi niMnrrkrr /.ni'iirk, wrif// wirkliüli nur ifuml ninl nirlil Ptvrd 



In iisl. SirilliM' p. b\. ^'tt \\v\ss\ Irrylirli iMcrd, nlicr der Nnlimc Altiln' 

////, da« tit^li in den ^vnuAUUckcn'Spraclica» wenig vurundcrly lU tu 
i'sUci üiliallcii. « 



tUi und 
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vor) Aber dorn Flosio KandraMa bat dor m «wey nmilnohon 
FQrBton auf Ufbcjs;*« Ilcftolil vorObto Mord olnon Xahtnon ffo« 
macht *)• Dor FIuhh «V/ira war xu IlcrborMtolii*ii Zolt dleariln« 
%o xwiflchon rUHsiMoliom und kaftiniMclicni Gebiet '); ob aber 
dio f^inÜKummUeher, welche In dor Miüe xwiMchon Derbend 
und AsHOw \hg ^)y eine und dieselbe mit der Htadt Kummila 
(90/ 1 ist xweirolhaft. IMo Stadt Tetjakow Hg an der Howln- 
dschOy nicht fern vom eisernen Thore, beym ehernen <fOt/«en* 
biido und dem Grabhügel Torair llchndlr*H ^). Wio Herai an 
dem Urer der Achluba der llauptort der goldenen llordoy war 
Seraifsc/ilk nm Vtcr des Jnik dor der nogliaischon liordo ^)| 
acht und (iUiMg Wersfo von der Mündung des Jnik. In dor 
Xfilio desselben crwfihn( die IMzxignnIscho Karte Torcrt'i f 
als des llegrübnissortes der Chnno, und dio boslo itniicnischo 
Krdbcsclircibung des Mitteiiiilcrs nennt Vamlua%ar als den 
Degr/tbnissort der Chiino jenseits der Wolga ^'). Ihrhciraih 
Knmhch, d. i. Rehror, war eine Stadt in Kiiitschnk, nürdlich 
oder ösilich am cas|iischcn Meere '). Am Östlichen Uror dos 
casiiischon Meeres waren Sahrnn und Shjhunk **) dio flussorn 

') Diiwiinj.i T«rtii|iiM I. Tli. p. I.Tif). *) Siilio ilni Aifikfl im I.XV. hnii« 
do i|i*r J<ilirliiiflif*i% hcylni;«* Nr. III. ') Kiontnitvhcv fi mvmirkfti llrrkt» ku» 
rill min vl'Wmulh Inun ImbU'hailUl wo ytndak, *j Tnli^i'liKi'lirw hil. IV. 
h. lOj 1111(1 31fl. '*) Lrwtrliiii : Kiiiidu von (lf*r nllcii tnlnii^rlicn Sfndl Scnii« 
ttcliik im iiiu'tirurlirii Arctliiv IS'^3, Nr. 14 i». IHO. ^) (*uminnsitr, tlo%»v ti svfH'i^ 
lifüfio f^ii linpfrttinritifiTnrlanXnvofffntnMt, S, LXV. Il<l. <l#»r Juliil»iM*lM?r 
S. lU. ^) L)(? la Croix I. IM. |>. iHH. *) llr. v. F. corri;;irl Snffamik't iiihI nnt;!, 
et scy iiirlit mit S^iffhnnk iri (friiüirn zu Vfi'wcclMclii. Ilu*r i«l ^{IimcIi iliu 
ernte Priihc ^ro^raplii^rliiM* Üiiwis«t>iilicit, «velidic al« Kiclitrriiiii ültcr midi 
dm Vt'i'diimiiiun;;«urtiifil Aii%<4|iprlil, widcliri« lit* «idhvt vrnliciicl. In d(*iii 

SroNNtMi lti«i;{rii|diiNcliiMi Wrrko T'tl'ukatui - hnnvfijfi Ki'l'fwi'ii, widtdii*« Aiit'li 
(Ml Tih'l : iliimul-ttrhjur , d. i. dio All/.ri^r llrr hi'%li;ii » ridiili lioiint v% 
l»cy d(*iii Arlikt'l de« Imniti iittMttuttnittin vi* lliiavitii Ihn yili hlt*%Sifihnukl 
ii^iiriii'klicli : Sifffumk , /»/ kr»rii — Sifi wi* sukjunil -- tihnui wt*ii — A'w/i 
k»i'/ r.iij wi'l HitJ tn'inii't ß Tui'ki»*Mn ktinh min hvtnti't ,/»n/, d. I. .S||{liiiiik 
til / iinrli dein # iiiil d<*iii tf/i oliro Yornl , (mimi tSlmlt in Tiirki^lnii, in dor 
^iiilie der Stadt Jr«//. Sif^hnak i»l mmo ditt ri(•llti^(« Au^Hiinirlii*, Sufiha/uik 
oiiie vci'üliimincll«*, viil\'nrr«, und don'iocli cntid(id(*t ■icli llr. v. K niclift difi 
vidiro .Aunsiiriclio aU fiiicn UrW(*Ki!rind Kfiiic« Vri-dnminiinf{fiirllHMlo« nnf« 
7.uriiliren! o» liat er woitrr niiton tlcn von mir Au*fhin1 rewaa f{i**rliriülii)* 
iiifiiNnliiufMiinH^^f^lrirlirn, nnd dafür Nntvhirwnn 4)i»iri;;irl, oImh* xu %ir!»«i'n| 
dn.Hi jiMii*« dit* ni'«|M'iiiif;H(*liit ricliti^o noiumiinii;; nnd dir««*« nnr ritiirviiU 
guri* /nHiimoKMixirlinii;;, wio r.. B. Mvnmfd ilttUMidiamiiiod. Ilio llrivci%o Ino« 
Von lii*;;«Mi iiiclit nur linnd»(*lii'iniirli, iiuiid(*rii nncli ({''druckt vor. In l)«(!lii» 
tiu'n iifhftristnn , und in dom d<irnlM;r iii (Jon%tiniliiiojH'l f*fdriM'klon CJoni« 
inciiinrc kommt Nnitdiiiil ruwan, d.i. dor wand(•lnd^ Vi'r«lfiod udor l<ol>on»- 
f;(.M<il, nU dor Naliiiio do« Korouliton Kiiniff«, xn do«%rn /oit iMidinmniod ^rlio- 
roll vvtird, S. lbl->lHf, iiirlil woni^or idt niobonniald, und S.i\^7 u. l!H idior- 
liialil vor, Ro aiiirli im Korlion^i hc.linnri (II. Ul. WJf im llifiticiioii hei 
yfn Chuiltiwvntli ki tsrhun t*f amlt tninun mchun , 
i)(*r Ifni Nnirliiiil rownii nntohini rrwnn fni nwcriL 
Dor llorr, dor, wonn (loroülili^koit innii proiti't, 
Dem Loili Mnsvtiin rvwnn*t vorltriliol IjohoiiH^oi«!. 
So liit llr. V. F.| als lUclilcr der Akadumioi sciiio Uukuude luir ■!« Fehler 
aufgcbürdot! 
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iiiuii'a : 



12 BratesBaoh. 

Grfin9S8(Sd(o von KIptsohak ') ^ das letzte vier und aswanslg 
fiilundcn von Oirnr^ am Urcr dotf Oxua ')• Akfkima auf dem 
Iler/xo Knrailflcliik ) ciiio Grtfnxwarlo wider die Feinde am 
üxuM '). AV//ii/i und AHraehan Hind bekannt genuf;, 
tif^Mvohnrr Wonilcii wir unH nun von den HCiitUen und dem Lande 

ipuv 11 i. ,^^ ^^^^ Hcwolinern. Die KiptMclinker unter der llerrHelinll der 
Mongolen können am fn/afllchMtcn in Nicht -Türken und TOr- 
ken cln^xetlieilt werden. Auch nncli der GrQmrun;; des mon- 
((oliHclien lleifslieH von KIpfHclink bleibt diene Klnllieilunj^ weit 
/iwerkmüMHl^ori iih etwa die in Mongolen und Nicht -Mon- 
f^cilrn. DIo Mongolen orHchlenen in KI|ilHchnk nur aU Xu((« 
\i\fiv\ doH lliuibcN nnlor TnchepoNnJan und Hubniiiiy und f^tx* 
bcn dem Lande Hoino llerrsclier aus der Familie des IteicIiH- 
{^ründern. Die Mon/ufoleni welche xweirelHohno Amter deB 
liorori und Staaten bekleideten ^ verHchwinden in der Manao 
der liolierrHchton, und Nelbtft die tatarischen Heere unter Ti- 
uiur waren meiMtenHTürken, wohergrOHstenTheilndie noch heu- 
te fortdanerndo Sprachverwirrung^ , welche V^ulker türkischen 
Ursprungs tatarische nennt. Einen aug^enscheinlichen l)eweiS| 
dasHy un^lfcachtet den mongolischen Herrscherhauses in Kip- 
(schak, die Masse derKinwohner nur Türken und keine Mon- 
golen gewesen , geben die während der Mongolenherrschaft 
nuH orientalischen Sprachen in die russische übergegangenen 
M'öricr, welche, einige wenige abgerechnet y keine mongoli- 
Hchen, Nondorn türkische^ oder im Türkischen giing und gftbo 
arabische und persische *)• l^'o nicht-türkischen Völkerschar- 
ten , welche Kiptschnk in seiner weitesten Ausdehnung zur 
Zeit des ersten Mongoleneinfaliee bewohnten, waren dießi//- 
yarcHf llaschMrcHy Chafarcn , Alanen , Ucriaseny Ticher^ 
kcmscn, Isefycry Wan'hjer und Slawen. IHo Bulgaren nassen 
am östlichen LTer der Wolga, vom Einflüsse der Sura in die- 
ficlbo bis ans oaspischo Meer ')• Sio theliten sich nach ihren 

■) S«-1irn«rr(liIiii von «1o In Crtiix !. n«1. p. 2S3, 437 *) Do U Croit I. Dd. 
p. 2X1. *) h(* lad'iiix I. nd. p. 27U. ^) Krdiiiaim't üiiloMiicIiiiii;; cini^'cr, mit 
firii öiklliclini SpiMrlicii in« lliiiiiitclio iilicr!;(*i'iiiipMicr Wtiiicr. Kufaii, 1828 , 
rii<<<«is<li ; iiihI im Olcf/.t%rlic«lwcii. Znpi^tki, llil. XXII. 8. 317. ^) Kraoliu clo 
niil|;ai-i«. Ktii*iiiii%iii'sili<*«cliit*lil(*. Slrittcr'« lliil^nnca. Knliiiniiti üUvv die Ulli- 
iicii von Hiil^iir im VII. Uiiiulo der f;(*o^nipliiM*licn Kpliem(*rldcii. Die Ni* 
koir»<'lu* (iliriMiik Bd. II. S. 213 lUMiiit dio liid^arisclifii Studio Sttttitkui , 
Twhrhm'f, 'iitfjlsvhttn und l\niinak\ vormiitldicli tl.M Mfinak Sidion^fcddiirn 
vdii Jcfd nlicf iinu'hunox», 6iclio diu rus^iscliu Ocschiciitu Kafuii'«. Pclcrs- 
Imi g , 1« Ui. 6. l 
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fiHm. jnini ^«f in^««lifa94« m» Sem uMSUkem 

3B«iiiiiii*ii 4i;r timl«eliii«e» fa— hü ^)u 

tr««ta*}M*<r ^ wiit ilMir iler KüMUMmi^ fmi ifira «rafthmt*» 

ji*iiM«»|r<c lUn^ WM^pi«. Ml» Mi db» TraL 

*i*1iii# lnWie» «Mk ««dk %em9e Imj 9mrm !■ ife» TUkmmm Bk 

mn^Hr^»!!« IM» > % ni i<i ^ i%t: Chsffmren mm EMtLaM» «mI 4c« 
ih(W;ir/^iii M#»JS!^ (f <Mi ie« rfc«P siaeh Wcsilc« hi Ae Erta 
^^«(Vikiji^ ^>^ i(>efefte tMi H ii w Cmzmrim Ucmi), lif Oc« Ca- 
f^r mW «An» ^<M0 4ra4«TO| ifie M* mi die E»sr« 4m Km- 
t09m^ ^^4ffm%fimf mm4 Mefc x« KMe der Kmzzftse fek« 
^Hi« imn Uf^iftJki^k mm^f wm4 helmzetttm ia^jrioi Trlk&«€hcr '"). 
fihi^ J/^/K^/9 I^V« in i(^ii iU$r1rm fort **), f ••4ettr« JieTiMrlier^ 
|^^r^# ffCiaf TffUrMrh 4er nrMißthen iienf^rmfhem) '*) KmMü^ 
hm uei^i^mmf mm4em^ mm Ihrer Mi^telivai? »il Raime« i^iMl 4Io 
U&i^^m tf^MM^n ''). ffie Btrioätn woholoi ait de« Cbaf»- 



<hiw»l» ^r.** ^^rM*»*¥ /♦? f'>rfl»^fr* fM.H-M J». 11/,. •> FflinaHn im %II. fi*u»Ut 

fV. A. '/ ^^^««^f^i'^ffv« N'«^ »'*▼*>*«. il»nlP^I«. I.lrn4«-ff»i lM«forts ?^i«r4rrn. n. '/^| 
ttn^l tt^f Ufi,tHtf4 fr. $^i. im ß. IW fl. II. '^f*, rt^ßmUtH-n tVf ori«*iifaliM'lirn 
4iA^i,uhl4rhfft}H't rf^« KtH-^f4 ft'-«K#f«#-r« l»om<*»i ifift flrn niil^aci-ii an ilrr 
|>^.f»fr# i^U ffufththttht W'f/iK-« im >l«nM««-rii'f'' Kri%k#'*t iti Titntivhnm trr- 
iH'fVMfrr/-lf Mf « l##*f)v«#« Ir^rUiy- r«M Tr%fr irfi;( THrk«»fn«nfif-n mmiI in drr ^«lU* 
If.T^ r^rff^ffff/j/'r «^«i^v^^fnf 'f ^ SUulU-Am Awm Tri. fWl. ||. |i. »7, ft.'il». M Oimh» 
Kf »pfr*f« /^M^i^»#v*# VI. <;lfm, JJ. 7., firll*-!!-!»! f»ir »Saktin pftiriiil. *) ll««-liti« 
#^rfM f;^«^ffM^'Mii* A. I%H«« r^i«f n llfK II, .S. 27. I^imh liiii ll«l. II. S. iU. 

ttftKht. ^; )S»rli Ilrr>« t. l^r<»W# lll^^«lifffio|r ihr HfliUfliiitrlirM. ") l^*|»u- 
f ffi^f M Ut *) XUUrhitutt*^ 't tty^f\fi^\% 5, M/ ii il ll«**«'lir«MliiiriK i^rtT Sillcii« 
*; AfffM/ r |y, tui IM #lrrf i;l»««j9ri« l>«lifi ili* rlmfiiri«, **) Al»iiir«*rft«l««*li A. 
1f /l f'. 1/7 N. 2K ft^roiii IM <lrn >offr<'f II. Uli. n. A3/. ••) Kluprotirt A«i« 
|'<rU]il''Mff H« fii^« '*; Ot'tfgM|'lmt Aul/HriiMi. lliii CUalduu. *0 Aii« |>ol)glotu 



14 BftletDaeh« 

ron nn der Wolff a *) ) ihr Lnnd wnr durch FOohso borOhmt *), 
und dio bcMton Pclxo hicHscn UcriasL Dio IcfglHohon VOIkor« 
Bohnften und dio Waräger j aus doncn dio llerrHcbcr dcrltus- 
Rcn Htnmmfcn ^ und dio von ihnen unter dem Nahmen Russen 
beherrnchten Slavcn sind zur GenQ/^c bekannt ^). 
nie Türken. Xahoro nclouchCun^ erfodort das Volk der Türken mit 
allen seinen Slummen, welche Ihells Urbewohner^ (heils Ein- 
(ifownnderto in Ki|i(schiik. Gelehrto 81noloß*en lriu*;nen , dass 
die Türken vor der chrisllirlien XeKreclihiin;; Kiiro|ia be(ro<« 
len 9 und wollen von densclhen mit den H}'/.nn(lnorii erst In 
der lltiirio dos siebenten JiihrhunderteSy wo Jusllnus H. den 
Zenuirchos als Gesandten an Dlzahul^ den Herrscher der Tür-> 
ken nm AKni, /gesendet ^ Kunde nehmen; sie wollen 80jc:ar 
den Nahmen des urallen Volkes der Türken y im vollsten Wi- 
ders|iruclie mit den Geschichten des Volkes selbst, von einem 
chinesischen Worlsplele z\vii<chen dem Nahmen eines Hernes 
und der llenennun/; eines Helmes, ableiten. Ab«(eselien da- 
von, dass ilie Chinesen alle firemden Niihmen bis ins Unkennt- 
lirhe verstfimmcln,«und daher dio Verntfimmelun;; des Nah- 
mens Turk in Thukiu ^) in chinesischem Munde nicht Wun- 
der nehmen darf, so ist das Wort Terk nicht cinmahl , wio 
willkülirlich an;i;enommen worden, dio türkischo Denennung 
ffir Helm ^). Wenn sich gleich dio HcrIeKung des Volksnah- 
mens der Türken von einem Stammvater dieses NaIimens nicht 
historisch verbürgfen Ifisst, so ist wider dieselbe doch g;ewiss 
weni*«:er einzuwenden, als wider dio Hcrleitung desselben 
von dem Nahmen eines Berg^es aus chinesischem Mundo durch 
ein Wortspiel : wenn man a»ich nicht freiten lassen will, dass 
dio Türken rümischer Geoffraphen dio durch dio Schuld der 
Abschreiber verstümmelten Amuryler UerodoAi| und der 

*) Oiurly. lim naiiVnl p. \^ 1R9. Gco^rflpliiiJi NuIiiciikU. Ihn Clialcliin. 
*^ So kAf;t (Ici* llirlilfi* SiiftMii Fri'lif*iif;i Scliiiiiri: O lliiniiicUlowc! du liUt 
vm hvrlttsi'schvr J'Nrhs, tVrIi. 1. 1«7, mit Frth; nUo ÜrriuM , n ii! Iit Z/nr/a/. 
*^ S. diu Ui*)l<i^f* ^l^ I. All« drill IVIfunrirul-awiiliiii idivr die Wni'iigri* und 
Mnvrti. *) Hl*. Nrlimitlt bimirrkt liior mit Uloyklill oiii lUntl«;: «Die i'linkiu 
«des Altfii zu Tiirkfii zu madiru, «oy eine runipiiinclii* Licblinborey, und cf 
«sry niohl« ^'owisscr, «1« da«« lie Mongolen j;cwc»cn!» Kincm boIcIk.'II Slork- 
tndiiL'tdru M^nrdo dir nniirtlirilunf; drr Prciikfrage 7.iior«l allein ül»cftnij;i*n! 
\V«'il allr rui'opui«rlifGrscliii'litiir<ir«chf*r, tliu l»ry Im M«in;,'<düii Scliiuiill iin<l 
ll\akintli nns^riioninuMi, au« dm B\/.nntini*i*n nlM'iv.iMif't »ind, da»« dirTiii'- 
k«*n dnnfllifM ntii «///iif wirklich Turkrii (wfil idlc ihn* liry dm ny/.iinliiicni 
rrli.il|mm VVi>rti*r i*«*in lutki^idi), »u liidiclit Hr. Sriiniidl dir*«» uVurirH-lilli- 
rlii» lUl«•^/.(•ll^nil^ mni|iitiHrlii' l.irldialifroy lu iiiMuiml ^) Ini- liAVilt Hmi*!*) 
di'P Jalii'lmrli«*r der lälrratiir 5. N. 
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8lammvA(or TArJlr In dorn TnrtfUaoB dos lotKten vorUn't \nt^ 
00 IfiHHt Hioli ilooli dio innere Übereinfidnimunfl; der nllon (Or- 
kl8clien 8af;o von den drey 8iiH£;eHfind(en SOlinon den OffliuP^ 
und den drey von Targ^taoM auHgOHiindten nielit weglfiu/xnon; 
Jene bringfon Böjsfen und Pfeil ^ diene vom Himmel /(efalleno 
neelier und Beil Kurncli, und die Stelle doMbey llerodot bren« 
nend vom Himmel gefallenen Goldes vcrfrid In der allen Sagfo 
der vom Himmel f^eralleno Wtf^enMoXwj Dschete ') oAevlhcha» 
ile^ welrlicr nln ACrotUli ehenrallM /B;ebrannt haben muHNte» 
Stignr die Nahmen der Stihno deMTartf:haoN bey llerodot Nind, 
>venn man dicHclben ihrer griechlHchen Kndnylben entkleidet , 
rein türkische '). Auh dienen Grftnden innerer ÜbereiiiHtim- 
munf; der ältesten historischen Sagen haben yilt kein llehl| 
die Meinung auszusprechen , dass die Türken nicht erst in 
den ersten Jahrhunderten der christlichen Zeitreclmung naoh 
dem Altai und von da nach der Wolga gekommen , sondern 
dass schon zu lferodot*s Keit Türken Klptschak bewohnten | 
und dass dio Amiinjier^Saken ') lferodot*s die Türkni'Sak^ 
»in der Morgenlftniler seyeni wie wahrscheinlich dio Uikr 
Herodot's dio Ufen % 




iilirr Wohl kriii aiiilrrci*, nU ilrr von di*ii Miiirralugni iiiifor ilvUi NhIhihmi 
Jatlt* |*rkniiiitc, eine Art ^rünlicIicMi , cliinvfiifirlMMi Spcrkiilrincii » au« wrU 
clicm »Sulicl^rillr u. d^l. vui'/Vrti;;ft W(*r(lrii. In «ulclieni Slriiii« i«t d«*!* Unit« 
iiirn (l'>c viin PrtliiilixcliJili, clfin KniMT durcli <lrn nollmrliiiOrr Mhjii yihitl 
Hatati ;;c!«aMfllr*ii Miiiinlur|i(»i'ti-ülr>9i. S. «rOlixKon: lli)»toirc tlc« Mon^olt I«. II. 

1». 701 — 70.'). nfM'^iiiiinn : .N(iinA<li»rli(! Slrril<ci^*yi'n iinlrr «Irn KnlnnirkfMi 
Wl. III. S. 1h3. Titlilrnu liitloriipiu de rOrirni Ij. I. |i. XIX. und die llcyliiKO 
Ar. II. im Aidinn^f». Ilfir Schmidt licnii'i'kt nin I\nndo mit nii*y%lill, d<iM 
J)srh uh* im Mitnuulikrhfn Chas » im («lMnc%iii('hcn Jn , und dii«*i diT li«*Ufn« 
Nirin im l\|(ln^oli!«^hl•n Üssim *chif , irineii ISahmm von «rincr l''.i;;Mi««'linU 
linhc, hi'y rruidilcr liuiX \\n%s(*v nn nitdi r.u y.itdirn. Du« nia^ widd fin iindu« 
r«*i* Sh'in Nfyn , nliri* llr. Sidnnidt wird duch MitMunndru imuhmIi^u woMiMif 
diiM der unfiM* dem Anhnicn Jatle lickainnf«» Stein rlwn» ninlrrc« id« dn« all« 
türkische Ihvhnic , n.dunüidi Jnphot« Uf^fu^lfin »oy, v«mi wcdchcm tlid 
hsrhvdvthcUi ihren Nahmen hnhen. •) KcXdJacv i«t der AeruMativi «HO Mo- 
Aei^acoc der (leniliv, r<d;;heh th'r Nominativ KeAd^^ii worunter Kalatsvh 
verNt«M'kt «eyu diirOr. Von <h*r Vfrwechnhui;; de« o und a in An««|irarh(* und 
SehriU hat keine Sprache hituli{;ercBey!i>|»ieh* auf/^uweiieu« al« dio rnni^iMdie. 
So scheint Apno^^c j^rpatßc/mi zu seyn, und KaTCQip Kntsrhar , Au^^aTai 
i«t von Ofiotai Yfo\i\ nicht weit cnlfernt, und fC9pa AaT^l köunio wohl der 
fim j^llai hei«i!»en. K« kann nicht wenif;er wundern» türkische NahnuMi nocit 
•o f^air/. unverändert hey llerodot y.u linden i da ko \iele der von ihm an^«*« 
l'nhrleii pemiichen noc.li heule unventtidert, «o im PerRiNchen ^aii^' und K'dm, 

S) Ix'ii^ac *A}iOupy(Ou;, 2«9xac liidXicv. Ileiml. VII. III. ^) itUi'* lliit^r» 
ftwahmcheinticli eiiierley ndf den uachmahli^en 1,'zni » den Sfammviitern der 
«Türken.» llccrniU lde«;ii. Zwryto AulUgu. 1. Thl. 11. Abth. 8. VOt^. 



Ift BrsfesBQoh» 

Türkische WcxiXi \i)x iina bloss M die ftltoaton Jahrbflehor dor TOr- 

Ai/I7irw'! ^^^ n^Xi^ni hfilton, ohno den Bowels des flrOhorn Dnsoyns die« 

ses Volkes als Urbowohnor von Kiptschak eben so klar in den 

Gricohen finden xa wollen y so kann hlerflber auch nicht der 

f^erin/THto XwcifDl erhoben werden. Dio Worto Abulyhaß's 

sind: »Von der Zeit Oyhuf^Chän*$ bis auf ilo Ihchemjip-^ 

^Vhnn*» saNS an diesen drey FlÜHHcn Don, Jaik und //// kein 

»anderes Volk, als dio Kiptsehakcn. Durch vlerCauHcnd Jahro 

»sasHcn sie an diesen OrCeny deren Nähme, nach dem ilirigen^ 

»dio Steppe von KipUchak heisst« ')• Diess sind dio Pat/il- 

nakifen des Connlantinus Por|iliyroffeni(U8 , weiche auch bey 

Ihm als die Urbowohncr des Landes erscheinen , dio aber von 

den im ncunfrn Jahrhunderte clnffowanderfen Ufen vcrdrflufft 

wiirdon. Nach Ahul;;hnn (hcillcn sich die Nachkommen O/^hur« 

Chan*s, d. I. das Urvolk der Türken, tu dio Tünf 8(ffmmo: 

Vhjhnr, Kankli, Kiptschak, KallaUch und Karlik; den 

sechsten, der AijaUchvri, d. I. der Wahlmfinner, welchen 

Ahul^jCiinfi^s Ouclle, llcschidcddin, anführt, fiber/ifeht er mit 

snilHciiweiiifen. Dio Agat$chcri hatten ihren Nahmen bloss 

von den W/riilern, dio sie bewohnten; dio Uitjhuren waren 

die Itcwolinor der kiriiicn Ituchnrey; nur die vier HtUmmos 

hlpfut/iak, KankUy Kallnt^th und KarUk*) kommen hieri 

niH dio Hewohncr Ki|itHchak*s Im weltCHtcn Hinno, ni&her zu 

l)etriichtcn. Dio Kiptmehak , Ki/ihchak oAcr Chi ficliach, dio 

Vaf*zJnakiten der Ity/autiner, sssscn am Jaik, an dem Ihm 

und drr U'ol^a. Mo KamjH, welche urHprflnK'Iich am fsHlkul 

und TelhiNrh wolinton, kennt Conslantin als dio Knnt/aty 

welcher ihnen ihrer edlen Oehurt und TniirerkeK we/;en bey- 

') Aliiilglmn liUtnriit Camiii iHV5. S. 13. Bry Dort Mrlil zwar Im Tcxlo 
riiicckliiiiittirrt JiiJ' {U){)) t atiiU mififi {\(HH))\ ilio riiliti^j'cro L<»5/irl nhrr ut 
vrtilil in (Irr llamUrlirill, nach wolclior es in der friin-/.()MsclicMi Ubcr«e(ziiii;( 
]». 47 lioi*%l: r(/V//rAi/// pttis d** 4000 ans twciitie autre nalion n'a habiti 
urntre cct Irois nvicrrs.^ ') W'w dio Byxniilincr den JVnlimcii hipUchnk in 
'yV</ji//«Ai7rw viTwnndfllcMi, ao tlie Türken aelliNl den der Kattiulsvh iwChaß' 
Inhrh (iKcirdiniiniiitin in den ()ri;;ineii linsae«)« nnd den der Arir/iX' in Chur^ 
lik, i'ltvuk vknuu in thuij'rra (jliiirlik ßHJeml.y{\vv\\\%i\\u\, Dann die lolKendo 
Stelle UenrirhliMldin'ii! ytuhaltvhci'i in Ntitn dvr kmlimol,-i'jnm nrhmlv be» 
\%ui/kti ki uhwonil Of;hu/ Itedin mrmniik timnio viid thni/vra ef isrhan kl 
fürt livr hinimll Aüi/ff/iii dmihli* riid bvdin itm Aulint««'li erj luvwmm kfr^ 
tluftitii* nni jn'tini ini'nll hitrhi* tiinnfndl nnki r/' huwmi ßtofffini krttini ki 
jui't th'f'Jih /'/«rAe Am/ llu\vin erkjiin nniti nifuntr» rmi /thuii ktiwinl bifvhf* 
Die lel/.le /eile int nielit nnr etliiio^'riiidii««*li, nonilern nnrli pliilido^iiiell 
ineikwnrdi^', wejj Evkjtui nU du« moii^olinelie für Mnnner, Atntl ile« Inrki- 
M-lirn /'>/ ertrlieint, «o dn«iii der I\alnno tier tiirkinelien Winiülnr f/CrkjanJ 
\ielleielit tii;NpniM;;lieli nicht der orabtscIicPliirol von Rukn (Süulo), sondern 
d»s niun^ulisclio Äiiinn ist. 



KIptsohik's StCdte« 

tlmefp Mf dotion TrOmmorn dnt lioutijro ttlllenk ')} Seraip 
dio lliiii|i(N(iid( von Ki|i(ii()link und dloKoNldonsi derCImno dor 
KoMonon llordo^ doron lluinon vlurzl/K tVoridoln dor Hli«|i|io 
vom Ufor dor Wolgn | und wonliTHtonn Mhn Wornlo IAukh dor 
Achtubn, an dor HnliMcrnl von Oorodo(/i ')• Auf dorn wonIIIoIioii 
Ufer der Wolgn^ linlb Wc^oii xwlMclion llulnr odor lloltfhiirl 
und Sorni ^ \ng Ukvk ') , fUnr/iobn HInllonon von Joder dloHor 
boydon 8(/ld(o onironil. KwlNolien Dkek undHornI In^dorl^lo« 
oken Iheltvmrr '^) \ cmWkh (Jhahtak , dnn dnroli Melno l^rrllo 
bcrühuity Indem dlo f^htildiiklHchcn rur dio boNlen doM Aluri;en« 
ItindoM ghlion ^). IMo Sitidi Snal In der NAho doH {]tukinK% 
dlo Jlau|i(8(jidt von KiptMelmk und Uenlden/« der Chnno der 
goldenen llordoi von lliitu ffef^ründot^ wiir der MhlelpunoC 
Im Lande HiikHln, über weli;heH binher OrlentaÜHlen und Cleo- 
gra|dieii nooh keine AnrkUirun/( f^e^eben i über dennon wnliro 
lia/(oJodonti WaNNafH Anifaboy duHN llalii dort dlo H(ad( Ho« 
rni erbaut habe, keinen Zweifel Ubriff \HhhI 7). Heral ((ab oh^ 
vio die (^epr/igo nuBwelHen, drey, da« alle und noue^ wel- 
chen lot/to nur ein Zubau den alten, ho wio dart auf Münzen 
liriuflg vorkununendo Oülistan nur eine Voratadt der UoNidenK 
Kerai gewenen ku aeyn Hcheint ^)\ daa drlUe, ÄVi/i Scral ^% 
In der Ntiho von Moral , an der AehtubA| war dlo Landacball 

') Enlmann im VII. nfliido der Kidinmffridrn S, 423. Pnlln« UriAflio« 
fclirriliiiiiu n«l. I. 8. im OiMiiKi I. hil. S. H!l. •) Lc|HMtliiii'i Tnk'IhmIi I.TIiI. 
S. VHJ. VVujnikoH'i Ut^nflircilmii^ der lliiiiieii vuii Scriii in ilni lilcniriNclii'ii 
IVouiKki'itiMi 1S2I« Hill ilnii Niiliiii<*|i iIpi* n*rlif« iiml tiiiki nti (lt«r Ai'tHiflin \n 
die Sl(*[^i|te lllctftciitli'ii KluHHclii'ti. Siclio dit* hryliit^n an« ilciii iVIriiiillniU 
nwiiliiii IUI Aiili. i\i*. Ml. ') l*(|MH'tiiir<i 'J'a^^'fliurirOd. I. S. 2:1.1. rr.iliii iiIk'I* 
Uk(;k. Prt. lSJ.'i. ^) ULvk luij'sahmlan ffctuhith Dsvhvmvr mtm ktirijvjif tut* 
ttan fivltchitU Svnii tinrut — miiik, «l. i. tln* Itil ^rlit uiii l«'lrki'ii Lht'k vur« 
licy, koiitiiil iKicIi ilfiii DdiTiT lhrht*inrr , ^clit (liHcllint \tirlM*y iiiirli Srral , 
yfv\v\u'H ilio llaii|t|i»lfult. ICiiut lllr\iil!niiiil(« llfii. V. Kiulih'« niii lUmlit (li«t* 
llnii(Urlir!il iiiimiiI, ißsvhrinrr nU'U't* liir ih'isi'hfttirn» ^) (Ihttihtk , («in Ort in 
l)(*«irlit Ki|i(<(i'link» wo l'li'ili* vnli'rliucl wcniciii wclcli«* SliMim (liiri'lnlriii« 
^«•11. ISjilfi, WiiKiiil' tiiiil l'VrIii'iiK'i Srliuiiri ||. |)<|. Ol. J71. *) INiIh'Iim'I' i«il 
iini'li nllciii Aii«irlii*iii«! «ImHcIlM« iiiil Sumvrkvitt , wrlctii«« iinrli lliitiriniiii« um 
Alitli«liinii (Irr VVol^a, iiiiwi'it Sfiiii, ^c^diiulrii. Kiiliriii|iii«, iiiid iinrli di'iii» 
««»Mini Kiiniiiiniii IV. Od. S. OJ« Modi tii, ') Aiirli im (jumiiiMiiliin! INnfud- 
fffdii'i. XiiKsin Itnln ainta Lir kaitta Lina eUnuchitur kl vütujui muatUluka» 
tiiin uadil vhmmhrhttur, 

Si Hijilsvhnk n Saksin u nu/fihnr n Ititt 
J**uru kjujlviiil rf ttrttr/t n rast kjiis, 
Vtiii Atffwhak , Sikshi , Hulf^ar iiiwl vnii Hui 
Wiir rtnliU und liiiku der pHiikcii«ii'liidl xiini («nun. 
lUtifi im Tiiiitiriinnif. Im piMtioii;;i Scliiiiiri II. M. Ot. 73) mirli im Mir« 
(ditintid kommen Onln'« Orndn* /.nr TliniidM*«itriuiiiitf Knjnkclmn'fl Mt% Snk» 
kin. ') S. l'Vulin: Die iMnn/.«iliidh* der pddi*mtn llordi*. ^) Ttihun Kniir lln» 
ivüi icatt/inl jurtl kaiUin (fO Suliivrui schuä, ÖcLcrcrctldiii im Mukttdduinv. 
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Mcmah '), doron ouPdon ZOg^on von TocbtAmlciob undTImur 
in KIp(8oliAk molirmnlil onvfllint >vlrd ^ Aber deren olgontllobo 
Jiii;;o dio (juellon nlchü» llCHÜmmtotf nn^cbon *)• Dlo Hlfidto 
der Polow/cr^ welche dio nUen ruHMlMchen Quellen nennen, 
Hind; ncbHl üeral und Astrachan, Ornaüchy Ue^ztlcifch '), 
Srharukan, TschecMujvw und llalin ^). Dlo letzte dttrno 
wohl ein und dieselbe mit der bulgarlHchen Stadt Bulimer 
^^ewoHcn Heyn y auf deren llulnen das heutige UUJersk Hteht ; 
denn in der zu Kiide des siebzehnten Jahrhundertes Peter 
dein Grossen überreichten Bittschrift der Tataren von Kafan 
nennen sio den Chan, welcher dio alte niohammedanlscho 
►Stadt lUifijmcrski erbaut, Balin Chodsclia *). Von einem Du- 
t/.ond Städten der Kuinanen *') , welcho die Erdbeschreibung 
Kdrisfs nennt, sind nur die llliine, niiinllch: D»chalUa als 
Galitta, SchalH»la als Lusta, Lcbedins als Lebadhn, J/^i- 
Iciino oder Matretja als das russische Tmutarakan , Kumama 
als das Kiiuianerland, SchoHalla als Soldaja ") mit Gewiss- 
heit zu erkennen. Üirer die andern Stiidtc der Krim^ so wlo 
über Assow oder La Tana , geben die lleisebeschrelbnngeu 
und Karten des Mittelalters zienUich genügende Auskunft **)• 
Die Müsse Jaik, Kuhanj KU kommen schon im Gesandt- 
Hchansberiehto Menander*s als Daich, Kophen und Af/ila *') 

') l)i('HiM,>/iv;iaA (liirfli* wulil (Iiik biil^arlsclio A*mmaA* in tlci'Nikuii'selioii 
(«lintiiik M. II. 8. 243 Schily und «Iit Niiliino iIohhoIIhmi \uii Mainiii liorp** 
Iriti'l \v( rdrii. Ilf. v. Ki'iii; hat millUcystilt l)«*mrrkt: Vosk. 11. 10/. Ur^. 273 



iinjo l««*liiiM«ii M, i. S. 17U II. 232. ^) (.liilkow'N Kvni niiniM'lior ijoNrliicIi« 
tfii. Aiih^.iIm* 17!)I, S, tIS. K)|itlik(iw'iiT<tf'cliiirli iiiiri* «riiio llciitf iliiroli vi*i*- 
kcliiiMliMio l*r(i\ii>A(*ii «Im riiHsiurliiMi Uciolii*« Hil. 1. S. Ki« In «In* (ii*%i<liic*lilif 
il«'i' h'rM/.uuo ili r Ariiliri* ucuiMi Ki|il<irli4ik ncmil ilii*i ^f(l^lliM•h•l•|l•\Ml^i«*ll 

i'üii, iliMin iitiiim, Svhaki; dm Dürlifudnnnii* ^«Mlv. jonni. A«. III. 11. |^». •I.'i.'). 
iiihfki , Jvvsin % »\V</, /Pcrhurh , llttmidi , himavhi , «l'n* IumiI||;imi Mndti? 
Ciilhiffh, Ihvhilml, thilf^h lii«y UonM'K«'« I. J^'^« ^» J^'^^ ^) UvU*likow'« Tauo- 
Iiuili 1. I\d. S. M>. *') DifHf Stiultü Nindt J)schaiiltii, Charnn, ürrtabiti, /.l- 
hiitihup Srhitiiistn , Srhn/tntie, Atihi , Kumanin, Mattnmt, M u Irren , To^ 
rotni , Ssaia, IxkUm, ^\ Soldiijti bcy llnlti'n(|niii im ncr^«»i*uu. 3. S. tlmLW. 
hiind d(*r JidiiliüoluM* <i«*i'f/iti*i'iitur S. Hi. hvy bArliaroS. Ol. *} S, dm liW« 
\\iMu\ drr Jidiil). d<T Lit. Snuli p. 21!l. OtUiif^u i*ii|;. 12. ^) Don Wort iiU lint 
nU INidiMin di>r\Vol-f<a liii*r diiMi^ÜMt Und'iutnn;; tM'tuliritti, als iniNnlinien tlr« 

ItKUl 

j», 211 in «l«'r INol« nh^I : nL*vlymoto(;ie la'itlus ruiivuio de nom d*ytttiia est 



lliniiHMikonl;;*!. \)%'V tiirkiitrlio ]l«'iHi'licsi'lircilifr Kwlin inz;t mit llrt'lit, t\u 
ilil llninU/unKi* licdonlc»; wenn didirr Klnprotli in noinnni rahli'un hiKt(iri(|i 
j», 211 in «l«'r Noi« nh^i : nL*viymoio(*ie la plus ruiivuio de nom d*ytttiia c 
u*'*'/f** $ tfuo M, dt* iltimmvr a rnmmuuiitut't* au tnoude sat'aut» ii i*a irouftf 
udaus uu iivrt* furr^* (S, Fnndf;rniii*n V. h. 102) n/mr iaugun da chirtt ; ututn* 
utuoiux ii //!• iirut dthif^uor tfuo iauvur do rnn'ai ,>» ao lidlt «Ii« lim'lirrli»:li- 
ki*il nnfdi'n nnnrrkfM* /.nriirk« vtv\\ It wirkliüli nnr ituud untl iiirlit P/vrd 
Ih )>nI. Sirillcr )>. l)\. ^-U lirinnt Iroytirli iM'crd, alirr der Nnlmir Atlilu'« war 
//i7, diiii iicli in den ^cnuaiutfchcn'S|tradicu» wuuijj verändert» tls ^7c/ und 
l'diA erhaUcii. * 
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vort aber dorn Flosio Kandrakta bat dor %n Bwey roMliiohoii 
Fflrston auf Ufbof;*« Ilcfolil vcrflbto Mord olnon Niihmon ffo- 
mnclit '). Dor VXnnnHura war xu IIcrborii(oln*H Zoll dioOrAn« 
9(0 sftwliichon rUHHlHoiiom und knAinliichciii Goblot *); ob nbor 
dio 8(ad( KummUeher, wolcho In dor Mit (o KwiNolion Dcrbond 
und AsHOW Ihg ^) ^ cino und dlonclbo mit der Hl ndt Kumaiila 
neyj ist zwcirclliaft. l>io 8(adt Tefjakoio Ing an der Sowin- 
dnchOy nicht fern vom eisornen Tliorc, beym ehernen GOtKcn- 
bildo und dem GrabhOgol Temir llchadir*H ^). Wlo Herni an 
dem Urer der Achtuba der llauptort der goldenen Horde, war 
Stralfächik nm Vtcr dcM Jaik der der noRhaiMchen llordo ^)| 
acht und nnf/Ag Wernto von der MQndiin[; den Jnik. In der 
Nfiho dcMHelben erwfihnt dio IMzzl/ifanlMcho Karle ToreH'$f 
alH des IleRr/ihniMMorteH der Chane , und die bcMlo KnüeniNcho 
Krilhcsclircibung; den MiüelnllerN nennt Camlna^ar als den 
Ile/ifr/ibniMflort der Chane jenseiU dor Wolf^a *'). Dscheiran 
Kumheh, d. 1. Ilchror, war eino Stadt In KiiilHchak, nördlich 
oder ^süich am caMplHchen Meero '). Am OHlüclien Ufer des 
Gas|ilHclien Meeres waren Snliran und Shjhnak **) die fliiNNorn 

') Diiwiiiijo LctopiM I. Tli. p. 1.T2n. *) SiiliM dni AiliUI im LXV. hnii« 
Jo ili*i' Jiilirliiifli(*r, Itfylnui* Nr. III. ') Kuinnthvhav Ji invmhkvti llvrkr kn* 
rih min ri ' wtutith hvui lntbii»hatliti wt* yfmliik', */ Tiiti^rliUi'lii'W IJ«I. IV. 
b, lOj iiikI 31fl. '') Lfwsrliiii : Kiimlu von «irr nllcti tAtni'i%flifii Slndt SiTiii« 
ticliik im iiönUicIirii Arcliiv IS'^J, IS'r. 14 i». IMO. ^) Caminnsar, do%'v ti sf/ivi^ 
iivano f;ii Impcrntttri ttri Tartari Xnvoli;ntntL S. LXV. M, <l«»r Juliil»ii«'lii»r 
5. iU. '3 Üi* lii («i'uix I. liil. ji. 2S(i. ') lli*. v. K. cori'i;;ii-t Snf^nnnk', iiii<l Knt;l| 
CS t(*y iiirlit mit S*if{hnnk' iii (frtuion zu vri'wccliüflii. Ilii*r i«t ^Ifii'Ji iliu 
er«te Pi'dbc f;(M»;;rJi|)lii\<'|if*r Uiiwistciilicit, \ircl«dic aU Kirlitoriiiii iilifi* iiiicli 
dm Vf'ntiimmiiii;;«ui*llii'il iiii«H|ini*iii, widcliri ti«* üi'IImI vri'dinirt. In «Irin 

SriiimiMi liiu;{ni|diUcli«Mi Wci'kn T'thnkntul' hnnflijft Krfcwi'ii, w(di'lir*i« mudi 
(•iiTihd: /iiimnl»arhjar , d. i. din An/.ri^i* Ilcr hi'^ttni , l'idiiti lirU«t «•« 
lioy drm Ailikrl dr« Imniii Uonn^nvdtlin vi» ifntvini iirn «-/// H$»,Si^hnnki 
ou%<ini<'klii'li : Sif*hnuk , /»/ kr»tii — Sifi «•<• sukjiinil -- Ühnm wen — (\nn 
Wi*i r.lij wt'l htif in'lnlt'l Ji TnrkisUui knrib min hviniet Jtni , d. 1. Sl^liimk 
mit / iincli di'iii # iiiil dorn fih idii.ii VornI, oiiii* Slndt in Tiiiki^liiiit iii iloi* 
^iiilie ili'i' Stiidt t/dii. Si^hnnk' iit «mo dio rirlili^i« AiM«j*i-Mrlii*, Snf»hniutk 
oint* vtM'iliiminidtr, vul^'nrc, und ilcnriocli vntidtidrt lirli lli*. v. F. niclil, diu 
\vnlin* Aii^Miracliß nU einen nrwi*f;i;i*ind iicMn«*« Vrrdnmmnnf^nniilicilr*« Ruf« 
xnfiiliren! ^o hat c*r wfitrr untrn nvn von ndi* j\n.%rHin1 rewan f{<'iirln'iuho- 
iii*nNaliiiii'niin«f{cilri(!lirn, und daf'iir Nnivhirwnn uori'i^irt, oIhm* xu Mri^vrni 
dnH<t ji'iir« di(* nin|M'iiii^li(*li(} r!cllti^o nf*n(*nnnn;( und dii'«i*« nur rinovnU 
giirc* /uHiunmciuitdino;;« wir f.,\\. Mt'hmi'ti •tttltMulinninuMl. Dio hf«v«*i%(t liif*« 
von lif;;iMi nirlit nur iKtndm'ln'inlicIi, «uiid<*rn inicli (;r*dnickt vor. In l)«rlia- 
ini'« iU*hnriitnn , und in dom d<irnlt«;r su («oMHtiinliiiojirl f^nlrurkliMi («nni« 
iniMitnrr kommt NnotdiinI ruwnn, d.i. d<*r wandcindn V«*r«ttind ud(*r liidirmi« 
K«*!«!, nU d(*r iS'ahmt* dr« K<*t'<*(dit«*n Konif<«» xn dr«%rn /fit iMidnimmcd f{ctto« 
tmx ward, S. lHl-*iHl, nitdil w<Mii^*«<r nl« «irlifiiniald, und S.\\\7 \\,\\H mImt- 
mald vor, io an<!li im l'VrlifUf;! Srlinnri (II. i\\. 4(Mlp im Dinticlio» helman'a: 
y/n Chmtnwvntli ki tsrhun ef audi minint snchan , 
i)cr leni Nnicliinl rc'wiin nmcHini rcwnn mi nwvrj, 
I)(*r llrrri der, wenn (trnfclili;{krii man prri^'tt 
Dem Lfil> t\n.%rJun rvwnn's vri'l<;itn*l l«<'lMMi«K*'i«^' 
So hat llr. V. h\, als lUchlcr der Akadoiuioi iciuo Uukuudo luir tls Fulilur 
aurgvbürdcl f 
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Grfin9S8(S(](o von Klptsohnk ') , das letzte vier und zwanzig 
l^fundcn von 0(rar| am Ufor dctf Oxua ')• Akflnna auf dem 
Hcr/Qfo Knrailsohik y cino Grilnxwarto wldcr dlo Foliido am 
Uxuri ')• Kafan und Astrachan Hind bekannt Renug. 
^ewnhnrr WcHilcn wir luiH nun von den 8(fid(on und dem Lando 

ip *v a i. ^^^ ^j^^^ Hewolincrn. Dlo Ki|)(Mülniker unter der llerrHclinft der 
Mon;;oIcn ktinnon am roglicIiHtcn In Xiclit- Türken und Tür- 
ken eln;**e(lieilt werden. Auch nach der Gründunpf des mon- 
jlfoliHciien KcifsliOH von KI|i(Hcliak bleibt diene Kinllielluni; weit 
K\vo(^kmiiHHi/(or| aJN clwu die In Mongolen und Nieh(-Mon- 
|((ilon. IHo Mongolen ornnlilonen In KipfHolink nur alH /iU((« 
V(l;;vl dcH UtniboH unler THche|ioNujan und Huhutal^ und ;(a- 
bcn dem Lando neino llerrMclier aud der Vamiüo des« llelcliH- 
{l^ründerH. Die Moii/l^oleny welclio KweirelHolino Amter dei« 
llurori und Staaten bekleideten , vcrHohwinden In der ManHO 
der lleiierrNnliten, und HulbMt die tatarischen Heere unter Tl- 
mur waren meistenNTürken, woliergrüHstenTheilHdle noch heu- 
te furtdauerndo Sprachverwirrung, welche Völker türkischen 
Vrspruii;::s tatarische nennt. Einen augenscheinlichen Deweis, 
dass, un;»*cac!itet des mongolisclien Herrscherhauses in Kip- 
(schak, die Masse derKinwohncr nur Türken und keine Mon- 
golen gewesen y geben die während der Mongolenherrschaft 
aus orientalischen Spraclien in die russisclio übergegangenen 
Wörter, welche, einige wenige abgerechnet, keine mongoli- 
Hchen, sondern türkisclio, oder im Türkischen Hiing und gftbo 
arabische und persischo *)• Die nicht-türkischen Völkerschar- 
ten, welche Kiptschak in seiner weitesten Ausdehnung /ur 
Zeit des ersten Mongoleneinrallecf bewohnten, waren die lli/f- 
yarcHj Baschkiren y Chafarcn , Alanen , Uerlaseny Tscher^* 
Hessen y Lefyery Waniyer und Slacen. Dlo Bulgaren snsson 
am östliclien LTer der Wolga, vom Einflüsse der 8ura in die- 
selbe bis ans oaspischo Meer ^). Sie thellten sich nach ilircn 

■) SrlioirnMliliti von tlo In Croix I. Ril. p.2S3, 437 •) De 1« Croit I. Dd. 
1*. 2H:I. *) !)<' In Cioix I. Ild. |i. 2/*l. ^) Knhiiaiiii't Uiitorüiicliinif; eini^'cr, mit 
«Ion (»»tliciicii SpiMclieii im lliimijiclu! ülicr^i*};nti^«*iirr Wurtri*. Kuruii, tS'iS» 
viiHHiscji; und im Olrl/.Urli«'«twcii. Znpiski , jid. XXII. 8. 317. ^) Fraoliu do 
nulf;ariH. KaniiiiHiirji (■csrhii'lili*. Slriltor'« llu^nrira. Knliiiniiti iiUvv diciltii« 
iKMi voll hidf;:ir im VII. Uaiid«* «Irr ^i*o|>i*apiiiHcii<>n K|diciii«*ndcii. Die Ni* 
ktiirMt'lii» («lii'oiiik n«l. II. S. VIJ lUMiiit die hulf^nrisiclion Sludt» Stthnknl , 
Tu'hrhnrf, 'liifitschnn und Emiuak\ vt*i*miiHdicli da« Mftnak' ScUcvvMiWii** 
vdii Jcfd u\wv iiruchtmo%u 6iciio diu nu^isclio Gcsclüclilo Kafuu'i. Pulci's* 
Imi g , 17 Ui. 8. 1. 



\ 
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8l(9son nn der Wolffa , Kmna und am ehwallslaohMi | d, L oa* 
HlilMclion, Mocrc, In dio ttoltfahrhcn, kamahehen vnd ehwalh 
$hehcn *), Hpftfcr aiih llircii Woliii8lfKcn durch dio Mordiilnoii| 
THclioromUcIicn , ThcIiuwancIioii und Poljakon vordrflnfft *)• 
Dio nn dor Wol/xn liioHMcn dio ncliwnr/cn , d. i. dio nOrdll« 
clicn^/jimUntcrHcliiodo \o\\ den NOdllclicn oder wolHflon^ wcl« 
clie nn den »fldliclicn Ufern der Donnu naHHon ^ und welnlio 
dio nrabisclien GeMcliicIitHolireiber und Geo^rniihen unter dem 
Nnlimcn der KurdHülinnen keimen ^). Hah Land llatchklrlvnf 
wrlrlioH, wIn dAM der KuniAneni von den nrAlilHolien CtCORra- 
|ili(Mi In dtiN iiiiHHcr« (n^rdürlic) und innere (Hndlirlio) nnfer- 
m*.iilt*ilen WArd ^)y von den AliNtdonarien In yraudo lloiif/rlc 
{vcnnnnt) delinio Nieli nOrdlieli von dem Lando der llniii^aron 
jenseilH der Wol;i:a, biH an den UrAi. Dio PerNor und ArAbor 
nennen nio lla»chyhvrd ^). Die 8|iuren monffolineher Herr« 
Nelinft flnden nicIi nocli lieufo bey ihnen in dem Nnbrnen ili- 
rer Helden , welche UaiyH ^) hiesHen *)• Nie wohnen heule 
meistens am Dioma *)• Dio Chafaren am KaukaHUs und dem 
achwar/en Meere (von den ITen nach WcMlen in dio Krim 
venlrann;! ^) , welche von ihnen Gäzaria hiesH), knm|inen (a- 
prer mit den crslen Arabern , die Ins an dio Kn^^en des Kau- 
kAsus vorilranffen^ und noch xu Kndo der Kreuxzafi;e Zielen 
nIo aus Kl|ilHchnk aus^ und belAserlen In Syrien TelhAschcr '")• 
Die Afanrn leben in den ihntvfvn Tort ")9 von denen dicTsrher« 
kcHsen (die Tvrkv$ch der ArAbisuhen (fCORrAiihen) '*) Kahm» 
kcn genannt wurden; aus ihrer Alischun/i: mil KuHsen sind dio 
Kosaken entstanden ''^).Dio ütr/airc'/i wohnten mit den Chara- 

M Tlimimiiim in ilrr Aliliiindliinp; ührr ilir Kiimaiirn (Arln JnlilonyiAfin 
nd. IV.) ^hiiibtt «li» Chw'iilij'ivr ikvyrit «lirikflli«*n mit il«*ii i'alrti, «d w'u* rr 
fiiirli «lic hninnrii y.ii PfiiiirtTti iniiclit (i». t4V). *) Knlniuiiii im Vll. Il<iii(l«t 
«Icr giMi;;nipliiHt*lirii Kiiliniifiiilfii iincli NjuIIit, FikcIkt« tScIiloxrr, (inllrt'fr 
II. A. *) (*r«i;;rn|ilMi» Niiliiciisi«. AIiiiH'c'iIm. J-'.liiiiiciiii liiülorin »Suinroii. l». 'lUi 
1111(1 t\uv l\r\tvnv\\% |i. 4*.)'i, Im J. 1!M) <l. II. (HIS; rr^vulmrii ili«* oricilliiliHcliiMi 
CicHrliirliUrlirrilicr «Ich Ki'ir'^«*« des Kui^crii Kuiikih mit (Im niil;;iii-cii mi ilri* 
Donau nU thtnUrhan , wclclic« im MHiiii.«('i'iiito U(>i%kc't in Turdivhnn vrr« 
»tummelt ist. wornii« Uci»k(? im Ti'Vic irii^ Turkmiiiiiiiicn und in der IS'otn 
i;ar Hiii:;iin(l(*r ^••muclitü -* AimhlMlu Anno \%\. Bd. II. p. \i7% ftTMi. ^) (i(M>« 
^rnplini Nniii(>n!kiN VI. Clini. !(• 7.« \icllciclit fiir Saktitt f^cmcinl. ^) OacIiu« 
wcini. Ki'scliidtrddln. S. I'ulla« llciscn lld. II. S. 27» LciMidiin Hd. il. S. JiH» 
Aikin |iol\f:loiia S. ISS. (i(Mir;;i Bd. 1. S. 107. Hey Uuhni(|ui!>i (jap. XXIII. 
Pasrtitir. ^) ^arli Ihn. v. Kridm'N BI(*yikliOnot(* die Uclindiriüclicn. ') l.cpu- 
cliin hil. II. ") Uvtsclikuw*« Tii};cloirli S. i'Si n it n(*»('lircilinnK ilircr tSitIcn, 
*) Stiitirr n. Ö7:i in dm (IliaHurin l*Viilin d(* rlmrari«. *<*) AliulfiTtidM'li A. 
11'21 P. 177 II. ns. hiMMMii in dm Nuticcs II. Bd. P. AJi. **) Klii|>nitli'« Aniii 
puly^lottA S. b5. '*) Gcuginpliiii ^illiicnlil. Ibu Ciialduii. '^) Aiin hulYulolt« 

vAvj. lai. 
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rcn nn der Wolffa *) { ihr hnml wnr durcli FOolmo borflhmt *)| 
und dio bcMton PcIko liicHScn Bcrtasi. Die IcrgiMohon VOIkcr« 
Bolinncn und dio Waräger j aus doncn dio llorrtfclicr dorllus- 
Rcn Htnmmfcn , und dio von llinen unter dem Nahmen Russen 
beherrschten Slawen sind /«ur Genüge bekannt ^). 
nie Türken. Nfiliere Releuchtun<i: erfodert das Volk der Türken mit 
allen seinen Stämmen, welche theils Urbewohner^ (heils Ein- 
((cwnnilerto in Kiptschnk. Gelehrto 8inoloj»*en iriugnen , dass 
die Türken vor der christlichen /jcltrechnuntf Kuropn betro* 
Im y und wollen von deuHelhen mit den Hy/.antinorn erst in 
der lliiirio des siebenten Jahrhundertes, wo Justinus II. den 
Zemarchos als Gesandten an Dizabfilj den Herrscher der Tür- 
ken am Altai, /i^escndet, Kunde nehmen; sio wollen sogar 
den Nahmen des uralten Volkes der Türken , im vollsten Wi- 
derspruche mit den Geschichten des Volkes selbst, von einem 
chinesischen Wortspiele zwischen dem Nahmen eines RergcM 
und der Dciiennung eines Heimes, ableiten. Abgesehen da- 
von, dnss flio Chinesen alle firemden Nahmen bis ins Unkennt- 
liche verstümmeln,* und daher die Verstümmelung des Nah- 
mens Turk in Thitkiu ^) in chinesischem Munde nicht Wun- 
der nehmen darf, so ist das Wort Terk nicht einmahi , wio 
willkührlich angenommen worden, dio türkische Henennung 
für llclm ^). Wenn sich gleich dio llerleitung des Volksnah- 
mens der Türken von einem Stammvater dieses Nahmens nicht 
liislorisch verbürgen liisst, so ist wider diesejbe doch gewiss 
weniger einzuwenden, als wider dio llerleitung desselben 
von dem Nahmen eines Berges aus chinesischem Mundo durch 
ein Wortspiel ; wenn man auch nicht gelten lassen will, dass 
dio Türken rümischer Geographen dio durch dio Schuld der 
Abschreiber verstümmelten Amuryler llerodotVi| und der 

*) Oiinrly. Hin llftiiknl p. IRB, iR9. Grof^rftpliii« Niiliiciixi«. Ihn Clialdiin. 
'^ So Knf;l der hirlilrr SiiliMii Kt*rli(riif;i Sirliiiiiii: O llimiiioUluwi* ! «lu liist 
v\\\ hvrtitsischvr Fuvhs. I-Vrli, I. I*i7, iiiil tcth; mUo Itvrius , Wwhl ÜHttas, 
*^ S. diu l\i>)|{i*;n I\i\ K mm dorn MiMiAfirid-AWAliiii üh«*i* die Warugrr und 
Miivcn. *) lli*. .>rlinndt lirnirrkt liier mit nicy^liU am lUndc: nÜie rlinkiu 
cidc» Allni £11 Türken zw. mnclirni iicy eine enriipiiisrlie I/ieblinberey, und et 
«Rey niolit* i;ewis«cr, aU da^ji sin Mongolen {•ewcscn!» Kinem tolclien Moek- 
tniMipilrn \%ni'de <lin hoiirtlieilunf; drr Pi'risfrajje zuerst Allein idiei'tiNi^'en! 
Weil flile enropiiixcIioGescIiielitfttorKcher, diu lieyden Mon^tdenSelimidl und 
ll>nkiiitli nns''ciiiinHuen, au« drn ll>/.nntinern nlMMv.engt ikind, diu« <lie Tür- 
ken diTNelliiMi um .//^ii wirk lieh Tiirkcn (weil iille ihn* licy dm HyAunlineni 
fM-h.i||iMii'n VVitiii*r ri'in tniki^idi), no hehehi llr. Sehmldl dieM« uenehiehl li- 
ehe llheiv.euKunK ennipiii^ehi* l.irldiahemy in nennen! ^} Ini- LAYlLBnlidn 
%\\'f Jahrhueher der l.ilerAtnr 8. 14. 
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8(AmmvA(or Tllrk In dorn Tarjfllao$ dos MrAm vorlarvt Utf 
00 lüHHt mIoIi dooli dlo Inncro Obcroinndnunun/; dor nKon tOr« 
klsclion Sa/xo von den drey AUH£;cMAnd(cn 80bnon den Offliufy 
und den drey von Tarj^KnoH auHgcHandten nielit wef(liiu/;non { 
jene bringen Bö$;en und ITeil , diene vom tllmmcl Afefalleno 
lleclier und Beil /«urflok, und die Stelle den bey llerodot bren- 
nend vomIliinmelgernllencnGoldesverlriK In der alten Stig^o 
der vom Himmel (^enilleno llegcnntclny Dsrhehf *) Oi\orI)$eha» 
ilt!y weicher niH ACroIilli ebenrallN ((ebrnnnf hnben muHNto, 
HoKnt die Xnlimen der StHine deHTar^ilnoN bey llerodot Hind| 
>venn man dicHüiben ihrer griechischen Kndnyiben entkleidet | 
rein türkische ')• Au8 diesen Gründen Innerer ÜbercinsÜm- 
mung der filtesten historischen Hnp^en hnben \Vir kein llehl| 
die Meiimn/sf auszusprechen, das» die Türken nicht erst In 
den ersten Jahrhunderten der christlichen Zeitrechnun/i: naoli 
dem AKni und von da nach der Wol;;a p^ekommen j sondern 
dass schon zu llerodot*H Zelt Türken Kiptschak bewohnten , 
und dass die Amiirtjler^Saken ') Ilerodot*H die Türkvn^Sak'^ 
»in der Mor^enlilniier seyen^ wie wahrsohelnlick die Vticr 
lIerodot*tf die Ufen ^). 




filirr yi%%\\\ kein aiidrivr, nU «li*r von di'ii Miiiri'aluf*i*ii iiiilci' <li*iii Niiliiiifii 
Jrttit* ^^knlllltc, ciiio Art ^rüiiliclioiii cliiiie»i«rlirii Sprck^triiir« , nii« wi*U 
clioitt Suhel^rillc ii. tl^l. vcr/orti^fl wvrdrti. In toli'lirin Striii«* \%i iloi* Uiili* 
mni ft«*s v«>ii Kctliiili«4'liiili, dfin Kainrr «iiirrli drii l)(itliNC'liiin«*r Mirja j4hul 
llaian ;;<>!iaiirltoii Miiiintur|i<uii'alfs. S. <l'C)li»soii: llUluirc dt*« Moii;;<d« I«. II. 

1>. 701 — 70.'). n(M';;ii)<iiiii : Aoiiindisrli«! Sli-fil4*it<yi'ii iiiilrr d<*ii KnliiiückiMi 
Id. III. S. ]K3. TiddfAii lilslniii|ii« do l'Oniiil h. I. |i. XIX. und dii* HcyliiK» 
Ar. II. im Aidinii^t*. Ilni* Stdiinidl lii>ini*rkl um Rand«) mit nify%lill, dii«< 
y>.f('A f«A« im Moiii^idijirlirn C/mt , im («liinc^idrlirn Ju , und du«« der li(*Krn* 
Klein im Mitn^olini'lirn Ustiiit schil , tciniMi ISnlimm %iin «rinci* Ki;;r'nHrtiiiU 
linlir, lify fmoliltM* l*nll \Vii«i«rr au iiirli y.u /.iidiiMi. Dm niA^ widd ein andu« 
i'(*i* Stein Nc\M , aImt llr. Sriniiidl wird docli ^li«•nllllldl•n rniriMlen wollen» 
tili»« der nnier d<*m iNnlinieii Jatle liekunnlc* Siein cIwai Andere« uU cIa« aIi« 
tiirkikclie Psvhnit* , n.dniiüi'li Jii|dn*tii Ue;;rii%tein »nyi von wrlcliem diu 
nsrhvdt'tlichi ilirrn IVidimen linhen. •) MoXd^«** i»t dir Ari'ii«AtiV| «HO Mo- 
Xci^acec dirr (ieiiiliv, ftilKlicli der Noiiiiiinliv KcXd^^Ci worunter Kninttvh 
vorNteekt «eyn «liirOo. Von der Verwocli«lnn;; des n und ti in Aiu«|ini<'lir* und 
ScliriU liut kein«* S|irAclic luulijjcrcUey spiele nuf^nwciflon« nU div rii«Ni»(!li(*. 
So trlnriiit Apnc^^c j4rpalschai zu tcyn, und KflTcap Knitvhnr , Auj^atai 
ist Von O/^n^fii wulil nicIit w«*it entfernt, und fcvpa A^Tic küiinto wold der 
nm jiltni lieini^en. K« kiinn nielit weiiicer wnndvrii, liirkiikrlin INulimeii noch 
•o ^iiir/. iiiivi>rundert liey llerodot y.ii iiiidrn, i\f\ ao \ie|e d<*r vmi ilim An^e• 
rnlii-leii iierikiiK'lion iior.li lienle unvoraiiderl, tu im l*rr«i«i'liiMi K'*i*K ^i'"' K'din, 
') 2^x*i.^a( *A}AOupyc'oiiC . l^xac iKciXtcv. Ilerod. VII. fll. ^) Mo i/firr, 
ffWidimelirinliili einerley mit den nAelimnlili^en f'srtt » den Slnmmviitcrn der 
nTurKcn.N llccrcii'i Iddim. Zwcylo Aulligv. I. Tld. II. Ablli. 8. \m. 



10 BriifefBiioh« 

« 

Türkische M'cnn wir uns bloss an dio illtoston Jahrbfiehor dor TOr- 

'a^pucLT. ^^^ selbst hitlton^ olino den Beweis des Arabern Daseyns die- 
ses Volkes als Urbowohnor von Kiptschak eben so klar In den 
Griechen finden 9sa wollen , so knnn hlerOber aneh nicht der 
frcringHto Zwelftl erhoben werden. Die Worte Abultfhaß*8 
sind: »Von der Zelt Oijhuf--Chän*$ bis auf A\^ lUchewßf^ 
w(:hnn*$ snHS an diesen drey FlÜMsen non, Jaik und IUI kein 
»anderes Volk, als die Kiptschakcn. Durch viertausend Jahre 
»Rnssen sie an diesen Orten, deren Nähme, nach dem Ihrlgfcn, 
»dio Sivppe von Kipttchak heisst« ')• Dless sind die Patxl- 
nnkif en dos Consfnnünus Porphyro/xenKus , welche auch bey 
Ihm als die Urbewohner des linndcs erHchcinen, dio aber von 
don im nennüMi Jahrhunderte einp:ewnnder(en Uron vcrdr/lnfft 
wurdon. NniHiAbui^hfin (lieiKen sich dieNAchkommenOA:hur« 
Chinrs, d. I. das Ifrvoik der Türken, In die Tünr Ntftmmo: 
Viijhur, Kankli, Kipfuchnk, KallaUch und Karlik; den 
sccIiHtcn, der Ayat»chvriy d. 1. der Waldmiinncr, welchen 
Abnlnrhnn*s Oueilo, llcschideddin, anführt, tiber^cht er mit 
8HlIschwci;;en. Dio AyaUchcri hatten Ihren Nahmen bloss 
von den W/Hdern, die sie bewohnten; dio UhjhHren waren 
dio llcwolinor der kleinen IhM^hsrey; nur die vier Htfimmet 
hipfiirhitk, Kankll, KallnUeh und KaiUk*) kommen hieri 
nls dio Dewohncr KlptMchnk*s Im weitesten Sinne, nliher xu 
betrachten, hlo Kipfgrhak , Kt'fihchak oAcr Chi ftchach, dio 
Paf'ZJnakifrn dor lly/.antiner, sassen am Jalk, an dem l>on 
und d(T \Vol;(a. hlo Kamjll, welche urnprlhiftiich am iHsikul 
und TellnHüh wohnten, kennt Constantin als dio Kaiujar^^ 
welcher Ihnen ilirer edlen tieburt und Taprerkelt we/ucen bey- 

') Atiiilf^linn liUtniin Cnnaiii 1SV5. S. 1.1. ncy Dort iilrlit xwnr im Tctto 
riiiCrklniiitiirrt Jiif {\}^i^)% itutt imV//^ (10(10); clio ri«'li(i;,'c*i'ß Lf»^;ii*t alirr i«t 
vrolil in iliM* llatiiKrlinll, iinrli Wfli'lier cm in der rranKokuclivii Ubcrsetziiii;; 
p. 47 liniMHt: ttl*eiH(nut ft/us de 4000 ans aucitne aittre naiion n'a habiti 
nrntrc ccs trots vi%>U'res.'» *) Wio (iid Byzanlitirr tirii Nnlimrii hiftlschnk in 
'y'(M/jimiA/7i7/ viTwaiulclUMi, lo «lic Türken letliftt iUmi iler Knliadsvh mChaf' 
inhrh (l)Hi'liiliniiiiiiiiiii in ilen Orif^iiii*« lliisir«), nnd «len iler Karlik in Chnr^ 



tik, Etruk rhinn in thni/'rnt (itinrlik gujemi. Mtrv.Uuaud, Diinn «lic folKenflo 
Siellü llefti'liiiliMiflln'ii: /tfshattvhrvi in nnm dvr katÜMoi» rjum nrluttle be^ 
%%'tikfi ki tihwinnl Offfin/ hedin mrmtdik iimrdtf vnd fhaifi'm rf ischtin kl 
jurl dvr ItitdudI ln'utuhti dmrtttv vnd hrdin i»m ^^\\1k\%\'\\ «»ri tin'Winm ker^ 
dtiHhti* riid jtCuid iiivi'dl hinhi* nmni'ndl unkt t*/' kawnil Mffihd k^mni ki 
fui't nrjdiki hitrfii* Imd lhi\%in eiK|iin natu infuidt* rnd /tiiiMi kawml iHtvtif» 
Die IrUte /eile i^l iiirlil iinr e(lnio;;i*n|)lii«eli, nonttein «nrli iiliilolo^iiiell 
ineikwunÜKt w«'Ü />Ä/#iw nU «U* moii|;oh«clie Hir Munnrr, atnll «le« Inrki- 
M'lien /•>/ erMrIieint, lo ilni« der ISnIimo dor tnrki«clirn Minister (KrkjunJ 
\iellei(lit urMpriiii^'lieli iiiclil der orobisclic Pliifftl von Rukn (Siulo), •oudcm 
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MpSfero BIfiwanderor« |7 

gelegto Naiimo dloTnproron vnd Edicron bodentote. Mit die- 
•er Abloicunfif Htiiumt dlo von tflrkluclion WOrtorbOcborn gogo« 
bcne giinss überdn '). Abulg^han und seine Quelle | Renchld* 
edilin I orkliiren den Xnlimen KankU nlM dns tarkinche Wort 
ror Waycn '), hOj dan« die Krkl/irün;; der Uy/anllner und die 
der WOrterbacber nur eine meCaiihorlMühe , laut welcher dlo 
KankU die llclohen und Voniobnieni welche llnbo und Wa- 
gen bcHaHHcn, wie bey den IMinern die lliüer qnibui vqnu$ 
et reg. Die MiBsioniire IMan Carpin und llubruqula kennen nie 
noch als CaiujUe$^) und Cantfles ^)j und noch heute leben 
ale unter den Xogliaien und Ufbegen fort ^)| woHClloh vom 
Lande der Kumanen. Die Karlik halten Ihren Nahmen vom 
8c:lineo i wlo die Ayaltrhiwl vom Waide, l)io Kalhahrh, d. K 
die VhaßtuUvh oder Vholoihvh Avr arablnohen fleogrnpheny 
HaHMcn im Norden /.wlHchon den TaifhafyhafuuA Kinji(i'n*% 
Die liyzanCincr kennen diene drey 8(ftmnio alN VhollaC, Tan^ 
jfhaf und Vherche$ ')• Die Kirgircn aaMHcn uraprOnglich Kwl« 
achen dem Jcniflcl und üb **) In Sibirien , dem Vatorinnde der 
llunncn-^iabiren *') und der Ungarn, welche In domHclbon nlch 
in xweyTIiüilo Ihcilten, deren einer MOdÜHf lieh gegen Pernion 
/«og, wo Mio Sahaiianphalol, lU 1. die wolNuon HNhiron, hien« 
aen, der anilore weMlIieh In diiN Land /«wlNuhen dem UM und 
Ufii, d. 1. /«wiHchen der Wolga und dem lh\]M\\tQKMkiilii) '")• 

Nach den genannten (ürkiHchen Urbewohnern dorHIoppo SfiHi 
von Kiptriclink Noy nun von den npAlor eingewanderten lio« ^''^"'' 
wohnern doHMoiben Htammea die llede, deren llauplvolk dlo 

I) *AvS|)iioripoc K«) luyiviaripof tJv XoinJv. Cnp. ar, HH. immI Im 

OliiiüMl' WnMnrN, »S. ihn Aii/i'IKf* in «N'iii LWII. ItAiidu ilcl' »iHlirliliclM'l' 
ilitr l«iti>nitiir S, liV *; n<*iiiiiNui lUclifirlir« niii' 1«*« ImiikiM'« TNlnim |». :H5 
•n^t: iit^V tun tnmvoit tijnuli'r tfiiv/tfnr Jois ä i'i'l^} mofoffic tlu twm ih htittf*U 
^ttn^ilßuiffhiiji tire tili inot htinff C/nin'oi (iiikI wniinii iiit'lit t) on riipitru" 
ncHi'roit cfs /teiip/t'S lii* cviiw, nur ifueit ivt Chinvis äotinvul iß twm litf A/<»- 
ntciw , (ftii a In meine sifjnifinitioit.»» Ilicriilifr ««'V nur liriiittikl , dii^n «In« 
cliitioiiiiirlio Wort haotsrlie i\u%%t'\Uf^ iirii ilfiii tüiKiiclivii Kulnhi , vrvW.Ui't 
•l« Kiiisrlic 1111(1 Covlic in dio L'unipiiurlnrfi S|»ni(')ii'n uli<*i'K«'Kiiii^i'n. ') n/^0 
n/a (liu fmj's lies CumiiMj nmis pasulmes un pn)* </<*/ Ciiuf;iffS.*' IMmi Cliir« 
jtiii L. IV. Ki«y H«'i'j;m>ii p. H. *) «/*i<r tom rvs^uys iä iiuhitoirnt ics /*#m- 
nf;irs » ifiie Coli Jit i'/n* %u'/iiis livs iiin'ivm itiuimifii.» UnttriMiiii« («m)i. WII, 
Itcy ni'ruci'un i>. 4f». l*v lon^ du Nilmn. l)i*KniKnr« I. p. Vh 17t. ^) Pidtirkl 
Vii\ti^it 1. |>. UH, T,\'i. \u)in{v dtt IMuui'Hicw n Klliv^ und iNihitki I, |>, Vih 
'') iKriiiliiinnuhid in drnOilu. Uu»«. |i. \'i% Dii*««« Chiiit*il»ih wirdiMi von di'ii 



**) iMtliMiiinnuhKi Ml ilrniiiiH. ivu»«, ii. r/*i. iiii*««« % nnhnhin winiiMi von iii*M 
r.uuliMidMiM liidd htiiiJfii lodd A/ii«f/f/// uii«rliiiilii*M, iMuniiiNililMihiMi'li) ^dil 
diu v^idiii' Au^ini'iu'lii* niilrr di*ni AiliKcl diT UyniMlii* der («liidtid^i-iii'n l 

•r 
im 

Cttkiiii 



diu v^idiii' Au«<i|>i'iu'lii* niilrr di*ni Ailikid diT l))niMlii* der («liidtid^i-iii'n 
ImiiiUh Wi* Chmiiin Jiiiiimi iie t d. I. (iliuliMUrli. *') i\lcMiindi>r Itry .Sliilh'i 
*S. V % b'L *) Kliiprulli't A«iii pidy^loU'! nnrti Al>iil;;liiiri und Urvdiidi'ddii 
8. Vai. V) £a^i7poc. Virlliiilit diu Entiwhiiijvt in d'Olissuii'a AI»onl-CM»iu 
p. 7U. '") CuiuUutiiiui Puipliyrugcuilut Cup. XXXVIU. 
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171*11 ; (ihiffrn oder Otjhufen, von den GoKohlelitiieliroibern 
nnrli Tftrkomauen oder Kumanvu^yon den Küssen Po/oirsrr^ 
von Hicli 8olbM( nbcr Kuncn {i^enannt *)• Den ursprfin^ifliclicn 
Nniimcn der Kuncn führen nIo noch heute in Un<«:Arn neibsf, 
niirh Krltisrlirii der »Spruche zu Kndo des vori;*:en Jiihrliun- 
drrirH. Ob diT Ntihme Kiniuine bloHH eine KrwcKeruiiff die- 
Hr.H nr5|irüii/*liidien NahmenH, oder eine Verntümmeluni; den 
XitlimeuM Tiifkitiaiw , oder von dem FIuhmo Kuuia, oder dein 
nilun »SühloHse CinmuiUi herf(enommeir Ncy^l^isHt nich niKGo- 
\Yi.s.shrl( ntchl ciitsehrhlcn, und iNt (;leich|(ni(l;( ; \veni/;or 
/.Nvoireihtill \M der rrsprun(( den XnhmenM der Volowzcr, 
wrh'her nirhts nnderoH iiIh die Ufvn dvv Stvppc helsst ') , In- 
%W\\) dan ruHsiMche Pole nur die Cberset/un;*: des (Orkisehen 
l)t'»cht y und ihv% nur eine breitere Ausspraelie von Vß Von 
den Ifen wurde der Dnjepr Ufu, und das Meer an der Mün- 
dunof deHMclhen Vfoiimtie, d. i. der Hafen der Ufen, benannt. 
Die Kpoclie ihrer Kinwanderun/;; IfiMst hich mit zienilidier Ge- 
nauigkeit auH der Au^abe bey ConstanUnuM rorphyro^enilus 
brNlimmrn. >»Vor fünf/JK* Jahren,« Na;»'t er, )»verhtanden sich 
>»dle I (Vn nilf drn Chnftiren, («[rlireu mit vereinten Waffen die 
:%ra(/Jniiki(cn (d. i. die Kiplsrliaken) au, und vertrieben sio 
»aus ihren »sil/en, welche noch bis heute von den LTen inne- 
»/;:ehaltcn worden« ')• Da Constan(in*H Ke/sfierun^; in die er- 
Hlo lliiirie dci« zehnten Jahrhundertes fallt '^)9So ma;( der An- 
;L»ri(t der V\'\^\\ und Chafaren, von welchem hier die Ilede^ 
^e;>en das Knde des neunten Jahrhundertes 8tatt gfefunden 
haben, >ichr wahrscheinlich mag' aus den von S'uhmango- 

') IHior ilii- lilnililiit tlirm-r Nnliinm S. dio Any.rific in drni LXV. nniido 
tlrr •liilirliiirlin «In- l.ilrriiliii* S. lA 11. f. ^nv\\ («oiiiilaiiliiiiiii ]Nii*jili\ro;;c« 
iiiiiu. HiMiMiHiil Krrlii'iTlifi« II. ;ti:i. Dr^iii^iir« li. X. ||. V.Vi. I«i"i Oii;jiiic*i 
lliiii^i'» 11. IU.V tSf|i|ii/i«i''i<ii<Nc||ic||ti« ilft* J)riil«irlii*ii in tSicIifMiliiii'^rii. »SiiLui'n 
\iiiit-('ll|i('lii' .MdiiiiiilliniL', Wrlrlin iiltiTy (liMl MuliliHMl ili*!' Killifli lllii diMtl 
tit'i' Hiiiiiifii mmiiiciikimmI, ilii« Kiiimiiihmi y.ii lliiiiii*'ii innctit. l'ultM'ki Vfi\ftf*0 
I.. I. p. ;i!). i:iO. tliO. II. Itil. p. 1!M. r.iii ^loMii* Irilliiiiii i»t <lii* Shllo |. Htk' 
I». t'U; i.A.iM mvun'i {Ivt l'omans) i'apfn'hit'nt hiplivhtiks,** nittw ^flphont 
iitli'tt*fiiiintt Cttuni ,» 'rii\M'uiv. (.'ii|». II. j». Oll. •; .Solion Ih-v Nvrltrvftviit : t{\\% 
«1^1 ^('iiiiKHiiiii liikniiiil, (lii% i\vv Autor, »11 \(Hi Im'IiIimi tSiiiniulirii i/,\\v\ Uut'li« 
(flcill ^mrliiii Immi (Mvvlmw) , Miti iliMI \ olkt*rtl rnluill/.rli . uclclio W fui* 
(mIii^it \riloliiiiftKrlil, ^riril lint ; iIimiii INiloiilxi'ii lifi%Hfii KcMlnil , driwcil 
ffPulIf i'iii ui'it l'Vlil ImmIciiIiIw II. n. w. Dil« «li;}i|tif|ii* IW«iifriiiiiiiiu ß'at%'i, 
ß'ti/iti, ß'iitiim, li. i. ilii« lai/ifn , i«l nur riiic* XJ|»<'i-i»ft/.iiiii; tlr« «Inviiiclifii 

fli'ilt \u\vvjahl t Nil, iltiM« ilii' |)(MilHrlir*ii p'liiriiil, Polnw/.i.T liirair* liiNpriiiii;- 
icli ilii* tutti/t'H. I)ii> Annriiin* liirANi'n hw Itvrsilirr» TliUiiiniiiiii i\v Ciiiiioiiii, 
Artii .liiMuiKAM'iniiii Hil. IV. p. M.'l. •*) <<'Hp. \XW||. *) llr. V. KniK l»c'iiii?rkt 
\\w\- (IUI lldiiili* mit ni<*}»tii\, (Iriis Coiiitaiiliii iciii Werk ia den Julirva tfili 
liife \ib2 gctcliriclii'iK 
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fDhrCen GrOndcn Ann Jnhr aclilbundcrt «ciitxlf: iili Ann dos 
An^rllTcH dor Ufon nuf dio Kipfuchftkoii nnffonominon wordoii« 
fin Jnliro nclidiuiidcrt neht and neun/Ag HclirelbtXcHtort »l)lo 
»rn;>:iirn zo/^cn vor Kiow vorbey, doiiii hIo iiinrHcliIrCon , Mio 
»dio Polow/.cr« *)• Von dloHom 7iUgo dor Polowzor Ih( nbor 
wodcr boy NcH(or) iiooh in dor Nü^oirnchoii (lironili oino (V(l- 
liero Spur. Kbon ho wtilirHchclniieli mnelil ch Hiiliiiiy dfiNH dio 
Ufen boy ihrer Kiiiwiindonnitf niclit von Sfldcn übornorhond, 
Hondcrn von jonHciln den Oxun über dio nürdliolion ITer doH 
ciiH|ilNf*hen MecroM und OI)t*r den Jiiik In Ki|i(Nohiik oinlira« 
olion '). Wolior hIo urMiirünAfliüli kitmon , melden dio iierni« 
tfclien und HirklMclion ticHülilcli(H(|uellen, M'olcho nuvM von 
ilirein VolkHnnhinen Kun Kunde geben ^). HIo kiinien dum dem 
Lande Vhaiai, Ann nio aus Man(;el an Fütterung; verlaMHon 
hatten '')• Üieno ihro crnlen WolinMllzo erkl/ircn Ann bisher 
HCll)8t für UcniuHtit dunkel f^ebliebeno RfiniMcl den vom (M*» 
lürkhclicn ho vorMciiicMlenen grnniinnÜkaliHühon KauoN doM 
iVrnifürkhchm , n/iinnlich dor Hpraolio dor HcldHelinken| 
Tnrkmiinen und OHmiinen, und der ÄlinllchkoK doa Nou-T(lr« 
kiHclien mit drni ChineMiH(;hen '')• 

Wenn k\vM\ dio Idenlillit dor Spraeho dio Alelnun^f Oii« hh^ 
unlerHtnt/ty diiMH dio ri;i(liuren wlrkileho Türken, unter de- 
nen hIo von llcNohideddini Abultfhiin und allen andern per- 
HlHohen (;cMchich(H(|Ucllcn auOj^e/./ihit werden, ho 1h( om doch 
eben ho unerwieHon, daNM der ui;;fhurlHi!ho HIanim Ku^^u ^) 
derselbe mit dem Ühuf, als oh Kweireihafly ob dieso KinoM mit 
den V^iuiky welche aur der {iMtliuhen Kflsto den canpischen 
AleeroM In Transoxaiia Hannen ')• Dio Sprache der t'i/;liuren9 

•) Ni'^lor Im-)' Srlili./.!!' III. »«!. S. KW. uChnilitha jnkni MnwUU,»* Hiy ' 
MkiiM Uli. I. S. V(i. *) .Siiliiii iiiilt (liit ijcii hir ijiif I %iiiu «Iit (;iiiii('«i'ti, i^mh 
IniU (In* Kf'H''iill«'ili^<'<> Mi*iiiuiiK >iiii'iUiiiiutil iiimI Kl<i|iriitli \mlil iiioulicli. 
Wniii ilit' l <«iiiii ^ciinifinHiliciii Sliiiniiir iimviioi-t liulini »ulll«'ii| «ii li"4>iY 
hielt iliif »(Hi«li'rliiiri* Aii^uIm? |miIiIi%cIiit (ii*«riMflil%i'lirriliri't %^(*l«'lt« iliit t fr li 
l'iir (intliiMi iiiM({«iiM«ii f ciiii^iMiiiiM^iMi i'rkItiM'ii. ') Srliiikiitltiili in ilvii Oiiui- 
III*« jiiu^rit ji. t*))« lilhl ll'ii'li i|i*lli%rllM«ll iS, 17(1 MiiIimiiimmmI , iliT llllki^rllM 
Cip^cliirlil^rlin'iiH'ri \^clrliiT ilii« lin ^liii* imln iicru^iifM \iiii luhnn) u'\\^ 
y.ii hini K*''«<*K**'* t *""' '111^ ^"" ff*t^ifft Kciiiiirlit. ^; Dir (jlioi^iclil it «i* l'.lii« 
lullo «liM* Kiiiiiiiiicii imImi' I'kIu^v/.i'I' ^ifit im AhIikh^m« ilir hr>iiit{(* ^^. III. 
^) nrinii^iil niM'licri-lic« |>. 'JUi, (jltrr ilio ri'iii cliiiiciii^clirMi PliniMMi t\t*% Tiir« 
kiHctii«!! in ilcr Aii/.ciK<' vuii JinilMMi'« Cii-miiiiiiiirf* iiiijuiirinil iji*« tSM\iiii< ISVÜ 
|). il(il), iimi INmiilrlo f'rn i Turt'lii i* fni i (i'liiii<*<»i li. |\. |i. UiU «Ici- I'IiihU 
^hiImmi (t«'« UriiMil«, \nii Mnan; ^) Kliiiiriilli TMltliMiiix lii«tiii'i«|iii*» iht l'AnJo 
I». JVV. Ilr. SriiMiiill lifiiirrkl mii lluiltli*, hufyt m'V frliliM-liiiOv l.i'«i*«ii-l Inr 
Mfvhvnvhi, ') Siiliiii'ü AliliuiiilliiiiK« ilf!iil«('li liiiilfM' Srlicrri''« Ul*('t'<»('lAiiiil(« 
vuii iNfiitoi' S. ViU. tStwU \h'^\\\)i,nv% ili'«i'i-ijil. Clmp. IL urt. V. Pm)* uu 

Uiiiiuuii» L. I. p. Ol», ;;, UV. L IV. p. vau, i;o. 
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sonst auclnlns Jhehmjalaheho gonnnnt^ wird limffomoln mit 
dem Xiiliinon den (hliilrkhchen , dlo dor Tiirkmnnen und dor 
KU deiiHcIbcn p:cli(iriKcn Holdncliukcn und ÜHmnncn nltf dnn 
ll'citffih'khclia beysClchneU Dictfo lloncnnungf, wciclio vrolil 
für Hpfilcro XoKcn dio wnlirc, muBs fifir dio flrOliorcii umj^o- 
kciirt werden i Indem dio Tarkmnnen j Ghofen oder Kunen , 
r)Hni(;lier nin dio Ulffhuren^ das nOrdlielio China bewohnten , 
nns welchem nie auHzuwnndern g;e/Avune;en wurden y und wo 
ilire Spriicho sich schon in der (Vühesten Zeit kfinstlicher aus* 
hildete, als dio der l^/^liuren^ ein Unferschiedy der etwa nicht 
erst seit der Cirnndun/; des osmAnischen lleiches herrOhrt, 
sondern schon in den ältesten seldschukischen fc^prachtexten, 
wclcho /iifcr als die Grnndunf; des osmnnischen lleiches ^ ku 
Tn^o llo^ff *)• rrH|irün;^lich waron also dio (hjhufai, (ühufen 
iwWv Turkmunvn y wolrlio Im nflrdlichen China siiNHony dio 
{iHflirlirn Türkon , dio Iji^huren iilieri dio Ki|HHchaker| Kan- 
ffll, Knriik, Chnllmlsch, Klri;iren *) dio wosNichen Türken. 
So wnr dio ul^rhiiriNclio oder dHchn^alnischo Mundart das Ost- 
fürki.sclie, wiewulil heule ^erndo das Umgekehrte wahr. In 
\\e?Avx aurKi|ilNf:hnk /errallen dio türkischen llcwohner dos- 
selben vor der Zeit der Mon«;;olen also in die Urbewohneri 
dio Pni*:finaki(vH y AA. KipUrhakm , KaltatUchvn , Katiik, 
und in dio KinKowunderfen , dio Vfvn, d. 1. ihjhHfvn, (ihn^ 
fvii y Turktiuumiy Ktiitmnniy Kunni oder htlowwr. HowoUl 
diu llrhrwohner als dio Kln^ewanderten waren Türken , und 
es ist daher natürlich y dass lieydo unter dem gemeinsamen 
Nahmen der Türken oder Torkrn von don russisclien Anna- 
lislen so oft vermen;(t werden ^), wiewohl Volowzcr und Tor- 
kvii im Man/« cMit/^eKen^fosol/Jon Intorosso als Feinde oder 
Vrrhündttio ruHrlsrhor Türsion orsrhulnon. Dlo liontMinnMU'on 
drr moiNlen dieser türkischen Hdinnno sind von Ihren tVohn«- 



*) Aiinkiiiil) JilttM* ein nuiiiif«rnr(1i*iiirM*li ■ntlnica Miiiiiiii*i*i|it im Aiiti*lgt«« 
liliill ilcK MiV l.hiiiiiji*« iti*r •InlirtiiK^liiM* ilnr l.ilrrntiir. tir« Hvhuhnitmv, \(*i'« 
(iiMl i. J.flHI (I. n,, iiiiil ilfi' iilfi» iirlil4('liiiki*irli(* S|i|'aiMitr\l <lt*t \V(*i'k(*t üIk*I* 
«n<* r<ilki'iijii^il für ili'ii riUftliMi Mt*iiti*«vlio'a (ili*i* Mavtayi« dct Pnrlixim*« 
%'vn) t;i*^(')iiii Imii, niil' iln« Anilironiniiii /.ii !Slii\lniiil. S. nililioIcTA lliiliiiiiii 
hit. M.ll. |>. :i.l. Hl, r.illl in ilii* ll.itn«« tir» XIV:jiiliiliiiiiil«.rli'«. *) Di« c;tiiiU 
LiiUrli «iiliT KiiIikUcIi wiiliitti'ii in Kiplii'lutk, \ir«ltirli \iiii il<*r ■iii;i*iiiiiiiit«*ii 
ikliiikrihlrii Mnli» ft'i'Jh miiutiih*) % \\\% iliT lIrii|iniiiK iIit „Wulfen. In ilrr 
f'iiMi^r<i|iliii« Ihn fÜniMnn'ii« im \lll .S. iIcm VI. Ktinrn. *) |)lH*r ilii*4i» Vi>i- 

IIHMI^nilK Mll^lMI luMlMl«! llil* ^(llrn 'rilli«l*lllM'lM*W*« II. 11(1. S. tliÜy lOVf 171» 

VliS, m • a!MJ ninl im III. lUntlc ^iito 4n'^, 5Ur, «1» «Imü Nülliif;«*. 
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sKxon horgohohlt f uo dio dor Polowzer LukMiOr$Me *) von 
dor inOotiHüiioii Moo^ dio der Porofanm oder Voro$lten *) Cor- 
hWh von dem FIuhho Iha, dem Hha, d. i. dor WolffAy an de- 
ren Ufern »io wolin(en| dio der Bercndel oder UerendU$chvnp 
von der Stadt BerdiUeh^ am Urer des Kur, autf welcher dio- 
selben wahrsclielnllch elnjpfowandort ^). Der Xalimo Tur/irr- 
noMobuken ist die reine ÜberHOlKunir den tarklriolion XnlimcnH 
der Karakalpaken^ d. 1. der Schwarxmatxen. Die Kuiul ^) 
Hlnd nach dem wahren alten VolkHnahmcn der Polowzer bo- 
nnnnt; alles rein (OrkUcho Völker ^ unter denen auch dio 
Velschcneyen oder Ucdifchnak, d. I. dio VerBchw/i|i:ertcny be- 
fCriffcn, deren Nahmen von den Uyxantincrn durch AliMsbrnuch 
allen Ilcwohncrn von KlptHchak bey{(olo|[:t , oder vielmehr der 
letzte In Putzlnak verderbet worden. Danlno der grdfiHto Thell 
der Kevölkerunir von Klptnchnk vor Ankunft der Aloiiffnlen 
rein türkinch, ho lohnt oh nlch wohl hier der Mdho, dloHtAm- 
1110 der Türken nach der An/;tibo der morgenliindUchen (jucl« 
len In Ihrer Geiiammtheit zu Überblicken. 

Die Zahlen sieben, acht, neun und zicOlf ernclielnen jiirkisc 
alle vier i.Im TheliungHzahlen (ürklHchor Htiimmo und Vülker- 
nchalKcn. »Herr der ir/cAr/i Vülker und der Wt*6i7i bewohnten 
»llimmciHMtricho« ^) nennt nlch der.Chnknn indem Hchrclben 
an KnlHor MnurltluN ^). fu acht Themata Nind dio rnl/Jiinkl« 
len, d. 1. dio KliilHchaken, f;elhellt *)y in aehf. Thcllo dio 
llerrHchntt der Türken am Altai **)• Neun, dio beliebte Ziihl 
der Türken und Tataren j Int dio von iierHlHchen OcMchlcht- 
Hchreibcrn und türkischen Geogrtiphen an<(egebeno Zahl dor 
türkischen Htämmo •'); aber dio filtesto uns bekannte Oncllo 
lürklHchor GoHchichto ^ der von h'e$naieddln Mohammed vh 

*) TniUrlii«i*tii*w IILhil. 11. 90t. M f.nlittinrn*« tJiiffriMclmimt'M <Ht«*r illit 

iilln (Imriiiclih« lliM^lninU S. il') liült «liuirllMMi liii* «lii* llrrtiiMMi. ') Mii* Mlilli* 
im Mi*riiMul(il -illilnn iilirr diu Slmlt hi'j'ililiicli Int tlif« I'uI^imhIi* : Itvrdhhvh 
tniiHnel be akfia rifvrhoUscHnu brinuha wc hvin ilfnluut rrhaal nmvhr 
fvrsm'Hrn svcl*mui tniihil hihn jukmih rd'DitUvhlvl Jil'tniJ'mfi juknl H-kin\ 
Jiciiniiicli •rliriiit vn «nlii* wulirurliiMiiiicli, clitm (linSlHili ih'ititMvhi'W in P«iii* 
Irii ilitrii Ui'M|ii'iiiiK «l<*ii llvrvnMinht'u tax (Imikrii liiilii*. /) Nutr« S. U\\7, Th« 
li«ii'li(^rli(*^v. ^) Tli(Mi|iliyitif|ii« VII. I«. LiiliMü I». 174, •) ÜImt (lit! mi'Ii»'Ii VoJ« 
kfi-Hcliiin«*!! (Irr Uii^Ni-ii S. lliirvAlli'ii Alilinii<lliiiiK iilirr ilio Jif«nii in l\|iiilNlli'« 



firnfliiitiht V. Uli. I'tr fiiidrl <lii««rll»nii in «Inn »ipImhi »SfiiuuiMMi ilnr Piiilinlntir 
(DiMifiTiinom. (iii)). VII. 1.) wiiMJcr. iSielni dciiaollicii UniriMit iiii% i|i*n «itl 
(irvrliirlitnn drr ninuY<tn«i:lirn Nnlion in MiiiUfli'ii IV. hnndnH. IVd. 'J 



Siumm 



fetNiilinn« Puridiyni^fMiliu«. ') Hfilnnim oniniM Tumirum «tnmifmlus rrnl in 
not'lo irihm thvitus»» Mouniu\vr licy MliiUi*!* 111. n«l. «S. 5S. ^) ScliukHdUh 
und dai Dscliiliuiiiunia in den Online» Huisci |>. 103t 1^1 1 l^V. 
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Aifß *) dem Gro»swclir Xinimolmaik Kugeolgnelo Sammter 
der Er%ah1imyni , /cfibt dio Zahl der herumziehenden tOrkt- 
Hchen SUimmo nitrxwnif, Abulgliafi durch eine rej^felmriHHi^o 
Mulfiplicnlion der sechn Siihne üj!:hur-ChAn*ii mit vier, auf 
vier und zwanzig an. Da unter den zwölf und neun SHtinineu 
aiirli dIo •V//ifv/i^ Hii»»vn , lUrta»vn und Vhafarvn al» TiVr- 
Ar/i orHrhoinen, ho \M cm klll^| danN dio inorKenirmdiMcheu 
^<^h^i^H(oller, die Volker nicht nach der S|irai?ho unlerHchci« 
dcndy unter dem Nahmen Türken mehrere unwA verHchiedeiio 
Vtllker niiOrozfthlt , und dasM der Xahmo Türk, ho wIo vor- 
niiihiM der der Sc'ytiien und hernaeh der der Hunnen oderChun- 
iien und der Tataren, ein (■attunfi;Hnalune war, unter welehem 
Völker M'anz verHr.hledener /un^o he^ritlVu wurden *). Wenn 
nl.HO l)e;;'iil^'neH dio Türken zu Hunnen maeht, und der Va* 
ter Hyakinth die meisten türkischen Völker unter den Chuii* 
nen oder Tataren aufzählt, ho beruht der Irrthum auf einer 
zu weiten Ausdchnun(i^ dieser Vöikernahmen. Die Hunnen 
mö^^TU sehr wnlil flnuisrlicn StanuneH ^ewoMen soyn , nieh 
alter dennoch den Nnmou der7w/iii7i, des tilleNten und edel- 
Hten türl^lschen HerrscherstammeM, an;>*eclK'net haben, f«:erado 
HO wie die türkischen Völkerschaften heute in llu^stand Taia'* 
rrn hcissen, wiewohl diese llenennun^jf eine unrichtige. Der 
wahre Kihtheilun^v^^Tund der Völker bleibt immer dio Spra* 
f:he, und, einififo seltene Ausnahmen ab»;erechnet , wo ein 
besie;>:tes Volk die Sprache seiner Vorfahren mit der der 8io- 
fCer vertauschte, wie /• II. bey den Uulyavtnky die lieuto 
durch die Sprache den Slaven zuj^ezHhlt werden müssen ^ 
können nur st/imme einer und derselben /iingo als zu einem 
und demselben Volke gehörig , betrachtet werden. Der edel- 
Hte Stamm der Türken ist nach den Quellen der Gesehichto 
der seinen rrspriinnf und Xahmen unmittelbar von Otihuf^Chan 
Ableitende der Ghufvn oder l'Vi'/i, welche aber auch Kunvn 
(lliiiuien) hlessen, und später als Tiirkmnnvn^ Kumaiwn und 
Vofoirz*rr oder Feld^Vfen in der Geschichte bekannt '). Dio 

*^ Drovinnlil \m% Ti'n-ki<r)in ül»ri*xotxt voll At'A))<c1ia1i» <1i*m Cioxctiieht«* 
M-liiviliri; 'tiMiiir'«, K<vNt. ^')l (t4.'iO), \am Dirlitri* .NciUclinli 014 (1 JUS) iiiitl 
Villi Ssiilili \\%'n iKrIii'liil, t\r\\\ Urudor <lr*< f^ros^ni ISiftoliniMUrlii. ^'C!«!. U73 
(I.Vi.^). *) hnlif*r niirli dii* L)l^liiii*<Mi« \v«*iiii ftio aiicli urKpriiii^lirli rinnii caiis 
iiiiilciii Stamm«* nii'^rliöii;;, rrsl »pJitrr «lio Sju-nrlir «Kt ii«llirliiMi Türken, 
iiiiifM* ili'iiiMi »io IflitiMi, Hii;;tMiomiurii. ') Slnticr*« McitaiKlm*. »Sulim'ii Ah- 
liaiulliiii^'. llui'vulh'i Cuuiiiiciilatlu «Ic iiiiliii «c iiuiuiibut JaKy^'iiiii et Cju« 
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Kpoobo ihren Kinhlle« In Ramiliind xuEodo des ■euatea Jahr- 
liuiiderte« der cliri«CilcheD XeHrechnungf bt daroh ConNdintiB 
den Porpliyroffenhen beHÜmmC, und die Gesctilclito ilirer Med- 
liclien und l&rie;ceritfolien VerliäKniifiio xn Rafmlnndtf Fflrflten 
wfibrend der drei Jalirliunderte, die vom Kinrnlle der Tfen In 
KiptHclink bU xii dem ernten Kinnillo der Mon;c<>len in IIuhn- 
Innd vorlloMNen y IM in den ruMHiHcben Annalisten ver/.eif*b- 
uct^nnd von niebreren (•eHobiuhCarorachern /.OManimenfi;eii(eIIt 
worden *)• 

Unmittelbar von 0<s:hnr->(!ban leitet AbulfThafl dio y\or f^ruHi 
HtAmme iler 11. Kipl»rhakvn y d. i. der i*at/.lnakl(en der lly- 
xantlneri 111. der Kallui$rhvji y d. I. dt*r ClioIrdHrben oder 
CbafledHühen der arablKrhen («roii^raiiben i IV. der HiifHk und 
\\ drr KitiHjliy d. I. der Kan;;>r der llyxandner, der Kan* 
^Iten IMan Carpin'M y ab ')• KcHcbidoddin erwiihnt noch der 
VI. Affaticheriy d. i. der Waldnulnner, welche vielleicht dio 
Ao/#r/i/ij(<frf Tlieophylact*H hind ^) I endlieh VII. dio Vi^hii-^ 
rvfiy welche oft mit dun Uovihu oiler llovike verwechselt w or* 
den. Wiewohl darüber, daaN die nl/;hurUeho 8|iraeho daM 
Alt-TürklNcho, kein /wellVI obwahel , und dio ll^huren 
ihrer »Sprache nach den Türken bey(rey.iihlt werden mÜMHcn '*)| 
ao waltet doch über ihren Ur^pruii;; noch iifroMMeM llunkel y 
welchcH durch die im l>schihanfi;uHclia erhalleno nl:>'hnriNcho 
Volk8Ha«|^o von ihrem lYMprun^re und ihrer AbMiammnn;; ^) 
kcineswenfs auO^ekliirt wird. Abnli^haft nelbst rührt dlenclhen 
nln einen nicht von den Nachkommen ü;;:hur- Clinn*8 ab/n- 

liiniiuriiiii. »Sflilii/ri* in iln* (»r«« liii-lilf« ili*r IhMilM Ihmi in SiflirntMiiK«*!!. i)f«i* 
AiiUal/. in ili'iii l«\V. lUntl** ilf*r Jnlirl«. «I«*r l.il. iiliArr i/df $vh\\'*n':t* .9/i'i»r.»* 
*) Sriiio/.i*!'*« (jlii'iinik <lri* K<*iiiHii(«r iin<l l'«'lM'lifnf>Ki*i' v<iiii Jnltri* HNil 
— in(N), in ile%ft<*n («ourjiirlilo flor ll«!nl«rli«*ii in *Si«'bfMiltMrf;«*n S. IHV — ,VI|. 
?}.nhui'N Abliiiiiilinn;; vun i\*'%\ L'/cn u<l*'r l'oluwAi'ni »u Ijulv \un SclH*r«'i*'a 
Vlioi'Hftznn^ i\(*Mor's S. *4^S.> — 34)7. ln»tni('titinfn fiir Klaprotlr« IUn»!'. It«*}- 
Jn^t* \un ticn Pulowxrrn I. 3*2 — 57 und hryla;.'r i. A. .Nr. VI. *; hi«* %'ormii- 
llinn,:; Konin^ut'« (llri*lioi'<'lii*« p. 315), <l««t «lio hmifiii i\\v%Ä\\%'\\ niil «l«*ii 
üaotschf, Ittkiil Mirli nirlit mit «Um* Ansal»r hcy l)«*cniKtH*« I«. I. |». V(t| voi*- 
riiii;;i'n, nurli wolflini* «Irr Fui-^t (l<ir llofiko, <l. i. «Ifr Kntiti*ti<} (I. Uil \*. VU) 

von (Im Kiinf^li liitNic;;! vtnn\. *) KoT^ayfipci' Ti C^tCl ii 4» Twv Oujp xai 
Xouvvoc. L, VII. <J. VIII: /n ihrihou tfue ristlchti , Cuiihil rt t/urftfur» 
antrrs coiijondcnt avcc hs pretnivrM (Ivs (hiifjnnrsj, llftiino'il llorli. |». '2^S 
Dn* VcniieiJj;«*ii(len Leisler i^t (Irr PaltM* lly:ikiiitli« \%'clclicr dii* llurilM? nU 
Chori'horrn oder L'ifihufrn nnflnlirl. I)rnk\\iiii)i:;k(*)tcn nl»rr (li(! >l«ni;;»»lcu 
S. VZ, ^) Klrtprotli iili(*r dir »SrliriÜ (jcr t'i;;linr(Mi. TuMrnut lii%lori<|iic« d«* 
l'Anir n. 121. ilrniUÄul nccliotrlics liifarp« i». 2H.). Sidiniidl'« K(»r*clnni;;cii im 
Ca(diirtlu* der hildiinK«.i;(*<(dii('lil(? iXrv V(dKcr MilfoUii<*ni S. iHli n. \\ Klnp« 
vtitli \crnirni;t idiri:;(>nH iini'li di(* Gliufcn und l.i;;linn'n, %V(t;:r;*rn «icli Hclinii 
ll(Mnn%at mit noclil riklurt lial. ^io aucIi 5i*liiiiidt in der Wtirdi^'uii^ niid 
Ahrciiigun;; !^. J3. -') im Asiatic Juunul. 
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IcKcnilon Nnlimon nuft und dio Bodoutung des Wortes der 
Vlffliureii, d. 1. der Zu^mninonploiiendeii oder Verbflndeteti, 
inii;( nur cino urH(iranA;IIclio Verinitfcliiini;; vor0clilodennr(lKer 
Htänimoy welelio dIo Hiirnolio der (QrkiHclien IlchorrMcher nn- 
unlimcn, lilndeuteii. Wie dem auoli ho/, 00 Bind dio milia- 
ren oben 80 wenige niit den ü/^liufen oder Gliurcn, nU mit den 
lloeilio, zu vermengen y deren Nnlimen nur die cliineHiscIio 
Vcrstammelung des urMprOn/^^licIien (Orliiselien Kai, unter 
Avcicliem Xnlimen die iierHiscIicn und tOrkltfclien GeMcliiclit- 
HcbreiberundGeo/QfrapIien den zweytcn der neun grosMon tOr« 
kinelien V'ulkN.Hf/iinme unniKiclbnr nncli den Ghufen oder Kfi- 
neu nwmWwew ^)y und dio niieli den ob/;ennnn(en Hieben iiier 
niH der achir ernchelnen. Vlll. IMoKaiy von welchen dio 
Osmanvn iliren Ursprung herleiten ') , ho laie die SvhUchu^ 
ken von den O^liuren oder Turkmanen '^)y wiiren noch Kahl- 
reicher nln dio Otjhufen '•) oder Ghufen , wiewohl diCHC der 
erMto und anHehnlichsto nller türkinchen Stumme. fe$ie waren 
auM Onfen an die armeniHche ^iee, d. i. ans Ufer des 8ee'rt 
von Wauy /gewandert, wo hIo an dcii Urern desMelben) in der 
Gegend von KrfendHchan und Achlath, aich niederlicHHen ^). 
Xnch den (l^huren oder Ghufen ^ Rumänen oder Turkmanen, 
d. 1. den Kunen, und nach den Kai oder lloeihOy fülircn dio 
Duellen (ürkiHcher GoMchichto und Geoßraphio die IX. tVi/r- 
chlfvn oder Kinjifen auf, welche ihro nördlicheren Silzo mit 
Hndlichcren verlaiiHcht hahen^ vormithlH zwiMchen den Kiina^ 
km und lUuUvhnakvn , d. 1. KwlNchon den Kumuken und Pe- 
(Mchenogorn , Hannen. Der von den morgenlnndinchon Quellen 
aufgenihrle Stamm derX. Sarili oder Senikeran Hcheinen dio 
KuwiCNchen zu Heyn, welche in neun St/imme zerflelen und 
heute in drey getheiit sind ^). XI. »lo Khnakcn oder Kumu^ 

■) Oiiuirii'« HiiH4fii |i. um, iVf, iV!). Nnrli Siliiikroll.ili. IMulioiiiiniMt Kia<« 
tili titiil <lriii Jhrliiliniiiiumii. ') ÄirMclin Siilciinnii, der Soliii Atti ^hf't , cii«r 
2<tiiiniitMitrr dvv TiirkiMi. Cirn-Ii. di?« »«tnnii. U«Mrln*« I. M, S. 4V. /) iHelii* 
liiiiiiumn in «Iimi Ori«. llink«. ii. l'^ü. ^)hrsrotile Ofihujo ffhtitih nafvmi Of^luif 
htihit,'t{\ Oii^. |\„^,. j,, i'Mj^ s^ (ionrli. iliM omiiiiii. llfiilif« I. IJ«I. S. Vt. iNiu'li 
Ni'irliri. Dii;;. \U\%^, p. U)ii, \'^\ ^ Wl ") Diu Stell«« voll «Iimi immhi Stuniinfrii 
d<*i* iSorili iiiiil ilii'iMi iriilfi-nKlIiniluiiKcti inl idwoIiI im Srliukrollali (Orig. 
lltiM. |). ilA^, Moliiiiiimcil Kjutil» (rliiMi tili p. VU) uiiil (l'*iii l)«rliiliMiiiiiiiiia 
Mi«*ii iln p. 1VU), iiU in ilrm üUrn.>ii Gv%c\i\i:Ui%si\uuu\vv j^nfi's (»S. im Anlinii); 
Nr. XXIV.) Ko viTiIcila, link« (liircliniii iiiolil mit Orwisdioit nii«/Jimiltrliiy 
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ken ') f •oKdom am vroBtIiohen Ufer dos oaiplnohoii Mooroa 
angfOMiodolty tlieilon alcli heute in dio Kumukon undGImd« 
kuinukon. Dor Jcdwclliaro FQriit der erMton flllirt don TKol 
Schemrhat, %vlo der dor lolxtoii *) Surchatf dloaor roNldlrt 
KU Kumuk. XII. DIo tted$chnakvn ^ d. L dio VorMchwfifl:crlen| 
M'oiintcn nördlich vomLando dor KiptMcliakory und /«war, naoli 
dor An^abo dor arabisclion GoojDrrAplion, im nOrdliehston Tliollo 
dor von iimcn gekannten bowolrntcn Krdo, In dor nicbcnton 
Abllieilun/; Acfk niebcnton Klima ''), ^vfilirond dio ra(/«innkilcn 
der nyxnnrinery d, i. dio KiptHcliakcri im HAdon ^volinlen« 
KwlHchcn dem Lando der Ihuhrhnakcn und dorn AeTVhiifa'^ 
rcn HaHMon In einer von beyden Hellen duroli ller^o hoffriin/«- 
ton SIeppo %\vey andoro türkiHclie SIAinniox Xlll. dio Tiilam 
und XIV. dio Taijhafyhaf, wciclio dio Tainja» der llyxantl- 
ncr zu Heyn aclieinon. Unter den Kimakvn naMHon XV. dio 
na$sarne (vielleicht Ilariarnon) , und XVf. die Miuhehreka 
(von den AhHchroiborn in Moharrika vorH(Oininclt) , d. 1. dio 
Mnhchlcrckv,n^)\ kIo naHNcn an der Ufa und Wol^ni aln dio 
iiftcliHlcn Nachbarn dor ilfMirt'/i und Slarvn^ %velcho von don 
mor/^cnWindlHehen SchririNlellern mit nicht boNNorem Vwfio 
unler den IflrklHchen Hlfiinmen bo/j^rlfTen werden ^ niM von den 
ny/.anlincrn dio Untjarn, aln von den Kurop/iern die Fhinvn 
unler den Kinim, oder diOMO unler den Taiarvn. XVII. Dio 
Kaifakrn Iheilon Hlch| wie dio Klmakoni In zwoy Hl/lininOi 
iWIliinllch In dio KaUakrn und Kantkalfakvn , deren Jedwci« 
WHiHT FHrnt Vinnal ''), ho wie dor dor Kumuken StJhnnc/ialp 

loiMt A)ikömmliii|*o AiiaTiiclii);il inTiii'kiilnii iintl KiitlmlilPii r.ii aiir)ii*ii vor« 
iiiclit Mf'yii fliirO««« Ntiiillcr« ^Sclimiodo udcr ilfrKkMrlii'ri y.ii liiMtriitfti, im 
Gf'f;(*tMAt/.n ilfM* Noinadfii iiiiil llerKl«*iilc*. Nocli lifiit«* «iiiil iliii Srrfikfrntt 
odrr Ktiwif^rlifti in ili'i>y Sluiiimo f^i'tlinilt« ilrrfii rmtor ilf*r ili'r Miuhrhn» 
rrn , t\vt rlnsi^i* lii« jrUt lickHiiiilo, in wrli-lifin dor MaIiiim* dor Mufjyttrt^n 
norli im Oiifoii fortlolil; di*r Kivryti) dirr dor A'fi/friA*; di*r dritlo hnclifnttvh , 
wol('lif*r mit don Chnfifdsvh dor »rnliiaolifMi (iiMiffriiidion vorwnndt /.u »oyii 
irli(*int. Klnprolli'« lli*«i'lii'riliiiiiK di*r riM^i^olifii Provin/.on r.\ii»i:lifn dnfii 
cn«i|iiiirlioii und noliwar/cn Mcoio S. ]30. Piiloc.ki VoyiiKo fi. I. |i. UM, Diu 
h»|>nirli|irid)rii niiid /.war li*0{i%rli, «her dio NMliinrn iliirr StNUinii« sind roiii 
tiii'kiirli. hnkui %Mldt dio SiM-likornUf d. i. dio Kitwilnrlirn, ku d<*ii Tnrki'n« 
•) Orii;. IhiM. |>. KMI, Ul, UH. Poturki Voviiko \», I. p. 10). *) Kliiii- 
rntlrn hfxcliroiliun;; dor riiM. Pruvinxon S. 124. l\olno;{^'l| |. Md. S. |N n. llfl. 




nrniiiMciiiMiiioiii'i'niiiion fftwn niovcilion inil non ## oiir/inr«liirii Moyn r ^;A«ifi 
p<dyKl<»llii. Pnlhi« Uoinon hd. I. p. 41fl. lN»lorki. Voynuif U, I. p. 17U initf \\\\i 
Knninnon voniiongl. *) Koinogg'i noarliroihiing tlo« K<iukN<iu« 8. HL Kliiii« 
totli. (luldon^liidt. Pofiifkl Vojr(i|;o. KlAprutii Taldoau du (jiucyio p. ii% 
\m indv^Ii^Ua 8. 2'iU. 
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dor der Olinflkumukou Surchat IioiHMt *)• Die rlctitiiBro Aum« 
»prnoho Aoa Nahinonfi luC Ohahlak , und die A^baldakitfclicQ 
rroilo wnrcn nU Hclir gerade und allcH, durchdrin«(onde be- 
rAhmt ')• ;sle wohnten schon im droy/«ehn(en Jahrliunderto im 
KnukasiuM nOrdlich von den Lef/ofern, und g^aKen für Straa- 
Hcnrfiubcr ^). Will. Die Karakafpaken, d. i. die {Schwarz- 
)uüt/.en| die Tir/nfnioklohiikm der lliiMMen, weiche vor Zer« 
KtnnniMi <l<^i* ^((hK lloltfiiri in deren NAho und um borirltfon 
ITor dor tVultfn, /.wlHrhvn KtiHtin und AHlnichnn, ((cwohnt 
linben Mollen, Mind licute nnchSüdoHt auMj^ebreilet ^). \IX. Die 
Odkv$chf welche in dem lleiHcbcrichte den DolmelMchca 80- 
Inm /u den Volkern DHchiidsch und Medschudnch Im Norden 
dcM cfiHpIschcn Meeren orwfthnt nind % XX. Die MoiHfok, 
welche nnlio an den Huli>*aren HaNsen, und von einigen mor« 
ß'onlAndl.Mclien (■cHchlchlHchreihern Tür die V/i(er der (■hnren 
i;;elmUen wurden ''). X\l. Die liin'vnditschcn oder IhrnnH, 
vermuthlich nach der am Kur /i;ele;*:enen 8(ad( Derdilsch nach 
Norden auH«re wandert. XXII. Die Uovo$aHv.n oder Uorodiien, 

') nr^uipiPii Tl. I. )i. U\ liiilt die Knrnkaitakcii (lir einen Reut tW Kii<« 
rHclinlnifi*. *) l'Vrlirii;; Srlmiin II.Uil. Bl. 171. *) tH'htu'ttik vuthcii jvski*nunü 
fi/'tiu'hi'hl vi'iHolhijjiil hi i.vkf mhi schumalihnn u»tf htm kultut vl^hwik» 
'MiTiiMilul-illilMii. •) \s\n iioUf-lollH S, V77. >«»\n«i»ii nii ^n^^l .1,, \, |». Vi. 
*) Im /.fliiilfM TIiimIi« iln iiiiil^iMi Ktiiiiii im iNiif'liflol-iiiii^i'liliik 11 ililimkil 
•link r.<lriii\ ilcr lli'Upliriii'lil .Sfliiiii'«, in wcIrliiMii ilio IoI^i'IkIimi a^oII Vi*I« 
kiM- nU liii-kililii* iiiili;i*/.tilill «liiiil: |) ilit* ClmniMUrlt ; V) liit* 'lilifloi*; .'}) ilUl 
<:liir<*liinpii; 4) (lii> 'Hiii;;liiii';liiiri 5) die Kiiuiik; ii) itii* >Mii«iiliniiiii*ii j 7) tlju 
Oilki*<(('li : H) ilif Trrki'Mrli ((iiiTa\<if>iO ; !)) die (JliilVi'liali (Ki|il«('liakrii) : 10) ilio 
<«IiuI<mU<'Ii<*m; Jl) ilio liliiir<Mi; IV) tlir HiilKariMi; wolil^fiiiorkt Kiiiil liici* die 
i;liid«MU<*li \oii dm («liaritMKidi uiilprscIiiiMlni^ d, i. 1) dit* CjliuDtMUclifMi ; 
V) tlii« TidH*li*i*; i'l» dii* Kir^iren; 4) dii« Sa^'lmi'Klmrijr (SnRnrIi'i* ?) » •^) di« 
Kiimiikrn; (i^ dip.Miikiiliiiniii'ii {hU* «•rmdiiMMiMi lii(*r nU ji*iii lM'%i»iidi*i'(»rSlnmmi 
%\ii* die hiiiM'mniiMi licy diMi ni«i. OixrliitdiUidiriMlifrn) ; ?) dit* C)ilk<*ftrh } 
h) die TiM'ki'M'li ^ TKilicVkoMtMi^t II) di» Ki|i(«rliiik<'ii ; 10) ilio CliullaUcli«*» 

(dio ^^^X, *''**' l(\/'<i)ilin'*i*)» "<lf*i' KiiIikUcIi Aliiil(;liiiri'ilt din Olinllnrli nnde* 
TW ttirkisi'lii»!* fii>ii^ra|diiMi. S. du« MtMiiiririil - Mwnlim im Aidinii^'n ^r. i. 
Drr jMTHii'lio rn*<tfliitdil<i(>lirf*ilii'r Ftirin'hti* li'ilol (*holtuhi'hrii (welrlir diu 
Kn^laiidiT hhUtlji M'liri'ilifii) iinrli fiiirr von ihm (iii* KlnnliwiirdiK K'*li'*l*<** 
n'«ii i^)iMdli» Miii Chnhtilwkt cMiiiMn Kidam 'iMdicnKir-fünin'i« nli, \*rlrlii»i* »iir 
/(•it dr^ iiidiaidiiMi l'\>ld/.iif*i*« Durlinif'lr- («linii'n widiM' («liiuii'i'niii^i'liiili in 
<ilin\\i* (iihuvj mit UlKfHMI npiiii«« Slnmmoi« Kiirmki^fldiclirn nfyii «idl. K(*in(*r 
firr MM'lu KidniiH« 'INriicii^ir-Ciinn« liim« nImt Cfnituilsch, niidMii* rinhidiin;; 
diM* Dyiia^lii* der rh't/otisrhcu liafli» xv^aiixi^ Jalin» \or drm J'Vld«iiRO am 
ImliM'Staii; in dii» (iliiiriMi; IV) dir lliili^ariMi. Alle dii'M« iifss ftrrvkcj Ali- 
\niidrr liiiitrr ilrm NValle /.nnick. Dii« iimlHscIic Aldcitiiii;; dr« ^'nliincim y/irA' 
Vnn Icrckr (i-rlii|iii() int kiMiin hr^nriT, iiU dio ]»orsi<i*li«» von Ti*rf^ , llrlm» 
odor di#» i'liiiii'^iMlii* von Tiikin , dfin Snlimrn eine* Hpi-j»««. *•) «/>/«? Mornnk 
nfinit»yttti iJ%t; iii» wohnen am Jtaiutr fti'v Uniffnri'n , \%'o tlas Land ti**r 
ttfihnft'N , t/ii' itf/t' ^-thkömmlin^t» %'on Mnmok, und sind dii* srhfimmstrn der 
ff'/V^f'AfVi.M iMiikinliMiiiui« \oii Sclinvlrddiii nii« »Irril, rliiMl ao da« 'l'Niii'lii 
llnidrri Niifili*!* kmiif^d. hildiotlifk y.ii Hfrlin. DirniT Slamm i«l Im'V Aliiiir«'dii 
Ud. IV. |t. .1s.> viTdiM'liL in Jmutikf \\\m\ der Z\\v\% düiirtlioUi dlo ilM\'Ul t 
»iu'i di" /lifufcit dn* niftNi^clicii hitnrii^MrllT, 
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tiAoli dem nlfon NAiimcn ilor WolAfa, Um oder Ulla, io be- 
HAnnt. XXIII. nio Schclbamkltchen oder TumenikhehenTn^ 
(aren in Sibirien j deren Xalimo von Hclieihnn , dem Bruder 
llntu^Hy Hicli lierMclircibt. XXIV. Die Koghahehen % aucli dio 
Sajqhkhchen oder Uralhe/icn, d.i. die jenMeltM dea Jaik oder 
Ural Wohnenden, ffcnannt, im Ge/;enHal/«o der dieasMeilH und 
jcnHcirn der IVol/^a Wobnonden irolhni$hrhen und $awoh 
hvmhvhvn , dor am Don , Konel und In der Krim wobnendon 
ihmhvhvii^ krnrHiirtinip kananhdii'n p a^tniHuuihrhm ^ kiim^ 
ichcn oder jtnrkopltirhrn Horden. IMo an der IVolMfa bloaa 
vorzu/ifHweiHO dio ordin^akhchi^ y uralnnkhrlw , klpfißchakl'^ 
$chey A\cijro$$Vy gohUma WotAo ''). IMc llniainfn, Ihthjhrn^ 
ihclivn (llnA^rnnonen), Kabardeny Jhrhunhelil (flcora:iQr) 
und T$clu*rkv*iiriiy welche von morffc^nl/indlMohon Hrbrinntel« 
lern 9 wie dio llultf:nren, Chnfarony Hiavcn und IIUMNcn, nn« 
(er die Türken g;e/iibl( worden , utehilron nicht unter die« 
Nelben '*)• 

Nach dloMem Überblicke der vor/.flirllcbHlen HIfimme der hh Wh 
Türken nach den An^nben Ihrer GeNchicht- und Krdbeachrei* ' ^ ''^ 
ber wird ea nicht NchwerMeyn, dio vier /frihtNlen diener Hlftm« 
ino'), Hey cm unler dem Nahmen der ruHxiMchen (lOMchlcht- 
Hchrelbery ho/ cm unfer den VerMhImmolunffon drr tlilne^eut 
/u erkennen und nie von einander yiu unterHcbeidon. »Illo 
»vier VOJkcr der Torkmnnrn, der lh*UchviiVfjm , der TOvkon 
»und Kumnnrn oder Polowzery^ an^t die \ikon*McheClironik| 
»Bind iHmnelltlMrlion UrKpriin/^H.« GowImh nind hIo alle Tür- 
ken 9 wenn hIo auch nicht von iMmnel iibHlatumcn, und wenn 
auehTurkmanen und Kumanen die llenennnn/^ einea und dea- 
Hclben Slnmmea. Die Idenliiat der Thu^rhJu, d. i. der Tür- 
ken oder Torken, und der llhmtjnn, d. i. der Kunen oder 
Kumanen I iHt in ao weit orwieaeui ala aio dieaelbe Hpraclio 

'^ Dir iipiiii ItniinNliiniinr (lf*r\o;;1iiiif*ti iinrli (liMii Sriir« •i'jni* iti ilrrOii« 
«cliiiMitc ein oAinnii. UiMrlim \\\\. IV. S. 10!l: l'.iliffn ^ Mitiißur ^ Oruk , JAi« 
mtU , i'r Mnhiimmvit , httsstii, Tt^kuf^ Jniitin'hrk , lhvhcmhoilik\ rlii?» lU 
\II. n«l. »S. iVS ilic» Slümiii«: Ihrhnrik , Jtirulthvhf ^ Ittnak^Oifhi , Juwiiilfm 
hk , A'ntin\ Jtufhnn ; il/iiin nnrh ilirnii WoliiMil/.r* iii iti<* «in i^iil»«ii iiml in 
UiiflKrtuk ^ncii<iiriil)icii) fiiif^rtlifilt, flf^srllmii mit ilni Mitnkmln'h, \\pu\\\shi 

tt. 3011, ni;i. ') Kiirninniii umt ilif* Ai)/.«?!^«* in «)<'(ii l<XVM. hnmlf ilcr Jiilir* 
iiirlin* (Irr l/iliMtitiir S. AI. ') Aliiiii*«! \ofi Tu« «iililt iioi li iiiitri' dif« Tiirk<*ii 
•lln Siii'it Sihilnnn t Chavffitiht , Itrhint, ChaHsi, SiiniiuhiU, ihrhiuluh iiikI 
Mvihvhmht'h t Aitiiiiiil Jm HiilffiinMit llii^M'ti iiiifl (Jiiiir<«rii. On« I^M««. p. tMI| 
10V. ^) l'utif %\\\t\ miili fUo (iirkiiclioii ÖUuiino ilcr klriiiiiii niicliai uy. Kcniu« 

«ut nerliri'cli(*t p. 311. 
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sprechen und otncro und dorosolbon Volko nnefohOron ')• Doch 
i«ind hIo vcrtfcliioilono HIAmmo. Eben 00 nhul boy den fuhhI- 
üclicn (;cMclil«lj(Hülirclbcm Torkon, liorondoi| THclicrnoklo- 
bnken und Torkmnncn*) mit clnandor vcnncn|^(| \volebO| ^lo- 
wolil nllo (flrklHcli Hprochon und rolf^llcli TOrkon, doch vor- 
Hnliledcnon Hüdnmen nn;(cliArcn. Dio lllonijnu nind dio Ku- 
ncn, d. i. dlo Kumnnony Iffen odtr Polowzory und nltfo wolil 
Tdrken, ^lo dio Thn-^chlu, d. i. Türken oder Türken , nbcr 
doHHlinlb nicht ein und dcrMclbo 8(amin ; dio lllonijini oder 
Knnen aind Türken , \\'\c dio lloclhe, aber doMMwoffon nicht 
ein und dernelbo SInmni mit Ihnen. Aum Jenen , ^'olcho ur- 
Hprünj^licli an der cliineHiMchen tinln/o naHHon und aln Turk- 
mtuien Anien überHchwemmten, aind dlo 8eldHchukou '), auH 
diesen die Unmanen ^) hervorjccepinii^en. Eben 00 richtig als 
Nikon die rclHchenenfcn, d. i. dio KiptHchaker und die Kumn- 
neu, d. 1. dio IJCon oder PolowKer, von einander unterHchei- 
de(y eben ho ricliüg un(er.scheidet Urpelinn dio Uhjhurcny 
d. 1. dlo Cholchor der CblncHcn von den Oghuren ^). Die Zcr* 
fttorun/; des IleioliOH der llionj^nu orkl/irt ihre Auawanderun/a^ 
nach WcHlen, aber dio Thu^kiUy d. 1. dlo Türken am Gold- 
berg oder Altai y Hlnd nicht dlo Hpfiteren Abkümmlingo der« 
Mclben. »sie naHsen Hchon %nv Zeit der üJleHtcn perNischen 
Dynastien Östlich vom caspischen Meero jenseits des Oxus 
in Ttirkhian^ das damahls Turan hiessi und westlich von 
dem caspischen Aleere schon vor der Ankunft derKunen oder 
Ufen in KIptschak; sio zogen schon zu lierodut*s Zeit in 
Asien als Saken oder SakHtHf in Europa als Jijrkeny d. 1. 
Jürükf iierum. l)io Cholchor der Chinesen, d. i. dio Uighu- 
ren, sind mit den Uoeihc, d. L mit den Kai^ oder spateren 
Jicwohnern Turkistans nicht zu vermengen, und nicht ihre 
Mundart, sondern die der Oghufcn oder 8cldschuken ist die 
gcblldctsto der türkischen % Dio Dynastie der Lcao oder 
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• 

KaraMtanen Ist 7. war eino ohinoslioho ^ aber dio TOn Ihnen 
nnd don npAforon Karachali^on in der kleinen Uoohnrel be- 
lierrnnlifen vniker waren TQrken. IHo in Tiirkintan wohnen« 
den erliielfen in NpAleren Zelten den Nahmen der Up^cf/en 
oilcr Tärhmjataini , von Ufbeff , dem monffollHolien llerracher 
in KiprHchnky und von TnchfiA^alnl , dem Hohne THchcnf^if« 
ChnuH ; nlnd aber doMMhalb keine andern Hifimme, aJN die der 
lloei/uf oder allen llewohner Turkli4lnn*N. Die ul/(hurlMclio 
Mundart wird daher unrichtig; auch die t8ohfi|;atnlHcho /ge- 
nannt; eben Bo unrichtig KiihiC Abulffhafl unter die monf(oli-> 
Hchen Mlfimme die tOrklMchen der MankaUeh '), Turkak ')> 
Khkif^)^Tvlenyut^)^ welche rein tOrklMcho, und die noch 
heute in den No^hiii Mankaffch, Kirgifvn und TeUuivn *) 
fortdiiuern. Die Jakuten ^), Ilarabin/«er, lleltyren und andere 
KibirlMiJie TQrkeu Bind apiitere MlMchun^en ttirklHcher und 
flnniHcher 8t/tmme ^). Von einem Dutzend turkmiinlHcher 
Sttimme , welche heute im Osten dcM oanplMchen MeercN /Je« 
hen , iHt der der Teke ") der berühmtcHte In der (■CHclilchte^ 
weil dcrHclbe nchon xu Ende den llelcheii der HeldHchuken 
in Klein -AHien, Lycicn und Pnmphyllen bchcrrHchtOi um! 
noch heute der HtürkNto der in l'honiMnn herumziehenden 
Turkmnncn •'). . 

Von den »Sitten '") und der Rell|C(lon der Bewohner A'/im- Siuen 
kiu**, i\. \. der KiptMchaken, nberlierern chlneHlMcho Quellen, hipuchi 
dnMH Hie in allem , waH Sitten betriirti den Türken, d. 1. den 
Ucwohnern den Altai , ^flclch, dnnH nie tleriicj^fendo Augen | 
crhfibciio Masten und atnrken lliirt hatten *')| danN Hie, der 




Iclltvil. *) Aülll 
i>ulyf;ln((n |i. 13(», lll, Wk 7) KbiMi'ilu ilii' Tülrl <lf*r Sluininr S. fiilS. ^) J)io 
rzuvhnt tifi* Atcxin CiHiiticiin. Strittrr y. VJii timl din TttkcUi liry lluillion nli 
«li'rllfiiiptMliiiiiiii ilcr l)«rliu;;iit(ii. Di'^iii^iich f.*. Wll. ji. 2tli, IMI!I, und > uy«^(t 
flu (J. PdtiM'ki C. I. n. lür II. ». r. ^) In Hnkiii ^uli«*«'« ft rxtniili iIi'h liiuiiii* 
Unit de II. II. |i. «Vld II. 1'. rihdfii iicli iioi'li riiiif(f? tlirkinrliis ^nurliirdniu 
hUiiiiiK*. und dir Dintrict»! dii* »ii* hrwuliiilrn« ;;cn<iinil, uU dii' ih'itn htnk , 
d, i. HciUrliiiyk (IVtmlii'iH'Kcii)« Itninliii, Ftiviih, llukal, Chntiun (K<«i«i'liN« 
m\t)t Aiif/n/jirA ((Jiiincdacli), Cfutthivh (Kidliidncli), dii< Chnlvh drn Diii 
<:iiid«lun, dif XeXy drr llyz-nnlinci' (SditlriHd. lll.|i.Sfi7. Oiiu. IIum. |i. fil% 
Jährt», himur; dir Kuuiari'U linden •irji Kcliun hcy Poin|M>iriii« Hlid« li. I. iK 
aU Cotnurar p tivUvn ticii Kumancti, 8. Ciiiiuiri in dm Ori^. lliiKyi p. Ilfl, 
'") Dil* Srirddci'UiiK der Türkrii niif drm Munilt* der («ttinc«rn ^ilit iMnilU 
L. 111. 1Ü I». j.l3 und I«. \l. |i. (i*. •') nitt'nmottp dv hnvbc» Üc^niunoa l)i- 
scrijtliuii du In graiide Tuttnriv Cli. 111. |>. 71 » und: nTurcis vt baihtiris int" 
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licliro des Fo folgend, am Hlobonten Ingo des XoumondM 
den (aclMt den llimmclM nnbelliotoii , duMs nie dioMiiHik lieb« 
lon,uiid Mich tili llircni NeiJJiilirM(iii;o im llo/^enMelilosMoii nnoli 
einer iiiiNtfeHet/.tcii (Soldmün/iO Oblen, diiHM nie ein f(reHtten 
IlAMilohrelbcnileH Velk ')• Von den Türken , Ifewohnern den 
AUnly or/«/ihlcn die llyxnntinefy diiHH »ie verworrenen^ unnn«» 
hliindi<if »elockten llniireH^ ein freyeS| wahrheitsliebendeH '), 
nie einem nndern diennlbaretf Volk ^). Sio verehrten die EIo* 
jnento, bedieten iiber nur Kinen hOuli^ten Gott an^ dem hIo 
Miere und Selinre opferten; von ihren Prlentern ^laublen h\c^' 
daHH hIo der Zukuiin knnditf ^). »Sic verehrten Idole, wurden 
von ft'ereclKen (iieHet/.en beherrhelit und lebten iuüs.h)«;. Hey 
den Tau;»'aren (Ta;»'hiirj[;'liarj enthielten aiuh die Alanner des 
lioldoH, wiewohl dasnelbc iliretf ausn^ebreiteten llandelM wil« 
len boy ihnen im Cberflusso ') ; doch die kilnigliehen Frauen, 
herrlieh mit Kdelhteinen ^(eHehmückt, Ailiren auf goldenen 
Wa^en , dereii »stier^c^^paiin reich mit Gold /»e/iemlrt *'). Am 
Ekttujy d. I. am (loltnier^e, war llauH^erälhe htiiilltf vonfiold, 
JliMten, TlsrhO) neuher, SSeaHel, Pulte, ITerde^eHchirro , 
Wallen und Kleinode den Luxum, Alles von Gold *). Difabul , 
der Künij;;* am Ahai, zu weichem die byxantinisichcn Gesand- 
ten eingerührt wurden, »ans auf g'oldcnem Throne, und in- 
mitten des Gemaches standen /goldene Gefässc und Geschirre j 
der Speisesaal war mit goldbeschla«[:enen Saiuien verziert , 
und dasUiihebelt von vier goldenen Pfauen getragen. Im Vor-* 
^Ifemache waren silberne Schüsseln und Teller, Gebilde von 
Thieren aus Silber, welche mit byzanlischer Kunst den Ver- 
p^leich aushielten, aufgestellt *)• Der Goldberg; ^') , der seinen 
Xalimen wohl von dem lleichlitume seiner Goldadern hatte , 
war stets im Besitze des mächtigsten CVinAr^/i^i "'). Diess war 
der noch bis heute erhaltene altellerrschertitel. Hey denT^f/- 
yalvn (.TaghafghafJ liiess der Fürst Tuhun '/). Xoch heute 

vpr.rn , sifunfiifa , sordidanuc est , vcl vomplicatioue indvceiUcr citniia,^ 
MnlliM- ll.l. III. p. 4J. 

*) I'*Im'u <ln. ») iilnusilüium et a gentc tiostra ah'cHum, ut hoino Tiircus 
tttHCfKiiitur vtJuUat.» Shilli-i- ßil. Ml. ji. liO. *) HTiircunim ficns iinira (Kii- 
ifiiou) ///// huhiiniis ml Cauvusi iimtitis ftnrics Svpletntrionules , ftopulMissima 
nft iti/rnt , nuliiusiiue iisiiunm ntflimth tlominum e.vnertu,^ SlriHei* ßd. 111. 
1». 7li. *) Slnitrr n.l. Ill.i..;(l. i) Ml.cn d«. ^^ KImmi du i>.71. ") Khrii du p.(io. 
*; AlniiiiiiliT liry Slrilirr Bd. III. i». .'iV. •') «.Vin/im huhclmt in montv /\ktcl ; %'ulvt 
pitiilvm f\ktt'l anriiiii.» Slrillii* hd. III. |i. d'i. **•) »Kit nutvm Itfft* n'i'rptuia 
noptnl Tutvojc^ fintt'ufinri Chaf:tino fmmtnn ttiiivuitt nutfn:»» Sirillrr IWI. 111. 
!•. 0!). "; n/Vi/ia/fi uutvm in Taui^nt, Ti^itnu mdil.^ bUiUcr bd. 111. p. 70. 
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holsücn mon^olifiche lliluptllnfl^e TaidtehUj 80 wie der WOr- 
dclHcl der Tarchanen ') noch heule um iiemlnelien Hofe fiort- 
Ivl)(, WiiH imii die Itysf.iinllner von dem Cullim der Klemeiito 
und der Anhctlinni; KlnoH liAcliNien Gn(leM| von Idolen nnd 
Oprorn melden 9 HÜmml ffnn/. mit dem CuHun den Fo übcreln, 
welcher nach chlneMiHchen Zeujcnl^Kon der derllewoliner von 
Ki|>(.s(;link >var, und mit dem, wni« ruHMifiche Chroniken von 
dem ehernen Idole xu Derbend er/Jihlen. Der Cberfluf«» des 
Cioldef«, nun den Fundgruben doM AUni KuTn^e eefiirdert und 
durch den llnndcl fiura:eh/iun) orkliirt nicht nur den Nnhmen 
dcM ijoldvium ItrnjrHy Hondern nucli den der ynhtvnvn llonir p 
welcher H|i/iler der Titel der in KiptMchnk Nil/enden wnr. Da 
Jm Lnufo dlener Genehichte ho oft von llorilvn uuA JuricHp 
von l'ltt$en und Aimnkvn die Rede Heyn wird, int cm noch 
xum SchluMse dieHCM lluchen nothwendi/i^, die wnhre lledeu- 
tunir dicMor und fihnlicher tOrklMcher Wörter, welche die Be- 
ftfrifTe von Stummen oder ihren IJutembtheilungen be/^eiohnen, 
nuM dem (irunde kennen ku lernen. 

Die inH/i>:emein ti\x die Fnmllicn und Htftmme und fHr'dio cht$0i 
WohnMit/«e derHcIlicn gebräuchlichen W«"»rler nind die folgoii- ^^^^^ 
den neun: II y Vnighy Vlui, Ahnak^ Oiak^ Aul, Juri, Or^ 
düy Oniu. II int ho dem Liinde aIh dem Sinne nach dem Worlo 
FamiUe xunilchnt verwandt , und flndet nich Tant immer mil 
dem Worte V!n*y welchcH Stamm bedeutet, verbunden'). In 
diesem Falle sind diene beydcn Wörter immer am besten mit 
Land und Volk zu übernctzen, daher llchan (ier LandoHCflrMt 
und (7i/ir das Volk '). Die vier Vtii$e der vier Söhne Tschen- 
jiir-Chairs bedeuten daher sowohl die vier SUimmc als dio 
vier ViUker vor/u^sweise. Wie // ursprCUi^iich die Familie , 
und nur in übertragenem Sinne das l^aud-bedeutet, ho be- 
deutet Vnnjh dio Vvnramltvn '*) oder das Haus, als Inbe« 
grUX der Glieder einer Familie; ho hcisst es bey Abul|;han: 
»Den Nahmen dieser Familie (O^huf-Chan^s) tru^:en fOnf 
>»(.Vi/^ (verwandte Häuser), ti;;hur, Kiptschak, Kanglly'Kal- 



•) nUuir hgato nonirn erat Tagmn, ilivnitas %'vto Tarrhou.» Stnticr 
B<l. IJI. j». Ö3. •) T*i it it ittns uhiirct kjiutrtul.^ \\M%n\\ U chalk im >Voiirr- 
liiiclii* AiMucljk« tiiiil in INcili N UluKxnr xii WaMitf. Tn il u utus rf jniink 
iiturtithrhutit nummi. Sclii-rrlnuini* Hl. 20, im K\riii|ilnrv ilrr k. k. llulLilil. 
i)H« tiiikiiflif* // iül f'lcii'littrilriiteiul tiiil ilcin ni'iiliiikrlicij ^//. *) L'fut vhalk 
fnntintuiNt', i'ius hnliiilrl Volk. iVitini^' Scliiiiiii M. I. Hl. \iUy, *) l nifih 
ihijsimi AtngfioiitiN, JSvWW iWoMikV miiii Wn^Kiir. Ol ii atini ffotui'^an Luvh 
intk titnii\ Ahut^lian» Kuiniiiiiu ibiH$ S. V3 i. 2. 
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»latHoh I Knrlnk.« KiinAchMt mit Vmffh trägt don BoipriiT dor 
ii{icliH(cn VorwAn<H8clmft das Wort Olmak, Inngemelu Atmak 
nnHgCH\\TOchcny dCMscn ursprünglicho KcAeuiung Oebelu. Von 
dcmHclboii Oimak hcl9»tj wio Abulghnfl ctt ausdrücklich or- 
kl/irf , von demselben Gebein, d. 1. von derselben Blulsvor- 
^vanillschnft '). ileulo wini es in der Kcdeutun;^ von Slainin« 
nbllieiliuitf ((ebrauclit *)• Aul^ der iior, Mio das latelnisclio 
Aula von llnus und llor gebraucht ^vlrd, lieissen iieut insgfo« 
wolitdlcli die (OrkiHchen Uorfer ^). üio urspran/sfliciien Woli- 
nnn;s:en aber der Türken -Nomaden ^'aron die Zelto Oiak ^). 
Die urs|irün/;cliolie lledeutun;;: dos Wortes JurC ist das Fouer 
lujf dem llcnio ^). Ks lebt im Deutschen sowohl in dieser 
Form, als in der des Wortes Hürde fort. Es. bedeutet nicht 
den Stamm, sondern den Wohnplatz, wo die Zelte, wo das 
Fouer auf dem llvrde oder das Vieh in Act Hürde. VhiyhJurt, 
d. i. der ^roMMO Hort , wird das llerrHcherhaus vorxu;;HwelHO 
i;enann( *')• Ein Sammelplatz mehrerer Jurte oder Hürden 
\\\nv\\i einen llorl^ welcher Ordu ") oder Lager genannt wird« 
Den rnterschied /wiMchen Jurt Hürde und Ordu Hort be- 
/.eirhnct am klarsten die folgende Htello Wa-ssafs: »Er wies 
»ihm seine Hürde (JnrQ in der Xachbarschatt des Lagers 
y,(Ordu) an« **). Dan Lager des HerrMchers hiess Sir OrdUy 
das ist so viel als Am ifoldane*^). Orda '*') endlich ist unver- 
iiiidert als Horde In die curopiiischen Sprachen übergegangen^ 
aber mit dem Ordu vermengt worden, so, dass das goldene 

•) Siinffak ffittß cwyA*el andscheini wi hjuß tani arehidiir kcmiik demek» 
diirp Altiil^iniri S. '2i. iianW'mi Su/tf^ak im C«loft»nr Apiisrltka. *) Der lluii* 
TiMi , üImm' wclrlini liicli illi* llrri'MrlinU i'iiioi iulclicMi Aoi'u/i irrtttrvöktf wird 
rill l'fnjs f;riuiiiiit, und ut in klciiiciOi iiiciil weit von oiuuuiU'r cninpinMido 
llauriMi iiU y/iiHiiks iilii;i*llif*ilt, iilior wrtülii* cf*\vi«Nu Kdli*, dirrcii Titrl yVii- 
sun int, ^cliiclIuMi. Jcilfr Aiiniik vcrllHMlt Micfi in (ii*»flUrltuUt*n von 10—12 
(ir/.rlli*n, die einen No^rnminttMi (*hahin (KoiMrl) niiHniuolion. Palln« IUmmu 
hd. I. S. 3'^S. Ury TinikoWftki II. li(M»»t ^-timnk ein iMirKtriilliiini der iMunKO- 
liMi. *)^/ftii Sflicnil Ulli drill <inil>iM*licii.//(i/ niul dnu lalfini]irlicii^-////fi (luii* 
M*llio y.ii Ki*\n. *) Im Uii<(<(i.Ht*litMi tt'ataf(i xiuA (ftnf^hi, niirli hihitka, lii*y den 
Knliiiiu'kniVf.^/r. Polorki Vujn;;»* \\%\. 1. 1». ÖS. *) A4 nn l)!(rliilian:;ii!ii*liii. **) Her» 
Ai'i/'u mt'wfttiii isrititu ki jurt fiujciid trajjun krrd, Al»ul;;linfi. KnUiu^ 1H2H, 
S. l'i. ') ht'ir imtH'rator üvli lordo. Conlaiini Uvy Kauiiuiu Ud. II. f. iti. 
In \i/.drtou I». 131: Onh on (fnlt* luntr fmlais trihunat sivf^o, ■) /yc türtra 
drr thrhiwavi onlu trajjnn kmt. im drillni Unriii* /.ii Kinli? «!«•« WVJI.Ab* 
m'liiiilti'H. !•) //V unlii /tritt ki sin ortlii vhnanvntl. Waftnl' Hl. 311 im IV. Ud. 
A'l. llaii|»Ntiirk. (•ar|tin li.il nUii Unroclit, iliiMcUirii /.n itnti*r!irlif*idcn » «In 
Si'rin itiid «V/r l*.incN und da!«M*l))0. In llvakiiilli'n (M*«('lii(*lil(* tler \irr cratrii 
Cliitno S. 3VM Srfiiira Onlo. So i^l «loit j^. 'M)7 hi'liaodilin in Pochnritiin und 
]\(MU('liincililiii in iWtitn'hsvhimitlin vcruliiiiiinclt. *") Jtortia tif^nijira nithi» 
tutncii tli popoh itnifo e conconU* n simi/itin/ine duna ciV^i. lluuuuio lol. 13J. 

ciroi^i nd. I. p. bo. ivpsuuci nd. u. ai, i;u. 
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Laflfor dlo goldono Ilordo gobonnt ward« Kino froldooo Orda 
oder llordo g^ab oi nicht, wohl aber elno ttettte und oine 
blnue CAkorda nnd KOkorda), die beyden groMcn Abthel- 
lungen des llorrscborbaasca in KlpCiichak, deren llerrHcber 
im Koldonon hngor xu 8orai roaidirCo, wornuM in Kuropa dlo 
((ohlciio Horde oiil8(and. Die porNlHchen und (OrklNolien Ouel- 
lon Iccnnen nur das yrosse oder goldene La/i^or ') der tcel$$en 
und goldenen Horde '), in deren Getfclilohte die folgenden 
Bflchcr einweihen, so Go(t will! 

") Wniünf. Oniiii ulugh. Zu Endo rtcf IV. Danclef Im lUuptsiack Sikri 
Gujuk Chan. In iiicinfin K<oini>l«i*o ßJ. 351. *) In der liUucii Hunte ftnrb 
Itatti. AbuIufiafS Ul. 97. tischen Onla.,viRr der Jilteito So]}n DicIiuiUclii'a. 
Abiilgluft ßl. IUI und dio franzütUclie UbcrtcUlln^ S.4b2* Über dou Wuhu« 
|d«U dcucibcii S. Lcbrbci'g*! Untcriucbunj;ou ii. 7(1. 
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Von ilcn Mongolen, ihrer IndlHduaUm, ihrem ersten 

Anflriife und Tschenyif'-Chan. 



nie Qb dio Motif^olen wirklloh illo Moho dor Chlnoson^ oder ob 
8io f«icli M'irklicli in lliror Sprache Uitlä iionncn | ob dor Niih- 
mo dlcHCH (nlariücltcn StnmincH ein nlict^ oder sich erst ans 
der Zeil Tsolienßir-Cluurs herHohreihl, darüber sind die For- 
Hcher inonß'ullHcher und (atarlHcher GoHcliichCen noch un- 
ciuH '). Unf(cneh(e( ihren Widerniiruches und (ro(% der rq^ 
ß'cntlieili;;en VerMlcherun^^en perniflcher und türkischer Ge«- 
HchhtlilHchreiber *) erlicIK aus der Sprache des Voikes /.nr 
(joiiÜ;(o j diiHN die Alonpfolen ein (iHariMcher HIamm und keine 
Türken, dans nie ueiier Thnkin noch Uiontjnou, in ho weil 
unter jenem GeHamnilnnhmen nur Türken, unter diesem nur 
Kinwn /.u verHfelien nind. Selbnl darüber, ob die ThaUche 
der CliincHcn ein und danselbe Volk mit den Tala oder Tata'* 
iv/f^ ist durch die Sinologen noch nicht entschieden worden^). 
Die Tntnren selbsl werden von den chinesischen und mon(t;o- 
lischcn Hchrinsteliern in weisse und schwarze eliigetheilt, 
wovon diese, aus denen Tschen^irstunimto, die schwarzen, 
Im Gou'cnsat/«e der weissen, welche die |fn(;uten Abulghari*s, 
und folglich Türken "*). Der ursprüngliche Nähme Tatar ist, 

*) Soliiniilri (irnririrlilf* der O^iliiioiieolfii 8. 37f). Urinii»iit UiM'Iirrrlir« 

p. 'm. KLiiMiiiii Aniit iioKkIiiiu s. voi Tiiiiifiiii« iii* t'Anif n. K>, h;, i;i;i» 

lä.'l, l.'ifi. I\li'iiiuirc4 M, I. |i. llil. I>l»iil<i lliiil. iln In CUhw MW. ii.V. Nuill 
iIi>iiis<IImmi llillri'ü Kntkiiiiili« II. Till. II. h. An'wn S. 2/i;i iiiul U?i, huiiii <li(« 
hfiiiliifiliiii^ iliM' S4'liiniih'iii*lii*ii iiihI KI>i|M'uitr««'lM<ii ll\|Miilii'rii« im Joiinitil 
ili'i »SiiViiii«, \h'iX ^)til.iiirsjUi uvnn'llt'iiit'iil i/ivi/u t'uii'ihfihtviil ffn*itt uvoivtii 
%trh^ voiiimx aittrtßois MUts' it* h*nn </r <V«»//i»/ , imiis vv it'vsl fms uitixi , vav 
nttunx ifs ti'iiis anrirN.% Ivs iUof*oi.t ii*i'loivnt t^u'tni pvitpto Noiinuie ilvi 7nrrs.^ 
Kloprolli l'Alralin ilc l'lii^loiri* t\nn MukoU |Mir niTliiilrdiliii. ') ilfiiiii>»Nl Wr» 
rhvvi'\\*>% p. 5. IS'iirli MaMou lli^t. i|i> In Tnrhiiii* p. 1H, 147. V.M. IMnilln 
IIihI. iIm Im (Jliiiii* Dil. VI. n. !^Ui% M.^ VII. ji. :)I0. Kliipiolli in ilcii oImmi nii« 
f;rriilirii*ii Wrrkcii; \iiii lliltri* ^i. V*'>'> ii. V«J in dt-n hrrnnjmni't lii«liii'iiirlH*i* 
nriciii'liliinf; /.MiiHIMniin;{ffklrlll. *) .MMil;;li.iri ili%l. f;('n«''Nl. (jti. V. I>. VMi lU. 
iniuiit llcrii. |>. 'J^*.l. UilliT S. V.'ki. KI<i|i|o||| A<iii |Hity^'ton« »S. 'W. niirmi 
iii//i.M7f.t/i>//i iU'fiiiaruiio/ni i Tartan Hcri t* i hinnvht , auvsli vonsvrvarano 
n/'avitit Honir , i{fi tifoi Jarona Maka , a I^in^ofi.u hulilclli liuiii 5lul'iii «Ifllu 

i'tliuluiii vivfiiilvv'fli «Icir ICtiiupa c tlfU' A»i4 Oil. II. p. bü^ 
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wlo 08 0ohoint f duroh oln bokannles Wort do« hoIK LttdwIjDTi 
wolobor dloHolbon dorn TartArus aooi^noto 9 In die ouroiill« 
H(!licn Sprnohcii Als Tarlar flbcrfjfOAfanf^on ')• ZwiHohon dio- 
«eil boydon licnotiiiUfi/Kon cinon UntcrHchlod «u mfiohon 1 und 
Jonen aU einen OOHnniminnlinion nn(V«UNiellon| wololierTnn« 
pifon^ MandHühiii Tnlnren und Ui;(liuron boirroiHi iN(| wenn 
nicIiC verwirrend I docli unnOl/j *)• IMo liyKantiner Icannten 
0le un(er dem Nahmen der Tocharcn ') und Atarvn ^), indem 
Hie den Xalimen den Vollietf mit dem der perniMchen LandMchaft 
TocIiarisCan vermenf^ten ^ und in der OtfmaniMchen GoMchiehto 
crHclieincn nio ala Tschodarvn '). Bchon in der Mido dotf 
/•wOIHen Jahrhuiiderlea ie^en ruHsiHcho Chroniicen irrif; den 
Nahmen der Tahiren den roIow/«ern boy *') , und ein Jahr« 
hundert Np/iter lianntcn ouropttitfcho ChronilienMclireiber die« 
Heiben Hoiion unter dem Nahmen Aer Moallvn ');d.i. derMon« 
golen, w/ilirond Andere HieJ/aiiy/**) nannten. Vom In^-schan^^ 
vom ^roHHon blauen Gebirge'*) und dem l^ando Tenduoh *')| 
wo die llionffnUf d« 1. die Kunen, und die llovlhOf d. i. dio 
Kai 9 Znilucht KOHUahi und f;efkinden| breiteten aich dio Tifta 
oder Tataren goRnn WcHicn^ und nördlich von der f^roHHon 
WQnto Hchamo oder Gobi, von den ViQHtfen Kerulan und Ar- 
ghun bia zum obern IrtiHchy und vom Uailialneo bia xum äeo 
8aHnn und'^lem Fuhso dea Aitai aus. Im Norden , zwiaclien 
dem Jenitfei und Irtiach , bauaten dio (Qrldachcn Htfimmo der 

') Sn lioUtt iiorh liriit in ilfi* ün{;1iiclirii Mni'inn ilrr ilrrnf^o DiiriplU 
jiniro Olli TiirtHr: na wrii kumvn Ttirhir tu iht* Mtwlittvts of ihif ivrvir^ ura 
tiUt*/n*rttfty lirnomi/iiittui,» 11, lliilU f'iwiKiiifiiU of %oyll^l•« H<l. I, p. <'l(Kl. *) In« 
ili'iii A. llffiiiMiit in ■ciiHMi lliM'lifi'rlif« ilii« lli^lniifii iiiilrr itio Tntnrcii mir« 
iiiniiiit, fiilll t'i' in ilic^i'liM* LlnnrlitiKkifil» iliii t<i' iiiil ItiM-lil ilon i'iMiii»rlii<ii 
^^ll^i^»tl*llr^n viirwiitl: itAfi '/'um, um* ivn t'vH*uitnt iUntvi ninnmi*nt trdt 



n^htnui viuffUi snn'f yonirv,»* (iirinor iiii, iii. |i. im. ^i jii'iiiiiii'iiiiiii,ni'«riii-i| 
lili'i«, iiiifj iiiii'li itciini'llMMi lii'«rli. ilf« oiiifiii. lli'i« lif« idl. 1. H, 71. **) Mikiin'« 
krliH Cliniiiik IM. II. S. 1.')1, •iliiin i. J. ll.U •; Tnimi uiti rt AhnlH. Hoif.« 
Iiiiliiriiirnui \*vv iMfitlliniMnii \Vi*NiiM<iiitiiili'rif«ii«fin |». 40'/ A nun IVM. ') Amin 
iVill. (f/Aif ii'iiifn*ilti(v iVanffi, ifui fl '/\ttari vovahnntnty* Tlioniuii KIm«ii« 
iloi-fi«i'i ilif IIiihoIkh'Ii (Jlii'OMintn AiitlriHciiin in Pi«U» Hrrmlun«« rmiin Au« 
iitriiintiiiiii n«l. \\, y:7'2il lU^mt ini kriiiciwo;;«, wit* mihii ){ttinlifMi mnrlitislilo^iio 
ViTNliiinnirluiif; t\v% Wort«'« Mottffui oili*r Mnf*hol , iomlrrn viflniciir fl«'i 
Woi-tm Miiii , wi'tclicn im Titrl it(*t Clinni n\% Mviikjim voikoiiiitit. lliK'tii« 
liiiii;;iiHrliii \ivy «Icr TliroiilM*atciKiiiii( ÜKolai's u. n. m. O, Im UiiliriM)nii 
c«|». XXV 11. Ac'# iiltrrt t/iit* le Cham AiuMffu rth'oiv ti f^vlry /l/ujriUf ioni wri» 
Ivi rit lunffufff* Moat mnit cn ruruclcri't Jafftirri, lUii licittl in nioiiuifliirlior 
.S|ii-.Hlir uikI iiiKJiiiiifitlifi'.Srliiia. ») Uittir, Atirn Hil. I. ft. XMi, ^") Ktnp- 
lulli TalitiMiix <ii* V\s\o ji. )I7. Aiifi jiolyKli'Mii, ") Klu|il'iilli aui' 1» pNy« tlit 
TpiuIiiü im Juui'iiul AiialMiiii* Bij. 1«\. i». V0t)--3iO- 
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VIsfhuren, KarUken, KaUad$eh€n, KankH und AgaUehert, 
HO wio dlo KIpUehak aswiflchen dem Jnlk und dor Wol/s^n ')• 
Dio HcliwnrKonTntnron nrnHalkal*) und die umKeruInn weh-- 
ncnden, wol(;ho iiuch den Nahmen dcrWiiMMcrtalaron ') fOlir- 
(en, itniQW y.u Endo den zwOlAen Jahrhunderten unter dem 
Nnlimen der Mongolen auf. 

lleBchidcddin und Abulgbafl, dlo beyden Ilauptquellen 
Aiiw^ui. mongolischer Geschichte , crklüren das Wort Monyol alM nie^ 
dvryv^chUigm '') und Irauritj *). Mong hcisHt aber heut im 
MongollHclion gerade daH Oegenihelly troi%lg und %incr$chro-» 
vkvn % KrHl Im y^viUnen Jahrhiindorto erHchelnon die Mon- 
golen In den chineMlMchen Jahrbachcrn unter ihrem heutigen 
Nahmen '). Als da» kleine Volk, >vclche8 Hadöstlich vom Ilal- 
kalHoo und %wiäclien denFItlMHen) >velehe den oberen Amur 
bilden 9 M'ohnto, durch THchengif-Chan zum llerrscherstam« 
mo welterobernder lleero erhoben ward^ nahmen türkiHcho 
und tatariH^ho V^itker dlcHcn Nahmen in AuHpruch ^)j wie, 
niM dio Türkon und Tataren die IlerrHchafl Inno hatten, Tür- 
ken Tataren und Tataren Türken helMsen wollten. Krnt in 
neueren Zeilen, Hoitdcm die llerrHchatt der Tataren und Tür- 
ken verHchollen, wollen dio Mongolen*') und Kalmücken nicht 
mehr Tataren, und dio ÜHmancn nicht mehr Türken hei.sHen '")• 
Diene Khclkelt barbarincher Vülker IhC die llrnachc der hfiu- 
flgen VorwirniMg ihrer Nahmen , int dio Ürnacho, dann Tata- 
ren den Niihiiien dor Thuklu^ d. i. der Türken, und llhuijnii, 
d. i. der Ivunen , in Annpruch genommen , und dann den letz- 
ten Finnen nln Hunnen beygeztihU wurden. DIchs gibt den 
AufochluHH über den mongolitfclien Stammbaum der vorder- 




Hiuluirt* «Ich Mu^miU |»ar MrcliidiMldiii. jSoiiv. Jiiurii. An. XU. p. 51^5. <*) nJsi'S 
nMoals ne yruic/it /ms tfit'tm ics ttpvrilc 'J'arttirvs,^ Uiilirmiiiis hvy Bcr^rruii 
|>. U5. («'nrpiii p. ](i, 17. ***) Pulliii, SmniiittiiiK liiilorinrliiT Nurlirirtilfii ülior 
tlic nuHi^oliftclicii VulkcucliaUcii Od. !• S. 2* ücichiclilv ilei uiniMiu Kvklivi 
Uli. 1. S. J. 
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asladflohon OoaotilohtBohrdber | welche den Xlmf^rung; der 
Monjorolen unmiUelbar an die Türken anknOpfon ')• KOkoMon^ 
gol, d. I. die blauen Mon;;;olen | nannte THchono^if-Chan dio 
vlorhunderttauMcnd AuHcrIcNcnen aolnea woKeroberndcn Vul- 
keif ')• Sonderbar A^enu^; flndet alch der noynnhinc von hlat$ 
wohl apflter in der klplnchnklMoben GeMohlohte in der blauen 
Horde CKök Orda)^ Im Oe^ensatxo der MoluBon; aber xur 
Zel(THchengir-Cban*a heisscn die persiHchcn OeHchichtHtjuel* 
len den IlerrfloherHtamm der Mongolen Jeka ^) oder Jckia 
niojfolf d, U die einzigen oder elgcnlllehen Mongolen, im 
ilogm\Hiii'/sO der Su Montjol, wolulio nloht aln dio WiiMHor- 
inoiigolon; Mondorn aU dio Nolilouhlen oder unelgenllinhon 
Mongolen xu flbcrHoi/en Nind ^). Her Hliv. der eigoudlohon 
Mongolen war in dem Gcbiclhe zwinchen dem Onon und Ke«- 
rulan, welche Rubruquiii Man Cherute^ oder Onan Vhcrulu, 
nenn( ^), wo die goldene Horde (Sira Orda) HaNM*^). lle- 
achideddin, nachdem er deutlich dio UrHacho angegeben, war- 
um HO viele thcila türklMchc, theilH (atarlMche VölkcrMchnnen 
den ihnen ursprünglich nicht gebührenden Nahmen der Mon- 
golen angenommen , (heilt alle %u Heiner Kelt unter dioHom 
Nahmen begrilTenen VulkerMchancn in droy Abthcilungon, de- 
ren ernte Kwan/Jg tiitnriMcho Stumme begreift , welche ur- 
aprüngjlch diesen Nahmen nicht führlbn *); dann Hieben no* 
inailiHche, wcicho cbcnrtillN mit dicHom Nahmen beehrt wor- 
den , ohne ein Hecht darauf zu haken, und die nich /«u den 
Mongolen verhielten, wie dio Turkmanen zu den Türken ")( 
endlich dio eigentlichen Älongolen, dio aua dem Kr/gebirgu 
von Erkenekun auHgczogen aeyn aollen, in xwey Abtheilun- 

') nomiifflt 1\cc1i. p. 257, iinil au« rinnndcr goinlxt ImAiiHH^rMnllNr. tl. 
«Ion liXVlI. niiiMlf« (Irr Jiilii'liiiüliür iler IiUrmtur H. 12. S. Miii'liii Mcnioiri'« 
hil. II. n. liU» 2ft2. SlralilriilxTf*, «Ut nunllicli« und iittliclio Tttcil Kiiüdiu«'« 
iiiiil K%\vu% S. 50. *) Scliiniilt S. 71 u. 379. >) INtit cl» U Crnu. Ilutiiin* <!(« 
G(*nclu£ C«n n. 52. Jccn Mocol. Ciir|iiM bcy Kiiliriimii« p. 3U : M^rAri Mo» 
nffols , e, ä a, ies f;ratiäs Ainngoirt , tnntre kSou hlongolfs on Mnnf*nic$ 
n'iquntit/ues, nui fiirent nuui nftftritrs Tnrtarn.^ Dttiiii hoy l)ri;ui(*iiri«l«. XV. 
J». lO: nl^rs ^on Mofiftois on ivt Tarturn proitrcmrnt ttils,** ^) IW'y Wh^^hI' 
im (jlinlimot TirlirriKir-Cliiiii'ii. uiiil in cjrm Alidclinillo Kiijiik (ilinii Ut. JU; 
/f V hf thvhiuiih} Tibrt u Titithut u %S'u Moffhnt irsrhkirl t f Moffhoi vt'Wtui 
ivhmL Uiilii'iKMiU tm^i wolil (p. 8!*)? nSnu »iffnifii» ran rn'TitInn' ,^ nhiH' r« 
Ul mit Sin uikI nittlit mit Ssml ; ilns Pind« liriuHt «in« Srhirchlf* ^) lliil»rii«|ni« 
1)cy BfM'^^croii p. 37, fifi, 8'J. Oiinm Cli'^nilo. ") Cnrpin licy ßcr^'iTiin p. 13. 
Kr macUt rinon UntrrnctiitMl «wiArlirn «Irr poldrnrn flnrdo niid Strn (ßräu , 
alirr «ni di^r nbrn «n^ofiilnicn Sirlltv Wm^yrs rrlicllcti dnM licyili* Kiiiu 
und dinnnlhr ') ytkwaiHi ki in fvoinn litoghoi mivhnancnä ki vf njM muiif 
ischan Ato/;hnl tirhmh thrhi in mffbnad rj^nhitl iichan ivhiiran kvnU end. 
") Stnhrnniivhin Moghol inanvnJv, 
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gcn^ doren orsto echtxohn Sdimnoi dlo ewoyto ile Siran 
oder Llchtmongoloiii nur dASlIorrschorhaasTachongif-Oian*» 
in xwoy Zwci/foni Kajan und Durulyln^ cn(hfiH| nlso in Al- 
lem Hlchonmnlil sieben StSmmc '), ausser der Familie Tsclien- 
giF-CIian^B selbst. 
SckiMernnff Dem Oberblicko der Oesolilehte Tsclienglf-Clian^s gebe 
*r.i/uw/ir«/./#.^,l^ Hcliilderung des Cbnrskters und der HUlen seines Volkes 
vursiiN. Kin wildes y barbttrlscbes Volk^ welobes ersl Tselien« 
gir-Cbon dnrch die HCrengo des Prügels und des Beiles ku 
MxKeroberndem Heere heranbildete, welchem er Reiehsgrtln- 
der und Geset/.geber ward , und in seinem Gesetxbuche Jasa 
nur den Grund legte, aurweichem sich erst unter seinen Nach- 
folgern, nnhmentlieh unter der Regierung der Ilebano der 
liersischen Linie, ein stattlicher Rau wohlgegliederten llores 
und Heeres, gerichtlicher und verwaltender ^<lna(seinrichtun- 
gcn, grOrislenlheils nach chinesischem Muster, erhob. Es 
wtlrde also zu voreilig seyn , schon iiier dem Charakter und 
8ittengem/ihldc der Mongolen in ihrer ersten kriegerischen 
Rnrbarey nuch das ihrer Religion , ihres Luxus und ihrer po- 
iilischon Kinriclitungcn an die Seite zu stellen, da dieseR 
erst ein Jahrhundert spfilor im Liiiire der Geschichte an seinem 
IMitize Heyn wird. Hier nur dlo Humme dessen, wiin Zcltge- 
iioHsen vom riiyslschen und Moralischen dieses welterobcrn- 
den Raubvolkes melden. Wir hallen uns an die Quellen, an 
dlo Aussage der Zeitgenossen, an dlo Rerlchte iiersischer 
und armenischer Geschichtschreiber und der zu ihnen alsMis- 
Hionfiro gereisten Kuropftor; an llv»chidvddin ^ an Dgchuwei'» 
vif \Va»9afy Mirchuami und Orpvllan '), an Marro Polo '), 
Huhnniifh'^) und Plan Oirpln% an dlo Chroniken \lnamC$ 
von fifvifiiv//jf*^) ui\d II vnnann*s Corner "), aus welchen schon 
zumTheii die neueren SSchilderer der Mongolen, Du Halde ^), 
Mailia '») , Deguij/nes '"), d'Oluson '*) und die italienischen 

*) S, ilii» Stninmlnffl i!i»r Sliimmo im Anhnnp«). •) S. Murliii M«*moirr* 
liitloi'Kiiir« vi f;i^if;i*ii|tlii(|iirii aiir l'AnmfiiH«. riii'ii,1HtfK II. M. p. 2(l!l. ') Mnrci 
Piiiilit Voiicli, Ao lr^iull. Oi-iriit. (*<tp. 5H — IHK ^) Uiil»rii<|itiN in horf^proii 
|i. H— I/O. •) Plnii l)«r|»iii |m«v n«M|;«»ruii i». VH— fiO, •) Viiu«. hcltuvmviiii!« 
M>oi*. liinlfiriAr T. IV. Cnp. tl— Mi, p. IVIO— IVlI. ') llrnnniiiil ConiPii 
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Mohreibcr Ihrer Ocschioli(0| DaMelll ') ttiid ßalloni *)| go« 
echOprct haben , ehno dieselben Jedoch ku ornohOpfbn, Illo 
üerlchlo neuerer Reisenden, wie Pallas '), Ocorgl ^) und 
Deryviann ^) , schildern nur die AbkOmmllnjBfe der Monigfolen , 
die wohl nitch der RlidunjT des Gesichtes, aber nlch( nsch ih- 
rer bOrfrerllchen , dioMon/folen des xwölHen und dreyxehn« 
ton Jnhrliundcrtes. Hon Iloljircn unHorer GewfihrHinitnncr Tührt 
der perniNcho UoHohiohlHchroibcr IVannaff dosHon Htollo von 
den Kohn KlfrenHchnnen, woloho diif Mon/i;olon mit KohnThio« 
ren A:cmcln hnben, well bisher f;/in/Jloh unhclisnnl, hier In der 
(']bcrse(/.ung^ /^eiifcben wird. »8io gewährten die aelo/;cnliclt 
»der Macht mit kühnem llcrxcn, einzig In der Krntt, durch 
»Geduld Alles %u vcrschmerKcn; listiger nls der Fuchs, wenn 
»sie oiv/tiH verrol/xon , und die Seei* nufden Lippen, wenn sie 
»die Derehle dos Chiins bcrolfrcn; sm Ts/i^o der Hchinclit spnl- 
»ton sie die Herzen der LOwen mit Macht und brechen den 
»Damm der Zurällo so, dnss er kracht. Die Übcrlicfcrun/Qf von 
^Xaäsir U. Snjar, einem der Gesetzgelehrten Turklstan*ii, 
»bestiitiget diese Worte , und steht hier als Dowels an sci- 
»ncm Orte. Man sagt, duss der Kiimpo der gewichtige zelien 
»Kigcnschartcn der Thicre besitzen mtlsse: dio Taprerkeit des 
»Hahns, dio Milde des Huhns, das Herz dos hOwon, den 
»Anfiill dos Schweines, die (fcduld dos Hundes, die ilohut* 
»samkcit des Kriinichs, dio List des Fuchses, dio Vorsicht 
»des Ilaben , dio llaubsucht dos Wolfes und die Iluho der 
»Katze. Diesen Stein setzen sie bey jeder Gelegenheit ein, 
»und bringen, was im Worte untertaucht, in Vorsehein. Mit 
»Hilllgkeit muss miin aber gestehen und zugeben, dass der 
»Vers der Wolterohorung und Felndezortrotung Tür dioscH 
pkVolk ward gegeben} ihre Folgsamkeit für die llorchio ihrer 
»nerehlsliabor, ihre Horgfalt, sich von aller EmpOrung zu 
»enthalten, ihre Hut von Haus und Gut ist von allen Vor- 
»nünttigen geschützt und ausser Zweirol gesetzt« ^). 

') StoriA firlln rcinzinni vicrtidcvoli doli' Eiironn o doli' Aula. Firciixt*» 
mZ n<l. VU. p. NG5. *) Ston« firi Tmlnii, cnmpilatn flnl Sipii. c;iu<. M- 
liiiii. Miluiiiii 1S25 ') l^ntlii« itiMtni iiiid SaiiiintiiiiKfii lii»loniirli<*i' Nnrlirirli* 
|i*ii üIkt <li(t iii(iiif{olurlii>ii V<»lki>r««'liiiltcii. l*«)((ir%lMirK, fHOt. ^) (afMii^iln hi** 
ficlin'iliiiiiq iillrr MHliiuiiii iln n\%%, \\r\vhvi% ilirrr lirlicii^tirl, J(itif{ii»ii » 
<irlii'fiiiflM*. Wolitiiiii^, Klciiliin^ iiiiil iiliiiKrii IMri-kwiir<li|;l\i*ilrii. lii«i)>/.iKf 
17H3. II. nd. S. 3!I7 II. r. *") Wi'iiiuintuin Nmiiti'liiülii* Strrirrroyi'ii unter dm 
Knlmiikoii. U'iKn, IKIII. Diry TIfih*. *) Zu dieser Slidlt* \Vii%«4d'i, wrlrlii« 
iditMi Ko wie di(* folgenden aii« ÜAcliuv^'fiui. Miicluiiiud und Mun(MUcliiiul»ii* 
st'liii 1)islicr utdM.'kauut) bemerkt Hr. f cliinidt aui Iluud" mit bicyklil\: liulcr 
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Dflohuwolnli der Mtesto persisehe Oesebiebtsohrelber 
iideruag. j^p Mofigolon , der Weflr IIalAffachan*8 , sohildert dieselben 
in seiner tceUerSffhcndcn Oesehiehte folg^endermassen : »Vor 
»T8ohen£fir-* Chan liaUen sie keinen Herrscher; alle Stfimmp 
»waren getrennt fOr stell und unter sicli uneinig , in bestfin* 
»dl;i;cin 8(reit und Hader be/^rifTcn. Raub| GowalUhfiCifi^keit , 
»Scli/indliohkeiten galten ihnen fUr miinnlicho Tugend und 
»AuMzeichnung. Der Chan von China nahm yon ihnen was 
»er wollte. Sie kleideten sich in Hundsfellei assen Miiuse- 
»fleisch I Äseri tranken Milch der Thiere und assen Früchte 
»der nriumci indem einigo Gegenden wegen Strenge derKAlto 
»nichts anderes hervorbringen. Das Ab/.eichen ihres Gross- 
»Alrstenwari dass er eiserne SteigbOgel liatte ^ woraus man 
»aur ihren übrigen Luxus schlicHsen mag. Uey alle dem wa* 
»rcn Hio immer in Noth und in der Klemme, bis Tschengif dio 
»Fahne seiner Herrschaft aut\iflan/«to, und sie von der Enge 
»ins Weite kamen , von dem Kerker des Elends und von der 
»Wüste der Armuth und von der Pein der Holle in die Freude 
»des Paradieses gelangten , zum Genüsse seidener Kleider 
»und süsser Frücht0| dio sie wollen, und Vogelfleisch, wo* 
»nach sie lUstot *) , und moHchuNvcrsicgelte Gctrfinko *). So 
»Ist^s wahr, dass sio das Paradies schon auf der Krdo besU 
»txen und alle Güter der Welt an sich ziehen, alle Genüsse 
y^dcs Westens sich aneignen, in ihre Häuser /Jehen, und dio 
»lieiitcl aus den Sohfftxen ziehen, und t/iglitdi edelsteingo« 
»stickte Kleider aus GoldstolT anKiehen. Auf ihren Mftrkten 
»sind Juwelen und reiche StotTo so wohlfeil, dass, wenn man 
»dieselben in die Fundgruben trüge , jedes doppelt am Prelso 
»gewänne. Wer an ihrem Tliore mit einem reichen StoflTo als 
»Gabe erscheint, der trfigt Geschenke nachKorman und Was- 
»scr ins Meer. Jedermann baut Saaten am bestimmten Orte, 
»und die Lebensmittel sind im Überfluss, und die Getränke 
»flicsHcn wie die Wasser des Oxus. Durch das tagvermeh- 
»rcnde (Slürk Tschcngif-Chan^s und seines Hauses sind dio 
»Mongolen von solcher Enge und Noth xu solcher Gemfioh* 
»lichkelt und tax solchem Luxus gelangt. Ihre Völker sind so 

Knünprirninio; ri «clirint. <lnfi fr die Nuclialimiing flor gorcimtrn Proio 
«li'N Oi'if;iiiAls für Vri'ür UfliiiUoii. l)n« Ut^ llrii. Si'binidl't Aiivrkcimuiig dct 
VrriliiMiNtrs Irnirr NnrliriiMiiit;; t\v.% Ori^inaltextr», 

') Dir n. u.n. Vcii ilorLVi. Sura. *) Der 25. Von der LXXXIil. Sura. 



Behlldernnc '<•' MongoUn« 41 

»wohl (geordnet und jorohaKen nnd Ihre Oowandthelt fo (pDsflt 
»dasB einer, der nicht Im Stunde einen PoUter aae Leinwand 
»sich ansuflchaffen, auf einmahl fUnftsI^ tausend und dreyniilipf- 
»tausend Gold- und Silberbalischen sich macht; der Daliscb 
wgtti ninniundort Mlsknle Goldes, der 8iiberbnlisoh In dieser 
»Gepfcnd. ranf und siebzig Dinare Ilukni, welchen dloMOn»« 
»mclstcr ifsU vier Denk bestimmen.« 

Die vollstftndijifste und geschfitztesto tOrlcisehe Unlvet» Mkmrelicki 
salgcschichte , die des Astronomen ^ gibt unter der den I>y» d^run^ 
iiastien vorausgeschickten c(hnogrn|ihischen Obersicht die fol* 
gende Scliilderung der Tataren, als eine KInleitiing In dio 
OcMcliichto TMchcnglF-Chan*H , welche uns sogleich bescbftni» 
gen wird. »Die Tataren sind zahlroinhe 8t Amme, deren nieislo 
»in den nordöstlich des Oxus gelegenen Bergen und Kbeneil 
»herumziehen, bis gegen China hin , andere aber In HtAdton 
»wohnen. Diese gehorchten ursprünglich denllcrrHchernChl« 
»na's und hatten keine eigenen, unumsehrftnktcn. Jeder Stamm 
»hatte sein Oberhaupt, und jeder Stamm bestand darauf, dasii 
»der Herrscher aus ihnen und aus keinem anderen genommen 
»sey, 80, dasa sie sich Ober einen einzigen Padlschah nie 
»vergleichen konnten, bis aus den Mongolen TemndHchln zum 
»Vorschein kam, der sie versammelte, alle sich mit Gewalt 
. »unterwarf, und sich Tschengif, d. 1. den Ocwalthjstvn , 
»nannte. Er usurpirte die nfichst gelegenen LIinder, machte 
»zu wiederholten Mahlen KinflUle und llnuhzflgein die LAn* 
»der des Islams und in China, und brachte die meisten in sei« 
»neu Besitz. Diese Tataren sind harten Herzens und nledri- 
»ger Natur. Sie essen was nur möglich , Reines und Unrei- 
»nes. Die meisten folgen keiner andern Sccte, als ihrer festen 
»Unwissenheit. S|}jiter nahmen einige den Cultus der Maghen, 
»andere das Christenthum an. Ihr Herrscher Ghafan bekehrte 
»sich hernach zum Islam, und auf seinen nefehi bekehrten 
»sich die meisten Tataren In der Steppe (Descht) zum Islam, 
»Nur Kinige blieben Christen; aber die In den nordöNtlichen 
»Feldern wohnenden Tataren, die nun Kalmflcken holsson, 
»verharren in ihrer Unwissenheit und kennen keine Sccte. Hio 
»essen, wie llestien, Aas und Insecten, halten sich auf Her- 
»gen und Kbenen auf und werden des Kampfes nicht müde« 
»Glaubwürdige Personen erz&hlen, dass sie die hlnunlisohen 
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»KrSflo und KOrpcr verehren , in welchem Falle sie SnbSer 
»wären. IMe chincMitf oben Tataren verharren noch bis auf heute 
»Im Ala/ifhciiChum und Götzendienste. Sie halten sehr viel auf 
»KrhnKuii/; der MenHchen, und sie lehren ihre Kinder ihre 
»Genealogie bis auf den ersten Urspruniif. Ks gibt unter ihnen 
»Kinjofo, die sich auf die Cyl^ien der Zeit und den Zustand 
i»dcr Urte verstehen , die von einigen Kigfenschaften der I)in- 
»ge Kinsiülit erlangen und Menschen und Thicre heilen. Hio 
»beohaclitcn in ilircn Uewegungen und in ilirem Zustande der 
»Knhe den Aufgang und UnterganjEC der Gestirne. Kines ihrer 
»Heilsamsten I)in<>:e ist der JlegensCein, der in ihrer Hpracho 
^Dscluidc QJade) heisst, und mit dem sie nach llelieben llo- 
»gen machen. Preis Ihm , der über alle Dinge mächtig!« 
h'örprrhau IHc Alungoien und ihre Stammverwandten , die Tataren ^ 

^""'^^'sind mittlerer Statur, breit von Schultern, dünn von Lenden, 
braune Glotzaugen sitzen in schiefem Winkel zu derStumpf- 
nasc, zusammengedrückt und tief eingesenkt in den breiten, 
Jleischigen , olivcnnirbigcn Waii/^en. Spärliche llsrtliaaru 
Hcheinon um die dirke OhcrIIppu wie um das Kinn gleichsam 
zu llic/^en, aber desto dichter wuchert der Haarwuchs auf 
dem Kopfe, dessen Vorderthell von dem Scheitel bis zu den 
Ohren herunter hufeiscnfiirmig ') geschoren, fclelchsam als 
Abzeichen der Centaurenkrafl, womit ihrer Heere Huf die 
Cnitur der von ihnen durchrannten Länder zertrat ; auch rück- 
wärts war der Kopf genchoren, und das stehen gebliebene 
Haar hing in Zöpfen über die Ohren. Die breite Stirn, die 
unl^irmiicho llreite ihres Gesichtes gab denselben das Anse- 
hen ihrer Schilde, und desshalb bezogen die Moslimen auf 
dieselben die Überlieferung des l^opheten, welche die Kr- 
Hcheinung eines Volkes mit breitem Gesichte A'I^Ich breitge- 
hämnuM'ten Schilden, als dem Vorläufer des jüngsten Tages 
nnkünilct '). Lricht, flink, von Ju/Q^end auf duroh^s Kennen 
nach ilcnlcn von rferdeii oiler andern Thleren zu den ge- 
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ffohlcktcsten Reitern , darcli bcsMndiffcs Scliiosaen nneh vor- 
((csteckCem Ziele xu den jQcewnndCesten BogfenflchflC^en aus- 
{gebildet I kninpflUHfif;., kumpOo^eabt , IIordennAlirend Huehfen 
hIo mit deoHelhcn relciio Trinen, Im Hummer Im Oebiri^e und 
In külilerh Ile/xlonen, Im Winter In w/irmeren derKbone, wo 
Weide für iliro Herden '). Die Kleidiin/; der M/hiner und Wc^i- 
ber wnr dienelbe, bin nurdio Ko|ill)odceknnff, ohnoMiintel| 
ohne Überwurr, ohne Knpntxcn ')• Ihre lifirenen Kleider, dlo 
der Vornehmen melMtenH Purpur, die der Gemeinen melNtenii 
Hchwnrz , vorne von oben bin unten oflfen, nidi über der liruHt 
kreuzend , wiiren niiTder linlven Soito mit einer, nnf der rech- 
ten mit drey Sehleiren nmllünbein fifebnnden (wie noch heute 
dn» Unterkleid der Türlven) '), Ann Oberkicid ein Pelz, doH- 
üon llnnre nnch nuHsen gekehrt, rOckwiirts oflTcn und mit einer 
bis unter dio Knie reichenden 8chleppe,um die Lenden durcli 
einen Gurt zusnmmenf^ehalten. Die Kleider der lleichen wa* 
ren mit weicher Seide oder PlüHche, dio der Armen mit eln- 
fiicher Leinwand und reiner Wolle ((orotterl{ die grohis vor« 
wiimlten hIo zm den Filzen, womit Ihre Xolto, Ihre Hellen, 
Ihre TIhcIio und lUinko bedeckt; Ihro Htricko ebcnriillH von 
Wolle, mit einem Drittel von Prerdehaar durchflochtcn '*)• I'*^ 
AutTallendHte^ boNondera bey den Vrniien , war ihre Kopfbe- 
deckiin;;. Die der Männer bcHtand in einer platten Mutze (von 
verHcliledener Fnrhü), dio vorne mit einem fln/;orlirelten Sau- 
me über/;eHcliln^cn , rückwArtM olno Spanne Inntf hinunter- 
lianj;i;<'nd , mi( zwey Hthidern unter dem Kiiine /gebunden, uml 
zwey anderen fließenden, wohl wenl/;er zur Zierde aln zum 
Schrecken ^) (wie Vincent von lleauvaiH meint), oder um^ 
wenn die er.sten rlHNcn, dio Stello derHclben zu vertreten. 
Kino treue Form ihrer Mtitze hat »ich wohl in dem Stein/^e- 
bilde dcri Denkmahln den In der Schlacht von Lie^nitz ffo^ 
fiilinnen llor/o/iM Heinrich IL erhalten, zu doHNon FIIhhou 
Htiitt doH llundcH, der zu den F(lHMt«n rinderer KItter, benon« 
dorn der Templer, ein knirnchendcr Mongole mit einer am 
llando verbr/imten dreyeckigen Mütze, dem tatariHchen lluto''). 
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J) Mnrci Pauli c!n|». ö.'l. ■) Pinii Cnrpiii in n«»rK<Toii ii. 20. Viiir. nflloVA- 
i« )). 1112. *) Dill pMlcri , (lim nfiiini Nulinioii \oiii Valor dfr iinilii<icti«*ti 
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« 

Am AufflillonilHton war dio Kopfboilookunfl^ der Fmuen *) » die 
hIoIi vom Kopfo y an den nie mit unter dem Kinne gebundenen 
Ilttndorn bcl^Ndget war^ In der Form einen Immer mia einan- 
der laiironden ((eNlOrzten KopfelH| oder vielmehr einer ce- 
. HCOrxCen Pyri^^nlde (denn dnH Dach war vlerecklf()| eino Kilo 
hoch, nun Weiden oder lolohtem llolxo verrerliffty erhob. Dar« 
(liier hinf(eln Über/.uf( von Heide oder relohem KtoflT bin auf 
die HdiiiKcrn nieder *)) doNNon Ober(hell mit PAtuenrederni 
llcrmoliuNohweiridien und Juwelen f(eHehmück(. DloHor KopP- 
|iut/« hicMH llnytnky woraua die MlHHlonfire Uotia ') gfemachti 
wnhrHchelnüch der Urnprunp^ dervenexlaniHchen Hnti/zi. Die 
Jickloidung der VOhho ^) , die nelbst bey den Airmncrn klein ^ 
war von den Wcllicrn verrertl/;t. DIo Weiber ^ deren f^rßHHto 
Hchnnhoit die klolnnlo NnNO ^), verrer(i|((on HöhiihOi Hoeken 
und die Kleider der Aliinner aiin Nlolfer Leinwand oder Thier« 
Miuten. Ihre bl» an dio Lenden aufi^eHohingencn Überkleider 
waren mit himmeiblaiiem G Ariel um die Lenden und um den 
IluMcn (gebunden. Kla welsHcri bin auf die llrust reichender 
Schleyer, deckte dan Geiilcht der VermiihKen. Dio Unver* 
mfihKon (rn^^^^n weder den Hchleyer noch die hohe Mütze f 
und waren diihor von Junten Mflnnernkniim*/iU uiiterHchelden. 
hr0 ;r«*A- Ihre Kclte waren niiM Filz *') und aurilAdern, wie Nchoti 

w^^/Vrilrr. die Zehe der 8cythcn bey llornz"); der Gipfel dcrHclbeni 
fant wie ein Raiichnin/if f^CHtaUet) war von weiflflcm Fll/«, mit 
Kalk oder wclMMcm Staub auH zermalmtem Gebein übertüncht, 
um MO heller von ferne zu ntrahlcn^und so mehr von der dun- 
keln, meiMtcnM schwarzen Farbe des Xeltes abzustechen. Dio 
Immer RQK^n Hüden sich OflTnendo Thür war mit einem Filz 
verHchloNMcni welchem lieben, Ilfiuroe, Vüi^el oder Thlero 
cln/;cn/iht ^). Diese XoKo waren von verschiedener Form und 
GrÖHHo; dio /;r(iHHten| ein l/inKÜches Viereck, olt bis drcy- 
Mff FusM \n\\fi und von einluden und zwanzig Ochsen gezo- 
gen, hlessen CVinry/aA ^); dio krelsfürmlgen T$cherko ")| 

Drrwn Iiriop ||. p. .fOS. Tcrlb% grliürtcii iiialfiron Tataren» wio ilon liouligoii 
TiirkiMi Mtl. 




p. 131. '") Der CAar^'/a^ Timiir'a bciian^ «ut swcyliuudcrt ▼crgoiciclcn und 
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onil noch hoDte helsBondlc dorKalmOkenCAf/niland Oerfe*). 
IMo Vorm der lfin((lloh-vlorookif(oii Zel(O) mit Ihronii Im Drcy« 
ooko KOwOlbton Ilaehe alimton dio obenAiIlN mit ViWi Oberxo« 
genonj mit Oomtfhldon und Hdckwerk versierten KiNten nnolii 
In \^'ololion dio Kleider und llnuNKerAtbo bewnlirt wurtlony 
und welolio rlnffN um dnN Xelt lieniHiNinnden. Iliro Nnliruni; 
war nur VlelNcli von nllen Arien | nm llebNlen dnN der PferdOf 
nun deren fledArmon nio llhitwArnto berHfefon ')) dorli üNNon 
He nueli AItfUMo')| Ilund0| Kntxeni und no^nr ffebrnleneH 
MenMolienfleUch^). IhrffrOnMleii FoMt ein f^ebrntenerllttmmeli 
doHMon VlelHch ) wohl unter hundert TlHeliKonoHHon verfhellt^ 
ward mit einer Compoto von Apreln und Hirnen in Wein ge^ 
HOtten ^). Da» Fett leckten hIo von den Findern und Nchmler» 
len damit Ihre Hflerol; nur dio Vornehmen wiNühlon dlenel« 
ben In einem Tuidio ab. HIo wuNohon alidi weder vorTlNidi dio 
llflndoy noch noch TlNoh dio HehOHNoIni und apOhllen nie dio 
TOpfo autf| »0 ward daa HpühlwaHHor wieder ala Huppe zuffo- 
gOHHcn. Hie flraaMen Unge/Jcfer) und indem daa Weib dem 
Manui oder der Freund dem Freunde daN UnKo/Jefer abklaub» 
(0 und flriiHM| rieron alo daboy auHt »Künnt ieh ao melnoa 
»Freundea Feinde IVeHHen!« IhrllebHlenCJoCr/inko wnr dna ^o« 
gohreno A'i/i/i/«^ aua Prcrdemilch bereuet *')• AuNHordem Iran« 
kcn aio aber auch Wein, ein Gelrfinko auH Hein und Meih ')| 
womit Hchon DiHabuloa den byxantinlHchen GcHandlen Hemar- 
choH bewlrlhcte **)• Wenn hIo tranken, gnh immer der lliener 
daN Zeichen, indem er Ital achrie; nlHbiild tlng der Cythern* 
apielcr nein Hpicl an, und bey KtosHcn FcHlen lanKlcn dio 

mit Eili'Uloiiicii licM'tAlfii Z«*llrni worin «Irr Aiiilinixin«! Itnrfijtih; «lin Um* 
y.MiiMiiiiK im Vicrrck liii'«a Snuwrni^, Prlit <lu 1« CIroit lii«t. il«t Tiiiiiii-|H*tf 
L. VI. Uli. X\V. S. IhV, IKI. Tuhvriak «lirii lU S. IM». 

*) lii'rKinniiii'i SlriMr/iiKi« I. |i. hi , IMI. II. |). Kl. Chnriit. *) niilini(|iiif 
liry nfipToii |). A. ') Um' llflirn«*! (iliioii. S\i-iiiriiiii |). 'tir. *) Viiii?. Ilclluvii* 
n'ii«i« II, ViVi, Ilii'/.ii liriiM'rkl Hr. Srl|ifiiilt iitii Umiili*: uDii*««« l.ii^i* um lixii« 
«nclirciliiMi will* wolil iiiiiiulliiL'.*' Virl iiniii»lliiK«'r wur Hm Nrlimiilri Klirni* 
i'cIltiriK (Irr Moii;;iilcii witlfi* «li» kiiiiiiil»iili<('li<'ii Ormicl, ilficii, %v«miii iiiclii 
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llii'ikM'n. htinii'/' u Aioktti (Mim hjvf hiun Jr) it tS'rmiv. ') lliil>rH(|ni« |».7I. 
Cvrasinc , lull Tcrasiuc lici^xcii. *) 5lnll<*i Üd. Jll. p. 51. 
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Mfinncr vor ilcm llcrrtii dio Wdbcr vor der Kran dos llausotf, 
Alle in dio liiindo KiMHclicnd, Naolidom der llttuslierr gotrun» 
kcii y Hclirio der jSohciikc wieder lia! der CyClieriiüpieler vcr- 
Hliiminte und nun (ranken die GilsCe, iiher auf nelir ekelhafto 
IVeiNc*). FoN(;:;;clii/i:e waren immerinit CjCHanj;^, oder vielinelir 
mit (ieliciil be^leilet *). Hey diesen Trink;;ela;ren wurden dio 
I»relj<e der TiiprerkeK f l7//Mr/iJ verihcilt *). llleHO Triiik/(o- 
In^'O) welfdie nn die Arisloia der (irieclien erinnern, ieben 
noi:li In den knlu\i\cUlHahan Uvrnu fort '*). 8ie herieChen Hielt | 
wie die allen Dcnfsclien, beym Weine ^). Ilie /orrOnHCe Ehro 
ward dem Unsio crwieHen, wenn ihm der Itück|ifrat des Tliie- 
res zii^e.seiidel wurde, \aeli dem GenuMso der Speisen und 
drr(ii?(riiiike Ih( boy vinem barb?irlMcIien iiNlatiMcbon Volke der 
Wt'llior /.u rrw ahnen I der Hehlekiloh^^lo Ur(( aber üo vlehinoli 
die Aloii^^'oien in ho vielen andern SlUckeUi so bowienen sio 
den Frauen höhere Achlun/sf, als ho manche hoehg;ebiide(o 
asin(Lst*lie T) rannen , die »ie in llaremo vernchiieMHen. S^io 
verdienten dicHO Ach(un;2f durch ihroArbeilsamkeit undTreuOi 
oder ei/(ne(en Hii:h dieTu;;:endenan, eben weil nie Treyer und 
mehr ;:en(;hlel| iiIh die in den Hürden der llaremo verHchlos- 
Henen Opfer der ^fnnlirhkeit. ISie verrerliglen alle Arten von 
Geräihe, Kleiilern, Zellen , Jleiixen;; und IViigen, meikten 
die Kühe, bereilelen den Kiimi$^*)y die Uuller und die go* 
(roeknele nnuro Alileb, welche KuriU biens '). 8io waren 
keu.sch , und erlnubten nieh Mcibnl im Taumel der Fenlc keino 
unnnsiändi^ren Worlo ^)« Her Mann kaufle seine Weiber, der 
Kahl nneh naeh lirlieben und ohne llüekHieht auf Verwandt- 
H«*hnn (i^luller, SehweNtern und Tanten auH;;enommeii)y und 
die Witwen heiralhelen nur Hellen*'); aber der 8ohn niihm 
nneh dem^ode deH VnlerH alle Weiber doHHolben (neino ei/ifo- 
ne Mutler auH|;:enummeii)nlH neineFrauen. 8io g^laublen, dans 
jeder Mann in jenem Leben Heine Frauen wiedertlndo ; dOHS- 
halb erwarteivn die Witwen die llüekkehr %u ihrem UemabiOi 

M Uiilinii|iii< lii-v hi'r;;iTi»n p. 10. •) Viiic, ncllovacnisif p. 1112. *) The 
Llusn or 1*1 i:t* oj %uitiuir, naliiii'^« niiMiiiiii*«. J«iiii«loii, \HHi, |». 3J. *) Ucri;* 
iiiaiiir« i\iiiiinili«i-lii* Sircirrrr\cii I. lid. S. WK *) Waisaf im nr;;iMiic «Ics Ab« 
»cliiiittc« iltT Tliroiiiii'«iri;;iiM;; Mi*iif;ii-KAaii'« lll. 3.Vi. *'^ In Wask^ul', im Ali- 
«cliiiilli* iliT li<'%rlii-(iliiiii^ >l«i^linii%, kommt ii(*l»»l Kiimi« micli (Irr icliworzo 
Kiiiiii« \or: humi/'u hunikiuitif. ^) Ury Uiiliriitpii« p. 13 Ürnit, Im Ferlirii^ 
Nrliinui hiu'iitt Ans U'nwi.wsisAu* Ooitlc; cii«* niificr \uv%%y/ftra. niilii'Ui|iii« 
c:Np. \l. ni'rK'*ruii p. TL ■) l*l(iii («mpiii liry Üvrf;i*roii p. 3ü. •') IMaii Cuipiii 
p. II). lUiliiii'pii» p. Kl licy Ui'i i;t*i'«*ii. 
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und dlo 80hnO| wolehe nloh dio Ooronlillnnoii des Valcrf an« 
eigneten f liaticn hüb kindlicher KlirAirolit nlohtn dnffoipoiii 
Ans» dlcflo nach dorn Todo wieder /.uro Vafer »urOekkehrteii« 

Die neschUnijninAf derMünner war KriefK oder dlo Obun^ i J 
zn Helbem in noinem VontplelOy der Jn^d , oder dlo Verrorll« 
gnng von Waffen ')• Iliro e;rotf8en Trcilijaiofden nind aua der 
Gettclilclilo TMchon/ifir« Chnn'a und Timur*M *) bekahnL Der. 
pcrMlNoIie (2cMclilcli(8cIireiber Wnfinar hcHcIirelbe eino Noirlio 
Treihjafifd aun einer H|ia(ereii KoH, n/ilimllcli die Abnka-Clian*a| 
nach dem Gebrauche der Mon/;olen an/BfCHlolH: »llan llcor 
»blldelo nach dem Gebrauche der Mongolen einen Treibkrelii« ' 
»Alle IICHÜen und Thiere vom ^anxen lloviere wurden in den 
»KrclH /.UHammon/;eflr/inK( und dcrMclho nllm/üilitf vcreuffl« 
»Der llrhiiu Hclbnt inU olnltfcu nrlner Verirnulen Iriob Hc«lbo 
»nU) und heirni nln Jlitf»r die Spur den ^froHNon JA^erN /frA« 
»ramußur. In einem Aup^enbllcko hatten die LAwon der Jaffd 
»daM Veld von den DesMen rein (gemacht und hIo alle am Vumm 
»des Geblr/;e0 KUMammcjipfehraelit« ^). Zwanxl/ftauNcnd Trei« 
ber und ronflauHcnd llüllier waren die Jdgercy dcN Kann*H ^)| 
und Thiere der Jn^d waren nicht lilrNche und llaHcn, Hondern 
GhaNclen, wilde KhcI und Steinböcke '*)• Sie ja/(ten mit Fal« 
kcu und Habichten llelher und Krnnlcho*^ Ihro WalTent Hol- 
me , llarniHcho, Schilde, Do/afcn und rfeil. Holten Schwert 
und Keule ^). Dio crMten Holten aus llolx und Einen, meiHtens 
aus dem roHteinten Leder von II ü (Tel n und anderen Thlereui 
nur der obere Thell doH llelmcH war von Stahl. Der llarniHch 
boHtand auH vIcrThollon: dem VorderwiimniH , llinterwammH, 
dem SchultornttlrkOi den Schienen nir Armo und Schenkel**). 
Gekrthnmto Lnn/en dli^nten ihnen, Kelter aus dem Sattel uu 
heben. In Ihrem Köcher führten nie nebMi den Pfeilen Fellen, 
um jene mit diesen bcHtAndijt; /.u xweyschncidiger Spit/.o zu 

•) PUn Ciirpiii I». HM. •) IVlil* «If l«Cnu\ L.IV. p. IT Dii« nrMlinil»iinff 
(•1iiiM'*iNrliir J<i;*(|cii liry MiirniH PhiiIik Ii. II. p. U't ii. 1)1. Mn llnM«' IV. Ilil. 
ji. 'Mi; iii'ii-iiiiiii^oli%clii* in Paltn« Suiiiniliiii;; lii«l(»rtii('tiri' iNnrlirirlilm iiiilrr 
«Ich Moii;:oIi*ii I. nd. S. IKI. ') WiiKhiir ^hl. ;>;) im riilrii hurlii- iii «Irr iiv 
Kvliiülilf* (l«!t Shil/.rf *\rv n.iiiiM'kiilni. •) M.nri Pmili 1«. II.. p. IH. •) ytitnk, 
UulM-iMjiiii p. 11 boy li»*rj;rroii. *•) Dir KriiiirliWiiilrr Iflini iincli ili r /t'it 
nuipHil M I. IUI OHiMiiiii>»(lMMi llri(;lii> lull. ') M irii l'aiili \*. I. p. TH. ') llnlini* 
(IHK p. dl bi'y lici';;rroii. WnnHiil' in dfin Irl/JiMi lii^luriMlifii AliAoliiiill«* <!«*• 
V. Kiicliri nwiilnit iI<t Sclilarlilrii>itUiiK «b'»" IMinlr, %*i-l«ln» nuriiioii;;iili«(li 
Ihvhii'nsnn iuikulf;hn Ix'whn, Klini «In ilri* V«niiali MnnKahi, ^al•lll^all 
hrthvhfif'uh, ilrr rrrlilf FliiK««! IltTuuukar iiml (l«*r linke Tliij;«'! /^'«'«•wiiMW« 
k*u"f diu l'V('y«^illiK*'ii lii''»*>t'ii Tiituinhvtti. 
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schllrfon« Ihre Prdlo wnron von dreycrioy GattnngTi dio fDr 
dnMWafTonMiiloly wonnHlo dloPflordo tammoMon (das arabiiioh« 
inrkiMoho l)Holiirid)| Aiidoro fDr dIo VotfoUnpfd und nndore fOr 
den KrloA:) dio lo(/iton (Ibcr ewoy Hchuli Inng *)• VortrcITIi- 
cho Boi;cn0chO(zcn ') , den Feind im Flielien durcliiifcilend , 
vflc die Partlier bei llorn» ')• SlIbCFi Gold, Perlon und Edel« 
Bteino gnKen ihnen niclit mehr als Staub. »Boy ihnen,« sajcft 
der byznn(initfcho GeMchlchtHchreiber ^) ^ »sind keine feyerli- 
»chen S|iicl0| keine ehrHnch(ip;en HohauHpiclOy keino Ueradi« 
»Nr.hln/;nnf(en Ober nnn(lHühO| trierarchiMclio und adiÜMcho 
»WHrdon, Mondern wnH dienoN betriflTti lierrneht (iol\) IluliOi 
»und ein Leben | dnn aller AulVegun;;; ledi;(.« Ua war llir 
l)rauch| während dea Pferdrennena und PfellschiesHena, wenn 
Bio aiegten^ dio llnndo aus/.uätrecken und mit lauter Stimmo 
Mordlo! zu schreyon ^). Im Kriojifo aandten sie loiohto Itei-* 
teroy vorana, dio weder senKto noch brennte , weder piün« 
derto noch mordcto , Mundern bloas verwundete und verkrüp« 
|)clt0| um den 8chrecken vor dem Tolgenden Ileero zu meh- 
ren. Die FlüsMO Übersetzten sie in ledernen KOrben , worein 
dio Waffen und Kleider gelegt | und dio an den Schweif der 
Pferde gebunden wurden | während das Pferd durch einen 
vorauMschwimmenden Mann geleitet ward. Im ersten Anfallo 
scho.MH jeder drey bis vier Pfeile ab, wenn sie aber den Feind 
nicht im ersten Anfalle brachen | zogen sie sich auf grosso 
Knifernung zurQcki und lauerten dem vorOborziehenden In 
Verstcekcn auf. Ott setzten sie Soldaten aus Lunipen gefer- 
tigt auf Pferde, dio sie im Überflüsse hatten, um den Feind 
über Ihre wirkliche Stiirko zu tauscheu. Sie flohen , so viel 

'} l\ii1)rii(|uif I). 51 lind bcv du Holde Dil. IV. p. 36. *) Ori>cli«ti in S. 
Marlm Mrinuirct L. 1. ji. 119. Plan C«n>in. Conieri Cliruiiicon licy Eccard 
U(l. II. |i. H\\). *) Cum vnimjufiam simiilnnt rctrortum stifjittus mittvre tluvii, 
ilovnyv liry Kvconl Bd. II. p. 975. ^) Niceidioriii Grc|;oi'aii Tum, 1. p. 17—20 
und in StriUiii* p. lOVl. ^) ^^jinl Mof^hoi hatchvil der sijakl sehrtk we vsuni 




nv.Uit*)vn, Zu diüxcr liörliHt lu<U'kwli^lli^L•u, riuc vordem biNluu- guuR uubc« 
klUitlIrn moiiKoliM'iiou (jrhrnucli sclilldrrudi'u, Stelle hvincrkt lliv Sclimtdt 
am l\iiudo, wuH l'id^t: (((jult liownlii'ü! da stnmiiitcu sie ja von deu Franko« 
n^i'U« und dirti* \i>ii ihnen nli « doiui <iie Transrlieiinurr Hiirlien ja aueb: 
nVort Ißirn!*» Wnlu'licli eine acliünr Probe von der Kritik Hrn. Sebniifll'a, 
UMii rin«*ni solebiMi Kritiker wtir binnen den fiinf Munnlben, welelie die 
Ak.idrniii* ftieii nU Teiniui Aur Kiiilun.^ Üiiet Urlbeilei (;ekeUl| dauclbe u/- 
it'ifi ubei'liflf;eu!!! 



KrleffigebrUoelie» 49 

Bio konnten , das Gofboht von Mann gegen Mann , nnd aneh« 
ton nur Im Fluge ku verwnndon und isu tOdton. In den Uela« 
gorungon ffiigNliglon nIo dlo HiMic niU\n|)liilingoiioliOHHon')| 
diireli AbKolincldung dei« WnNMorM oder ClberNrliwoinmuiig der 
Umgegend I durch Lnurgrliben und Minen. Hie iilcherlon den 
Dclagerten Leben und KigenChum xu, liicKcn aber faNl nie 
Wort, und wenn sie die DevOlkerung einer eroberten 8:adt 
nicht durch allgemeinen Mord verlilg(en|80 8chon(on hIo docli 
nie der lieiclicn und GroNHon. Dlo Im Kriege (loftingonen tM* 
loten hIo iiIIo, bin mit die Handwerker, die nie aln Hidnvon 
ml( Hich N(dilr|i|iten, Her Mord drr Gorangourn war rc»go)iiiffH« 
Htg eingerichlef, indem nie dloHclben den llundorlern /.Hiheli- 
ton, deren jcileni die hfchinchlung der Heinigen oblag. Nach 
je geMclilachlclcm ZehntauNcnd wurde ein Leichnam mit dem 
Kopfe zur Krde, die FOhmo in der liilho, alH Truphrio aufgo* 
richtet. Hey den liegr/ibnlHHcn ihrer l«*ürHten wurden ihre Hey* 
HchUirerinnen und üerangenen gcHchlnchtot) wie Nclion der 
FüfHt der Türken, TerxanihoM, gonuigcno llnnnen an dem 
Grabe HoinoH Vätern Nchlachteto "*)• Jhr JlegriihnlHHort wurde 
geheim gehalten, aber den der Vornehmen be/«eichneten Ntel- 
nerne Uenkmnhle oder IläuHcr derTodten'^). Kin IlengH(,eino 
Htule und ein Füllen wurden dcmTodten innGrab mlfgegeben, 
damit er im andern Leben Hogicich beritten ney, und daMM eH 
ihm an Stutenmilch nicht Tchle. Kin nndcrcM Pferd ward /um 
Todteiimahle geschlachtet und die Haut aUHgCHtopfl über dem 
Grabe aufgestellt ^). Alletf llauHger/itho den Verntorbcnen 
ward im Feuer gereiniget ^). über dem Zelto einen Kranken 
ward ein Zeichen auHgcstcckt, dasM Niemand Nieli demHelhon 
nahe, als der Krankenwärter ^). Die Stelle der Ärxto nnd 
Priester vertraten die WahrHager und Zauberer, die mit ile« 
achwürungen Krankheiten hcrbeyriefen und bannten. Sie be-* 
atimmten die glücklichen und unglücklichen Tage, und ret- 
teten, wie bey ho vielen anderen barbarinchen Völkern, In 
Sonnen- und MondesflnHterni.ssen durch Ueokengetön und 

') Mil Mriiücliriirrlt, <lnf Uiilirii<|iiis S. 5«5 «U ^inrn nr«l«intlltieil ihro« 

f;iiccMiiftclieii l'Viifi'i «ii;;il»t. *) («onifr \tvy Krcnnl Bd. II. \t. U/.*). ViiM*. tirl« 
ovntcMiiii p. IVIJ uiitl 1214. I'liiii Cnri»iii \\. 60 liry lW*i'Kf*i'oii. ') Slrillnr 
M, III. [i.hilDorhia rorum lut(*ua vocant; \M'llci(-lil llacUmc,i\i%% \%**vs\ni'\H\ 
Gi'uliiiuilil. ^) Viiic. ^U*llu\acfiiikiii ilo niorti* «r ■i'|»ulliirii |i. IV14. lliiKriMiui« 
i>. IH, licy hngciua. ^) Uuliniqui» [». \IL Maici Tauli L. 1. |». Ob. ^) Au« 

I. 4' 
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TromincI/^Cctns 8011110 und Mond vor dem Mio f.n vonicbling^n 
drohenden Drnohen ')• Iliro neinijQCungf gescIiAh darch Ann 
Feuer und nielil durch das WaHMcri denn sie waschen Bich 
nie, und /rinuhfen BOgntj diiRs ein lind im Flusse den Welter* 
strnhl vom Himmel nirc '). Diesen rUrchtoten nlle Monj^oleii 
fibcr die Mnssen; nur die vom Stamme der Vrianykiit bcschwo* 
ren dcnKclben. Im fOrchterlUhslen Gewitter schmähten sie 
den Uli!/« und den Donner mit lautem Geheul. Sie ahscu nicht 
vom Fldsclie der dnrrh den IllKz /;e(iWIteten Thiero; sie for- 
derlrn den Donner liernuH ^ dorh die andern Mon/;olen farch- 
toten hioh vor demselben | sieh In ihren Zelten verkriechend, 
Sie hielten den WelterNtralil fllr einen feurigen Draehen, dery 
vom Himmel rnilend, die Krdo mit seinem Schwänze schlagCi 
hicli in sich selbst zusammenwirbelnd Feuer auss|ieyo '')• Das 
Feuer ward nicht nur als lleinigun^sniitlely sondern auch auf 
dem Herde, als »Symbol des FamillenlebeuH, hoch verehrt. Der 
jrm«xste Sohn des Hauses ward V(d$chujmy d. i. der Feuer- 
bilzer, genannt '')^ weil er nicht in den Kriege zog, sondern 
zu Hause blieb, um den Herd zu schützen. Auf ihn g;ingnach 
dem Tode des Vaters der Desitz des Herdes und der Heerden 
fibcr ^). Die Sühne wurden nach dem Adel ilirer Mütter ge- 
nchlet ''). Von ihren Gesetzen und der Jam wird weiter un- 
ten zu reden der Ort seyn, hier nur noch Einiges über dlo 
bösen und guten Seiten ihres Charakters, 
nrakter. 1^^^ Chronikcnschreibcr des Mittelalters haben nur Eine 

Summe über Ihre Huubsucht, Grausamkeit, Gottlosigkeit, Treu- 
losigkeit ")) Undankbarkeit; Grobheit ^)) über ihren Schmutz^ 

*) Uiilinii|iii<i y, i??. *) n(v<ic1ii«1iMlilin iiiul n4(*1u1iiin^iU('1io. ') Do^rliitU 
(mIiImi in iliMi Sliiiiiiiirii tli*i* Muiiuiiloii » Arlik«*! L'iruiif'Kut, *) Mit ili*r l(*f/.« 
Irii Priilif iliT iiiuii^iiiifirlifii Kiilik llrii. Scliiiiidrii ui'lil nriiii* Liii\%i'i»oii* 
liril im 'riirkiHrliiMi, wrlrlit* iiiiH (In* lolKriulrii, /.Ulli \Vurto Cltisrhi^in ntii 
Jiaii«ir lirv^cKrlirirliriirii i\t)tc rrlirlil , llaiid in lliiiid: n(f*tvUan Iii'ihhI m, 
ffiiii«! Iiariiiil ili'tii (lirkiMrlKMi Ol iiii'lits Ki'liiriii." Ilr. Sriiiiiidt ^hiiilit iiInu« 
«Inst (H im 'riirkiAclini Getier iMMlriit«*; er \%i'iMS iiiriil , «las« ^// l*r«>i'(l , Et 
Fli'isrli, // lliiiid, (// (iia.<« iiiul nur 6/ Kt'uci* brtlcMilt* ; din vifitci* uiilrii 
Jol^fiiiliMi /ii(lial(>n, wcli-li«^ iilli* Llti^f'/*ffiifi aU ilcii Ftfurrwiii'tvr crklüi'ciiy 
ttiiid h«>wi*isf f;cuu^ l'ur «lio wnlii'v UI>(*rM>t/.uii:; elvi Wurtc«, und das Ot 
ll#*ii, lii'Ut Mit nur im Kopr«' Hrn. S«*linii(ltV ^) yiailvll Moifhoi ki puseri 
kith/rrüt LiUt,u'Uifiin mifiujvitd. lU^skcliidwiltiin. ^) Die tiiun^ulisclm Jnsu er* 
(iinlfil, dasH nii dii* S(''lli; di*s ValtM« di*r jiiii;;»!«; Stdiii, dvüsoii Mutter Viiil 
linlicr«*iu %Slai)inH*, (Mii^ftirUt und |i«*sl(i(i;;(*t Vfrdi*. WaKsat'IV. Üuirb, An- 
\'n\\'^% «Jim- 'J'lironlt«'\fi'i;;un^ Mni^ii Kaan'it. ') Viii«!. ni*llu\nrcfiHis iiulf*r «Icii 
'l'il In: !)(• Kn|ii'rlii» «•nrnni cl iiiiiiiclalo (In|i. I«X\1V.; di* ipMiiriin» rnitidi* 
talo fl a>arilia («'aji.lAX V.; <!«* ('imuMi.illonc (Mirniii rt luxuria («an. I«\\VI.; 
dl* «riidililali« ip^ornm et rallili.i (:ii|t. I.XXVII. |i. iViU— IVIV. *) /h' hur 
tuvii'ililv K'l iitf^ittdftttU'» lUilii'U«|ui» |). VO. 
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Slol9S| Dlutclanit *)• llln^egoii vomohwol/xen Rohendo fon 
bllligforcm Urdicilo nicht iliro A^afon anil loboniiwOrdlf(on Sot- 
ten. Der KundMchaner CliunrcAnHchn!rii Bchilderto ihm dlo 
Alonefolcn, wio folffl: »THchcn^ir- Chnn*« Heere, si&nhireloli 
»wie Ameisen und lleiiHchrecken , i»hid nllo NfreHbnro MXn« 
»ncr, im Stande | den LOwen den llhnmcln In ihre FnnpCNiri* 

* »cko %u bringen^ und mit ihren Lan/.en dem ArlcluruN die nei* 

»ue zu rnuben. 8ie lachen beym FcMle und weinen in der 

»8clilacht|>vio die Finder der KnuMt ^edruni^en und wie llfin« 

»de TcHt in einiuidcr verHclilunKcn , ihrrm INidinchah ffolior« 

»Harn, '/u dcHNen Sehu(/i nie K(icher und IIo;;imi und H/iliel 

»und Dülclie nun tiuld mit KdciNCelnen liCHctKt wühlen. In der 

»Schlacht rürchtcriichcr aU Andere, l^ennen nIo dlo lluho 

»nicht. Sie verfertigten IVaden und Kleider mit ei|i:enen H/in« 

»den, und bedürfen weder im Kriege noch Frieden Ktwan von 

»auMMcn einzuführen. Sie haben Schafo, Kühe, Pferde, Ka« 

»mehle, und be/;nü/(en «ich mit Aliich und To|>fcn und KA« 

»se. Ihre Pferde Hchln;;:en mit den Hufen die Krdo. Sie eMMeii 

»dio auHg^e/pcrabencn Wurzeln und bedürfen daher weder üraii 

»noch Geräte. Kniend beg^rüsHcn aio den Aufgnni; und Unter* 

»gan/; der Sonne. Unbekümmert um KrlaubtOM oder VerboCho« 

»ne8, CHHcn nie 8o/;ar da» FiciMch von Hunden und Schwel* 

»neu ohne Scheu. Sio fan/ifcn das Dlut ihrer Pferde, denen. aio 

»zur Ader laHMcn, in Genchirren auf und trinken daMHclho« *)• 

Alle UcHchwerden der Jahreszeiten und Umstände, den llun^ 

ger, den Hur^t, die Kälte, dio Hitzo, ertrugen aio mit un- 

verwüMtlicher Geduld. Xcid war ihnen fremd, und hIo trauten 

den YerHchwärzern nicht '). »Kü int,« nw^i UiiHnaf, M^hvy 

»den Mongolen aolche Sitte, daNH nio den AuNchwärzer und 

»WortMammler nicht achten und ihm nicht trauen , dann, wenn 

»aie auch aus der Angabe Nutzen ziehen oder einen lialsHfar« 

' »rigen bestrafen und sein Wort ins Ohr nehmen, sio^ wenn 
»das Geschäfte geschlichtet und der Zweck der Angebere/ 
»ausgerichtet ist, den Angeber wie einen zu schmutzigem 
»Gebrauche bestimmten Fetzen sehätzen und in sein Wort 

»keinen Glauben setzen« ^). Der Geschichtschreibcr der Or- 

'} Naiiiifi I. S. l.'}?. Die Stell'* in der (leieli. ite« r»«iniiii. Heielie« V. M, 
S. Sfi , in der iNUlu. *) IMireliiniiMl in dein AliHrlmille von den lJr»iielien der 
l'J^elnille^nll^ de« Heielie«. Snlhni OlinarenuteliidiV *) («uipin S. iMI, JÜT, 
^) WüHMaini. Jü^ im AlK'liiiiUo vun UuIn^ii'* 5clu'cibcii «u doti hidlnti Sy< 
ricii't» im i. buche. 
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licllfincn ffcstoht ciiii dnns siOi \viowohl ohne OoK und Oo« 
Hc(/«c (hIo lm((cn über sowohl Oottosdienst aIm Ge0O(iic)| tlor 
GcrccIidjEfkcU erhoben, go^en einander billige vorKOglloh iibor 
ihren Vor;i:cMo(/ten gehornnm *), diiss sie nur durch dn« Über- 
tntiHH der Arnnith und l)ürni/;kei( xu lUiubern und DrAnffern 
/reworden. Ihre TnpferkeK und ArmMoli^keit wird durch Mnrco 
l^olir), ihre \Viihrlici(Hliobo (^cffcn iliro Oberen durch lluhru- 
(juiM *) hc'Acuixi. Die heydon ^r^iHNfen Vor/^nffC lliren Chiinik- 
lern, die, ncbnl Tnpfcrkeit und JStnrkinulh nie xu WcKerobe- 
rcrn mnchren, wnr die Hereitwilli/;kei( {ife/2fenHelti/;er linifo In 
.MÜen llmst/inden '^)y und der hlindcKto GehorMam gegen lliro 
V'or;j:c*sc(/.(cn'''), Aber weichen dnH Lob nlle'r OcHchich(Hchrel- 
licr eiiisiininiitf. Wir HchlicHHcn diene Chnrak(erHchilderunf( 
der Monn:oion mit einer 8(cile nuH den («edicliten den pcrNi-« 
Hchcn IMuhtcrn Kvmal II. GluiJa$$f\\^\c\\eT die Parallele zwl- 
Hchcii den Türken und Mon;;olen in folg;enden Verton giblt 

Ver^lclrbe nfrlit Mongolen mit den THrkeni 

Vcriintin*j;e bullen nichl 31on;;olcn ts]t\v\i den Tlirken^ 

lin Dauinie Co;; vemperret waren die Mongolen | 

L'nil naiiinen dann In Aniipruch Würd' und Hlanim der TOrkeit« 

Hie nrlicucn Hrlinndlirlikeil| iSewall und Unrerlit nlirbC^ 

Audi Hf linndlirhkeil, Uewall nnd Tnrerbt üben Türken« 

li'h Kwrldtfy ob In lieyden Welleu aey KIn llerr| 

Kill ftoll und <%ahrer nur der Ferner und der Türken *j« 

O Herr! law« froliHrh ntein daa lieben lleaaen bln^ 

llen Perncrn H-Üh und apHl, bey Taff und MairbC den Türken 0« 

'mm Jtr llas /^Bzo Gchcimniiia des nach neachldeddln von Abttl« 

'•»V r«, irimfl unii |||||.|| nndcm arabiachoni iicralachen^ (Drkiachon 

Gcsrhichf i«chrcibcrn au^enacheinlich verfiiiachlen HUmmbau« 
ncM dcrMoBgolcB '), welcher dleacibea miüelal dca wun« 

*; Vr» nr^ «Ir S, MaHin Bil. 11. p. 119. .Varel P«idi U h p. TiO. De 
■«•Ik-ü« ff-t •■•«liii« TarUf'frwNi. *) !!#• »tmiuifale H in«lii*friii TtfrUroriifri« 



<!■*»* — . »\% ribh •^rjj*la(wiM- l*ar*ll*-l^ i,n't^\*^n AfH M*»*ii*A«'$i iifid Türken. 

«f f • ; ^»»l <«r*vi «U «M l'fflfe'Ur «:*^l*'*rf rlir^*^ «if«* •«# ff^^l mtulrff h*'\%»*U'\t ifl 
«.lt. i««nKl. ''.''' I'r ^ .1 ^fb«-«tl|..r.|^'« lUnA^liHtJtlSs^^ nIiiii llrM.Hi'liitM'lt'« 
ll^ik !-•■, «:^# «r .^ Iflii-. »I» A*0'*0' %*0t0\U\»* $\»'f H'myi*9\*'U immI Tiiikf'ii 

•M •!•'«' I«^*» SUrC.P* »-'••"«'• l^«-i<#'»«f«' «« li Mtfl i/tff um\ •••\\*^i tStt* llcitcfl 

%. k'"k.^ %t'' 1 9ar^<> t»»£--i« •««• »N iltf'M H«f/^ %»^nmA^n9 «Im •««• ni« bl4 iImi- 
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dorbaron AaB%xtgen uw dem Ktfigehlrge von RrkcnoKuii un« 
mittcibar an dlo AbkOmniUngo Oeliur-CliAn^Hi d« I. an dleTOr^ 
kcn, anschllostit 9 ist in dorn fbl/orcndcn Ultfdclion dor so oben 
nng^ofDIirten dos poniisohen DiclUoni ontrftduiolts 

Im Damme Oo/jf versperret waren die Mongolen ^ 

Und ualimen dann In Aimprucli Würd* und Hiaram derTOrken ')• 

AIh der vor THclieiiKir-* Chan unbekannlo Hlamm dor 
MoM((olcn duroll Um /um vOlkerbcherrNchcnden und Ifludcror« 
ubonnlen erhoben worden , uahmcn dlo Alonffolon den HCamm 
und den Iluhm dor Türken in AnNpruch, ho wio in der Vulge^ 
nU die Mongolen aln WoKeroberer und WoKbeherrHchor go« 
adoU waren ^ die Türken den Nahmen Ihrer llerrncher Nleh 
nn«?lgne(en und für Tainren galten ^ und nai:h dem gemeinen 
8prneligol)rnuf:lio In lluMMland noch heute daUflr gölten ')• Ho 
liloHMcn Hich die fly/.antiner lldmer) wie noch heute dlo \eu- 
griechen ^), und howoIiI Klein-Anlen niN die ouropftlNchoTOr-* 
key heiHHl dem Morgeiiiriiider noch beute Huui und tluMlIlp 
d. 1. Itomnnien oder daa Land der llOmer. Nicht unwahrnchein* 
lieh itft dnher dio auf die Übereinntlmmung türkiMcher und 
chinoHiHcher 8agen gegründete Vermuthung, daHM Ttfchenglf- 
ChnirH iluuH Hell)H( urNprünglich ein türklNohoM gowonen '*)i 
dn dio Türken alle nUrdlich von China hh zum HalkalHoo ge- 
legene liiinder bcHaNNen^ und alno gewlMM Herren drr Mon- 
golen wiireUi welchen hIo auH ihren H(/inimen einen IferrMithor 
gegchen haben niügen ^), DieHo Vcrmuthung wird durch dio 
fakelhane »Sage den AuHzugea auM Krkvmt Kim arlhNt iin- 
lerHtüt/.t. Erkcno kelHMl nach der Erkl/irung Ahnl|»liari*M ein 
Jlerggewüibo ^). Erkenn Kun IioIhmI daher daa llirjftjrwiUho 

') Acsf! Mofjhnl beste he Jrthchmhvh jn/tcml 

Drrjiijtrst nishcll tovhfn n Ivhutl 'Jurk; 
Auf «Iftn Diwoiii* Ki'iiinrt, tU*% Soliiioi (Ihujm», Imy I)i*\vlf|«r1inli, unter (Ih»»«*!!! 
Dirlit«?!', ') So Kfllist in rVaninuw'i Sclirili: Von iIimi Vi*rliiiltnift«rn ilei* ni«- 
fcUclii'n Fiiiiiltfii mit (liMi Moii^ulfMi S. II. ')Julirl). iln* ftitcmtui' M, liWIt. 
•S. ü, 10. An/fM^cliInlt Mr. II.. im AMiiniif;!}. M l)in ^^niixo \Viilcrl«*;;nnK llni. 
Sclimiilt'! ilri* XVttliricIii'inrirlikiMt (lii'nci'i niriit von mir, •on<lcrn \on Kliip« 
rotti xniTftt nnr;;c'ili'llli*n ViTmiillninKv lii*%lcht in Idfui um lliiiitlft lioy^i— 
««'liriflirm*!! Annrnri«: nl'in tüllfr KiiiliilÜM niid: mo licili^*n Kritik!'* Mol* 
Kwrylt* AnftniT Itin. Scliiiiiilr« l'»illt liifi* von urlli«! nnf »«Miien rrtlcn /inrni'k. 
^) KliiiMiillr« Aftiii |Mil\^loiiii H. V<il nn<l Tiililiiiii« p. IM. **; hlrkviirnUii iinta* 
ihiU iif'lniiii knnvii Uiui'k imtur hiitihiiiH innnmiti lui'titi otkur tlvintk vlur ^ 
fl. i. ilii* OnliMilnng von l\rkvuf Ul ilnt Orwollx* micr <li*r tinilf*! il«*« lloi« 
Kn; flift ^<•l|f•llll|||^ vnii hiiii i«! f«*«!. Mrlin nml Ölkur Imla^l iluMfllir* i In 
',.••1' llinl. («linl'iJMi« |i. l)\\. hmn'H tiiml. iUiit IhUüIi iit alui diu UimAnnMin 
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ihrKiifirn. \ooli liniicron OrAd von OowUslielfi dnna dlo Bnife 

vüiiKrkciio Kiin eiiio rclii tHrkincliO) worin liUtorlHolio Wnlir- 

IicU verborgen Ucg^j ffiht dlo Jloroclinunfi^ der DMon« Die 

drey und /.\viin/J(; GoHclilocIi(or von TMclicn/;ir-* Clinn bin zu 

JM)rM*(Nrlilno, d(*in ornlon Hdiminhorrn dor Monfifolon, nncli dem 

Aun'/Mü^i}u\\H l'lrknu* Knii^ tfi*bonHli*benliiiiider( Jnhre; werden 

diene von dem l>eburlHJiihro THehen/;ir-Clinn*H nbjufe/ojsfen | no 

(tilif dlel{|Mi(!ho deHAuH/.ntfCN/[;;erAdoin dIollAino den rannen 

JtihrlinnderleM, d. I. In die dnreli die elilneNiMchon (jeMelilcIi* 

(eil (^feiifiii beHlliiiinto Xel( den Ifnfer^nn^eN doH p^roMNon llcl« 

fdien der Uhiiijuii^ d. !• der kunen'). Kin Jnhrhniiderf Hp/Uer 

iTNrlielnen die Türken In den by/,nnllnlHeiien (jeNelileh(en um 

Alliil. Zu dernelben Xel( meldet die eblneHhelio den Awn^Atf^ 

dernelben nuM dieNcn Kr/ji^eblr/^en | wo hIo ncK Inn^fo nln 

Helimicde Im IHennto der Minne der Dsehnidnrhvn e;eiirbei(o( 

Iintfen *)• S» ^fenlnKrt Hieb die von euro|iiilHcbcn OeHnblebl« 

H'brelbern mit riireeliC nlH bloHMOH MHbreben vcrinehto ailo 

f^n^re \on dem mlMelNt HlnHeb/ilflfen und l<*euer dureli diiNKr/i- 

|;Tblru:e tfehnlinfen AnNwe^fe und von dem hinter dem lliimmo 

(■o«j: und A1ii;i:<itf Hehmledenden Volke r.nr reinen lilHtorlneben 

M'nhrhell. Kndlieh \h{ die ('berelnNdmmun^ moni;ollNehcr unA 

iflrkiMcher lieMebicbls(|iiellen in der »Sn^^o vom Wolfe htlchnt 

merkwnrdl;;. llürM$rhinv, der droy und Kwanxl^fe Ahnherr 

THehen;j:ir- dinn'H , helMHl der bimie Wolf ^); dio Hfi/;c von 

Wolfen flndel Mlirh bey i\c%\V$iun ^) und hcy den Thukin ^)^ 

wo die rrin/.cn des SliimmfnrMleni wie Ilomulus^ durch eine 

Wolfinn erhallen worden. Auch bey den Uiofujnu Bleibt dio 

Vrirslinn vom Thnrme, um Gemahlinn des himmlischen Wolfes 

r.u werden ^)y und der Wolf behalt noch In der jün^^slcn (Qr- 

kischen C;e.schieh(c nein altCH Ansehen bey den OHroaneni wel- 

ehe desselben 8lammeii| wio dio Hlongnu und Thukiu^ d. L 

Türken. 

■) Kliprtiili'« T4t.Uii^ liUt. ilif Vh%\0 p. f30. Im Uhn* 4r/l, •) T/an 61.1. 
9h'f*m% h*iif; li'min §h knhilttivul an r mtmli ^lini tui ils tni*uiii/oir»i aux 
./tM-jffi ßh>nr /#• si'r%'iff lifM hhttfis tlrs (irotiffrn , tin.rifiirfs iit rt**ir/tt soumis, 
llrcui^iii« Uli. I. L. IV. I». 3.1O. *) Striiiiiiilt'« Ortrliitfitr ilrr OilinoMKolrii 
S. 3#.». Kr Itrmtrkl , t\j%% Tsvhiinf^ nur ciiir Ycnirrliti* Aii«*|»rarlic ^on Chiu^ 
ntt , cl. i. KiMK'ii; Wim t\»% rirlil!;;, so traf in cirr allen Zrll «lie ßnlcntuiiC 




- p. II. •} YiX«lrloa p 

ilic \vinicu^un^ iler Mun^ulvu lailTiiUnro 5. Jlaiil« D<L T. |». 319» die Note. 



Im »ohnton Gllodo nnoh Bariel$ehlne, ä. l dorn bUuon OfsM 
WolfOy dorn ailOHton 8(ainmliorrn Tiiohoiif(IP-Clmn*i«| nnoli dom chm 
AuH'/sUgQ nÜH Krkono Kun (rllt Alaiujo ') aufi wolclio ^ vom 
liIminliHclion Liclilo i^cHcliwfiiigcrl , die Miiüor der Hfiliiio doM 
MulMoNy doroiiHoliii Uufvmhchir^AQt koIhiCo AhiiliorrTHclioii« 
f(ir- CliitirM *). Oliiio uiiM bi)/ den {«lülilfiAiiiioii niifViiiliiilloiii 
M'olclio nur lüiirlilon^ mo Iiiiiko die UeNüMehle diinkeU, (liiiii 
wir liiNtoriMclier Klirfkirclit vor dem\nhiiioiiTHelieiiffir-Clinn*rt 
H^t^uKy wenn wir bin kij Melnom Ur/(roNNvii(er blnnurHlelffen^ 
dfi HolbMt der AhiieneulfiiH der chlneNiHehon KfilMcr Nieli hiebt 
(Ibor den IJrtfroNNviifer hlnnuf ornlreelit *)• Her IJrtfroNNVitfer 
THrheiitfir-tluiirN wiir KiiUlln^ NnehrolKor MoliinN ViilerN AVi« 
bah(:/ian*ii, weleber Kl^i^l^Hf^lt krietfle wider den HlneHJNeboil 
KniMcr, um dnn IHul Neineii llrudorH (hjln Jvrkak /.u rildien^ 
wcichcri auf einen KMel /^ebundeui uin;;cbrnelil worden. (2run<l 
f^enuff /ur fflrchlerliehen lliicbo den Verlil^un/^Nkrie^^eH , den 
der Ürnoiro THüben^fir wider die Tninren Und wider die Dynn« 
Ntieder tfoidenen Cliano in Cbina Tübrle. Heiner Taprerliell \in\\ 
anderer llerrNoberlutfenden willen ward llini der KbrenfMel 
ltch(nUr^)j d. I. der Tniirero^ beytfeietfl, weleber noeh beute 
In den Klircnlilcln inditfeber VUrHlen und iin ruHNlNcben tVurCo 
Uüijatür fortlebt. Harlan Chan oder JardlituUcht llvhadir '*) , 
d. i. der wackere lloircr, liinteriioHH neun und /«wanzi^ HAb« 
noi deren üMtHict Je$ukai dio alten Feinde aoinoM llauHOH, 
die weiHHcn Tataren *% Meblugf , und Kwey llerrNober derHol« 
bcUi Temtuhclun und Akbuka^ ^cran^en nabm. AIh dletiel- 
ben im Jurte Je8ukal*H ankamen '), gcnnn Jc8ukai*8 Gemalt« 
liiin Ulun Ike ^) zu DUun Huldak '^) von einem Knaben, der 
mit einer Hand voll geronnenen liluloii zur Well. kam. Zuui 

■) J^Aoh (Irr SUmmtaffl lipy Moiirailjnn «lio noimtn; Pi fi-lill iiltrr Im»v 
ilim aiwUrlioii ntiri*ii<U«*lirr tiiiir hukfi <lcr hoy Sni*I<ii*ii miurt'fliciK* Ck^ihi" 
isrht ltiif*hatiir, IIitIicIuI nrlirriltt yftanvtnui; i*r irlin'ilit Aiict* nii«*li Ciihjitk 
hinll hiptu'httk ^ ^tnf»in uil«*r /•jiffiit ktiiU liutahu t Cunifiiihi h\n\t hrü'hiittt, 
Srhuhfui %tnii Svhihiif , %Sitrnvai MliiU Svliuf*ti , Jttnttif^lt »l»iU Jrriif^h , tffui' 
nIiiII Ci^hitr ^ Jt*nf*hivunl h\uM Jvniln'ni t iUiitwomii %\n\\ h'iwaktu um ; i-irli« 
li^ iilicr //(«A'if oilcf ituffii iHvMtirrt wofiii* llr. Stii. iiiiiiif*i' (Im* iiinii'^iili^rlii* 
AiiHH|iniilif Hokv niiiiiiiiiiit. ') Vi/.dflmi |t, I.V^ ii. l/fl. >) IMnlli'a Viilkri* iIit 
MiiiKlM'liiiiry IM. II. S. 7f»l. *) Srlicri*riMl«liii, Mokii'hloiiii«. '**) Janthmhrk» 
isl türkisfli iiiiil licUst il«*i* llnirci'y Ihhtulir \%i yvvsxmAi iiihI Iiim<i«1 ilf*r Tf 
pfiTo; llr. Sclimitlt, wclrlier nur m«iiiuoU'<t'ti vrr^tclit. ln'iiici'kt mit llainJit 
mit Üloy«hll: Ihtnlumlsrhi Italiir , <l. i. «Irr »toUo oili«r jirnlillinUu l'*in'«C 
mlor Hi'lil. •) Ji'~son'khni tirfit in bittnrs cini*'rcmrnt, Vir.«l«'l«m |i. 4|H. 
^) Im JwfU» h'r/htntft , w««I«*liVi «1i»r in'«|»rnii:;li«*Iio TÄclirii^if-Cilinii'i«. iMii- 
«•tiiiiKid. •) lUiinkfli iiPiitit «ii« Cht i*iilsvhhi. •) llr. Srii. litMiicikt , o» liciii«? 
tlduhn biittiak, MiUliü^cl, udi:r Hii((clkcllo iu Mi^K''*»!'*^!- 
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owi/lfon Andenkon des flbor dio Tadiren orfoohtonon 8Io||^08 
ward der Kiinho, der unter dem Wnlir/«eielien einen Illutver- 
^leMNcrH diiH Tn^eHÜclit erblickt Imtle, nncli dem Nnhmen den 
K'ernn;>:oiien IntariHcIien llerrHcliern Temmhchin bennnnt ')• 
TeiMiidscIiin war uIho keines HchmiedeM Sohn ^ %vio »clion der 
^ro^HO KciHchcMchreiber Ihn llatuta übel berichtet ward *) , 
und wie noch der Mon/^olo heute in der Stepiio vom Uor^o 
Darelian y d. i. der Schmied, fabelt | der ho heisMon soll , well 
dort THcheii«i;iraIfl Schmied das Klsen gehämmert ^). Die dop- 
]icl(e Vurhcdentun;^ ti^^^g In die hOcIi.sto KrA'illun«!^. Der Kna- 
be, xnm Manne /[»'ereift, flberHchwemmte dlo Welt mit Uhit| 
und wie mit Tcmnd.Mchin*H, de» Tataren, Geran/Xentfchan , ihre 
llcrrschan iinter/;:in^, ho ben;nnn mit Temmischin, dem Hoh- 
ne JcsiikafH, die der Monnfolen. Der Ta;»: Heiner Ueliurt war 
*VM\ ,ni!i. der '/.wan/.i;>*N(o Silkido des fiinriiundert nenn und vlerzi;^.M(cn 
'JalircH der llidnclu^et, d. 1. der Hochn und /wanzi<;*H(o Jänner 
dcH JahrcN fauHcnd einhundert Hlnf und fiUiMg '^), im Jahre 
ÜCM SrhwulncH, d. 1. im letzten den zwOlfjähri^jcen mon^oll- 
t<clien TliicrcykluH. Die chineHlschen GeMchlclitHchrelber ge- 
hen die («eburt deHHolben um Hieben Jaliro H|i/iter an; nie ver- 
dienen hierin aber keinen (ilauben, nicht nur weil der Weflr 
Ihrhfiirrliiiy der Weflr ilula;»irN| und l\v»ehhlcddiny wel- 
f;hrn alle Onellen mon^:oliHclier (ÜeHchichte /u Gebotho Htan- 
deu, eluHtimmi;; den Ta;;»* und dan Jahr der llidnchret wie oben 
anheben, Hondern auch weil, wenn Tschengif-Chan, der im 
Jahre tausend zweyhundert Hieben und zwan/ii^/LCestorben^), 
nur vier und Hcch/ig (wie die Chineaeii wollen) , und nicht 
T&wey und Hleh/J;^ (wie dlo |ierHlHchen Quellen nach den mon- 
^oÜNchrn anheben) Jahre alt gowenen wäre, die ThatHacho''), 

M iMiirliiiHiiil, rliiKiiiiliMiih*« «In« MiiktiiMtMiio SrlicrrfiMliliii*«. *) Trii\rU 
i>l Hill h.ihiiii. I.oiiil.iii. |sn I. Tlioil I». h;. ^) Tiiiik<m%ki I. TIhmI. WiciM'i* 
AiiH^iilii« S. 'll\ \\i\ iSrliiiihlt «otii'iMlit mit nirlir uU lAllll^llti«(!lll•l* Sliriit* uiii . 
U.iiiilf liiii/.ii : (il'.rtlicUliiii}; voirriiiiko\vikky,M\%uliii*ii(| <1m« Siigr, tluM Tm^Ik*!!* 
uir-C^li.iii iir.^|»riiii;;lirli v\\\ Si'tiiiiicd ucwckiiii, iloch riiir| im ^aii^ni MuI'cimi* 
liiitl«! iiit'lit voll (li'ii 4>l(i\liiiu!ii, goiiiMMti vuii doli Muii;;olni svtlikt vvi'liiviluto 
S»;;t* ; Kflir ii.ihirtirli, ila das am INeiijidii'.Htup* zum Aii<l<*tikrii dui Aii)izu};(*t 
4tiis KrktMickiiiKt iidirlitdi ^l*l'4'yl•^tL* St'liiiii«*u«*r(*«t din iiuclisto VcrinitusiiuiiC 
d.i/.ii ^(dl. Dil* <«\ktop<Miii(iliir lliii. Srliiiiidl'« «ullto virjniidir fruli icyti, licli 
wiMii^HlfiiH diir«li HtMiifii iNaliiiit'ii iiiirli drr liioii^olihrlirii Vulkfinii^n nii 
V'M7ir//,Vf/'(d«Mi (ipwidli^ftii) tiU ^fWidli^rr Krihkcr iiii/.ii^(dilii*«iii*ii. ^) Mh*« 
tdiiKiiid. Sniidt'i'liiii' KlMlll^ wi«rdi*ii im Nikon il. Dil. »S. tr»( i. J. \\t\ti^ dnii 
(ifliiirl^jidiii* 'J'«'iiiii«Urliiirii « ili«f iNduWArr r.iiiii «M'iiltMi Malijt* Nim V(*rwir« 
Ulli;; Ttihiittt ^tMiiiiiiil. ^) Ui'si'liidrddiii, DurliiliniiKiinrliii , und nach dciii- 
vIIhmi i>liivlHi.iiitl, CliiiniidiMnir, Uinnkcli, (jtuiUiin uii«l d'OliMun ji. 2t>(^ 
**) lli«*/.ii ttniirrkl diT inoii:;oliii('li«} %SflimiiMl , lli*. Striimidt : MkusttuMic* l«u- 
M^ik! Ytvv vci'Lur^t dcuit diu TiiuUacliü vuu Schwein su ScLwuiaf'» Die um* 
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ilnnn er Im Jnhto dos Sohwolnoii (^oboren uiiil i;eii(orbeii| iloh 
koinotfwofi:« boMftliron kOnnto, du nur Kwoy und nlohyAg und 
nicht vlor und HOuliKl/q^ hIcIi mit KwOlf rein dividiron iflMNt ')• 
JOMuktil Imtto von TcmudHüliin*« Mutter noch droy HOlino; 
Kad$chhin, Uldsehhjln und Dsehud$ehl Ka$ar *), d, K der 
IjAwo '), von Meiner »Süirko und Tfipferkelt sobennnnt; ein 
8(icfbruder Temudneliin^H wnr llilkudj In N|ifttern Jnhron den« 
Hen treuer WafTcn^enoMMo ^). Temudncliin wnr drey/«elinJfiliro 
alt| ala DeinVnterJesuknl starb. AIm bald naeli JeMukai*H Todo 
auch dcMHcn (iltcrer Bruder^ der weise Sinju Ihehuthrhin 
(Jhchuihchin Iieinnt klugf und vernOnniff) (;e8torben| dcNsen 
Holm KaraUchar yujan ebenfnllH minderjAhri/;, wandle nich 
der 8tnmra deriMonpfolen dem derTnldMchulen ku. UtdHehlffln 
war der jün^NtOi und rol/i:llch nach der allen Halzung der 
Monffolcn der Herr den VeucrN, d. i. den llerdcH ^). 

l)ic(«eHchichleTHchcn;;ir-Chan*H| den mun/sroIiNelienWolt- yviiM 
erobererH, hat mit der A1uhnmmcd*H, den Proplielen derAluN- 
Urnen , datf gemein , dnNM von lleyden vor ihrem vier/.igNion 
Jahre kaum ein Paar l)e(;ebenhdten bekannt und der Keit 
nach hi8(ori8ch bCMlimmt »ind ; erst von ihrem vier/J/^Mten Jahre 
an (welchcN das Prophelenalter der Morgenländer) sind ihre 
Thiiten von Jahr xu Jiilir auf das gcnaueslo ver/eirhnet *')• 
IHo Hieben und /wan/.lg Jahre , welche von dem Tode Jonu- 
kai*M, des Vaters TemudHchin^s, bis xu des Lei/Jen AulUrcten als 
Feldherr seines Volkes, vernossen, wurden In Mühseligkeiten 
der Erniedrigung und /«umTheil derScInverey durchgcbrachL 
Noch im Jahre seines Todes halte Jesukni seinen drey/chn« 
jahrigen Holm Temudschin mit Uurlc Fudschin y der Tociiler 

iitijiiillirlii* Antwort niiftlii'io köitlirlii*ni*inprkiinK Hiiilrt aii'li Im Aii)intif(o Imy 
«Icniii^iiilirlirlicii \Vi<li*i'l('KiMit( itri'«*lii'iiiiii|iit{i«rlirii li-illHiiiic4'lliii.Si'liiiiiill'M| 
Vrii v% %U'\\ »rliiiii y.i'iufii \%inlf \^i'r iln« Srlii««*iii ilciii Ni'Iiwimiio vtMlmrgl« 
*) Jiiliiliiirlii'i' iliM'liilPi'iiliir liWIl.htl. S. 17. KlHjirulirii A^iii riulvKlull«! 
S. 25(i. *) |lt«y llfftcIniliMldiii lirUst ilri' iillfiiti* IWildiM' 'IVnitulM'liiii m ( lil.whi 
it-itt Oiilsrhii^ lU'V lft£to lifry UmtrliitlriMiii IM. 7U tJthakitt , diirrli Srlirrili« 
r«'tiloi*. M Ahtnni kusar sihua, Min-liiininl. *) SvUvwivtliWu ^ IM«»knil(|ciiitf« 
•) Tcninkc Vhiwhifiin, Tvmukc ntun t'tt w llhtuhi^in Chmttiwvm/I atcsvh « 
«I. i. Tciniikü UulKclii^in. Tvmnke Ut «Irr INaliiiiu iiiiil Uhtsvhif»m \\v\%%i «In* 
llorr (!(*• rotioiM. *) Ui*«('tiiilf*il(liti onliirl dio (irsrliiclilo T»('lirii^*lr- C«lifiii|« 
Kt'lir y.wfM'kiiiuN^i^ und liflilvoll in nvun Alllll«•iUlll^l•n : 1) »fhin Kintlliril \\\% 
in Urin di-fy/rlinlf« Jidir. U) v<»n «riiirni dio/rlinlrn hin /.nni vii'i'/i|j%l<*n| 
A) Vom «rinrni vi<'r/.lK«i(«n liia xuni iicnn nn<l vii'r/.iK^li'ni d. i. «''inci* 'rliion« 
llnl(l•i^n(l^; 4> Von Hrinmi niMin und viri/.iL;«lrn lii« y.uni %vv\\% und hinr/i^« 
Rl«Mi,.4«liinii'ii Krol)(«iMinf{ ; 5) von Kcinrin »rcli« und rnnr/.i^'4lf«n lii« y.n uriniMri 
di-ry untl ■«M'li/.i;;«lrn, der iiirticnjulinKo Ki'ldM•l'nn^Hknl•^ im OaIimi; fi) von 
»nnom di*ry und Rrrli/«iK«trn lii« xu Hrinrm Todi*; 7) rlirunulogiiclio üebcr« 
siclit; 8) die Ja»a luiucr Gcsctz^cliung ; \i) tciiiu Fauiilic. 
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den FOrston der Kun/;IrAt| vorolilloht *)• Auf dorn Rflckwogfo 
von der Werbung^ Htnrb Josukai (nach mon||;oUtfchon Quollcn)| 
von den Taidschutcn vcrgUtct '). Diesen fielen die SÜerbra« 
der Teinud8cliin*tf ') und der Rest des Stammes der Kajat '/sU. 
Uiun Ike, die Mutter Temudschln'Sy sass selbst /u Pferd , 
und nahm den llosHschweifin die Hand ^)| um die Feinde ab« 
y.u\vehrcn. Der iiersdnliche heftigste Feind Temudsühin'B war 
lUehamuka Smischan, einer der Nirunen (liichtsöhno)^ Fürst 
des Slnmmes Dschuirai. D$chutUchi Tvnnele, ein mit dem 
Hause Tcinudschin^s in Freundschaft verbundener Dschelairei 
hatte einen Verwandten Uschamuka^s getödtet ^). Um denTod 
7sU rächen, verbündete sich Dschaniuka mit Acn Tahischufen 
und \\ii*/>'ol(o die Stttmnio Inkura$ und Kurltis von den Dvrht^ 
yln, und die Slänuno Umt und Sujakln von den Mruncn wi- 
der Tomudschin auf*'). Von Janjutaiy beyg^ennnnt Kereliitkj 
d. 1« dem (jeh)is.si;[t;en| dem Herrscher der Taidscliuten, gefan- 
gen , ward Temudschin mit dem Halsblocke bchisCet, dessen 
Gewicht ihm die Schultern wund drückte; ein nUes Weib er- 
Imrmlo sirli seiner und legto ihm Filz unter, uni die Leiden 
dos llruckes /.u mildern. Kr ersah die Gelegenheit, sich /«u 
flüchten, und barg sich in einem Sumpfe, wo er mit dem 
lUocko untertauchte, nur die Nase über dem Wasser hielt, 
um XU athiiicn. Sunj/um Schirc 7), vom Stamme Suldus, mit 
dessen Söhnen Temudschin beA'eundet, sah die Xaso im 
Wasser, und beschloss ihn zu retten. Er führte die Verfolger 
von der Spur ab und verbarg ihn in seinem Zelte unter einem 
Haufen Wolle. Die Verfolger kamen und stachen mit spitar.l* 
gen Klsen hinein, dieselbe xu durchsuchen. Temudschin ward 
cmpllndlich verwundet , aber da er den Schmer/« verbiss, ward 
er gerettet ^). Die Tochter Schiro*s entfernte die Verfolger, 
indem sie über solcho zwecklose Qulilerey in grosser Hitzo 
weinte •'). Temudschin bewies sich in der Folge dankbar ge- 
gen seinen lletter, dessen AbkOmmling im fünften Gliedo der 

•) In Scliini<lt*t («o<oiru*1iti* S. ti5 hoin%i «lorsnlhc Dai Ssctsen. Dm Nuli- 

in " '• ' " ' • • ' ' 

u 
r 

cli«» »wry Slirriiiütlcr llckh^r iiinl itcfjvtei St^liiiiitlt S. {\\\. •) Tu^h ^ von «I«mi 
(«liiiic^iMi riiitcitiil: .Mh*1 UiMiiii«iii KrrlicrülicM I. M, i*. :)(i:i. D'OliMOii n. 'M* 
»> i;r«ilii«iiMl.liii hl. (»7. «) KlxMi iln ni. GS. ') Uoy Sdiiuiat S. 67: TorgiMU 
Schura. ') biiukcli. ''f) Sclimtdc S. U^. 
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Kmir T$ehoban^ dor OrOndor olnor moniKolltfohoii Dynastie 
dieses Nfihmcns ^). Aus der Holavoroy befreyti vermlliKo sieh 
Temudschin slebxehnjfihrifl^ mit der droyxehnjAlirl/^eii Burlo 
Fudscbin , seiner Ihm schon in Ihrem neunten Jahre verlobten 
JIraut *). Ein anderecimahl retteten Ihn xwey treue WafTcn« 
pcrriihrten, liuryuUchl und llurjful, aus den Hunden der Tal« 
dnehuten, indem er, von /Avölf PrcilHchn.H8en verwundet, be« 
Hinnung^Ios dahin flel. Durgul warf Schnee auf fcuererhitKtc 
Steine und hielt den Verwnndelen aber den Dampfi um des« 
sen Hals von ip;eronnenem itlule /.u leeren , Dur/^ndHchi hielt 
die gnnxe Xacht Keinen Mantel Aber TemudMchin au.«4^CMtreckt| 
um von ihm dan SchnceA'eMltiber abzuwehren '). Danlibar er« 
iinnn(e nie TemudHchin in der Folv:o, aln er Im HcNifzo der 
lierrNrhnn^ /.n Ttirrhanrn^ d. i. Freyborren, Indem sie, von 
allen Ab/;abcn und 8(rtircn benreyt| ft*eyen Kinlriü /nm Herr- 
ifclier hauen ^). Kin andermahl , von den Krie/xern des ihm 
cbenrnllM wio die obi/i:cn sechs Htiimme reindlielien der Mvr^ 
kiten ßcrnnf^en, wurde er, da es noch nicht blutige Sitte un- 
ter den Mongolen war, die (feranffcnen /«u (ndten, geilen ge« 
tUigCH Li\HceaUl seiner Familie /.urnck/i(effeben ^). 

Die ernte crroxHO Wnirenthat TemndHchin*H wider das 7>m^ 

j« » 

dreynsi/iftnuNend Mann slarke Heer der TaidNchnfen und der 
mit ihnen verbündeten Sliimme ^CHcliah zu Talnn linldNclMiNch 
am Kerulan, im Viiaso /.wischen Kwey Hügcirclhen ^'). Te- 
mudschin sammelte die Krle;:>:er seines SOimmes^ der Keralt| 
sammt denen der ihm belVeundeten aus den 8(/immen der At*- 
raii, Dschelair, llvdekin, der l)ariit/in unA Mmn, die er in 
Hunderte und Tausendo ablheille. Je tausend bildolen einen 

*) Tsrhnhtin , Soliii Mt'iik's, Soliii Tmh'n'*, Snliii Siuhm IVujiin's Ihvhl* 
hufffuiu't , Siiliii ^Snrfihllf^ Srhirr's, Uiiiiikoli Hl. W, ') Sriiiiiidl S. (ift) nUw 
flif Jiilirii/.aliiriiUrli, xs'm lM%t nllcr IIiiIpii »S^rUfii'ü ; itirlil i. J. 1I7H, »oll« 
«l<'i'ii \\t'2 wnni 'IViiiii(Urliiii ikicli/.i*liti Jalin* iilt. Ilr. Srli. Iifiiiri-kl liii'/.ii niil 
lliiiiili*: nh«*r VinOiN^rr kennt «li«« nioni;oli<i(;li(* Silto iiii'lil, «lii« ilrni IicImmi«« 
nirlirr RUKlricIi ein Jalir kiuuIiU. Kin Kind« riii Krall», rin l''nllcn iiil nnniiu 
(ili?ll)nr niicli ilirrr Gehurt rinjuliri);.'' Dien« tliun ivolil nirlit nlleiti ilie MiMi* 
f;iiliMi, ühi-i^en» ist <lio raUclic An;;at»o Snolxen'a liier nielit um Kin Julir« 
lunilcrn um icelm Jnlire f^efelilt, nulimlieli 1KH stütt \\7'L *) Heieliidediliii 
iinil tiftrli itomvllifn Dselinweini S. X\\ liey Seliniiill S. (iti« olinn ilieiien mit 
Andern LJni!>»hiti(len. *) llie Torrhaii Helion l/ey den Tiirken im nerliülen Jidir* 
linnderl«! in Menumler's iieüandtxrliulUlicnclilen lioy iSlriller Hil. III. p. 53 
Tolp^av; nul* mougoli^rh liei<4t Oarrhan ein St'him'ni. Timkiiwnki'ii IleitOi 
Wiener AllH^nho S. 3VS. ^) Ue^eiiidedditi lind nncli deUMellieii d'Olimoii p.Ül. 
^) In dvm Kxemidare Reiidiidedtlin'a in der k. k. lloniiMiolliek ^ihtiti nnil 
'J'uraiit, nl)ie Itedeiitun;; von hjiiran int llini:, \\n\\ in vnripMi Tillen » %vnnn 
(toin Stamm niif Reinen IMnt/« knm, f^nl» dn« Volk ilirrn («roAneu einen llintf« 
nwciclicr in der Mitto gleich dem Miltclf uiiclo und doulinlh Cjur^jun hicM.<* 
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Kreis oder RlnjCfi OJuran e:onannt; dcrBefthUhabori welohcr 
eich Im MiCtcIpuneto dca Krclaos boftind , war OJurj/Jan, i. t. 
der AIH(eI|iunet| ^enniinC ')• ÜlenH Himl die Ringe der Avaren, 
deren Joninndc8 erwftlint. DietiM IhC der Urnprung der Kliren- 
litel /prroHMer llerrsclier OJunjJan, unter welchem endlicli Ti- 
inur verlierrliclit ward. Temudscliin miiMterte drey/elin «olclio 
KreiMe. Die Sclilnclit ward kii Taian llalthchusch gclMarij die 
GelVin^lfcnen in zwey und nicb/J;; Kesseln /^esoüen, eine bar- 
barisclic GrauHnmkcit | die nucli drey Jnlirliunderto HpuCer 
bcfinli Isjnnil erneuerte, indem er die Anlitin;[^er detf Emiiörern 
SvhvUanoijhll p d. i. den TeureUHolinea, in Kessel siedenden 
^Vnssers werfen licss *). Die Süinnno Unhit und llimliU un- 
lerwnrrcn sieh sannnt den Ihrhulrat, die ihre Jurten nun in 
der \iihe derer Temuds«:hhrs aursrhlu^^^eu ^). Sut thchamuka 
Satischan ^) f der Fürst der »schuirnti Idieb, trotz gelieu- 
chelter Freundsrhan, immerrort der Feind Temudschin*s. Dio 
Macht der Tnidschuten ward gebrochen, Und ihre Anhtin;^'er 
gin/[^en zuTeniudschin über, so der SuUIuhq Jßschilatnjan U&^ 
luuiiry der Sohn Suryhan Schire*s, welcliem Temudwliln seine 
Ilething aus dem Sumpfe verdankte, und Dschcbe Nujan^ der 
Taidschute, der AnHihrer des ersten mongolischen Streir/iU« 
gQH in Kiptscliak, so Sc/urketu Hakan, das Haupt des JStara- 
Ines UanHj und Dschudschi Dschawerka, das Haupt der Z>m- 
lattffkifj eines Zweiges der Hschclair. Hey einem grossen Fe- 
tale, welches Temudschin seiner Mutter Ulun Ike^ seinen llrü- 
dcrn IhchutUvIil Ka^ar, VdUchhjln unil Uilkuil gab ^)y twwA 
»ich auch Srthcha Uhji^ das Haupt des Hauses Jurkln, elncM 
Zweiges der Kujat, mit seinen beyden Müttern , seiner wah- 

') llpicliiilufliliii hl (h;r F.r^ttlihiiiK d«*r Sclilnclit dor Kreißt* (wolclio die* 
•«•IImmi iiiil iliMi lUiif*i«ti (li*i* Avarrii). I)t*i* UnlcrK^liiiid xwUi'licii Ajnrk'jittt , 
ili'Mi Uiii;;liri'ni, iiiiil iijiii'fijun t ilciii Tilfl tti'i* (liircli V<*ra(:iiwii|;i*niiiu il(*iit 
llrn'M:lii'fliiiiiHi; vi'r\vttii<ll«Mi l'*iii'.Hli>ii, llo^l niclit nur in drni A/«;/ uimI ilcnt 
iajvft Hiiii li'i'ii iiiit'li in (Irin tl'nj, \\u\^}\\\ itjiirKJan ü«*wötiiili«*li uIiim* iltunfllio 
t*i'<ii'iirirlMMi w*nl. •) CtrNi'li. iloi ti^innn. Hrirnr« ll«l. I. S. ödO. ') lll. IW hvy 
ItcsfirnltMlilin iiiiiHihndlif'li mit ilon IN'alimon «lor Aiifiilirur. MlS'ncli llni, Scti. 



kinlii IViijan niid t\vv hintiit niii dm INiiriii; 5) dicSoliiicS«!rkukin'N mi« den 
l)!krliid<iiriMi; li) dio Stdiiio riiikMiiiiktrM All« Wvn Kujut ; 7) die niüdcr Tc- 
iiHidNC.liiirH; H) dii> Solnir IMiitikudn'ii und die Olirinu? TiMiiudüchin'M ; !l) dio 
\i<llt*rii 'lyiniidHiliin't} 10) iKidiiiiUrld, dci' Stdiu Kuwiliii'M. der ü)i«*iiii 
M'iMinhUidiin''(', th Alliin« der 8<dMi Ku\>ihil'N; Vi) Dnki holiudii'i uiu lioni 
Öliiniiiie iler Kuukiiat \ Ü) die 6ohiiQ Ditliorl^u Lciikuiu'i. 
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ron und Sdcftnnttor^ ein; dioso hIoM solne k1olnO| Jono iol« 
DO ffrosRO Mutton Dlo lc(/«fo flind sich bololdl/gft^ well SIJh^ 
ihehrtj dnMilAiipC dor UaitenUcM, i. U der bewAlirf eii Trucli- 
HOHHo TemutlMolilii\ die Hhitoiimilcli Ihr iilolit dorKrNCen vor- 
gCHoVM; Hie flclilu;; ihn dc88hfilb| doch ToiiiiidHchlii und moI« 
ne Muücr dlMMimuIirtcn; alH aber btild hierauf mich llilkuü| 
dor Bruder TomudMchhra , von Kinem nuH dem Slainmo AVi/i« 
ft//i*) in der Schulter verwundet ward, kam oh xwiiichen den 
Knechten TemudHchin^H und Sedscha Iti/i^rH xuni lland^emen- 
ge. Dlo boyden Frauen wurden gotnngcn^ hernach /.war wlo« 
der (Vey (rcInsMon^ nhcr Stuisrha Hhß mit dem /(an/.en Htnmmo 
Jurkln trennlo Nlch doHnhalb von TemnilHchln *)• in dioNor 
Kelt ernchlen ein clilnoMlMchcr T«ehhitjniniij ^ d. i. HfnnlHmlnl« 
Hier ^), um empnrfo TaldNchuten /ji bezKhmon. TemndMchlni 
welcher ihm hierin heirendo Hand bolh^ Hchht/( dlo TaldNchut 
und t^dlcto ihren Anrührer ^). Der chlnoHlMcho KtantNmlnlNter 
verlieh ilini dnror den Khrentilel />jir/i/i/i^/rf/r/^ d.i. GroHHfarNti 
und y.ufflclch dem Stamnihan|ilo der Kerait den Khrcnllfel 
Oirany-'Chan , d. i. der FOrnt EinoN Landen ^). DlcMon Tltol 
haben Misslonriro als Joannes mitfHverMlanden) und Owan/;- 
Chan, der Fürst der Koralt, ist der PrloMfcr Joannes des Mit- 
telaKers in Asien ^). Kr bloss el;;entilch ToyhrU^ und \ng im 
Kric/Sfo mit seinem Bruder ') , wider welchen er Temudnchln^fl 
llüiro anrler. Dieser , nachdem er dlo Jurkln nir ihre Wei- 
pfcrnn;:»:) Ihm wider dlo TnldHchufon v.w helfen, und für neuo 
FelndHcll;rk<^lten ge'A{\v,\\{\g\ ^ ihren Jurt verheert, Ihre Für« 
Hlen Svihrliu llhjl unil TnitUehu In dlo Flucht tfOHiiren^t, ver- 
glich die Ktrellcnden Drüder, und Owang-Chan lebte in /(u- 
tem Einvernehmen mit seinem Drudcr llakrmbo , bis dieser 
spAlcr sich yAiTaJnnik^(:han,Ac\n Herrn dor iY/i/iii///i, wnndto, 
wie welter unten cr/Jihlet werden wird. Dlo Fiihel elnos ncht- 
jiihrlg^en Aufenniiilles Tcmudschhrs am Hofe Oiranjf^Clian's 
und einer Licbschart mit dessen Tochler, welche dlo Elfer^ 
sucht und Felndsclitift Dachamuka'B veranlasst haben soll, ist 
schon früher als vom türkischen Schrinstollcr A*frM/-CVia/r| 

•) nilnr ItfHükin ; r« iit xwcirrllniü ßr»rliri#'1ii»n, •) HmcliiiliMlilin Bl. 70, 
') llmrliidoddiii. ^) Im Kiirni|ilnn« Hovrliiilfililiii'« df*r k. k. Iluniilil«: Atu* 
Itrhiii , iiirlil Temiulsvhin , wii« licy <r()li4«nii. *) Pmti chahl jrk miilk. Ho« 
«rliiiliMitliii. **) hin hli'lli'ii liifiiiltcr Imv ir(l|ii«oii |>, n<l. ') In iiiriiiciti l'.^fiii« 
\A^\i} ihvhitkiiim , licy d'Üliiioii HuhemltOf mvU Unu t^vhinuii HtigiimltQ, 



(S2 ZwejrreiBnob« 

Auch ron pcr^Idclicn nar/^elischti von den ^rOndllohston dor« 
selben nicht nurgenommen, und von dem krliischen UaflfEbru 
nlH ein M/ilirchen verworren worden ')• 

TcmudHcliin worvicr/JgJnlire alt, als Owang^Chan, der 
n'riirrr KOrst der Kcrnit und Tun^ifkat, von seinem Bruder vertrieben, 

thchih't. des »SulincH seines Freundes Jesukai lIQiro anrief. Er hatte 

5*Ji (liuro. Hlch KU Kjurclinni dem Herrn von Karacliataiigeflachtet, well 
sein Hruder Knje Kam mit IIQiro des Heeres derXalman ihn 
vom viifcrllclieii Tlirono vertrieben. TemudHoliln eilte von den 
llfern des Onnn und Konilan *) dem Freundo Heines Vaterrt 
und Hcincm eigenen zu llülfo und sef/.t Hin wieder auf den 
Thron ^). Kr/»*e Kara und Temudschin tranken ewige Freund- 
Hi:han, indem hie dieselbe beschwuren; noch heute trinkt der 
Perser und Törko den Kid, wie den Hauch des Tabaks ^). Im 

&U3 (11%). rollenden Jaliro sclilug Temudscliin die Merkiten ^) am 8e- 
Icnga, verlicer(e das Gelileth der C/^////| eines Zweiges dersel- 
ben I und (heiKo die Heute mit Owamj^Vhan ^). Dieser aber 

5!il (ll'J7). zog im nftchslen Jahre allein wider Toklai, den Herrn der 
Alerkit, und fVlIirto mit grosser Deute zwey Silhne undTöcli- 
(er desHelhen gerangeui ohne mit seinem WafTengerahrtenTe- 
mndHchlii /.u (heilen ")• Nichts desto weniger stand Temu- 
d.Hühin dem Ownng-Chan abermahls im Feld/«ugo des nficli- 
Hlen .liihres wider Svrhchnn, den Druder TaJatHj^Chan's^ des 

5!»(llUvS>. Fürsten der .V(////i/i/i , hüllVelch hey. Tiijünny %\\ Kiniliisch, 
d. 1. lim reihen Stein, geschlagen, IHIchlelo nach Krinkvm^ 
ihchhit Im liiindo der Kirgiren. Tcmudschin*s Vor|ios(en ver- 
folglen den Feind, und llngen Jvdl Tokluk^ d. i. einen Für- 
sten der sieben Fahnen ^). Dschamuka Satschan, d. i. der 
Ijisllgo, Temudsehin*s Feind, bewog durch seine Finstrouun« 

*) l)ti« Miilii r)i(*ii li«>y Vv\\n ilo In OroU p. V \ hf»y (]liiiiiii(t<*inii* liii Un» 
liilir^-^ijci'i kn iiiii'li (in 'IMukntlili iih* ili«« S«(ir<*ritiinH* ; nImt iiiiTurirlii lluj« 
ili'ii hl. h\\\ ikii, iHirii ili*r riüliMi AiiKiilitt t\v% in'liljiiliiiui'ii Aiirfiilliiijl«'» 'IViiiii« 
lUi'liin'ii (Uli lluri* Owiiii^-Iiliiiii'«, iliiiiii iiImm* ilii* f;liMili\viinliKci-i<i tiift U«*« 
Rrliiil«*(liliii lilirriMiiHliiiiiiiiMiiji* l'.i'/.iililiili^ nti« (jclil kl'ili««'lirli timcIlicIilHrlinM« 
Im*i' iliilir l''.l»i'ii: t<l>ii*««« l''.i'/.iililiitiK ii^t iltM Ki'«iill<il il(*i' Prolc^oiiii'nu dra.S^fi* 
fcriiiiiiii«, iilirr nii« ilcr (irurliirlili* llülif Kluii «'rliflll (•• «o'* il. ■. w. *) (Jlirr 
iliif^Kciif;ni|iliiH(||ii Ln^n, Kitlfi'^» A^j/'U I. S. 507. 501), 6:12. ') Ur««'lii(liMliliii 
lU. 75 iiiiil in (Ici* rliroiiolu^'Ui'lirii (Jlifi'Nii'lit iilhlii. *) yifiii itsvhmrk Intun ' 
itMvhmi'k. ^) hif \ii«i* Zwi'iLM* iIim* Mrrkil Udii^iil \vnn*ii tlw (%ts , Mothii ^ 
Tutltikttlin «Hill p.u'hiin { il OIi^miii |i. Vi «prirlit «Im 'ioktui Totuita au« ; Uvy 
lloii'liiiliMliliii hl. 77. ") lii iiiiMiiiMii l'*.\ciii|iliir(* .Miirliiiaiiir« int (hvaiiff in 
ilvvii^ Chiin \iM-Ni'liriti|ii»ii| ili>r Miiliiiiti «imim*« Solnii«« Tvinf{un »ItiU St/ftun ^ 
lu'\ lliiliniijiiin iS. i'l.) (no ihiin % licy iMiin'o Pulu Cm* fhitnnn, ') licuclii«!« 
imUiii hl. ;.V ') lifMliiiliMt.liii hl. ;o. Jaii ivktuk liviiii nur ii«*rfiicli (hU« 
kii('li> ciiifi', (li*k' •iiIm'Ii Fnliiicti hat. 
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IB^n wider Ihn den Owaiiff»ChAD| seine Troppen Ton denen Te« 
inudachln*8 xn f rennen { als aber der Drader de« Forsten der 
Naiman das Gcbledi Owan^^s verheerte , nnd dieser abermahl 
TcmudKchln*s IlOire annprach, eewfihrle er sie ibm^ wie ku- 
vor. Er sandte vier seiner Kmirei welche die nente den Xal- 090 (II 
man abnahmen und dem Ownngf xurOcktttelHcn. Hierauf (raten 
Tcmudschln und Owan/; %uSari Kehr In Unterredunj; xusam- 
mcn. Owangf hatte den Anschlag^ , sich TcmudHcliln*M xu be- 
mlichti^ifcn; da dieser aber mit Hopfen und McNscr bewnlTnef 
xum l**CHto knm , (;ab Owsnff seinen IMan auf, und hcrieth mit 
Tcmudschln den i^emcinsnmcn l*cld/.iitf wider die Tnidsehut« 
In der Kbeuo von Onan wurden die TaidNehut |tesrhlsi;en( 
ihr Fflrst Jarkutni flel von der Hand TKt*bllaukan'H| de» Höhnen 
8ur^lian 8cliire*s^ welcher Temudschin aus dem Sumpfe ^cret- 
tct. Der miiühti/;e Htamm der Snidichlut verbOndcto sich mit 
denen der Khikin, Durban, Kuiikurai^Taiar durch den fDrch- 
(erlichen Kid eines UippO'-'Tauro'^KrlO'-'TragO''Kynobolion${ 
Pferd , 8ticr, Widder , llock| Hund wurden xu^lcleh mit dem 
Hchwuro /geschlachtet > dass dem DundcNbrflchiffen dess^lci« 
chen wMcrfkhre. Klnlge Jahre firAhcr hatte Temudschin durch ^ 
einen GeMandten In verbinmten llodensarten , nie diess der 
Urauch mon/xollNcher (lesandtMchaflen , um die Froundschalt 
der Snldnchlut an/i;efiuch(; sie hatten denselben aber unvor« 
blQmt mit Spott und Schimpf xurnckffvscndct , Indem sio Ihm 
die blutigen Kiiififeweido eihes Schafes um dasO'CNlcht schlu« 
Iren '). Hie flliif Stumme , die bey dem lllulo der Itlnf Thicro ' 
sich Treuo i^eschworen y wurden am See llnjnr iceMchla^en 
und xerMireut ')• Dlo am Tfer des FIunhcs Kern, d« 1. des • 
Jenisel) versammelten Stiimmo der Kiwkurai, hikirat , liri- M (Vi 
ruliit, Khjln hatten dem HKchamuka den Titel (ijunjjnnyA, I. 
der i;:rosso FOrst, l)eyi;eletft| und den Hund mit dem Kldo 
beschworen : dans der ünndeHbrnchlf^o wie dlo Krdo wetf^o« 
schwemmt werde^ die slo mit ihren KaNseu in den Huss sties« 
sen, dsMii er wio die Xwci^e des Kanmes fhlloi die sie mit 
Ihren Schwertern abhieben, Temudschin schhiff den Hscha- 
nnika %u Jedi Kjurkan^). Im (bleuenden Jahre xofp Temudschin tm (12 
wider xwey latarii»cbe Stfimmo xu Fcldo ^). Kr hatte mit sei- 

•) IUm lii.lr.|.|in ni. 77 t«!. *) Ur«rhMlr.|.lm. MiiilU IX. IL VI H. f. \YO\^ 

•••a |n 411. *) Hr«4 IiiiIinIiIiii lll. 79 tii. ^) OUlalU Tmiatt tiikttgkttn 'imiar, 
Krtrlaiilf .lilm I. J. OSIH. * 



ncm Votier Koditrker *)| dem Holino Tckan T^I$thV9p inll 
8clncm Oliclin OM»cM, und mit OlUm^ dorn Holino KhMIh^ 
VhniCs (McincM ti roNH-OlicImii), mit Hcinom llnidor llKoliudfiolil 
KtiNnr niiH/ii:cmiicli(y diiHM nie nicht lloiito mAolioOi Kondorn nur 
den VvXwA vernil^fcn HoIKon« AU h)o Ihr Wort hrtinhon und 
TtMiiiidNrhIii ihnoii dnrOhor Hchio riiKiifViodonholt hoMoltflOi 
Irniiilrn i«hi nh^h von Ihm In rnIVliMloni und Irutfon In dor 
rol;;:o diiN Ihrltfe boy^ Ihn ndt Owiuitf KU onlt^wi^yon. Vi\t ilMt 
fiber vernd^'ten Dwiin/; und TemudHohln notdi mit vcrolnlon 
IVfifTcn den llrudor den FUr^lon der Xnlmnn blN nn dio ffronno 
Ainner y welrho China von Mofi^hollHlan (rennt *)• In dIONom 
Jnhro HolKo diohoppelhelrnlh /«wlHühen derToehlerHlnffinrH| 
den NuhiirN 0\vnn|f-(!hnn*H, und DHrhndHnhl^ dem AIIONlen 
Sidino ToinndNrhhrNf und hlnwlrder dio der Torhier lUidMH 
dNrhi*H *) mit dem Hohne Hindun, Hfnil finden | weil nie nicht 
Hiiitt rund) he(/.(o MnM;un Meinen Vitier Ownnif wider To« 
mudNcdiin nnP. TeinndHcldn Mchhi^; einige Kmiro der Titlnren ^ 
TiiidNchnten und ihrer VerbOndelony niihmonf lieh den derTuI« 
dnehnfeni Ahik Otlu , welcher^ wlo Dirhamulm Sat$e/un$p 
dor Vathi Avxlheluubvhvnit^ wlo SviUrhabvnlf Aot l^dml der 
Hm kill ^ einen /wrlKeN der Kujats und wie IhrhiitUrlil liVi« 
$tiry der llrnder Temudiiehln*N , einer der fünf NebentMihlef 
um die (Iberherr^elmft der Alon|(olen ^)« 
rhimfhi mm liurch die llünke llKcbamaka^n trat O^MH^Chnn nun ala 

^iürkmme. oflTcaer Feind wider Tcnud»cbin auf h« Von Ibrem Plan in 



•VO(imO. Kennlni.Ha;i:e.HelxC, zog mich Teraudaeliio aa den Quell Ual« 
d?ichnne xurOcIi , den acB acblammijfca IVamier kaum für dio 
CeCahrten aciaer Flacht and ihre Tbiero genflgit, llori trank 
er Biic acincB Celrenen aas dem acblammi^en Wnnncf dea 
(lurllea den Band der Trene ^ «nd aie kieaaen aofort dio /////* 
dscättmicTj iras IBr aie ein KkrenfUeli wie der der ilo/ui^ 



r^ 



f(litili«(.iii 4i*<«^i*it.^ Kvwiitfl. il itii. ')«!> \**'4^Ufi4^ *t\f tt^U^'f f i«4 Im«'I«# Im'« 
iir «fiifMi >..iiii^ llr<«t!i .|«*W>liM. •; F«*« •tfl'* Mir» M, /H lrOf»M«rH a 4^, »l*-r 
«iirr ü»' •«•'*«• •i»,'«iaii»"ij .%9frh- •flir.'il.f. ^^ In A%^^m i*lff<» 'iPfh Iwlr*"»! *l»^ 
•riir'n>i«i«w«M"i fJirinta«<*n »iit« *r«f<» Hnn*!*» f'»n #l*»f* 'f«f<»r^n, •«> Mivft(»**f# V'r» 
Iiinii» *^>. .Sri 'Ulli '141« CJir'mirn«» l/«fiiU-n4<* m Hfruvit %**f%*n^ iä^fvnmu^mfnm 
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iscMrln, it. !• der AuHWAndcrer^ welche MohAmmeil auf «ei- 
ner AuHWAnileninjor plhl$ehreQ hegMict ha((en. IHo uwey 
lllrlen, wolelio dca Flnn Owanff-Clinn*H vorralhon hauen ^ 
Khchllk und Uadalp >vurdon xii Tarrhaarfi, d. 1. xu Vroyhcr« 
roni und nicht nur auf LcbenH/«clf| wie dlcHCii houmI ((owAhn- 
llrh y Hondorn Mh U\'h neunte Ollod ernnnnt '). An der HpHKO 
c*hicN lloeren von flinlllhnlhlnuHond Itlfinn Hiiudlo TemudHidilii 
nn Ownnff-Chnn und dciutcn Hohn Hhi/^uu Frieden vorHUchon« 
de llothschtini Indem er deinHclben alle nelne ffolelNtefen 
Dienste und AnnprOche auf dcHHcn DnnkbarkeU ku Oemfltho 
nihrte; deHN;i;ieii;hcn an die von ihm nbCrünnl/sreUi boy Ownn/; 
« Hloh bcflndendeu Olieder Heiner Fnmillo, Hi'lno Vodern AVi- 
fhrtur, Olian und Ihchmniika. illo lel/Jen haften nlrh wi- 
der Ownuff verNuhworeU) um nlidi der NirrrMrhnn xu hem/irh- 
tix;eny nbvr ihr (>oni|ilutt wnrd verralhen. Owan^! nbertlel hIO| 
KudHchcrund ültiin flUohtetcn /.u den Tntaren Naimnn; der 
llruder TemudMüliin*Ny KaHnr^ war von Kerniten /^cpinndort 
worden , welche ihm HOj^ar Weiber und Kinder j^ernuht. To» 
mudNchln ^rflndeto auf dlcNcn Vorfnll eine KrleAfNÜHti um 
0\viin/(-t*hnn vor Heiner AnnAherunff nirher ku nuiohen. Kr 
Hiunllu Kwey der IMener doN llrud(«rN, welche Owiinu; uIn hoI« 
i^ho ktuintO) nn denHclbeny um In OHrhudnehl Kiinar^H Nah- 
men ü\vnn^-Chnn*B Milde und DeyNtand anzuflehen. lllcHer 
anndto ihm 7«wey Ilothcn, mit einem gfenillten üchHcnhorni 
denn ch war tHtarlMcherGebrnuehy Kido mit getrunkenem lllu- 
(o /u verhlegeln. Temudt«;hin bediente nieh der bcyden ilo« 
Ihen niH We^wclHcr^ und überflel den Ownn;x-Chnn. Kr wnrd 
genchlngen und erHchla^en; nein Sohn Mn^un flüchtete nach 
Tibet '). Mit dem Sturze Owting-t1inn*s und der Unterjochun/of 
derTaidschuten war die Macht der Tataren und ihrer HundcM- 
genossen gebrochen, und in diesem Jahre des Schweines den d99 (I 
xwuirjiihrigen mongolischen Cyklus, welches seit seiner Ge- 
burt zum vierten Mahle wiedergekehrt ^) , nahm er bey einer 
OfTcntllchen Volksversammlung den Titel T^chvinjlf^ d. K der 
VewaltigCy an, weichen ilun UuUunrl, der Sohn lUchka*$p 

') l\rir1ii(lr(1ilin| Mirrliufttid, Cliuatidi'tiiir in Oiiffoi-ii*w*a lUirrAflxung 
S. 1(i, mit iltT Null*. V l^<*^<'ld(|p(liliii llfrliilinti;;ii«i'litt hl. öS. ') Du« Jahr t\vn 
Mi'liwoiiic« lie^uiiii. im l)5»t*liciiinniil-cw%vrl «Vl«J (Mar/«1t!iU), iti dii'Hi'iii Juliro 
Wiir«! iliiii (Irr IS'iilniin 7*ii7ic///[,'//' l»c) ^^l<•gl. YicArz/A'// ImmIi'uiIcI üa»aullic* «li 
hjurchan (lUiiglicrr) i d. i. k'*»»»«-''^ u»d »tarl^cr i'flJitclioli. 
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fIcB xwcytcn GomnIilH der Muttor Tcmuduclilii*!! , und fo1jQ:1Ioh 
dc8Hcii Stlofbriidcry nii» lilmiiillsclicr Eln/sfcbanig^ boy^clof^t 
Imlto '). Nicht Ifin^o wfihrto dio IlnnkbarkcU dc8 llctitclten 
(i\r den Titc*l;^eher und dcHHcii Viitcr, TcinudHcliln*0 eigenen 
»stiotNntcr Hcit dcHHen drcy/.clinlcm Jnliro ')• AI» bcy einer 
VcrsnnimhiiijCf Minklik JlNciiko den Ton nn^cben y.n wollen 
hioli vcnnnMH, Hcliliipf denselben DHcliudscbi Kannr) der llru- 
drr THi:licir}*ir-Clitin*H) nur düHHon llefelil todt ^). So waren 
dio llrüdrr il/.t Mörder iliren N(ien)ruderH, nndidom hIo in ili- 
rrr Jii;j:<*nd drn llnidor niiH derHolben Muller Jlekia todt go- 
Hrlilii^cn ^). »Ilir Hoyd^« linlto dio Müller llinen dnmtihlM /(o* 
f^nfxiy »wie der WolC^ der neino Weichen Heibst /.orfleiHcht, 
:»wio der Ktiubvo;!:el ^ der nur Hoinen Schatten HtusHt, wie ein 
»n;ro8Mer Fisch, der nich mit dem Schwanxe nelbst Hchlfigt.« 
Kino JiChrOi in der nchon der Same der von Tfichen/;ir-Chan 
nur Hcinem Slerbebeno Hcinen Söhnen alM Grundla/::o ^ihrer 
Stärke oniprohlenen Familieneiiii^keit lie/;l. WaMsaf crxfihlt 
die nenennun/;;Tsrheu;>:il'-('bnn*H durch llutfanri auf rol;[;endo 
Meise : » Min ^cwisHer llutlanrii von Geburl ein KanghalOi kam 
y^weisH^ekleidety auf einem weissen rferdo, auf die Höhe 
vcines Hügels geritten^ wo er /«um Himmel bethetc und »ag* 

*) D'OliH^dii vprli*;;t <l!o UiiiHiit1<*niiip[ des Naliinrni Trmiidurlijn'i in iloi« 
Rfllii* «liilir, Hill i|i*i' Aiir|i(liiii/.iiti^ tti*i* neun wiMKscii lloiiNM'liwi'iUs \%cl(*lio 
llr%t'liitliM|tlii|, rliiMiliilU oi'\l um ih'py •liiliri* it|t4ih*i' iiicMrl ; iilicr in di'r rhru« 
nolitf'isrlirfi IMin-Hirlil, y.ii Kinli* der llt'^icriinu TiirlMMi^ir* (*linn'ft| trrniil «*r 
ilii* l>f>ilrii hr;;flictjn'ilrn ^lUinUf und mH^I iIii» niMiiMinini|; 'i'i*iiin«Urliin'fi| 
\iin \M'lrlici' VIflf <li«ii hcf;inii >ii'ini*r lIcirMrliuh dalii'i'n, im Jiilii* <I«*n Si'liwri« 
nm .VM). «Dil* AHironiiHKMi nnil «mhi^«* Cii*«(*liii*liUrlii'iM|HM* liulirn tU'ti Anliin^ 
«tHi'hirr llciritcliiin von ilif%«Mii Jutin* in{;i*»ft/.t, nml unf «Im'mo Wim««! \«*i'tur' 
iiiM* im Jjiliri* «If!« Srliwrini'H «riiirn V<ilt*r. \«iiril im Julnr ilr« Scliwcini'i 
(fl*ii(liMrli<ili,..nnil ularli im Jnlin» ilc« Scliwoinci." llr<i<'lii(lf<lilin in ilur rlii'u« 
iriio;:isrlicii l)|M'r>irlil. I'*i* Nlimnil liitM'in uiin/. mit «l«'m Dürliiliiiii^inicliii nliri*« 
«•in, %«rltlic!« ;;l(>lrli niicli ilci* nc;*rli«*nlnMl Hm (^)nfli KHlilsctinn«* uiiil (t<;r Kr- 
ihMiiiiiii;; iliT 'riirrliani* die LmiHuliTunf; iIcn Nulnnrnt 'rcminUcliin i. J. ö'lü 
(l.'O'.M iM/.alill. iSnrli ilicucn liry«li*n nllc»tl«*n (^)nclliMi iii'(/.l llaiisrlii («liiitfii in 
iliMi (-liroiiiilii^l%rlirti Tiilrin ili'ii Mr^^inn tt(*r lliTr«rliull 'l'NrlMMi^^ir-Cjlinn'ii in 
«lasM'llir .liilii-, r\ i)i| iiUo ki'ini* l i>iM'hi* xorliniiilcn , \oii dci* An;;iilMt dor 
idicHlrii (^>iirlicii liiiM'in Nli/.n\MM('lirn. VVii»»nl' licHtiiiimt tliiü Jidii* der Tlinni- 
|i<*slii;;iiiii; 'l\rlii'ti^ir- (lliitirii nüili cliincsiiiflicn (^tnclk'n in ili*r ^ld^^ndl'n 
^ihd^*: ii.Niirli dt'i' lliM'tiiinni^ d«'r rliinrntMi« \\(d«'lif die Jalii'o niirli CJ>kl<Mi 
«<\uii »t•^ll/.l^ /.iddi*n , und ili«>!irn <I>kli'n dif)i*rlry INidiniiMi ^t•lM•n , diM'i'ii 
(tiTHlri* dci' l^kliiK Srhufikwvn , di'r niitdrut* dri' '(J\ kln«i lhchitnk\vvn und 
ffdri* drillr df'r (i)kliu i*liawvn nri»»!, ikinil \om Aiiirin;;^ dcrSrliiipl'unf; der 
tiVVi'll liii mir diis J.dir, \%«i TKrlnMmir- Cliaii dm 'riii*oii drr llci'r»idiidl Im»- 
if%lii*:;, SS<iJ ff'vN, \riU's ßß vfi zu y.idintiinHrnd •InliiiMi urriH'lnift, voi'IIo.nnimi« 
r*niiil von drm nirlit \<dli'iidi*lrn ßß'vn , naliiidiirti \on «li'iii HS(il., U(i7!Uahris 
(ISO ilnw da«i !l(rM). da« Jalir trinrr Ilrn-Mcliitlt Mrnr. Sir hcissrn rü in iliror 
««Spfarlip Hunt Chtifti , nulindicli da« Icl/.lc Jalii* dm (i\klns I)Hclinnk\%«'ii.'* 
*) AlmUliari »S. ;):). 4)rrf;iiiiill(«xt, Kii<nnri' Ann^alip. *) irOlisMUi 8. 71» nncli 
Jlc«cliidcddin. Mircliuund. Wustul*. *) ÜscUcn's (jctcliitlilo S. üj. 
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»(o: loh lasse Innerer Oirenbamnff freyen Lauf und apreobCi 
»mir selbst ontAussert , mit Gott, TsoiienfflN Chan neg sich 
»xurflck und stiele) er solle die .OlTcnboruni; Ihm brin^fen. 
»Jener nngiei Ich bin von Gott f;osnnd(| die llerrsclinft Ist 
»voii nun an dein und leb liabo dich Tschviiylf ') ffonnnat. 
»DleBedeulung von Tichentj ist fest; das Wort Tur/ii/z/j^ ward 
»nUdnnn in Tncliengir, welches die Form des Vhmils int , 
»umgewandelt und Ihm als >i'ahme beygeic/;!, so, dsHS er 
»forliin T$chviujlf fi;eiitinnt ward. Olesor Uunniirl verm^ihllu 
»slrh dtiiin mit der MuUcr THchen^:ir-*t1iiMrsy und sii^loi Ihi 
»niUNHt eine Fiihnvns(tin/;:e mit neun Ku^:eln mnuhen lassen ^ 
»und darauf die Fahne der llerrHchaft aulVIlanzen. Man sti;(t 
»auch| dsMS /u dieser Xeit Tschenjc^ir durch /«wnn/«lg Nfichto 
»Im Schlafe eine bllmme gehOrt) welche sprach: 
^\}\t Welt Ut dein, geb| nimm sie ein!** 

Im foljQfenden Jahre bekrlcgfe er die Nnlman ') , dio am /v./j«|| 
Flusse Ahal gclagert| von Hosten der Merkit und Keriilly von ^^^*f*^ 
den 8(ftmmen der Ulrat, l)schailHcherat| IlurbnUi Klkin und (ioo (i; 
8nldMchut verst/irkt« ^lo wurden geschla/u^en. Taiakun, der 
ul;;(hurlscho Kanzler Tffjang*s, des Fürsten der Nalman^ ge- 
fangen genommen I wurde mit Achtung behandelt; er erhielt 
den Uefehly mit dem goldenen 81egcl Tschcngif- Clian*s ile« 
fchio zu unterfertigen I und Tschcngif- Chans NOhne In der 
Hchrin und In den Gcnetzen der Ulghuren zu unterrichten '*)• 
llMchudijchl KuHari der liruder Tschcngif-Clion'sy erhielt zum 
Lohne aciner In der Hchlacht bewiesenen Tii|ifcrkeit allein 
den Vorrang vor allen Gliedern der Familie fUr alle künfllgen 
Zeiten. Die 8tämme Tatar y Durban^ Kikln, Salthchut un- 
terwarfen sich dem ^icger^ nur die Merkit flohen, (ijutsciiluky 
der Sohn Tiijang*s ^ und Tokta, der Fürnt der Alerkit^ suchteii 
bei Jluiruky dem liruder Tajnng*s, /«uflucht. Temudschln 
schlug die Zweige des htammes iMerkit einen durch den an- 
dern '*). Hscharnuka Hol in TemudHchin*s lliinde, der lim sclbnt 
des Lebens nicht berauben wollte, well er mit Ihm bereits den 
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Eid jcfotinnVcn ; or flborgab donselbcn Boinom Neffen Ut$eht^ 
dniy der densclbeii bnld in Stflolco xorreitfson liess ')• Nun 
wiinlcii die Tiilaren vor(il(;t. DHohudHelii | welcher nur Ultto 
Nciiicr Reinnhllim, einer Ttitnrliin , von den (nuHcndi die er 
dnii Siibel flbcriicrorn HolKe, die llßine fferetfoi^ verflol dnrob 
in des ValerH Un/j^ntide. \ncli der VerlilAfiin/; der Tntnron und 
nn«di einem Feld/u/;o widor Tarnjut, Ann die CliineHen IHap 
die Moii^fdeii Kaurhin nnini(en| berief TMuhen/xif* Ciinn ein 
Mr? (r,'(K)). htmiftal, d. i. nll^cineiiio VerHnmmiunff der HUimmey nn den 
ViiellcMi den Onaii) wo die ktohho Hltiiidiirte von neun weiMtien 
KoH.s.scIiwoiren nur nenn Slufen, die nich ftber einander erho- 
ben , nufinpcriclilct wnr ')• So beM(ic;X Tächnnjif, d. i^ der Ge« 
wnin^o, in Hcincm ein und fünr/i/^Mlcn Jnhre den Thron niM 
Herrscher der un(erjoeh(en Stfimmo »eines VoUce» und der 
TaCnren un(cr dem Titel Tschviiyfp-Kmm '). 
^rhrttgi/i XiiohdemTHrhen^ifin Ge^enwiirt von hundert Htfimmon 

''tüJt!^'^' den Titel den (ivwaUhjm nn/fonommen, verlei;(o er Holne lle- 
«idenz nneh Karakornm, der nKeUi zwinchen der Tulii) Or» 
93 (120C). gon und Selinjo^a ^ele;cenen Stadt iloeihe ^). Die ernte AufTor- 
derun/[( '/ur Unterwürfl«j:keit crgiug an UlakMch^), den Herrn 
der Vnkutf d. 1. dcH türkischen Stammes ^ welchem die lluth 
der grossen cliinesischen Mauer anvertrauet war^). Der Auf- 
fordernnjcf ward Fol^e geleistet '). llieraur ward l)uiruk-Ciian| 
der linchti|;e llruder Tajanik-Chan^H^ den Herrn derXainiani 
verfol^rty am Viuifiaif, d. 1. am Saume der westlichen Vort- 
setzun/Xder Gebir^l^skette des Altai, erreicht und geschlagen. 
Sein XelTc, Gutschluk, fluh in das noch ununlerjochtO| vom 
Irtiyrh bewässerte Land der Merkit ")• Wider den Herrn des« 
selben, Toktai, sandle Tscliengif ein Heer und eines wider 
die Merkit Uwar, welche hinter den Slaucrn des Schlosses 
huru hipUchak, an dem LTer der Selinga, Sicherheit fanden '*')• 
Tscliengif liel zum zweiten Mahle in Kaschin oder Tangut 

*) n#;s<liii|««l.lin, Artikfl Dschuirat. D'Olisf ofi jv, ^1 •) TitkJ tefntl niih^ 

Nrlim. an« S%«-f««-ii 2>,7f m\% ilic »rufi;;i|*lli;;e Faliiii* iilH;riwUI ; nUhpaje \tf\%%% 
•l»ff*r MM lil ni'iinf;utf/iff 9 ftoinlrni nruuiltijifi , i\f%%\ia\U lif'i«*t %tt *\vr llitiiffi^l 
iiimI in tlfii M*»*«-li«-«>ii %\jt\ Mhshrr, x«t f»fl«'li«*in iiriiti SiuU'itf /t/trhaf/i HuliL 




•{•^msvllirfi •lUlt»««»it jf. 'iL >; Krschidccldiii ÜL bi, leliU Uy iTÜliMiMI. 
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ein ') ; Bolruh^Chany dor FQra t dos Rostos der NalmaOi wnr- G03 (13 
do ffCBchlojg^on und somit dio Untorjochunj; dorsolbcn vollen- 
det ')• Duroh Gesandfscimft wurdo der Fflriit dor Klrfl^lflDni 
Uru$ Inaly Kum GeliorHnm AiifiBferodert | und IoIhCcIo mit Hol« 
nein. Volke der AiirronleruMf( KuIa;o '*). THclien/^tr KOf( wider im (f 'J 
Toktn und GjulHcliliik um IrfiMcli; der Hliimm der Uirnlt doni 
er nuf dem 7t\\go be^e^neCei unterwAff nleli Ihm. Toktn flel 
In der 8clilacht tm Kern, d. l. nm Jenlriel. Selno HAIino und 
Hrüiler flüchteten InM Lniid der IJij|;liuren und (■j^^'^^i*'"'^ ^'^^ 
(ijurclmn, dem Herrn von Knrnelintal , d. 1. der /.wIniiIiou dem 
Lnndo der Uififliuren und CliornNiin ^ele^eiien kleinen Huelm« 
rey ^). Tnngut wurdo /.um dritten Miililo mit Krle^ tiher/iO- 
f;en und erobert ^). Die UiA:liuron , deren t^belliiitto Hngo Ih- 
res UrHiirungs AUgenflcheinlich den Chnrnkter indincher My« 
tho trfigt ^)| deren 8|irneho iiber rein türklMch ^)| wtiren ein 
Hchrirt^eblldeteH Volk| In doHHon IVlNHonHohiirien THi:lieni;ir 
Heine »saline dnreh den In der Hohhieht wider die Nniiiiiin |i;o- 
nm^enen Kanzler nntorriehten lieHM. Ihr ernter Kroherer llnkii 
liiitto nn den Ufern doM «Orion dio Htndt OnlufHilhjh, A. l. 
dio Lneferbnlley, auf der Stelle ^ wo sieh jet/«t Karukovuiii^ 
dio lleniden/« THohenefir-ChnirSy erhob, und im WoNten dio 
Htadt Ucla$yhun {»^ebuut ; unter neinem Kohno erhob nieli TiVrA* 
bali^h, d. 1. dio Vorderballey oder Po^iliiiHj. Sie wurden in 
der Kol^e von den Kir/;l.seii und Chatanen heNle^t und waren 
iV/si dem Herrn von Karachatai Htener|illiehti^. Dio lIi/;huron 
hatten den Statthalter den FOrMten von Karaehatai ernchln* 
gen, und ihr FQrMt Jiordjuk Mikut (die jedweili^en KOrnten 
der Uighuren hioMHen Idikul **), wie dio der Kir/jiscn Inat^ 
dio vonTurkiMtnn Gjurchanv\ kam der Einladung Tsoheii^if- 
tliairs, sieh ihm zu unterwcrren , nuf halbem We;LCe eiit^ifo- nur (i: 
gen. Im folgenden Jahre empfing TschcngiF-Chnn nm Ufer des 

') RcurtiiiltMliliii ni. Hl «q. Mnilln WA. IX. p. AI. D'OIiruoii |i. 72. *) Noiiy.. 
jotim. Asiiil. Ii<l. IX. I>. i4J. Uoiiiu^iil, dit» laUülirii lliitüti Sni'Urii'ii lirri«'lili* 
f;ciiil, mit hr/.!!); jiiirKtu}trolli'i cxaiiirii i\o% exliMil« (riiiir lii%l<iin* iIch IMoii* 
uuk Joiini. As, n. Uli. I». 14d. Ania Polv^lolln S. 2:>H. M lloMliidnliliii ni.KV 
l)'Oli»s<m I». 73. 4) D'OIkmiii p. 73. '') ViimIimIimIiÜii hl. Ki. IUmiiiimiI im VI. 
Uniiilu (Irr MtWii. de riimtitiit |». 3!)!). *) l)\ftrdiaii;;u%rlin, und mi« dniiNrU 
lioii im Aüialic Jniiriinl und in Srlimiill'» VVüi'diKiniK und Ald'rrli;;nnt; S. 51. 
') Klaprutir» Aldiandlun;; ülici* Spi'acliü unil 8«'lu'dl drr liuliun'ti ; Ürrliu 
1812; und iu dm Mt'moiicH lelalils a l'Asio p. 301 u. f. SilMiiifll'N Wiinlif^nu); 
und Alifrtii^un;;. *) Dm Naliuim hliknt \%'t's\\\\\\\\w\u di«* («liincNm in fhihiit 
*^ü Vi\t\ \\v\\ der Ui^linr in Vmkul ((hivoiivoitl), Gaulnl p. 13; in KjUc'i''i 
Asicu i. p* 311 1 3iÜ; nach Klaprutli's Uliicrvaliuii» tnli<|ut.'« p. 331. 
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KerulAit illo porHAnlioliolIulillffuiifl: ilonMArfz/dcrUlffliuron'), 
(Ich Inat iler Kirfi;l.scn, utiil ArHlAn-Clinn*0, den llorrn den 
IHrkUclicii StninincM der Karlik. Idikut bndi um Annnhmo im 
Kiii(IcHN(fi((y und TMcIiotijfir-Chfin verlobte ilitn seine Tooliter 
It Alfif die Ihm eine lleynehlürcrlnn ffebnr. 8eino fflnr Andern 
Ti1f!li(er') hii((e ihm, no wie Meine vier HOhno, Offotnl, llHühu- 
ds(!|iif THf;hn^fAtni nnd Tiilly Ncine Gemnlilinn lliirie Fmlurhin, 
dn.s Wölb Heiner Jugend | lOfcboren, weleliey Heilmt nnohdem er 
die Znbl Heiner Weiber bin fOnniundert vermehrt hniie^ die 
IfcrrHcherinn den Fmuen^emaclieM blieb. Aum diesem Halb- 
(nuHcnd nennt die fleHchichte nur vier ') andere, nfihmiich: 
Kttfftn C/iafmiy die Tochter Tairmun*iy deci llaupten dcü 
»SdimmeH der ühnf Merkit; die zwey Tatarinnen Je$ukat nnd 
Jvsiifiniy und doH chlneMiHehen KainerHy Allanchan^ Tochter, 
lllo ernte /[«fehiir ihm den Sohn Kufkan ^ die xweyte den Sohn 
VlmelHntry welelicr, wie Kwey andere Sdlino von Heysclii/i- 
Törinnen '*)9 ii^^^'i i'^T dcN Vätern Lebzeiten Mtarb. Der Sohn 
Kiilktm'$ erhielt eine HefehlHhabcrMchan von HochNtauHond 
Alnnn, doH letzten Knkel ward aber unter Kubiini-Clmn ob 
Kinvernt/iiidnlHH mit dem Prinzen Rnidu »ammt aoiner Familie 
Iiin^^oriolitot ^). 
h'Nrthrhvr Im rrmnon Jahre nach «einer Tlironbe«teiffunff erhielt 

41? Om). Tsohon^rir-Chnn dnroh ItotiiHchatl die Kunde derThronbeHtei- 
^nn^ lies neuen chincHiNohcn KainerH Tsclioiuj ^ hei auH der 
DynaHtie der AUanrhane, d. L der j^oldenen Rainer, welche 
China Hcit zwey Jahrhunderten beherrschten. Der Bothschafter 
foderte den Gcwalti/jfen der Gewalti/^en auf, kniend seinem 
llorrn zu liiildii;en. Tnchen/^ir wandte sich gegen Süden, spie 
in die KulK und nngiet »China*M Herr nennt sich den Sohn 
ßdvH llliiimeiH, und Int nicht elnmaiil ein Monsch.« Tscheni^ir 
verbfindeto nich mit dem Fürnten der Chitanen, den natUrll- 
dien IVInlon der Chinesen. Auf dem llerg;e Jen ward ein 
weiHHOH Prcrd und ein schwarzer Ochs gcoprcrt; dieCcsand- 

') i. J. rm (VM)), lioy Aliiiir«MNilMrh p. 3M. iilkuh MlnU FMnt ; MiMiioi- 
n«M il«' S. M.iiiiii I. |i. ;Mi!K *) hoUchin (htUvhin) ln'fii, Twhiltvhvunn, jilif 
kiii t Titmn/ittt , ^fitufuu, *) hiituti» istikat , humisrhu , Jesntiin* *) Jhrhur^ 
tisrht'tiii uiu\ l'ntsrhif^hai; iiiicli «fi'in SlniiiiiilHtiiiii in Ur^t'lii(l«*(liliii. ^) llr- 
Ki'liiiltMliliii im AtiHrliiiillr* von ilrn l'VniiiMi iiikI Solincii 'rftclirMi^jir- Clinii'«. 

Kiiliiltii liiii;;i'ri('li(i*t. Vi/.ileloii ]i. \\'i ft|ti'ii*lit von «iclirii nn«l ilrry^fti^ Kai- 
tt«rinntMi*(HMnnlilinn«*n 'l*iirlirn|;ir- («liiiii'n. hitlkan hrisüt lipy («uuliil p. öi 
Aulifkün tliMi Ltivitaur iiuiuil ci* Oufouichcg tu auch Yi^ilelou p. 12ü. 
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(cn brnolion olnen Pfbll^ iIiin OoMlnlit gegen Nonlon gekehrt \ 
CH Hcliwur der den CliKiincii ^ dem llerrHt*lior der Monffiiloti 
unicriU&nlg xu »eyn^ der THclieni(ir-Clinii*N , (innn nein llorr 
den der CliHancn wider den llerrMcfier der Kin, A. 1. der Ool« 
denen , unterntatxen wolle ')• TnehenKir hmeti Im FrniillMf( ^ 
Kur Kroberun/; vunCliInti nur, nni;lidem er scwoylnnHendMnnii 
Kum Hcliu(/«o Heiner Liiffer '/Airüv.kgolnHHeu^ nein Heer In Ali« 
tliellun^en von zelin^ hundert (nuNcnd und zelinlfiUNondMnnii 
(Cere^elty und zum Himmel /gefleht, dnnn ihm Uoii beynlelien 
mdge zur llnelio de» von den AlianrUj d. I. den floideneni 
ver;2:oMMenen KluteH Heinen UrnlineM und Heiner rrolieimo lleni- 
bokiii*)und Jerknk. Den reclilen Flü|(el befehll^flo THrliepo 
Nujnn und der Hnkoittnnd unferdemKefehlo der drey filleHloii 
nrilino THclicn^ir- Cinurn. Her jOn^fHlo, Tnli, focht nn Ncincrt 
VnterH Selte^im AHUel|Mini;(o. Den Hurchbrueh durch dioß^niMNO 
ninuor erleitii(er(o dem THohepo Nujnn die Wrrniheroy Aln« 
kuMchlckin*H, den Herrn dcN zur lluHi der Mniicr beNCcIKcii 
(ürkiHchen HdimnieH der irn^kuf. Nach der Kinnnhmo der Ho- 
Hidonzen 8uen-lion-Ai und Mklng In^erto THchcnffir wlcdor 
jenMeitH der f^roHNcn Mauer ^ In der N/iho der chlnoHlHchen 
Gr/inzo '). AHan-Chan*M Macht war durch innere Ifnruhen, W 
durch den An^^riffdcr Hin, durch daN AuHroinHen Heiner Heo« 
ro ^CHchwiichL Auh den AunrelHHern bildete Tnchenfifif nochn 
und vierzig; Hri/^aden^ mit denen er Hoin Heer vernl/irkfo und 
dieHOM vierfach thelKe. Kin Heer blieb ai» beobachfendoM nörd- 
lich von Titchantu Hieben , das zweyfo fnhrfen die drey lille- 
Btcn 8öhno nach ScIieuHi, mit dem drlMen bemfichU/r^o nioli 
HschudMchi Knnar Po-tHche-Ii*Hy mit dem vierten dranjjfen 
THclien^if und Tuli bia Hchanlou^ vor. Mehr aln neunzig: 
hh'idio wurden verhcerL Her Frledo wurde KCHchloHNcn niH 
der Hand der Tochter Allan^H, einem Tribut von Heide ^ Hli- 
ber, fünfliundert' Knaben und Müdchen. Hio c;efan/;enen , de- 
ren Zahl ungeheuer 9 wurden erwürgt. Utubi (Altan-Chan) 
übertrugt Heine llcHidonz nach Nankings , am LTcr den gelbea ^^ 

') Mnill« nil. IX. p. ftO. n'Oli«4ori I». H% •) Ar sanff ihi nirt otirh't Urr» 
cnn ei llrmhovui \sX iiiirirlili;;, ihr Mniilfi* Ihrlnn.yivU'Uvw Allaii-ninii mit 
Srliiiniil' liiiirirliU'ii lir»«, %VNr iliT Ifromivfilfn'i iiikI iiirlil (Irr Viil<'i''i'ii<'lM*ii« 

S^if- Cniiii'ii. iJii* voll Alli(ii-(«liaii liiiiKi'rirlitcloii f/rmhokai uiu\ Of*iti Jri'" 
Utk willen die Hriiiler norlnn'«, ili*« L'r){i'u4%vnfi*rt 'rftrliiMicir-CIliAti'«. Htlif*- 
irlrildin , Mdkiicldfiiio. Ilvmlmkni iiiiil Jvrkak wiirrii iiUd dit* UroliciliiM 
'nclieiiKir-Cbau'f. ') D'Oh>»uii |». U^. ^ttcll Gauliil , AlaiMu, Vixdfluu. 
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F1U0HOS ')• Kino Rniiinrunff In Ttiohantu voranlaBsto die Bon« 
dun/[( olnotf neuen iiion^oIlNolien lloorcs und dlo ZeratOrung; 
dcr8(nfl(. Zu Knde doHMclben JtihroM iiiindto er den Foldhorru 
8iimukii nii( einem lleero von /«elintnusend Mnnn wider dio 
neue UeMiilen/i AI(nn-Clian*M, Kr ward zwar in der Nfilio der- 
Hellicn 7urüi;li/(eMcliln^en) aher Altan batli um Frieden , in- 
dem er, auf den KaiHcrÜtel verzielilend, aicli alM VaMallen 
THt:lien;*:ir-ClnurM erklärte. Der Prinz Jciu-Liuku braclito dio 
lluldi/jfun;:*: Ih'h La^er, dio llegiMler von aoclismalilliundert- 
(auMotiil Hleucrbarcn Familien, und neunziji^y mit Geschenken 
beladeno Wa":en, dio Hieben Ta^o lan^; unter offenem Ulm- 
mel auN^esetzt wurden, aJH lluldi^un/; den Ilankea Tür dio 
l;i(tvtn\ (^'iMrr *). Nnrli fllnriälirluem eliinehiM<*hen Krle/;o in dio vtt- 
liMilrbo iionio zuiilük^ekehrty aandto THciientfir den Hubutal 
wider dio drey Siiliiio Toktai*M '), dea letzten Ftlrnten der 
AlerkiL llem jün;:;H(en der drey geran^enen 8öhno wollte 
llMobudMtrlii dan lieben Hchonken, weil er ein trefTlicIierSnha- 
Izoy aber TNrhon;;'ir mUHblllif^to aoloho Milde; der letzto 
Zweltf den liurrHrlierhaMHOH der Merkii wurde liin;(eri4:htot, 
und llHrliudHchi erhielt den Auflra/;, die empOrten KlrK'iaen 
zu bändigen. Hur^i^ul zfihuito dio empörten TumaL Mukoli^ 
(1217). der mongolische Feldherr, welcher China im Zaume hielt , 
ward adt dem Khrentilel eines Kiva^iraiif/ , d. i. Landeafür- 
Hten, beehrt, und erhielt ^(oldenea 81ejq;el ^). Zum vierten 
Alahlo '/Mg THcheii;ii:ir nach lila (Tan^ut), einen Aufstand dort 
zii djiin|irt*n| waniKo sirh dann nach Karachatal, dessen Thron 
tiJH/Hrhluh^ der Hohn des letzten lierrHchera der Naiman, vom 
HiilltMi (liiuirenirs unterslützt, dem rechlm/issl;(en Herrn | 
Hehlern Schwle;;*ervater, enirissen. Tschepo Nujan, der Jlsute, 
welchem Tsclienf(ir das von jenem ala f^eran^enemFeindo ver- 
wirkte heben geschenkt, und dann Iterchlshaberatelleu an- 
\erü'aut hatte, proclamlrte in Karachatai dlo Freyheit aller 

*) Im H«*n«*lilil<*<l«|iii, in «liM* rliniiMiloKiiirlioii inicruirlil i. J. I>0S (iVfll). 
//f $cht'hi'i Jtnnkiiik (SrliriMlilfiilpr Cur Auuiki/ik , il, i. Mdiikiii;;) hc hvhrrkl 
i^huhti hrr k/niiirt huntinuntit , il. i. zur Shidl ^llllkill^ im Oklfii («liiiiii'«| 
«in ilri (liH KitliiMi nnwv *) Maiilii IX. ii.ti— 7.V (;Miil>il h. I.'l — 2U. Mir- 



iKMi liiHsl (S. }^')!f Wfil IM* \iiii «Ifiii Kold/iigo wi(li*r 4«lMiitrcnii immI INfi'fiicii 
;;.ii' iiirliiM wiMHN. ') Ulf hv/.(iiiliiHT keiiiicii iiiii h1» l'uciainvs, ÖUiUcr 111. 
1(1% i. J. Ilo;. *) lyoU^ktm 1». Ul% 
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Itcllfflonoii. Die KInwohnor ormordoton die Beaadson/Koii Oja« 
(0ohluk*0y vorfolj^toii ihn und hieben ihm In DodnrobanV Oo- 
birjCfcn don Kopf ab. Am Flünfichon Konduja *) erhob nich du 
Ilenkmiihl des Ober Gju(8chluk-Chan erfochtcnen 8ieffca mit 
tiion j^olitf eher ) d. i, ul^huriticher Hchrlft, alii TaliHman wider 
die Elio (Klohim?) oder f;eflQ)s:el(en Ilfimone am FluHae Kon- 
dtija*).Tiichcpe aandte acinem Herrn TMclienjEcir-Chan, der ihn 
ha((e warnen lasHen, aufaeinen 8iej; nicht /«u atolst ku aeyn^ 
(nuHcnd l^rerdo mit weitiHem Maule | weil er vormnhla ein Hoi« 
chetf)demTtfchen/;irgehGrige8y vonBur/ifhuI fferitCenoM dureli- 
pfeilt hatte '). THchenfifiP-Chan war nun aueh Herr von Kam« 
chnfniy in doHHon wohlbcvOIkerten Htfidten KaHch/fhar^ Jar- 
koiid 9 Choton , KunMCfleiNa und Handel bIQhfen. Kr war der 
Nnnhbar MohiiiiimtMrH, A^n Hf;hnh*M von Cliuiirenn i doN niflrh« 
(I^M(en llcrrHcherM im milderen und woMdichcn ANlen, doHNcn 
Macht und llelchthum eine gliin/ende LookM|iei80 für tatari- 
Hche llaubvö^el« 

Hell einem Jahrhunderte war daa Ileieh der ChuareAn« A* 
Hchtiho iiIh ein unahh/in^i/^eN | auf den TrOmmern NeldHchuki« "^ 
acher llorrtfchnH in PerHien ffef^rOndot, llio Wich(i/;kelt die« 
aes lleichcs und die GröMHo Heiner UelicrrHcher ^ benondera 
der beyden let/lcn, Ui wQrdIger Gc/[;en.M(iind einer beMondcrn 
GeMchicIilo, auf welche aber die kurze Übersicht der Herr« 
Hchiin Tnchen^ir- Cliiura verzichten muMN ^). In dem letzten 
Jahre den zwOlflon Jahrhunderten chrlHtllcher Xcltrechnuii/!(/^#fiii 
war der vorletzte lierrHchor dloHcr llyntiNtio, Mohammad Ti*-^'^"*' 
kmrh M^imturhon, der erNto Hiiltani welchor don Kniiuraolnor 
/icllo mit dem iltilbmond verzierte | und kurz vor holnom To« 
de die AMSiiMHlnen nun einem ihrer foNteNtcn HcliUiHNcr y Ar$^ 
lamju$chal (fiOweneröirner)y nach Alamut (AdlerneHt) zu« 

') liier Rliiiid im T«*\to xiivor tm l/rnl, woxii llr. •Sclimiiil am lliiriflo 
lirtncrkt: nWrlrlic« gi'«i««lirlii» VrrwiiTiiii;;! vt» itt in inriiicr AliliniiilliiiiK 
«vom 6V#f/ flii! IUmIi*?** Irli «'ilirlit fliuMorf^iMililull, wo i*« lii*i«^l: nDriii llrru« 
ii(«n<li-Mriir))r|iii vriinli« vor riniK<*r Zeit n<i* <i''ii MfM-Kwrrkcii dfs IJrnl f*iii 
«Di'iikiiinlil IUI« cl(«i* «Itp^lfMi Zeit iliT iiioii;;oli^rl(rii llrrrii«'liuU KiiKCHrliickl." 
Wtii'i« iiiii* lli'ii. Scliiiiiiir« AliliniidliiiiK /.ii^o^cliickt worili'ii, ro Iim((<* ich ilrii 
liilinll ili'i*%t.'llM*ii rirlili^iT Kckniiiit ^ in ili*ii Vciliniiilliiii^cii «lf*i' AkndfMiiiff 
ri'nciruMi sif* fM'Ml ein JhIii* «i|iMli'r« und d«*i' Oiind dic^i'r Vl•^llHlllllnll^rn kMUi 
vvhl iiui'U di*i* MiiiM'ntlnni; tlvt l'i'fii^iii'lirill niirli Wien. *) Orriidil nlier din 
in der k k. Akiidriuii* ^i'li-ii«*n<* Aldiiindlnii;: im iMorf^rnliiiilli* Mr. IVO. |KI^I| 
und im AuNlfintlr, 17. An^n«tl iSil'i. ') IlmrlildiMldln unlt-r dem Art ikrl •//fii/, 
irOliHnoii |i. liÜ. ^) lU'icIii'U Stoll duftu lifffni die lMv<iiind<'i'en (ieurldrlilen 
C«li(itirenn'A« lie^oiidei*« dn« iiuTder k«Mi. Ilildiolliek XU l*iM'i«i lielindlicIie.Siret 
Sulliin llwrlirlideddin Mniikhunii'ti und diu klviuvru Uiililu du« CT»iuu Thei- 
lt.'« flu« U»cluhuuKU«clitti. 
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rflokffCflritnfft lintto > und iennen Ruhm durch Bclnon Ilofdloh« 
(er Hv$chUl Watwaf, dem llullonu der |icrHlMolion l)ichlkunH(| 
vcriierrlleliet wnrd '). Sein Sohn ytlaeddln Mohnmmrd unter- 
wnrf Hieli die von Knrncliiidii ahhlUijcIn^en FQrMten von Snmtir- 
kiind und Huclinra, eroberte Fnrjnby llnlcli und gnivA CIio- 

10(1207). rasnn '), Kernmn, Mnrcnderan ^ und kehrte endlich slegfreicli 
aus KlplHcliak zurQck. Von den Chahijern (Chilanen) ^cflin- 
f^cn, aber fi^lflel^lich der Gcftin/lfenMchari entronnen , üchh er 
Keine niirhnten Narbbarn, den llerrHcher von Turkifttan und 
den riinn dvr Naiuian, hWM unter einander aMtVeiiicn) und 
eroberte einen Tiieil TurkiMtan*a bin ITkend, Kr nannte aioli 
nun in nelncn TllclUy wie die Chalifen: CiottoN Seliatten au( 
KrdeU) tlbcrliess Hich aber /{roHsen Ausschweirkingfen und be- 
ilcekte Hcincn lluliin durch die Hinrichtung; MedHchdeddin^ii 
von Kanrilndy einen flVommen Scheichs , densen Hlut nach dem 
cinstimml;;cn (ilauben moslimisclier GeschicIitMeiireiber die 
llaclio dcH llimmelM durch die Mon;ii:oien auf Hein Haupt rier. 
Von den Thoren Ka;;ilad'Hy wo der Clialiro Na.MMir vor den 
Hie^relclicn WalTcn Aiaeddin*H gitterte, verNclieuchten ihn der 

(iW), Sclince und die Kurden. Kr Übertrugt die V^erwaltun/;; aeincB 
weiten lleicIicH Hciiien vier SOlinen. liokneddin Htand an der 
Spilzo dcH perMi.schen Irak) Ghajasicddin verwaltete die Lan- 
der Kennan, ivCMcli und Mekran, Mohammed Maukburni^ d.i. 
der StiiniprnaNi^o')) war im ik'Hlt/.o von (•hafnin, llamiaii und 
libur, dem jün^^nten, Opakiirluih, dem Statthalter Cliua- 
renu*Hy ClioraHan*8 und Alafcnderan^H, war durch die Vorliebe 
Turkjan Chatun*H , der Mutter des Schaira, die Xachroig^e in 
der HerrHchaft bentimmt ^). Die Mutter Alaedilin^a und seinen 
jnn;>:stcn Sohnes waren beyde aus dem Stamme der Hajaut) 
einem Zwel^rc des türkischen, Act Knnkli; die Heere Chua- 
refluMchairs bestanden aus Türken dieses Stammes und au.s 
Turkmanen oder tihufen. Sie waren der FQrstinn ihres Stam- 
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') (•(«»(•Incliic der ppr«iiir1ii*ii Rcilckiinsto . S. 119 und Dc^tiij^net L. IV. 
I». 2|il, wu iilifi* InUc'li /^fcAi</i liJr itesrhid. *) Dscliiliaii^iiiit'liai. KcscIiitU 
imIiIiii. IVlil de In Croix |i. 130 iiiitl Ui;srlii(lc«liliii »clxnii in diirscsJalir riiieii 
Ftdd/.ii^ T3(clirii;;ir-Cliaii'« nach KipUcliak. Fethi Alaje/uleran tlest ilail we 
Kcrmnn iniintchvhttr fjcsrht we rf (»hnfai hipttchak kJHtnjah muraäschaat 
krrtl, UfHcliidiMidiii p. h«. In Alinlfrdn I V. y. 'Hh nicIiU v«n d«in Zu;;o nncli 
Ki|»t»i*liak. ') Dir Mn^linicii Wfrdfii niicli lUc iVaukat, d. i. die ShiniiifiiaKon, 
;;iMiiiiiiit. S(*ldfilliM'*!i JlrnrliHhii'ku an« iMinu(*n Uoi^cn nach dem sndtichrn 
KuH^Innil, Sl. C,i\\\ru niid llrni, iKWi, S. 7fi. Klun du S. bU. ^ U'Ol 
p. IJd) wu Gbaju:(»cddiu in Uhivt^ad^din >ci'tUimmcil ist. 
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mos ersroüioii) wolobe doroh tlo thron Sohn ond in§ Rololi 
bohcrrnchlO) olno Ktonno und itfindikliiffo Frau. Hio hatto flo« 
bot! HtanlHtioorotflro, und In Ihrem NnhmonNnuKO waren dlo 
Worto verHchlunffcn: 8chfl(Korinn der Welt und den Glau- * 
bona, Chudawcntti Dßchihan, d« i. Ilerrlnn der Well ')• 
THchen^iPwar nach China*8 Kroborung sCiirk /^enufl:, sich mit 
ChunreAnschah zu messen. ElnoGoüandCHchan vondroyiMoM« 
limen bo(h die llnnd zu friedlichem und freundMchaniicheiu 
V^erkohri welcher von ChunrennMohah, dem dio Kundo von 
der Zahl niiinffullHcher lloero Hehou eiiiflOHNfo, anitenomiiieu 
ward ; aher dio ürH(o Karawano von fllnniialbhnndori NiOMlIml« 
Hohen Kaufleuten y Unlerdianen Ttfchcn^ir-Chan^H, wurde zu 
OCrar von Ohabirchan) dem HtaUhaKer ChuareftuHchah^H, auf 
dessen Itcrehi f^emordoL llrey Ta^o und droy NAchto rior 
THclien(i:ir in der Kiiiödo aur einem ner/;o den lleysland den 
Himmels an, zur gerechten Kacho dieses Itlnihades durch 
grßMHercN. Per ItolliMohaner Haghri welchen Tncheni^ir-Chan 
mit zwey Mongolen an ChuarefknHchah saiHllo, um Cicnug- 
(huung zu begehren y wurde ebenfalls geUhltet; dio zwey 
Mongolen kamen mit gesengtem Harte zurück. TschongiP, 
nachdem er seinen Feind GjutHcliluk *) verlligt und dioMer- 
kit noch cinmahl auf's Haupt geschlagen '), versammelte ei- 
nen Landtag der Stämme, auf welchem der Krieg wider Chua« 
rennschali boHchloHMcn ward , und zog widor Chuareftn aus. 
Das sechshundert rünP/chnto Jahr d. II. , das zw/iirininderl 
nclitzehnto n. Chr. Geb. ist das, in welchem sowohl moslimi- 610 (121 
sehe als christliche Geschichtschreiber das AuflretenTschen- 
gir-Chan*s und dio Erscheinung der Mongolen am Uxus mel« 
den, und in welchem die von den Astrologen aufelno Welt- 
Obcrschwemmung gedenteto Vereinigung der sieben IMano- 
len '*) InKinemliimmcIszeichen durch die Hündfluth dcrMon« 

') D'Oli"«!!)!! p. 142 utifl An% n<irlMlinii;;ii«i'lia tincli iIit («i'^cliii'lilt* Mc* 
srlinrilirl-lrilHrliiiriilt, <1. i. ilie Truiikorli* drr llHiiliniii;;, wclclif« ilii* rmt« 
■«•Utiii;; iliT (ai'scIiM'lilf l\'tlsrhantl»ol'Hnii'iitf d. i. ilir l''.rr»lii'iiii;;i*ii «In* VoU 
krr, voll lieihnki, *) iMir«*liiinii<l, Clninii<loiiiii* und iiiicli iIcii^cIIh'Ii l*rlil ili» 
lii Croix |i. US. >) Hin* IhrnMrlma Imlli* mIiuii i. J. Mi:) {\W\) p;iniilr(. //«- 
kititni tlrwlvO nhkjumi Alert* ii MM. MinrliiiHiid in dmi AIihcIiiiIiIo vor flf«i* 
Krwuliiiiiii^ d(*i* KraiifMi %nu\ SiiliiK» TiiL'lirM;;ir-(.'iinii'ii. ^) Ute Vrrciiil^iiiiK 
\oii siclirii Pliiiirlrii wird micli im 0(diiirl<ijttliri* Tsclirii^ir« Cüau'f aJic;<.*($c« 
l>cii » wcicbo uur iicyluiiri'* war. Am (i. Jaiinrr 1155 •Uiidcii 

Man 8 Zcichvii 2V* 

M.'iciir 8 fc Tr 



»» 



SolMlit IC *ll 

JlMMlir II M VI'* 

Vciiui 10 IT 21'*. 



76 Zvf 9 y t 9 B B utlu 

golcn ')| wie das Wort dos arabUohon Dlohton in ErflU- 
lang ginff: 

Sie so^n Ober eb'ne LSnder Uo f 
Ileuscbrecken i^lelcb, die Qber 8(oppelo ftteb'a^ 
Dem 3IcBser ßlelcb, das ^rQnen Bart abacbert| 
Wie Slcbel^ die durcb gelbe Saaten fXlbrt ')• 

ihTfprr m. I^io Hflndflulh von GrAnoln , womit dio Monjrolon Chua^ 
intl^tdrr. ^p^ ^^^1 (^/^oraMH flbcrHch\vcnim(cn , vcrtfclilan/^ dio ffolelir» 
Ic8(en und gröMsten Mfinner iiircr Zelt, wciclie in den Blnl« 
ve8pcrn von Samarkandy Buchara und den Stadien Ciioni- 
Han^s, ein Opfer des Schwertes fielen; nur cini^n Wenigen 
gelang es , durch die Flucht Hich nach dem Westen za ret- 
ten, und in ihren bis auf uns gekommenen Schrifllen derXacli- 
welt ein Gcmfilildo der llrangsal ihrer Zeit zu hinterlassen; 
wir wollen deren nur zwey erwähnen, und das Zeugniss Qber 
den Einbruch und die Verheerungen der Mongolen aus ihrem 
eigenen Munde vernehmen; der eine derselben ist der grosso 
mystischo Scheich Nedschmcdiltn Daje, d, L die Amme, der 
Verfasser der Slrrnwarie der Gotietdlener '), der erste, wel- 
cher ein grosses mystisches Werk persisch schrieb, indem 
früher selbst dio persischen Mystiker, einigo unbedeutende 
Abhandlungen ausgenommen, nur arabisch geschrieben hat- 
ten; CT war ein jnnger des Hchclchn Sedifchmeddin el^Kubra^ 
d. L das Gestirn der Religion die Grösse, welcher in Choral- 
#17/1 , ein Opfer der Mongolen, fiel '*). Sein Jünger Xed;fchmed'^ 
din von Hri, beygenannt die Amme , erzählt im zweyten Ab- 
schnitte des ersten lluches des obgedachten Werkes seine 
• Auswanderung mit den folgenden Worten : »In den Monathen 
17 (1220). »des Jahres sechshundert siebzehn (eintausend zweyhundert 
»zwanzig) bemächtigte sich das Heer der verworfenen Tata- 
»ren (Gott wolle sie erniedrigen and verderben !) jener Lan- 
»der; die Unruh, das Verderben , das Morden, das Schlep- 

^) llaf|«rlii Clialfa'i rlironolosi<clie TaA*ln L J. 615. UlH»r den Planrtcti* 
%<rrriii llf^lci««'li4li, dann ltf«clii«'lilc cirr A«saMftirn S. 'Vyi. *) In llail«c'lii 
irlialfj'« rlimntil. Tiif«*!» ilfr araliiurh«* Trvt S. 7H, auf dir !^lon:;olrn un«l 
TM-lirn:;ir-IIIiJM*%r.r%t'liriuiiM:; an4i*«rn«l«*L Zufnili «rlxl \sr\%si.**yk'wi. IV. Ilil. 
S. r*ii «lif Kr^rli'Mmiii:: drr M«»n;;olrM m*Imhi iii's Jjfir MX'U *!• Slciii'r|illirli« 
li^f \\ lnliiiiii*«. Dil* M(inii;**l«*ii , %uii iltMini M%li»law, ^^ir»! \un Kiew, in 
ilit «»m Jl«^tt• ;;>-f'iii:;iMi «^<«l t|««<r4|-«Mi Turirn. No«'li «i-tiliiuitirr Iftir«! \(ill |*«itf 
|i%«-li**ii lifM-lfi«-lif%i litrilirni ilit'Srlil^i'lit an ilf*r A«iM«i in ilif«i*« Jalir k*'«**I/.I. 
') Mirß*$,iol'H^Hui, ^) iua J (ilti (W^O; wiiie LcbctubvtcluciLuug iii DM;lia« 
Uli die 1^1. 
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»pon In dio Solavoroy, das ZorstOrony daa Brennon dieaer 
»Vorfluclüon war vordem in kelnom Lande doa lfn/(laubona 
»oder dcH Inlamn ffcHclion und crliOreC worden, und kann nur 
»dem vericfllchen werden, welchen der Pro|ihe( aln ein Zelelien 
»dcH jnn/(s(en Ta/Sjfea ang^egeben, ala er ffeHfiff({ die 8(ando 
»dOH GerleliCeR wird nicht kommen, blH dana ihr nicht küm« 
»pret mit Türken, dio klein von Aiififon, reih im (teNlchlOy 
»|m(Hchnn.Mlff, und deren Genlchtor (gleich mit Fell filier/.oi^onon 
»Schilden;« diinn führ er weiter fort, »wird vIcIon llnrHchen *) 
»8cyn ; was bedeutet, IVa/cften Ihn dio tienoHHon, dan llarMchenV 
»Er antwortete: Todtsching! Todtschla^I UicHM Nah der Pro« 
»phet sechshundert Jahre voraus. Konnlo des Todtschla^a 
»wohl mehr scyn, da in der clnvAgcn 8ladt /!#'/, wo dieser 
»Hellwache geboren und erAogcn ward, die ^anxe, auf ninf- 
»mnhihundernausend j;crechne(o llevOikerun/;, Ihclls orschla« 
»ffen, theils in dio Hclaverey f^CHchleppt wardY Das Vorder« 
»ben, dns diese Verfluchten über den Inlnm und die Mosli« 
»mcn brachten, HtssC sich gar nicht in Ausdrücken ßissony 
»und ist in der Weit xu bekannt, als dass es weiterer Kr« 
»örterungXoth thnto.« Kben sokisgt der eTOsseKeisendo und 
Geo«>:rsph, Ihn Jakuip der Vcrfiisser des grossen geogrnphi« 
achcn Wörterbuches , In einem von Ihn Vhntikjan in der vol« 
Ion Ausilchnung von droy Follobh'ittern erhaltenen rhetorischen 
Henilschrcibcn , das er aus Alossul im Jiihre sechshundert 
sieb/<ehn (eintnusend xweyhundert zwan/ig) an den Wetlr 
IhchnnahuiiUn ') gerichtet ; nach den langen Coniplimonten 
in Proso und Versen Tährt Ibn Jakut in der Urzühlung seinea 
Aufenthaltes in Vhoranan und zu Mvrw Tolgender Massen 
fort: »Bis dass in Chorasan begann, was dort entstanden 
»von Verwüstung und Weh durch der Tataren zerstörende 
»lianden , bey Gott ! vormahis war diess ein blühenilcs hand, 
»welches im vollen Flore stand , wo in den Gfirten dio Vögel 
»sangen und sich auf den Ästen schwankend schwangen, wo 
»nur die Flüsse weinten und die Blumen sich lachend verein« 
»ten, wo die sanften M'lnde hauchten vonniüthen,dielieuch« 
»ton des Klima herriich glühten; aber zu meiner Zeit waren 
»dieso herrlichen Garlenrtiumo und dieso stattlichen IWiumo 

') iicnhch. *) Ehil liusnn jlU Dtn ihnihim ihn ^hiioiwahiJ §sck' 
fchciltani cl-2'cmi/Mi Ucn Schciban licn SttnUlft Ucn AkjahcL 
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»von Winden dnrchflosfion nnd vom Weine der Wolken bc- 
>/;oKscn j dio Wiofien hatten sich Schatten gestohlen und von 
>dcn Itiumen konnte man 8lch Perlen hohlen; dort nahten 
»»ich 9 ohne dass man sich ihnen nahen durno, die Freunde 
»dcH Uiiiarmcnden , ohne umarmt zu werden (dio Liebenden) ; 
»dort IcuchlcCen auH den Schatten dio Anemonen , und 8trei- 
»li;[*:kcitcn der Frcundo waren sogicich zerronnen; die Ite- 
»gierdcn wurden unlcr die Liebenden gethellt und dio Kran- 
»keil wurden durch die Luft geheilt^ der Wein Cröprelte hoid, 
»nnd er »chicn dem AuHchauenden wie das reinste Gold, dio. 
»Clinniomillen waren zerrissen ^ wio Wangen , welcho der 
»Liebende gebissen., Gott lohne der Anmuth ihrer Vögel , dio 
»so ieicht zu Tangen , der Schiinlieit ihrer Kamehle, in deren 
»Weichen Jungen liangen; das Ganze ein Muster von para- 
»dicsischcn Garten , worin Alles , was je die Seelen begehr- 
»ten, worin alle Güter der Welt und das TrelTliche nie fehlt) 
»wo die Imame vorausgehen mit Ueyspiei im Islame, sie, de- 
»ren Wissenscharten die Welt eingeschrieben, und deren TrelT- 
»lichkeUcn dio Stütze der llellgion geblieben, deren Oriente 
»die WisHcnsrhan der Xeit und deren Occidcnte nichts al« 
)»Trenii(:hkci( , an deren Mlgensclianen die guten Sitten haf« 
»ten, deren Knaben und Mtinner, deren Jünglinge Helden , 
»deren Greise Santone, deren löbliche Klgenschancn klar und 
»deren lliihmbeweiso otTenbar; was aber das Seitsamste, ist^ 
»dass der Sultan, Herrscher dieses Landes, sich diesen Go- 
»fahrcn entzogen und zu sich selbst gesagt: fliehe, sonst 
»bist du um deine llettung betrogen! Er Hess sich durch sei- 
»ne Schnaren leiten, und glaubte, er sey entblösst von Alän- 
»nern, welche streiten. Wio viel hat er nicht verlassen an 
»Gärten und Quellen, an Scliützen und herrlichen Stellen ! 
»Aber die Gnade, deren sie genossen, ward verderbt , Gott 
»der Herr hat sie an Gerechte, statt an Lasterharte vererbt, 
»ilie er dankbar gcr^inden und geduldig zu allen Stunden; er 
»sandte Ihnen Aliirtyrer dio gerocliten , die grössten, und hob 
»sie zu den Stufen der Aiiserwählten , der llesten, Yieileicht 
»(wie der Koran spricht) habt ihr wider Willen ein Ding, das 
»euch gut, wahrlich Gott weiss es, und ihrwisst es nicht; 
»da knmen die Ungliiublgen und Gottlosen und zerstörten , 
»und es herrschten die Stumpfen und empörten, da erwach« 
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»fon dio PallXatOi xcrbrOckelt nnd xerriobeiiy ond Indleaoii 
»Wolinortcn waren nur Raben nnd Naclitculcn gobliebony dio 
^Sehnuf aangcn Anlliilionen unter den Gebfern , welolio im 
»bdsen Schwaden wohnen ^ dio Menschen enlA-emdeten «ich 
»iHcttcn Zonen, wir Halien darinnen nurDfimonen; wir sind 
»GodcH und lichren ku Ihm KurQck.« 

THclienfifir-Chani nachdem erjenHeila des 8fhun oder jt/m/A««/ 
JaxarlCH in Alnwerafnnchrt d. 1. TrnnMOxana, anffelan/(( war, TYmMs'oJt 
welchcM nunllich vom Sihun, südlich vom llschihun (Oxuh) 
hcffTixu'M wird, (hcihe seine Macht in vier Heere. Das ersfo 
liCNs er vor Ofrar, unter seiner Söhne Tscha^alal und 0/;o(al 
nefehi; das zweyte, von seinem xweylcn Hohno llHchudschi 
befehli^le, schlug rcchls die 8(rnHso nach llnchcnd, diis drit« 
lo dio nnch Itinaket ein; er selbst 7s0g mit dem Mlnel|iuncto 
wider lluchnrn. Nach rünniionnthlicher Itelagerun^ flel Otrar 
und ward /sifeschleirt. Dem Ghabir-Chan wurde nach Tsclieni^lf- 
Chan*H llefchl gfeschmol/«enes Silber in die Ohren und Augen 
gegossen 9 um den Mord der Kauflcule ku rfichen. Ssighnak^ 
am Ufer des Sihun^ vor welchem llschudschi stand | bAssto 
Hiebcntjigigen Widerstand mit seiner Einwohner Uemet/.cl. Kr 
nahm V/knnly llnrchalkvnd , Scha$, Ihchvnd ein. /elmtau- 
Hcihl righuroU) die unter DschudHchl^s Hcrchio gefuchtcni 
crhicllcn KrliiubiiisSi nach llaiiso /«u kehren | und wurden 
durch zehntausend Turkmnnen ersetzt. Das dritte Heer, von 
drey Feldherren befchligety eroberte Uinaket. Die Hesat/.ung| 
von den Dürgcrn getrennt| wurde niedergehauen oder durcli- 
pfcilt) die llandwerksleute unter das mongolische lleercin- 
getheilt. Tschengif stand vor liuchara. Dio Jtcsat/.ung von 
zwan/igtausend Turkmanen suchte nach dem Widerstände 
einiger Tage ihr Itcil in der Flucht. Tschengir ritt am näch- 
sten Tage in die SStadt und in die Moschee. Als er hörte ^ das 
Hcy das liethhaus der Mosiimeni stieg er vom rrerde auf dio 
Kanxcl und erthcilte dio Hefiignlss zur allgemeinen IMtinde- 
rungy mit den Worten ; »Das Feld ist gemäht , gebt euren 
»rrcrden zu rrrsscn.« Alle Griiuel, welche die byzantini« 
sehen Gcscliirhlschrciber von der KroberungConstantino|iel*s 
durch die Franken melden y erneuten sich bey der Kinnahmo 
Duchara*s; die Korane wurden hier^ wie dort dieMessbflcher^ 
unter die Fiisse der Tferdo getreten ^ und die heiligen llehiil- 
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fcr dcrsolben dlonton, wlo dort die heillj^on Klrchengotisno ^ 
9SU Frc^NtrH^n der Plterdo; der Wein BtrOmto in don Mo« 
Holiecn I dio vom Gohoulo inoiiffoIlHcher IJcdor ivldcrCOntcn { 
dio Imnmo und Clindbo^ dio Miiofln iindHolioidie muHHten tiln 
HfnllkiievlUo dio iiitMlrl^fHlcn IMeiiNto vcrriclileii, AtiNMcr dor 
H(nd( licHH Hicii Tnchcnglt dio reicIiMton llowoiiner vorrühron. 
KHAvnren iiirer /weyliundcrt ncli(zi/(y dio er der lliith oben 
HO vieler Mongolen OberjOfnb. Xaciidem aucli die Citndelio ge^ 
rnllni und ffeNclileirt, dio UoHfit/unff niedersemol/elt witr, 
c^^;ln^ der nePelil an nllo Kinwolincry dio »Stadt %u verlaMKon, 
IHo Mongolen orlileKen den Iterohl) dloMelben unter »icli %u 
(licilen. ICh war ein all^emeineN Kauben und IMnndern^Selilin« 
don und Alonlen. Kbcu mo berülunt alN redneriseh erliaben iat 
der XcTHy womit ein von llueliara*H Gemetzel flOciitiger Per- 
Hor dio Krn;^o y waH dio 8olda(eu Ttfclien((ir- Clian*M zu Du« 
eliara /(otlunii benntwortetoi 

HIo fcamony ftrulieui brannten) ■cliluKen^ raubten | [{InKon ')• 

Vor diHi Mauorn HamarkandV, In wHohein ein lloer von 
mcliralN iiumlerttauNond PerHorn undTürlwenfVeroiniM'ten nieli 
dio vier lleero THchen^^ir- Clinn*tf. Dio 8tadt liatto da« Looa 
ihrer Scliwcnter , mit welclier hIo in den Geilicliten und Ge- 
Hcliirliten l^ist immer zu^leleli (ifonannt wird. Samarkand und 
Uftrhara, dio beydeii Au/sren der HehHnen TrauHOxana ')t dio 
beyilcn Hc^liduHleu Kdelnteino dor Krone ChuarennHcluiirn. 
Narlnlem Hi(:li die IStadt erjjfeben, wurden dreyNHi^tauaend 
KanMIy wolühen die Munf(olen ((lauben ffemacbty daHM nio 
von iliiien ala Htammverwanilto wUrdon behandelt werden, go^ 
Hchureu und ihnen dio Ilaaro in KnpPo geflochten, nach Hitto 
der Alon^^olon, um aio über ihr künHiigea 8cliickHal zu be- 

mu «liMii i'\iktht'fo( f'iikt'hit AniliM'liuir«, nU i*i|; ■Aliul«*i* fit*« i*rliiiliriif*ii NtyU 
In tS, W, .liiiif« i|ii |iiM««l A*iiitii*it |i. Vlli UU* |l|ii*i'M*t/.iiiiK IniiIi*! Tu«! )m*«m«i* 
Hill' niMitiili, nU iiiiriliMiUflii PHu'hiit po^iihii, totthh, uhiii, ndnUt utvhlt, 
V,H U( y.ii \%iiii(li'rii, flu«« lli'. Srliniiill iiirlil nin'li ubili iiml ruhiii wwA utvhU 
iiiiil toM'hU iiU Kiiii|i|M*lrciiii(> grliriiiiiliiiai'kt, «mIit vrio miilrrswiit lii'lii'rirli 
^iMirlliiMll liiil , ilius mir «lii'üc UlnTiicIiitiii); viiii imihmii i'UH'i.i'ii'lirii llrllcr iin 
(li(* lliiiiil gp^rltiMi wiiifliMi sfy; es hat «licr «lirKO riiMiim'lio UI*«*rs«*txiiiiK ili*t 
IMTHiHclirii VrrMi>N.,(*lirii la Hciiif; JimiiuikI iiinlnrr fiir iiiicli i;ciiia('lil« alt 
iiiciiM* «IciitHrlini iT|iiM'Nrl/.iiii|{i'ii ihm «Iciii Uii«»iNflii*ii. nurlmni^ Krolirnniu 
in ll«*«rliiiliMlilin, llurliimrin! , IMircIniundi Cliiiainlciiiiri Glmiruiii lluiilm. 
*) niTnIiinl i»l fliM* Vcr« von lliilir.* 

h'fivr tili Tnikf Srhivtijt ht* deit nrct iliif mtirn 

//i* %'hnll hiiiilujvivk hhivhti'hcm »Vi'wirXd/n/ H ßhirharant. 
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rohigon} In der Nacht ifurdcn aicalle nIedergemetssAlt) ein 
Mord von Gcflingcncn , donscn sich so vlelo grosio Eroberer 
achuldiff gemacht) wie Alexanderund Carl derOreaaei Rl« 
elinrd Lnwenhcrsis und Napoleon an PerHcrn, HaoliNon, Hyrern 
iiiiil THrkcn m «linAia '), Werden , an drr Aller ')| Akka ') 
unilJiin'n^)^ wIeMiirad der IV. an dreyniilicfaiixend nachfla/(- 
dad*M Eroberun/BT ffcmordeten Pertfcrn.DreyMHi^tauHond Hand- 
werker Snmarkand*M wurden den Söhnen und Frauen Tncfien« 
(;ir-Clinn*8 zum GcHciienke pfemnelit. FünfzI/iflauHend kauften 
Ihr Leben Ioh und diirflen In die crHchöprie 8tad( /«urQckkeli« 
rert. Zwey der bcNten Feldherren THchcni;:ir-Chan*H| THehopo 
Nnjan, der JenuCCy und Subufai Itehndir^der Uirnn|(M(eyWur« 
den zur VerPul/fun^ den flnchtl^en SehiiliH von Chuareftn ab« 
genendeCy welcher Anflin^a nich nach Ghariiln flüchten woll« 
(0) nach der Nachricht aber vom Falle 8ninarkand*a und Uu« 
chara*M hIcIi nach Pernien wandte. 

Die beyden lleereNahlheilunKon) welche TMchenffiri dio i 
eine unter dorn llerehio THchepo'a und Hubtitnl^M ^)y dio an« ^ 
dero unter doni IterohloTuli*»«, die Hpuren ChMiirifAnNnhah'N ku 
verftilffen mindtOi Aden wie der Itiil/i In Choraann eiui dea« 
Hcn llauptat/idto Merw, lltraf, Shchabur und Ualch eben so 
viele Stiitten der Verheerung und den Mordea. Wenn auch 
dio von den inorjcfcniändischen GcNchichttfchreibern auf fQnf 
niillionen an^e/;cbeno Zahl der Einwohner^ welche in dieaen 
vier letzten 8tftdten cnnurdet worden aeyn aollen ^ flbertrio« 
bea'^HO war doch Oberall einWflri^cn, Morden undSchlacIn 
(en ohne IJnterachied liea Htandea und Geachlechtea^ ein all« 
geiiielnea IMüiMlorni Hauben und Aualeeren der Ht/idto, eino 
gttnziiche Verheerung ^ VerwOatung^ und VerOdung dea Lan« 

*) Ammi. Nr. 2. Pliilarch. in Alrxamhi vil« IX. *) KKidlianli Anna!. I. 
') \Vilk«*ii*i («i'»cliiclil(f «Icr KiTiix^ucc. ^) Dm« Atifjfrisi*iiK'iit>i« ilrr SrliinIrU 
fttultft vuiii Yrrfii^M*!' (li'i* Cir«('liicliln «|rt ü»iiiiiii. UimcIm*« liil. IV. N, 'iri7. Ili«*r 
hnt llr. Krarliii |l••y^l•«^ll^if•llfMl : tilfit*!' KÜit »mIi «Ici* Vi^iIii^m*!' «ii ri'kiMiiirti.v 
Wii* ftii fifiiii / wii« filii'lh iltMiii Hii« ilir^n* Sicll«« ilii« IiIimiiIimI iIi«« V^rliiM 
•or« fli(*«i«i'ni*«rliirlili« iiiil iliuii fli*r «i«iiiMiii«rlirii f Dil« IIi'Hhii kiHiu \%\ nUii iu« 
Mi««vi*ni(iiiiiliHii« imIi'I' Al»«i('lit f'ii Ur li ^ liii«! i|i'iiii«i< li (ilti himvit i1i«iii 'l'i'iiiiil« 
virntr kciiM«« v«Mi tli*ii '^1 Mil|;lirilrni ein* (imin'irii/« iIn« Wrik tiit'li iiiii* «ii<* 

Ml crk<'iiiii'i^.t;«'{;rhoii liulirii lolltr! iiinl wciclif! von dnii Triiimviiiitif wiili*r 
iliti aU eiiin UlM.'rtrfliui;( «Icr akmlfriiiHclirii («(•»et/.«} KfllMid f^cinnclit «VMnl| 
«lir»i«s Ut nirlit siiinmum jm, iilM*r w\ilil summti injuria. ^) In nicinmi Kxom« 
plan* ilet l)ii«'liilii«ii^iiiif'liiii li«:i«i«rn »io t\m'vh»u» Jrme uuti SuNttii. *) Mir* 
rliiiiiiiil, (Jlninniiriiiir. »S. «Il<* IJJifrtctxun^ (irigfirii'w't 8. ^H» »ii Moiwu'li«« 
liun l,a<N),0(HI, Sil Nitrlialmi* 1,7 47,000, Sil il<iii( IMMHN). 

1. fl 
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flofi.nio AtinbiloriinffTiioliciifflF-Clifiii'Hiii alf^hurlsohor Schrift 
Iiiii(o(oi »lierdilHlnibcri OroHHO und Gcmoliio I wlnnot / dfiHH 
»mir Goii ilio llerrMcliiift der Knio ((Cffcbeii , vom Orient bin 
»xiim Ucelilcnt. Wer hIcIi iinlcrwlrn, wird vcrHrhonot bleiben. 
»IVeliü denen, welche widerHtelien 1 Sie werden erwürgt wer- 
»den nill ihren M'oibern, Kindern und 8cha(zllng;en« '). lllo 
linderen Shidle CliornHnn^n: Cliahiufchan, TitSj hferain, De^ 
watjhaHy Svmnan htiKen diiH Looh der vier lltiuiifMtruUo ')• 
AlaiNldin ChuiirefiiiHchiili wnr IndettM nuf Heiner Flucht nnch 
Irak und Lurislnn ßelvoinnien, dcMMen VQrnt llcritriiNb zu des<- 
Hcn Verdicidigunff ein Heer der ^t/immo der Gebir/ifHbewoh- 
»er von Lur^ Schul, Far$ und Svtiuhankjare Aur/«ubiethen 
liereK wnr; aber derHchnh, den Antrag nicht anneliniendy 
wandte hich n(irdlicii , nachdem er in den 8clil(iH8ern Karun 
und Svmhvhihiin (dan lel/.lo nordilMilich von KnlVin) ver/i;o« 
hvwH /ulliirlit u*CHiirh() flürlilulo nach Gilan und Marendcrnny 
wo er hey AhlH.ujuny auf einer Inncl den caH|i|Hchein^lcereH| 
7tiV/i*<{17. am SeKeuMfechen nOirb, nachdem er noch zuvor die Tiiron- 
^ ^' 'roi;:>:evon HCinem jünjcalen^ohneOflagschah auf den aUesten, 
l)»rhvlalviidin Mankhurnif der durch Heine en(HchIos«enoTn- 
liPcrkcit am IndiiH die ilowundcruntf THchen^if-Chan'H crroi;t 
liallo, (IhrrlrnKon. ICin in Heinnn KntHclilliNNcn HcliwnnKonderi 
on M^rauHamcr und unM^orechfer Fürnt, aller ein AIUNler vofi< 
wiHHenHchaniichcr llildun;;, rrbaniUU und biilzeNHchneller 
ul-arhir Tiiäli^'kcK. Mit ße^lnn den FrAlijalirs gXwfi Tchenj^if aber den 
i inu ^•'«'hihun zurück , weil Dschelaleddin Alankburni ihm im Ha- 
cken den Krie^ in Indien anzufaclien bomülit war. Die Kln<^ 
woluicr von Halch wurden ^e/Alilt und nieder/;eme(zelt| dlo 
von Talakan zum Tlieii in die iSrIaverey i;'eHchie|)|i(. »Solchem 
I400H0 zu enl^Thcn, verlhcidl^fcn dlo Kinwohner von llamlaii 
Ihre Aliiucni) ein TlVil Hlreck(o einen Hohn THcha(;a(ai*H| den 
^ellehlcHlen der Mnkei THchen^ir-Chan*H| darnieder. IMcHrt 
war dtiH »Signal der MchrecklichHteu llluCracho; keinen Men- 
schen , kcincH ThiercH liCben ward /(eüchont, das Kind im 
Mnllciiclho |i»:<*l^hl(e(, die 8(ad( verüdel und mit dem Nahmen 
der unglücklichen Htadt, Mobatlt/h, g^ebrandmarkt ')• Mo- 

*) D'OliNNoii ]t. iHfl. *) In Uoirliidpililiii iitiitliiii(Hirli ilii* Krolirninf; iiiiil 
V(*i'li('i*riiii^' i\vv Sliiilli» t'fiitnr , S*ttitmtit Jtvi, hnm , ffumthut , Ati/'\%'in, 

nirraft/,,1, Tibit/, AV^i/, Mtiniitt, Vitirbvkr. *) Abuiili'jid»cli 11. 2^3, cT'ül«- 

5011 I». tn -^ * ' 
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gßlttm v#lltea ika TciMrrm, ahcr TmAtmf^U'^^kmt^ 
htü dcrTfet >r n mmit i ■<! niWilii Hm m irfM^rts^nUl 
tCy z« nciac« y TilMiM gr ■ >■<!: »Vm Mich ciMa V 
»te Midi da tSaha Irff ,^ TMMhcr t«clrt€Sy 
4ea TCfwaktoi ScUlxca z« reüOL Mo« 





rwy vrldicr 4ea M— tlra ta m gemttm llr da XcM «' 
karer aa4 mtUnmmcr Be j g fh c äl ir il ca li^lf , aach dm 
I^SfflcInraftas »te Med^rkH iU SHiämma fämf umd jpM'« *>. 
XacUcs Oealai GhafUa craberty dkaaca HaadmoUr 
mc ggca cilcfpty dca Beat adacr Eiawahacr a i efcfgfj actoaH 
«a4 die SCadI Teribmat katfa, sag er darch die fcrJMrWfcta 
(CttmBirJ aach Charmaaa, TM:liea|i:ir idai;;ei:€a aach Kfv- 
mm I aa draaea Urimxm er aalara Halui Tariuicaf ai wmrtkk^ 
Hcm. \aelidca er alrli aller VeCMiKeaea, derea jede Vaadla 
zelui Ida zvaajciip la der ObiMlIi hatte, darch alljgfclaaa 
Oeseixel ealledl^, aetxte er aeiaea Jfarach lart. Kr th e r 
viaterte ia der Gegemi Toa Saaarfcaad aad aaadf e eiaca €de« 
aaadtea aaeh UpCachak, aa aeiaea 8aha Paehadachi xa he- 
rafea ')• llieaeai hafte er aaeh der Elaaahawi raa Ihichead dia 
OherhermrhaA den SaCllchea Klfiliiehaky d. L de« aai a af d fai t 
Ikliea LYer dea aehwarxea Meerea gelegeaea Laadea, Iher« 

•; AUll^r»*l«rli fi. m •; ff fUj$4k0^ ierm fi mduhfl, A l ii Jft fti. U h 
f. SVL llirA« l-v^Mi^lt «lrrllr«mMil«l«^ltrr« llr. JWigaMtll, tm IUt»4r; «.ll«<i«ia 

ätfkrh f^mmM. mn4 sar wie gm^ ; et isl ^mum, detacttM Beim, aM ia ^fiaBn^g 
«Ucn» IumI Ix-asKW« : 

KffYr^ll»cli ia 4r« «kr« BHt«> 

mItt vir «I trit**-« «ILaiittir-ffii*: 

yrry timtrU Vrff««tifl, a«rl darrli G««H«^« 
ll«tvl« .S«nn«i«lli ct«M, mJ tv«rli 4mrli «CnftiliT. 
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fransen *), dcHucn Iffiiip(8(fidto Ssi^hnakunil Dsetiendy oder 
Fiimkcty erobert Avordcii waren, THchAoratni und Oe:otai wa- 
ren an den See Karn/srOI (gekommen | um der Sehwaneiyagd 
beyxu wohnen '). Sie nnndten alle Wochen an TMoIien/;ir-Chan 
(Üut/Ag Kaniehilndnn^en von WnMNervO/[;eln. 80 war der Win- 
ler dahin ;;e;ran;;en. Im Frfligahre versammelte er neine Höh- 
ne /um Knriillni an den LTern des FIumhoh von Dschend oder 
Kinakel, wo auch IKschudschi aus Kipfschak mit zweylau- 
Kcnd Schimmeln nich einrand,die er dem Vater %um Getfchen- 
ke brachte y und ixntvAC lleerden wilder Esel wie 8ehare vor 
ihnen her^etriehcn wurden ^). Ttfchen^^if wandte nich gegen 
Süden xurflck. Seine drey Sohne IlMchudschi, Tscha^atai und 
O«:otai bcrclili;;te er wider Kjurkendtfch, und l)Hchud8clii To- 
derte die Stallt aU llerrHcher von Kiptnchak auf, deMMenllerr- 
Hchaft ihm nein Vater Obcr/ifcben *). IHe Uela;2:enin/sf vcrliln- 
(«forte Hieb durch den Zwist derlirflder IlMcliudscbl und Tttcha- 
;ratal. THchenß^ir Obcrtru/; den Obcrberdil auHHchlieHHÜch an 
O^ofaly doHsen KrOdern nein MiNMrnllen be/enj^^end ^). KrHt 
nach hiebenmonathlicher Itela^eruntf llel KjurkendMchy und 
nach dem Kalle dcHHelben trennte »ich ÜscbudHcbi von acincn 
llrüdcrn, indem er den Wcje; nacb Kiptncbak nahm, wo er bin 
zu Hcincm Tode verblieb. Nach Kjurkend8cli waren auch die 
andern Stiidle ChuarcftnM^ Kai, Furebr und Samaehtchar 
gcCnWen *% dasi lei/Ae durch einen der j^^rOsHten lMiilolug;eii 
i^Samach^rhari) Tür immer verherrlicht. Am See von Kara^ul 
waren Tschcn^if-Chan und «eine vier Sohne das letzte Mahl 
mit ihrem Vater versammelt ßeweHcn. Diener war von dort 
nach Indien, IlMchudHchi nach KiptHchak zurOck|j;ezo;;en ; dio 
bcydrn Heerführer TNchepo Nujan und Subutal Ueliadir erba« 
then Hieb die KrlaubninH, nach Peräien*8 Eroberung durch daii 
elMcnie Thor in*tf westiiclie KiptHchak einzudringeUyUnd über 
die nönilichen (iCHtade des caspisclien MceroM an die Ufer des 
OxuH zurückzukehren; ein kühner Plan, welchen aber vor 
liundert Jahren Nusitagir Ili, der Fürst von Karachatai, aus« 
geführt *) I und welchen hundert achtzig Jahre spfitcr Timur 

') IVli« cl«» In Croix n. 497. *) huku lirUkt Schwan, «cTicIingatni und 
rOf;!»!!!! kiiiiHMi, um dir Si'iiwiiiiciiJMi;(l zu scliaufii, nach Kar»;;!'»!.'' I)«i'lii- 




fsum drlttoiiMahlo gfiackiloh ausflllircii soIUo. VorRIptoehak*« 

Eroberuni; musflto aber Pcrsien , wenn nicht nnterjochti doeli 

erobert und »leffrelch dnrcIr/.OjBren werden. In xwey Jahren 

diirohM(flup(en und dnrchHen:;(en dio llenner und llrcnnor 

THclicpo NiUAn*tf und Subudirn tlnn |ierHiHüho Irakf Arran und 

ArerbcidiichAn ) ticorA:icn und Hchirwnn wurden au (Ifllcrn 

und MenHühcn erHchOpft. Der 8eo von Moriififha wnr'dnN Ziel 

Ihrer VchlAügo im WeHfeni die IfaiipfHdidl Itel wurde bin In 

ihre GrundrcHtcn /.crMdlrti bin auf ein Paar ThOrmo, deren 

Feiill^kcit und alte kuflnehe Inschrinen die ein/.iA:en nbri^ea 

Merkinnhle der alten Herrlichkeit der 8(ad(. GcndMche , dio 

liniiptHlndt von Arran, kaufte Hich durch llrnndMchalzun/; loa. 

ViiH dreyHHi^tnuHcnd Mann Mtnrko iiccri wclchcH die ^eor- 

frlnvAio KiWiii^inn llnMMudnn | dio Tochter der hcrniinitcn To- 

mar 9 auOrebothcni er;;rifr die Flucht, und OhcrlicHM dio wnd- 

liehen K/indcr Gcorgien^tf der Wuth der llarbiiren '). tnter den 

lliinderttauHcnden , welche bey dicMcr inon^ollMchen llürNch« 

jntiA den llnubcN und der Krobcrunff in PerHien bluteten | int 

der bcrOhmtCMto Nähme der den /[(roHMcn ntyNtlnchen llichteril 

Fvrhiciiin AUar^ welcher bey dem Kinhille der Mongolen y<M 

Schadbachf wo er von Meinem neun und xwan/.lA^Mtcn bin in Holn 

hundert vicr/iOhntea Jiihr ffQXehi^ von einem Mongolen ku« 

Hnmmcn(i;chnnen ward. Schon hatte ein Monßfole daH Hchwert 

nufißfchobcni alti ein anderer ihm mit den Worten In die Hand 

flcl: »Todte dicMcn Greiri nicht , ich will dir tauMcnd Hllber- 

»stücke rar ihn /o^cben.« — »iintho dich,« na^te Attar, »den 

»PrelH nuxunchmen, du wirnt liCHNcre K/infcr linden.« Kini;(o 

Hchrltto weiter truff ihm ein Anderer einen Hack Htroli fflr 

das Lehen den GreiMOH an. »Verkauf mich,« Naglo Attar^ 

»denn mehr bin Ich nicht wertli.« IIa hieb ihn der Moni;oio 

zusammen "*). 

Vor Allem sind in lletrelT auf russiMohe Geschichte ') dio T. 

h 
Daten des Kndes des letzten Landtap^os und des dreyj/ihri;«;en 

') M. tl'Oli«4on. Ap|iervii il«^« riiliTpriii«« ilr« MogoU ni Aniiciiii* cl rii 
Gi'or^it* ilafiK Ic XI 11. %\hv\ti pur Klapi'otli. Aouv. Journal A»iiil. tSiMil. \K\{) 
p. lUiT IIPI/.1 (li(* ciNte ItiVAnidii y.ii tpul v.\'%i iiit J. iV^fi» (In di» Strliiiiclil mii 
«li*i' Knlkn lolioii <lrry Jnliri« fniliiT. lim l'Uir i'lioiihilU iiiii y.wcy Jiilirn xu 
•piil. In (Irii Aiiiiy.iif;*'ii «ii< Wachlttng , in diT llci^o in il<*n Kuiikuvnii un«l 
iinrli (»por^irn i«t dor ^nw/.t* Mun^olcncinrall mit StilUrliwi'iL'iMi uliri'Kaiiffnn» 
*) Dcwlctüclifili in ilvi' (jr<t:liirlili* drr pm. lliMJfkiin^tc S. 141, wu di<> .Ijilii*»« 
zahl %crdniL'kt| 719 KUlt lilU. *) Die vcmrliiodcni'U Aiif;nli(Mi di*r iimsiurlicn 
Anitnli%ion idio iiiif|;;(*rnlirl in rrnrlin! l)o nnmniurnin hul;;<incui'UMi loilc an* 
ti(|uissin)o p. 120» mit Aiiualinie einer doppelten Scldnclit. 
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pcrskchea Feldxni^s Tschopo Ni^an*« und Sabntal Behadlr*« 
ncrkwQrdijf, weil darch dic»olbon das Jahr dorSohlaoht an 
der Kalkai worQlier In den ruHHlHehon Quellen ao viele Ver- 
acliiedenheU licrrMclit | nuMner allen Zweifel f^eMelxt wird. 8io 
deM^e^'r i^rnchcn im FrAluahre des Jahres seelishundert siebxehn (ein- 
jumus 122a (nu.send Kweyhundcrt xwnn/J;":) mit dreyssi/sftnusend Iteiteru 
auf, und wnren auf ihrem Zu^o nach llerat im Rebiul-achir, 
d. i. im Junius dcsMclben Jahres, naeh Balch {^elcommen ')• Zwey 
Stafrrdifi. Jnhro hcmncli hatten sie das (iussersto Ziel ihres Erobern nffs« 
''^ ' Y.ngca im Westen, nrihmlichAIeragfha erreicht, das sie im 8sa« 
Pot ') des Jahres Hcchshiindert neunzehn, d. I. Im April ein« 
fniiHcnd /.wcylinnilort zwey und Kwan/.iff, y.u beln|;ern be« 
^iinnen. IIa ilcr ßniizo Ziiff nur drey Jnhro dauerto ') , so 
konnte dio Schhicht an derKalkn nur im folgenden Jahre, und 
Kwnr nicht am ein und dreyssigsten Mnyi sondern am sech« 
y.ehnten Junius (wenn, wie Tatischtächew,'^) angibt, der Tag 
wirklirh ein Freytng war) Statt geninden linben ^). Die nfi« 
hern lIiUKtando der groHscn Xiedorliige llUHHinnd*s an der Knl- 
ka, welche für dasselbe traurigere Folgen hotte, als dio Nie« 
dcriage bey Cnnnii für llom, sind aus den Onoüen seiner Go- 
»(chichlo so Allbekannt, dass hier die kürzosto Erwähnung 
derselben die beste , und nur das weniger Uekannto hier her- 
ausgehoben zu werden verdient. Tschepo Nujan und Subutal 
llehndir ^) begehrten vom Herrscher Schirwan*s Wegweiser 
jmch llerbcnd. Er gab ihnon zehn der Vornehmsten seines 
llufes. Einem derselben Hessen die mongolischen lieorruhrer 
den Kopf abschlagen, zum warnenden lleyspielo der andern 
neun , denen gleiches Schicksal angedroht war, wenn sie das 
Heer irre leiteten. Dennoch geriethen sie, von denselben ver- 
führt, in Engp/isso, wo sio, von Alanen, Jason, Polowzern 
und den Itcrgvölkern des Kaukasus umringt, mit denselben 

•} F.iitlo Ui'liiiil.nwwrl'a tl.J. 717 (llMr JunSuf 1317) kamen Aber eleu 
Flu«« ii.irli halrli. SülicrrliiuiiK« , UefcliiilviMiii. *) liii SRüfiT (Ict J«lin*t 71!l 



Ki-r^liij;. *•) \\r\ Sclil^ilifibatuw lirUftfii nie Giuije , und Switla oder Zena 
ISojiiti M\u\ Smhti nojiulnr ; \u*y Knriiuuiu Stu/ai iJa/ulur undl^schrpnawinn ; 
in der j;oor-i<4rlMMi Ün^clilflili* S'ii/nla»lJafntJur (i\uuv. Journ. Asiat Srnt. 
1S33, p. \7*.l). iui \VN»%;ireiu hrsuiidcrct* Alf»t:liniU, mit dem Titel: Sitri 
Ihchvhi* wr Suhttulni wf tisari knhri isrhan. ftl. 347. IVcbiul-cwwci 617 ; in 
Aliul|;liari, oriuuL Text S. 2U9 ii'i'ig Tsvhiii^ Aujun, 
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harten Kampf %n bostehon hatten. Dnroh List gowannM dlo 
monprolbchcn necrfQhror .dio der Polowisofi Jary Kontaoba- 
kowUffch und Daniel KoOnkowÜMch | Indem alo dienolben aln 
H(nmms:enoN8cn niimidortcn , Ihre liinhcrlKon VerbQndeton nu 
ver.lasMon und Mich widcr dlcNolben xii wenden, Hio bcKahlfeii 
ihre Lcich(ji:liinbi;[;kcl( mit dem Leben '). Illo Polow»er wur- 
den von den Mungolen Uh an den Walt der Polowxer, an dan 
ns80\v*Hche Meer und bitf in die Krim verAil^^t , wo dio Mon- 
/^olcn Hudak eroberten *) , und nachdem nio Hieben ^) VAlker 
fin den ITcrn dcM aHHowVchen MccrcH unterjocht , Mich nArd« 
lieh Krisen lluHNland wandton, Kotjak ^)| der Ktirnt der Po« 
Iow/cr, Hiichto IIOI(\) bcy AlHtinlaw von llalitHch, Noinem 
Hühwicccrvatcr. llicMcr eben ho tapfrro nIh klu((o I^Arnt Htull« 
to den zu Kiew bn llatho verHnmnicItcn l«*nrHtcn von Tncher« 
niffoW) KicW) Voihynicn und Xow;;nrod dio Notliwendi^koU 
vori den Polowxern Hülfe zu leiHtoni um nicht i wenn diene 
besicf^t Heyn würden ^ ein HichercH Opfer der Mon^folen xu 
fallen. Her Fürnt der Poiowzcri Hatu, Hohn nlch taufen ^). 
llaH ruMHiMche Heer ntand am llnjepr bey Snnib^ aln zolin 
GoHandte der Mongolen erHchienen^ um dio ruHMlHclien Fflr- 
aton von der den Polowzern zu leiHtenden Hülfe abzuwendoni 
wie sie IVüher diene von der Unterntützun/jf der Alanen ab- 
f^ercdct. »Nicht in euer Land,« Ha/;ten mIoi »nind wir ein^o- 
»fallen) Hondern in dtiHder Polowzern um dicMounHero Ncia« 
»ven und Slallkncriite zu züchlififcn.« Mit liintanHctziinff der 
lloili/j:kelt (Ich VülkerrechtCH wurden die («oMandten ^etüdtet. 
Hiokzehn Ta^:e hernach , airi dan ruHHlHcho llcor zu OlcHclyOi 
nn den Iffcrn dcH'lhijepr Htand, erMcliicnen al)crmahlH(;cMand« 
te der Mon/^olen, wclc^hoi durch dio Polowzer von dem Mor- 
de der Krsten unterrichtet i die Schuld den Kriegen | den nio 
finkündetcni von nich we^ auf die llUHHon wiilzten *'). Hör 
FürHt der Polow/.cr undMstiHlawMHtihlawilHch wollten auch 
dicHO crHchla/;en y aber der (üroMHfürHt hielt hIo davon ab und 
lioHH dio GcHandten unvernchrt ziehen '). 

') Dif* CliincNnti vcmliitninrlii dfri Nnliiiioii Konitrhnk Ofirr A'ttljak in 
Khotojo, Klapnilli Mt'm. hd. 111. *) .(Sir kr.tiirti iitirli ilff Slndl Siiiluk, uml 
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\ickt M gsit oiesoh hnttcn sloh mit dorn Ileoro des nisskiehon 

Volkes Truppen der Beuten ^ Kankli| Wiholzer nnd Galizia- 
ner ') vereiiiL Mslislaw RomanowiUch , Wladimir Rurike- 
witflch und die Tlicilfürsten von Tscliernlg^ow führten die Be- 
wohner von Kiew, Smoiensk, Putiwl, Kursk und Trubtschewsk. 
Am rechten Ufer des Ilnjepr la/rerte das russische Ueer. 
Mslihlaw Mslislawitsch setzte mit xeluitausend Pferden über 
den Dnjepr und schlug; dieTatareUi deren Anführer i/aumftcyy 
erst unler den Kur^hanen , d. 1. den Grabhügeln der Polow- 
xer, sieh flüchtete ^ dann von den Seinen unter die Krdo ver- 
borfifen, von den Polowzern entdeckt und mit Krlaubniss des 
Mstislaw crHchln(i:cn ward ')• Stolz auf diesen ersten Erfolg^ 
\^^K'iA^ dns pinzo ruHsischo Heer über den Dnjepr und zog 
neun Tarife bis nn den Fiuss Kalka (itzt Kaleza, In der Statt- 
halterschaft Kkatcrinosla\V| nicht ferne von Mariopol). Nach- 
dem Alstislaw von llalitHchseln Heer am linken Ufer der Kal- 
ka aufj*:c.stcllt| befahl er Jarum, dem Befehlshaber der Po- 
lowzer, und Daniel , mit der russischen Leibwaclie vorzurü- 
cken. Daniel und ölen: von Kursk warfen sich In die dichte- 
sten Haufen der Feinde; aber die feigen Polowzeri von dem 
Anfall der Mon^ifolen /geworfen, brachen dielteihen und brach- 
ten selbst das entfernte Lanier in Unordnungf, wo die beyden 
Mstislawe von Kiew und Tschcrnifcow noch nicht zur Schlacht 
bereit, weil der von Halitsch, um den ituhm des Sieges nicht 
mit ihnen zu theilen, ihnen von der be;i;onnenen Schlacht 
iiiitht Kunde (gegeben. Die Mongolen verfolgten das fliehende 
rnssischo Heer. Sechs Fürsten , siebzig der tapfersten Ritter 
wurden getüdtet; von Kiew allein waren zehntausend gefal- 
len; kaum der zehnte Tlieil des Heeres wurde gerettet. Dio 
Russen wurden von ihren eigenen Verbündeten ^ den Polow- 
zerui geplünilert und get^Hltet. Unterdessen stand Mstislaw 
Romanowitsch von Kiew noch am Ufer der Kalka ^ in einem 
. befestigten Lager; drey Tage lang kfimpften die Mongolen 
ohne Erfolg, und bothen zuletzt flrcyen Abzug gegen Löse- 
geld an ; aber der Woiwodo der Prodnik (leichten Truppen) 
des mongolischen Vortrabs verrieth dio Fürsten seines Vol- 

') TAli4t IiImImw Uli. III. S. m /hiiitii, iituifiaht, ftuffnlttU, (hilituhn^ 
Wf*. In tirr ^il>••l|'«rll••|| («'In. II. U, I.VI lUnlu ^ iiuHgtilu , ll'ifittllm ^ Hall" 
ttihtiHi*. hl lii%rliniliMii»w II. ti, dll ihttttu ii>inii*tffh f^'ttitiiilnl, ')TNli«v)f 
l%.li..w n.l. III. S. l\r. n » a 
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kefi und flberliefbrto MstlsUw nobst seliiM bajden Sehwi« 
^rngebandcn In dio IKndo der Mongolen | In deren Dien- 
sten er stand. Dio Moni^olen , Ober den (apfem Hlderatand 
ergrimmt y hieben die Rassen nieder, erstielcte n die drey For- 
sten unter Bretem und liieiten auf ihren Leichen ein Hioges- 
mnhi j wio ein halbes Jahrtausend flrOTier Abdallah , der Ab« 
basMide, der Vertilger der Benl OmcjO| auf den rOehelndcn 
Leichen ihrer FQrNtcn die Tafei decken Hess ')• Ein grauseN 
Wahrzeichen der iMongolcnherrHchani dio von nun an durch 
xwey Jalirliunclcrle Fürsten und Volk unter dem Drucke der 
Tyranney ersticken | und Russlnnd's Hcibststfinriigkeit als 
einen Leichnam niederschweren sollte. ZwOlf Tage lang *) 
hatten die Mongolen die RusMcn durch verstellten RQckxug 
gelockt I bis sie sich unvermutliet umwandten und sieben Ta- 
ge lang den Kampf durchkümpnen | der die Grundlage ihrer 
licrrMchan in Russland ')• Nachdem sio die Russen besiegt, 
wandten sich die Mongolen ins Land der Rulgaren ^) , und 
traten durch das Land der Sak$ln ^), d. i. lilngs der Achtuba, 
an deren Ufern sich spfiter Seral erhob, ihren RQckweg an '')• 
Nach dreyjiihriger *) Abwesenheit, in welcher Hubutai Ileha- 
dir und Tschcpe Nujan Persien und Kiptsohak erobernd , den 
Umkreis des caspischen Meeres gemacht , kehrten sio in das 
Ordu des Herrschers zurück. 

Dschiidschi war, wie oben gesagt worden, unmittelbar Umii&ruf^ 
nach der Eroberung von Kjurkendsoh, wo der Vater, mit Ihm tkeil'. 
un/.unricdcn, dem jüngeren Hohne Tschagatai den OberbeTehl 
Übergeben hatte , nach Kiptschnk gegangen *), und hatte den 

'} AI>iiir>*iU Ril. II. S. i*)X *) ffZwölfTiiR«« Innff vrifol^jlrn tin ilirtflltrii. 
«auf f.'iiiiiialil «vüiiiInmi tirli ilin Miiii^olrii iiiii» tiiiii lirlcii «iir (lionrllii'ii iiml 
«liMltrli'ii virlr« Volk, rlm nie* lirli «iiimIit üf«jiitiiiirlt . iiriil Mrlilii^ni nirli 
«f*iiif? Worlio Uli;;.** lliMtliiilfililiti «iil' «liT k. k. Iloriiilil. Hl. tlO. ') In (i«ii- 
liil i*t iiai'li cliiiii'Ai^rliiMi l^hii'llcn tU« Jnlir df*« AiM/iiiKoi iitii «wcy Juliri« »ii 
•|i«t aii;;f*^rlifMi , iiidriii Tarlirpc* pr«t i. J. X'll^ mii/.lflit. |jiilf*r ilrii NhIiiik*» 
fli*r ki|»Uclinki«clii*ii Sladln Aefift, 7'eeht* , (Punnrha , Urlin •cliriiil Tt'vh« 
«Ml yVrAi vrr^luititiirlt /.u aryn. riaiilill p. 40. In der (|roi*;;. (Jlirotiik gor tun 
dn*v Jiilin* £11 iiiat, crit i. J. 1220. Noiiv. Joiirii. AtiaU Sfpt. 1K)J, |i. 1?I7. 
^) üit* (Jltaftfrcn licstamlrn ilanialiU iiitlit m<*lir. S. Marliti n<l. II. |i. W\f 
wolil aber die Ptdowzcr od«*r Kiimaiieii. Uiihniqiiif hcv llrrgrron p. 42. 
*) Sakstn bcy ßakui. >iolit'c» et K\lraiu Dd. II. p. &3ß. Ary WaMaf, wo i*r 
von di*r KrliHiiiinc dor llc«idi*nz halii'i im Landi* Snakain tpriirlit, und im 
Foiliil/.rr Nfiloi^«, Prlcr%|iurK l/Hl, S. IH. Suksini *) Srhrhi ihrtMU i. J. 
im (122.)). Im J. (>21 (1221) mildni /A/i AVi/r und Stfirhi diu llurk/.ui: d<T 
Moii;'<diii an« KIplNrliiik. lliiiMi^al i. J. l22l. Mrm. Ild. VI. p. 40:|| im linro- 
liiiif Nr. 17 ad Niiiiiiiii 1221 d'i« Srlirrilii'U df« Ko(|i^« vou IiimiI'^hmi au d««u 
I'm|i»| um lliijrf Hid««!' du* Talarru. ')mIu di'ry Jalir.tMi Kii*K'*H *>" ii'i<( kanii*u 
NWiftIfi M hilin •liiitmi» AU l'«ud«t t\vk Alfiiduulln« dii<aiir i'<%pudillun. '; l'i'IU 
du U (ji<ii% p, 4<')l. 
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nriillnlicnTlirll floM Lnndon, d. I. illo OHilloh nnil nBrdlloh vom 
riiH|ilHi!liPii Mecro ffoloffonoii Liliideri erobert. KiplHclink wnr 
voll dem KroHMen lleielio doMYtiterii, >velclietf derselbo bey 
Hcliieiii Leben unter Hoino vier Hölino vertheilt , diiii Krbnicll 
DschuilHchi'tf. WiiMHiir erwühnt dieser Austheilun^ In folgen« 
diMi Hnrh- und reiin;(o(rou nherMof/Jon Worten, In dem Ab« 
r<rlinlt(oi Von den rrnitrlion der liewlldenin^f xwlHelien llu« 
liiirii - CliiH Hiid Heike (dem llerrneher in Kl|i(Hrliiil%). »Xur 
»Xell y nIm der weherobernde PndlHchnh THcheni(ir<-Chnn nlio 
»Koni(;o und Lfindcr der Welt belierrNclite und beHAM» , und 
»dienelben weinen vier srilinen TuhcIiI (llHcliudHchi) *), T8cha- 
»fifnlni. Oj^otni und Tnli veitlieilto und zuiuahh^ alis er dio 
»Orte und llor(o nnf nllen vier Seiten beHtiiiimtei wlo oh hoI- 
»nem ScIinrrHlnno f^ut diint*hto, und Hcinem durchdringenden 
»(■LMiiuM ziomlo (die umstftndUfdio Theilun^if der LHnder und 
»(•ebictlie ist in derGcHchichte ll.schihnn;;uMchni*H ausfnhrlicli 
»besülirieben), wurden dem THchii«::iitiii dio iStittionen und Kc« 
»^ionen von den Crfinzcn der ui«(liuriMcben Passo bin nacli 
»Snmarkand und llochara /Ji;;ctlieiit , und sein ^ewöhnliclier 
»Anrrntliiilt war in der XachbarHcliatt von Almali^cb; O/^otal, 
»welrhni dor Vater nooli hey neinen l^eb/eiten zum Naelifol« 
»^:rr lioMUmmt halte , renldirto an den («rHn/.en von iNiaii uiiil 
»Kohaky wcIrheH der tliaiiHcliafl Thron und der Nabel den 
»lleirlieH; Tuli boMasH dio Jurte, weiche an dio 0^otai*8 sticH« 
i^Hcu. Von Kialik und ChnareHn , von den au.s8crsten Grunzen 
liSakNhrH und iiulf;har*H bin an dio Urfin/priMHO von llerbend 
»und iiakn war Alles auf den Nahmen dc/4 ftitOMten SohiieM 
»TuHchi ^sfcsrhrieben. Hinter l)erbend| welcliea iiiMjifcmein daM 
»cinenicThor hciMMt, war das Winterquartier seiner Heere« *)• 
Wie die Länder waren auch dio obernten Ämter des Ileiches 
und des iiofes unter aeino vier Sfdino gethcilt. ILschudselii, 
der liUcstc, bc^leiteto aln Oberritjä^crmciMter dio erHtoWflr* 
de des Hores und des UeicIiOM, weil die Jagd nicht nur als 
Vcrfifnü^en, Nondern- auch als Krie^HQbun/^ das wichtiffsto 
der Ucii!hH;i;eNrhäne. Hie pinzo 0e80tz;;ebung und das Ge« 
ricIilHwcHen war in den Hunden Tsühagatai*S| Ogotal stand 

') Psrhmfu'hi liüv« niioli tli*i* älloslo Sohn Türlinf^nlni*«, wcIcrlioiiIUttlion 
C\X. Jot'hi priiiio;;fiiitiini /locrnta iiriiul. *) WtMttf ßl. 2(1} cbcu tu Mii* 
clmuiiil, Cliituiiilciiuri nach dem Dschiüaiigutclia, 



Lflnder und Ämter rarthalltt Ol 

All dor RpKxo Aen Rathos und dos Ununonj iili der okemto 
AnwnU doNNolbcn ')) dnii Iloor aber unter dem Deftoble Tuirni . 
den jOiisfMten y der, well nllo Ilelallii den KrleA;«we«eiiii auf 
Ihm laM(e(eii| denlleynAlimenXokeT; d. 1. der Dienefi (Dlirie *)• 
Kr lilens aber auch vorxu^flwelNe der Oro$$e eder Klnzlge 
Prinz ^) fJvke Nujan^. Teil helMst auf monffoIlNch Spleyeh 
AIm der jflni^Nfe doa llauiieH hIoNN er atirh Vhhehhjln^ d. 1« 
der lii*rilf«M/er| weil iinnh moiitfollMiher Hillo diu llulh den 
llauMCH dem Jüii^Mfcti Kukam, AuMer dtcfieti vlnr HObneni 
welche Ihm alle vier die fcrease Frau Hurte FutMcliin A:ebar| 
hatte er von dcrMolbcn noch ranrTtichter und vier andere 80h- 
no von andern Frauen und neyHchlArerinnen ^). Einl^keK un- 
ter nlch war dAH VermAchtniMH, dan er Ihnen durch Nchllch« 
ten llefchl und Apolo^ro clnNchfirne^ durch die A|Milofi:e vom 
rreilbCIndeli daa Im flanken unnbcrwindllchi Im KIn/.elnen 
leicht xcrbrochlioh I und von den beydon SchlAnfj^en, dor ei- 
nen I die viele Kilpre und Kinen Sohwoiri und der anderni die 
Kinen Kopr und viele ^chwolfe hatte , von denen dioMO leicht 
aich rettete y jene, die xu Grunde ffinff, weil jeder Kopr In 
ein andercM Loch wollte^). Seiner GoHetz^^cbuni; wird^achick- 
lirhor für don Xweck dicMoa tVcrkeHi welchoM keine IUo|;ra- 
|ihl() TMf!hrn^ir-Chan*H , Hondern die GoNchirhto drr Alon/fo- 
lenhcrrHclinn in KIptHchnki im fünt^on ilucho KrwiihininK tfc- 
Hchchcn, wo auf Einen Ulick Obersehen werden kann, wart 
alte monffoliMcho Sitte , waH Tschen/ii;ir- ChanitfcliOH Geaet« 
und wnM Hpfitero Kinrichtun^ doH liofeH. 

Während THchepo Niijan und Hiibufni PerNlen unterjoch- '^^f^ 
tcn, führte TMchengir-Chan*H Feldherr , Mukoll^ den Kriei; In 
China fort. Die MonjCfolen machten /B^roMMO FortNchritto In den 
liandHchnflen Schan-fl , Fe-ttfche-H und Schan-ton *'). Utubu 
war fi:es(ürben , und Hein Sohn Huchte den Frieden. THchen/^if evf (12; 
gewährte ihm dcuNolben und brach fs\i Endo den rolj^endcn 622 (12; 
JahrcM ffCA^cn Tan(i;u( aur, um demMclbon das ab^cHchütteltc 
Joch deii GehorHamH wieder auf/u^wängon ")• Socha Mona- 

') Lord Ill^li-Stnwunl *) Mirrliuninl S. 115« Aiirmi^f« ilri Alitriiiiill«*« 
Sikri Tuti llvn Ttvhvnf*if' Vhnn, *) Ur«rliiili*ililiii, lUrliiiwiMiii, iiml iincIi 
<l(«iiHi*llirii (i'dliHiiiii |i. Ui7. ^) S. fliMi MmiiiiiiIuiiiiii im AiilmiiK" in Vi/.ilcl(iil 

{^ \'ili\ liiiiti;;i»llinU imcli cliiii(*»i«i'lirii (^iicIImi. '') |)ii««i« FmIh'U W'IcIh* I«ii 
•*oiilniiin (Ifiii 'l\cliiiiiHrlin il<*« Siiltuii« K<*r;i*ii rlii«*ii kaivnrlirlii'ii (•{•«niidlfii 
in den Mund Ic^t« iül nUo woll allrr» indon li«* iVlirvliujind «nt dem Miindn 
Tüclifnpr-Clian'tt fi*/.ttldi. *) il'ülufuu |i. 27ti 5cbcrcfiMiuo ; AliidiUAiul; 
Clmandciuir; d'Olufuii |i. 2b2. 
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the vor solaem Tode wnr Dsehodschl In KIptsehak irestorbon.. 
Ttfclicii|;ir hnüo dennolboii »u wicdoriioiiUon Mahloa »u i»ioh 
•ffclAdciii Aber DHülindiicIil hIoIi mit Kranklioit ontMoliuldlKl, 
Hclioii liAllo THrlieiiKirnoliioii Sniinon OffoUl und THolmKnlal 
den liofelil nb^CHiiiidt, den llnidor inU ticwnit xiir IMIlolit 
kindllelicn GcliorHnma yiurück/iUfniircn y nln er die Nariirlclit 
ttcincM Todes , und xu/rlclch dio Cberzeiiffun;; erhielt , dasa 
die KufHcliiildiffun^ der Krankheit keino leere Ausflucht go^ 
M'eHc?n '). nie AnnAhorun^ seines Todes fQhlendyberlerTNchen- 
i;ir-Chnn seine Silhne 0;;o(nl) Tschn^sfai und Tüll an*s 8(er- 
heJAnfcry ernnnnfe den ersten »um Nachfolffer In der Herr-. 
Hchnfl y eni|iriihl dieselben dem Meisen Ilndie Kaatschar Xu- 
jnn's und ihnen selbst Fnmilieneini/^keit als die Grundliiffo des 
^JJJJ*!/*" llestnndes ihrer Herrschaft. Kr starb in Tan^ut , im letzten 
Aug. 1227. Jahre des mongolischen %wdiriiiliri;ConTliiercyklus ') Im Jah- 
re des ^<ch^vcines y in dem er vor y«wey und sieb/.iff Jnhreu 
geboren, vor vier und /.wan/i^ Jahren als oberster Herrschor 
der AI()n»:olen den Thron bestie^ifcn hatid. Sein Grab ward mit 
dem llinto erHchlaßcnor Sciaven ^elriinkt und verborgen i;o- 
haUen in den WHIdern von llurhan Kaldun y der nachmahil- 
^en Grabsltitte monnfolischer Kaiser^). Als Unmensch , Ty- 
rann, llcherrscher eines sfiuischen Volkes wohl werth, dass 
Geburt) Thronbes(e|n;unff und sein Tod xusammonflel im Jah- 
re des Schweins ^). Ilschudschi, der filtesto Sohn Tschenglf- 
Chan*S) ward demselben in den f«:erahrvollen Ta/sfeii seiner 
Ju^cndi als er noch Im bos(iindi/;en Kampfe mit seinen Fein- 
den , den Taidschut und Merkiten, la/; y ;;reboren. Kino Streif- 
partey der letzten hatte Temudscliin*s GemahlinUi llurto Fu- 
tschin, ;n;craubl| und dem Chan der Keraiti dem Gönner und 
Schätzer Temudschin^Sy nus/sfeliefert , welcher nach der Knt- 
bindunff das Kind dem Vater sandto. Dieser nannte es Dschu- 



liii ihI «Irr 4. Hiinnraii faUrli nii.i;oKi*lM*n nU «IiT 1. SiM»lomlirr. *}Uillcr*i Ahicii 
S. 2:)7, 4S2, ,^11,513. Krscliiil<Mliliii S.3I. Mintlitimiil. CliiniiKlriiiir. In llyn- 
kiiilli't (Si*Hrli. «Irr \wr vvntr» llUnuo «li»« llniMf*« T«^•ll«Ml^if-j^*ll^ll*■ (S. 14H) 
itri;; im Srpl. \T*7, *) Uf^ctiiilnMin in ili*r cliroiiolo^ifclifTi XJIici'«irla. «tDuf 
Sriiwfiiijnlii* im Shiifrv «I. J. liVl (I«Vlii\ 1227).»» H-MtliiiliMMin, Von M'ini|i' Clct- 
liiirl «n (\\h\) /.wi*y nml iiicl»/.i|; Jnlin*; nur nacli «Inr An^nlio «Irr juM»i»i'lirn 
f irMrliiülit^rlirrilioi' crlit din olii;*i) nfMTrliiiirnf; dvn Si'ii\vi>injnlii'c« tn«, (U 
nur 7J iluivli 12 Üi«*illi.ir, nii'lit lil; im l.nliliol-trworirli i«t nU MutiAtli nii- 
p-^rhrii lUiiiiinm, «lii4 Jnlir iiImt (i'^1 (1224) j nach d»r QuoUu dcf Gundu 
uuil MükaiMcuio iui J«lii*v wie ol»cii. 
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fUchli d. i. den Gant oder nnorwartoton AnkBrnmlhif ')• Von 
lyaiior Juffond an war er der froiio Bo^IcKcr aelnofl Vatem In 
hold und Freud '), iinmor Im H(rci(o mit nelncn bcydon DrO« 
derni 0|(o(al und THolinffa(al| doch in ffutoro Klnvornohmen 
nilc dnn JüntfHton, Tüll ^). IHo boydvn ernlon nnnnfon Ihn dan 
Hurenkind) und wollten Ihm den ffemelnfiohAniliihen Vo(or 
ülreUlfi: mnchen ^ vermudilicli weil die Hchwan^erHchart Kei- 
ner MuUeri aIh alo von den MerkUen ffcraubt ward, nicht 
fCnm nuHßcuxnvAii war» und weil HelbnC TemudMehln ihn aln 
den iinvnrartvlvn AhkdmmUiiy be/.elchne(e '). Kr war Vator 
von beyliiufltf vlerxltf 8(ihnen '*) 1 deren vierzehn Im Hlamm- 
bäum lteHehideddin*M mit ihren Nachkommen nahmendleh auf- 
fifcrohrt Hind. Mehrmnhl %off Heine Alildo den VaterH Ungnade 
nuftdchi alrt er Keiner Frau, einer Tatnrlnn ^ ?m Liebe ^ die 
lläineder Ihm zur NiedermetxelunAT Über/jfebenen vernchon- 
f0| alM er dem Sohne Knidar*tf wefifen Meiner GeMchIckliehkcit 
Im rreilHchieMNen datf Leben schenken wolKo *')• In Meiner 
Jn/i^end h/i((e tt Mich mit llvikuivuiheh , der Tochter linkem« 
bo*M) dea llruderN Owiinff-Chnn*M| vermählen Mollen^ deren 
HehweH(eryiA/A/i THfheM((ir-Chnn*N Gemnhiinny die er aber 
M|)ti(ery von einem Traume hiezu gemahiH) an einen Kdlen 
der Uruty der bei ihm in jener NuehC die Leibwache hatte | 
verHchenkte 7). Die dritte hchwcMter, SijiirkuMcnl^ ward dio 
Gemiihlinn Tuli^Hy Mutter Meiner vier erNten srihno. Ilie Ver- 
eitlung; der Vcriubuntf l)HchudMchi*H wiir eine der linu|itnrHa« 
chcn dcM AuhbruchcM der FeindHchntI zwlMchen Ownn;(-C*han 
und TemudHchln. Xwey Töchter l)HchudMchl*M wurden nach 
einiindcr mit dem Herren Choten*M und dcMMcn »Sohne Snlji^hnnk 
Tekln vermählt **). Dom XwiHtea mit Meinen llrtldern hey der 
l]eln/;erun;if von KjurkendMch, MeincM /u/q^cm nnch KIptMchnk 
und McincM WiedercrHcheineuM bey der groMMcn Jii/;d von Ha- 
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') l)'()liM«(iii 1», 2ifi, imrli UrirliiiliMliliii, Mirrliiiniiil, Sclirrrriiiiinr. *) nV,f 
'nr ifiii >telri'lirlirf (iffuliilr iiiiil llff^lriliT iii KiimkI iiihI l*fiil, ilin KIiiIai* 
•im*« IIci'I'cn; iiiiiiicr wai* Kwix'hfii iliiii iiiiil »imimmi nruilnii 'rarlinuiilni 
„..ml Oßolni Sirril iiml /niik.M lloi-liiilfMliliii. ') ii/iwiaclini ilim iiml Tiilif 
idiml (liMi liovilri'«i*iii^fii lliiimcrti (Uriikl tUrlimiilHMii ) vriinl iiiniirr ilf*r 
nWc*^ fliT Miiilrurlit Iiml tlcM f^itlrii Kiti\c*i'tM'liiiM*iu lifuclirillcM." ^) In dif*« 
»rill .Siiim« war Ihvhmiuhi «lUo riii S(-Iiiiii|irwurt| ¥fin (lim ilalM*tii«rlit* Viuv^ 
rio, Jm« virllrii'lil flalirr Meinen UrniMiiiiK lt<*l« ^) Ora isvhvhvljrrjvml ftmit*, 
(1. i. IT linlto %irr/.i^ Suliiie. ") Mirrliiiuml Hl. 37. ') ltrM-liiili-i|iiiii IM. (Kl. 
*) WiiAMiC iiv» Aliirliiiiflr de« IV. Iliirlir«: Hl''i'^<«liiMiti{; fiiuf(ii^h*t iiml Aliiin« 
li;;lr«.» //V hnhtvriihchiuhdii b« hukinl IrJwiJichl dtjur(fmnni'hi jiiji fituM* 
rvtch Ssuffhnukickvh 
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markandi Ist sehon oben erwRhnt worilon *)• f^l^'* M 4io 
Hiinimo der in den porMlNehen Ooiitiliiolil«(|iiellen Aber ll«iiliii« 
dMclil, den ernten y über noch niolil uiifibliilMtflKiifi NiuMg0l|« 
0cbcn llcrrnchcr In KI|i(HohAk voriiAiidenon Kiiiiduiif 



firli \ 
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«im Aii:;»Im*ii ilrr (fc%rliti*lil«cliri'ilif*r» uttU'm nmt'U tinm itMttti'iuwttntU At:^* 
Mh't^ ftHhVm'ji %ofi JcrJ Jilifr uikI ilffii iUt6tU* Miir •#'«1»« .H'MMlfMf ^/#^ ^^fUf^h' 
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DrittOH nuolu 

liatu*$ und iclncr zwcy enten Kachfblger Regierung, 



It Ilnlut 

^1 McIion{;ir-Chan i (lof botrObt durch dio Naohrtoht doi Todes Pie i 
])Mcliudtfc*lirM| und um so (lerer ^ aIh er donNelben unnoliuldlf //>hj 
in seinem GelHfe des Uni;;eliorHnmM KoyJehon liado, Hnndto ^^ 
Hcincn JIruder UtdHcliiffini d. 1. den Feuer- oder llerdliQdier 
(ho f«:ennnnt| weil er der jflnsfsto der 80lino JeHuliiii*M) , um 
den zweylen Sohn J>HühudMt*lil*H , Uafn^ nur den rulHfcr der 
Chnnsehiift des UIuhoh xu erheben. Itatu wnr xwar nlclit der 
ril(C8(o, Hondern der xweyt^cborno der xler/Ag HOhno DHchu« 
dnehi^Hy nbcr sein filCerer llruder Onla *)> der In hohem An« 
sehen und mit llatu In den VerhrillniHsen (reuer Ilruderllebe 
sdindJmUo nicht nur nichts wider dieTbronbestelpin/u^Itntu*!! 
einzuwenden ) sondern verwendete sich selbst dafür ^ ihm dio 
Nachfol/^o des Vii(ors zu versclinfron ')• Hey Leh/olten des- 
selben wnr der Hcfehl des Heeres von Klptschiik un(er dio 
beyden /iKesIcn fscllieilt, indem Kino Onla (d. I. Ilordo oder 
Cohor(c) von Ordn, dio andere von Ilnlu berelill^et ward, ürdii 
und drcy seiner llrüder ^), welche mit ihm den Jlcfclil der 
einen li/iine des Heeres fUlirlen^ hiessen die Prinzen der lin- 
ken linnd^)| dio unter l)n(u stehendeUi die der rechten Ihind, 
Als dio 80lino lla(u*s schon durch sechzig Jnhro im Kesl- 
(zo der llerrMcball des UluseS| wurde In den llerehlen und 
Diplomen, welclio der Gross-Chan Men^u*Kaiin bey seiner 
Tbrunbcs(ei;;;un^ ausgehen Hess, der Nnliiiio t)rda*s vordoni 
Ihitu's gCHCiyAy weil jener der AKero ^'). Her Ulus llnf u*H 
theiKo sich später in zwcyTIieile^in dio weisse Ilordo (Vi Aor« 
tlaj und in dio blaue ilordo QKokorda^ , dio Naclikömmlin- 
ge Tutukan'i, des zweyten Sohnes Itatu^s; beydo Linion 



') S«*iiiff Miilt«*!* Oliirknn (Ohcrkunf) dio Koti^Mifnlinii. Dschiuhrhin 
.jhisifie f/ZA. Dum liii'ki.Hrlio (ßrta iln* Juiiilmliiiroii-Kf^inifiilrr. *) // c o ha 
tuli>rhahi} llatu rn/i hitd \vc ititvhititi o ht* lAr/ffii/'^i/cr Arn/. Ur^fliiiifMliliii, 
) 7'oA7/i Timur, Ainfikur , Stkiuui, *) Svhehßtdvffjnni tu Uni, *) i.^vriwhi 
^mmakum lhvhud$vhiChan pitscri äuwitm iJaiu buäv dvr jcifi^ha ki Mvnßku 
Chan dsvhihcd ahkjaml Jasa Nuwuchic naml Orda mukaddvM dnichtc. 
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liciTHolitcn nach dor RojBfiorung^ nii(u*if auf dorn Throno von 
Kii)(Hclmk. Oiitf hngct der In KIpttfcliak stoliondcn llordo 
I)ic8ri dnsi goldono C^erin oder Sira Ordu). Das edelste der 
Mefnile stniid von jeher boy den Türken ^ am Altai und in 
Ki|itHclink| schon lange vor dem AiiHreten der Mon/s^olen im 
hdt'hHtcn Ansehen. Der gfoldreicho Derg bewahrt seinen alten 
Nahmen ') noch bis auf den heutigen Tag durch den Ileich-* 
tlium seiner Goldgruben. Des Luxus im Golde der alten tür» 
klschen llerrsclier am Altai ist schon oben erwähnt worden ')• 
Wie vormahls Disabul^ der Cliau der Türken , am Altai auf 
goldenem Thronbett von goldenen Gefassen umgeben ^)y sass 
Jlatu aufvcrgoldetemi und vor ihm standen goldene Tassen '*)• 
Am Kaukasus liiess der Herrscher der Alanen nicht anders 
als der Herr des goldenen Thrones , und schon bey den Grie- 
chen liless die Krim nirht anders als der goldeno Cliersones. 
Der Nalnne von Kiptschak liiess bey den Chinesen Klnlscha^ 
was tVe> lieh bloss eine Verstümmelung vom türkischen A7/i- 
i$chak, aber doch auf Gold hindeutet ^)| und selbst dio re- 
ihen Haare'*) derKinwohner konnten, wie anderswo dio Zfih- 
ne ) für golden gelten. Das Staatssiegei war ein goldenes 7) 
und das ^^taatsnrchiv , aus welchem Iteschideddin die Quellen 
seiner Geschichte sammelte j hiess das goldeno Register ^). 
Wie noch heute bey den Siamesen Alles von den goldenen 
Füssen der Majestät abhängt , so wurdo bey den Mongolen 
dem goldenen Gesichte des Padischah vorgetragen. »Dieser 
»Ausdruck (golden))« sagt llesciiideddini »ist bey den Mon« 
»golen üblich, denn sie pflegen, wenn sio den Padischah 
»gesehen, /.u sagen: Ich habe das goldeno Antlitas des Pa« 
»dischah geschaut ^), und: Kr hat es iii aeinem goldenen 
»iSinne vernommen« '*")• 

*) Is irih's suas huhrhat in monte Ektcl; valrt niilem Eklvl aiirum, "Me» 

autcm iffsa 
•rant urnae» 
vtoit attit 
mr IUI naui *ii'f*t' vn trüne lU ta gramieur wiin tit , tont tlortf ; ä Penlree 
du ttyitt* rioii IUI haue , sitr Ivffiict dt* ffrandes tasses d'or, llubriiquif p. 43. 
•) hintsrho , (iolil/.iilinc. *») /,«•! hintscha vnt lt*s ycitx btvux et Ivs chrvtiiiX 
roii.v, IMaillii \U\. IX. |i. 2'i'i iiiiil (iaiiliir« ]\utf iilicr die hhilvhe oiIpi* (Jul«!- 
Jtiiliui«. ') S. ulifii l)«'y (lcr(jrriiti;;(Miiirtiiiiuiif* «Ir» lIi;*liur(Mi-SrrrolitM. •) ^Z- 
itui iirjtvr, v\ ff'f vhiiJ'siiJu'H in ibnrrt nvjdl Moffhnl mostaittiivl rst Isvhi 
nndi't dtirrnii ki Ptidist-Iuihra didi*n mi(iiiitnd rui J'vrini Padischah liidein 
sve hedrninl Jvrin hhin krrd. UrHcliiiliMlilin im Ahivrliiiitto tirr Kiinmual. 
'") Dil* Kiirlif iirh(jul(li'» hat nocli honte lUs C'AaiAiA'^ tl. i. cli*r gelhe Sclilryrr 
«Ici- inon^'olitiriiiMi (fut/.i'iihililcr. nei'^mauil 15il. L S. 71. Tiiiikuwski Uit. 1. 
ii. 113 (liT Wiviirr Uuuilcz-Ausgabv. 
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Rata war mit aelnon Lam^ein und aelnem Hämo iem Bol« OßphU m 
(fetal Utditchlffin entgegemgegt^ngen | und aaoh drty Tmgem '^^^ 
hatte die fbyerliche llnldi^^ng Statt. Der groaae Roaaaehweir 
wurde auO^epflanzt und dem Bata der Beeher (mit Stuten« 
milcli /(erailt) 9sum Trinken gereicliti worauf Bata denaelben 
dem Huldigenden reiclito ')• Kaum war Bata als llermclier 
von KiplMclialc inHtallirt^ alti dio Xacliriclit vom Tode Taclien- 
ft:ir-Clian*8 eintraf. Bcl^etai UtdMclii^in eilte mg\e\c\\ ln*M 
/H'oaMO La^cr zurQclc, wo emt aclitzelin iMonatlie liernacli 
der f^roMKO IsnnAing %ur \\n\i\gang doH p'OHMcn Kaana Htatt 
fand. Im FrfililinjEro ') vemammclten aicli dort die Suline nun RMml^m 
Kip(8cliak: Uatumit xwOlf0e{ncrßrfider(dendreyxelinten und F«l»r. i^ 
jfin/;*:Ntcn, Tokaiimur, Uchb er xurtick| um in aeiner Abwe- 
senheit die Zügel der llerrachaft von Klptachak xn fahren')} 
THcha^alai mit »einen 8dhnen und Knkeln kam von dcnUtV^rn 
dcH lii, Offotai von denen dea linll, UtdHcliiii^in , der Bruder 
THchcn^if- Chan*0 1 von der Grfinze der T$churl$ehe. Tüll 
(auch Uid$ehlgin, weil er der jQngato der SGIino THchen^rif* 
Chan*«^ wie jener der jtinfrsto von deanen ßrQdern) aber, der 
seit TMchcnjcrif-Chan*a Tode die ZQ|;eI der Rc/ricruni; i;cfahrt| 
empflng dio Brtider und XelTon zur Wahl dea neuen Kaana. 
Viele waren j^eneijoft , ihre Stimme dem Tuli zu gehen j aber 
auf des weinen Wcfirs Jelutschutnal Bitte bcmQhte sich Tuil 
selbst j alle Stimmen fQr Ojcrotai zu vereinen , damit des Va- 
ters letzter Wille erfQllet werde. Ogotai*s ßescheidcnheit wei« 
/STcrte sich Anfanfl^H, aber nach vierzig tüglger llcrnthung wur- 
de er am ein und vierzigsten,, als dem von den Wahrsagern 
und Sterndeutern für gtiustig erklärten Tage, zum Chan der 
Chane ) zum Kann und Moilkjan-Kaan ausgerufen ^). Kr 
wurde auf den zum Zeichen der Weltherrscbnn nach den 
vier liimmclHgcgcnden mit vier Polstern belegten Thron ge- 
setzt. Tschngatal nahm ihn bey der rechten , der Oheim Ut- 




Hkciii Keitii'n doiiti i>aiiitietif i/oka iiinur iiollt*, xw(*viciii wc*il Tok« in IVi|c 
ttcliik als Uc;;ciit Kuriickliliol); «ucii tlclil im Dicliiliaiigiiirliai Tukiitiiniii* 
nnirr thm f;riiatinlr*(i Üriidci'n. *) Anan u MoiikJan^Kaan, UicIilliaiiL'iudiai 
lU. 6y llr. Scliinidt fragt in («inrr lUitdnuto «Was ist das Air ein liin^?** 
Wenn rr rs uidit wcitf, so Icrno er aus dem Dfchibanctitclia, dau Moitkjan 
(Mim, Waf, Jr, Lam, Kjcf, Elif» JNun) ein Titel dci Grot«*Cliant wnr, wi<* 
Autt/f. 

I. 7 
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ilMclilffln boy der Unken IlAnd ').Tuli relolile llim dennooher, 
wornuf Alle mit hloHHcm Kopro und den Gflrtcl Ober die Solinl- 
lori;o\vorrmdreymnlil,kniubcu(;end,iiiin aIn Ihrem Herrn liiil« 
illlXiini *)• AiJHHor dein ZeKe beulten die OroNNen Hiebeniniihl 
dtiM Knie *)• Der neue Kann verlleHN dun XeKy um mit der 
putzen VerMninnilun;; dreymiilil kniebeni;end die Honno nn« 
^ubellien. Der Schwur der lluldi*i:unji: lautete: »Wir hcIiwö- 
>rcny dnHs, no lan;; von Deiner XachkommenHchaft ein Stück 
>Melsch Obri««:, das, inn Gran )E(eworfen , den Ochsen davon 
»zu tVcsHeU) und) ins Veit ii^eleffty den Hund daHMcIbo zu be« 
»rühren hindern würde, wir keinen OroHH-Chan nuM anderm 
«(•eHrhlrchto auf den Thron Hetzen werden« ^). VoHigiAA\pro 
hehrhloHHrn die reyerllehkelt. Xnr Keehton den llerrneherH 
HnNHrn die Prinzen^ zu Heiner Ijinken die PrlnzcHHlnnen. Hchü« 
iie Sciaven und Sclavlanen credenzten die SpeiHcn und Gc- 
f rlinko '')• O/fotai j nachdem er die AbHtul\jn;«;en der Amter 
und die (Zeremonien des HofeH, worüber THchen/j^if-Chan'tf 
(■oHctz^ifchiinff, die Jana, nichtri vertdixtf irereg^elt hatte'*), er- 
nannte diu Kchlhnren ilre>cr Heere , deren Auh'/aik nu( dem 
Ijimlta^fe bcHchloHHen worden war; das ernte von dreynni;;- 
fauHcnd Mann, unter dem Kefehle dcH Xujan THchenna^hun, 
um in Terhlen dio nich dort wieder erhebende Macht den 
SchahH von Cliuarerin zu zerntüren; dan /«wcyte, ebenfalln 
von dreyHHli^tauHcnd Mann, von Güktai und »Suntai ') bereh« 
li^rt, Hollto von der Seite Ki|itMchak*H, Saknln'H und llul;i;ar*H, 
d. i. auf der .Nordnolte den raHpiHchen Meeren und an der Wei- 
ten, die von pHchinlHchi noch nicht eroberten Lfinder unter- 
jochen **)• t^K'otal HcibHt^ von Tnll und Hntu beifleitet, unter- 
nahm die gänzliche Eroberung Chinn*H.8ubutal llehadir, wel- 
cher mit Thchepo Xujan vor Hieben Jahren Pernien und Kip- 
Isrhnk erobernd dnrchzo/;en| bela^ferto nun Nankin, dlo 
nan|i(Htadt den chincHlHchen llelchcH im Süden. Hundert Ka- 
ta|iulten Hchleuderten Mühlntelno wider dio Wiillo , von do- 

') hiir lli*lii(itMi4 Olrtiiti liltil SrlinKiiliil |i. /W)'/. *) lUrliiliiifi)(i|«clin|, Di«« 
KrtiittfiMHi« Hur lli*lirit(Mi4 ii. MU^ tnirli Üiimmi il'tHi««Mii tK 'S17 iiii«! n**liiii 
III. l»ii., /.wvyir Al.lli. S. UrX ') hm- llrliruiMM |i. /MI/. *) II'OIimoh |i. U/H. 
') h^diiliiiii'^iiNcliiii; irolin^oii |i. :rir; \Uv llrliiniMiN. *) ll'Oli.iviii i*. IVtJ. 
') \\;iHMii hl. lall, im .\li<irliiiitli> Chtiltmyti Ittili 'iu'keiif^iJ'Chan iifiiiil Sun» 
itti iiiil Itatn uU Awvy SoIiim» llMrliiiiUfluV Püst^rnni ihrnmht'hi her Jit llatu 
\\*i* Snnini \J'-lmhrni hi/thrhak; f;|ri«*li iLirniir: huklni wf Siififtii f\nwin 
ha si firj'iir siiwur /»f ilichnnihi hi/ifschuk it Sttksitt u Üiilgtir, •) L)»cliiliiii- 
f.'iiHi'liiii \ «ruliivuii |i. OilU iinch (Iciuscibcii. 



Feldtng ntoh Klp(g«li«k« 



00 



Ucktd 



ron Vorlholdiffcrn dio moiif;oIliiclion noUgoror mit DIKs und 
Donner aus Fcuor;«;ciichoHHen und mit Fcucrlansfson orii(au(it 
und geüngHilirQi wurden. Dio Grftuol dor Eroborun^f Nankin*if 
wurden duroh des weinen JelulMcliulMal MaNiireifeln ffornll- 
dert. Ml( dem Todo TH(!iiinf(ilMA;*H crlonnli die Dynantio dor 
Kino 9 d. i. der Goldenen | nnolidem dieaellio unter neun Vflr- 
atcn hundert xweymalil neun Jahro ^ednuert ')• Xacli drey« 
jilliri(;em Feldy.ugo kehrto 0|sco(al mit seinen IlrQdern durcli 
dio grosse Mauer xurQclv. Tuli boCli mit fi:roHHina(lii^er Auf« 
oprerunff HoineH Lebenn daHNolbo dem liliiiinei Hlr dio Krlial<« 
Uwg den Ivninken Druden« Ogoinl an , und Hein Oprer ward 
nn/Konoinmon. Nur vier/.iflf Jahro alt| nhirb er lioy der Itüi^lw- 
l%«*hr in die Iteimatli am G«dilrtfo ^ daa dio (juellou derTuln 
von denen des Unnn trennt *)• 

Das Heer von dreysMii;(auMondMann| wclolios imlloiclis« 
tfigo der TlironbeMteifi:unfl: DA:otai*s unter des Prin/<on HunCal 
nefelil nacli Kiptsohalc berolilifft worden , wAhrond der Vater 
Datu den Orosic-Kaan auf dem ohlnoMiMclien Veldxu^o bei(iei« 
tetO) war KunAclist (;e;«;en dio Hsaksin und Dul^nren) dio an 
der unlern und obern Wol^a NaHseni (;eri«;h(et. \o»li im sol« 020 (iW 
ben Jaliro melden die ruHHischen Gescliioh(Hi|ueilen| dass sioli 
dioSnaksin und Polowxor aus dem nledern Lando zu den Dul« 
^arcn vor den Talnren geflüchtet, und von den Tataren un- 
weit des Jaik (>:cMi;hlatfon worden '); aber Nclion droy Jahro 
iVüheri und drey Jahro nach der 8i;hlach( an der Kiilkn, la- 
H(efo diiH Joidi der Tiihiren iiufdcr Htadt Dulßfhari wie diese»« 
AU) al(o Gnih-hMi]hrin aus dleseni Jahro bo/«i)Mtft| in welcher 
dieses Jahr diis Jiihr der IfnCerdrünkun^ heisst ^). Die Hui- 
gnrcn von KafaHy durch dio Tataren, weiche dor ItcichMauiia- 
list unrichtig Ismiiiliten nennt, |3:edrrin;(t, badien den Gross- 
Fürsten Jury Wsewolodowitsch um Frieden ^). Im rul;;*enden 
Jahre überschwemmten die Tataren abermahlsChunrerm, Per- 
sien und Syrien % /iwey Jahro s|i/iter überwinterto das lata- 020 (123; 

*) h'OtiMiiii II. ni.*). *) l>f*r«ii||iit 11. .11(1. >) In (liT pHlily.uiii««tii>ii Clini« 
liik S. Wl <:\K<:M\, in IUilinH|ui« )»./»H.V#/ii««f. Kiinnn«in IM. 111., iNulc .I.V). 
«ln^illnl • Aii«i;)tl»(*. *) ln«ri'i|iliiiii« ilt* hnl^liiirit INiiuv. Jditrn. A«. Iltl, VIII« 
I). 4K) und 4S(i. *) /iii'RlwtMi. lii*hi|Mii S. IIJ und 114. liio (i4*«<'lii(dili> ytksiik 
fvmir*! npriclit nur iion drni Kiiifidlr der Tntni'rn unln* TiiMni'. Jluhtriuif 
urhis oril*n attfuf fala , t'rut'hnii JloMtokvNsa ; Fund;<rulipn dri Oricnti 



uriHS oriffo anntf jaia , rrumnu iiosh 
V. Bd. p. 2(K5. •) Uoc anno (IJJO) re/telv 
invnsionrs, Alniirrda hd. IV. n. 3fifl; llur 



V. Bd. i>. 2(K}. •) ifoc anno (l'JJO) repelvbani Turhtri Musirniiruj in Ifrras 

B. II. p. 
r«*n SU Sstiitiu und Mnlaliu, in Arcrhridiclnin und In KurdiiilNii cn Srhehrm 



p. üfi7i; nur llchracus B. II. p. fiOfi. llii^ Tut«- 



Jor^ Uvy öcliulii i. J. tilfi (12J0) diclaUicii in CliQMrcAn^ J«fy Acropulito lioy 
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risclio Ilcor tu der Nfflio von Dulgfiir '). In dorn Jahro dosUn« 
(ür;rnn;rca der nynnHilo der Altanohnno *) in China , Mg In 

ti3l {im) liiL^Hlnnd derVnrflt von SmolenHky IntiHlaw AlHfiMlawUschi von 
Kiew tiiH drii Pulowxern, welcho den FOrnCen Wladimir Ru- 

t*3'i {Vm), rIkowifHrli mit Hi«.*h nnliinen ''). Im Frühling de» fol/^enden 
Jiilires liieK O^rninl ^roNNen KciüliMlii;; in der von Ihm %ur 
llcHidciiz iHMi crbniiten Hhidt Knrnliorum. 0/3:o(nl wolUo Mich 
Heli)sC tili die Spil/o den Heeren Hlcllen, das die nion^ollHchen 
WiifTüii Mle;>Teieh durch KiplMcliniv nnchRuHMland (ra^en boII- 
fo; nur die Ihm hicrHIicr (;emneh(en VorNfellun^en überlieNM 
IT dou OlierbcMii diesoM Heeren Meinem NelTen IlnlU| dem 
llcrrHchcr in KiptMehnl;. Auf diOHcm IlelchMla^lfo ward ho- 
s«;liloHHcn, ihxHH die Ki;>'en(hnmer der ileerden Eines vom Hun- 
dert j dio Füldbiiuer den Zehent ihroH ErtraA'ea /;eben soll- 
(eu. Her ErlriiK ilioNor Aufln/^ou wurde /«um UnCerimIt der 
HürriiM;on vorwendo( j und zur Nnhuelloren Hen'irderuupf der 
»S(iin(Hbo(hon wurden Punten durch dtiM ^nnzo Reich crrlcli- 
fc( ^). Hie nerclilNJinber den unter llntu'NUberbefehl den Nor- 
den und Wenten mit Mrubcrun/; bedrolienden Heeren waren 
Heine drey Hrdder Onia, Schcihan und Tanyuf, von denen dio 
beyden ernten SCnuunv/itcr mehrerer nncli lliuen |[|;ennnnten 
moniroli.selieu Hynnniion. Onia^ der Htnmmvnter der weinnen 
llonlOy SrhnhaHy der Ntnmmvnfer der drey Hynnntien der 
{^rlieibnnen, der fVOlienten in Sibirien, der mittleren In Traun- 
oxnun nud der n|iätentcn In Chunrenn, deren berflhmtenterFürnt 
Ahufijhnßy der Genclilchtnchreiber seines Vollvcs. Von dem 
lHuse Tnciin^ntnrn berelili;>'ten nein Hohn Pauiar (der Pcta 
der euro|iiiiHcliou (lenchlclitnchreiber) und nein Enl^el Uurif 
von dem IHuno Ottotafn Y7/(/f/ft und hatlan dio HflhuOy und 
HJit/kJan '), der llruiler OK'utnrny von dem lituno Tuli*n nelno 
^Söllno Mviuju und lUuhchak Abtiieiluiigen den Heeren ^)« 

SlritifrUd. III. p. 1031 : nTorharorum ttatio, in Miisulmanot invmlens'p proelio 
vvum Ulis tlniiinit ticjuifuf;*» iiliri* iiorli iiirlit in Uii^iini iiiicl PuliliMi, wie <liu 
<illi'ii DlirniiiKfii .>liiihiii Poluiii (IVitO ^(•ll».Tillilll'ol'lllll UiiL'unitiii et Puloiiiiiui 
iiiliiit |i.:i;;; iiml 'riiiinmtKltriiil<irrci''ii(.Mirniiik(lic) Pr(/.»Srn|it. Aimli*. II. Dd. 
|».<V()) /.ii fViili in ilifMfiii iiiiil clfiii l'oIpMiilrii Jiilii'o iiiricli'ii. 1:^31 : «/Ajc tvfn* 
v/»*'xtnti' Mtuif;i t ifhi vt T*trliiri vuvithiiNtur t cum t/uün/iie ventvuis miUihui 
t{i/i%'asi'rr Huntjnnmh ^ tihos licla ftrurjahu Mh pctiit juxttt flumvn Stt*'oß 
*) WuhL Cliioiiik ml. II. |i. lUi; INikoiiVliu Clir. U<l. II. S. 3(iH, 370; 
/i'pllii iiiiil rnicliii cl(> iiiiiiiiiioi'iiiii |(iil;;lijiriroi-uiii iui'lo iiiitiiiiiitikiiiiu I», 4(i. 
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Den Vortrtb des Iloeret nhrte Sabntal 9 der Eroberer 
Perslen'ii welcher saemt durch die Plane ven llerbend In 
KiptBchak elD/<;edrttngeDy und nnch der Hchlaoht im der Kalkft 
auf der Oadichen 8eHe des caKplachen Mecrca nach llauNO 
fro'AOfron | Qiid im lo(/«(en chineaiNclicn Fcld/.iiffe Nanking er« 
obcrt baCCe, Wfthrend THch<Tma/;liiin | der Feldlierr den naish 
PerHien bcHÜmmleii Heeren, Georgien und Armenien verheer(0| 
und die /cfoorj^iache KOnif^inn llUNludan vcr^ebcnii auf die vom 
Pnpat Crcgor dem IX. ^idcr die Mon^^olon ffcbcfhcnc llflifo 
hnrrCo '), crNcliicn lialu an der Hpilxe von drcymnhihundort- 
(nuMcnd Mann an der Wolj;a| %'or der AfroNNcn 8(nd( der liul- 
garen, und legCo dicHcIbe in Aache ')• Hie drangen durfsh 
dichte W&lder in daa Gebieth %'on Iljafan vor, und aandlcn ein 
mit Seher- oder WahrNngcrkralt bcgabfca Weib ') , dan die 
niHHiMchen Clironlkcn eine Zauberinn nennen , ali« Abgonand- 
(en an die ruHNiMchen FUrMfcn von lljahin ^). IUono (Jury, 
üleg und Itoman) und die FOrntcn von Pronnk und Alurom 
gingen den Mongoicn bin lVoronv$ch entgegen. IMeCcHand- 
(cn der Mongolen bolhen Frieden gegen den zehnten Thcil 
alier Habe: »Ihr roOgt cm nehmen, wenn keiner mehr %'on unii 
»am Leben,« war der FCiraten hochher/.igo Antwort*). Auf 
dem Wege nacli l^arnn verheerlen nie Vron$k^ ttjvUjorod^ 
hchv$lawv% und tödte(en die llewoiiner ohne Hrhonnng '^). 
Vor lyafan angelangt, umgaben hIo die Htadt mit PRihien und 
führten ErdwAlle auf, um die Mauern zu beherrHchen. Am 
sechsten Tage sanken l^arnn'a Mauern und Gebiiiide unter 22. 5V<Ai< 
den Mauerbrechern und den FInmmcn in Schutt und AHcho. .^|^ ^^ 
Der Fürnt, aeine flumnhiinn, die liojnrcn und WelmoHchcn, 
Prlrntor und Nonnen flclen ulino llntcrHulilod , ein tlpriT ihrer 
WMrghiNt. Frauen wurden dio llrliNto ahgem^hnillun, Mlln- 

*) Dns St'hrcilirn Cin*;{oi''t IX. an UuiuoiImii in Oilfricii« lUyiinldiM I. J. 
1224 V und Ui'iiiiinut memoire tiir in ntfipurtt tirs i'nnrvt vhrriivitt ti%'t*r h 
f(nintl cmpire tics Moftffoii in ilcii M«mii. ili* rinttifiit lluynl Av Fruiin* VI. 

ftclirw, »Si'lil«i'tif*rtinlow, KnrMiii«iii i. J. \'U7 1 MniimccMir/« IM. IV. H. IKI 
iiml lud iiir*iiit iiarli l'rny« di«« 'rnliiri'ii nvyvu in «lii'«iMn Jiilirn nncli hiidifii* 
Inii*;;«*!! ^rkoininrni %vii\oii aIm*i* \u*y Kiilt*iiN kriiin Simi'; in <«ulUrli««ii ira 
gfitno in ErcaiHri 8rii|tlorfa Hil. IT p. 22ill liri««t v%\, J. {'IX'ii n^vrlin jtiiti 
nirnifftinne invndnnt Hurofmm* mit i!i*r alliMitMin ili'ii lUfiiArlifn AniiNlintrii 
lM«f;Unlil^'ti*n Sa^n (ti*r llrrknnfl «Irr TAtnrni narli il(*r Anßiih» ilc« KirclitMi« 
VN(rrMMi'(lHi(lin«: nlh>$ Tnurmses et hmttiiitus «fiiitiam autummtnt, tta i/ai* 
nbiiS tcrihii Ait'thotiiitt ,** in dor Sh*|iiiniijn Kni^A und Tiiliii('lil>ii'lii'W u. A. 
Mi% t\vv f?lrutlii*n«t'li«>n Wniklf*. >) IVlrfMO nennt »ii« i,r%'rstfiitf lld. II. |i. 7/). 
^) TRclini'tlwrn. |ji*tii|iiM ii. 12H. iCnrnnuin. ^) ^iikol^A^lMt Clii*. Kd. II. M. UH. 
*) Kai'AUiiiti nach dct* ^ikou'iciicu Clir. uud nach dem iuiUolAur IS'oslui'a 
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iicm die OaIIo «tts den Rln/rcwcldcii fforlssoBi Andere vnr- 
den ireHrliimden I Andere mit Nudeln» KwlHehen dio Nlgel 
und dftH Fleltfch ireütcekt , j^fbKert. KloMterftnuen wurden In 
den Kirchen, Jun^auen vor ihren MQttern und IlrOdern ge« 
Hchtindct ')• Kein Au;re blieb olTen , dio {feschlosHonen sa 
beweinen '). SptKero Chroniken erfühlen dio trAfi;iKcho Ge« 
»(rliif:ii(e deM TodeH Ku|irnxln h , der Gemnhlinn Theodor^N, de« 
{^ohnrs Jnry*8, dcH GroH.smrM(en von IVjnnini deren Schönheit 
y.n Rciifiiicn den llnhi fi;eiaHfe(| und der den Gemnhli der nich 
dcH.siMi en(Mcliulill;;(o, dcHMhalb (|feftldte(| worauf die ttchniio 
Vilrnünn durch einen Sprun;; ihr Leben geendet haben soli^). 
IHo unter dem \tihmen Saraiit,A. I. der TOdCungfi beknnnlo 
SIcIIc und dio berühmte Kirche iV/roMfinS^r^^A^y an der Siel* 
lo erbaut y wo der laproco KupnU Kolowrat von THchernl^ow 
nur den Grlibcrn Thcodor'H, des Sohne» dcHGroHHfnrMCen Jury, 
seiner xilrnichcn GnUinn Euprnxia und ihren 8ohneM| drey 
Kteinerne Kreuze errichtet haben Boil, i$ind unverwerflicho 
Keufifcn^ wenn nicht liii^torischer Wahrheit) doch alter Volktt* 
sage ^y. 
ntnMknu's Hey der Einnahme Kolomna^n an der Oka erhielt KJdlkJan, 

tuuTzM iria-^^^^ Oheim llatu'n, eino Wunde, an der er Htarb^). Kr war der 
tlhnir, ^{\\\\\ der Prin/cssiiin Kulan, der Tochter TalrcHun^H, dcH llaup« 
tos der Ov/tatt vAvt Aficlian , eineA Zwei;^eM den nWichtiiifen 
^^tiimmcM der J/irAvV. Tnchen^^ir hatte dic>4clbe nach der IICMio- 
f^un;** ihres VolkcH zur Gattinn /[genommen, und in Kjuikjan erbten 
die krienreriHchen Tu;>:enden den mütterlichen und v/iterlichen 
{StammcNbiH aufnaH dritte Genchlecht fort.Xach Kiuikjan*H To- 
de erliiclt Nciii Sohn Kaothcha den llcfelil über HCcIiHtauNcnd 
Mann, der nucli in der Fol;;o doHHcn Sohno Abnkjan vom 
Gro»»-Chnn Kubiiai bes tfitiget ward *, altf über AbulOnn widor 

') Nilioii'irlio Chr. Bil. 1f. S. 372. *) Dio Chronik von Ko«iroma hoy Ka- 
rnuisiti, ISoti* 3.VI S. 205 ih*« III. Thfih*s. Ori;;iiiiiU Aiiif;al>u. ') knrainniii 
ilil. III. S. 27H. ^) In llcirhiih'ililiii »iiul (lii* ^4ihiiirii ilrr riHtifchfii Sliiiltu 
Kiiiiiii i'rkoiiiihtir. Üiii/iift hriMt Hrjun i n%\v \%v\a^rtWn \\\ii(Ui% ihircli (ln|y 
Tn:;c.»' In tln* llAiiiKi'liiill ilor PnrimT nihliolhck, mi« W4*hrhi*r il'Oh<i«on die 
Kr/.iihliiii;; (lii*<if>« hN Mauk«*« im Allhilll^lt Uf^fhcii, niiMl dio INahiiicii .noch 
1ii«*hr >rriliiiiiiiii>||, nU in ih*r llrtii(Ui'hrin ilcr k. k. Ilufltihliuthrk xii \Vi«*ii} 



«il.inii clii* St:iiU der ika (aii uur Olu), wo Kjuikjou. ciuo Wuiido ci'bicitf «u 
«der criUi'b.» 
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fliegen dlo Parte/ Kaldo^n ergriff , llel er unter dem Seliwertd 
(Icfi llcnkerfl ')| unrQlimllcher als der GroiNvaler vor den 
Mnuern Koloiiina*ii| an dem Ufer der üka, dle^ mehr alK ein- 
mnlil von mon^oIlftHicm lllute ^eröCliely In der GcNcliicIite der 
niMHiHcli-mongollHclien Krie/s^o keinen mindern Xnlimen erliiell^ 
aIm dio Knlka. Der Tod Kjulkjnn*H wurdo durch den den FnrHlcn 
llomnn In/;orowifHch, NcfTen doM Jury von lljnnin, i^erflchfi 
welcher mlC domucrnHHtonThoilo aelncr liCihwnrhe In derNAho 
von Kolomna flcl ')• IliiCu zoi; %'or Monknu, duHNcn llrnnd (iIIonm- 
innhl nicht alH HeMun/sfHmiUei auninnimend) nur in dem lllu(o 
iifimmniclior Klnwoliiicr /(cl^Ncht wtird ^). WIndImIr der II. 9 
8ulin Gcotg'»^ dcH Herrn von Wladimir, wurde K^tnuficn wc^- 
getmhrU Gcorpf In^orto mit drey NefTcn nm TIuhmo hi( ^). Amid. Sttifff 
Kweyfen Folirunr ^) ernchionrn dio Mongolen vor WlMdimir. ' 
Kino KeiterHchnr ernchien am (ifoldenenThoro mit dem juni^ni 
Fürsten Wladimir Gre/;orjcwHHcli| den nie sr.u Munknu Mfernn- 
f^en. Wahrend dio 8(ad( von allen Seiten uro/Jn^elt ward, war 
ein Theil des lleercH nach 8uHdaI fro^ogcn^ und hatte dort| 
wie es mongolischer Kricf^Mgebraucli/ alle Kinwohner nieder- 
gemetzelt, dio Mouche und Nonnen aungenommen, die in dio 
feiciaverey geMchle|i|it wurden. Schon am vierten Tage derKr-IS.^^jiA''; 
Hcheinung vor Wladimir wurden Hturmwerk/cu;;o und Lei- 
tern bereit gehalten; in der folgeuden Nacht dio gan/o Htadt 
mit rrnhlwerk umgeben. Am FastuachtHHountago war der(*ar- 
neval den Todes. Von allen Helteu, durch das goldene Tlior| 
durch daa eherne, durch das lybodischo und diiH kolpalHcho 
brachen dio Mongolen in dio unginckliclio Stadt ein ''). IMo 
Fürstinnen sammt vielen llojaren und Volko, dio sich in der 
Domkircho eingeschlossen^ fanden Ihren Tod In denFInmmoii 

') UovrliiiliMlfliii im AliHcliiiIUt* i\vv Sitliiu* uiiil l'Viiiifii Tft(*li<'iit<ir-diiiii*at 
*) Knraiii%iii, iScliHrli(*i'|»nliiw und llf^cliiiliMliliii. nl''ruiiiint (tloiiiaii), fiiMT 
«(Irr i'ii«ki»r1it'ii riirfttcii, ili*t* mit imiipiii llffii* riil;'r^i'ii kam, %«ni'<l K<'"<'lda* 
fiUcn tinil «•iitrlila^fii.» ') ffSii* inilimni niicli dii* MikU" (iIit INnliiii«* iiiniiiHKit- 
iiilll) «in fiitir 'rii^cii, uiifl t<iil(i*(«'ii <lrti l''iii-%((ii (linsn* Sl.idl, INiiliiiii'iii« / Ai» 
iiUniur» (Wliiiliiiiir). In iIit llntMUclii'iU iln* l'fiii<M' lliMinilifk h\t*\\i Sff^/titi, 
oiiK* Vci'tliiiiiiiifduii^ de« .Srliirilii'r« für AirkeifAt ks ),Y('w Mtt%kttu im hscld- 
liiiti^iivcliiii f;(*i«clii'ii'lM'ii Hii'd. Uiit J'*.r/.tddMii;; di*» ri|)kiii»«'licii ^^•ld/.ll^^ll Im*« 
Hiidi'l iiicli fiiicli in \Vii<i<tiir. ^) Kiirnnuiti, Si'liUrlirrli«(ow iiucli den l^iifllfii 
XiiiMlwiMi hclo|ii«M S. t:m. Nikmrmlio Clininik M. hd. S. 'Ml Tiili«<lilirlii'W. 
^) hl i\vv Nikttii'HcliiMi (lUv. \u''i%%t v% /.wiir um iliilhMi« aImm' diT miüf\;v)wutt 
Wdclifiitri^ lliiiHtn^ /•i'iut« du*»«! i\\v%% oiii Kfldri', indem (S<*niil(i({HlMH'li«l<df« <<) 
i\vv xwrylit und iiirlil ilttr di-ifh* ridnnni' v\n MIiihIhk ; rlifn au i«! il<*r TihI« 
)iii«'lil««(itiiifn;* drr üitdicMlc, iintl niclil der nclili* Fidinmr, wit* \n*\ Nikiiii. 
*') ^ikon')l(•lH• Chr. IM. II. S. Orri; lioy UiMicIiiihMldin: hS'w mdunni dii* StiidL 
uilc« groMcu Georg (des Gi'otsfut'itluu) uacli ttclilUgiguv Ütlu^uruii^ ein.'* 
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oder In dorn Sohwerto dor Mong^leiii weloho naoh Sprenc^ng; 
der Tliore den Klrcbenraub mit dem Morde der GeflQoh(e(ea 
paarten^ die lleilifi^enbilder und das Ileilijo^thom der Zuflucht«« 
ntniio /Bfleicli entweihend. Die Fürsten Wsewolod und Mstis« 
law, dio »Ich dnrchHclilaf^en >vollCen| Helen aunaerhalb der 
t>imli *). Nach Wlailimir'tf Eroberunff Sf«Off eine Abthcllunf; doM 
inonnroliHchen IlecreH /B^efj^en Corode/« an der Wol/^a, die an- 
dere gcfi^cn IloHtow und Jaroslawi. Im Februar allein hatten 
nio vierzehn 8(/idto erobert '): Juriew, Perejapawl, Dimi^ 
irow, Twcr, KasehiHy Wolok, K$natln '). Geore: fiel am 
dritten Mfir» ^) in der Sclilacht am Flu880 Sit. In der liuine 
des Miirz , am %weyten Fastensonnta/^^e , ward Torschek eiu- 
^i^cnommen ^). Aber Kofehk widerstand xwey Monatho allen 
An^rifTcn der Mon^rolcn. Die Söhne dreyer ihrer vorxOj^lich- 
»icn Heerführer waren vor den Mauern jq^efalien ; endlich ka- 
men Huri und Kadan und eroberten die Stadt. Ihrer hnrtnä- 
ckiii^cn Verthehli^un^ willen und >veil Hie so vielcH und edlen 
inun)u:oliNf!heH Klut ^[eko.slct, nannten Hie dicMclbo dio Hchlim- 
mo Sindt **) y wie THchcn^ir-Chan ilnminn /i^cnannt, weil vur 
derselben einer Heiner Knkel, Mowatukan, der Sohn Tneha- 
gatAi*Hy IC^^rnllen "). A'o/o/n/ia wurd.0 durch den Tod Kjulkjan*8y 
den Sohnes THchen^ir-Chan^H, Kofehk durch den dreyer Kd- 
len in der GoHchichle der Moiujolah gebrandmarkt) folglich 
In der ruHMlMchün verherrlichet "). 
T$c\rrmn^ M'/ihrond llalu H Heer den Ml(teI|iunot von Klptscliak und 

7vTiiV«f ''^ SnkHin **) mit Feuer und Schwert verheerte, dio Kumanen und 
nuHMcn unterjochte *"*), drang Tschermaghun in Persien vor, 
das itzt zum /«weyten Mahle ^ wie Russland, von den Huren 
tatnriHcherUnubthiere zerstampft ward. Im FrQlilinge des Jiih- 

*) KnrnnHiii, Tnti^mlituclirw « Nikoti'irho Clirouik, Zarttwcn Lcto|>iss, 
*) ISikiiii^rlif» dir, IVil. II. 8. uro. ') liic «nfl(*rii tiflirn, die üIm*ii vor{;rkuiu- 
inriini: hohtnna , Moskau, Snstlal , H'tatlimir , (iorodvs, Hostow, Jnrot" 






iiiwt. Dil* schvhr Hvrikla Uoxrliitlccldiii'« utrlieiiil Pvrriajlawi EU K'vn* //^ri' 
Atfii kiitßli wiitijft rstt iiirlit wie* Uvv il'Olissoii p.71j. *) lia dio Nikciii'icli« 
dir. diiVi-liiiiM Ulli Kiiioii Tn^; zu hjiüI rrtdinrt. ao niiiiis auHi <liesi*r Tiij; ali 
«Icr ili'iltr MuVA iiiif*criilirt wi>riltMi. und aU urr virrtr« wio Iicy Knrani^lu. 
^) Am vifi'Xfliiiti'ii, tiii'lil um luiir/.(diut4Mi, wii* iu ilrr Mikim'irluMi Cliruiiikt 
indem drr vii'r/.fliiil«* niii SiMiiitn;; TmIU. ') Mogu hotf»un , Totiicliliclicw 
l(d. III, S. 47r. TNi'linrslwin Lotoni^ S. 142. ^J D*01mon p. 228. Ahulfo- 
ruduclin. 2!K), Mtiti^hatif*h. **) Kondsk liciixt in Urscliidcddin A'oic/; d'Ulis- 




^ois ionmirvnt ävJinUiwiuciU ics Comnunip Klnpruth Mcul Du. 111* p* ll^ 
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roi etntMsoDd ewcyhoiidert slebon nnd dreysslff , naeh Ihrem (M (ttsry 
EioAilIo 1d RoMland , waren sie bia In die Nfilie von Dafl^dad| 
bia nach Sengabad nnd Sermenrai ') (rekommon , wo aie vom 
Dtodar ') und Seherabdar ') , d. I. vom 8taaf aaecrof Xr und 
ObcrHfmundschcnkon , welche dio Ileoro dea Cbaliren bcreli- 
ligloni xuraokffCHchInfifeni und WurAnaHchlnen auf die Mauern 
{fosCcIlt wurden. Im Sommer deNselben Jnbrea ^) kehrfen nIo 
zum 9iwey(en Mahle I acblugen die Ihnen zur VcrlhehllKuni; 
der Stadt entgegenj^feaandCen Truppen bla Chanikin zurflek ^) 
und kamen bla Dakul ^) , dem nur eine TagreUe von lla/s^dnd 
geiegcneni seiner Naphthabrnnnen wegen bcrflhmicn 8trid(« 
ciicn '), und bis nach Issrahani wo daa berflhmfCHfe ihrer 
Schlachtopfer der Dichter Kemal von Isarahnn , welchem wo« 
gen der Erdudungsgabe und Originalität aelncH reichen Ge«- 
nias der Khrennahme des Schöp/er$ der Bedeutungen ") wohl 
gcbflhrt. Er wohnte ausserhalb der Stadt, in einer ZclICi wor- 
in viel verborgenes Gut, das ihm die Einwohner Issfiihnn*« 
zum GcHchenk gemacht. Mongolische Knaben schössen in der 
NAlie nach YOgeln. Der Spannring des llogcns war durch 
Zurnli in den llrunnen gcrallcn; indem sie darnach suchten | 
entdeckten sie das verheimlichte Gut. Sie legten den Dichter 
auf dio Folter, ergab unter derselben seinen Geist auf, nach- 
dem er noch mit seinem llluto zwey Distichen geschrieben^). 
Den zweyten Einfall der Mongolen in Perslen bezeichnete 
das lllut dieses Schöpfers der liedoutungen, wie den ersten 
das des grossen mystischen Dicliters Attar. Kemal von /jiir/ii- 
han ist der ersto der drey persischen Dichter, Mclcho den 
neynahnicn Kemal führen, und deren Aller dreyer Loos mit 
der Geschichte der Tataren verflochten '*). Aber w/ihrend die 

') Altiiircrndücli p. 313 i in dnr IThmirtzunK iiirlit rirlitig grirliriflirii * 
7,an Cnbnd und Sumttrraia ; in lUr lli'liracui i». 51ß tiocli ni«*lir vrr^liiin« 
hivh yinfifthaiL *) Dnulttr •tult Diwiliiur ^ YatvwvU: ilci* TiiiltMixcMiKliiillfi*. 
^) Üvhcrahdar , Avv Wriiiliiillrr. ^) Sub ftftcm hu jus atini HtVi)\ vh fiiilftii 
mn 13. Aii^iut 123H. ») AlniirfvaiKcli |». 313. ^) lluiUrlii ClinllM't cliruiitiliiKU 
•rlio Tttfrlu i. J. (i35. ') D.uliilinnniiiiiiiia S. im, *) Chuttakui-fnanni iii Fir- 
livli^ ; ilf*r in (Irni^cllinn nul' jedem lllnttn rilirli* yilnit Attuuti irliciiit judorli 
ein AndciTi'. weil Jeifr nuler teiuein Mnlnnrii hvmul Ismail vorkouiuil, 
^) ivliit iit dttt llei'X, din .Srelo •eliinrl/.ft lu« 

Diesi ist ein kleinoii Spiel vor Golt dem Herrn { 

loli wiindu* niiirli xiim Freund, der aprAeli: ley frulil 

Su •climeirliell Gült den Dienern » die ihm cern. 
Dcwlrticlifili , und nncli denmellion in der CieMeliirlitr i\vT periinelicn nrde« ' 
kiiiiite S. I(i3. '**) J)fi hemni Ihn (ihnjn's ist irlion olien l»ey der Seliilde« 
rnn^ der Türken nnd Tntnren rrwiiluil worden, und wird iioeli ■pätur vi** 
walml wordcUi Kcmul vvn ChväschenU kommt uutui* Tuclitauiiacli vur* 
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monsfoIlBchcii/ Ilooro dio Stftdto Pcrslcn's und Ra98land*8 In 
An4!|io logtciiy erhob »ich nucli nuf Ogotni*« Dcftlil soino nouo 
IlüNidoiiK KU Ktirnkoriimy Ilornt crnCnnd nieder aus seinem 
HrliMffo *)| und llurlinrn, weloliOH woffen eines von einem 
IiorwlNcli erre^len Aunulires noeli einmniil bis nufden C2rund 
verheert ^verden hoI1(0| wurde verschont ')• Indessen setzlo 
Jhilu seine Kroberun^en in llussland fürt. Naclidem er das 
nördliche und wesllicho mit Feuer und 8cli\vert verheert hat- 
te, wandte er sich ^e^en Astrachan , um Koljan ^ den Chan 
derKumaneUi den Hchwiej^ervaler des (apfern Mstislaw von 
Ilallt.Mclii aur/UNUchen. In den Steppen von Astrachan ge« 
Hchlageni zog Kofjan mit vierzigtausend Kumanen aus lluss- 
land nach Ungarn , wo denselben König Hein aufnahm , und 
ihm den nach llim flross- und Klein -Knmanion genannten 
h^frlch Landes zur Ansiedlung gab ^y Andere Fürsten tOr- 
Ki.Mchen Stammes ^) unterwarren sich den Mongolen huldi- 
gend. Die StlidtOy die sich unterwarfen, wurden zwar nicht 
iiledrrgehrannt , aber Ihre Kinwohner niedergemetzelt oder 
vorpllan/.t ^)\ die slrh widersetzten, wurden verheert*'). Oma 
oder ih'fiatschj welches (wie Knramsln vermuthet) an der 
Mündung des Don gelegen, vielleicht aber Urkemhch ist, 
eine grosse Stapelstadt, deren Kinwohner Chafaren , Alanen, 
Iliissen und Musulmanen, Ward, da sio sich nicht ergab, 
durch eingedämmte Wasser ertr/inkt 0« 
i'V/AVru*'/ Nach Ifnterjochung der Völker an der Wolga und am 

ITait !i/,Vi//I' I^"" ernberte Hatu das Land der Mordmnen, verbrannte J/w- 
rom, Kihtfma un«l Oorosclmfz, das ein Eigenthum der Kir- 
che der Mutter Cottes zu Wladimir^). Venja flutet wurde bis 
in den Grund zerstört, dio Kircho des h. Michael der Krdo 
gleich gemacht, der Ulschof Simon mit dem grössten Theilc 
der Kinwohner getödtet-^). Kiu anderes Heer liatu s belagerte 

') iin.Mii Owiirrt'« rimiiifii. Tiiffiii I. j. n:m (im •) im j. 4:i(i nmi 

Af'A/'/ in ilfii iioliiM'fi fiL rxtriilu ili**i iiiiiiiiMrriU «li* In llilllllltll^l|ll(• ilii llnl 
i>. :iMl. ') |»n,Y iiiiiMil..« i>,.M,|i ||,n|.^ I,. IV. |i. 2A1 • i\\%%vvl, |i. n:)| Oliiiliilli, 
Fi««i*l«'r, Kii^pI 1111(1 (jililijinli, »St'lilö/.cr, lloi'wtitli. *) UfnrliiilciMiii (iTlili«- 
iioii )». 710) ^il»! y.\vi*y iNuliiiicii t ilcrcii AiiH^iiruclH* iihcr uli der iiiuii^rlii(i<'ii 
Piiiicli» iiiinirlM r, iiii'il in'iiiil iluiiti itiitsthmuii iiiid KafMchar ogui. ^) Sd tue 
t<\nt\\ Jtifktutt : Ciii'iilii lu-y hfi«. i». 17. •) fhirthia, Uvy Hnj». p. 47. ^)Orkiirt, 
(«iir|iiii Im'v hrr^cmii i». 47. Uiilii'kiiiiiih» Nnliini'ii klphcliiiJ^itclii'i* 1'*iii'mI<*u 
'/.iir /••!( (li'H l'.iiil.illr« iliT i>loii;;ult'ii f^ilit nilcli (iiiuliil, iiiid ihirli den rliinf* 
»iiilirii <^hifllcii \ i/.di'|iiii 11. \K\ und VIÜ» in doli Nolfii ') iNikoii'urli" («dl'* 
III. S. /). S(ti(itlirili<au\v ril. iS. Vi-, Kniiiiiuiii : TulUüliUciicw. »)Mikuii*aciie 
01u\| bcliUclici'baluw, Zuulwcu Lclojfiss S. liö. 
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T$ehemiffOW. Unter dem Bofbhle Ton FOret Msttfilaw Olobo- 
witHch verthelf11f;(o sich die HCndt mit der Tapferkeit derVer« 
rAsdnuitß. Wie die homerlHoIien Holden achleiiderten alo 
HIoinoi deren einen kaum vierMffnner kii (raffen vermoch- 
fon ')) auf die llclnftcrer. TKcliernItfow nank In ÄNdio km« 
Kämmen. Die Mongolen y*ogcn Ober (Jluchoio an den Von xu- 
rOck und endloMHen den i;cfan^euen lllMcliof Porpliirl *). Data 
liatto Ifin/ofst von der llerriichkclt der llaiiptntadt Kiew am 
Diijoper^ von den 8cIiri(zoii ihrer Kirchen und Waarenln/cer 
^reliOrt; er Handle »einen NelTen Mcn^^u, den xweyten Hohn 
ü;;olnray dea GroHH-Chnirai auf KundHcliafl fife^^en Kiew. 
DicHcr blieb amTrubesch boy Pe$oi$ehniJi (dem heuli^cn l)or« 
To Vvskl) Hlchcn, und Hlaunte den fllanz der Hladt an. Da er 
flbor die auf Ncino AulTordcrnnf; abriehin^ifre Antwort den 
CroMMrürHlen Michael W$i*ttohHloiciUch und Aber den Moni 
Bciiicr flcHaiiillen ergrimmte, rlelhcn Ihm Hciiie lloerführer ku 
disHiinulirender Llxt ^). Da(u /o^ aelbcr^ den Mord der (le- 
t<iin(l(oii zu r/iclierii mit der ganzen Macht MciiiCN lleeroH her- 
an. Die Kinwohner hArten ihr ei^enea Wort nicht vor dem 
ticbrnile der OchHcn und Kamchle, vor dem Oewlehrr dor 
Pferde und der Feinde wildem CcMchrcy ^). Ein geningener 
Tntnre , Xahmeiis Toyhrul ^), /cfab Kunde von der Sdlrke und 
Macht dcH lleercH Datu*», und nnnn(o die auH^ozeichnelHlen 
von dcMMcn llcorruhrern: an llircr Spitze die Prinzen Onia*% 
der /iKcHle Solin DHchudMchi*», die VeHcrn Vaidar '), Kadan **)| 
Mniijii und Ktijitk**)^ die beyden crNlen S^»linoTHchaga(ai*H) 
die heyden letzten Sühne Uffotai^H, Uchchak "*), der Sohn 
TulfH, H7n/i; d. 1. Uuriy der Knkcl THchnffatara '')» ^^^ 
vorletzte Sohn Datu*M ")y und Kailui ''). Von diCHcn acht 
Prinzen verliesa Kitjuk apäter daH Heer, ala er nach HclncH 
Vatcra Og'otal Todo zur Uborherrschan ala Gro88-Kaan beru- 

I) NiliniiVlif Chr. III. H.A. •) NikuiiVli«* Clir.llf. N. Ai Tii«Urlil<r)iPW| 
KniniiiMfi IV. 4S. 0; .SilitMlifihtilfiw, ') Mkoii'«rlii« Clii*. III. N. U\ WviiUn* 
niiiinlUt S. tlH. «) ^ikollVlll• i'Aiv. III. S.7\ UfiiliiifiiiinlMl S.MIf»; Tiiii^rti- 
t^cJifw, Sclil*iclirrlintow, Kiiniiiifiiii. *) l)\vn» int «volil din ritlili^'d AiM«|irn* 
i'liü ili!« NiiliiiioiM , (Im (Im* i\ik(iii'ii(*tin Clin*, iiiiil dii* iiii<l<'rii («liroiiikMi 7Vi« 
wrul m'UvvWwit, *) hl der Mkoii'nclicii («Mir. ilnlinr, in dci* KorUfUiiiiK M«»« 
Miu'i (ntui. ^) 111 (Irr INikoii'nclicii Cln*. Iliiiitnr, tr» mrcli in, (Irr Tori«*» 
l/.iiiiK ^'('•»l(ll''». Knriiiiiikiii hil. IV. N(»l(»H. *) Mit Kaiihm der Im/iIh. i\i'«|i»r'i. 
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foii wnnl. Unter don Folillicrron , wololio koino Prliixon von 

tiebliUü) wnroii dio AUHfl;c«cicliiio(M(cn ')t Subutai Uchadit, 
der crMlo Eroberer von Kipttf clink und der UcHiogfor der Ciilno- 
Hon MuUchc} liaslir ') , der Eroberer der karanisclicn Kul« 
^firoy und den VflrHleutliuiiies 8uMilal{ Iturundai ^)y Itutar 
Haider und Kllemel ^). Hör Mtiuerbreolier erHoliOUerCo uimb • 
IUhhIh iIIo tv/illo dorHI(idC| hl weldlior nioli(M ((eliArl wnrd , 
niH dvr VM\\i (^oHi^liwIrro^ derHpeoro (Jeklirro> dernn uiniui« 
der Hcliln/ftMidoii St^hlldo UoIMh *'). Wie U'nNHer flöten dn« lUut. 
IMo Tnliiren stürmten dio Alnuern und tte(%(en Hlch^nur den- 
selben crmadet nieder. Dio Einwohner lintCcn hIcIi mit ihren 
Sehfilzen auf dnii Dach der Domkircho fi^eflachtet; daa Go- 
>vnibo brach unter der Laut und bof^rub dloGoflaohtotcn unter 
dcnTrnmmorn ihrer (ilüler und der Kirche Schutt. Aufden t'nli 
von Kiew ruluto der den ku lfa$Uiwl tf;ohi(ritfen Vumvntz, der 
voiliynischeii Htililto Wladimir y Kolowjaichnia^), (Jalif$ch, 
TschcnrviiiZy GadalimchUch ') und Dnnlel*8 Stndty Kremcniz^). 
MnnffnUn 7iU Kiew hatte llatu daH Leben eines taprern Woiwoden^ 
DcmetriNH| f^enohonty welcher verwundet und ^*eranf;en vor 
ilin ;(ebracht worden. Dmitrly der Taunender des GroHMfUrnten 
Danici von lliilitHchy welcher letztere dio llcrrHchan Kiow*a 
den Händen Kü.HtlNlawVAlMtlHlawitHch entriHseni und| wie des- 
neu Vorfahr) sein lieil in der Flucht nach Ungarn gesucht 
hatte 9 gab dem llatu den anscheinend wohlgemeinten Rath ^ 
CS sey Zeit) seine WnlTen nach Ungarn zu tragen. Es gelang 
ihni| durch diesen listigen Ilath die Gruuel der Mongolenver« 
hecrnng zwar nicht ganz und dauernd, aber doch grössten- 
thcÜHund für drey Jahro von Nelnem Vaterlando abzuwenden^'). 
Jlatn zog gegcnlingarn; gegonPohlen aberydas damahls wie 
lUiHsliind) nicht unter Einem Hccpter vereinigt, sondern un- 
ter mehrere kleine Fürsten getheiit war, deren Uneinigkeit dio 
* Alaclit des Feindes verst/irkto, sandte er Pelüy dct liaidar *'*) 

') Dirsoii Uiiti*r«r1iiril iiiiirlirn dio nhcn nitaifolirii Cliroiiiknn Aundriick« 
Vtvh. •) Sn in drill K(ii'lM>l£t*i'lN(*iktiii*')i } lirv Nikuii I/astiir, *) Su in clfiii Poi'l- 
•ct/.or Ni«Jiloi''ii, licy INikuu Itmmini, *) uw hcytlcMi' Irl/Jni nur Iiry Mikou; 
)n»y Tnliüflilju'lipw Bil. IV. S. 5: i)ttrkitrmrnt timl ilutnrni, *) iSikuii'scIio 
ein-, lU. III. S. 8; FoHmIai.i- Wn«loi\. Motkuii, I7S|. S. 27. •) Im FoiUc- 
l/tT J\«'*t»ir*ii hoftiitjasrhnui , in ilfi' V%)f»k(ir. Cilii*. Kolmlatrhmt» ') Mikoii'- 
silii* du*, na. III. r(iil^i*l/.tir NfUur'i. S(!lil«c1ii*ilinli)w n<l. III. S. {h. ") Ttt- 
ti«i'lit4clii'\v Uli. IV; iiiicli cl(*r INikoii'urJicn Ctir. und dnn ZiirBlwrn l«i*(u|dM, 
0^ ^ik•ln^^lll* (:lir. III. S. \), NiiMliir'ii FoiUfl/.rr S. VS. *'*) Hift* lH|nic'rki llr. 
St'liinidl: ii//iiii/ii/* ifil iin^klntilif; indilit;; dio 5li)nKoli*ii lialiiMi krin /';** dm 
Lulu ma|{ immur riclili^;» und duuuucU ruic/ar die pcriiicbu AuM|»rachu leyu» 
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lief nififil^ohrn AniifillNtoiii Her PatilarnenchU\eAi\n% dor 8ohn 
TftnlmflfAtnrMy «ein lloofi Ann ciito linlbe Million «(nrk^ In Kwojr 
llftinon (licllend. Von dem soffen Sohlen f^oiiiindten lloero 
wnn«lfc Bich ein Thcil nnch Gross -Polilon, der andere nnch 
Klcin-Polilen. DoIcMauii IV. • der Selininimney no beyfifennnnt 
von dorn neiniide der KcumcIiIicU, Ann er boy nclner Vormfili- 
liuitf inH Knnli^tindeni der TuoiiüTlIolnHlV,, den K^nl^H von 
l'ntfiinii nhu^'Wu^f hoHiiNN nur dlo hiimiHrhnnen von Krnknii 
und HüMdonilr; Meine ObcrliorrlirMieit ^nr nur fKnlnr^ Indem 
flio andern Fflrittcn ihm nieht ^ehorcliCen. Hein Olieim ^ Con- 
rnd von IMol/.k, hcrr8üli(o flbcriMn/ovlen und Kujnvicn. Hein- 
rich ll.y ein anderer Verwandter llolCMlaufi IV. ^ herrNchlo 
0cit drey Jahren Ober Nieder -ScIiloNien und CrosH - Polilen | 
d. I. ßnoHcni Ponou und KallNch, und renldlrCo sf.u llrcMlau« 
Hein Voller l>11e/jMln\v boNnNH Ober-HchloMlen oder die FUr« 
Hienihnmer von Oppeln und Kadbor ')• Die Mongolen brachen 
durch liUblln in Poblcn ein. Nachdem hIo das HchloNa von 
liUbiin in llrand ^eM(cckt| verheerten alo Ann Land bin an 
dio WelchMcl , unil ZnrvihOHt , das an dem Ufer derMclbcn go^ 
legen ^ /?in/; In Hammen auf. Hie brachfen dlo unf^eheuoro 
llenio nach lliiHnland In Hicherhcll)Und kehrten dann Im Win« 
ler wieder xurück. Dna KIh Oberbrncklo ihnen die WetcliHoli 
und hIo erHlürmten Hendomir. 8ie zerMlOrCen doN Klonfer Co- 
prienlcky wohin nich eine grosso Anzahl vonKdleiy /|fe(inchlet| 
welche allo mit den Mönchen nlcdcriifemetzelt wurden. HIo 
verheerten Ulslica und Scarbimler, und streitKen bis an die 
Thoro von Krakau. Anfan^H der l^aNten /o^en sio ab, eine 
nns;:ohoure Men^o von (lefanffoneni wie Vieh, an lliomon 
Hchh^|i|iond und vor nlrh iierhoibend. Wlmllinlr^ der l'alatin 
von Krakau 9 nberllel nie bc7m llorfo TiirißiJ, eino Melle von 
Pulaniecz, an dem Ufer der C/arnn. Wiewohl ffCNchla^eni 
jngio er den Tataren doch die Furcht ein,daHa ^rÖHMercM Heer 
im llinterhalto Hey. 8io licMnen Verwundete undGeran^eno Im 
8(ich und verMchan/.ten sich bey Sicrierhow , im Waldo von 
8(reniechy von wo nie »ich nach lluHoland zurtlck/^ogen. Aber 

iiiilcm Prtitlar ilrr Slniullinno rein twv%Uvh /n/thitlteftil, d. I. «lanillinf\} niirli 
/.i'iut dii' AllKiMiiriii» AiiM)irAi*lio rvtha l'iir dii* Art iitid Wt'iiit» mo «licict* 
^ulllll(• im iiioiixuliiclifti lh*vtn laiitnti**, ilaiiellio K^l^ Von AiynA« ilviivil 
■Niiliiiirii ilif Mi»%i<iii<ir(* (*ui ihmiihmi. 

') h'Oliuuii nach ÜluKuif» Cruliivr» Micliuw. 
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* bnid kehrten sie mit gtliBBtrot Macht wieder nach Sendomlr 

/Jirüeky wo hIo nnoh tfsWoyiRglfxer Rnnt nttsh In Kwey llauron 
tliüinoiiy deren oinory von Kndnn f^ofnhrty nnoh hme%yeaj 
im FiilndiiAt Knjnvicni der andere, von Ilntu bcfelill^ti (TOKon 
Kniknu /.o/if. \h\n f^tiWM Land um Il/a und lfin/;H den VIummcs 
Knnnonn wurde verwQMfet, und die StrasMO nach den binchOf« 
liiJien Stiidlon Vraudoczin und Itzcehow In der NAhe von 
Il/.n liioHM Hofort Im Lundo nicht andorM, als die lloerstrnNHO 
llatu*H '). 
Srhhirhi tn Durch den Krfolpf des KampfeH bey Tursco ermullil/;cty 

iK^luTI l/io '^'^^''^^'^ <"^ Pohlcn unter Anrülirun/; Wladimir*« dos Pnlnllim 
und ClemcnN, des CnHtellans von KraknU| und Jncob*s llnl/.i« 
borovic/ y des CnHtellanH von Hondomiri das Feld) und wnp;- 
ten Monla^s den aclitzelintcn Mär/« mit Honncnnur^^ang eino 
Hfhlnclil zu VliinkUky in der Xalie von SzytiloiCy Im Palatl« 
iiato von Krakau. Dio Mon/ifolcn thciltcn ihre Streitkraft In 
zwey ungeheure llauron ^ deren einer nlch schlupf, dor an« 
dcre /.ur »Si*hlacht und llüiro f^orflstet stand. Den linken FIO« 
Kül der Polilen bcrehli;;;(en der Palatin und Castcllan von Kra- 
kau, den roclilen der Talatin und Casteilan von Sendomlr. 
Nncli dem Kampfo eini;(cr Stunden >vurden dio Polilcn in die 
Fluclit ffCHclilii^lfcn , den ermüdeten Tataren kam aber der 
zweytc, noch friHche Haufe zu llüire. Vergebens ^aben sich 
die bcyden Paltitine und Castcllane Mühe, dio Sclilachtord« 
nun/; wieder herzuHtelien; sie und viele Kdio ') flelen, mit 
Wunden hedockf. IMo von dem Hclilachtreldo PiOcIiti/ten ret- 
teten sich durch Hüm|iro und W/Hder nach lln/xarn, so nahm 
auch Ko/;:eHlauH IV., der Schamhafte, mit seiner (Üemahlinn 
Ktini/^^undo aus dem Schlosso von Krakau nach Ungarn seine 
ViUllncIit zu llela IV. Die Mongolen kamen am Aschermilt- 
Avoch nach Krakau, und legten dio Stadt am Ostersonntag in 
Asche. In dio ausserhalb der Stadt gelegene Kirche des h. 
Andrens hatten sich Kranke und Arme mit ihrem Hab und Gut 
geüüclitet. Dio Mongolen, welche glaubten^ dass dort allo 
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gchlttise der Stadt MtgohHun iioyoii » ffrUTen mit vordoppcitor 
Wudi nn, wurden nbor durch den lleldonmuth dcrVordiol« 
ditfor y.ur(iiikgiiHvMnKon. Am ONformoirlnff kam Ann r^woyto I. April 121 
(filnriHclio llecr, welclicM nun Honduitilr KOf^cn hennxyoii und 
Kitjavlen ^c/.o;ren, iinclidcin ei« die ffniizo Ueffeiid mit Kouor 
und Hehwcrt verwÜNfet und weder Mnnn noch Kind vcrnchont 
hhiioy nnch Krnknu Kurfluki und vereinl/Q^fe nieh sr.ur ffroNHcn 
Vrendo Vi*fa*i$ ') mit dem von Ihm berelilt/xlen lliiU|illieero« 
DiiH nun /airUckkehrendo Heer hn(fe Ann Khinter von Wlfhuio 
verheert *) , und nllo Nonnen y bin nuf drey , die nleh In dio 
Wfilder /;cflnchfe(, umi3:ehrAcht , weNnhiilb ii|ifi|er dnN Non« 
ncnkloH(er von M'Khow nnch llunkOi die Abley von IIUNko 
nnrh Wllhow überlni^en ward. IIiin linndvolk flflch(e(e mich 
Allen Heilen^ fhellM mich Hchlcnlen, Ihellri nnch üntfnrn. Nncli 
dem llrnndo von Krnknu wandte Hich Hnlu mit Nelnem lleero 
nnch IlrcMlnu. IIa die Krücken an der üder abffcbrochen wa« ' 
reo, He(/Jen die Tataren Iheila durch Furlhen, thcilN Hchwim- 
mend über dleMolbe. A1ieclHlaW| der IIerzo/( von Itn(ibor) eoH 
pflnff auf der andern HeUe dea KIunmom dio über deuHclbeii 
hetzenden, und rich(ete unter den eralen Haufen f^roNNoMo« 
derln^e an; aln aber bald daa Obri^e lleeri theili« auflKiHHeni 
tlieÜM Hchwimmend (denn die Mongolen Nchwammen eben ho 
fTuty alH ihre Pferde)^) den FIuhh pasMlrt haHen, flüchlcto 
Mch auch MieciMlnw nach lAQgwii'A /u Heinrich dem From- 
men , des llär(i;(cn Sohn. Her Strom der Tataren er^fOHH nirh 
nnnuru'chalten /?o|2:en llreslnu. Sie fanden die Stadt ein/(e- 
(iMcherly denn die llewohner dernclben haften beyni Heranna- 
hen dcH FcinilcM Ihre LchenMUiittel und (Jüter Ion ScIiIohh (ge- 
rettet und ihre H/iUMcr den Flammen Prein ^e;;cben. Dio Ta- 
taren bela;s;erten mehrere Taji^e lan^; das SchloHH, aber verge- 
bens. Hircn AhvAig schreiben c^ie polilischcn üeschiehtHchrel- 
ber einem Wunder zu, indem auf das Haupt des Im («ebelho 
auf seinen Knien liegenden Priors des Klosters von St. Adal- 
bcrt eine Feuers/iule sich niedcrgesenkt| und durch denlllitZ| 
womit diesclbo die (fCgend weit herum erleuchtet ^ die er- 
schreckten Tataren in die Flucht gejagt haben soll ^). Sie 

'> Prtn Ut, wir ricIi r.rijjon winl, Paiitnr, tüvUi Snlmtiii tlchadir, iiorli 
lU'hvhtik. *) IHiiKoiit |i. fi;4; Cnitiirr p. VIH >) ClroiiicM- i». ViN. «) hliiKoM 
1.. III. |i. liTfi; Ciuiiicr \\^{Xa\ Micchow L. iU. n. la:^: 2>iiruil. Auuai. i*ulu- 

II»» i IWl I. 1». iSiK ' 
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zojcfcn, ohne Am Schloss erobert ea haben ^ von Breslaii naoh 

Schiiirhi i*on iiiviiuU^^ eine Stadt In SohloAleni an dem FlOsaehcn 
LU(;mn. Knf/.biHih, y.woy deutsche Meilen von Jaur und »iebonvon 
IlroülAU cnircrnti Int durch die wichtigfo Mong^olensclilnchti 
durch dcrMcIbcn Sie/CTund Xiederlnjo^o der Christen In der Gco« 
grnpliio und Geschichte verherrlichet genug;, ohne dass es der 
Ij^elciirlcn UiitcrHUchungfcn bedurltei ob es seinen Nahmen von 
ilcii allen Ly^oriern, von Aexnlleijetmatla des Ptolcmiius oder 
vom liCchf dem erHlen K^nl;>:e der Polilen, erhalten | ob dio 
AHclion-lfrnen, die In der lJm/;c)^ond ß*oniüdcn ^vorden, rtt- 
itiiHclicn, Hcydiischcnoder sarmntischen ürttprung beweisen*). 
Kiiier der ältesten Örtcr Schleslen's , >var derselbo schon von 
IloleslnuM dem Hohen mit Mauern umgeben y und cur ersten 
Htndt des Landes nach llreslau erhoben | von Holeslaus dem 
Kahlen mit einem Schlosse befestiget worden. Zwölftnahl ein« 
gefischcrt ') y von Preussen und Österreichern eingenommen^ 
verloren und wieder erobert ^ mit der Degnlbnissstcllo der 
Liegnit/Zschen und Kerg*schen Herzoge aus dem plastischen 
ISIammc gcschmackt, ist sie durch %icle histoilscho Erinne- 
rungen gondelt , aber durch keine borQhmter ^ als durch den 
grossen 8icg der Mongolen vom neunten April des Jahres ein« 

I. April 1241. tausend xweylinndcrt ein und vierzig. Dio Mongolen zogeoi 
nnclidem sie llreslau verbrannt uiid Qber die Oder gegangen , 
alsogleich nach LiegnKzi von Paidar^ dem Sohne Tschaga- 
tafsi angerührt y welchen die europriischen Ceschichtschrei« 
ber Vela nennen. In fOnf Heeren , jedes (iber dreyssigtau- 
send Mann stark, zog die Heeresmacht der Mongolen , wie 
HcliwcreGewKlerwolkcn am Gesichtskreise, verderbenschwan- 
ger heraur, ihre Macht mehr als dio nhirfacho der Christen , 
ficren gesnmmtes Heer kaum dreysslgtausend betrug ^). Das 
sclilesische Heer M'ar ebcnMls in fünr Haufen geschaart; im 
vordersten lioleslaus, des Markgrafen von Mähren Sohn, an 
der Spitze der Bergknappen und des von Ihm geworbenen 

li 
li 

J)oppi«llis 1111(1 iiUo iliri* (;iiii/.i! Slitrkn ittalt lölMlOU aiii 210,000 an: wcmiii <ii(*- 
«<•« y.ii vit'l, iit (lii* AiiiiiiliiiK* (iiin^iiiiri im Pifloiiim T. II. p. 3d3, nur nur 
100.000, r.u klein; dit) NN ulirjicil iu ili*r iMilln z^iirliva Imadtvl« uml xwcy 
uitililliiuiilcrllnuKiMtil. 
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flrojwllllsroa Fottvolkest hintor Ihm dor sswcyto vnd drhto 
llnofcD Infilnor LlnlOi nilliinlloh roohttf HullNltw an dor 8|ii(»o 
ilor GroMH-Pohlon und lECoflaclifoton Kleln-Polilon | und Ilnkn 
MIcoImIaw y dor llorKOj^ von lUllbori dio Obor-HchloNlor nii- 
rcnd; Im liliiCofHCcn Troffen, auf dem roohCon FlO^oli Poppo % 
der Hoch-* und lloermeUCer dor deuUchen ItUteri und auf dorn 
linken Flflgfol Heinrich derFrommo» der llerfto^ von Llog- 
nh£ y mit Meinem Adel und geworbenen Krie^avolko. 

Kino 8Cundo auHser Lie/;nlfz , in der Kbeno den Dorfba SrkUeki n 
}Vahlsiafi, welchen %'on dlenor blutlf^en WnhlMfnU ouroplil- ^i^gf^ü*^ 
Hcher CulOir und mon/KollHcher linrbarey den Nahmen lrAK(| 
knm Otf /.ur Hchinchf. Hclion hn((o dan ernfO) von ilolüHliiUN 
berehlisCo Treffen I daa ihnen cnf^e((enM(ehendo Heer In Un- 
ordnung Afcbrachti ala sie in der HiCa&o dea Vorrolf^enH unfor 
dem Roj(on dor Pfollo | wider welche alo weder mit Panxern 
noch Helmen bewehrt waren , orlaiofon | und mit ihnen ihr (a« 
liferor Feldherr *). Daa Kweylo Treffen , von AIloelHlnuH , dem 
Herzogfo von Radbor I und dem pohllMchen Feldherrn Sulla« 
InuM iin/;cführ(, hieb tapfer auf dio boyden ihnen onf^egen« 
tftchendcn mongolischen llecro eiui als ein unbekannter Hei- 
ter Auf! Aufl achrioi was Herzo;; MieclMlaus nrLauft 
Lauf^)\ verhörend I dio Flucht ergriff. Als lierxofi: Heinrich 
diesM sah , rief er seuf/ond : ^Eb sieht $ehlecht mit uns* ^) ! 
doch rief er dem Hoch- und Heermcister xu 9 standhält aus- 
zuharren y WOZU dieser mit deutscher Tapferkeit bereit. Der 
Ha^CcI der Prcile war verderblicher für dio unbewaffneten Pfer- 
de als dio wohlbowaffnetcn lUücr % Heinrich Hess dio Wa- 
genburg öffnen y hinter die sich die Polilen und 8chlesier zu- 
rück zogen, und hinter den Wagen Mohl vor dem augenblick« 
liehen Kindringen der Feinde, aber nicht vor ihren Geschos- 
sen sicher waren | indem sie dio Pfeile in dio HOho schössen | 

• 

') PopftOf alirr niclit cltT vuti Osten'no. vtic Crotncr» Nicrliow und llrn« 
nitif; (Tliciitriitn g<*iit*al(ig. IV. p. Z'Si) wollen» cU «licK«>r weit inätcfr grvUir* 
bell. 8. Heraus llciiiricli II. vuii Kiiiii»cli. Üreklau» iH'ii. Tlicbetiiit S. 52. 
*) Micchuw L. III. p. 311. Pistor p. 93. Cromer L. I. p. 2(ni. Curaeim ■clilcii- 
•clie Gciicral-Cliroiitk. lObd. 4. DiiluMviiis I«. I. Cap. Vi p. I5(h Scliikfutü 
nru verinclirtc «clilotischc Cliroriik. Ifilfl, S. WS, IVuiiu de Cxcchorud, Man 
Moravicut n.342. Tlielieitui p. 6U. ') nClainalumf niste perhibent: XnbihvgU 
tiTutamm Aabihcgie , i. c. tinfite ac praevenile Tutaros, occurrite eü.^ Pci« 
•in« p. 213, bey Miecliow: tJI^effa^yeze, Hyffin^'fie, tfuoä tonai curriie! 
ttCHrriie!» p. 133: bey Diibraviiit; ^Occurrite ! oceum'U , quasi riamarvtur 



p. 133: bey Diibraviiit; ^Occurrite f occurriu , quasi 
ururnie: currite!» y,A2(i, *) u(Jitoä videns äux ihnricus inenmsccns i 
udnrsc sie iiam stttlo^ i, e. pejits et moleste nobis areidiL* Miochow p 
^urelllber|•«Qy 1521. *) Dubraviuii Fraticuf. I(ib5 p. 425. 

I. 8 
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80 iMH hIo Inner der WAffonbttr/; wie lln^ol nloderraflsol- 
(en '). Da oriDUfhig^Cc der Herzog die Seinen »am Ausftille , 
um die Mongolen isumKAmpreMann g^egen Mann mit 8cliwcr( 
an Schwert zu xwingen. Sie brachen aus der Wagenburg 
hervor; cm war aber lieino Schlacht mehri sondern ein Schlach- 
ten, indem Hie von den Mongolen wie Thiero gemetzelt wur- 
den '). AuMMcr dem erwühutcn MiHsvertftrindnitfHO der AuAnun- 
(erung zur Schlacht, welche ald ein AutVuf z^ur Flucht ver- 
hört wurde, jagte daH Panier der Mongolen den Chrititen |m* 
nischen Schrecken ein. Ktf war eine groHHe Fahne, in deren 
Mitte der gricchitfche UucliHtabe X, und ein HcheusHlicher 
Kopr, auH desHcn Schlünde Feuer und Rauch qualmten '). 
Wenn dicMM ein Todtonkopf war, ho mochten das, was die 
KrHohrockenen Hlr ein X ansahen , wohl zwey in die Quere 
gelegte Heine vorgestellt haben. War es^ber wirklich einX, 
so mag es Hohn des christlichen Zeichens, In welchem Con- 
stantin siegte, gewesen seyn. Wenn der grause Kopf Feuer 
spie und Hauch dampfte, so M'ar es wohl Xaphthafeuer, des- 
sen Gebrauch den Mongolen wohl bekannt , und alles dieses 
ohne Zauberey '*) , welcher die Christen ihro Xiederlago zu- 
schrichcn. Her Hoch- und lleermeistcr flel, und endlich auch 
Herzog lleinrich mit den Fürsten und Edlen, die mit ihm Stand 
gohaltrn. Der pohlischo Feldherr Sulislaus, Clemens, der 
(*HHtelliin von Gtugau, Conrad Conrndowicx und Iwan Gla- 
nowicz '')y die beyden Wrbna, Stephan und sein Sohn An- 
dreas, vier und dreyssig ilothkirche (wlo die vierzehn Traut- 
mannsdorfo in der Schlacht im Marehrelde zwischen lludolph 
und Ottokar, wie die zwanzig Trautmannsdorfo in der Schlacht 
lieyMühldorf zwischen Ludwig dem llayerund Friedrich dem 
Srhanen) *') , wie die Fabler, rühmlich. IMo Tataren hieben 
jodem der erschlagenen Christen ein Ohr ab; neun damit ge- 
rollte Siicke wurden an den Gross-Chan gesendet, der abge- 
schnitteneKoprileinrioirs auf eine Lanze gesteckt, im Triumph 



') DiilirAViiit. ^) nPfcorum ritu mnctahmttur,^ Duhrfeviuf. ') «Ein tatari« 
tftclii*!' Kiiliiirirli mit Hrinnii vrrxnuliriirii Fuliiilriuyiliiniiiirii clvr irrircliicclie 
«iDih'IuI.iIm* \ ^l•%(•lll'il•ll^n, iiiiil amI' ^vrlrlim «mii «cliiMUtlirlipr TiHltnikopf 
fiCrklrrkrl f;i*wcirii . wrlrlirr All« •fiiii'iii !Vliiii«lf( riiirii lit*Hcliwrrliclii*ii iiihI 
(Jmiiiimi (•«•«liiiik uiitl llAiiflidAiimr Aiil* ilio l^olilm xll^^lll«M•ll.M Srliikiii«iiii 
•S. (i;l i lhilii'ii\iu»; 5li(M'liiiw p. \X\\ (Inuiirr; IVr»iii« j>. Ut'/. ^) Tlir|M*«nii 
N. lil i*|-<irh*il iiiiinlJiiiillirli dii* Vvi\\n%* ilrr Znulinry. '^) l\lim'liiiw l». \\\'A\ <!i'u« 

iiKi'. *) Diu TiMMiiiiAiiiiiiluiiu hl lluriiiA)'!''! utivrr. jNhrIlUclivni WU u. W^* 
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hemmgelnKen *). Per Lelohnam Ilelnrloirii wurde 9 Icatm an 
den acchn Xelien neineai KuimeH erkann(| aus den Tedten her- 
vor/re/'Ogfcn und im Klonter des h. Jacob ku Breslau bestaUef^ 
wo scinKbenbild noch heule aur demGrabiiCcIno ausfi^ehaueni 
scu seinen FQsscn derTntaruilt reich auNgfcschlajOfenerMflUo, 
ISolühe (aUrlsche MQtxen fahren xum Andenken der Ta|i(br« 
keit Ihrer Vater amTn^e von lAegnlirs sieben edle HchleslMcho 
und inAhrLMche Familien ')• Die von Tatirr haben ihren Nah- 
men von den Tataren , die llauywHz und llechcnbvrg fOhron 
Kin Wa|i|ieny indem nur xwey lUtfcr dlener edlen Gesühlech- 
tcr aus derSchlneht /gerettet wurden, deren einem Heinrich ir. 
In der Schlacht: llauywUZy räche den Itery! d. i. bchaupto 
Ae Höhe, /.urlefy von welchem Zuruf er sofurt den Nahmen 
livchv.nbery führte ')• Noch lebt das Andenken dieser Schlacht 
an Ort und Htello fort. Das AltarblatC /«u Me;;;nilK stellt deil 
Auj^enblick vor^ wo des frommen Heinrich l^oicho seiner 
firdmmeren Mutter, der heili/ifen lledwlju', gebracht ward. Jähr- 
lich wird KU LicjB^nitx ein GcdfichtnlHsfest gehalten ^) und auf 
der WahlstatC die Erxfihlun/Qf der Sohlacht von der Kanzel 
gelesen. Jesuiten wflhlten die Schlacht /«um Geirenstando 
mehrerer Ihrer Hramen , und Gottlieb Lindner schrieb darüber 
ein besonderes Gedicht. In unsern Tapfen hat den alten Ruhm 
der moii^oliMchen Wahlsintt fünfhundert /«wey und sieb/.i/( 
Jahre nach der Niederla;;e der Mon/^olen lllücher durch einen 
auf dcrMolben Stelle über die Franxesen erfochtonen Sieiif, als 
Fürst von Walilstatty erneuert, und mit dem Titel der Fflr- 
stinn vouLie^nitx wurde die Tochter eines der edelsten büh- 
mischen Geschlechter geschmückt. 

Naclificm Mcf^nit/. ein/«:eAHchert worden, federten die In- EimfnU 
laren das Schlöss zur Übergabe auf, welches aber, «»uf dio y^^4J!|^^ 
Festigkeit seiner Mauern vertrauend, Ihnen Trotz both. Sio 
xo/^cn südlich Schweldnltz vorbcy nach Otmachau, wo sio 
vierzehn Taffolan/i; das Land umher verwüsteten; dann sich 
gegen llatibor wendend, hausten sio acht Tage lang zu WO'^ 
lesizko ^), und fielen dann In Milhren ein ^). König Wenzel 

*^) Micrliow ; Ci'omrr; Dlii^o««; I)ul>raviut ; Tlicbriiiu; ScIilkriuMit) 
(*ura«*iiii ; IVikiiia : l*ulii«i:lika. *) Die \uii l«iu'k, St^ll^(•, Kiiiiitx, Srliwuk* 
r<'t«, Stntits, TnHicNülmiu, WhIiUuj Tlifl)r%iiii S. 70. ') TliflM^iii» S. 70 
imrli («lir>ikiiit. ScIioIa arii |iii*tiilii llciinri pr(*cta Srliwclnit« (fi'iir»ol(i^ia |i 1H. 
*) ll<ii-iiu\r'i Tiiikrliciiliiii'li IHVI.S. tiV iinil hiucliiiig'i Kr«llir%rlir«'iliiiiiK und 
ilr«MMi M'lili'Mvrlitt Jnlirliurlifir. *} Mi«Mliiiw p. IUI. *; («tiruiiicuii l'uikuvM«) in 
Muiiuiuciilit Uiftl. Uuligsi. 111. |i. W \ DubiMviut |i. 4'^/« 
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von nniimon liatfo Holion Kclllflf Anstalten xitr Vortholtll^nff 
Meinen KMnliUfrelchcH ffetroflTcn. 8ohon am xolintcn Mffrx hatto 
Heinrich) Lanil^^raf von Thüringen und Pfnlx/Q^raf zu 8ach« 
ifcn, nn ilcn llerzojcf von Hrabant ffCHchrlcbcn^ um demselben 
von der riberH(;h\veniniun;i;Polilen*H durch dlo Tataren und dem 
riiino der lo(/«(crn| um ONtern In ItOhmon oinxurnllcny Kumlo 
/.M M'chcn '). K(U\\g Wcn/el sandte einen der Kdelslen seines 
lleeroH, Jnronlaw von h<(ernbertf) nach Alühren^ um UImni/« 
und llrünn in Vcrtheldlsun;i(sstnnd xu setzten *). tilatz >vurdo 
durch Wilhelm von »Scaln mit /.weytauNend Fuss/;;fin|i^ern und 
dreihundert l^ferdon f^edeclit '). l>Io achttausend Itnhmen) 
welclio Jnroslnw aus ItOhnien mitM:ebracht ^ wurden mit vier- 
tausend Aliihrern verstiirkt, alle IMir;;erln Olniflt/i bowafTnot, 
Klu/i; hielt sich Hternber^if inner den Mauern ^ den Muth der 
Iteln^erten /älimend. l>io Mon/;olen| um dieselben zu schrc« 
ckcn oder aur/JiNtacheln, xel^ten ihnen die KOpro orschlage- 
ner Allinner und Weiber^ au die Alähnen ihrer Fferdo gcbun«^ 
den. Dil dio 1lela/;:erten sich ruliitf inner den Mauern hiel« 
len, he^nO^ten sich dio Alon^olony dlo Uebftudo ausser der 
Htadt, niihmrntlirh das Kloster von (■edl/., mit Feuer xu vor- 
liceren und ihroPrello nach einem Tattermanno^) abKuschles- 
seUy welchen dio llela^^erten Ihnen zur Zielscheibe auf dlo 
Alauern gestellt. Dio Kuho der Uelagfcrten für Furcht auHlc- 
;^endy verstreuten sich die Tataren Im Lande uinher iilündernd, 
und wnren wenij[<:cr auf Ihrer lluth. Solchen /^Qnstigfen Au- 
;^cnblick vcrnnehl/issi^ter WachsfinikeU gewahrend, Oberflel 
NternbcrgNnchts das Kager der Tataren, und tOdtete mit olgo- 
ner Hund den obersten Feldherrn derselben, l'/i/r//ir; den Hohn 
Tsrhagiitiirs. ()lmüt>s ist, wio Itaniian, dlo llauptslndt von 
KalMil, in der niongolisrhen («oschichto durch den Fall eines 
der SiWmo Tschugatars ^), clnös Kakeln, so wie Colomna 

'^ r,inx, AiiMÜ, liUlnria rnnjor iiiuIIUyiiiiMh^ A. 1211, N. 12. *) PcmU 
iiHC AliM« jMtirii\ici|it hil. III. call. ^ '• |'* '''•h >>l('ii;{lv<>ii Scri|»l. (jitiii. T. 11, 
/.ii ^iiiil i. J. tVi'il, Mii uiirli Im'\ lliiurfiiM. iS. i*iiliiit«likii iiiiil rliroiiuli»f*i«fliti 
' !•• 10 TImmU 11. n.l. S. Ififi im tjlini- 



inriMi, iKirii rtwiMionn M |iiii'i-iri£unf; iii iiurniayr« iimi. iniiciifMiiiiit'ii, i> 
S, Ti\ iitiit im .liilirt^iiii^; \H'*\ , S. l.V); l»ey (jr. v. Mailiitli «Ict f;nii%e (ScMii^t 
<l:iiiFi Coiiiova'it Jiiriisl.iw \nt\ 2>lei'nl>vrj; » Pi'Ag iSlUj J. Taimcr'f Gcfciiidilo 
•U'i llfldci» voll ^)lcllllil•r((• 
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ddreh don Fall den Sohnefl Tucbrafflf* CliM*a MhwM« | «od 
(blglicli In der vaterlindiMclicii Geticlilclifo webis 9^ungo%eleh^ 
BcL Wie Bamlan In Indien and Kofehk In RuMlMid von den 
Blonfcolen ihrer tapfern Verl heldi^n/E( und des vor den Mnacni 
dcmclben erliUenen VerlasCeii willen die b6$e Siadi ') bey^e- 
nannl worden , mo %'erdient diesen Khrennabnien auch (Hmfif m 
flurish aeiiie licldeniiiOlhi|;e Verüieidiffiitiff und den Fall Put" 
ilar'$ *) vor aelncii MHiicrii. PtiHß d. I. VuUlar^ der VurkAiii« 

') htohnlifhf Almtrrr«fl«(li ;^ Sliiifirtui , Nikoti'irli«« (^lir. Ril. II. H. Hifl. 
*f Di«» Vrrtliiiiimriiifii; Pitiihtt^s in /Vlii i«l riiii« ■«•lir K'*HiiM**t wriiii in«ii «liif 
/iili;riiili*ii rniv«Kl: Im J. 1/44 iltr t«lin»iiik <!«*< M»I|Ii«h« %uii l'^rit ri-«f«tlK 
ijrr rii««i»(^lM* l'«r/lii«rlii»r l*i*h*r fiiicii Hcriflil iilN*r ilitt TaUifti, in «irlulifiiif 
%iir in nllm Kl<*'<'tiy'*'iliK'*i* <l*'>' i*nri*|Mi%rlifn (.'limnikfii« die* ISmIiiimmi l<i« in« 
LiiK«*iiiillii'lM* %i«r«lnniMi«*ll %in«l. Kr UMl,%»i«* ilif« nu»i»rlicn l«lir(»nikt*n«i'lin*i* 
|»rr« ili«^ TNt«r«*n nl« lflM*rl»li'il»«f*l ilcr Von fiidfun %«*iliii'lH*ui*n M<i(li«nil«*li 
■II« (l(*r Wm«!« koiiiiiicn, tlii* ti»* ilin i*lfnllirri«<'lit« nrnnmi, ihr nImt Itry iliin 
//rrii lic*it«t! «//ii^rAff/f/ nulrm tiuotircim tiurr$ , ifuorum mnittr tihflmlnr 
^Ttilnr Can , n i/uo Tatari tliclf suut. jlb Uta nntftm thMcetitlil Ckiitt'ihttn 
ii;Tirlirn;;ir-(Jli«ii) hnhrtts imjih'ot. JS'omrn ftrimofgraiti 7%«*i|'rrra/# (Tntclii« 
«(jliati), tecuiHÜ Churirun {'V%i:\%m^mKM\»VA%%\\)t Irrlii /tmthtihtrrun ') (lUlu« 
«iliT Kiikfl Tirlirii|;ir-Cli«n't). Muaimum cMtatem , cui mumen Entnv ^Lr« 
iit;i*iiiUt'li f)t ohtiätnies cum tlominn cMhilis , tjurm tlulim ytt'itirrunt , ri 
uCnrgriisi$m ((«liu«ri*Aii««'liiili) rj$tt nrfwirm Juffirhlrm intevhlt iuni ptr $MHi* 
nliii f»ru%'im'iHS, JltfSjrhttfi i*'ii vtwtru llal»} loitün t i'hurivuH rnnira Thrrtu, 
mlhithatnrtiriiM (Irnnvki (lUln nucli OrnMlv'rli)" \\.U1\) **), Im iVtrr du Vini*ii 
It» I. riii«l. 2H, «n, 1VIH: ^tlt»hr$iHhn»ntm ((Jinm-rniiirr) /»rj/itiVo/f/ffiiMt I^^H* 
^raui ( l'iiMii •*/ Mtihusur (t) SttUlanut h>ttvli (li«ri) el kurr irrnt Trak§* 
tilitr ('I*mIiii') tipfirthiliir i Imli* et iniuta litrhtri tutfifNuHtur,^ Oiloiii« i*iii«rii* 
jii TuiruluMi ml liiiHM'fnliiMii IV. i'|ii«lol4| «n. l7l*l niid in Jlurliny IM. 111* 

§innm ihi/uim ävtlimtll, ißnlit eis vrtlvs /trrrhiisumttt , tfuiit rolms t'iiffiit* 
urilvr nfifirNiiniiis , cum prnitlit ei Jitntnit tte in'ltthiti ftinit vitimitniiit vi 
titihcnter cohJaUulabuliir ae Ja%*orubUiler el vrrhnt per iMlerftrvIvt vuin eh» 
mfirin , vi munern contulii in nuro et itrf»ento clnnnili pretiom.» MMlllmmt 
l*.int p. 051 Au. i24H. Hmonii continniitur. hH^v Tnturui Ercknttai (llurlii 
«Kmlui) Ivfiatos ad »V. Lmiofivum tniltit, ibiifue praesvnt aävntijnttvr ^/i- 
^ilrvas ilv isocinnuti tle oniine Jratritin ftntväivnloruint tfui mu/itrem v.v Ulis 
tiniintiis nomine Ptiviii ntnwrnt , nfpute %'iiivntt in eivwilu 'iarturornin.^ 
Diiiiii li(*y ViiK'f'titiiM hrlliiviicrn»!« N|M*r. hiikt. I«. WWII. vu\k Xf«. |». I<llfi: 
tthu'liis ftiiim Urvhitttti jum untnt i»vr annoi niiouttl unnlilvt-jitltin tmvvitv» 
nrnt Christinnttm ;** vn\%. U'/ f*\i'ni|iliir i*|MNli»lHf« Tiiiiiiiui um nil niiiilfiii hu« 
(iu^inim; rnp. 0.1. Ktciiiiiliir («oimlnliiit/MÜ Ariiiriiiiio ««1 ir^'iMii («\|»ri ila 
'J'nrtm-M; i*h|i. fl<lf «Im (|iiil»ii««lttiii iitiiiriii Kirliulliii «il |ii!iiii|ti'iii, u'iiil iIni*« 
iinrti HimiiiiumI im IMi'iiioii'c« «ur \v% rrl<ilion« |iitlilii|iir« ili*« l'iiiMi'« («linU 
lirm, in «Ifii IMi'moirr» ili* rin%litiit ll<l. VI. |». 410 u. f. Wnl %imiit(«*r nl« in 
Maltliiiiii l'iii'i« »iiiil (tiit llloll^l»li«('llc•n MMlimrn in il«'n ll«*i%i'lM*«rlii-rilinii^'i>ii 
\i)ii JMnii (JiiiiMn, Unhnnjiii« vrr»lummrll, nml v% i«l ilrr Aliilm wnlli, «liit 
Ntttiinrn <li*r l*rin/.«*ii nnil lIccrriiliriT, wiu ili«*«i*tl>i'n %on itvukiiiviiiiin, iliwi 
riUMitrhrn ChroniKvn, Hof^vriiit, Itiitfrwfnit i^i'i;i-Urtt »iml, /.iMtitiiiiifMi/.iiHlrllfn« 

//« IWsvhidvtldin : diu l'riir/.cn //ii/ii , ißniu , Srkvibtin , 'iunfint , .Sidino 
I)trliii(Urlii'«! Ihtidar dft* SoImi und Ünri dri* Kiikd TurliiiKulHi'N ; Hnjuk 
lind hudttn tl'iv iSidino OKOtiii'i ; Mnn(;ii niid iiod.whvk dio ShIiim« Tiili'n. 

In dvr Mkim'ti'kvn Chr, itd, III, ik 7: Urdini (Onlu), Ihtninr , lliiiti 
(Huri), hnidnv (Kiidmi), Iteltiknr (|{u(«(?li«fk) | Meni;ni (yiikix^M) ^ Anjnkt 
(Kujuk)i Aniiits (Ünclntilnkan 0« 



*) llrrr V. Kruft lnl Utf iitcli tlntf iiiiil«r«ii A«fg»f>« iIm MtllViAn« v. Ptrif Itttlrk^» 
tnremm Lcjgeiclirirhrn, und anilrr« hrilruttliUn «Inar ttuilrrvM Au*|«b« tititnirrili 
<li« ■Mumcrkrii fvalil Ituditt MLrr(lu»«i|(. 

**) llirr ilrrielii lUrr v. Kriif p. 5;« lui iinH •«•til ilafiir 4^'* i**^' «l**' HeiwrlMnitf 
iilU alrlil k«!n Wort voti T«l«r#n,** «Im« i« beilcnkrn, ilata rr rin« ■mlrr« Ah*r4|»« 
*wr »icli lutl« I all di« *wm mir ciiirl«. Auf w«M«ii bwil« ial «Im lii«r dai JUt:lil .' 
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l»rcr iislAdHolicr Rarbiiroyi flol vor den Thoron von Olmatx 
iliiroli JtiroHlnw von Slcrnbcrfl:, wio der nlto lIcidcngCManii; In 
der KOnltflnliorar llnndHolirlft MclilicNNt i 

uVrey vom Taturisrluiiiio war U(o Hanna i« 

/)iif !hrrßihrt>r! Hiiftir, jiidar, Kihrnft, lifanJiti, Utittir, der Rroli»« 

ITI* *Sii«iliirii iiimI UorliNiVii. 

In tirr Fortsrfsuiiff Afsfnr^s i ünhd, tiaUUr, titrui, Kaitlan Mclitignr 
fiU itii IVikuii), Mcnviti (n(*1itiK<*r kU in INiknii'i C«lir.)t Kiijitk {ncw^t^t alt 
1111 Mikoti), iiHsrhak (i'lrliti;*«*!« «1« in ilcr Nlkun'«clien Clironik). 

Die i/twr/uhrrr: Svhiutai //r»^'fi/fir (SubuUi Ücluilir)^ Hurunäai, Dattur 
(der lUliii* i\ov I\ikotrii«-lii*ii (ihr.). 

noffrn'HS Clip. A7.V.; Ilatluis (Biilu), UoehrioF (Bf*1iailii*) , CaJon (K«. 
cinn), i'oiirtnn 'Kiijuk^, Sryrnn iiilfr Fryvnn (SrlifiliNii) , Ptia (PaiilMr)i 
ilvrinnis (ili*r Kniitu ilor IN'ikoti'iicIiuii Clir,)| Cheb Ocuitar («1er Solieiiiii Itc« 
liaiiir (liM* riiMfiiHclicu («liroiiiki'ti). 

im Phil ('iirfiui Cup, ß\ p.U hry U^rfirrnn. Dir Sülirin Ttrlicnf(ir-Cli«ii'i 
Ovnuhy (0){i»lni), 'I\fstiwh (Tiitolii ot\**v ni«*liii(Uclii) , /%rim/i«K (TirlinKa« 
tili); liU «•iiiiihl» irOrroiUy: 6Vi>7io (Kiijiik) , Cofthi*n (Kmlmi)« Cyi'vnen 
(KiirnUt'liur)* lim liU di* '/oijm*A\Tii«rlii)t (ßnlii (UrtU), »Silmiii (SvYifWmu)^ 
Hont (Wiini), ilrrnit/inith (lliM'kttrIiiiiMtt <l«*r vitirto Sulin) ; Vinn («ar|iiii 
kiMinl HUI* riiiif Siiliiin DHrtiiKUrlii'« und «lie Cliintsfii nur lirlirn, dcrrn Mali* 
mni (licy Vi/,it«>lon S, tV(i) iiocli nif*lir oU die oljiK«*n von rui'ii|iiiit«*lien Mit« 
ftioiiiiriMi vrrsliimiiHdt »ind, nnlimlicli ; 1) /ViWom (lUtu); 'J) Sit'ti-lha (uiilcr 
mIIimi \ifry.fliii Sidiiii'U, wi'Krlir di«« Slmiimlurrl natdi U«i«t'liiduddin Kd*^* K*!* 
iiirtil /.u crkriiiiiMi; W) Mmiffha Ti*iiii'our (.Miiii;;u Timur) i»l i;nv kifin Sidni 
|)Hcliiidv«'|ii*N; 4) ntomthominoiim^khti (mdl v«fiiiiiillditdi Tokuliniui' M*vn); 
ft) '/'tui'thn , Ulli «Ml (iliiiii* (kf>iM(M* «li*r »Sidin«! ll'vt'liiiiUciii'a %irNi' Kuni^ in 
(Miinn ; fi't /V-/«Afi/i(V(*rniiittilirli Itfi'ko); 7) Ji#(*-/riiWii (widir^rliiMiditdi Jlftclii« 
l.'ikniiii). VrrdifMiiMi noIüIii* rliiiii*iil.H«*|io Vuritiiniiid(*r niuiif{oli«uli«T IValiincn tli 
(•«••i«-lii<*liiHrur4clior (lliiulion, oder nicht vielnielir diu |»crfti»ciicin <jn«dlcn 
monfColisi'hrr (irfitdiichli* f 

ß iii'fi p, y hry iiri'fjvron : Lcs fdt de Thaaitnjr (T«cliacat«i) : Duri (war 
dor Kiiki'h, Chiuliiun (dur Radaii der Slamnilufrl) } le« liU uoTuuli: Mcngu, 
Hinif (hnldiiV 

An Chffx (ifs Ttittirrs rn Mofine el ß/oitgric: Balhy (Datu), Cuthan 
(K<(idiiM), Sihfii (Si'hi'iliini), //iirrA/ (Hi*rkt*). 



«•iitrr vn\ (.Siiliiiliii), Hont (hui*i)| ItriTit (MitIuO, Ahiuri , (*horeitra , i\u\ 
fii li* iiiiiiiidii* du l<iu«, ih*r loUto %nrntulldich Chitrrctiiichah , utiA Maiivi 
hiMftHl im XVI. Ciiii. |i. VI /1/o/i/iY. 

im litiniusio iUL 11, i*tip, \i, mehr aU üi der frnnsöiehen Ann^nh«) fol« 
|*(Mifli'riiiaHN(Mi vor.%tiniiificU : Orl<ff/nv (OK/ilai)» Thutttti {'V\\%vM%)^ Thimlu/ 
(THidiM^iiiui), Chiiyiii* (Kujiik), Coil)irn (Kadan), 6*Ai/r/i(f (KaraUrhtir), //«i« 
nn{\\uv\)t Caduii (Kndiikt), //#!// (Ilntn) , Oniit , Silntn , itorobitli (h<?rk« 
UehiMiiir), iMriifiii (.Maii;;ii). ilihdtn (Hiiidhn). Wenn nicht die Kul^e «lie»rU 
Ih* in der ri'nn/.ii«iseh'«n und itatieniMduMi Auvipraclio wäro, vror würde wühl 
f;tiiiihfMi, «Ihm itfn^uthonth und Porohati, und wieder Üecai und ilihath r'mo 
und difHcIhr IVi'viii kcyon? Drn KinHill der Tularen in Ungarn und Puhlcn 
nii'hhMi kiif/.(*i* odiir Innrer auch die lid^iMideit Chroniken: lUynaldu» con« 
tintititiir lUniiiif'an. tViO 8. 1 ---40; Junnnit Vitodnrani (Jhruniciin in UvW^ 
nity.ii Ai'(-i*»!»ione<i lliKtiiria«), ]«i|i%lae Hi*.lH\ («ulUchcri Archieiii«eu|»i Trevi« 
riMiHi« i;i»%iii in KriMirdi («oriiui hilf nieilii nc*\i 11. n. 2'^3I ; Alherti Sliiden- 
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ai« (ihiou. hl Srhihcri Her. tii«rni. «eriiil. ^ Kjii^tula lni|iei'aton» du adventii 

« 

1 

T 
inedii nevi , |. iid nn. tVII \ Srlhidi pie^hyleii e|iiliiino lnMruvin% I. i». IDJ.I. 

/n die>er l'rt'Vhrh «ehi* hiiiKen, iihrr ru hdiVreirhfU INole liMnierkt llr. »Sehiiiidt 

innliniide: iiriirii« enl^i'l/Jirhe ^ole alidit hierdnrchaui nUrht an ihrer St«*lle, 

fdiin* nur di«r niil srlhif^vr indtMini in Yrrhimlnnu L;c«e(«le ScIiIiih« heynnhe« 

tdifdien.** Zwey IJin^e und liic^* nirklicb eut»(;tJivli j luerit diu Muhuy wcl« 



Taliiriii'uiii 'i IMiillh. Pnii« n. -tlHii (HinMiiniii l«nnehurK«'n«e in Krranli («oi*«* 

iMin hiül. niiMlii iiP\i I, II, \U\)\ Pfiru« «h« Vinei« ep. MX.t llnnlinin« Det'.ll. 
.. Villi MiiiliHi l'uldfnii« in l'>eMidi Ohiimm hi«l. UmmIII aevi. |, p. \m\ 
ÜhrMtdi'MM Mlifiirl IMiiiiaohi \ llireohnldl lli^lurla in KeeardI liiiiiini lii^l. 



Die Mongolan In Vncarii« HO 

Aber nleht ntir die Ilanna war ten dem Taiarenjgfrlmmo leeret« 
tot I Hondern auch Karopa. 

Mit barbnrlHnliom Geheul halten die Meni^olen den VnWOhM^^ 
floH ffrOMiilen Ihrer Vdtlhcrron beklnpfl, und doniielben mit nlnh ^ ^^ 
nnrh Uii^rnrn f(ciirhlr|i|i( , wohin nloh dun |fn((o(hflni wandle | 
um itit*h niK dorn llitii|ilhecre lla(u*H| deN llerrM*Jieriiy ku ver« 
dnlifcn *). OIcich/.clfli; mit dem Klnflnllo den lleereN unler 
SSubulafa nefehl In Pohlcui brach dan von ilnlu und ficincm 
Vetter Kadan gerohrte In Ungarn ein. IMo andern Führer dea 
iiceretf waren die von den ruHHinchen Chronilien genannten *)| 
welche ihre Nahmen aber weniger verntflnimeln, alN der Itallo« 
nor Ru/;/;iero, ernt Caplan eincN lliMchoni Joannen, dann aelbiit 
lÜHclior von HpalatrOf welcher dan erbarmenNwerlhe Vorder« 
bcnUnpfarn^H durch dioMonpfolen bCNohricbon^). Olo Verhaue^ 
womit KOnig Heia dio Orftn/.en xu Mchütxen hotriOi wider« 
standen nicht den Heilen von vlerzigtauHcnd mon^olinchen 
Pionieren I welche dio StrasHon dea lleerea bahnten^). Her 
Ki\\\\K entlicHN auf dio Nachricht von dem Kinlirucho der Ta« 
tarcn aojcfleich alle KrxbiHchOrOi ltli4chore| Orafen und RcichM« 
baronen nach llauMO, um ohne Verxu^dio nötliipfHten MaNii» 
regeln xu ergreifen. Den UiMchof von Walzen und den Abt 
von Ctfanad aandto er an die KönlginUi um dieaclbe achnoll 
an die ONtcrreichlHche OrAnxe ku bringen , und Mchrieb um 
llüire an Friedrich den 8treitbaron von ÖHterreich und an Ku« 
tliuni den FflrMlen der Kumanon, welchem er mit vier/Jgtiiu» 
Hcnd NclneH VolkoN vor drey Jahren WolinHl(/o in l/ngani 
gewährt und Hcitdem den Titel einoH K/hiign Knmanlen*H an- 
genommen hatte | welchen die Könige von Ungarn noch heute 
führen ^). Am zwOinen Alfirz brachen die Mongolen auf der 
StransCy auf welcher die Magyaren vor vierthaibhundert Jali« 

die ich mir f^ncMtnn » alln ilifto Yemliiinnifliin^rn clor riiMi«%:lif*ii , iitiUHrU 
Kt'liiMi iiiiil |ioliliiirlieii <«ln'oiiiketi iiimI (Iit tMiikHioiiurit niifilio \%iiliri* l'orfti 
(l<*r itini'KiMilaiiili«('lM*ii Oiit«lluii siiriiük/.iif'iitirrii , iiml «w«*ylrii>i (lii< uiil^rU* 
lirlic IJii;;i*nM*tili^kcit llni. Sütiiiiiih'n, «Im VtMiliriiil iIit tiiiilic\(inMii AiIm«I|| 
\i'ol('tir liifsi* IN'oti* iilt(*iii f;rkn<ilct , iilrlil mirrkmiiit Kii IinIumi. 

*) DiilirnviiUi Mi»t'liow,Ci-«»iiici', Dlii^ui«. *) llu^ci- iiniiit •!(! Im XlX.i«*«« 
y\\r\ fiiHhiit (UhIii), //iirAf'/nr(ni'liiiilir), (%tJun (Kniluii , Coiirtuii (Kujiik)i 
iSniiin (SrliiMlMii)i /V/fi (pMiilm)) üfniifut , i'hvh , Oniihtr i ili'r U-Ui» 
iSuhuhii fivfnitlh*, nrv ViiiIpUIm ilnr hiufn» floi ^lkllll'%l•lll•ll Dlimiiik. 'j lio« 
K'iii lliiiiKiiri, kriiif IlmiKniii« «uiiili>iii UnU, h, i>|iiiliilli I. tS. W\. MUvtn» 
n li* OiiruifMi In Srliwmiilhiri''« S4*i'i|iliiii<« iitriim lliiiiKiirii*niiiiii |tMi« I. ji. «^1^1 
^) Mfjiniiinif{inltt miUin it'vnhßirnn , tfiti iiinviiuini vxvvvttuiH , »ilvm #•««♦• 
ndnilci , vias strnirHtrx,*» UnKciiMi. *) Knluim V. 1». KVO ii. f. hrlil(»Ai<r% (}(f« 
ftcliictito (lei* Uciiltclifii in ^idM•tllmrHull 6. 2U3| 4w Uiwiuv«. Uuf{i'iiui. 
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rcn nnoh pAnnonton clnfl^ewAndort 9 Qbor Munhae$ und Ung « 
wnv ein, Reilingen den Palmin, IHonys Heden'aiy, In dio 
Flucht, und standen «chon drey Tage hierauf vor Pent, wo 
Jlela %\x ihrem EmptVinge bereit. In xwey und siebzig 8ton- 
den hatte daR uiongfollscho Heer flist eben ao vielo Meilen xu- 
rück^elegt '). Die könl/;llchen SAIdner von Gran und Stulil- 
M'ciHHenlnirg, Coloman, der Hruder dOHKfini/>;M, mit neinen 
Hnhaarcn, MathInN, der Kr/blMchof von Gran, Ußrln, der 
KrxblHcliof von Koloena, trafen mit Ihren llannern und Fahnen 
ein. Xwey Ta^o umHchwArmten die Alon/sfolen dio 8tadt, in 
welcher Ilela Meine VOlker /«usammenhielti bin 0IO alle ver- 
Nammeltwaren. Uer ErasblHcliofUg;rin, der dennoch einen Aus- 
fall wa/i^to, ward in dio Sflnipfo von Soroksar verlockt, aus 
denen er nlch mit Mühe, er derselb vierte oder dritte, rettete '). 
Am Hclben Tn^o (es war Palmsonnta/;) flammte Wal/.on auf, 
lind wiihreiid Italu vor PcMt, hauslo sein Vetter Kadan in 
h^icbrnbür^on, wo er am letzten May Kodna zerstOrto und 
Rcchnhundcrt deutscho Uowohner llodna*s In sein Heer auf- 
nahm. Kadan und Huri unterjochten dio Sachsen in 8iebcn- 
bflrp^en, nach drey über dieselben gewonnenen Schlachten'). 
llmhchvk Hchlug dloWalachen^). Der Plan des mongolischen 
Hcorzuges war ein grossarOger. itain drang in das Herz von 
Ungarn ein, Kadan wi&lzte sich mit dem linken FlOgel durch 
8iebcnbflrgcn an die untere Donau , Vaidar zog durch Poli- 
len, Schlesien und Mahren auf Wien zu. Von Peterwardein 
bis Pressbürg, von den Karpathen bis Pest war demnach Un- 
garn in ihrer Gewalt ^). Subutai mit den andern HeerfQhrern 
war über den Sireih gegangen und ins Land der Kumanen 
chigefiilien, die zwar Anfangs ihro Feinde, aber, als ihr Fürst, 
Kiithen, von llcIa derVerr/itherey beKohuldlgt,mltlIüiroFrio- 
dricli des Streitbaron orschlngen worden war, mit den Mon- 
golcn verbündet, mit ihnen gemeinsam Ungarn verheerten ^). 
Macht nm Zwey Monatho waren verflossen, ohno dass den Mon- 

golen ein entscheidender Streich gelungen. Batu brach plfitz- 
lich sein Lager vor Pest ab; Uela folgto mit seinem Heere, 

*) Dir» An^ftltn ilnynftM'ii vnn dem fiitiftapf^cn Mnrirlio der Un^nm (ad 
an. 1241 Nr. XVII.) lint irlinii KaIoiki V. p. \U\ aiiA llugrriiii horirliti^'cl. 
•) Ro^or, Muilnlli S. \\\X Hoüciiidrddiii iiiiil dOiiMoii i>. 715; die Sachsen 
lirinK^ii Snxsiui, *) Dir Sara Uinf^h Mind dio Aara IJlak ucr 0<maiirn ; el>«'ii 
dn.^) Mniliilli in dorOc.irlijrlilf» d«!r j>]n);Yarcn und iti llormnyi^t lii.«t. Tatclicn- 
bucb. *) Uoi;urius Caj». XX. } hcy Katuii« p. ÜUI. MAiUtli'f Gcscliicbte 8. lUJ. 
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iettei OkeiMbU tebi Bnitr CelmMs IBM«. Bajie* n0ere 
Ucltea rar icr Hilde Toa UM. Amt der HtraMe rea Peat 
aach TekajTy aeeha Mellea voa dleneai eatflmitt dehat aleh 
die «irresse Halde ¥ea Mola awSIf Mellea Well dareh die Ce- 
altate Tea BefMd^ Hevea , Abaqjrar aad Keaiplla, faa O^te« 
dareh iile llcklea Rebeahfleel Tokay'a, ba Westea darck die 
daakela Wilder Toa Dliingrdr keinlaal, Te« Xardea darch 
die rie.%lKea Derrclpfel ^ea Ijeaiales kekerraekt. Der Hajd 
darrluiekaeidel die Kkeae , abaail key Oaod dea iieraad aaf 
aad CUll vier MeUea welter la die Tkeba. Ilie Mearelea la- 
l^ertea a« liakea Uta* dea Kajo j swlnekea itm Iieraad aad 
dcrTkeUsy dea reeklea FMgel aa jeaea, dea llakea aa die- 
se celekat , la der 8ÜraseiCe reai 8a|o ipedeekU UaseküuMi 
lagertea Bela aad Coloiara la der Nike rea Slokl. Akt aaek 
dcai Verlüafe eiai^er Tm^ü Akeadn eia Ckeriiafler kasdete, 
dsM la der Xaekt die Slaaealea daa La^i^er der Mmgjmrtm aa- 
lE^reMra vOrdea^ rftrktea CoIoiara aad der KrxkUekoT rcria 
M dea Saja , dea fkercaac aa wekrea. EiaiKe Fakaea der 
Mea^ea, weleke kerella aker dea Plaaa r^aetal kallea, wt*- 
ckea^ aad Caloara aad der Bbckaf kekriea aarefs4cklUr Im 
Laiter sarick. ladesaea war la der Xaekt dan i^raae awai:»- 
Ibeke Heer darck elae Fartk iker dea Hajo fre^^aai^ea , aad 
der Sleix^a sak d&n Heer der Ma^grarea BMadfonalc aaxla* 
irrtt. Ks war keiae ^cklaekt , aeadera ela Keklaektea. Der 
Knkitfeker U^cria aad der Yoa Graa, die BliH:kö(^ Tea Baak, 
Neatra, der Propst Taa Saekea, dea Kuauc* ^leekasxler» 
die Arekidiaeoae Yoa Baca aad Craa ') warea aatcr dea Ted* 
tea. Wie ia der Scklaekl vea Uecaita vier aad drejsalc Botb- 
kireke, ae kaitea kier aekC aad drejasi^ Sairmai aüti^elbck- 
tea^ derea »eii^ta erHckta^ea '). Die Flaikea de» Saj«» Mvirn^ 
tea kluticerdlket. Xwejr Ta^crelaea weit war die Kkeae vea 
MdU mit Leickea kedecLt, aad wie Meiae la htelakrerkew 
aof eiaaader e^sekicktei. Die vcrwe»eadea Leickaane f&Htea 
die Laft wäi verdcrklickea Aaadiaataagea^ welche dea Ckcr» 
lebeadea tüdtlich. Ceaattcüe PfSerde , weleke ikre Reiter ver^ 
lacea, darchraaaiea, wie wilde, die wehe Kkeae, die bU 

rmm^ JkMuim^ BuaÜMio»» Ptajr» laCiumii ; wUt, 4mm PUuc «ler 2kiiJ«dAi licy 
Jimlmth, 



122 DrtttofBnoh. ^ 

KIctflern und GofK^Bon f wciclio von don Flflohttgon auf dor 
Flucht wcpf^cworrcii worden wnron, bedockt wnr. Dlo TnU- 
ren Mohtenen minder nuf llaub als äufMord orploht '); als aber 
dlo MordhiMt OberMri(ti;(t war, flolon hIo auf dlo Thollun/^ der 
Heute. Unter dlcNcr belHnd aloli das Hiofi^ol dos KOnl^s, wel- 
elies der Knnxlor am llalso irugj dem mIo den Kopf vom Rum- 
lifo ficolinuen. Sie bedienten sich doNselbeny um fiilsclio Kreis- 
Hchreibon im Nnlimen des K6n{gn ins ^nn/«o Land ku senden. 
Kini^o vom Schwerte verschonte Clcrikor mus.sten dieselben 
nursct/«en| iblKonden Inhnltes: »FUrchtet nicht die Wuth der 
»llundOy und wn^^t es nicht , eure Ilfiuser /.u vorlasscni denn, 
»wiewohl wir aus Unvorsicht unser rnf^er und unsere OoKolto 
»verlasNCP, so denken wir derselben doch mit Gottes llOllb 
»wicfler hnhhnft /.u werden^ und uns wieder Kur SchlnchtV.u 
»rüslen. Hothet iiIho nnri diiss der allbnrmher/.i/fo Gott uns 
»die Gnnde verleihe, die KOpfo uoi^ererVcindo xu hfimmern«'). 
Diese ^eräisühten Hchreibon brachten dns grdsste Verderben 
über das Lniid, denn in der Unm5;;i:liclikeit , durch gesiindto 
Jluthen sich von der Wahrheit zu tlberxeu/^en , massen die 
lümptan/i^cr denselben Glauben bey, und fielen, da sie sich 
anbefohicner Massen Ui ihren Ilausern liielten^mit ihrem Habe 
eine so sicherere Ueuto der Mon/;oIen. 
rwA^. K»dan , der Vetter Uatu*s, war nach Rodna*s Eroberung 

f /^//'aus j^iebcubilr/^fen aus^fcbrochen und stand vor Grosswardcin, 
der /^rossen Htadt, in einer Kbeno, an der siebenbQrgiscIien 
Gr/(n/.e, am schnellen KOnls ^fele^^en'), wo damahls am Kin- 
f^an;(o der ;>:ros.sen iSchlosskircho die Statuo dos KOni;;s La« 
di.shuis und der h. droy KOni;;;o aus Kr/« jpfoßosson standen. 
Von iillon Seiton hatten sich Kdlo und Frauen in dio Stadt ^ 
der Hiscliofabor und die Domherren , worunter auch Ro/^cr, 
der VerfasMcr dor Geschichte dos bcjammernswerthen mon;;o- 
Hsclien Verderbens in Un/vfim, aus der Stadt /|*:eflachtet. Die- 
se feinden einen Xuflnchtsort in den Waldern, jono aber kei- 
nen Schutz hinter don neu aus/ofebesserton und aufgot^ihrten 
Mauern unddenTharmen der Stadt, und hinter den versohlos- 
Hcncn Thoren des Schlosses und der Domkircho. Mittelst sie- 
ben mauerbrechender Maschinen wurden dio neuen Mauern 



') U(i;:oniis r«p, XXX.; in Sdi\viiti«Iincr «S. 3R9. •) Uogcri 
*) Kui'uliiiuki'« gcu^rfl|ilü«chus Lcxikuii. Pi*c»»l)ut'g » 17b(>. 
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serttSrt 9 dio Domktroho wnrdo In Brand |f oatoolct 9 dlo Be« 
vOlkeran/c niodor/g^eroacht , dio ffoldonen Keloho, KreuM und 
nnueliHlHMor xcrbroolien, Mftdclion und JQnffUnffei Woiber und 
Alfiiincr in den KIrolion gOHohflndet, und die geilohlndeteii 
frcmordot ')• Roffor war nach der TliomnHlirfloIce, einem deu(- 
Nf*hcn Ilollwcrlie am KArOH, von da nacli einer InMol dos 
KiiJHHCS und nacli Cnanad an der MaroR f^eflolieni daa aber 
ein von einer andern 8el(o in Un/Ofarn elnffebroohoner llaufeii 
der TaCnren botfOtxCe *)• Die Tataren liatCon auf ihrem Mnr« 
Hebe nnch Arad und CManad dio neue Stmlt Per/o:, in deren 
Mnuern itich dio Bewohner von Hlcb/.lfi^ umliepfondon DOrftrii 
(jfcflfichtoC hatten, und dati CisteroienNerkloHlor RffroN, wo 
viele KricAfer und Prnuen Hchutas ffOHUchti boy Heile Kolaii« 
Hcn, hlM sie dio f(fin/«o Gcfcund umher verwflHlol. XAohdcm 
über die Um/(e{(end KiiiOdo geworden, berennlen nio dio Hfiidti 
iiiilcm Hie dio (;cßinfi:cnen Un/;arn auf der Hchlaohtbnnk vor« 
aiiMMiuidten '), und aIh diene dfeschlachtet wnren, die gQfnn^ 
gcncn llutfsen y MoHÜmcn und Kumanen In die Hchincht fQhr« 
teil. DioTntnren Htnnden rflckwrirt8dea8chlrichterMchAUK|iiolii| 
liichünd j und die den RQcken wandten , nicderMtOtfiiend. Ho 
wurde dio Stadt durch eine Woche bela/;ert j und nncbdeni 
der Graben mit Ertschlaji^cnen cfefüllt war, orHtflrmt.Die gnny,o 
Htadt war ein lllutackeri auf welchem dio Haat den niuteH 
wucherte. Kinigo Tap^o hierauf bela/oforton aio dan Kionter 
KfifrcH, Die Boln^erten , da »io kein Mittel nich /.u halten Ha- 
ben , ergaben hlüli, aufdaH VerM|irechen der Schonun/i; ihren 
Lebens; aber kIo wurden durch danHchwert den andern nacli« 
gcMandt 9 wenige MOnclio 9 die nie (Vey ab/ichen lieatfon; und 

') Allri, wai dir Kiii^M %SlrpiiniiJM iiiid aiirli ilin Fori«. Nrnliii''« S. 32 
voll ilciii 'riiiiniifs iiiif wrlrlirii rm'Ii (ti'i* Koiilf; y.ii (iri><i«w<iritf'iii rrllrU*, iiihI 
\oii ilfin Toili» nNlii'ü rr/.uliii'ii, ilfi' liinr niil <li*<i K«MiK«.Srtiwr«(rr (•niionlcl 
Vonlni •i'Vii «iitl, inl rlirii mo ri'iiH* 1**hIh*1 | nl« dif hckfliiuii^ ilr« Koiii^« 
iliHi'li <ttMrs(M'liiHrli(«ii lliMli^rn Siilio mir Ki'ict'lii^t'lHMi Kirclii* iiiiil ilin Vor« 
iiiiiliM-iiii^ »iMiifN iNHiiiiii'iiii HU« \\ln«lnwl (ndn) in WUilinlnw (S(r|). KiMK. !• 
p :iMi}. Ufv Koni;* tiir^i« Wfilrr WlnuUw, iiorti WlmlinlNW, iiorli <«oloitiiiii| 
•«•tiiltri'ii nrin, und von riiii'iii l'nnxtiii MimiimcIi , tlni di«? MikoiiSrlif« C;lir, 
(III. p. \'A) iMMiiit, Ul rhiMifnlU ni«dilH liokmiiit. («'olonian wnr drr Hriidcr d«*t 
KiHii;;«, wi'lftioi* mi Tid;;!* der, in drr%S(dd«('lil um Siijii tMnpr(iiif{f*niMi Wun- 
den in Sliivonicn ntai-l». \)vr iSuliinc Cuhmnn (himn) iit Im'\ lii'Hrliidrddiii 
Hundt dio Aliüc.lirnilMM* in hcivr vomtiinnntdl worden, war d'Oliskun hir fino 
\cr»linntn(dun;; d(*<i Worlr« Airn/ (Konii;) pdinltni ; wiirc drni ru, ho koiinln 
ri nicht iioinkcii Ptulisrhahi After (d«*r l'iidi««diali vuu hvlvrj; du« \vXi.U* i»l 
liifr Mn^cnsctirinlii'li ri;;i'nrr Niilimc. •) „y/ Ttirtan's , nnt itrr nliam /mrlcm 
uinii'm^erunt Jiutif*anam** Mi»rridiilc Carmrn v.n\t. X\XI\. *) hM f*ufitnun 
urnpti%'os Hnnf;ros pravmisvritul, et Ulis intrreMiu tuta/itrr, ftuttmni^ /i/iiiic« 
Hiitav, Comtmi iiostmodum pii(;tia%'ctHnU^ Uog. Cup. XXWll. 
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dio schönsten Frauen und Mftdohcn nuBgenommen , die sie 
mlsHbraucbten. Ein Thell dea (ataiiaehen Ileeroa wandle alch 
nun gegen Gran ^ dio fcHtesCe und reichste Stadt des Landes. 
DnN Kis der ganK geflrorcnen Donau aberbrackte Urnen die- 
selbe zum Oberj^ang^. Die Unjcnrn , Franzosen und Lombar- 
den ^ in der lloflTnunfify sich im Sclilossc halten zu können, 
verbrannten dio VorHÜHKo und dio Stadt, Die hölzernen Ilfiu- 
iser von jener und dio PalluHte von dieser mit allen hinterlej;- 
ten Schützen gingen In llrand auf. Mittelst llOndel von llci- 
kIjqi; fahrten dio Mongolen einen Damm vor dem Schlosse nufi 
der eben so hoch als dio Mauern desselben , und von desMcn 
llöho hIo ans dreysMlg Wnrnuaschinen einen unnuriiOrilchcn 
Hotfon von Steinen und Prellen In dio von der Höhe aus be- 
herrschten rniliisie niedersandten. Unter den Kinwohnern der 
8tndt \var ein allgemeines Gemetzel; nicht fünfzehn kamen 
mit dem Leben davon. Dio Sfibel derTataren berauschten sich 
In llhit, und die Menschen wurden wie Schweine gebraten 
von den Schweinen *)• Dreyhundert In einem Pnliasto elnge- 
I4|ierrte edle Frauen bathen um Audienz bey llatu, und, die- 
nern vorgeführt, um Schonung des Lebens; aber ergrinnat, 
dnHH die Erwartung nufUaub getauscht worden , Hess er sio 
alle drcyliunilert küpren. Doch hielt sich das Scliloss durch 
des Grafen Simeon, des Spaniers, Ileldenmuth. 
rrh IVio das ScIilosH von Gran durch seines Hefehlshabers 

/in, Tiipferkeit, so wurdo Stuhl weissenburg durch dio dasselbe 
UH)gclieiidon Sflin|)fo von den Tataren gerettet , und wio das 
IWn Im U'intor den Thergnug Über die Donau erleichtert , ho 
4M), erschwerte nun dns Thauwetter des Frühlings den Zugang 
von Stuhiweissenburg *), und rettete dio Gräber der KOnigo 
Unganfs von derKntweihung durch Einbruch und llaub, wel- 
ches drey Jahrhunderte Hpiiter der osmanischon Eroberung 
vorbehalten blieb. Von der Helagerung des Itenedictinerklo- 
sters von Martinsberg, dessen Abt sich tapfer vertheidigt hat- 
te, wurden sio plötzlich abgerufen, so dass nur Gran, Stuhi- 
weissenburg und Martinsberg unbefleckt blieben von mongo- 
lischem Gräuel. Diessseits und Jenseits der Donau war dns 
Land in ihren llanden , doch das auf dem rechten Ufer nicht 

') <cMi inrhn'avrrnnt rlatlios suot satifinme et vifos assabant hotnitict 
asivut pQtcQt»^ Clip. XXXlX. *} Uu;;cr. cap. XL. 
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«0 gnnz verOdet | well nie dort nicht ihro Lager aufliohlQg^oni 
aonilern dasselbe nar dureh Strolftsfls^e verwOsteten ')• Dl« 
Gefliinsfenen wurden in WohnhOfe elngcHcliIoaaen und verrich- 
teten FeldArbeit unter Knefen*), welche ihnen Pferde , Zuf^« 
vich, Wnfl'en, Kleider aastbclUcn, und die OerechÜKkelt auf 
gut (ttdirlMüh verwAllcten. Die unjfiiriHdien und kumanlMcheii 
8clitven waren froh j Ihr Leben durch die Khre Ihrer Welberi 
T«lchter und SchwcHtcrn zu erkaufen ^ die oft vor den Au^en 
der Airuineri Vfiter und lirQder gesch/indet wurden ')• Kin« 
ninlil In der Woche versammeUen sich die Knefcn, um dio 
jlfc(brdcr(en Geschenke elnxuHninmeln. Der Honihcrr lloj^eri 
der Sclilldcrer dlcncH KlendcHi schiitxto sich glücklirh, der 
Heinve elncH Holchen Kncfcn zu seyn ^). Wttbrcnd llahi auf 
dlcHO Welse In Ungarn hauste, verfolgte sein Vetter Kadnn 
den nächtigen König Heia bis nach 8lavonlen undUalinatien^), 
\on den lliscböfcn von Agram, Walzen, Kolocsa, Fflnlkir- 
clicn, und von Abten, von seinen llonimtern, dem Oberst- 
truchscMM uiul OberstHtallmelster ^*) , von der KAniginn Miirla 
unil demTlironerben Stephan begleltet| halte sich König Heia 
Aber Ungarn nach Hpatatro, von dort nach Trau und auf dio 
InMcl Veglia gerettet'). Die iMongolen bedr/ingtcn Kümms und ' 
Spiilfttro, ais aber Kiidnn erftihr, dsss der König nach Trau, 
wandten sie sich dnhin. Kadnn licf<s die Htadt auffodern und ' 
vcrhiesH den Diiimntinern Schonung ihres Lebens, wenn sio 
ilieUngnrn ausliefern wollten. Die Auffoderung blieb unbeant« 
wurtet *)• Hon giinzen M/Irz hindurch hnuston dio Alongolon (M (IM) 

*) UiiXi'l'. riip. Xli. *) nCuinlhlifi'Uill i'iiiittto^t L fi. tittitvnl Ulli lutHttiim 
fjavviviil fit Vit rtfiiin t ttitimutiti g uinm.i'vHia vi vvtUmviitn uHlin ßnvvimtm 
unvi/.» Uii^rr. vn\*, \\\V. Ilr. SrIiiiiiiU l»i*iiii«i'kl liif/.ii mii Ktiiiili? : «Dio 
i(!Moii;;ijtcii liuhcii keine Kiirfrii ;** tliu Stcllv lli»f{vi''i, ilt*r tu liiiii;» iiU ihr 
G(.•^illl^l•llu^ unter iliiicii Ichte, bi*wci»rl aber eltriii i\itn% itiro I«niiile»vriwiiU 
ter (luiiKililii in Cll^ll^n A/z^yi'/i ueiiainil vritnlcti; ci liumlcU nieli liiur um 
«lie («rfteliiülilü der iluiniilili^eu Moiifjoirn ih L'n^^tcnt iiikI nielit iler lieuli|;i'ii 
unter ru»<i'i5ii:lieui Seejiteri %«iii Ilr. Seliiuidt, .der uur die heutigen Mun^o« 
len und dn« lieutifjo iSlfin^oliNülio kennt, entweder vergii^t, oder l)e%lNiidiff 
mit Ahniclit verwirrt. *) linder. rn|i. XXXV. *) KIm'U du, wie «ueli in MMiliitli 
I. |i. VI)?. ^) Ko^er. eiii». KU. Tliwroez Clir. fnirN II ni|). LXXIV. Lneiut 
Im'jt Siliwandtner, Imiiiu- An»;;id»e. 111. |i. U'V.i. *) Mtiffitivr Tuvcrnivuritm ^ 
*naf{islvr yIf,'njoiiiiM. Ili«t. Sidonenniii eii|». XXXIX. p. Ii21 und liey Kntuut 
V. I». WiH. ') In lleücliideddiii int der Zu^ tmeti Didiniitieii unter Kiidun »r« 
xidiit, nur «ind die Nulinien noeli weit inelir vemlnninielt, «li im UuMniielien. 
I>'t>luiun 11. 711) ; Dalmittivn lieisit Aiakut \ttu\ Jukiit ^Makul in der l'uriier 
lliiinUcliriit, JnAn/ in tler Wiener llandselirifl) ; Hlisia iit A\i/i/cf in tier 
Pnri»i>r, Ali/r in der Wiener llandsuliriU; Tran» (ßturnk, ftntl Üliiru; Cut» 
tun* liri«(st iJlakut; der Inxel l'rgtia wird nicht erwiihnt» «her ueRüfft, dii«t 
der Kuni^ «ich nuf'i (VIcer hei^eheii. Der gcsrhti m'schest h be uerju refi M 
Kudan tniintäichaai nnmuiL ') lliiU Salon, cap. XL. p. 612« 
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In Crontien und Dnlinndon , dns hIo von üngunn hin Cntlnro 
diin^liHlroinon unil wcUor hinniiH noch nllo HtAiHo bin Üüivncli 
vorwUHloCcn '). InllnlinfiUon orlileHon nlodloKuiulo vomToilo 
fIcH CiroHH-Kimn Offotnl *), unil Knrfnn und Hnlu wnndton Nh'li 
HCKi:n OhIcu /«urHck. Kndan fQlirto tfcln Heer duroli 8ervlcn 
und iliilffitrleui wo, du die Veldiiorron IlrUdor xuHnnimen kii- 
nioui Kiirildil ((elinMon wnrd '). Kh wiird niiH^erufen, dfiM^ 
^er von den Hlnvonlnelien und NntfiirinolionScIiiven inMVnlor« 
Innd /«nrüoKkrliKon wollo^ hIoIi melden^ und dnnn froy onlliiM« 
Hon werden hoIKo. Jubelnd lloekle eInoAn/jihl von Hlnvonlern 
und l]n;(nrn zuHiunnien nur*Hl<*eldy wo nie nllo nioderj^eniel/clt 
^'urden. Dum Heer durcliHtrcino die Ihiignrey, indem eH8eldiiN« 
0er und befeHtiffto H(fid(o zur 8el(o lieHtf. Uiilduln II. , der 
(V/inkiHidio Kniner auf dem by/anUnlMclien Throne^ efin/; Ihnen 
t^nt^eKiMiy NidihiK* nIo In der ernten Hehlnehti wurde aber In 
der /.weylen \on Ihnen heHleu;! ^). IHe In Ihilninden riurdek- 
f^ehllebenen Tadiren bildeten den Kern der Morlaehen^ die 
Hieb den nüilxen Nahmen den groHHcii UIuhoh oderllerrHchcr« 
Htamme.s (Jf r c/i/*-(////jf) beylo/((en| und uich MelbMt noch heute 
Mor Ulannrn nennen. Noch heute tragen dio Morlachcn um 
Ziirn daH reine (fepr/tKo tatarlHeherGeHlchtHbildun/ii;^). Denk- 
mahle tatarlHchen ltaubxu/;eH hat auch dio Moldau aur/uwei« 
hen '^), wie apüter lln/;arn, Humlli und vorzU^fllch lluanland^ 
In den Nahmen tatarUeher 8t/idte« 

*) üf'vncnint tut Ciithttrciisvtn cMftifüin, tfiiom ififiilnts voncreinnftfet 
ftprarrssrntnt itlli*nns , htinfut* vi%'ilati*i ef{rcsH Suuf^iiHin et ifrivailuin ttc» 
upf'pnfuti sunt tutM tu ort' f;ttulii.» lliftt.Snliiii. ') In iroiistuii hirii«!«! v« |». rJH: 
nllt it'uvtüvnt /ms vtwoi'C rvrn la iuiu%*vllv tlt* Zu ttmrt ttn Cntui ;»» in Wo» 
Nrliiilnliliii Hirlit lilicr: iiiiiiiiiirtolliiir iincli tlvr KroiHTiiiif; von (jli»iu.w .Äff/- 
J'cl \vi*/tUl hiiiin Af isvhtiH rviitif t il. i. On« (irniclit tlr» Toili*« do« Knaii'« 
will' iliiiiMi /.ii^fkiiiiiiiirii. Dimif iSl(«llf* i»| wirlitii;» wimI lio cMil»t*liciiliMit| liir 
lU» haliiiii ilf« 'riiilni OKotHi'«. \vi*|«'Im*i' iiUu, \^m* IV|ii'(*liiiiiiiil iiiiil dii* cliru« 
iiolii^UrliiMi 'rnrciii Uli iMi'lii <!liiiirii'«i tMiintiiiiutiK iiiU iIimi (Jliiiii*««*ii llll^l*lll•ll9 
i. .1. \u\\) kVI\\)% iiikI iiirlil, wie Aliiiir«Mlii rriialilt, i. J.ni'i i^UXi) ^ m\vv tinrli 
SM'tHffi'n iliirrliiiiii» li*lili*rliiill(*r («liruiiolo^it«, f;iir «rliuii i. »I, \TX%\ {\\) Kfutoi*" 
lifii. .loiini. AhinI. hfl. 1\, |i. 14ü; Knmiiuiir« Nu((*; Mircliiiiiinl : lUdiicIii 
tlliiiirii. ') i(///i fri*o ihittrm comiiimiti vithiun ccltltrarmit.^ Ili«t. Siiloii. iiml 
Im>y KhIiimii V. I». tO'^l. *) (ilirniiifiiii Aiiitniiriiiii hvy Krotior T. 1 p. 45S; 
lif'v Pr/. .Si-ri|>t. Atiiir. T. I. |i.4MI. l)ii>«f« wirliii;{tf l>.itiiiii ffliU in Le Bfuti'i 
niiM Ki»\iiirit (•(•urliirliliMi iltM* liVi&aiitiiii<ioti(*ii Kmi«!*!'. '') rorti'a Ufint'bi'iiclin'i* 
liiiii!* iii hiiliniihiMi. hi'i'tiii , \t'i7, 1. Uil. S. fit) — Ii7 ; er uiklurl «Im Aiilimcii 
Atitr L'ltti «1« »//«• Muvhttffi'N tlfS Mc**rcs , iiidriii er winliT von tli'in Worlo 
AIvhr t iiocli von drni tiirkii«i*li(*n Llui etwiii wrii«. **) Kinu liueli«t •rliiiUlmi'O 
Sli'llf* iiliiT ilii« Aiiili'iikcn <l<*r iiioii^iditit'lMMi lUnliAii);!* in «In* MoIiImii lii'liii* 
«li*l »irli in ilrr oiiiiiiiniMt'tif'ii rM*»rliit*ti(«( KciiiNi|iitftcliiiriili?'i, in «lein Ali»«'iiiiil(ii 
Uli thititan it'tvhkt'tl f{han*tkii1 'I\$lnr oi AittHwvrif ifffhar 0ilUf{i, Ki'ftiitfli 
«liifi« ilml niH'U litMilo «lif* S|Mircn ili*r TiiliiriMi(«iiiriilli» nn« Hi'iktt't /««il in «li'H 
^(llllll<•n «li«i* Oiiur iiikI Mn«««*« niit Tiinhiinßii/iMi , Jtif/>if^'t>H , Aiitiiiliuffhih 
Aiitiuiiiji 11. 1. Yt* uilmUrn »«'yvii. Oi ihjarUvilii katoj' ütarifiri bakiturnimd 
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Elio ilor Alles verheerende Strom (ntArlseher Heere ven m 

riiffnrn Mich AfO|;en HQden Kurflclcxei^y waren Herden demel« il^fjrt 

ben in ÖHlerreiuli bin vor NouNtndt und Wien vorffedrun/xen« 

In NeuNtiidl, der 00 oft duroli Feuer verunitineklen und wie« 

der erneuten ) ho oft von Tflrken und Hobollcn verjccbenii be» 

liip;er(en und immer mulhl/( und (reu auNlinrrenden H(ad(, wa« 

ren nur ronf/J^ Holdnlen und ?A\ni\v»\K Hnndlnntfer von Wurf« 

mtiMclilnen vom Her/«o(; Frledrhdi dem HIrollbnren zur Vor« 

llioldlM:unA; KurOnk^elANNon worden. In Ihren Alauorn hernnd 

fihdi diimiihiM der TrloHler Ivo von Nnrbonnoy welohor In f^el« 

iiem erlinllenen lleriehCe an den Kr/hlHohof von llordenux von 

der (arauHnuikclt und UnmenMchlichkeU derTataren rnA:laubli« 

chOH meldet. 8I0 aollen McnachenflelHch KetVeHaen, die liOich« 

nanie mit Geyern in die Welle ab/g^enagt, die allen Weiber 

aJN l/i/;ileho llnlion In der Flelnohbank aUMKolhelll,dio Junten 

Mm Kum Todo ffenoIhKflohlltfeli dio ahtfeaehnlHenen llrAnlo 

der Jun/(IVaucn ah die Krilnnlon LeokerbNaen Ihren lleerftlh« 

rem vorbchnlleni ale aelbat aber an den Lclt;hnamen ^eaehwelgt 

haben '). Im Au^^uat zogen aie vor die Mauern von Wien *)« 

ller/.og Friedrieh haltoeln Heer von ItOhmcni K/irnIhnern und 

Krainern aufgebracht ^ bey weichem alch der KOnig von ItAh« 

men, der lier/«og von KArnIhen, der Falrlareh von A(|ullejii 

befand ')i dcHMcn Ann/iherting ale zum Abzüge beHllmmlo» 

l'nler acht gefangenen Talaren beriind alch IhrDolnielHch, ein 

Kngl/inder, welcher aleben Hiirachen, nülimllch aiiNaer Heiner 

MulterH|irache t\in^\\iniyari$ch, ru»$hch,dviii$rh^ kunianlach| 

d, i. türkisch f aaracenlach; d« i. arabhch^ und lalarlnchy d, 1» 

it'H niiti s%*r tchrhidhrhiiin kutihnUevi mntinutr M'i» mrachhiir iltirt Tiirrhan 
tijii/, Jnt/n' kuji , Holluhu^lm » Autiit JiH/i ki maiunurvt mvfkjnrvth turw^ 
fmf jrHridnr ivwiiliß vijatmb ol hvniwii'i^tlr kmnr nit'H hi\vit(/ naimiarm 
Ivtitie iiisitrtitf fnrjkjuntiir. In fiiiriii /.wi«^lcii K^fMiipliirf« Alf*ii( »Inlt Ant» 
hij'tu f il. i. iltii Kliit'Klit'lM* \Vii«ii<'i'f htuiht/»it , (1. i. ilii« liliiti|(«i \Vii4«fr. IIa 
Mriilirriiil (In* lU*;;icriiii|^ Dfrko't kiMii lir^oiMlfiPi' KitilHll in dir« Molilitii Im« 
Kuiiiit i«t| lo (liirüni liicfte ^mIiiiicii nucii vuii (it'in Kiiilinll«) iler lltM'ri) Itadi't 
lM'i-/.iiHrlinM|M*ii kr*)ii. 

nMulivm uiitcm vt*lulni rt tf[formrt aulhropophnffli, i/iti viifffo rrpiim 
ntttiilnr in rsram tfimii firti tiiitrio tinhtuil ^ iiiw Jhitinnit vrsi'f/iuiilur , nui 



tif';,i,'§i4 iiiunns t'/nitainuitur.- ifiniiiinoi rni'u iii«i, mii|oi' |i. n%)i. ') nMrtitft 
u./iif;ii»fn t %*rnii'Hift jn.vln Ihnuihium ^ »rrvarrmil unfin* ml f ivnnuni.n 
lliitilliiilrr tiivli (:niii|iolili(«ii«f«T. I,|i. lilW. ') n«*i'<»('il»(« iin<l Ivti im Mmiliitfii« 
j|i4i(«; C;liniiiiiM»iil.iiiirtiiiiKi'ii«iM in r.iM^iinli (;iir|iii« lii«l.in(Mlii aiivi I |i. IIMM 
il'iirtri .Shiiiiii« iiiiniatlii (jliriiiiicuii i bey k'tvUvv li 11. 0^) liml in (iaiiiiil 
»•»lii|iiiti«ii«i |i, |b7. 
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mongotheh^ sprnch '). Dioseri ob boffAngonorVorbreohon au« 
Kn^jflAnil verbannt, ha((0| von Tana aus, AmIcii durchwandert, 
>vnr nlH Uolmotflch in den Dienst der Tataren getreten , und 
gnb nun von ihrem Leben und Weben liericht , jedo seiner 
AuHHAgfcn mit den mannigflEiltigfsten Schwüren bestfitigend '). 
Nach der Au.sHago des eng:ll8chcn llenegntcn, welclio aber 
tro(z diener lictftfiti^ung nicht viel glaubwürdiger, aln die des 
(JiiHvognerH Ivo, hoIIuu dio Tntaren ihre Htammfürsten GffUcr 
genannt und dieselben /.u gowlHsen Zeiten, vorzflgllch aber 
vicrinalil dcH Jahren, verehrt haben. Eben ho sonderbar wA« 
ren die nnchfolgenden Kewoggrflndo, weiche der ilolnietsch 
Ilcnegat ^) als dio des AusKuges der Tataren nach WcMtcn 
angab, oder die ihm der Onscogner in den Mund legt: Ein- 
mahl sollen sie vorgegeben haben, sio zOgen aus, um die 
heiligen l^cibcr der heiligen droy Könige aus COln zuliohlen; 
üln anderniahl, um durch Verheerung des rOmlHchen llciches 
nn den lUimern, deren Weltherrschaft auch sio unterdrückt 
IiaKe, Kacho zu nehmen; dann wieder, um dio Wuth der 
Dcutsehen ku miUsigen, oder um von den Franzosen die Kün- 
ste des Krieges zu erlernen, um barbarische und liyperbur^ii- 
srlio Volker zu unlerjouhen, und endlich gar um die Wall« 
fhhrt nach Hauet Jago dl CompoHtella zu verrichten ^}, (alaub* 
Würdigor als dieser Theil der vielfach beschworenen AuNsa« 
ge ist der von dem Physischen und Aloralischon der Tataren« 
»Sic haben harte und slnrko Urust, mageres und bltuises Ge- 
»hiclil, Starre hoho 8chuUcrn, viereckige kleine Nase, ticr- 
»vorstehendes sidtzes Kinn, die obere Kinnlade tief und eln- 
»gedrückt, dio lirauen und Wimpern von den Hehhifen bis an 
»die Nase zuHnmmenlaurond, schwarze unrulilgo Augen, 
»schiessenden Unstern Jilick, alle Üliederenden beinig und 
»markig, dicke Schenkel, kurze Ileino, die gewölinliclie 
»Maiinshüho , weil die Kürze des Unterleibes durch die Liin- 
»go des Uberleibcs ersetzt wird« 8io iasson sich auf starke 

') lli«liitio iVnlrit Jiiliniii hry Katuim Y. )». 71)4» in Ubei'«!iiiitiinmiiiiK niit 
il«*tii hfrirliio Ivo't Voll J\ai'l)oiiii«#. nCutivinJniUitntv diMcii fUitrct tmf;itas,^ 
*)tilSultnm VISUS vsl f»rm'tvnnUlvre jiiraiittmlumtSeJ liuila vuittcslatm vsl,ui 
m*t iftsi vi't'di fiossvl ttnthotu,^ iMaltluMMti l'ui'ia. ')llirr bemcikl Hr. Si'hiiiitU: 
«iKr iinliiii ia iiiclit den Julntii an. uiitl vi\q cn ■('lirint» auch nicht ilvn Kv 

inu 

•r 

nicht 
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•nnd mit wonln^emFuttorffeflKtortoPfbrclo nnblndon (um unoh 
»olino Sftttol HAttoiront fstt rcKon). Mit WurfHploNfioii) Ilolloiiy 
»Sftbcln fltrcKon Bio uncrmailct ^ lliro ffrlitfito SIArko aber Int 
»In Bogen und Pfdl. Boulcg^t flohen hIo nloht um Ihr liObon % 
»Sieger schonon bIo keinem. Dor VortrAb Ihrofi IleoroB Bind 
»BCchsmnhlhiinilorUAUBond Renner und Ilrennori welcho In 
»Kiner Nacht drey KOwAhnlidio MfirMrho xurilukle/ifon , unil 
»(Ihm Lnnd mit Feuer und Schwert verheeren und vorOdeni no 
»dnMM ON Heiner Verdirldlfifer enlbWiMNl« '). 

Wffhrcnd llnfu mit dreyen nelner HAhnot OntaySchelhanp^^f^i 
XkXiATantjkut lluMHinnd, Polilen und Ungarn durchHlroino, ^^^^^ i'J^'ßillJ 
te Rein llrudcr Slnykur'') den Krle^ Im OHlllnhen Ki|ilHchnk In ^^/r« 
Da/rhiMfan am Kaukasus rort» Der Heerführer llmlkar vor- 
FoIfTto die f(eHclilfi;;enen KIplHchftkeii über dnH elnorno Thor 
hhitiuH. Wfihrond Im iluHMernten WoNten llahi'n lleero blN an 
die KudeCen und an dlo Thoro \Vlen*N Bireinen ^ unkTWfirfon 
^lo Bich im ftusHernlen Otflen daN Iinnd UorkoUrhln Tokun^ 
den Wohnsitz des Htnmmes Uriaiujkut^)^ der, /«wnr urH|irfln/(- 
lich kein mongoIiMcber 8tamm, dennoch unter den 8leb/.lg:Go- 
Hclilechtern I veleho aus Krkonekun hervor/xln^i^en , ^oweMon 
Hoyn wollte I und nich von den tlbri^en Monßfolen, woiohö 
Illlt/iO und Donner Bcheuteui dndurch uiitcrBrhlod, diiHN hIo 
den WettcrHtrahl Im ofTcnen Felde kühn mit Fltirhon herauH- 
rotierten y aber dennoch von dem FIclHcho der durch dcuNcl- 
ben fifetthltetenTliiero nicht aNHen '*). DielMeNter derl/rlan/;- 
kut bcMchworen, wie die der KtruHker, den JUit/Htrahl, und 
Ihre Fürnten Mnron die lltlther den f2rtiblinlncH von liurtan 
Kahltm j wo VHvUci^ixlfp cinoN TngoH thTcr ilnhn unter einem 
dicht Nchttttendcn Hiiumo ^enie.MHcnd, unter deinHcIlicn begra- 
ben KU werden begehrte *'). Während In Syrien die (Üniarer- 
mlcr sich mit den I<;jnbiden Nclilui;en ^) ^ beHie;;ten dio Tata« 

*) K|»i«tol.i Ivoni« iii Mnlllinro Piirii |>. «1^*; duiiu lilirr ilm /iij; dri« 
Mon^iittrii luirli C)Hiri*rtMt'li : Link, Aniiiilr« .Aii<ilrinri (!liirn\Hllrii^i>i (il. i. von 
/m('M|^,|i. Utfi 11.317« iiiifli n/.ov'iiii, C«ii%|iiiii4iiiiHi lliilirNviuii ISmiioIiü Oliru« 
iiii'iiii III |lHii(ti(ili*r III. |i. \'M7 \ (iliroiiiruii (iljiii%lniiiiMiliiiiKi'ii<ic in lliiiirli, 
N(ri|»l. AiihIi*. II. |i. Vlil; <«liruiiin»ii (iiir»li<ii«o Uvy niiiirli I. |>. iMI im. lilll ( 
Cilii'iiuicofi Aiiülnili* \ti'y rr«'lM'i", Kmim (•rriiiMiiininiiii Sriiiilum |. p, f.'iS) 
d^llf« Aiiiiiitr« AiiHliiiiri II. \i.\lV\, *)liii IMiiiiii«i't'i|i(f* Hi'«i'liiiiiM|i|iii'ii nu\' i\rv 
Vuvi\t*v hililiiillif*k Riclil iiiM-li (rOlii^Dii'ü |nH*r«ii'l/.uiitf )». ill liiirli Sitiktil' 
tili« Wurt hiisrhi, aUfv in ilnii (Irr k. k. lluMiiM. Iici»«! rn nur hiftt.n hiik 
hiinn bisiiir hnist'hvn^i Süthir pUsvri ihihiitluvlU ttmvdv hntirmt. *) l>l«< 
OrrHf^ry tn\vv (ßrt'tif^ci bi'V llnl»nM|ni« ilU. XXXIX. S. MK *) lli-^rliifliMlilin , 
inilff ilini Tilcl: Lritm^hul, ') HiM'hiilnlilin. ^) Am yr.Siafii' (il(l (Vli.AiiK' 
IVIV) (AliiilOidiiS. 4(iU)» wulclivr livliÜK ein DiiiiUK mi^'b iIct niivwlitiuiitf 
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rcn mit Batichu ') Nujan ilcn llcrrflcher der SeldacTiokeii 
Jluiti*0 y Kciclionrcw , in der Schlaclit von ErfendMoIian '). Er- 
reriiin^ HiwiiH, KnlHsarUe und ganz Klein -Anien war der 
llorrHclinri der Mongolen tintertlian ^). Da ihre Heere vom 
liiHrliiin iiihI Allnl blH an dio linr|iallilMcIion GeblrA;e und die 
Nudolen /o;;cn, ho erHclicInt ihre Geiiandttfclian an KitiMcr 
Friedrich, weicher nurjccefudert ward, dem Gross-Chan zu liui- 
di;**en, und an dem Hofe desseiben ein Uofamt anzunehmen , 
kcincHwe/^H fabclhan. Der Kaiser antwortete scherzend , dans 
rr Hicli wirklich Rut auf dio Falkenjagd verstehe , und dans 
er einrn guten Falkenier abgeben würde ^). In llussiand un- 
terjochten in Jintu s Abwesenheit seine Heere dio Jlulgnrcn 
sowohl an der Wolga als an der Kama^), und Fürst Msti^hiw 
von Jiylsk ward von ihnen erschlagen % Nach den in dem 
Knuipfe für Glauben und Vaterland gefallenen russischen Für« 
hten blutete dieser der erste, ohne dass die Chroniken irgend 
eine Ursache angeben, ein Opfer willkührlicher tatarischer 
Yyrannoy. IHo wiederholte Krwfihnung solcher tatarischer 
Gorichlsmordo kehrt ieidert oft genug wieder wlUirend den 
trüben XoitruumcH mongolischer Herrschaft in llussiand. Wie 
Fürht A1.sti.slnw das erste lleyspiei solch eines willkühriichen 
Todtschliigcs, so Fürst Jaroälaio WscwoloiiowiUch das erste 
Ileyspioi eines in*s Lager des Gross -Kaans der Mongolen 
vorgefoderten russischen Fürsten, dessen Spuren so viele 
seiner Nachfolgrr austraten, leider nur zu oft den Spuren der 
llanbhölile desIWiwen zu vergleiclien, welche hin« aber niclit 
mehr zurückf^'lhrten. Fürst Rosiiilaw, weichen die Tataren 
aufgefodert hatten, sich zu Berke, dem Druder Datums, zu 
begeben , war nach Ungarn geflohen , wo er sich Ilela*8 Alnf« 
tcr Tochter vernWihlte ")• Her niichste Anlass aber zur Ein- 
berufung Jaroslaw*8 IVsewolodowitsch war die Thronbestei- 
gung des Gross - Chans Jifii/dilr; welche durch Umtriebe der 

\\vv \MhiAiVt*\ viim IH. Juliim iin. Dir CliiiniTnnirr wnrcn rlio nnrli «IrinToili» 
«li'R h*l/.lrii ScIiiiIi'h IMiiikliiTiii in (I<mi SuM nyi-ificlirr rtirtlrii f;rli'otciiriil)afi* 
iliMi ki|il%iliitki«rli-('liiinivniiUrlirr llcrn* AhiilflMlii .|V3, i. J. f)34. 




niiicAK II. |i. T)!)/, iiiid in Ucmuiint'i M<$m. T. VI. mcfm. t\c i'ltntitut v. 4\t 
*) ^iKoll III. p. 14. *) Nikon III. n. 13; Sclii*clioih«tow HL S. 3;^} Tuliscli* 
t«cliu\% ', Kui'Ainiin. ') Kuramsiii iV.t IVotv 41. Pray. 



Kajak wird Xaan« |3| 

Prinicen nnd PriDKdssInnen vom Oebiate erat swey Jahre nach 
dem Tode Ogotars Statt flind. Da Data aof diese Wahl so 
l^roBsen Ansproeh hatte und so f^rossen Einfluss nahnii so Ist, 
umflt Andllcber hiervon xu sprechen , des 6esehicbtsobreiber0 
HCIriCM iritiHON iinorlttNNlIcbe.l^flichti 

Nnoh dem Willen ÜMfodirs, dos OroMS-Chnnsy soiUe Ihui Xn/nkw 
sein Enkel Schiramun in der llerrschnft fuliifcn \ aber Tiim- ^*^' 
kina, die Mutter von fQnf Sühnen Ogotai^s^ bcgünstlgto ihren 
filtenten 8ohn Kujuk ').Bis %ur Ernennung des Gross -Kaans 
führte sie die llegentHcliaft mit unumsobriiiikter Mnohtvoll« 
kommcnhelti Das Kuriüal Iiatte erst im dritten Jnhro naeh 
Ogolafs Tode 8tntt| weil llntu, welchen weder die liegen« 
thin noch ihr Sohn Kujuk liebte, ssu kommen zOgerte« Auch 
Derai ') Utdschigin, der jüngste Uruder Tsohengir- Chan*s , 
der Oheim Ogotai*s und Gross« Oheim Datu*s^ von achtzig 
85hnen unterstQtxt, machte Ansprüche auf die Oberherrschaft, 
Endlich fand die Ernennung und Huldigung in Ilatu*8 Abwe^ 
senhelt am See KOko Statt , bey einer Versammlung | deren 
Herrlichkeit durch die Gegenwart so vieler IVemdori unter« 
tliftniger Fürsten allo flrüheren Kurlltal an Glanz übertraf« 
Vtdschlgln mit seinen achixig Sühncni die Witwen TuII*h und 
l>sf;hagatai*s mit ihren Söhnen und Enkeln, die Sühne Dschu« 
dnchi's (liatu ausgenommen), die mongolischen Statthalter In 
China, Turkistan, Transoxana und Perslen^ Ilokneddin, der 
Herrscher der Seldschuken in Rum, der russl.Hcho Grossfürst 
Jnroslnw Wsewolodowltsch, zwey Prinxen David, Xchcn« 
buhler um den goorgUclien Thron, der Jlruder des lIcrrHchern 
vonllfileb, die Gesandten des Chalifen und des llerrseherH 
der Assassinen ^ die der Fürsten von Mossul , Fars, Kcrmnn, 
und Missionfiro des Papstes, an deren Spitze Plan Carpin 
(dessen Relsebeschreihung eine der tretriichsten Quellen der 
SittenbcMchreibung der Mongolen), verherrlichten dcnUcichs- 
tug der Huldigung. Zwoytausend weisse Zelte reichten kaum 
zur AufNNhmo und Howirthung so violer Fürsten und Statt- 
halter hin. In einem grossen Zelto, das wohl zwcytausend 
Köpfe fassen konnte, wurde tfigllch bis Mittag berathschlagt, 
dann getrunken. Die Ernennung selbst liatte im goldenen Zelte 

*) Viiicont. ncllov«rcn«ii tchrciht riclitipf Cuiiic; in anilcni UViKpii mI 
'.i(*r NnliiiiL* durch Abiclireibvr in C'Mi/if vcrtlümmclt. ') iU*. iicIiiiiiiU coiTt-' 
g'rt ftüuritui.» 
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Sihitj HO ffcimimf^ well die HHulo dcHHolbcn mit Ooldblocli 
heMrJiInffon , ilicHCfl mit ^folilciioii Niljfoln bcfoBtlg^ot war *). 
»Wir Hnliwnrcii ,« rief ilio VcrNommlunff, »Troiio dem llniiBo 
vKiJJiik*Hy HO Inne ein HU\vk i<1eiHcli von tfcincm Gosoliloolito 
/iiiKu«! UUi »übrift.« Alle iilHteti iliro (■flriol, wnrreii dicscll)cn über ihro 

SriiiiHerii, iliro Mftt/cn in dio Luft, bc^rOsHtcnKiijuICy wcl- 
flicr den /(oldciion Tliron bcsüc;;, nlfl KOiil)^ der Koiiigo, aIü 
Moftkja K///I ') y wnffeii kIcIi dreymiilil vor ilim nieder, dcMM- 
/>'loii;licii Unit dio ^iin/o, nitf der weitoii Kbeiio verHiimmeiCo 
Aleii;>:e. Kiijulc ^In;; nun dem ZeKo und vereiirlo dio Sonno 
mit drey Kiiicbeu;j:un;2;en. Dio FoHdicIikeit ward mit einem 
4Se!n;;*o bosoliloHHon^bey ^is'elrlicniSlulcnnuldi und Wein Aohm, 
wonnifCiold und »Silber, reiclic SfolTo und KdelMfeino tiin CiO« 
Hchenko nns^enieill wurden. Dio Verdieilunnf der Genchenko 
besor;iffc dio l^rin/eHsinn Sijurkukieuiy dio Wit\YoTuli*H, de- 
ren Anseilen und KinllUHH dem Tiirakhm^s, der MuKcr Kn- 
jukV, die Wn^'o liiel(.Die(ie.se(/.o und Verordnungen TMclien« 
^ir-(MuiirH und D;;ohii*H wurden benUin^et, dio UeHtiillun/lfH« 
hricfc der »SlnKbaKerMdinften und Feldherren erneuert, Dio 
Dberlierrscliafl des Hunes THchn<;nCai, welclier seit hocIis 
Jahren iui Lnnde jenseits des Oxus herrschte ^), dio seit des 
Vaters Todo Ixnra UuUuju y der 8olui des vor liamian ((ofal- 
lenon Mowatuknn, der liruder des im. Feldxun^o von Uuss« 
Innd orw/ihnten lluri, Inno gehabt, wurde an dessen Oheiin, 
Jcsukni, den dritten Sohn Tsclin«|^atai's , fibertra/ifen. Subuiai 
llvhadiry der preise Feldlierr, der seit dreyssi^r Jahren dio 
t^Qolo mon;;olischer FeIdzQ«;o, der zweymaliii^afo Kroberer 
Ki|itselink*s, der Kroberer Nankin»:*s, liochnra's und SusdalV, 
wurde wieder narh Cliinn gesendet '*). Dem Feldherrn lifschi" 
kniai wmdo Geor^xi^^"» Alesopotamien, Klein-Asien und Sy- 
rien unter;;'eonliu)t, Anjhun liehielt dio Slattlinltersehafl l^er« 
Hien*H, und McsttU dio von Ttirkistan. Der Herrscher der Sei« 




IUI»!-:« ««IUI." I#i«l llll««l'llll , Hfl ««('111 lllllll^ll M, IUI lll^ll llt*r IIIIIIIIIIC t ■IIIIIIU>C 

KnI , \\««lrlicii llr. »Srlmiiili mit dirxiMi »Srli!iti|tr\\«irtci'ii lifflirl. M hc^iiiti 
<lor llfirNrlind t\vv Fniiiilii* T>cliriif'ir-(Jli{iii'ii iiiut O^utui't. Iladürhi Olinllir« 
clii.ihol. TiifMii i. J. (iÜU(l;^iUJ. «> U'Oli»«oii S. 4(i(l, iindi Uckchidvailin timl 
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ilHohukon Rum*0*) muM^to ilio lIorrHoIrnft solnom Druilerltok- 
iicddlu (domtiosaniHoni&urTbruiiboHtclpiiijB:) abtrotoii, Ocor» 
^Icii wurilo unter die boydcii l)a\id| Ncbcnbiiliior um den 
^cor^iHchcn Tbroii, (;e(heil(. Her GeMniidto den Chnlireii wur- 
de mit Drohunfifcn, der der AHNiiMriliien iiiK Vernchtuiifry tllo 
den PnpHteH mit Scbrelbeii xweirolbaneit Inhalten ') entlaHHcn 
und an llntu (^ewieHen, welcliein von dem neueh GroHH-Kfinii 
diellerrNchnft deü UluHe« l)8t*hudHcbi bentfiti^rct worden. Ilatti 
entlie.sH dioMelbeui oline etwaa dem Hehreiben dea tiruan« 
Knnn*H hcyAutügon-^). 

Kiijuk (iberwinterto an dem Orte, wo daa Kiiriltal üerM^itßkM 
ThronbeHtei;;un/r gehalten worden , aber im näcliHten VrQh- ^'^ 
)iii^ brach er fxcfxcn dio Ufer dea Inul aur. H^urkukleni, ilio 
IVitwe Tuli^H und Freundinn llatu*a, anndto dieaem helmlich 
IVort, auf Heiner lluCh xu aeyn, denn aie fUrchtete, daHH Ku- 
jiik ia feindlicher Absicht wider Jlatu ziehe, der nicht Kur 
Huldigung (gekommen. Kujuk atarb aber nur dem MarMche, 
Hiehea Tn^reiaen von Piscbbali^h ^). llntu, der die Kunde 
vom Tode Kujuk*H y.u Eiakiaky Hieben Tii^reiaen von KInjnlik 
entfernt, erhielt, (ibertru^, nia der AltCHte dcH lIiinseH, üio 
llc^l^enttf ehalt nach hergebrachter 8itte an die ernte der l'raueu 
Kiijuk*a, die PrinzeHsinn 0/s:hul;(luiimiacli, und achrieb den 
Landtag der Mongolen zu KInktak aua. Die Prinzen dcM Uiu- 
HCH Dschudschi weigerlen aich dessen , indem sie begehrten , 
dnss ilnn KuriKal im allen 8tammgebie(he der iMongolen, uiul 
nicht luii Altai, gehalten werde; doch sandten sie zwoy lle- 
%'ullmächtig(e, dem allgemeinen llcschlussc ilirc/nsdiainung 
zu geben. Catu, demUluse Ogotai*M feindlich gvsinn(, slimiu« 
(e mit 8ijurkukteni, der Witwe Tnli^s, dio Wahl der Ver- 
hammlung zu innuHicn Mcnykn*^ '*) ^ ihres liKcslen Söhnen, 
nnd na(n*H Ausspruch entschied für ihU; trotz der Einwen- 
dungen des Dsciiciairen lltschidai,der zu Uunstcn der Thron« 

*) Jfnlilin h'n'kawus, •) Nn«-h rinrin. v«ui «Irin Koiii^M» (ijnrniS iIimh 
loll. Liulwig XII MiktiNia i. J. 1V4S inil;4i'llii'^llfii Srlii-cilt«Mi ilc« ijoiiiicliililc« 
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viiir. HiIIov. l. \x\i. r.ip. x«:ii. i». lai;. *> i»h.n <;«i|iiii ..i|.. xvi.; i.py 

Wvix. iiikI im U.'llov. SiMMT. hut. XXXI. cii|». XXIX - X\\l\. *) IVCMisimii 
\>. 1s7 , ii.irli UrKrliiitiMliliii. *) Zwitrlini hujiik iiii«! Mcttf^Kii noI/A Sst'i>vn'H 
iiKiii^iiliki'lif (•i*%rliii'lilff iiii^ riiMMi l*i-iii/.i'ii tiininn , \%rltli(r virlliirlil Im* 

Ktulttn ud(T Autun (d'OUsym p> •'»11) ;;'.*iiictat i>t. Juuiii. A«. IX p. 1 U*. 
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f\))ffO In der PAmlllo Offolarii iipracb. Rii warilo bonohlOHNen | 
dfiM8 dio Iluldlj^ung Bolbst durch cinon Im nftcbiitoii FrOI^Ahro 
Im aKcit roongollschen 8t Ammgebicthe, an don Ufern des Onon 
und Kcrulnn^ isu versammelnden Kuriltni voWMßitn werden, 
unfcrdeMsen Of:liu]A;liaimiMch mit Ihren beyden JSöhnen, Che« 
dMcha ü/chul und lla/c^u , dio ne/;entMohaft fahren solle. IlieHo 
vernngten die von ihrem llevollmfiohliiiCten xur Wahl MenA:ku*M 
ftfoj^ebeno ZuHtimmun/;^ und sandten ihre Protestation an llatu. 
Dieser ermahnte sie y sich xum Kurlltai eiuzuflnden und dem 
auHi^esprochcnen nlli^emcinen Willen desVoliies nicht xu wi- 
dcrstrcbcn. Kr sandte seine beyden IlrOderi Ilerl^e undToiva« 
timur ') y um in dem von 8ijurkukteni , an den Quellen des 
üuon zusammenberufencn Landta/^o den von Ihm zum Gross« 
Chan ernannten Mon^^ku in dieser W^ürde zu installircn. Die 
hnhiie Oi;otal*N und Tschasatal's weigerten sinh aber^ dorn- 
Hclbcn boyzuwohnon. Die Trinzon der Uluso Dschudschi und 
Tuli vorHannncKon sich zu bestimmter Zeit an denUueiien des 
Silkiile 04H. oiion. Sohiramun.der Sühn l)soliermac;hun's, des dritten 8oh- 
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nosOffotais^ und seine Vettern^ Chodscha 0/?hul und Dugai, 
vers|iraulicn zwar, am bestimmten Termine sich einzuflndeni 
kamen aber ni(;ht. Als der Termin verflossen , wurde in der 
von den Astrologien als der /^[Unsü^^sten an;(e/(ebenen HtundCi 
McmjkUy der Sohn Tuli-Chnn*Sy zum Gross-Chan oder Moll« 
kjnnii ans;»;crurcn *), und demselben mit der f^ebrftuchlichon 
FeyiTliühkelt ftohuldi^et. ^/Ai seiner Hechten sasscn die Prin- 
zen ^ zu siilner Linken dio Prinzessinnen von Geblüte, vor 
ihm standen selno sieben Urüder; die Feldherren, an ihrer 
Hpitze AInn;(usar} die lioffimtor, an ilirer Hpltze Ilul^ai, alle 
standen in Keihen p;escliaart; um dasllerrscherzelt waren dio 
Wachen gelegt { eine Woche lang dauerte das Fest, u|id tfig- 

') liocntimur t wia iVOlmson S. 503, nncli doKrlhcn RffiicYiitlefMm^ doch 
\%i i\'\vs% viM'iiHitlilicli rill Sriirrilirflilci* liii* luktitimiir, lU Plmi («Mi'|»in ilic« 
KIMI lllllf»!* (liMI SiilillCll l)i|«*llllflM'lli'i Tictiiit. *) In (K&Im^oii |». AOl i»t (lllll'll 

rill iiiKM'kiiirlMiii'it Vfrii'liiMi ilii» Diitmii niii lUii«lti ^niu l'iiUrli, der U. UcImuI- 
ncliirliJl (\vcl«'liiT dein Vli. Si>|tliMiilM'r \'Ul\ iMilijuirlil) niiui*KclMMi, und hU 
tlri* IS. Jiiiiiiiii IV.'kl nim^oicüliiii'l. llmrliiilfiddiii »N^i miitli-ut'klicli: ihr Kit* 




Kir-(;liiiii'N \^iir, iiiirdfMi TIh-oh );r»f(/«(. har llfdiraoiii |). 63'2 cilit da« Duliiio 
V?). lUdiiiil-nrliii* fi|!l, d. i. 'i\, .liiliii« 1?.M« NU« worniiM tifi' Sührcitduldur und 
ilic l.iLcin; Üüii'clinun|; bry d'Oliuuu caUluudcii xu it*}ii »cliciiil. 
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lieh wunle dio Farbe der Kleider ffeweohselt '), vermudilloli 
nach den Karben der Planeten | Ilermolier der Wnolien(affC| 
nnch welchen die dea Sonntii/rs gdhj die den MontBKn gtAn f 
dio des üinHtaj^M ro(h, dio den MlKwecliH blau | die den Don- 
iiernfn^fl Handoirnrbi die dOM PreytAjB^s wcIum und die dea Senn« 
nbcndrt HchwarX| well dioNO die Farben der Honno, den Mun- 
dctfy doM MarN| dca Mercur, doN Jupiter 9 der Venua und 
den Hiilurn *)• TfifcH^'h wurden drcyliunderC Pferde und Och- 
HQUj ninniiUMend llnmmoi und die Liidung^ von xweytauHonil 
IVngen Hlulcnmilch und IVein vorzolirt ^). Kino VernchwO« 
rnuff der SOhneTschn^alai'H wurde mit dem Tode von fliurzli; 
vcrhnnclenOniclercn /2:edliin|ifl, diirunfer Kwey hOhue fllHchi« 
kodiii*H, dcM Fcldlicrrn in PerHlen, welcher zu lln^dnd vor- 
hiinc(, in llnnrn Ctc^cnwnrt hingerichtet worden ^). IMo Mut« 
lcrHrhlrnmuu*N undTurtiklnai die Witwe KuJul^-Kfinn^Hy wur« 
diMi der /nuberey nntfrl^liiKt und crtr/inkt| weil ihre HMmo 
auHnreHii|j;t I dnMN aie auf ihrer Mutter OehelNN die Aucrkcn« 
niinfi:AIcnKku*a verwciAfort. Huri ^)y der Kukei THchfitf:fitfii*H| 
vor llHtu f:cröhrty wurde, wiewohl dcMHcn Waffen/^ernhrto In 
JlUHHliMid, Pohlen und Un^nrn, xuin Tode vcrdninniti weil er 
Im K}iuH«*ho belcidle;endo Hoden wider lliitu f^efülirt^); die 
jiiiß'ckln^ten Prinzen ChodHchn Oßhul, lliiKhu und Hchlrmnun, 
wurden hin^fefifcn bcft^nadlfi:! und in die entfcrntcMten Lfiudor 
verwicHcn"); doch wnrd der letzte HjiAter von Kubilfil, dem 
Dhcinio Mcn^ku^N, aIm dieaer nach China gO'AOgüti^ ern/iun. 
IMo HMiui) Ou^iiinW wurden elienrnllH verbiinnt, mit AuHuiihmo 
von KiiiIhu Mellk und dem Hohne Kutnu'H, welchen, weil nIo 
tVey wllli;*: i^chulrli^^t hatten, jedem ein hnger nun denen O/^o« 
ttiiV zuil:e^4tllndcn wiird**). Ilerke und Tokiitimur, nnciulem nie, 
im Nfihmen ihrcMlIrudcrH llntu huldigend; herrliche UuHcliun- 
ke diir^chmrlit , kehrten zu deniNclhen zurück. 

\nelidem wir dio heydcii ThronheHtei^un^on der flroNH« lltnnf(nh 
Chfine h'ttjuk und Mvmjku y auf wclcho Hiitu ko entHcheiden- ^üiiusim 
den KiufluHH fifenommen, nach einander erz&hlt, wenden wir 

dun lllick auriluHNlnnd zurück, um den KlnlluHH liutu*H auf 

• 

•) D'OlM^on n. Ö0!5. •) AV/nw/ Im llrn|irik«*i'. 8. r«p«rli, iln* |M'Mi«r|i*Mi 
nril.Kiiiiiiin S. if.V '; l)'Olii'«on S. IM ^ iiaoli ll(«ilii«liMli|in. S DOIimuii 
p. .MO. ^^ In |\iilirii(iiiia i;liiin. XXXV. i«l %<»n ihivi iiml »i'iin'r KiiiionliiiiK 
«Im KmiIp, iiIwi' iIiiitIi ^rlnviliffliln- \%l tlnri in Üun %uii\iiliiU'li. ^) D'Uli»»uli 
1>. «Ml. ^) Elicit a« I». dll. '; Llicti da |>. liil 
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dasselbe von der Zelt der Erobomng an durch dlo Übrlffou 
»cclixchn Jahro der lIcrrHoIiAft Dalu*B ununterbrochen nach 
der Folfifo der Jnliro /«u orzllhlon. Noch >vfilirond der Abwo« 
Hcnlielt llnlu*M In ün^^nrn, wnrd| Mio schon oben orwftlint M*ür- 
dcMii AlHÜ.slnw, der FUrst von llyltfky von den Tnlaren er- 
sclihi;!:en '). Nach den Im Ktimprc für Glauben und Valerlaud 
mit den WnlTcn in dcrlland /xerallenen russiNclien Forsten war 
Mslislaw von ilylsk der erste ^ welcher die lan/^o llcilio will- 

[»:\H il2lt). fcüliriiclicr Sclilachlopfer uiongolisclier Tyrnnncy in Jlusslaiid 
crulTnot. Wie AlHti.sIaw das erste dieser Opfer | so ist Jaros- 
law Wscwolodowitseh der erste der russischen Fürsten^ wei« 
ülicr Tribut an die llorilo der Monj(oicn ^:ab '), an der (Spit/o 
des Horli lfiii;;'crn Aur/.n;(ON niNsisrlior Fürsten ^ wcIüIio, uui 
Hirli hn nnslrliern Jlcsit/e ihrer Fürstenstülilc unter mon;(oll- 
Hülicr Oberlicrrschnn ku erliaiten oder über Nebenbuhler dio 
Vorhand zu /Eccwinncn^ sieh ins lluflajcer des Clians zur Hui« 
dlffunnf verfügten. Jaroslaw U'sewolodo witsch, von llntu bc- 
rurcn '^)y Ulgio sich dem Jlcrehle, von seinem Solino Constan- 
(in und vielen Jiojaren bef(leitet. Seinen Hohn sandte er ins 

i»;w {Mi), i^nji^er des Sohnes des Chans ^), d. I. Svriak**, welcliem dio 
Vorhuth des mon/;*olischen Keiches am Hon nnverlrant war ^). 
Scriak war der Stellvertreter seines Vaters in allen den We- 
sten und dio Christenheit bctretTenden Geschänen. Von syri« 
flehen Priestern uni;^eben, stand er in dem Iturcy selbst Christ 
zu seyn'*), in welcher Meinun/;; der lielli/xo Ludwig demMis- 
»<ion/ir Jlubruquis Jlriefo an denselben nilt^e^^eben ^) , mit de- 
nen ihn dieser an seinen Vater Jlatu sandte ^). Jaroslaw wur- 
de von ilatu zum Kuriltai der Wahl Kujuk*s gesendet, und 
kehrte von dort nach zwey Jahren als Grossfürst von U'ladi- 

liJ'i cl^l*')' mir zurück. Im selben Jalire der llückkehr Jlatu s aus UnjOfarn 
kam der Polowzer Aklai zu Daniel^ dem Fürsten von Vholm, 
ihm Kunde zu A'eben, dass Jlatu, aus Un;2:arn zurUckkehrend| 
zwey Jichadire, d. 1. tapfero Oniciero, Nahmens Memmen und 




Mlohnol der Orosifdrif gamerdal« |37 

BaM} Aber Um Bondon wordo *)• SfSwoy Jiiliro hlomuf ff Itiffcn «il {UU 
liio \lcT VatHion Wolodlmir CbnttanllnowiiBeh von UjflltMchp 
Hori$ WaiHkowUich von HobIow, Olvh }Va$lloicU$eh und 
Wafltl }yH*icohilowU$t^h hin Ln^or i&u llntn, nm hIcIi llireif 
vfitcrliclien IIcnK/oh xn verMlchorn *)• HIo hnlilifftcn lieber 
dem IVCnidcn Kroborcfi nln dem vnlerlfindiMelicn Fürntoni und 
0clinQr(cn ho auN kicinllelicr EircrHuclit dio Hlrieko dor Hi;Ia- 
verey llircH YntcrlanilcM nur TcMtcr KUNnmmon ^). Im folffondoii 
Jaliro kclirto Conmianiln, der Hohn Jnronlnw*« IVHOwoludo« 
wilHcli, niil «einem JIruder und Hcinem Neffen , dem Knofon 
jytatiimlr Com(ahiinowU$ch^ und iloHMen S^Vqw M'aäilko viiii 
IlOHlow, und dcHNiMi HOlinen llorit und Olrb ^i ""«l Hclnein 
NelTrn }V$nrotott Hiiiiniit deNNon Hnlino IT/zW/i }V$vwoloilo^ 
trlfißrhf hiH Lti^er /«um C'lnin ilnhn im nlli)liMkMi Jnliro kolir«- (li:i (lOf« 
Icn Sujatomtaw IVäcwolotlowifißch und i//v</i Mnrirohilowllurh 
iiiU Ihren Sfilincn nuM dem Ln^er^ aber den GroMHfürHlon Jri« 
roslato W$t:irolodou*}($ch \\h{\q Ilnlu Iuh fjii^ror der %ur Wühl 
dcM üroMN-Chun*H verHiimmehen Prln/en ^:eMiindl *). 

Muht HO fflQuklich niH dioHer Vürnten Loon, welcho dor MivhwU 
JlnubhOhlo deH Lflwen enfknmen, uar dnn MHiavV$j doN ^^^l^iü^u 
(iroMHfürHlen von Kiew und TN(diernI(;oWt Kr hiiKo, nln llnOi 
im /iUn;e dnrch iluHHlnnd neinen Veldherrn Memjiikak nef^on 
Kiew gesendely die ÜCHundlen deNnelben, welche dio Htitdt 
'/ur Über/;nbo nuffodcrten, erHchln^en, und »ich nach Lfni^nni 
(rcflQchCel; seitdem in A\\% Krbo buiner V/Uer znrQcktfekehrt) 
wurdo er von den mon/i(oliMchen Lnnd|iflc^:ern j welche lliilu 
Ober tillo HUidlo UuHNliind*» ^eNOl/t^ nMO^eriHlerf ^ nlch iuM 
Ln^ifcr zu bcf^chen und dem Chnn nufdio /ccruderlo U'cIho ku 
huldi/;en. Diene Foderunir hcMOiiid darin , dann dio KArnfon | 
um Mich zu reinigten, zwlHchen zwey Fener dnrch/^chcn, nicli 
vor den GOtzen^ dem tiürtcl '), der ISonno und dem Feuer 

') KaiAmiiiii IV., NoIiT 45. S. im, iinili «Kt \V<»lliyii%kiVlirii Cllir. Diif 
Chronik l'ii;;t liiii/.ii. iliu« in <lii'«i'iii Julirr (li<* 'riiliircn liii II'vIuiIhkv ^hiil^jn« 
tv\) iniil Nil ilfii »SiiMi %iirilniii;;«'ii. *) LiMoiim«, i. .1. iHtU, i». (»S ; 'liiliM-li* 
l,«t'li<*\^ IV. |i. IV. *) SrliUrliitilMituw III. p. a.V 4) .Nikiiii III. |i. .'IM Uli«! Ta« 
Ii^rlil4clirw« (IimikicIIm'ii ntK-li^i'liriMlii'iiil« IV. (••VV« iii'l/.('i| illchMi i\mvl iii<l 
Jnlu' tyit), ^rniilt« um riinl'Jnlird y,ii ii|tjil, >\ii' ilcii iiiip^iiiUilicii l''i'lil/.iiUt 
und ISikdii niiiclil ilni Srrdik mliiiii /.um XW.nw ^; Tiili^rlil«' licw IV. lt. til( 
<iie KtiNowitSL-hrn mmiI ili«* l'rin/.cti tlf< liriilnlr«. jNikoii 111. |». 1^, iU; 
5ilit»cIioil>alüW 111. |i. 3S. <*) Mkoii III. I». VO; Kiiiu'ti Sh|nmiijii S. :ilVi A«- 
ttn,\un'*\nc\i A'cstt CresiusJ, t\vv lifili;;i» (iiirlrl «Iit Mn;;lifii iiml IiiiIit. A«i«li 
un- iNnliiiio (|(*i' (ioty.riipnc5kl<*r, ttvU'hhU ^ int (irmiiirlifti Uri|irunf{i f illdriil 
(lasscllie auf Utiich, dou Ui»|>ruuK dci MaKousilxCtf liiiitIcuUt. 
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vcrnctf^on und Goflolionko ilarbrlnu^on manston. Mlohaol , von 
Keinem Enkel lloriM WnslIkowKsch von RoHtow lilcxu bero« 
fiel y bc^ab nich mit ihm und nelnein llojnren Theodor Um La« 
urer KU Iln(u, Dieiter »nndto Ihm nelnen Htolnik Kltirjn '), ihn 
•AU bereden, »«Ich diesen Gebräuchen und dem Willen doH 
Chnn*8 /u unterwerfen. IIa er ifich doMKen ütandhaft weljcfcrfe, 
ward er /i;emar(er(y ein llene;«:at HchniCl ihm den Kopf ab, und 

^».Sf|it. i:Mf>. »ein Jlojnr Theodor theillo daNselbe hootf *). Den Bori» Wa« 

tiilkowitseh von lloMtow wien Ualu an Meinen Hohn Sortak, den 
JicfchlMhaber am Don, von welchem er, ehrenvoll behandelt , 
mich JluHHlnnd /«urückgeHcndet ward. JaroHlaw, der GroMs« 
fürxt von Wladimir, durch Theodor Jarunowitnch bey llntn 
verHohwiirxt ^) und niiM.shandelt, starb zehn Tage hernach, 
Hvy CH iiuH Foljufo HelncN Grames, acy ea von dor Re^entinn 

•'^».•^••j»i. iVRTuraklMa, dci Witwo dcH Chnn*H, ver/^iflet '). Im folgenden 
t'llT. Jahro King der VürNt Andrei JnroHlawitMch , der Knkcl Une« 
wuhNfH, inH Lager ku IIhIu, von welchem er ehrenvoll em« 
liOingen ward ^). Im aelben Jahro Hnndto llatu an Alexander 
NcwMky JaroHinwitMch von Nowgorod die Uothschaft, ober 
ihm, dem die Völke'r ro vcrnchiedener Zungen gehorohten, 
denn nicht huldigen woileY Alexander empfing don8egen den 
lUschufa) CyrilluK und ging inalloflager. AIm ihn llatu erblick« 
to, »ngte er /u den ihn umgebenden llojaron: »Kr ist, wie 
»Ihr ihn mir bcHchricben.« Kr nandto ihn mll nelnom llruder 
Andrei inM Lager der verMammelten rrin/.cn vom Geblüto '*)• 




in« liii|;fr uiiiK« «hui Knlii iiiolit iii Iiii^hi'Ii Nlurli, iiii«i tlam »Scrtnk iiii'lii 
Dliiiii, Miiiiilrrii HUI* SlntlliiiltiT K(*\vrkt*ii; dni li»l%li) i»t wulil Air (liiiiinliU, 
lilirr iiiciit l'iir Npiili*!* riirlili;;, imlriii SoiltiK iiacli MniiKM Vaturi T«»«!«? wirk« 
liyli, nlKclioii nur kur£i* Zrit, C^linii ^cwrucii ; iili(*rli(iu|it ist <tir Chnuiol«»« 
^M* «iiwolil JNikoii'.H, mU «Inr PnliUy'ndiiMi Clii'oiiik in ili<*M*iii Jnliro rinn ^miA 
ii'riK«*« iiidiMii dicirllHMi <lru Zu^ iiarli tlilfC*!*'*« wui'hu« BuIii »oIiuh i. J. 121!/» 
nuT (lin L*iu|iriiu;.'rMf* INnrliriolil von O^otdi'i Tnilc xunii'kkclirle, um •irlivn 
Jjiliro ifA\ !t}iat, ii|« Jalu* 1217, aclxt. In nirti'cfl* UnVMni'ji i»t die Clironuli>;;i<i 
russiütdicr C^hmnikon nni kiriii lUai' l)<*ssc*r« aIi «lic mun^olisdie SscUeu'«. 
lni*in«Mn nuilcni Iriilniuic tlrrJnlircsKHliI iftüurli (lie\Vulliyii»ki'iclieClirunik 
)icr.tu;;cn (KuiMnuin IV., Nntn 4t), wclrlic den Zu^, itütt in« Jalir 1240, nm 
divy Jnlire /.u Nput , im Jidii* 1213, aoUt. Der Itvrüibvf; , wrKdicr nach di*r 
INikoh'Hv'lirn dir. \}\t\, |||. S. V) »tirlit, i>it viidloiclit liir Pcta gemeint: nii- 
Irr d<'ii AnOilirorn koiiiiiit iihoi- in d(*ii iM*r<i»rlirn (^tiiollrn fowidil, nit in 
dm riusi^tdifii (Xikoirnclii* (Ilir. , Port«. JSfstoi*» und \',i,. i'Mr.) kein »nli'tiri* 
vol. |\i>y iltMii Icl/.liMi ^S. 11h i\l d<i% «lidii* (11/4* Hin KiMidi« 12>)'lt iin^(*;;f*lifii« 
d.iiiod' V<d;;t S. I li il.it \V*dlj.dii- (iriS iin<l uMi ILiiidf 17.VI, v\*i« (innli Ihn. 
V. Kin^'» bctacikuHi^; cm Diucklvldci* Luilci' iiiil TttlitcUUcliuw diu un^4« 
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Dor FOrst von IlnlKaoh wurde Im Nahmen Ratu^e Mtgo^ nm$t$vk 
(bdcrC, entweder seinem FAratetithume ku entnaffen, oder AXf^in^v/Sm 
jßolelinunp: damit im Läufer aua den Ilftnden den Chanii ku 
cmprAii^en« Daniel traf die Tataren Jenneita Pcrcjariawl am 
I)njc|irt wo Vhurremmchah y ihr Tomnik, d« I. llcrehlMhaher 
über xchntauttond Miinn | die ftuflacrnte Vorhuth den mon^oli« 
Hchen Ileiohea, am üiijcpr '), wie Scrtak der überberchla« * ' 
habcr am Don, Baiu an der Wolcfa, geliiAfert war. Ann he« 
ifondcrem Wohlwollen licMg ihn llatu ohno llcobnrhhin;; der 
GcbrAucho der Feuerrcinijofuni; undGtK/enverchriinflf vor hIcIu 
Diinicl trank die Stutenmilch auf diitf WohlHcyn den ChHnn , 
und bou^to vor ihm huldigend dntf Knie. IIa(u loblo llnnicl 
(Infjir und IIohh ihm einen Uccher mit Wein roichoii; nnch mnf 
und xwnnKl/2f Ta^en vcrlioNN er daH Lajcfor de?« (MinuH aIm 
itlcucrpfllehll^er VaHnll dcMNclbcn ')• Nach dreyjAhriufom Auf« 
cnIhaHo in dem iiofln/urer kuhrle AIejiiindiiry Av^t Hohn JnruH- 
lAW*Hy Kur (t:roHMon Freudo der Nowc^oroder, in nuinelleimnlh 
y^urUck ^), Hein Uruder Andrei weiA:erto Mirh dor Anrodenin/fy 
vor natu KU erscheinen , %u /B:ehorchen| vermutliiioh Hioh auf 
seinen Schwiegervater, Dnniel Romanow von Kiew, und nnt 
Vcrhcistfungcn des Papstes stQtKond ^). KwintOMlaw Whowo- 
lodowitHchy der aurdonWiadimir*schon FürMtcnstuhl ziirnck« 
xukchren hoffte , hatto vermuthlich die erslo Kunde Heiner 
Weigoruniaf ins mon;ifoliMcho La^^cr ffCffcben ^). Alexander 
frlnfl: zum Kweylen Mahle ins fin^eri um aich Ober Holncii 
Jlrudcr Andrei von SuMdal xu beklaicen '^)y ernt ku fSrrüik| 
der ihn ehrenvoll enipfln/( "). Aua dem LaA;cr ersclilenea der 
Prin/i NcwrniuwiX die Ilojarcn Knitak und AUbutjn^)y \\t\\ oitt (I2d'i; 
den Andrei von Susdnl mit gcwafTuoter Hand /<u verjtigcn •')• 

vUt'lir F.Kpnliti'iii i. J. 12 IS luul 'U« !M>ilir<'1irii iIim* Bifkrliniii^ Bi'lii'« «Imvli 
Niilii» iiiirli''cirliri<«1ifii (IM. III. S. 2t}. Am wuliiiirlii'iiilit'li^li'ii mI «Irr Itt'nlim 
i't'f! Nikdiia iliTnrllH« mit //c rrmtai (Tftm'%l^c*ti l.i''lii|>ls« S. \\'i)\ tln* Flu«« 
Suj6 livlut Sofina, Dulu geht In« qii «lit* JJo/ttin; WuhJtiw (dir niilutiri«y)| 
vro rr dvri noMiiin aclilti^, iiikI dio Sfcn, imrli Allnn Aii«*liciiifi t\'w kmi« 
ii'li«*ii clor Doiittii und dviii tcliwarftuii Mucio grlegütieii grusicii Seen Aarusa 
Uml Karnhaf*hdsvhc, 

*) Kurctnsn hcy PUn Carnin. Cliap. II. Cnrensa liry Hrr;;. S. 4. •) K«- 
ramtiii IV. S. 3f), nacli der WolliynkkiVlKMiCIiioiiik (^<»l<r4.'i), wiv%^«dil d«« 




«Sr)iiti||(.||)|,to^ 111. .S. H4 incinl, um dfiii iifiirn CUau M«'iiukii üiMiir LnüT- 
tliiiiii;;kfMl /.«i hrv%ri«rii. *) Rry DrtfiiiKnr« I«. XVIII. |t. illO ^cihIiiimiihIi in 
Ottihiiffn, fSirhi'ui, Hnliin. \,vuI\\\%h SiiWL'oind |SI<I, S.O'J. Uudu>lu««M4 Kui^4 

1< O;. t'; Mkun'iwbu Clu. HI. 5. U und Nvilui'» i'uKt. 
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Xeicrui Knrtak oder Kotja ') und AUbttga brachen Ins Oo* 
bicih von 8u8dal ein , und nachdem mIo dio Klaama durchntr- 
f iicl y knin e» am Ta/i^e den heil. Uoris «ur HchlachC. Perejaf- 
lawl ^'iirtl eingenommen, die Frau Jaroslaio't (vcrmuthlich 
den Hohnes Alexander*H von Pronsic), ward erachlagen , ihre 
Kinilcr zu 8claven gemacht *). Andrei war nach Pnkow und 
^(cllweden frcMühiei y das Gr08.<<fQr8(en(hum von Wladimir 
wnrd dem Alcxnndor verliehen , welchem es anstatt des von 
Kiew boNtimml /^fcweson ^). Ausser den schon erwfthntcn rus* 
tischen niihmlinnen Fürsten betenden sich noch mehrere An- 
dere im hnfX^T lliila*S| die Pian Cnrpin als Zeiclien der Wahr« 
haHij^keit seiner llciscbeschrcibung anführt '*)• Alibuga und 
Kiühik brncbcn durch das Gcbicth von Lublin in Pohlen ein 
und vcriiccricn das (2ebie(h von 8ehdomir, indem sie Hclilus* 
ser unil Kirchen niederbrannten '*). In diesem Jahre ward der 
Fürst Olcg von Itjafun, nachdem er lan;;o vcrjc:ebens auf die 
Krlnnbniss dcrliürkkehr gehnrrt, aus dem Lnger entlassen*'). 
nii(uempnn;»*dcn Alissiunairllubrnquis als Gesandten desPap- 
HtcM und Ludwi;:; des IX. ')• Nach der Abreise von llubru- 
quis empf]n<jf iliitu den König llnilhon von Armenien, der sei- 
ne Vermittlung und Fürsprache bey Mengku wider Arghan, 
den in Pcrslcn befclilenden Heerführer^ angclleht ^) y welcher 
unter dem Vorwnndo des vom Gross- Chan Mengku erhalte- 
nen ilolVhles iillgiMiieiner Zählung der (!hristen mit (nnseml 
PInckereyen ängstigte. Ilatu empllng ihn wohlwollend, niiil 
gab ihm sicheres Geleite ins lloilager des Gross- Chans. In 
den drey letzten Lebensjahren baute Ilatu dio zwey Haupt- 
städte seines lleiches, 8erai in der Krim '*), Oross-Serai aa 

•) So tuMiiit Hill iVu* Foi'lü. Ncsloi**« S. 35. •) ScliUclioil»nluw mx*! «'» 
wIhho iiiclit , wuH fiii* «niio« Jani!«law')iy iln diu Frau dos \VM*\vulodt»\viU«*li 
liiiij^Ht i;tu|iiHM>n, Krim» S«ilnir Fiii'^ton. Nik<»ii III. |». 31. ') ScIiUrlin-linluw 
III. %S. iu iiKMiil, um die /%visli,:;k<Mt iiiilri* doii riii«. Kür«(rii atu voniiriin'ii. 
*) IMmii Crtiii. lirvUiM?;. 1». W. *) Miivlu»w i. J. iV}\ ; Croinor oi«! i. J. IV«« i 
nl•^'lli^il••H I,. \Vlll. p. 310. ^) SiliUrliiTlialow III. j>. fill; NiliuiiVli«* Clii' 
III. |i. 31. *) llulil*. Iifv l\rt"J, eil. 17 und UriiiUKnt liiriii. »ur Ir« in|ijiorU dr% 
Piiiicf» rliri'l. (i\(M' In ••riiudl'*.iii|i. di*«i Mi)^. VI. Itd. .H<'iii. dt* riit<ilitiit i». 411 ; 
d'OliHMMi p. tm, ") Kfirii «In p. I.)r. Uulinnpiifi Cli. .|?. ^») IludM-ln CImII4\ 
«dininol«);;. 'Vn\'v\u i. J. (i.M (t'i.VI). Ilr. v. KruUii liiMnoikt lii«>/.u : ttK« ;;il»t in 
«(tl<*r Kiiin krim« »Sindl Snnii ; dm in «Irr Krim ^cli^^rur iJn^htschfsut ni 'i>l 
i(lH*<iliiniii( iiiMK'r.M l)ips<« int <*iui* Ufliiniphiiiu idim* Urw«*!!», \%i»durrli iI^h 
/«Mi^iii^H fiut'H Ml f;lauli>\iii'di;;(Mi lirM'liii lilM'liri*il>i*ri« und liC(i^riipli«*ti , \iiic 
IltiiUrld (MinlOi, ktMiH'HWoKi oiilki'iiOiM wird i drr kM(li<':;ni*iHi:lic \nH%pin«li 
iil'U ^ilil in der Krim knin* »Sl.idl StMiii," ist kirliiMlitli, d<i UtifjhttrhfMiHt 
rlirii Ao, wii* iht'hiuiiti.sff'ai iiorli imiiirr iMin* »Sltidl »Wiai, mi wir «Icr Wiu- 
inpaltu^l und dvi* 6oiiimcipallasl| doch HilUivr ein Palla^l Idciltl. 
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ilcr WoIffA ') , HO wlo er Hclion (Vdhor KiiAin irebfiut.*) , wel« 
trlicn nclnon Nnhmcn von einem KchhoI lint. Kr Reihst fitiirb Im 
liiiiidcrtcn Jahre nach der Geburt aelnen GroHHvalenn^ Tuchen- 65'i om 
jsrir-Chan'fl , im hngcvj welche» dau blaue La^er hleas '). 

na(u*8 llerrachaft dehnte alch vom Norden und Oaten des r^NMi 
cAHpIschen Meeres bia an Derbend , und aber KuHaland hia tvLTi'A 
Nowgorod und aii den Hon auH. An demaelben hielt aeln Hohn ^ ^'""^'^ 
Hcrlak die Grnn/wnclie den lleiches'), der AuHMerHlen Vor« 
|ioH(en der Heere llnCu^a, deren SlHrko aecliNmahlhundernau- 
HCiul Manu ^), wovon hundert HeclixI/flnuNcnd Tafarcn, rnnf- 
innlilhundernnuHcnd (hellHAluHulmanen^ IheilM ChrlMfen^ (hellM 
(;n(/«cndlencr. Aut dem linken ITer dea Don war eine ruHal« 
Hche rberfuhr eingerichtet für die liothMcharier und Fremden'^). 
Kino ähnliche , von lluHaen besor/;to Cberf^hr ") , befand alch 
an den Urern der Wol^fa, wo dio lleMidenz llatu*H, die an der 
Aehtuba neu {^cbante Stadt Seral. Sertak jE|;cbolh alu Statthal- 
ter den ehemahli;;en Gebiethen der Kumanen ^), /.wiHchen 
dem Don und derWol^fn bin an Ans eiserne Thor Ober die ller« 
tasen, Alanen, ÜHsetcn und Lefi^er •'). Der rallaat und Hof 
llntutt hiC8H, wie der des Gross- Ghana , Girian "^. Hier, 
lan^s der Wol^a, '/»og Hatu hin und her, wie denn llubru- 
fiuis und seine Ile^Ieiter ihm mit ihren Wai;en ninf Wochen 

*) MIitIhiiiikI i. J. (t^i\ (l.')(i)i Ro niirli (Miiiniuh'iiilr. *) Kiir/.o (ic<(irKlilii 
Ktinin'N; Utiiriii o KnntiiKkiiin. 'r»iir»lwfii, IV(ri«liiirf;, KtM. ()tt\l KHriii>kiii 
IhIiiii, PcIrr^liiirK« 1«^»^; in ilfi' kiir/.i'ii HiHhuinN. tJ« 1 1. ') flu /M»iil;;liiiri 
S. !I7 Ori;;iiiiil*Aii«;;<ilii* »li'lil /.wnr im Oiii* AcAurrAi, nlli'iii illrm*« wnv «Iri* 
^ilillul> il<*r liliiiii'ii lltinli*. *) Kiilir. \1. p. '^H Uvy Ww^, JM'iii (*nr|iin iifiiiil 
mirli Ciiri'tfxü , d. i. (Iliurrmurliuli, «Iit rmlilii'lii* Srlnili ; |*liiii (Jiir|i. fJi. II. 
!•. 4 iiiiil eil. X. p. ir. •) IMrtii Crtip. X. Im7 ll.-r«. ji. i;. «»; lliilir. XV. Iii-y 
n«'!-;;. I». 2S. ') Kiilir. XXI. lM«y IVrrj». p. 4(1: nt^ous tlvscciutiinvs tiatts itiiti 



Khcii da. t) Dio llrrlas «lud lifV lliilu'. VA\, XVI, Her;:, p. :)(), in Vvnttis ^ 
tli<* O.s^ctiMi in ^/ctis verHliiininflt. lli** Muxvl krlirinni die Mnsvhtn' /.ii ncyii. 
Kiicn du eil. L. p. 13s. Hr. v. rnditilttmicrkl, unter Arn Mvnlns nryrn nirlit 
llurtlnsen , mindern Monliiinvn /u vcr^lclirn, nnd die MuKsrhr «eyen ein 
»Slaiiiiii der lel/.ten ; d^M niii^ Heyn oder nui;; nirlil Heyn; wa.« iil idier widil 
Wieliti^eü dniHn, <di Mmtas un« Itiifilns odei- iiii« MorJiiinvn \einlnniinrli 
\s\l in |edi«m Fidle lie^t die ithIi« Ver<itnnimeliiii;; pliilulo^licli niilier; nnl 
iineli tnindeiTi* \\idirM«'lieinlielikeit lienicrkt rr /.ni* rol^einleii I\ute,i'iiria 
ifrdn Ney %vnliriii'lieinlieli nielil» nnilerM, uU Orta (ßntit. \\n% lief;! idier mu 
«idi'iirm pliiloluf;i4-.*hen llou nnd Spreu liey iler neni-llirdiin;* den Weillie« 
«*iiie< liintoriiielieii Werkes, \>iedie«e«M und oheiidreiii li.il Hr. v. I'*iidin 
liiei* Uiirrelit, denn Curia i»l «nRenielieiidi«*!! dm >eiderlile iiivins, *")%il\'ltv 
nvour Ott muison priuri/Hilv s\tftßn'iif t'ti li'ur Ituif^nv (\nti'ia onfon , c, ä. ti, 

nfa rour du MiliruJ* Hnlinnpd«. (Urins i^^^^^i) t der Unrund Pallait der 

Groi>\en ; Kerli. Sidninri II. »S. UlO; 
l'*r eine« Tn^< im (iirimi , wn alle Well Ver^nninndl« «m«, 
Ml war der Hol' voll bnleiinuU) tlem >leii«t li und IKrliiniien nnlerlliiiii. 

An» dem AJi'jihcwi Mit' ^ulini'«. 
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lanff Mfifcn ilcr Wolffa Mgion *>. Den Oberbefehl am Kanka- 
HUN bin /Jim olHcrnen Thoro fQlirte AffrAre, der Bruder Ba(a*8*), 
Im Osten (Ich caspiMchon Meeres stand Burij der Enkel Tscha«« 
/^nfnfH, alM nofclilflliabcr der Stadt Talas'), einer ven Deut** 
Hnlien (welche auM dem 8(rcir/u^o nach Mfihren und ösCcr« 
roi(!h mi(^OHchlc|i|it ^vordon) bewohnten Stadt, die spfttcr naeh 
den Ciolilbcr;i:wcrkcn am Altai vernetzt wurden. In dreynMl^ 
MrierhOfcn llatu^M wurden tfi;;llch hundert Stuten (gemelkt ^). 
Scrtak*H-') und llatu*s Kinnehmer erhoben Steuer von den Sa- 
linen *')• Seine sechzehn Frauen hatten jede ein grosses , auf 
Kiider j^CHtelltes /clt, und zweyhundert kleinere für ihr Gc« 
foI»:e '). Jln(n, bcy^enannt Sain, i. i. der Gute **), der Er- 
oberer llul^tarieirs und Jlussland's, der Schrecken Pohleu*M, 
lIn<»*anrH, l>ulnia(icn*Hy lluhmen*H, Mühren'sy ScliIcsicn*H und 
55). Österreich*}«, der Krbauer Serai*s und Karan*s *') , starb in der 
blauen Horde, acht und vierzig Jahre alt. Ihm folgte sein Sohn 

!!• Sortak« 

k\ Schon oben Ist gesagt worden, dass er tm Zeit seines 

Vaters zum Vorwftchter des lloiches am Don, wo er mit seclis 
IVanen, deren jede hundert Wagen im Ocfolge liatto,in der 
Kntfernung drcyer Tagereisen von der Wolga, seinen Hof 
irielt '**)• liurch seinen Feldhcrrn Newrui hatte er Andreas, 
den llrudcr Alexander*s , mit Krieg überzogen ,. hatte , nach 
einigen Quellen **), denselben geschlagen, war nach ande- 
ren **) von l^erejaflawl zurückgeschlagen worden. Am Hofe 
Sertnk*s lebte ein Deutschor, der des Zutrauens der Mongo- 
len genoHs und Ihnen viel von curo|i/iischen Sitten und der 
Maclil europäischer Fürsten erzfihlto *^). Von Uatu ins grosse 
Lager Mengku*s gesandt, hatte er auf der Heise den Tod sei-« 

') Rnlir. XML Iioy Brr^'. p. 45. *) Ruhr. XX. p. 38. ») lluhr. Cli. XXV. 
S. .M ; ilir Stiull 'ftthit, Vfriiiiitlilioli ilor \Voliii«ils «lor Tuias , ilr« tiir- 
kist'lii'ii, mit iliMi Ciliiiri'ii vim'wiiikUimi Slmiiiiir«. Oi'i^. Hikn. p. ii)7 iiihI i'lä, 
«) Ihil.r. eil. \l.)i. l:|. •) lliilir.CJi. I. |i.&|. ") lliilir. Cii. \1V. p.2(i. ') KnUr. 
(ili. V. I». /. ') 'I iiiikim^ky II. Miicli IiciiIh lirr^nl iVmiVi i*n ^iilt*4 NVnMiTf 
iiii<l l«iiii;;|i'ii iliiiKi li* ViiyiiK«» «|i> htMixnlt«« III. IM. |i, Ü.'>S} mioli im Miiiil%i«liii ( 
«I'OImioii. ll>Urlil\iiw in flt*r (>ri!iiliiir^i«cliiMi TtiptiKrupliitt S. Ili iimrlit aii4 
Itufii iiiiil *S.uiin r.wry l'i*r«oiitMi, iiii«) JuHMt «licHrii |<*ii«mii vui*^rli<'ii. K«rMiii»iii 
•rt^t : ((.Sniakf \V(ilir«iclii*iiilirlj hutii'N iNNrliliit;;!*!*.'' Ki* wni* vn ^nti/. ^t•wi«<t 
laut t\r% Z<'ll^llUs<«i WiiMiirii, llf'irliiilcdiliii'«, Biiiiik«*ti't, (fliullari'» und iMii- 
iiiMlsi'liimliu^tlii'ii. 0) Kniiiiii^iii V. lU. *<>) Uiilir. XVll. p. 31. Plan Carp. vii 
••) Si».|.riiiiiijii KuiKN I. S. 3lir H. 3«y. ••) Mküiricljo Chr. ill. p. 31. **) Kn- 
i'Mtusiji nach UuhiiKjui«. 



Sertak niid CU(bdo€ht« |43 

ne« Vaters verDommcn, und war vem Oroas-Chan andeaioii 
Htclle %am Obcriiauptc des UIuncs ernennet worden. Anfnel« 
ncr imckkelic Hfarb er, und Mengku ernannte unter der Vor« 
miindschnft der Mutter Dornktvcbln | Gemahlinn Datu^a | den 
vierten Sehn Uatu*», 

■ 

III« VlAnliilselilf 

xum llorrMclier doH UIiihcm *). MorAfenlflnilinoho Quellen be« Vitigh 
riclilcn /.war, dana MaglidMclil bald licniacli geatorbon , und 
ilc8sen Olieiuiy Jterke-Cliany noch In demaelben Jahre die llo«> 
gicruiigf InKiptMchak an^^elrcten; aber da noch Aiat bla gogcik 
Ann Knde der Ilejc:ieruufif llcrko*8 in den ruaaiHchen Chroniken 
ein VüTHi dicsoM NahmeuM eracheint , den aio bald LattUchlp 
bald Ulawhchl nennen, und welcher dieaelbe Rollo H|iiclt| 
welche SerCnk unter aeiuem Vater Ilatu, indem er die ruaMi« 
achon Füraten einpfanfft , ao iat ea aehr wahrachelnllch , daaa 
der Xenfe aelnem Oheim dio oberate Gewalt entweder willig 
oder gezwungen fiberlnaaeUi und von demaelben mit der or- 
alen Oberfcldherrnatcllo dea Ileichea betraut worden iat. fn 
dem XcitrnumoKInea Jalirea endete die Iforrachaft llatu^a und 
aciner Söhne Scrtak und Ulaghdaohi| ein Vierteljahrhundert 
nnch der Gründung dea Ileichea in Klptachak durch dioThron-« 
bcateigung Bntu a. 

*) Rry flf*m WiilrmpriicIiA clnr Qurllm , dar^n rinigo den L'lAfjhdirYd 
tum Solinv Hnlu'«, mikIoi'c xtiin Sühne Scrtük'« iii«clien, koiinon \»ir iiii« nur 
an (lio ^Uiiliwiirdifrütt* (Ifrftrllirn , «n UetrliidiMlilin. Intllrn. Dii'trr a«;;! y.ii 
Kiiilc ilrr Ur^irriiiiL' lUlir« uml Srrtnk'« «luflnii'liliili : ((^lrnf;liii-K«iiii liiirlt 
«iliMi liliiKliiUclii, (Ifii Solan «l«*» lUtu, «li*s Tliron«*i und «!«•« l«MM«lrM ilf*« Ya» 
«tri» wiinlimw und in dci* Aul>.Hlitung der Stdniit Mutu'a lirvin «'iHlrn, Srr« 
nliik: «K« iit olj'rnliar, du«« iloi*«i'llir kcin«'n «Sidin liultr.»» Jin l)Ri'hHiMnf;n^ 
•rliai iiiNNsl r« nuili d(*in Todit Nriiuk'«: MLtof;lidM('lii war niicli ilini duivli 
M«liti l)i)d(nn IMfU^kn- Kniin'a di'i* Slrllvfiirdcr dfi VMtri'«.M Hier i«t di*r 
\nIpi- Sriiak's, DmIu, KfUicint« mIm'I* nirlil K^*'"**'"' • **iid dn'%n /.^rydcuti^cf 
Slctlc hiit dii* unrii'lili^i« Aii^uln« S|Mili«nTy da«« L'liiK^**!"^-'^! dn* Sulin Ncr« 
Uk's f'cwcKcn , Vfi-MidM»»!. ninnkpti'a Strllr ist );lfirldNu(fnd mit dir^cr, nur 
im Wamaf liriAkt <'t nnidi Scrtuk'a Tod: «Kr lirtlfdlto *\ru rU^didsrlii, diMi 
ffSohn Srrtuk'a.M Im MuniM|s«:liiinlia«rlii julj^t aiil' Sfittik L)hf;li«hrlii , oUntf 
dass K^'^iK' wird« wcaacn Sohn vr ary« io ila«a im \V«s»af drr ISnliiiic* Sei*«' 
(•k Idutt duicli einen Abachi eibct* inlerpulirt wurden su tcyn tcliviul. 



ViortOH Du du 

n e T k e*$ negierung. 



JJiho wir von norko^n Ur;q:icrun^ orxlllilon | foilort |(ONoliIoh(« 
liclicr ZiiMtimmciiliniif; einen Illlek nnf dlo GroHH-ClinnMclinft 
der Mon^olnn, welche nncli dem Tode THclion/;ir-ClimrN bo« 
jivnnnyiind wie diiH wnliro Clinlirnti nncli Molinmmed'H Aun- 
Hprucliy nur drc/sHl/r Jahre niinh deHMon Tode unter vlerChn« 
liren diiuerle^ auch nur dreyssln; Jahre unter drey llerrncliern 
gedauert (0;;etai, Kujuk^ Men;;ku)^ deren orHters&wGIf Jah- 
re, der zweyto nneh einer 1lo;;entMchAtt von drey Jiiiiron 
deren ehon hu viele , der dritte nneh einer UejfentHehnn von 
ehennillH drey Jnhren deren neun ref^ierl hiit. l'nter Oi;olnl 
war niu^li der Krohcrun;; Cliinu h der l^eldxujBT nneh Euro|iA 
besühloHHiMi worden, in welchem durch drey Jahre llnlu mit 
Heinen Hiihnen und Neiron und den berüiinileHlen Feldherren 
de^ nuMi/(oliHelien lleereM ein llut/.end IWinder verheerend 
dureh/otf, wie Tnchr/m \ujan und Suhuial Itvhadlr unter 
THehen;>;ir-Chnn Int dreyj/iliri^en perHlrich - kiptHchnkiNchen 
Feld/utf ')• Ogotai hahh ruhig; in der von iinn neu erbauten, 
und mit llfllfo europülHcher, in die Sciuverey KeHchleiiptcr 
künntier nuH^eMehnitlckten neuen Keniden/« Knnikoruni, dem 
Trünke ergehen, übi'i|i;'enH ein gerechter und Hogar milder 
VH\vh{. HeiiieH SolineM Kujuk - Chnn Thronbenteigung war 
dnrcli die Cüegenwnrl von UroHnrürnten, durch dio der Co- 
Hiuiilten HO vieler Kilnlgo den weltlichen AMien, durch dio 
4^*saiullen den ChiilitVn am Tiger und am Tiber, dcN Pap- 
HtcH und dcM llerrMcherM von llagdad, verherrlichet ')• Auf 



') Auf <lriii |M*r«i«rli-kinl«f1inki4r1irii rrlil/.ii:;n: Cliorniinii, Kuln^taiii 
Torluii'i^lHii, iMarciitliTiMi, IriiK« An*rli(MiU(*liaii, Du;*!!!«!!!!!, AriiNMiini, (ifor* 

(;irii, Aliinicii, nul^iiiliit, SNiikMii ; niil' dnii fiirtiiMMirlicii: .JIiimIiiihI, Poii- 
i:ii , Srlilüfkirii, tM.ilii'cii, Llii^iirii, Clrdiilicii, |).tliiiiitii*ii« Oülcrnfirli« «Si«*- 
)iiMiliiii-^«Mi , IMoltlaii, Wdliiclii'y iiimI niil;;Ari<Mi. *) lUo. ifitutre utiHe ytntütts» 
nhiviin (UniiiiHiil (VK'iii. \1. p. l'/S) {^riiuiiv ich mir iiiclil iMcluuscIii'cilM'M* 
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RiiHHlAnd t Pomion | Annonlon | Ooorfficiii Kloln-ANlen iMtcto 
dnn inoii/i?olItfcIio Joch. MlHMlonKro inh Hohf elbon ilo« PiipNtCff 
und doM KOnIfffl von Frnnkrcicb hn Hcrink, den Hohn Ua(u*ii| 
den norohlnliAbor dor mon/;oliflolicn llooro am Don, und an 
llnlflHcliu *), don llorelilHlinher doMHolbon In Pornloni fflnffoii 
bitf InM Ln^cr den ÜronN-CliAnii nach Karakoruin, und wohn- 
ten dort demKuriltai derThronbe8(ei((un/i|;bex. Die Ke^lerunf^ 
deMHclben war ku kurz«, um WlohtlffOH auii'/.unniren ; aber mit 
drr TlironbcHtelAfnnff Men/rku'a onffMKelo aich dan nion^oll« 
Hi'ho lli*rri(!borHyHfoni aiifdio A:roHNarll((NloWriKe an Im Ahm« 
Hvrn alN Innern. Duroh die llinrlühlnn^ oder Verbannunff der 
Prinxcn Nebenbuhler auf dem Throno dor OrofiM-Chanfi(!ha(t 
bcfeHd^ty übertrug er an Mohammed JalawalNeh dio Verwal« 
funirChlnaVy an doHaenHohnMeMud dIo der IWinder zwlneheii 
dem IrÜHch und dem üxun; Peralen'N HlaflhalferNehan wnrdo 
dem Ar^hun beatiillffety deaaon Horehlahaberaehan aieh übor 
Arerbeldachan und Irak, Ober Klein -Aalen und Syrien or« 
Htreekto '). Kino alleemelno Ko|irHfouor| deren hAehnfor Jlo- 
trauf Hieben I der niederato Kinen Dinar betrug ^ wurde amn- 
p;eNchrieben( mit dem Krtra^o deraelben wurde der Anrwand 
dcM Heeres 9 dio Poaten, dio Oeaandton ffodeckt. llio Hteuor 
der llcorden wurde auf Kinea vom Hundert reafffONet/^t. DIo 
Prleater aller Hrliu:ioneni der Juden anaf^enommen, waren 
HkMierrrey. Der Mlaabraunh der llerreyuntfon, weleho die Prin« 
7.cn vom Oeblüte für ihre AngohOtlgon erwirkt y der der INiat«« 
fVohnen und dea Unterhalfea der Geaandten wurde ah((eatellt| 
die KückNlAnde dea Flaoua wurden be/«ahlt, In der Htaafa« 
knn/Jey fertiftten HeorelAro in den aieben llauptapraehen dea 
llrlehea die Hehreiben undllefehlo aurmonffoliaeh, llilbeliaehi 
fan^uliMeh, ui^huriaeh, arabiaehiiieraiaeh und ehineaiaeh nua ^)« 
Heine Mutter Hijurkukteni, ala Kaiaerinn betitelt ^ war Chrl« 
atinn , bedachte aber nicht nur dio Kirehon Ihrer Olaubena« 
fCrnonaen , aondern alirteto aueh moalimlaeho liOhranNlaKeni 
lauHcnd tioldbaliNcho gtih alo für die Akademie von JloeharA| 
die (auMond KuhOrer ziihlto. 

') Hnjol IVitjitn, Pnynth d nnme nrnprio, ma Nny vuol dirß dif*9tilh. R«- 
iniMiu II. n. ISA, liry UVmiiMt Mihn. Vf. p. 4211 lladfou. •) J)'Olit«i>n |i f»t3 
iiuili ni'vcliiilnlilin, MiivliiiiiiKl, Cliiiiinrli?iuir| J)M'l(ili*ngiMi*li«i. ') lKOli4« * 
•«Hl |i.517; Much iiAch AlmUeriidtcli S.{M)4» ifi urr Uliei'irUuii|) j». 330 llayrln 
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m/r iHMi Bnlil niich »einer Thronbeiitel|run/i( verlieh Men«:kii sei- 

'^'^"'* nein nriidcrKubiliil die 8(ii((hiiUerMcliaft der Madllolien LAndcr 
den licicIicM an der chineslflchen Orttnxo. Kr vellendete die 
Kroberiin/ir China'n und Oriang Kodaiy der Sohn des fflrcli« 
(orllclien 8iibu(al Bohadiri eroberte Thibet. Auf einem allere« 
meinen hniuUngt wurde daa von Oflfotal flfe^rebene DeyHplol 
elno?4 nc5ii;hluNseA a1lfl;emelnen KrleA:ea nach allen noch nicht 
eroberten IWindern im Norden | Süden und Wenlen naeli^o« 

:iMy ahmt. Ilrey Heere wurden fterflsleti da« erato f(ci3:en Korea, 
dan zwcyCo iregon Indien , daa dritte ffe/pen Pcralen. Von je 
Rchn wafTcnnihigenMAnnern desf^unxenlleleheii musatenalch 
xwcy fltcllon. Von Seite BatuVy des Ilerrachera von Kiptachak, 
erachlonen zu dieaem Feldzuge der Frlnx Bulyha *); der Sohn 
Kchelhan^Hy mit Koiar Aghul wxiA Kuli.\on dorn UluaeTNcha« 
jl^adirM Mkuficr, der Sohn l)NchiidMohi*H, dea ftiteaten Söh- 
nen THehn^ahira '); von dor Seite der SehweNtor dea (arona- 
Karina lluka ^) VV//if/r mit den Tni|i|ion der lüral und Inuaend 
chlncf(|H(*hen Familien von Feuerwerkern , welche WurAua« 
anhincn und daa Nnphtharcuer verrcrti/(ten. Der Anführer der 
Türken war Kvidbukay derTruchaeaa'^). Im La/;er deaOroaa*« 
Kaana blieb ütchumkur ala Sachwalter ssurflck, deaaen Mutter 
die erafo der Frauen Jlula/;u*a ^). Illo boydon, demaelben an 
Alter nflehatcn Sdhno waren Abaka^-Vhan und Jnichmul% 
Tokitf'-Chan p die Frau aelnea Vatera Tullf welche nach dem 
Gebraiieho der Monf^olen zu ehiichen ihm erlaubt, eine Chri- 
atlnn ^)y und die Frau Ald$ehai Chatun und aein jOn^erer 
Ilruder Sungtai ^)y begleiteten denaelben auf aelnem gewal- 

(^rir^2.ti;rGii llcer/uf. Im September dea folgenden Jahrea lagerte 
llulagu vicr/.lflf Tage lang zu Samarkand, wo er den einen 
Heiner boyden DrOder, Sungtai, verlor^), und die Nachrieht 
dea Todea dea andern erhielt. Der lleertYlhrer Keidbuka war 




l<*r Mrii!i;ku'a. *) Uat* KehrJicii«, Almlfrrji(Urli: h<*y letxterein fjiUcli: t^fi/i 
Bucht (lf;ul.^ ') lloka odri* Ituka int iiiclil« aimcrs, mU da« turkUohc llitLha, 



«Im* Stii*r, \\ti\ hcy dfii TaUi'fn ein Klirrnniihine, wie Giir , (li*r wilde l'liel, 
bry diMi P»«nioni. *) Itawertlsvhi im Bar llehrHPii« irrig alt prhiccpt pitio^ 
rimi.von Purocko uiuilioraclKt Caid Ituka linwer(^itn$ii» *) Dcv AliulivracUili 
puhiitnktir , liev bur lleliraciia %Svhumnjev i hc^do irri^. S. *dic Slainiululyl 
im AiiliotiKc zu l^iidc. *) Bcy Almlferadich Jatin , bcv iSar IlcbrtfCiit riclilig 
Jatchmut, und ^hka $iai( Abaka p. 356. ') Bar flfliraeua p. d36. *) Uey 
Aliuireradscli p. 329 Soniai, bcy Dar Ilchracua p. A3Q SübattUi im Slamm- 
bauui des Aidiangcs Stwgc(ai\ ^) Abtdferadsdi p. 330. 
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mit dem Vortrab dea lleerea gtgn Kahlatan irorgerflokt | wo 
crdloBurflfon dor Anaanalnon brach. Iiidoaaon ^onoaaMotifkit- 
Kaan In der llouldon» Karakorum der llerraoliaft In unffCNtOr« 
(cm Frieden und Ver/^nflgon. Die 8(adt bealand aua iswey 
gtons^n Gaaaen, deren eine die 8(raa8e der MoMlInieni wo dio 
AlBrkto j die andere die 8(rafffie der Chlneaen 1 wo swOlf GO« 
Uenicinpci. An Jedem der vIorHtaddliore ein boMonderer Markti 
um OHtllclicn der tictreldcmnrkC , am weNniohen der Hdinf« 
und ZlcAfcnmarkl; am nurdllclicn der Fferd- und am aüdll« 
clicn der üchHcn- und Wn/rcnmarkt *). Her Pallnitt doa Oroad« 
CironM bcKtand aua einem ticIillTe und xwey 8cl(enlialiony mit 
drcy Tlioren gegen MiUagy deren mlttelatem ge|i;enübcr ein . 
kOnsdlch von einem flranKOnltfchcn Goldschmiede f(efichmledo(er 
llnum y wie In den Pallfinten des Kalnerfl von Jlyxanx und dca 
Clinliren von llagAnd^ am Fumno de« llaume« ein Hrunneni 
von vier LOwen ffoCrnffon , wie der berühmte LOwenbrunnen 
von GrnnndAi mit vier aohlnnKenfrewiindonen llOhren, aiia de« 
ncn H(u(cnmlloh| KclMMvIicrbot y Wein und Mclh floftn *)• In 
dloAcra PallaiiCe ompflnjp der Kann Menffku dIo lloÜiNchnfler 
do8 by7«an(lnlMcben KalMora ') und des Challfcni die MUnlo- 
nUro , Do(hKchAfler de« Papale« und de« KOnlfl;« von Frank« 
roloh, die Kl\i\\go Armenien*« , Svmpad ^) und lldthon, de«« 
Non Ve4(er von einem VerCrn^e In «leben ArUkeln rnboH, vor- 
in(ig deren cr8(cm «loh iMenffku mU «einem f(Anzen Volke «leh 
(auren zula««en verbindlich fl^emacht haben «olUe^), die Chnno- 
\on Kanbalijfh , Almaliyh^ Vulad^)j und vermu(hllch auch 
den persUühcn Ge«chich(«chrelber Mv$ud Den Xikbl y der dlo 
CcHcblchto «einer Zelt be«chricben ?). So war dlo Stellung 
de« Gro«H-ChNn« und der von «einem llrudor ilula^u bereh« 
lli(ton Heere In PerNlen | al« Uerke, binnen JnhreMtVlMt «elt 
de« llrudor« Dalu Todo nach dem kurzen Zwl«chenrelnho von 
dcMMcn HOhnen ) ÄVr^aAr und f//ayAi/jrc/i<, von Meuj^ku- Chan 
al« llerr«cher de« Ulu«e« D«ohud«chra In Klpt«chak ln«lal- 
lirt ward. 

•) Ruhr. Ch. XLIV.» h^y Bir^. p. lOB. •) Hiihr. Ch. XU., htiy Bürfr. 
P. 97. <) Kiilif. iiihI lUMnii«. Mi^m. im VI.Baiirlo dor Mi*m. Hfl riiiMitiil p 4HJ. 
*) llUt. Orpel. in cirii M6m, «In 8. Miirlin II. p. 145; der er«to ciirM«r, .S»iii. . 
päd, i. J. 12^j , der »weyle i. J. 1255 : b<*v AhulO!r«dicli p. 3:^8, i. J. IjfiJ.der 
alvsandriit. Ära 1:^51. nüaUm (lUilhon; , jinneninrum rex ad obu'qiihtm 
uMen/fku Caani äej'eremlion iUr instituent,*» Bar llebr. p. 335. *) lliiilliuii 
und Abul Uemui. in den Mem. de l'Inttilul YL p. 459. *) NikLi in dun ü^ 
licet et cftlraiU iL p. 3i^l. f; Kbcu da. 

10* 
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vJf^t», Unfii IiftMo vIcrHniinet Sertak, Tiifukan, Andewan und 

Vl(ujhthrhl^ Acten crntcr und %*lerCcr ihm nufilem Tliroiio ^c« 
fol;»'( , von ficncn nhcr nur der zwoylo YMcr von rnnfHAIincn, 
dio andern droy kIndcrIoM ntnrbcn. In der nntArllrlicn Krb- 
fiil^o lififfc dorn Tutuknn oder einem »einer ranf Sölino der 
Thron vor dem Oheim oder Gross-Ohcim, und unter den Hrü- 
dcrn \\n\nn >viedor elicr dem filtern Sohno D8chudschlV, Ordn, 
nis dem jünftTrcn, Dorlcei isfebOhrt. 0rda*8; des fiKestcn nni« 
dorn ISntu*H , \h\ bereits oben erwühnt worden, und wir lenken 
hier noch einmnhl dio AuTmerkHiimkeit auf sein llnus, damit 
dtisselho dem Leser so mehr bekannt seynmö^o, wenn dIo 
Itedo davon welter unten seyn wird. Dsehudsehi hntto seine 
lieero unter seine beyden tiltesten Sühne , Urdn und llntUi ho 
{rethellt I dnss die eine ll/ilfle llaiUy dio nndero ll/ilfte Onla 
mit seinen drey HrOdern Tokaihnur^ Schhtgkur und Shigkum^ 
erhielt. Diese blossen sofort die Prlnxen der linken Hand, im 
Cie/rensii(xo der rechten, weleho das Heer Datums. Die rechte 
Hand behielt aueh diessmahl die Vorliand vor der linken , in- 
dem das ncrrsehordi|ilom des Uluses nach Tla/irhdschl nicht 
fiufdic ältere Linie Ordn*s, sondern auf dio jAn/s^ere Datums, 
aber nicht in der natürlichen Erbrol^o von Ilatu*s Srijinen, 
sondern norden Oheim Herko tihergin/cf. Die Fürsten der Linie 
Orda, Selbstherrscher ihres Uluses, be/^aben sich nie per- 
sönlich an den Hör der Herrscher des Uluses I)atu*s '), aber 
sie kannten die Oberherrschatt desselben an. Indem sie den 
Xiihmen des Herrschers des Uluses Hatu*8 /.u oberst von ih- 
ren Diplomen schrieben '); hln/ire|sfen in den llerehlen, wcl- 
rhe vooMirosH-Chan Men/;ku aus/vin/ren, war der \ahmo des 
Hauses Orda, als des filteren , vor dem llatu's^ als desjün- 
ß:eren , ßcsrhriebcn ^). Orda I(9chm erscheint zu Leb/.eiten 
ltatu*s nur eiomahl in der Geschichte, und zwar im russischen 
Fcld/.un;c. Als das vereinte Heer der Prinzen lan;n;o vorMos- 
l%au stand, ohne desselben Meister zu M-erden, khmSchriöan, 
derllruderHAlu*s, mit rOnftausend Mann demselben zu Hülfe, 
und half ihm den ;rl^i"/<cnden Sieg erfechten, dessen Folge dio 

•) «K« hat licli ii'm 1irf;clM>n, Haut mu cirm ITntix^ OnU*« der Sli»IKcrlrr- 
fitrr (IrsM'lbni %'u'h 7.11 don («Iiaikmi Butira vpifii';! Iiiilte, indciii sie voii ciii- 
tiautlrr nitrenil, iind jriii* iiiiabliün^if;« llerrsrlicr ilircü ri{;rnrn Utu!»**^.* 
JlrMcliidrddiii. ') //> nnnii ischan her balitl jerlif^hui chuisch nuwiteiuL*) Itrf 
iiijrrlikha ki Menfikn Kann titchihctX ahkjam 11 jatn nuwischit nanil Oräa 
fnukntltlrm t/nsi ht. ilf^iliiilndttiii. 
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Kinutthmo von Moiikatt *)• Bcboibaii erbleU Kor UoImIiiiunic 
Keiner Tapferkoit diirar vom ürda Itflulieii '), dem CUercii llru- 
«lerllatu'tfyfQnr/chiUfiUMend Familien verMchiodenor iarkli«i;hor 
StiimmOy mit der llcdinfifniHii, daHS er aoinen AureiiHinK in 
der Nfibe de« Jurten ürda*H nelimO| daM or den Hommcr am 
Trat und Jaik^den Winter aadliclier xu Kara kam (Heliwarsn- 
Miiid) und Ära kam (MitleUand)) an den Urern Ach 8ir oder 
Jnxfirtctf I zubrinj^fe, wo in der c:raueH(cn Zeit türkiHclicr (3o« 
«eliiclito Karaclian, der Valer ü[|[hur-Clian*M, aberwinlerto *). 
AuMMer dem oberherrlichen Ulutto DuchudHchi*« in der Familie 
HcineH jOuKern 8ohnea Ilatu, benlanden aiMO bey denken Todo 
in KiplMoliak (In der weHenlen AuMdehnun;?) noch /.wey an- 
dero lluMO unter bcMondcrn lierrMchorni nfthnilich der l'lnn 
dcM FürHleiihaUMCM Onia*$^ dea ersten 8ühneH l)Hi;hudHelil*H , 
dessen Wolinsitxo am »Sihuni und der Schnban*$, den tüint^ 
(rn 2SulineM l)schudMchl*H j deniien Wohniiil/.o nördlicher in 
hibirien , am Ural. Dio überherrachaft tlber beydo war beym 
llnuMo Uatu*Sy dcHsen Druder Bcrko Itxt %'om GruMM^Chan 
Alcn^ku aia der Uerrtfobcr dea UluHoa II»ohudtfcbi anerkannt 
wnrd. 

BerkOy der Xahmensgfonoflae dea cliuare Anlachen Chanoa 
und Fcldherrn, welcher ein Jnhr/ehend vor dem Tode lla(u*ii 
rühniUch auf dem 8ehlach(reldo f^cfalien '*), erscheint achon 
cinl^enmhl in der Ue^ierun^M;;;eHchlch(o aeinca VnterM; dan 
erste 31nhl boy dem Kurillni zur Thronbealcißuni; Oj;nfnl*My 
im ticleite Hcinen llrudern, dann ala /«u llnuHo p;ebliehen,wiih« 
rrnd dea ^rusaen dreyjitliri^en Fcld/.u^ea gcgm KHaMlaiMl| 
Polilcn und Un;;nrn '), endlich nach der Thrunhcslei^untf 
Mcn;;:ku-Kann*a in der CfCaellachfirt aeinea llrudera Tuku Tl« 
nuir, um denselben an dio Ufer dea Keruinn /.u be^IcKcn unit 
dem durch die l'rinxeaainn llegendnn 8ljurkuk(eni /.usamnien« 

•) Ahiits1i«n 1». 101, in clrf fmii». III>rr«irtr.iin^ p. tSI. •) Bi'y I.niKtl«*« (im 
Voyiim« ili- ncii^snl«*) liiTritclit liioi», %iii» «liirclimi»« «lio •Ilrr;;ro*»lü Ni-rwii'« 
itiii^. OnU Itkclicii (lM*y iliin hi/nnj wird von neiiion UiiiiTiiuirn ii finflilii« 



R«*ii, fein T«nl vtin »Vai/i (nnCii) ^rrndit, mit «Ifn \w;»;'r*t!lilr|»i»l«Mi lli'f.inu'»»» 
ii**ii dif» Sl.-iilt Srrai lii*V(ilki*rl, iiihI diinn (*i'«l «In* /u^ niirli Alu^tviii iiiilri** 
luiiiiinrn , dii ducli dii* Ki'ltnuiMi;; Scrai'« writ ipiitcl', iiid Ord.i nni'li d«'iii 
iii%«i4clirn l'*cld/.ii^<* di*n .ScIfiMiMii 1*111* die dort crlfiilrtc HuWi* inil l.)f(NNI 
KdiiiiliiMi hcloliiilc. 0..\lMil;:linri im Tr\lr |>. KM hui Idos»: ^rtikitm hont* 
kum srriJsM ; in der VUor%v\/.Mn^ ilrlil : n*'fi /*•' l»*^nh ths rificrrs ifr Sirt 
rt SarisM» |)/i S. U dr« Tf\lc« Karakum Idoki mil Sir vorkominl , »o »«'lirinl 
Äiirh S.. 101 Siri \%U%h ftUtl Sir f,\\ MiJi#»n. hl dir Slidl« S. «I fildl in diT 
Hin/.. trh«*ix. Karakum. ^) lUdftclü Clitlfa'i cht'onolo(,n>clie Talchi i. J. 011 
UMfi;. ^) D'OliMOti i>. JOX 
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bcrafeBCB Relcbataere bexsuwohBeii '). Berke wtr der erste 
der monpfollschcB Herrscher 1b alleB vier UlaseB| welcher de« 
Istlsm snnshin, hlexo entweder, wleAbal^hsfi berichtet ')| 
durch Ksiiflcute aus Bochara bewogen, oder, wie andere Min« 
der YcrlnHHllrlio tQrklschc Oucllcn erxihlen ^), durch den Der- 
wlHch Selfcddin von Cbuarenn bekehrt. Der Ritas, weiche« 
er Ibl^fo, war der erste der vier orlhodoxen, nimlich der 
hancfliischo ^) , so dass von der Utestcn Zelt her die Monli- 
mcn jenseits des Oxus Sunni, wie die Osmanea. In der von 
seinem Rnider Dato erbsutcn 8tadt Serai ^) verssrnnelle er 
neso(/./;clehr(e und fromme MAnneri so, dass schon dsmabis 
an seinem ilolb r.n Heral an der Woifca die Wissenschanen 
muslimischen Gesetzes biQliten , wie spftter in der ebenfiills 
von natu erbauten Ba^hdscheseral in der Krim. Nicht aar 
hanefltischo , sondern auch schaflitische Dootorea und Profes- 
fiorcn fnnden sich bey ihm ein *'), deren Ge/irenwsrt die neu- 
i;cbnu(c UoMidcn/« an der Woi^n verherrlichle. I«an;<:e halle 
er seinen Isism gclioim gehnllen, als aber sein Itnidor und 
GcleliMmnnn TokaTimur denselben OlTentlich beksnnte, balle 
auch er dessen nicht Hehl, und ward sogar der Verfolger der 
Nicht •* Moslimen y so dass er seine Untergebenen unter To« 
desslrafe den Isism anxunehmen xwnng*). Diese tlberXicht- 
bckclirlc verhängten Todesstrafen mochten wohl eher, als die 
blosse Gcheimhsllung ') der Lehre, die UnxulHedenheit sei- 

*) PUii Car|Hti p. 4.1. Ittrkü nntrr doiirti : «^m/ mmt tirmeuret Jmmt iet 
«TAVi.* *) Aliiil;;lian'« Stelle in Krarlin't iMiimrlrun IV. de UlftmUmo inier 
Cliiino« l)%fliiiiU<*lii(licus ortOt im Werke de nummonim bul;;artronini forte 
iinli«|ui%Mtiifi |i. l.Vl. ') Lansl«*« Im Vuya;;e <leBeii;;ale III. n. 35Ü im NeÜiat«»!- 
lii« l>>«*liami*s; für I«el»etiftbefclireibun{; ilietet Srliciclu di« 461^*9 gesU i. J« 
m^i (12tiÜ). I>«<*liami fuhrt vuii iliM dm\ triiüiie Uifttirlioii an : 
«Irli liin der I«iebende» mein ist der Scbmers» 
«Du der (9elieble%le, dein ist das Herz.* 
^) Hin Arab«rliali, aiicb Kraflin im obigen Werke p. 101. *) Diclienabi irrt 9 
urciin er «li«* !'.rbauiin;; Serai*« dem Berke, den er iirrrkei nennt» susclireibt« 
da s«-bim llubi iic|ui« zu l^ebzeiten liatn't die«elbe ala eine jünstt an?ele,:;te 
kennt. *) Arab«rb«li und narli ihm lUrhenabi. ') Abul;:bafi, di« Stelle bey 
Fraelm de n im. Hui;*. f«irte antiqu. p. 2S3. *)«£ei Talarrs, qui conmoUtoiemt 
«f OM apt*tia%ir , t/uuit/H'ii n'osdi profester ou^^riement tisiamitme • en^-oyi^ 
mffnl des ilvpulcs a JiolagOM ; lis tui offnrent ia couronne » en lui repri* 
0trntant tftir l»rrkrh rn etoit indi§ine.^t^n^\l'%\oy%}i;€ du Dentale III. p. 359 
Tenliant, wie all«* An;;aben feiner Quellen und aeine eigenen IXulen, die voll 
Irrtbuttier, frenii; Ccfaubfu; dalier aueh «lie Walirheil der Brkehrun;;»;;«-' 
arlii«*bl<* durch «Im llenditfli Sc-ifeildiu daliinpe«iellt bleibe. Zu bemerken i«t 
en«llirli, <!««« llaJ»« hi (Ihalfa den Se^inn der Tftrhen;;ir-(^liau'aclieu Dynastie 
iti KiplM'lMk ganz irrif: er«! mit ßefke i. J. tijS {Viö^) ansetzt, wa« vefmuih- 
lich \«*rwirrutis «Irr Ab«(*hreiber« weil im selben Jahre die llermehafl «1er 
Tarli«*fi.:;iA«lrn in (*horasan begann. Eine ^leieheVerwirrnnf; dur«*h Al>««'hr<^i* 
brr herr««*lil in «Irn llandtehriDen (■lianari'»» indem .tu meiner lland«vlirili 
w«'iii;;>l«Mi%'- d**t Kiir*^ lluLj^u'» nnitr {7«fj;A(/i(Ai >l(*ht. 
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ner Untortbanea errcft, und diese sieb m HoUisa«Cban sv 
wenden bewegten bnben ; docb war die Umaohe dea xwlaehcn 
beyden entstandenen ZwUtea und blutigen KrltgCB eine ffann 
iindcro, wie weiter unten ausfllhriich naeb den verlHaaliebateii 
pcfriiMchen Ouclien erzählt werden wird« 

Km iMt bereits bcrülirt worden, dass Menffku alsbald naebfi^M 

nni/ 
seiner Tlironbesteiftun/^i auf die VorMtellunj; aeinea ^(tatthal« , 

tcrsAr^liun inFersicn, dns von Mahmud Jalawadsch in Trans- 
oxana eingerührte Stcuorsysteiu in Oan^ gebracht *), und da« 
bey die Verordnungen THchengir-Chan*s und Ogot d's bestft« 
tiget, wodurch die Diener aller ReUgionen, die llabbiner aus« 
gcnoiiiiiien , MtcuerArey. Diese lleHteuerung hatte in Ki|itHcbak 
fttcliun (Vühcri bald nach der TlironbostcigunK Kujuk«Chan*S| 
8tatt gefunden. Ks war von Heite Kujuk*s und Datums ein 
t^teuerregulirungs-Cemmiiisfir nach RuMHland gekoroinen, wel- 
cher zuerst von drey Kindern Eines nahm, und alle unverhol« 
ratheten MAniier und Weiber, sammt denen i die ihren Unter- 
bnlt nicht erwerben und die Koiirnteuer nicht zahlen konntoui 
in die ^«claverey schleppte^). Der liest der Einwoliner wurde 
gezrihlt, Grosse und KlcinOi lleiche und Arme, Alte und Junge 
Dius8(en gleiche Koprstcuer entrichten mit flinf Feilen, nühm- 
lich dem Felle eines weissen Büren , eines schwarzen Fucb- 
MCM, eines Marders, eines Bibers und eines Iltisses. Mengku- 
Chnn erneuerte die Vefehle Kujuk*s, und im letzten Jahre der 
Regierung Datu*s, oder im ernten der seines Xachrolgerrf '), 
l^nmen mungnÜHche Ziihler nach Susdal, mafan und Murom *), 
welche die Steuern und die Verwaltung reguilrton, indem sio 
Männer über /elin. Hundert und Tausend aU Zehnter, Hun- 
derter und Tausender aufstellten, und nur die FricMter, VO'^ 
pcn,MrMH!he und Nonnen von der Entrichtung der Kopfsteuer 
auHuahmcn ^). In diesem Jahre gingen die Grossfürstcn /Ifo- 
xunder Jaro*lawU$ch von IVolodomir, Uorit Wn»llkowU$ch 
von Ro$(ow und Andrei JaroslawUsch von Susdal mit Ge- 
schenken ins Hoflager des neuen Herrschers von Kiptschak» 
dessen bestellter lleiclisverweser Ghulafdichi sie anstfindig 

•) D'Ohiton p. 51 i. ») PUn Carpin VIT., b«y Berfj. p. 5«. •) Netlor'« 
ForU. sput die Zahlung inaJ. 1255 u. 1257; die NikooVho Clir. und Hin «ll* 
<^nr. S. 4 im J. 1257; Ba(u war i. J. 653, d. i. swi%ch«tn den Jaliroii 125.1 ««. 
U5«RMiorhen. *) ScbticUcrbitow III. 5.79. •)Neatof'« Forticuuiig, MuaW%a« 
l«biä.3<j. 
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ompflnff. und sr^uraokHAndto ')• FOnfjAhrc dnrAuf KOfrcn dio 
((ciiniiiitoii droy GroMsfarMton | und niU Ihnen Jarotlaio Jaro*-»^ 
latiiiarh von Titer Ium llofln^cr (nncli 8criii)| und Uorls Wn« 
»ilkowilHcli von Uo8(ow mit seinem Ilruder Gleb, der ideli im 
Lnffct mit einer Tatariiin vernifililt liAüe '), nus dem Lager 
Jiacli lloHtow zurücic. Im selben Jahre kamen die Zfihler nach 
Woloilimir, welche die obeni^enannten drey Grosxnirsten mit 

6 (12d8). Hieb nahmen, um mit ihrer liüiro dio Bewohner von Nowgo- 

rod AM /Million und zu boHteuern. Diene empArtcn «Ich wiiler 
dieZumiKhung mongollMcherlleMteucrungund Mchlugen Ihren 
Ponadnlk tüdt ^). Alexander Jaro.MlawitMcli; der Grossfarttt von 
Wolüdimir, besfinlKigto mit Mflho dio aufgebrachten GemA- 
ther, und dio Zähler wurden mit Geschenken im Frieden ent* 

7 xm)* laHHcn '). Im folgenden Jahre orNchienen dio mongolischen 

Mcucrhcamlcii llvrkai und Ka$$atl$chlk '*) mit groHHcm Gc« 
fiilgo an den rfurn dos Wolchow. Dio lOinwohner Nowgoroifs 
urkliirlon , lieber Hterbon, als sich der Zählung unlerwerfen 
VM wollen, doch fügten mIo sich endlich der XoOiwendigkelty 
von Alexander Jaroslawitach durch dio Drohung, dasN er sio 
dem Zorne den CIumim Proia geben wolle, hie/u gebracht. Der 
Unwille wider daa Joeh mongolischer llesleucrung brach aber 
nicht nur in Nowgorod, Hondern auch in andern Städten, in 
hello l'Mnnimen aus; es war allgemeino VerMchwOrung unter 
den nishiMchen Stadien, wider alle von llatu und Hertak go- 
^^{'Me IhiHkaken ''); dio 8teuor|iftchter MuMulmanen wunlcn 
aus Wladimir, Susdai, Perejaflawl und Jaroslawl verjagt '). 

^ (1201). In dioHcr let/aen Stadt hatfo der Ilenegat Josimaa mit IIQIfo 
des tatarischen Gesandten, Tefjnk, den llttrgern viel Unheil 
/jigefügt^). Um seinem Vaterlande nach Kräften das Joch der 

1 (1V(k)>. Mongolen /u erleichtern, ging Aloxamler Newsky zum vier- 
ten Mahle ins Lager •'), zum Chan llcrke, wo er überwin- 

•) Niknii'hrlu» (Ihr. III. S. 37; i\vv l.nwihrhi ilor riMf. CJlirnnlkrii Ui 
liloii 1111% tMioMMsItiiifl i\ov Aliirliivilirr eiitNloiidiMi, M'riflin diMi Aiif'i«ii;;«liiii'li« 
»tiflif'ii Miii (iliiiliiliUflii iilü ln'Y ir«*iiiitcii; S(*lil»(*lifrt>iitow JII.S. 7(i liut ricli* 
t\ii lUttwuixvhi; 'riiliHclilMrlicw IV. S. UHi,awlfvhi, ])\t*Vvvu*r Lloi*hilst'hi und 
Chuta/iisrhi, *) ScIiUrlMiliiilow III. S. 77; MUn III. S, 'd7 ; TatiMlilM-lif^ 
]V..s;v.S. ') llr. V. KniK ihiit liiui* d'm Niiw?. Clii*. r);)2,535,5l!l vom I.MaiA 
IV')« — IW. *) TrtliM'liUrlirw |V. S. 7!); Si lilHrlirihulow III. S. 81 ; Kainm- 



q« Sti*)iiMiii<ijii I. VIII. Siiilt» crtp. !l |>. 37. *) Droviirtjo l«fio|iU<« p. 10. Hr. v. 
Km:: «Mliil \o%k. II. p. 'J,\^i. ^) Knign ^Strprnfinjn l. p. 3;i •, ScIiUchulliAluW 
111. 6. Nil i'aliscliisclicw IV. S. 'S2; ForU. ^l•»tor*s S. S\ 
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tcrtOf orkrankto und aufaelnor RQokroUo atarb, Rln obon ao 
liollilMolior ala (apforor VOrati wcinlior aber viellololit isii 
flcliiniceMntii aloli ins (aCarliioho Joch rOfflo. Aua (lloaom Ue^ 
tficIUiipinicIo wird dor Iluliin dca crNCcii Alexander von dem 
des zweiten fiber8(ralilt|iind Tür immer wird in der riiHHlMclieii 
GcMcliiclao Ainkeln da» l}o\\iic]geHilTn Aiexanäer Sewikff und 
Alexander Dlutjopowcnny *). 

Russland war vom DiiiONter bia xumllmeniteo unterjocht; isri»rwi 
nur DiiitUi von llalifgrh, iinfcrneliniender ala Alexander, aanni 
^lewolil verKebUch,aiir MlUcl,alch von der(fOwal( derMon« 
g»lcn XU bofreyen '). Durch den KAni^ von llntf:nrn | durcli 
die Pulilcn, durch nein el/ifeneM Ginck ermunlert, wa^lo er 
CM| altf Feind der Mon/ifolen auf/utreten '*). Hio waren in i*o- 
dolien cinp;efnllen und hallen llakoln benelxl. Lvw IPanielU'» 
iriUrh verlrieb aie und nahm den llaNl^ak doMChnuM |t<-r<niM:ou. 
l'liurreuiNchiih, der lleerführcri welcher Hchon hcU /«wAlf Jiih« 
rcii den llcfchi am i)iije|ir nilirlo ^) , koniilo Kremene/« nicht 
bcfVeyeni und aia l/iulaio Wlmlimlrowii^eh ihm Kurei!olO| 
gQHcw llnlllMch zu (^eheui anlworlefo ers »Oanlci int furcht« 
biir.« Ilaniei nahm den, daa Verderben MoincH Valerlnndea rn« 
Ihendcn KaMlaw ^ernnfifeni und entrinM den Talaren alloHIAdlo 
zwischen dem lln^ und Telcrew, wo die llahkaken wie in ili- 
reu Jurlcn '') herrHchlen. Hchun Hclimolchcllo nich Daniel mit 
der lluirnun^; vollkommcMor l/'nnbh/ihi*i^l%cl(| aU neue Tiila« 
rciiHchwiirmc, von lUinindal nwavtiWwi^ welcher Hrhon MUfpr 
den liecrnihrern den AlnuftulcneinralleM vor arlilxchn Jiihrua 
fl^^urirle '') und \Ui au die Stelle ChurremHchiiira ') ftclrcfcii 
wiir, heran/.o/^eu. liurundai'M Ah^cordnclo foilcrlen den i*'ür- 
Htcü von lialitMch auf: »IUnI du dcM CliaucM Freund, mo y.lcho 
»mit uuH wider MMhauen!« Dauici Handle Wai^ilkOj neinen 
Jlruder, mil Trupiien und Vernprechungcn an llurundni. Diu 

') Ilicxii brmi'i'kt Hr. Si*1iiiri(1t arlir iin|>iilijoli«r1ti «fKrliiiil um* lilclii 
liiplirrjM wuniiii ««illlit tlriiii in fiiicr, Vnii «l«'i' ni*Bi*rliiMi Ak»i<l«'iiiin nU l*it»i%- 
l'r«k'f* •iMKf*4clini'|MMinii lir^cliii'liti* «Irr Moii^nlfii in IIim^IhikI, iiicltl ili(Mi<i* 
Sfilnililii'k Vom croh'ii .Al«'xniifl(*i' ItiM^tuiMi'« hiiI' iIimi \i'l/.lvt\ ^rt^oiiiil Ai<yii f 
iiiiil WMi'iiiii (leim tiiolit iiiMTlittii|il in iI<t li<*M'tii('lilf* «Ici' Mtin^iilrn in IUim« 
Inml, \%tMin tie tnirli iiii'iit viiii tU'V vu%s\%v\ifu \kt*Avtu'w iktis\iv%vUi'i*'Uot\ wor- 
tlon XMtret ») KiiiMin^in IV. i». W». *) KIhmi da I». hl. ♦) Cntinnsu, Pliin i;«!- 

r«»i II. |i. 40; liry n«T«. p. ^1 ^ ?l. «• •'• 1*^1^- ) K«in"»»i» •««• J »«^•«' •".•'/"' 
\r\\ llliiM>n;» «iiiMii '\%i iiliiT iii«'lil (Ins Wort, indiMii iinr rlin lijiiinr, un<l nii'lil 
Hir UAikfikrn, ili« (frltictli«»!' K«n/.«*r t'ln««*. *) ituniftifai , TurUrlA. Avttiii'« 
i>. '^7, Uvy »Nikon Jll. i. J. 1710, ürandni, •) Cuirimm. 
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C5I (iisss BloBifolea brachen InLKhura eUi mmi Terhecrtra iasidW*). 
BunindaJ lokCe dit TRpferkell WaiiUko*0 , des MMftlbcWs 
Micihilni:ii, uad cnlilcM Ib« nacb Wladinlr. Neeh la llerhito 
dcsHclben Jiihres *) cnfchien ein Monf^lbicbes Heer, nn A#* 
f^k0i und Tcttbugka ^) an^filbrt, welcher spiter so berfibafe 
irrcnkel lluchudiicbrs , bej dieser Gele/|;enheit in ftUhcr Jn- 
irrnd ^irh xum Oberbefehl monn^oIlMchrr Heere elsf^ObC. V«n 
DaiiM I seinen Söhnen Lcip und Bommm, und selnesi Bmder 
IVa^iiko fifcltlhrt , so|E;en die Tsisren , dss jOngiiC bercelii^e 
Lnblln vorbey, nach 8endonür| xemldrten dss Xennenklesicr 
von Zavichust und dss sm kshien Ber;^ ^)j und bels^rten 
(ikcndumir. Der llruder und die 8ohne Usniers verlisndellen 
im Xalinien der Monn^olcn mit Peier ton Krempm, de« Ispfers 
Vcr(hcidi«:cr des 8chloMHeS| Indem sie ihn während des für 
ciiii^fc Ta^^o (;e wahrten WaflTensCUltftandes mit seinem Dmdcr 
'/sbiifiütw Ihh l«an:er lockten. Hort warf er sich ver den mon;;e- 
ItHchcn lleerlilhrern niederi wie es ihm die Russen i^lehrt^); 
aber er ward /ifcsichlaii^cni entkleidet, enthauptet, das 8chioas 
f<^eHtQrmt| die Kiuwohner niedcr/«^cmetxelt. Von dem 8chlo!C9e 
rann das lllut in dio Weichsel nieder und rdthete die Plutb 
2. Kekr. 1^39. blutroth am Tag^o der ilciuig^unpf Marinas **)• llie Leichname 

') .Nowf*nrofl'ftc1ie Clir. p. 176; Pii«r1ikiii'«rli^ Chr. p. 3€; Nikon III. 
S. 39 iinil iMcli «Irmvrllicu TatitcliUcliew IV. S. IS. Alle einsümniij; i. J. I2J^ 
\^ >ii:lit iiarli zwry Jalircii vuii UuIm*, iaic Karamun aa^t« denn die Vcr> 
lirrniu;; Litliaiirii« lialtr i. J. I2^H ii. 1209 Matt, f.romer« der das Jahr \VM 



aii«fUI, i«l Yuii .Xariisxcwi«*« hericliti;;! wonlrn: m^lmtt /esinm S, jimirrä* 
mi»lr*»t\ßi»runl Tarlnrivum ftHtk^no, Cftmano, //«ijAo,» 73; Illu;;o%s 7^. 




im 
ip«lr« lliinifariiit vom 13. Nov. 1209 h<*it«t, iu ein l)ru«*krt*h- 
Irr, I2(i0 fiir 1209; in IVarn^ArMrics« in den Nulrn snm enlen Bm*he det 
fiiiiftrii n4nd«*f rirhti;; hnnerkl ; nach Bat^ko V. Rand S. 96. Da« folftende 
Vrr2ri«*hiii%s i>l in drni aht;<*);ehcnen nrrichte lim. Schmidt*! f;ans beson- 
«Irr« alt riti ;;rui«r« hur« d'ueuvre |;crn;;et wunlen , und noch dasu mit drm 
lii;:f*Hliallrn >^n^atxe, da«i vor jedem ^(ahml•n. drr selige Aifer wie«lerhuhlt 
ary. Ilfr /M«aiA: sniifie ihiter, stand nir;;ends •!• hcyni ersten« und i%t auch 
hier sainnil diMn paiifton Verzeichnisse stehen f;ehllrlieii, Irtits der .\liA«;;un«t 
llrii Srliiuiilrs, wrh'her il^n Von den Mon^iden erschla;*enen pohli^chrn 
M4rf\rfrii die .\iil/.ahlnn;; ihrer .Nahmen mi^s^'unnt; es wai^ pafriotix'hcr 

f;r>ivr%«*u . uhrr dif r.rwalMiiinf: Alexander llU{;(inowrnn\''s sich nicht aufen* 
Mlliin. \iikiHrn tli-r «l/ai/yrer %'on Srmiintiir 1) Her srllee P»li«r HsHh«»!©- 




1) Die selige Apies Ja«tone\vsks, Ählissinn; 2) d. «. iMarpmeihn von SeinU* 
mir; :i> d. s. Sophie von Opalow; 4) d. t. Ilrlcne vonT«ininw;. 5) d. s. Olli* 
lie %iin f^Msimir; (Jid. s. Hedwig von Zstor; 7) d. a. CorHrlia von Siswkow; 
h} «i. a. .M<«iliti4 \uii Oswicciiii; 9; d. i« Felici«iim« von Grodvk; 10' d. »• 



Krdka« und WUdImIr vtrhoord 



IM 



der Ericbtagfonon wurdon in Klontor der hell Maria von 0on« 
doroir boordiflft , und xum Andenken llirea Martyrthamea der 
Kirche ein AbInNN von Papiit llonirarlun VIU. bowlIliffC *)• 
Von Hondomir wüWAo «Ich der MIrom der Verlioeriin/K Ober 
Krakau , wo die ruNMiiielien Kinwohnor f(eflolicn waren , dio 
/«urAck/fcbliebcnen Kranken und Schwachen niederffcinetxoU 
wurden, iinrh l)nniloW| Htonehek, Kreninolar«! Luiiki Lwow, 
d.i. IsvmbcrK ^ iüngHi ernl von LoW| dem Hohne niiMlc!*ii| er« 
bttiif, und nnch deninülben bennnnl. Lew Im riif(MlM<'hiMi La^or» 
der no(htfezwnn/;cno Helfer /.ur KliiftMcheruntf Heiner eliteuen 
iicuerbauCen 8(adl, Ih( dtiH SeUcnntack ku dem byxnndniMrhcn 
KaiMcr Joannea, der iui( acinem Sohne Mnnuel den Tttrken dIo 
ninucru Heiner el/;enen 8(ad( orkictiern half ')• Kurumlal, aU 
er die brennenden Mauern und Thttrme Wladimlr*a erblickte , 
lobte WaHilko*H OehorHami achwelKlo xUni Xeichon aelner 
Kufirledenheil mehrere Taffo In denHen SrhIoMN und ftinff nach 
Cholni|daH Kum xweyton Mahle durch WaNilko*M ncwandlhelt 
^ereUct ward. Ala er mit xwey Mirfen die Stadt xur (Jbergh^ 
be aur/ufodern f^oisendot ward j warf er einen Stein auf dio 
Krde, mit den Worten: »Ich befohio euch nicht , euch xu 
»vcrthei(li/i;en,« waa auf ruNNiitch eben ao nlni »Ich ii^ebiotho 
»CM« ^)| laufet. Ilurundai , an die Ufer doM l)nje|ir /.urückvo« 
kehrt, drohte, duNH Wolhynien und llalltMuh wleiler in Ancho 
gelegt werden Molllen , entrichteten nicht Ihro Herren fried- 
lich und knechtiiich den Tribut. 

Mii'innna von Lnmlipr^; ff) d. s. Ur«iila von Pro^coiirils; 12) d.i. C«lli«niit 
\Mii llii<l>iHiiii; l:h <l. «. llfillm Voll Wmii'liMU I 11) d. ■. l«iiiliiiilU vmi Kra« 
k«ii; 15; lt. •. WiOii^vM Voll Klriinc/.; Hi) d. «. OlivfilM von IMiok ; 17) d. «. 
Kva \oii Polylic/. ; IS; il. •. Paiilitia Von .SiMiilotiiir; 1!); d. •. KiiiiiKHiido Lf^fA« 
rAuukn; VO) i| ■. JnkomU von \Violi('/.kii ; VI) d. «. hm na \oii Piaimm)*!} 
U2') il 1. MarcfllliiR von .MiitIhiw; V'l;d •. hiiciu von ^owf• Miatlo ; 'Ji) il. a« 
A^Atlia vun /awicIuMt ; V.i) d. ■. llroni«la%VM von Srniloniir; Vi) d. a. /«lolo« 
tUwn von Pi-u«y.uwiU ; V«) d. •. Klisuhctli von l'okirvwnika ; U^) d.i. l'VliriU 
VonUocIinla; V!)) <l. •. M.ir^'iifctlia vun Juioflaw; JO/<l.i Oilo^lnwa von War« 
k«; 31) d.«. Ollilii* von(;/.i'«loi'lio\v; aV) d t. Dfodii^ntt von Kruknn; :i:l) d. a. 
llunonc Vun /«witlioit; Jl) d. s. Ilunuhfl vun IMuck; 3.)) dt. Wi(o«liiwa vuit 
Bu»k; ZVi) i\, «. Wisiuliona Von Wloklavrck; 37} d.s. (^Iiii^llna vun Wovniri( 
dS) d. I. Jai'unida von \V«riidiaii ; 3M) d. a. WicMtnwa von LoAayku; 4()) d. a. 
Mar;;arctlia von KulifA; 41) d. •. Ihoniitavra Vun Mo^rink ; 4V) d. a. AnK«dic« 
Von Pr4owortk; 43) d. s. nilf*illa von tJlirxin; 41) d. a. \Vidi«lnwa von l«uli« 
liiii 45) d. •. Ku^tttwa \un howiirA ; 4(i) d.s. <iodnlia von Skutn; Vt) d a. 
<|tiirn \t»n KiHkan; 4H) d. •. \Vi««oiiiira von I«o\mi/. ; MI) d.s. IMfInnia von 
<iur*nif ; AO) d. «. I*rlr<in<dla Von ll^ai 61) d. a. .Si'|iola«lii*a SliMdonifkn : M) 
d. s. .MiiiifktnMra von /iikrorx^ni; All) d. ■. Snloinr von lUdont ; AI) d. «. Wi<« 
aomira von lUf-r/.ovr; b^) d. «. Swonlorlia von Mrif/Jyn j .Vi) d. «. Slnni%lawia 
VonOporano; dr)d.s. Doniicilla vonWarka; ftH; d. a.'Jolianna von /.«ivirliofl. 
') .Nirlil vonAlrxandrr IV., v»ir I)ln«o«i •««!. •) Or^rli. dr« o«iniin. U«'i- 
H»»»» I. S. m. ') Ar wrliu. Karain^n V. S. H| Kaiam»in U^U oi.l vn liiT 
dir Mongolen iia«di l«i(luiiuU| den ÜNiiiul tiath tn^^siii ftiiilicii. 
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i/uhf^H^t DIo lotÄton drcy Jaliro der negicroni; Bcrko*0 waren fttr 

^J^n'ifn!'^ nuHMinnd in ffröuHcrcr Ruht verfloHMen , denn üorko'« /Eran/«o 
AunncrkMamkolt und Tliri(i;;koit fodcrtc der f^roHHo und IiAcIimI 
MlrliM^o AuHHcro Krioff von Klpfnoliak, wolulier aber ein lu« 
noror iIcm llaUHON THüheni^ir-Clinn^Hy Indem llnlnffUy der Herr* 
tfrlicr derMon^relen In frak^ \i'lder den In Kl|i(Neliak zu Felilö 
'/*ofr. Kho wir dienen Krie^;, welcher die drey lefxten Jnliro 
der lle/riernn«: l)erko*s fQlity cr/.ulileny wenden wir den Klick 
aurihilnn^u Mclbitt xnrflek, welcher im Jahre dea llegiernng;M« 
anlrlMcH llcrke*H im Ue/;rifl*e atand, mit ;;ewal(iffem Heere in 
Fernicn cln/.urnllen) und in nelbem den vierten Thron eiiicn 
inon;*'oliMclien llcrrMcheniluMea /.u Hfiflen. \\ct OyoiaVit y i]e.<< 
iillcsten SulincM THchen^^if-Chnn's, herrschte in Turanyin der 
Tatnrey und in China; der Herrscher dcMUIuHe8/>jfc/ii///jfr/ii>^ 
des /.weyfen »Sohnes THchensfif-Chnn^H, war llerke, der Herr- 
achcr in KipUchak; die Nachkommen T$ehafja(aV$y dea drit- 
ten »Sohne.M Tschennrir-Chnn'a, redimierten in dem Lande jen- 
HcitH dcM OxuM '); die obernto llorrHchatt dea C»roHH-Chniis, 
KtitMiH-Moil-ChiMiHy wiirin den IIHnden Men^kM-lImn^H, dcM 
Sohnc.M TnllV, dcMNcn Hrudor der Fehlhcrr linln^u, und In 
demselben .Itihrei wo llerko den Thron in KI|U.Hchak bentie/;, 
ward vom llrnder Mcnfi:ku*H dicM^xcitH dea üxuh in Chornsnu 
und Iran dnM rünrio llcrrxcherhauH der Mon/i;olen ^eNtiflet '). 
Ilunilcrt Jiihro nach der Cieburt TachenKir- Chana trat nein 
Knkeriliila;;;!!^ der nls Kniiho von nenn Jahren in den Cirons- 
valcra (•c;;:(*nwart den ernten llnnen ^^efanAfen, und von ihm 
hclbst dii.H bey dlcner Gelegenheit übliche mongoliseho Waid- 
|. .V»7A. r^yi. ^cHchcnk empfangen Iiattc, am ersten Tage dea Jahre» den 
Marnch nach Persien an ^). Chodscha Alacddin Atamülk 
Dsrhuweini , der VerfaHMer des Uschihanguschai , d. i. der 
I. .v//AfiA(i.}i.\vol(crafrnendenGoHcliichtey stand im Lager an der Spitze der 
'*''G«vsihjine •), Die Borgen der AMnaMnlnen wurden gebrochen, 
und y.u r.nilo des folgenden Jahren flel Alaniut « die lloHlilenz 
dcM (trossmeiMtcrM dernelben, deren Itlbliothek vom gelehr- 
ten Weflr Dnchuwelni bentitzt, aber den Flammen übergeben 

•> SvU Arm Jtlnr fi38 (l;?in). •) 11iir)<rlti c:h«h«'t rliroiinloRiH.ho T^fMn 
i.J. (m.1 (t'A*)). ') MiivhiiAiiiI, tllniandriiiit*, Wim^af, Tarirlii llaidni, lliii«- 
krli, (ilinlliin; irl^itioii ilr 1 r\|MMlilioii do iluUgOU 4 UftVcis Ift TaiUlivi 
Juurii. A«. 11. p. '^Sl, *) Mirchuttud. 
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xcnrA ')• Zwcy Monnthe nach dorn Brande der DIbllotliok von 
AInmat passlrle daii monffolluche Heer den Tlffria vor Baff« 
dnd % Hey Ilnp^dad*« Belaffoninff benindcn alcli aua den Prln- 
y.rn i\cn llauKCff DitcIiudNclil lliftpha '), der 8olin 8clielban*fiy 
dcM HoliiiON DHcliiidHclifH; Kiitar^ der Hohn MonffkndrVf den 
MincN Tewnrn ^ doM »ilolicnlen 8oliiica DKrliiidHclifH ^)y und 
Kfffi} der Solin Orda*»; mIo iiiHrH<!liirfcn auf dem rcclilcn FlU« 
ßcl Aber 8cliclirror und Dnkiiki wfilirend Kridbuka Kvjan ^ 
Kurmun und llka auf dem linken FlQffel von LuriMtan, Cliu- 
ris(Kn licr/;c/.os;cn kamen; llulnffu Helhf«!, ImMillelpunüto doo 
llorrcH, von llnmdnn nwt^^ nnlilOi um ihn die ffr^HHlcn (fCiHlor 
f^cliier Wcflre, SaßlnuhUn von Tu$ (der (crosfie AMlron(Mn)| 
Alanidin Afamelik Duchuwvlnl , der ffroNMO CileftcliicIilHclirel- 
licr, der ßfrosHO Lnndnelireiber SW/tv/i/m^ die ffroKMon Kmiro 
Koka Ilktty Arghun Aka und Karakui voriiammell; auch die 
lindern nnhmhnfleHCen Feldherren Suniai^ Bnhiichu Kujan^ 
durch die Berichte der Missionfire bekannt. Sundschak wurde f. A/nAnn 
in Kilo einberufen. In der llfiine Mobarrem*a Htanden sie vorj^ j^^l 
finfifflnd. Die Beln((orunff dauerte seehN Wochen. Nachdem 
der rhnllfe nich Ium monu'ollMche hnger br/r^^heni KOff llulntfu 
um /.weyten M/ir/« *''), Mcirhor ein Tuff dcM l{nlHe(/«onM und 
(•rihielM. nilircmcinen KrnndeN und niutl)adoii. ein. Acht TiiffeT. «yiif/^r 
dnrnuf ) wurde der Chnllfe mit nelnem filtenton Sohne hinffo- 
rh'htet, und dnM Chnllfenthum der Uenl AbhaN erloMch nach 
fnnfliundert füuf und /.wnn/Jff Jahren in der PerNon den Hie« 
bcn und drey8HiffN(cn Chnlifcn. 

Auf llnplnd'H Krobcrunff folgte die von Irbil. Die Hchll- frhtTs Fn 
tze von hundert gebrochenen Burgen der AMHaaHlnen wurden ihfrtvhi 

grtheUi 

') Mfm. hiRt. lur la vic rl 1c« ouvraf;r« frAUcrldin Alrnnclik njouiini p. 
W. Q.^«lrom^ro. Mrm. d« l'ün«Mil II. p. tn)\ l»ry >I«rro Poli» f.:ii|» XXIX. 
\rv\\* pnt in« J. lVti2 Rr<rtKl; riiicr clt*r f^riiit^lon Irrllminrr drr tllicrtrlziin^ 
Ahiil^luiri'n int S. ATI (lii* VcriiHMiKung de« Olirilniiiittf'« ilcr AtAiM«iiM'n mit 
«icm l^linPirnn Mo«(fiiiir%iin, wril iin Orif;iiiiilp S. \r\ t\w Pnrliki«! Wf frlill. 
liiihriit|iiift(;||. 4t; jiry Kerf;. 1117 Mitluhtt hinit Miiluhide; flicii «U yfrnhn» 
flin \tiitt ^rifihUlikH ; lioy ilni lly/.milliifiM Xfll'JlCC. SIiIiIit MI. p. IHM. •) lln« 
»fliitlicliliii ni. 14r. *)l)ir ll^fii li'oy AliiiHfinfUrli. *) ihiff:htir fmifil Svhvihttt§ 
htiM'rl Ihi'hfnitchi \vr Kutiir /ifii M»nf;kutir. nr«i'liiilcf|tliii im Ali«<'tiiiiMf* t\f*r 
V.rolirniiiK l\n^flnrl'ii Hl. Uli. •) Kiwln^ «Im V«. I-Vlirmir, wi'li*lifr alici* ein 
SoiiniiliiMitl. IWirliidocIdiii. *') 14. SAuliT (\). Miir/.)« iiurli AImiIOmIii IV. P. fi-'fi 
■m VO !\loliarrrin {'2H. .f tintirr) ; in llnrUrlii (<1iAirji*a rliroiinInKitclirii 'iNfrln 
ui «III Druck- ucicr Srlirnihfrlilrr der 4. »(all drt II. S. Alniliii n. y;3 Kil>^ 
aU «jnn Tap der Krulicrtine lUjjdatr« den J/W. MoliaiTi'm i'i. IVhriiai), alt 
dm TiiJoMii^ des Clialifm nclilij; d«*n II. SnafiT, d. i. drti ?0. Frhriiar, aii( 
»I Mm tu Polo rap. XVI. i»t die Jalneisald raluli, mo ftlall im, im fraii« 
tokuclicii Tcxlc l'^W. 



Vltrtt0 BqoIi« 

iiiA ro8to flolilost Tollo nm Ufbr dos Seo*8 von UrmUi das anf 

iinorMfcl/QfUclioii PolHon ;;o>o(;oni In Slohcrholt /BTcbracht. Zu 

MoriiAiiai ileiii fliiMNorNlon Puncto , wohin Tuchopo Ni^an und 

8ulintfil Heliadir die WalTen TtfchciijKlf-Chnn*« f^otm/itoni om- 

iS. neihchb .^([^^ft ||ulni;u dio Iluldlffunfl: HuMniin Uedredain LuIu'm nni^ 

«.11». 
1. Aug. 1258. dio l\öknrddin'$y des llcrrtfchcrs der ßeldschuken In Uum| 

\velehcin nein Kriider Ifeddin ehil/(oTiig;o vorAn/^eelU war^und 
nrlit Tii^^o dfiniuf dio Aiabvy Saad^i, den Hulinotf doM Herr- 
Hvliorn der A(abc;fo FerNlen*«. llula^u war auO^ebraelit widvr 
Ifeddin, well er dem Ilaidliu nicht ;;ehörl|s»:o Khrfureht erwte« 
ßen. Der Gcbicther Uum*tf| um den erxürnten llerr«clier zu 
beKrinfti/s^en, lies8 »ein Portrait in die Sohlen von PantolTcln 
Btcclvon, die er dem lliila/ji;u mit der Bitte übergab , dass der 
Padischah den Kopf »eines Selaven , indem er auf denselben 
trete, adein m«i;^e. Die Mederlrfichti^^lveit verfehlte ihre Wir« 
kun^; nicht, Indem Ifeddin boffnadlff:t *) und dio Herrschaft 
llum*N NO K'e(liellt ward, dass Ifeddin das Land von Ciisaroa 
his nach Armenien , llokneddin von AkHcrn (Archelais) bis an 
dio MeercHküsto beherrschte *). Nassireddin von Tus, der 
{»TAssie Astronom und Philosoph seiner Zeit, erhielt den Auf- 
franr und dio nuthi^en Alittel xur Erbauungf der Sternwarte 
Mera/vhns ^). Her Sultan Alossurs, lledreddin, wurdo, weil 
er schon tiber nemv/Äg Jahre alt, der Pflicht , selbst im Lsger 
%\x erscheinen, enthoben, unter der Beding'niss, dass dessen 
Sohn Mclik Ssniih dem lleero als Wegweiser und Helfer zur 
22. nnmafan Krobcrung; Syrien*8 und Äg:ypten*s diene. In der Tag- und 
^2. Sept. 1238. Nachtgicicho des Herbstes brach Ilulagu nnch Syrien auf. 
Achlalh und dio Gegend herum wurde durch Mord geleert, 
Jasrhmtti und Siintai crliiellen den Auftrag zur Belagerung 
A1iiirarnknin*s, und Mclik Stalih den zur Eroberung Amid*8. 
Mit vicrmalilhunderttnuHond Mann brach llulagu xur Krobo« 
rnng Syrlen*s auf; Harran und Iloha wurden , well slo sich 
firey willig ergaben, verschont. Her Euphrat wurde an zwey 
Stellen, zu Kalaterrum, dem alten Zeugma, wo denselben 
römische Heere so oft übergesetzt, und zu Klrkesia Ober- 
brückt. Jenseits des Euplirnt zerstreute sich das mongolische 
lleer in die syrischen Stiidto. Melik el-^moadhcm, der Sohn 
SsoIaheddin*8 1 der Herr von llaleb; der einem Streifhaufen 

*) KciciiidcJJia bl m. •> Abuirma»ch p. 347. *) ncichidcdJia DL 1)1. 
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der Mongolen entgegen gegangen | xeg ileh geeeliliigen In 
die S(nd( xiirOok. MAAret-nanniAn wurde xeralOrty llamn und 
ülmMH ergaben aioh und wurden vcmehont. Mellk Nnfmlr y.og 
aicli mit den Helnen In die hntcn HclililMaer der \Vfl>rte Kam 
und Hrhnubclc KurQck; nainaftkua ergab aich fVpy willig dem 
cfKlcn Mongolen I welcher erHchicni aber llalcb« welchen 
llulngu aclbat aurgorodert , lelfdete hartnAckIgcn Wldcratand 
durch vIer/Jg Tage. Endlich flel die 8(adt und einige TagoSl.nmi.l1 
dnrnur daH SchloHH. KIne Woche lang ward gc|ilOndert und 
gcmordc(| und der Krachlagcnen waren mehr ala y.u Bagdad ')• 
AIm llulagu mehrere Heiner ernten Emire verwundet aah, aaglo 
er: »Wie die ro(he Schminke die >Veiber| ao achrndckt dan 
»Blut die Mfinncr« ')• Gan» Syrien huldigte der Herrschaft 
der Mongolen, llulagu erhielt die Nachricht von dem Todo 
BclncH Drudera'), des Groas-Kaana Mengku, worüber er aehr 
betrOht, den Schmerz und die Kunde verbergend , nach Ach« 
lath /.urückkohrte. Zugleich Handle er aber HolhNchan an den 
8ul(nn Agy|iton*H, Toderndy daaa er aelncr llerrHchalt huldige. 
Uontioktiar, der Gronararat dea flgyptlaohen HuKana Kedof^ 
rlcth xum Widoratande und dann xur Sohlaoht am Quelle J/n 
DfchaliiC ^)y wo die Mongolen geachlagen|ilir Feldherr AV/rf« 
ftf/Är/i i^^erangen %'or Kcdor geführt, aufdeasen llofchl geköpft 
ward *). llulagu lieaa, um dna Blut aeinea Fcldlierrn /.u rÄ- '*• ^^l^J 
dien, den Herrscher l)amaak*a, Meiik ert'^Xnfilrj und aeinen4. 8i>pt'l; 
Bruder Melik edh-'Dhahir mit ihrem gan/.en Gefolge hinrich- 
ten; nur der Aatronom Mohijeddin Maghrebi und die beydcn 
Sohne Melik XafAir*a wurden mit dem Leben vcrachont j jener 
ander Sternwarte /«uMeragha angcatcllti dieae ala Hclaven 
\a8Mircddin*a von Tua an der Sternwarte verwendet *')• DIo 
Rache wider Ägypten muaste verzögert werden wegen der 
Innern Unruhen , welche nach dem Todo Mcngku-Kaan*a un- 
ter acinon SOhnen Nebenbuhlern um die oborato llerrachaft 
alch erhoben I und wegen dca /Aviachcn llulagu und Bcrko 
entstandenen Zwistea, der InofTcnen Krieg auMbrach. 

'} Abiilfcradsch p. 3i8. *) Rrf hitlndttin Bl. 151. *) Mnigkii ttarb, nach 
neicliidcdclin, im Mulmrrem 665 (Jiiiiiicr 1257), %««s *iin <lrcy Jalirc su friili» 
ein SchiviNfeliler aclieint; denn wäre McmkUu i. J. 1257 Kt'^loH»«*" i ■«» luill« 
iluU;;ti die Nacliriclit des Todei lttti;;4t \or Dagdad't Krulirning prlialtoii 
ntuii.ii. ])i«.sc« ||«t S. Martin II. p. Vt7 niclil comliiniit. «) Nach Aliutfcd« 
I*. 5!)j Hill 25. IVanianin, Frrvla^: der 4. Scntriidivr d.J. 1200 (SuiuaaK<»l>urli« 
•tal.e C) p\u S,.iiiialitnd. ») 'Kc^cliidcddia Äl. 153. *) Abulada i». 350 tut dciu 
Munde Moliijcdaiii Maglirvlii'i. 
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TttflfH f»fi Da ncrko nicht nur die drey leisten Jnlire eolncr Rofl;lo« 
'"A'"'* fiii,^ iiiK iitiiiij^Uy und nnch dcnnon Tode mit dosMcn NnchfoU 
/»er Afiaka Krieg {;:orührty nondeni itich auch {;:leich nach der 
TlironbcHtcififunjB: Kubllnikann*8 mit dessen Bruder ilriArfrf/^Aa^ 
dem Nebenbuhler um die oberste Chanschaft der Mongolen, 
gesrhliigen 9 so muss der Erzählung des Krieges mit llulagu 
die desTreirens mit Arikbugha oder Arighbogha und des An« 
Insses ihres Zwistes vorausgehen. Mengku-Kaan war Ende 
]lids(!]ire( sechshundert ftlnf und fünfzig, d. L Ende des Jali- 
res ein(nusend zweyhundert sieben und fünfzig gestorben '). 
Arikbutjhny sein Druder, Statthalter in Karakorum, nahm alU 
»ioglcicli die oberste Würde des Kaans in Anspruch, und sei« 
iicn Aufruhr unterstützten die Prinzessinu A'o/o^/ai; die filtc« 
sto der Frauen, die Mutter Untu*s, und dessen drey NetTen 
Vattaly Juntlfrtsrh und Sirnji, sammt einigen Enkeln Tscha- 
giitai*s^ sammt Arkadai Ayhuly dem Sohne Kjulkjan*s. Ihnen 
fitand der greise Otvkhiy der llruder Tschengif- Ghanas, wel- 
cher ein tiefer Achtziger oder Neunziger seyn musste, und 
die andern Prinzen entgegen, indem nie Kubiiai als den ober« 
Hton Chnn anerkannten. In besonderem Ansehen stand bey 
Arikbugha Ahjhuij der Sohn Paidar*s, d. i. des vor Olmüta 
durrJi S(ernberg*s Hand gefallenen Petn, der Enkel Tschaga« 
tai*s. Als zur Zeit der Thronbesteigung Mengku-Kaan*s die 
Söhne Kujnk*H, Vhotheha Ayhul und liakUj welche mit eini- 
gen Prinzen wider Mcngku-Kaan aufgetreten waren , hinge- 
richtet worden, entgingen die Enkel Tschagatafs Aighui^ 
Ahmvd tiuriy Mkhei Ayhul und liaghnrdschi nur durch ihr 
/nrtes Alter dem llacheschwert *).Arikbinjha,i\cr SohnTuIi*s, 
niihni sirli der Unmündigen an, besonders Alghui*H und l)url*H, 
üvi'vn Väter In den Feldzügen Tschengif- Chans vor den 

•) \VnHHnf j;li'M'h Aiirnii;*t M>inrr Gfn'hiclilc, iiarh dorn Tiffi «/«•isrilirn, 
«lind (lifKf;« Kiifli* ch*N Jiihreii iM\» Uitis lilifreiristiniiiicmd iiiil <l«*r Chruiio«. 
I«»;;i»' \n'y AlHilliM-iiiUrh. \'.% int tKilüiliüh, d.iki ilif Marhrirlit \oti driii iiid- 
Jiriifii (.liiiiii, \«o rr nlurh, hin nii du« iiii««rr<iti* Svi'ifn ii«-iiii MonHlho, iif>i*r 
iiiilil iMhi/.fliii MoiiHlh« iiiilf'iwru« WMi', lidHlich iU fÜtf AiiK'dMf hi<y Urtdiid« 
rddiii , widclii* S. IMiirliii in doli tSfi^iii. II. iiri|{fMiiiiiiMii'tit ftiiKiMitidifiidirn ir« 
liK' ') u\)io r.iiKid TMliM^nlni'fli Al^hiii, Aliiiitd Hiiii, ^lk)M•^ Auhid ihm 
iiU<iK)iiiriU«'|ii wiirdfii iliici* Uiiiiihinli^kril fudhiM' Vfiliori^fMi f^rhnhrii, iiiid 
I fi\iiiii Srhwnio lirrrryt.M \Vii%iinf hl. 7. yfff;hni und //fir/ fiiidni tirh in driit 

•Stiiiiind»iMini(* Ur%rlii<fiMldin'ii ; di>r rrnle nU Sohn JUtiiiar^t , t\rv swoytr aU 
»<iihn Mu\\uitiikan*t , (h>a vor Ünniinn ^rfuHirnrn Prin/.(*n ; tiht*v A'ikhi j^f^hul 
und llavhuvtlsvhi sind inilrr drr Vrrütiinimrhin^, widrhe dir Ab«clii*oib«»r 
niiKiMiilitct, nicht leicht erkenntlich. S. dio Stammtar«! in der bcvlag«* dfS 
Anliaii;;!'«!. 
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Wnxietn von llnmlfin und Olmfldi (roMloni woloho mltKofbliilCi 
vor ilcrcn Mnuorn Iviulkjnn, dor Hohn Tnoliongir-Clian*«, flol| 
ilcn lleynaliinon der Nolillmmcn Btadt tliollen. Als Arlkbuj^ha 
imoh Meng:ku-*Kaan*8 Tode sich aolbst auf den Thron der Obor- 
hcrr^ichaft BOt'Aie, wica er »einem Vetter und 7i6g\\ng Alffhul 
den Jurt asu Almali^ifh an, welchea vierzehn Tai^roiaen von 
iMHchbnlinrh entfernt, . und mit den drey Htftdten Karakorum^ 
Chanbnli^h (PekiiijEc) und Kantschu (in TaiijOftit) im Vierecke 
Wcgtj so dafls jede von den andern vierzig Ta^ifreiaen cnt«* 
fcrnt *). Er solito die Griinze wider die Heere Halai^o^a und 
llerke'fl wahren '), dass sie nicht dem Kubilai ku llfllfe kfi** 
nicn. Alyhui unterwa^^sich das ganze Land von Almallgh bia 
an die Ufer deaOxua, und gab dem Nahmen dei^UluaeaTHcha- 
gAtiii neuen Schwung. Vier aelner Höhne ') führten eben ao 
viele Heere zur Eroberung, nicht im Sinne Arlkbugha\ aon- 
dem wider denaelben gerichtet. Arikbugha zog wider den 
undankbaren Vetter und schlug zuerat deuMeiben, ward aber 
hernach von ihm geschlagen. Arikbugha wandte sich nun nach 
der Seite Kiptschak's, wo ihm Uerke*« lleero entgegen stan- 
den ^). Von Uerko am Kerulan geschlagen '), warf er sich 
nnch Karakoruuiy wo bald darauf Kubilaichan erschien. Arik- 
bugha, wiewohl er dio hundert Gesandten der Prinzen getüd« 
(et hatte''), nahm seino Zuflucht zur Gnade Kuhilni*H, der 
ihm verzieh und ihn nach seinem Jurt sandte. Hier ergab er 
Hieh dem Weino, bis, wie Wassaf In seinem gewAhnlichon 
Style sagt, »das Glas seiner Form an den Stein der Zeiten 
»;;e.HtOHHen , und der Wein seines GoiAtos, welcher die Ks- 
»Monz des Dönen und der Unruh der Welt war, in den Staub 
»nuMgolluHMcn ,« nachdem er zwoy Jahro dIo AnMprücho auf 
die (IberherrMchaH mit gewalTneter Hand bohau|itet hatte. 0M (}W 

*) Wniinfi'lirii iln. •) HfduhtuM IrtchkrrJ /ftifnffu M»^ Imrhkrrl Hftk^ 
i'f mnlviti Kuhilni Hftiiwatiftnl rrtiil, VVii««Hr tIkmi flu. M Wintnl' iiriinl »ii* \ 
1) ilnlmr Auwin , drii Aiifiilirfr il«*« Kf!;iiii«iilr« Tiili'a^ U) Jlttc/iikeiiai i Aetl • 
Anriiliirr ilri Uef*iiiieiitri Tiui.'lii't; Ü) Sinw , den Anhilir(*r d(*t Krßimrritff 
'r»i'liu:{rtliii'i« ; I) Mi'iikhitf^hn , ilfii Aii(nlin*r d«*« Uff,'iiiifiilf« O^'olni't. J)iif 
•Si(iiiiMi;ifi'| Ui'«(lii(liMliliii'« (Millittll mir drey iSuliii« iiulttr mKlrinii iNulniiitii ; 
l/'/iA f'iinur lii'i^^i ilml v'm Snliii Ai\k\t\i);U>t'4. *) Aliul^linn lii«t. ^i^ii. p. ihl. 
Ili>>/,ii liiMiiciliI llr. hi'liiniilf' «(Ki)»Ui«liNli iiiiil \(t*v»\iii\t lU« Ih'kI )'i HmI di«* 
tt'j,»uti0 llii'ilf A^iiMi^ min i«niiiii<li«r /' iiiiil wimiii ifi« ¥tuv Aiililiiii(li*i ili'««lhilli 

iil«'iit 
Im« 



iiii'lii im Ki'M*^M Hill hi'i'krf könnt«« rr ticli iiirlit Kf'^l•ll Ki)*l«<-Iiiik %v«'iiil<'ti 
••ii'l tlf^^liiilli iiiclil mii Kcniluii ^ff««'lllll^f•ll %Vf*rilf*ii r Uiv^^i im-lil Pnri^mi'l >Im 
hi-ri>/.iii.i l'iKit (lift ^niixf* hrt'ili* Kiii'o|iii'« au« f)iiiiiii«li*r, und «iiid ilfnilitll) di( 
rrnn/.i*<fi| nicht nii drr lli'rr/.inii U(*4rlila^rn wordi'ii f Wii* ffi«i*lt niitlil «llr« 
<lit; Kririk llrn. Srlimidt'«! *) Mirc-liiiand. *) Ur«rlii<lcddin in dem Ali^cliiiiUitf 
der Sendung ücr Gcsundleii und des Kricgos Arikliuglia'i. 
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Seif- Alghui hntto nach der Flacht Arlkbaglifi*8 den Thron dea 
'- T8chn;rn(aii<chcti Uluscs bestiegen. Kr legte sich mit Gewalt 
Wryhanttj die Mutter Mobareicschah'S) die Frau Karaghul*s, 
des KnkeiH Tflchagatars, als Gcinahlinn bey. Ilirghnna hatte 
vAscy SchweNtcrn, die eine Oldschni Chalitn, die Gemalilinn 
Ilnln^irs , die andere lHj^i, die Geniahlinn 8sain Jialu*M, des 
llcrracherrt von Ki|)(schnk, Diese drcy Schwestern | Gcmiili- 
linnen l)atu*s , des Hohnes Dsehudsclii^ llula/sfu*H9 des Soh- 
nes Tuli*s; und Alghul^s, des Knkeis Tschngatai*s , waren die 
drey seltensten Frauen ihrer Zeit. »Man ist einstimmig dnr« 
»über,« Hfifi^i U'assaf, »dass die Mahler der SchOpfung mit 
»den IMnselstrichen der Krflndung unier den Mongolen drcy 
»G(^H(fl^on von solnhcr Schönheit, Anmuth, Lieblichkeit umt 
»U'ürdo nicht hervorgebracht« *). llirghana war vor/.üglidi 
dem Ihlam geneigt, und es ist zu vernnithen,dtiss diess auch 
bey iligi, der Gemnhiinn Hatu's, der Fall gewesen, welche 
Snuin i'hani) d. i. die dem Ssain Chan Zugehörige, IiIchm. 
Uoy (Gelegenheit desKinralles derTrupiien Arikhugha*s in dns 
Gcbicih licrke*s, wo alle Angestellte und Angehörigen Der« 
ke*N erschlngon wurden, wurde auch der ftllcsto Sohn des 
grossen Scheich Scircddin, Uacherfl, erschlagen ^ dessen 
Vater bald hernach starb. Da Jlerko*« Dekehrung hauptsftch- 
lieh derüelehrung dieses Scheichs ^«ugeschrieben wird, so 
sey es erlaubt , hier seines Todes mit den Worten Wassaf's 
seihst zu erw/ihneni »Der Scheich der Scheiche Seifetldin 
^lhic/urfi(UoH wolle sich seiner er^iarmen!), dasMuslerblld 
»der Zeit, der Pol, welcher den liinunoi liiilt, der KOnlgs« 
»falliO^ heNchaullchcm Leben geweiht, der reine Spieler gel« 
»sdgcr U'elt, dessen lledegaben wie sein Geist erhaben, der 
»reich an der Vercinheitung Gaben ^ dem alle Anderen wci« 
»chen, der ein/lg unter seines Gleichen, dessen Krkhining 
»die Sonne besch<imt, dessen süsses ^Vort und UQssigo lleilo 
»den FluHs des sAssen Wassers hemmt, 

mO du, ilor thireh der llcile sOssen Fhiss 
hin soiucm Luiire honinil den reinen FiusS| 

') Wnsunf im 7V//mmr/ Arikkugha'fj im Reachideddin /^a/fi r/KumChan 
der wudsi'hud amtde dochtvrl Ahisvhi Aujtin efKaunnhuikui, i»t lii*;r 
aiiKCiuclirivliüii «•ine VcrwiiTUii^', indem gleich nieraiif Ssain Chani »'s dio 
(•«inaiilinn D.«iliucl.>dii'f und Mutter Datu'i erscheint . ricliticcr «t>vr und 
druilither in \Vas$»f ; Digi ki chatunl Ssain Chan ifuä. 
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»Dta Perl«y nur ein Tropf auf Detnem Mand«| 
nVersleckt beschämt ilch auf des 3Ieeres Grunde | 

»jrinfr Knf 9^clt Alffhai*« auf den Ruf Gottes t Kehre %u mir 
^wrilek! aus der unbestflndigen Irdischen Zelle in die bimm« 
>IlMchcn Srile. 

■ 

1,0 Hcele, die das Frendenfhum der Erde trennt | 

mO kehr* surArk| da Niemand deinen Wunsch dort kennt | 

»und dicHS fi;eHcliali in den Monatlien den Jahren aeohnliundert tMt (I 
»ein und »cchxif;« (cintauHcnd xweyhundert »wey und aech« 
yAg). AIh Kubilai nach der Un(erwnrfl|;keit Arikbufi:ha*H die 
UcMnndtflchnncn den Druders llultt|;u und der Vettern Berko 
und Al/;hui cnipran^eni welche nelne Oberherrschaft aner« 
linnntcui f(chiilh er^ daHN liula^u allea Land von den ITferil 
1^ düH OxuM biN nn dio doN MI Im Zaum halte, dnNN Alffhul von 
f den LTcrn dcN üxua bis zum Altai den Oberbefehl führe i und 
daHN KlptHchaky wie daNNclbo HHaln llatu beseNNeni deinllrii« 
dcr dcHNdhon , llerke A^hul , flbertraA;en aey ')• Her Land« 
Inff /«ur TlironbeNtcl((un(( Kubllal*H ward in der ohlnenlHchen 
Mndt KendHchntu, In den erNten Monnthen den Jahrea aecha« W (\W, 
hundert acht und tiUxt/An^ d.i. AnfnnA;H den Jahren eintau« 
ficnd /«wcyhuudert Hech/.ljd gehalten) die ThronhestelKunjGC 
f\nü mit dcng^ewOhnllchenKeycrllchkelten vor slch^und wur« 
l de durch Feste verherrlichet ')• 

Schon seit langem grollte zwischen lIu1agU| dem Herr- Wnrkkiu 
ficher der Mongolen In Porsien, und Ilerk0| dem llerrscher ''''' 
von KIplHchak, heimlicher Unfriede. Jener hatte diesem nicht 
vor/iclicn, dass nach dem Tode Kujuk-Chan's, hey der Wahl 
des OroHH-Chnns, llerke , welchen der llruder llnlu als sei- 
neu Hovollni/ichtlgleu zur Wahl der Prin/.on gesandt , dio 
Htimme nicht ihuii sondern dem llruder Mengku gegeben ')• 
Zur let/len WnhlyWO Kubilnl auf den Thron der Oross-Chan- 
Schaft erhoben worden , und llerko schon auf dem von Kip« 

•) Mirrliittitiil. •) Kill»» iin^#»m»»in nrarlilißi» nfirhrnhiin^ ilnrirlliffn im 
ft>")>i»iilfii lliMi)Miliii'k (lor (ff««rliiclitff \Vii««Nrt, wrlrlin cJcrn Titel (Irr 'l'hrnif 
hriiftimnfi Kiihiitii'-'KaaH't l'ulii't. <«liiiiin(l(*inii' im IImIhIi iinrli iniftrulirlirlii^rt 
iili Mirrliiiiiiiil iilirr Arikliiif;lia . flrr nur ^^rtik oi|f*r Ortnkim/fa lici«it. Ilr. 
^•'iiiiiidt hniifi'kt liir^ii : Hj^rtukhiika , (irr xarte» iin)i('liiil(li|{(f Sti(*r,*' und 
Ilr. V. Kriielin, ndiist «irli dirno raUrlift Sriirrihnrt de« Nahmen« aiioh li(?y 
Al)ul{;lin(l und (ieiüf^n Uhernetzcrn ünd(*l.'' ') UoichidctMin in einem Iwion« 
dcrii AU%rlmitt(* : kVou drin /wi.ito switchcn lluU^u und Dorki«, und d(*i* 
Aiikunll ^uklli'•;M key Mii'chuaiid; nUnachca des Zuges ßcrke'i und L'r 
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lH(*link nnnnyhnUe RorkOi wlo Alfflmly dor Rnkol Tn(thngntn\% 
iiiicl llulrifftiy clor llruiler Kiibllnrii y y.ut KnlHorwnlil Kti kom- 
iiuMi vcrNprocIion, liiiUon abor ihr Wort nidit frclinKcn *). Kino 
iiii;rl'i<'kliclio Iloffobcnlioit fnclito dan sclion Innfro unter der 
Asf:lio K:liinmciHlo Feuer de» ZwlMtcs zur liellen Vlnmino «Ics 
Krici;cH IUI *). norcitfi oben ') 8ind die Nnlimcn der drey Prliixen 
dcH l-luHON I)8cliudschl*0 erwfilint worden, welche Im OcIcKo 
IltihiliifirH ntifden KcrchlMenfifku-Kann^H KurKrobenin^ nus- 
liiyAiifÜvw j n/iliinlirh die VoKern llulijha ^)y der Sohn Sehet« 
hiiirn, doN rOnflen SohnoN nHehiidHf;hi*Hy Ktifar, der Sohn 
MoMU'kndr^H, der Knkel IVwnfN ^)y den Hicbenicn Söhnen 
1)Nrhtidsehi*Hy und der Oheim Kully der Sohn ürdn^M^), den 
SohncH OMchudHehiV llulghA, der Sohn SrhelhnnV, wnr liey 
einem (»nHhniihle |il(i(/Jleh gestorben, und Kufnr Afifhul flel in 
den Verdnnht der \^er;(inuni; oder llexnuhernnAf '). ilulti^n 
Hnndte denselben , aIh Heiner Schuld (iberwieseni In Hc^icl« 
(un;; Sundschnk^H nn llerke. IHener Hiindte ihn zurflck, dnmit 
nach i\vr Ja» ft und Tora^)jt\. i. nach dem |ieinlichen und bür« 
ftcrüclien GcHetze THchengif-Chan'a , der Schuldige von llu- 
^'iÜgü ''*^" gerichtet werde, llulngu Hess denselben hinrichten ^)j 
und mit ihm yi'urdo Ssadreddin Sawcdschi unter dem Vordach« 
te, dem Schnldigen in der Verginung oder Zauberey IIQlfo 
geleistet /«u hrihen, ebenrallH ge((id(et. Heyden wurdo h'ufl, 
iler Sohn (h'da*H^ inn andere I«eben nnchgeNandt, ho daxN iillo 
drey Prinzen den llauNCH nHchudHchi, welche daM Heer ilu« 
lngu*H begleiteten, im Lager dcHselben ihren Tod get^indcn, 
llulghn, wie en Hcheint, vergiftet, Kutar und Kuli ob der an« 
gesrhuldigten Vergiflung.Ihro Angehörigen (lohen uachKlp« 
thchiik und Hchürten dort dnH Feuer den alten ilanHOH, dan 

*) D'OliMMii p. AfiS; iiarli nririrKlnldirt, Mirchiiaiiil und («Miiiaiifirnilr. 
*> lii) .1. ti.VS (l7Mh; in dor Otüirliiolile llaidri*t mif Hrr küii. nililiollick xii 
INrrltii )|:<iiu rii'litiff in ciicürin Jahrr, in llcitrhidcflilin nhcr niclit im oliif^ni 
AltAi-lnniiü unlrr liuUf^u'i H^^it*rullK, «ruHlc'nt unter der llcrko'«, um \n'r 
•Inlin* r.n rnili (liA4), wirn ein SclireilWMilf*!*. Duriilirr, duns du« ersio Datum 
fltiH wiilirt*, knini kflii Xwcif«*! oliwnltpu« wril llulnsu vuu d(*r KrulHMiin; 



«lii* Mnnuutiid'l l)iirlni<Uchra im Auliiiuf;c. ') Afirriiuand, lAnclii llui(li*r; 
im llrM'liiflriliJln uul(»r Uorkn i«t Kntnr in ihiituinr voi'ftflirii>lM«u. *) Ih'ii' 
»Scliiiiiilt urlii'i'ilit m7'ii/-u** an den llnud ; du« uiiif; dii* UHin^oliicIip VoiaIu*»* 
inrliiufj MtyUf nIipi* danWorl Innt«*! in «IIimi |>iM'»iMi'lu*n (^)nfil<'n nirlil «udiii 
aIh '/iiirf , \vif> rn in iii*ini«m hrliriii«chfu Ui'i|»runKn l«ulot. ') Dm* Üulum d<*r 
lliniirlitun}{ in der Oru'liicliti? Ilüidrr'i. y 
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nwoy Jniiro hcrniißh Kwisolidn IlaUffa vnd Dorko «In hollor 
Krie^Hbrniid aiiflinmuito ')• Um Nolnen Oroll nirNKiiliifiMciii 
0Aii(i(o HorkO) aIh dor Allere Prln» den lUiisony nn lluliifnt 
Ii/iiifl;;c GoMAndCo mit Fodoriinfifoii von liaifo oder llofVIilcii • 
filier Art. Jlulfiffij m^te «loh donneiben, >vell ilorko der Affha*)^ 
d.i. dor fiKoro Prinx den IIauhom, wnr, wcichom nach dor Hn- 
irAing TtfclicnAfif- Chairn Immer der jUnisfero woiclien niUNMto; 
über endlich rinM ilirn olneN Tngon der Faden der Uoduld, und 
er Häuftet »Wiewohl llerko der Atjha, d. I. der Altere , ho 
»knnii loh den drohenden, befehienden Ton Heiner MendiinAfoii 
»nicht IAn((er verlra^fon.« 

Herkoy von dem Zorno llula/cifira unterrichtet 9 nngio moI«- Af/r*' 
ncrjfcitHt »Ilula^u hat alle Htftdto der Miinulinanen verwA« 
»Mict und dio DynaMlion moHlimiMcher FflrHton Ober den llait- 
»fcn (geworfen *). Krunteriicholdet KwlMchon Kreund und Feind 
/»nicht ^ und hat den Chnliren ohne llQckM|iracho mit AcnAkn^ 
wirin, d. I. den /iileren Prinzen dea llauNCH, f^et^idtet. Wenn 
»tfOtt der Kwipfo una beyatchti werdo Ich von ihm daa lllut 
»der UnHchuMigfcn fodcrn« '^). Den Auflrni; der I)lu(rach0| .. 
nicht nur den ver/^oascncn Ulutea den Chnlifen und derMoali- 
men, Tür weiche Derke ala Neubekehrter eiferte, aondern auch 
der niich.stcn lUutraclic der Vettern erhielt Kotjhal oder iVo- 
kiil'')y der Hohn TaOir'a, den Knkela TewafM , den Hichcnte» 
HohucH l)HrhiiHHrhl*N, dn^i^en VeHer Kufnr, dor Hohn I>Ion/{- 
liadr*a, der MiilicITcwarH, von lliiintfu im ^a^;^r hiii/crrlchfol 
worden. Xo^^hai odcrXokai, welcher mit Telcbti/i;ha Im Feld- 
/u^e wider Polilen zuerst dio mongoliiichen Heere an;[;errilirl| 
rührto dreyHHi|;((auMend AIanU| nla den Vortrab den ilcoroBi 

*) Un«rlii«lrililiit iifitrr IU*i'k(*'t T\f*;{irriiii;^; Mirrliiiniiif , Oliiiniiflrniii*, 
ilif* fifurliiiiilc ll<iiiliM''ii. ') lli*. Siliiiiiill in «fiiiiT Ufifckcrwulli, \\\rn iiiirli 
ili*r lii-iiti;;cii .\iiH%|iriirlin urr Muii^iili'n y.ii iiiniiKiili«iirii, roiri^iit «o^iir lii<*r 
yft'hu •htlt .t^lm; iiitlfim \vfi<iJi «locli die* fjaiuo VVrIt, ilii»4 ^/Ad iiui'li «li'i* 
liHi'tni, (mIit ^t^ha imcli der w^iclirn Aii««|irnclic riii rriii tiirklicli«*» Wurl. 
Dil* M(iiip;ol(*ii, rinn* ilor riilimlcii und wiliif\li*ii a^iiitUflirn Sl>iniiii(tf «M'litrl« 
ton iliiT («ultui* und SlnulHrinrii'lilunKrn ttui dnii '(jukm, P(*r»('in uutt von 
donCliinr«i*n ; die u»r*Mfi»u WoiiiT ilirrr \Vurd<«n, Ämter und »SlüiiUeMirirli- 
tun;;iMi tind rviii liirki^etir, deren Aniipraelie allliekiinnt. Ilr. Scliniltll yt'sW 
»l»cr diirelinus die verdeililo der lienfi;;en Mongolen anf/.wün^fen. ') (^hniir" 
äiuiJ pmlisvhiihatiJ is/antrn hör rntlurht. Ue^eliideddin. *) Chuni hi ffiirnihnn 
rj'o hiij' t'ftitnhriu. ReAelildeddin. *) Die lii^liei* Vun vielen euioj»ai««liei» <•*»• 
»cliieliUelireihern tniinni;*r«illi^ t von k«Mnem mIici* kiiunilietiei', alt von hnl* 
k'iw (im Siewenü Nndiiv, .liinlui IH'il j». i?!») verwirri«« Ki'.i;;'». %»ei Ni»;;lini 
;;'*%%e«rn, i^t im Uetu'liideiidin« in der Slanimt<ire| der Scdnie DielindHelii'»« 
iinr d/K ktiir^lf« ;;Mlott. ,«Tew.d. der «ietienle Sidin Dli'liudield'n . Iiallo uiuvii 
n^ulin, ^okal, und dickci' hallo drcy ÖuLiie.« 
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fibor Dorbond hinaus nach Beblrwan , dio rclchon Floren des- 
selben verheerend« Iffulag^, von dieser offenbaren Feindselig- 
keit vcrst/indigt y gab Befehl , dass das ganssc Meer von Iran 
aufsiezo wider Kiptschak ')• Den Vortrab führten die Prinzen 
^''^f^^*"^ Srhiramun, DasmatfiNuJan and AbataiKujan. Ende August •) 
iug. 1V02. brach das Heer von Alatalc auf; vier Monatho nachher war es 
zu HnhamnohUo angelangt. Derke*s Heer flel auf die Truppen 
Uth ftTiO. Hühlrnnnurs und schlug dieselben zurflck.und viele der Fein« 
m'L de fanden ihren Tod in der Fiuth. Kin Paar ^Vochen spftter 
kam Abatai Nujan und flel eine Parafange weit von Schaburan 
'^hnrrcm auf dns Hcor Hcrke^s, von dem er Viele tOdtete und den Heer« 
;uv.*l262.fQhrcr Nokni in dio Flucht schlug. Hulagu, von der Nieder- 
lage Xokai*s benachrichtigt, brach am dritten Tage des iicu- 
angehondcn moslimischen Jahres ') von Schamachije auf. Zu 
8chnbnran wurden die Theilnehmer an der Verschworung, 
»Seifedilin, der grosso Landsehreiber und betrauteste WcHri 
Choihrha Aßf} welcher aus (leorgicn, und Choti$rha Medsch'' 
\phurrrm dcihUn voii Tcbrif, hingerichtet. Fflnf Tage hernach ^) ward 
;vv/l2(iV. (Ibor llimniwddin den AHtrononien, wolcher eine 2Schrin ^) 
nusgCMlollt, dass der Tod des Chalifen das Unglück der Weit 
seyn werde, Gericht gehalten. Mdik S»adrvddin von Tebrif 
und AHMvlik, der ^(lal(halter des pcrftlHchen Irak, kamen 
hhnrrtm jeder hiH einer Tracht 8chUigo davon. Am ein und £wnn/.lg- 
)cc. 1202. Hten Moliarrcm *') setzte sich das ganze Heer in voller KQ« 
»itung in llewegungy und stand mit Honnenaufgang zu Der- 
hcnd, am Panse der Chafaren , der Griinzo des Kolchos von 
Kipischak. Dio Vertheidiger der Mauern wurden von densel- 
ben goCrieben und Jenseits von Dorbend eine IVocho lang go- 



*) lilior ftn« nnlum >viilrraprrr1i»ti nicli Hcfrliiilncldiii iiimI Hodsdii Clia 
Pii, iiitlriii iiiicli ncRi'liiiliMliliii »t(*li( i. J. GliO im »Srli«>%%WHl f.wnv rlrhli^ \u 



um 



llcMliMlrililiii* (Irr fS. j\uv(Miiliri* war cmii 1*Vi?vHi;(. Im Tniiihi llulilcr ttr*!!! 
iliir« li riiifii (l(*r \ii*trn SrlirriliffliliTi von wi'li'lirii (lir%«, ilciii Aiiich<*iiiA 
Yinrli ftclir KUt |;r«rtiiir|it»iin MniiiMnijtt wimnirll, i. J. it7\ «tAlt (ifil; ^tciLli 
vrilrr iiiiliMi // i^'iTj iintih «ilnll //V/iVi rhifi; tlnunJu/ifu ä\uü Jurf:hn U- «.w. 
^) All (MiKMii !Mill«^orli, m^l Urtcliiifriidiii; V« Hur in ifrr Niirlit jinf (t«*n Dun« 

Mt'ii; Miivlitinna giht dtn InliAlt nirr Scbrin, Hie b^y ncM'lurlfrldin rdilt. 
*) Fn^ytng« | hci&st ci im Rc«cbidoddin} der ZL Mobarrcni (5. Dcc.}*^'*!' ^^^ 

DlUstng. 
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ichlagen. Endlloh ergriff Xokal die Flacht^ ond der Bieg war ^r.T'n/fi 

gan» Hulagu'« •)• *^ *^ 

llulagu hatte aelnen ftiteston Sohn Abaka mit einem gros» (/>/«/<» 

0011 Heere xur VerstlirkunK if^ohlramun*« und Abatafs geHandC ; ^^'^^^ 
Durh der Niederlage Noknfs achliicrcn die beyden Feldherren 
ilom Prinzen vor, xum Vater xurOckzakehren, Indem aio dio 
Vcrrol|;un({' den Feinde» ßanx allein aur Nioh nehmen wolU 
tcn. Abaka'tf Kifer und hoher Miith erlaubten ihm nicht , de» 
VorAchltig anzunehmen. Der Jlefchl llulagu m erging dann, 
dttMS ditM Heer, von Abiika und neun Führern') angeführt, den 
8trci(V<Dg in Kiptschak fortMOtze und die Familien von llorke*!» 
Ilccre gefangen nehme. 8ie actzten tlber den Terok und zer- 
streuten die Familien der Emire l)erke*S| welche dort biahor 
V'ic die Pleiaa vertfammeit gewesen , gleich den Htenirn dei« 
llccrwngeus. Dio weiten Steppen von KiptMchak waren von - 
Zeiten aller Art, kleinen und groiisen ^) , von Pferden, Müu- 
lern , Kühen , Schafen bedeckt , dio Mfinner aber waren alle 
enniüheu. Drcy Tage lang schwelgten die Verfolger in den 
M^)hnungen der Verfolgten mit mondgCMlchtlgen, ambrnlockl- 
gen iM^idchen ^). AIh Korke das Hchicksal ihrer Habe und ih^- 
rer Fttmilleu venionimen,' kehrten nie, wie ein Schwann von 
lleuHührcckcn , wie ein 'Awfii von AmelHcn ^) , auM der tiefen 
Hleppe ziirück^und übernolcn daN feindliche Nchwelgondo Heer« 
In der ll/ilfle JAnnera ward an den Ufern dea Ternk vom au«- I« 9irhi 
brechenden Morgen bU in dio HinkondeNacbt go.Mchlagon. AIm 13.Jaiiii. 
die iMacht der Kiptächakcn immer mehr und mehr anwuchs, 
'/.og sich das pcrttiMcho Heer über den gofrornen Terek zu- 
rück, aber ilnn KIm brach ein und eine gronao Anzahl fand 
ibron Tod in den Fluthon. Dbr Prinz Abaka-Chnn rettolo aloli 
glücklich nach Schaburnn« Ucrko vorfolgte sia bis Über Der- 
bend hinaus, llulagu traf drey Monatho ^') nach der Schlacht |f. fhrk 
zuTcbrifein, und eriieHs Defehlo durch ganz Pcrsieu ^'^ur^^l'^pi'!!/' 
allgemeinen llewalTnung. Als dio Nachricht sich verbroitoto, 
da8s Nokai abermahl mit einem Heere bereit soy, aus Dcrbcnd 

') Soiiiinltfiulii, (ihurrfi S^rtfer ; ila (ihiirrei rli« nr«ti*u t\vry T««»» «iiid • 
iiikI lii'r 2. .S«»irri' t\oi' Mi. \U*v., d, J. lVli2< wrlrlifr c*iu Srimulinwl, »«i liiii- 
<l('it iiirlii«, tluH« <li(« Aii^alio i'ii'lilitf try. *) Sihinimiiiu ^Ihalnit Im an //r- 
hniliv t lititn » Snhisrhuiiii, Ttchnfjhtm, Itehtffihit, hoJos iiiiii /tktii \ufiin, 
*t Chainu* tiiiil Chuifijnh» *) ihwhlvrnnf mnhnil mtibttmuf, Ui'%rliiilrililiii. 
. ) Tichmi niur u metavh, •) Ui*«c)iicic(lillii; in S. M«itin*t Mm». II. p, 'i(^l 
lichlig au»gcrccUuct U4cU dem fi«j;itiuc der lliiUcUici vom ifi, Jutiu». 
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hcrvorr«ubrcchon I Mfindto Ilulagu den Scheich Boherlf von 
Tcbrif über die von den Lefiprorn bewohnten Gebirge aofKund« 
tfehnft nach Kipttfchak. In der lIQrde Nokars ward er ergriflTon 
und vor denselben gebracht. Nokai ItnRto ihn Vielea nu»^ und 
unler Anderem , ob denn llulai^u fortfahren wolle , In Hoiucln 
Zunio undtirinimo dioKdlen und UroMHen, die Kinnledlcr und 
Frummen , die Kauflouto und Landbewohner todtatu»chla|>:cn. 
Der 8eheich antwortete, Iluiag^u aey vordem Aber den Wider- 
stand seiner Brüder ergrimmt geweaen, und habe in seinem 
(ariinme nichts verschont; nun seyen aber aus China llothen 
mit der Kunde eingctroiren, dass Kubilai auf dem Throne be- 
fesli|»'t> dnsH Arikbu;;ha sich unterworfen, dass Alghui gc« 
slorbiMi, dnsa dorn lluiagu mittelst Diplomes dio lIcrrschnR 
über das gnnxo Land, von den t*fern dos üxuh bis an die dgn 
Nil, verliehen sey, und dass dreyssigtauscnd junge rOstlgo 
Mongoicn zu seinen ilcfehlen hcranxügcn. Nokai,. durch die- 
se Kuiidschnfl eingoschOchtert, antwortete keine 8ylbe. Kr 
cntlicssdcn ^^cheich, derxu lluiagu a&urückkehrte , und von 
deniHolbon auf das Aeundschaniichste empfangen ward *)• Wie 
diu Nahmen der boydcn groNsen mysti^tehen Hchciche, Svif* 
cihiin, des llokehrers Uerke's, und ücheiif Tebri/Vä, den 
KundschaHcrs liulngu*s, mit der tieschlchte dieses Feid;^uges 
in Kiptsühak verflochten sind ^ so auch die Nahmen xweyor 
anderer bcrülimter Altinner, Schcmseäiin Mohammed Kurts, 
des GrCinders der Dynastie der Kurt | welelier In Ghur, a&u 
llerat und Kandahar geherrscht, eines liOchst gebildeten, der 
8praclio in Prosa und Vers machtigen Ftirsten, weicher sich 
auf dicMcm Feldzuge im Geleite llulagu*s befand, und durch 
seine Tapferkeit dicAuflnerksamkeit auf sich zog*), und dann 
Marco Volo'Sy des Vaters orientalischer llodogetik, welcher 
mit seinem liruder, nachdem sie von Derke A-euudiich aufge- 
nommen und reichlich beschenkt, ein Jahr lang in seinem 
.Uoflager ^) an der Wolga verweilt, nach dem ersten, von 

') l\c^rlii(lc(Miti , Mirrliuatulf Cliiintidcniir, llnnlrr*! (•mrlilolitr. *)Pcf 
ifschrnvl //crkr itrr fiutl u iidJ l)**rhcntl Itnkuje Mulnpml rikinbl inr/ek Jt-rsai 
we livnnnva schrhamct hvhadiril o mnnlum fiesvht.\\M%n\ ini30. Al>sclitii(lo 
i\v% ri'sttMi Biirlio«, \uii Srliriiiürddiii I^Idik Kort. ') ])io .Inliri'^k/nlil» diircli 
Alisdii'i'ihri* vi'rraUolit, ttntt 12(i9 miis« 1260 lieiMvn: iiiolit iW)^ wie xM. 
<rOli%sun (i). 5S0) »nct, cieiin dci* Krieg zwischen Berke und liiiU^u br««*)i 
er*t i. .1. 12i)l nin; folglich ist auch die Jahreszahl in di*r Iranzösi^rhen A«^- 
i;al>o Marco Polo's in Aen Reoueil de» incm. de U Sociulti de Gi^ogi'aidiie 
p. 2 »Uli i'i.jO in 1260 zu verwandeln. 
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lluIftffQ Aber Bcrko erroohtoQon Siego ') Ihren We^^ nach Ilo- 

chara törigeseizi. 

Unmiüclbnr nach dem Rflckssoge auaKIptflobak vorlhellfe i,HNtfg 
llulnffu die weUMchich(l|;eii, «einer llerriiehan anvertrauten 'gf^^ 
lifindur in neun Theilo. Hna OaUiohe und nördliche PerHioni 
ClioriiHnn und Alnfondoran Aborffiib er aeineiu AUenCon Hohno 
und bcMfinimten Nachfol^or Abnka xur Yorwaltunff , AAirbol« 
dHülmn seinem andern 8ohne Jatehmutf Dinrbekr und Dijar- 
llcblna, d. i, daM nrabisclie Irak, bia an denEuplirat dcniKmir 
TudaHj Klein -AHien dem Emir Moineddin Pcricane, Tebrlf 
dem Wefir Melik Ssadreddin , Kerman der PrinxeMMinn Ti/r- 
/(//in Chaiun, Vurn dem Kmir Kvjanu ')• Die 8(clie den hin« 
gcriuliteten (^rosMeii LandHehreibera 8eitl*ddin erhielt »SWin/iit«* 
i*d(iln Mohammed Ihduurchüj aln der erMio U'eflr iiilitibcr de>4 
DiwAUMy wiilircnd aein ilruder Alarddin Mohammed Durhu^ 
trW/i/^ der OcHchichlHchrelber,VerrnMHor den l)H(:hihan|*:nNc:hal| * 
die StatthalterHchaft von Bagdad erhicit. Iluiapi war ein/itf 
damit bencliunijift , Vorkelirunii^en a&u einem neuen VcUl/Aige 
|rc/[;en Ki|itH(!hiik y.u trefTen, und lieh sein Olir ]eieh(|tl'itibi/if 
don VorHDhl/itfon einoN Junten (iünH(linfl;a, IPtrhvIalrddui, dem 
^(ellne deH Diwildar, den er von MehlM ku hohen Würden er« 
hoben hatte. DHcheinIcddln machte den IMnn elnea neuen l^eld- 
Sßu^^oH, und erboth »ich 9 einijifo tauHcnd KI(i(Nt*h}iken, weiche 
noch in den ahmten des Chalifen xerNtrenet aeyen , xu Ham- 
mein , und mit ihnen wider llerke nach Klptncliak xu ziehen, 
wenn Ihm der Oberbefehl der Vorhuth dea Heeres anvertraut 
wflrdo. llula/[i:U) zu lelcht/iflüubi^, IIohh ihm Diplom und da»i 
damit verbundene Ehrenzeichen dea Löwenlcoiifca *) auafcr- 
tilgen, wodurch die ganze Statthtilterachafl Hiij^dad zu dcHHon 
Defchl /i^eatcllt ward. Dachclaleddiu tiiUHchte daa in ihn /cfo- 
setzte VcrlraucnlIula£Cu*a, indem er die von allen 8eitcn mit- 
tclat acinea Diplomes aufgebrachte lleitcrcy, statt zum Zugo 
nach Kiptschak, Kum Aufstände wider llulngu anspornte , ih« 
acn die llerrscha(t der Mongolei! umzustürzen) uud sie statt 



•) tifntfr rü/*em JJnrka et nliinn qunmlnni Tartarum rcf^ent j4llau (llil« 
filARu) nomiue lis nhontur cmcnta, rt nlinunntlo intvr se cohflif^rnlrM, f.vvr* 
vviiii ßnrkac tlfx'iclo , sors r^f*i 'tllnit viclnrittm remi/.» M.in*ci iNilu Ij. I. 
c*P> I. ') im Turiclii llHidor drr Urilitier llililiotlirk •ind ntio ilii*«r NnIihmmi, 
wtli'lir Ucsclii«to(Min lichrig «rhrfilit, vri^liiminpll; i^lnll Kf*)iinu litkis*ilm , 
»iMll TiuUii Turatt, stall Turkjiiii Clulun hcmun Chalnn u. i. w. *) Paffe, 
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nncli Klptflcliak y nach Syrien and Afrypten*9su flihren vor« 
Hprncli. Der Gram Obor no Hclüindllohon MisHbrauch scluen 
VerlrnucuH vcrtfcriikto denllcban IIuIn/i;'U in tiefte HcliwcrmiUliy 
lo./yr^m/. 11,1(1 er Hdirb bald darauf '). Kin lirtclmt inorkwürdiÄC.H Kreiff- 
a Kvbr. liiii. ui.sH, welcliCH in den Zeitraum de» Krie/jfeii zwiMchen llcrko 
und llula^u Hillt, und denselben von Seiten llula/BCUtf noch 
mehr eiitflnuimt haben mu.sHto, ist , das» zu Kairo, DauiaskuM 
^ und Mekka daM Kanxeliifebetli auf den Nahmen l)erko*H ver- 
richtet \iMK\ '). Der Sultan IMbarä vi'- lloudoktlar y>'nr ein 
geborner KiplHchiike '); daraus erklärt aieh die Vorliebe des- 
Heiben für den llerrneher seines Vaterlandes und die Kinrnii- 
rnn;; mongolischer lIcrrHcherrormen und Htaatsgebräucbe in 
A^rypten ')) Ko dass wir die Ämter und llofwürden des liorcH 
Jierke*sundJluln/i:u*s in denen der mamlukischen Sultane wic- 
derllnden , und die über diese von arabischen Schrinstellera 
crhaUonen Xachriehten jlen Mangel derselben in den perni- 
Hchon Onellen ersetzen. Herkc*s Einfluss , der sicii bis Ä;s:y|i- 
(en hin erstreckte, hatte jifleich nach der Kroberun^ Ha^dad's 
auf die Krnennun^ eines neuen Chalifen eingewirkt, da er, 
vio wir bereits (gesehen, als eifriger Moslim die Hinrichtung; 
des Chalifen durch llula^u tadelte. Er stellte zu Ilaleb den 
Chalifen ilakim auf ^), der sich mit Mo$tanf$lr j dem Sobuo 
Tnliir*-billairs, des vorvorletzten Chalifen von J)a/i;'dad, vcr- 
i;licli, und iiach dessen im ersten Jahre des Krie^etf zwischen 
Jlerke und Ihiln/^u erfolgtem Tode durch vierzig Jahre aU 
^Schatten («ottes nurErden ein Schatten des ChalifenÜiuniCH 
'Mi Kairo. Diese Einmischun|if Ilerko*s in die tiesebilAe Sy- 
rien*s und A^vypten^s, welche L/inder von Kubllaikaan der 
Jlerrschafl Ilulaffu*s untergeben waren, mochte kein /(crio-' 
ger Anlass gewesen seyn zum Ausbruche des Krieges zwi- 

*) Dpi* in. Ui liiitl-Arlnr U% (mlitr R. Ffduv im) iil i-ioliliff niii SonnUfff 
w'ii« lU'Hilii.lr liliii iiinl \Viiii«iir nii^cliMii. •) ll'ti thittihf Iti mvlik /iviktt //•" 
Tusrfii lirn Jfirht'ftifi/'i'hiin iitti nifmihivi Jififtt* wrl ßfiirt*tuf*ht iv»'/rA iSi'htim 
,/•• filiujMlu'f vnfhnl Mifsf w'i'n'h Schum Üä tawuiji Morhol sve ütlndtc» 
rct atutatühinn biha. iMtikiint uuiniflclhiir iiaoli der Jnia TiirliiMixif- CfiniiV 
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nclien don Ilerrflchern von Irtin and Klptsohtik. I(Kt ward Kwi- 
ichon diesem und Ägypten ein Bchatx- und TrutKbflndnlHii 
ab;;e8eliloHfien , verniO^ deniien «Ich Ilerko verband, ho olt 
die Moni^olen 8yrlen bodrohfen, von Derbond elnxufallen ')• 

N}i(?lHh*m iMoThtiwhvHiclgung Ahaka't mit den ffowAlin- ^^«*«*< 
liehen Ceremonien, Fentcn und reichen OcNehenken ffereyerl, Hirbu 
und die GcrechdjyfkeKhberehlOi dann der Stfirkero niuht den 
Hrhwlichern unterdrOeko, und In Allem die Ja$a TM^henf^lf- 
(1iiin*N und die Ji*rlhjhe der Vorrnhren beohnclilot werden 
Holllcn, verlhoihe der neue Kann, aurh Mollkjiin, die IjAnder 
flcM weiten irnnUrhen llelolieH. Die ku Jeder Zeil, vor/4(Vff:licli 
aber in dienern Augenblicke deNKrie/Ecea doppelt wlfshd^ellutli 
der Grflnxo /^e^en Kiplnchak wurdo dem Ilruder Jtußchmut 
/ii)s:c\vieHcn; er wurde mit einem lleero nach Hchlrwan und 
Mojßfhnn, blN nu8 Land dorAInnen iifcnendet. Der xweyto Ilru- 
der, Tuhißin '), erhielt den llefelil der Heere in Mafendrran 
und Chorftsan, bi» an den Oxuh. Der LandHchrelbcr TufjhUp 
der 8olin llka Nujan*H, und Tudan^ der ilruder KundMchtik 
Nujnn*ff , der Ahnherr der DynnNde Tnchobitn, deren Hchlck- 
nale f«püter in die von KiptHchnk verflochten Mnd, fifini^en mit 
Truppen nach Rum. Durfu Nujan erhielt den Olierbufehl in 
Dinrbokr und DijAr Kebina. Oeor^iflen wurde dem Srhiramun p 
dem Sohne TurhtirmafjhuN'n, dem letzten die WeflrNchnfr von 
Vnrn und lln/^dtid anvertraut. Die Verwnltun/; der Krou/cüler 
erhielt Inthrhn IhilfaiinrfiN^ und Aryliunrnja die der Piifliten« 
IHo WeflrNchnn wurde dem Inhnbcr den IMwan^ , SehvmneU* 
din Mohamtiinl IhthfiwHnlf aeinom Ilruder ^4^//?//////! Afa^ 
mülk^ dem («eHchlchlNchrciber, die HlellverlrelerHchnrt Ar« 
^hnn'ü nlf9 Wefir llfi^diid*H beH(/i(i^;t. IMo tVerirnclinn von 
ClioraMiin wurdo dem Vhothehn Ap'dilin Tahir und neluem 
Sohne /.u/^ewnndt. Die HOhno den Alnhe/;H lihiihvkr blieben 
im lle.sKxo der llerrHchart von l^nrN, und Tiirl^jan VluUun in. 
drr von Keniinu. TrltNf, hapvln^ IßpihaHp AV/zin//* wurden 
besonderen HtnllhnKern verliehen '). Von Derhend*N «r/in/.o 3. fttmrtj 
wnr abcrmiihiA Noknl mit einem lleero im Auxua:, und Prinxio. Jim. i 
JaMchmut fflufj demHelben cnfzjcffen. An den Ufern de« Ti»r/m-3VÄj;wwrt/ 
jfhan Muran, d. i. dea wclHBcn VIumsch C^kfsu^^ trafen dio 

ff 

*) nnRiiiKnn L. XVIII. ntrli Ihiiilioii. •) Bry Uculiidcddin Tuiitt, *) llu« 
ivlii(t(f(li|iii Uty clftr Tliioiilii*iifMgiiiig Almkü'f. 
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boyiloii lioero auf olnniidcr, und dio Solilaolit wurdo mit i;roH- 
Hcni boydcrHoUiMfoti VcrIuNto ffOHoliln^cii« Kudibukn, dor Va* 
^ (er TiitfliiHNoliNniffaNy Kcluliiiclo nloli durch lloldundinton iiun, 

dli) Hciii Tod hOHieu'oHo. Noknl ward inU oliieiii Prello am Au- 
^0 vurwuudet; neiu llcor uulorln^; und xo^ »Icli nnuli Hrliir^ 
wan, Abnka-C'linn tf:lntf über dcu Kur; alM aber auf der andern 
Seite Derko mit dreyninblhundorttauMond lleiteni ornebien, 
IXlufX Abnkii über den ViUMH /«urnt*ky und berabl, dio ilrücsko 
nb/<u\v(M'reu. Der Kur (rennte die beyden Heere i die »ich über 
deuNelben mit PreünehnNHen relxten. Ilerke blieb vler/<ebn Ta- 
fte am llfer dea Kur Hieben, und da er hier den Über^an^ /«u 
Kebwcr Tiind, ^In;; er nach Tifli8| um dort über den FIuhh y«u 
Hetzen. Hier Htiirb er, und nein Leichnam wurdo nach 8erai, 
iiC4 (Vm\). iior von l)a(u erbauten lltiu|i(Htadt| gebracht '). Heine Heere 
zerntreulon nich. Jm rol;i*'endou Jahro berahl Abaka an der 
<ir/in/«e einen tiefen (iriiben /.u /.iehen, /.u deHJien HewachuiiK 
er mnMlImlHcho und mon;i»'oliHche Tru|i|ien aufHteiite *). 

Uli wir, um den Faden der Krxfthlunsf den perHif^clicn 

iUmische KriegoH* nicht zu unterbrechen, dienelbo bin zum Tode J)erko*8 

Lu^rr, rert;;'el\ihrty ho bleiben uum die wiihrend doHHelben gleichzei- 

li;r ia Kusslnndy Pohlen und Klein- Anien Statt f*:el\indeneii, 

/.unüclist KiptHchnk betreirenden llegebenheiten zu erziihlen 

t7. Srhnnlmn M)v\*r. Am neunzehnten JuniuHi gerade Ein Jahr vor der 

VAi'i, 

10. Jim. i2GI.Thrunbe.M(el;(un;;* Abaka-Kann*H, am aelben Ta;;0) wovor 
aechzig Jahren die Pohlen zu Zawichont glüoklich flogen die 
JluHHen gerochten ^)j hatte die Schlacht vou Pata Statt , wo 
die Tataren aln Hüiri4;(enoH8en Swarno'ä, cinoH Nachkonmieu 
den vor nechzi;; Jahren In der Schlacht von XawicIiOHt ||;o- 
fallcnen lloman , crHchienen. Der Woiwodo Feter von Krakau 
Hchlui»* dieselben zurück. Die Erncheinung: der Tataren , aU 
HüIfsg'eno.sHcn dor lluHHcn wider die Pohleai zeigt , dann nie 

') Si'i'ni Hallte yrAAwu nicht von Drrkc orJifliit tfyu konntet da iclioti 
UiilinH|in4 y.ur Zoit llatiiN von ilicsi*!* ikmi aii^rl(?;;lcii Stadt i|iiirlit. !hrke 
\i ^^nl^•r|•ln aii) hlost , \irllrirlil ilurcli tliMi ZiiImiii «lui Tlioili*«, w«*lirliur aitt 



l\Iiiii/.rn hU Af/|..Vi'nii vmktMiiiiil. •) KiMitliiiliMliliii \\\. IIHI; Min^liiininl; 
(«Itoiiihirtiiir; Uiiiilfi**« (iMfiliirlitit «Ici* Tlin>iilii«%ii«it{unc: Atiiikii'i: Itfy Aloil' 
rrni.Krli |i.:i;».^. hfvhaillilir. |i. I«;; S. Mmliii Mnii. II. |».rJU; die h'cliUolit 
Iwv llioUrlH (^lifilOi i. J. filil, mi «iioti jtcv SttlifrcrtMldin • h(*y hrp^ni^iif*« 
XVII. p. 2.)vS ti. Will. II. aii. Srhamath ■(aU.lMM'liinut tiiirfi llaillioti, Alml« 
frda, Arnhnlinli; der Toil \U>tkv*n i. J. (ifir) \uy llaiNi-lii Ciialfii, SelicM» 
l)c;*iii^Mip» Ij, XVI II. |i.3t;l, iiiil der von Sriilürlirrlidlow und Andern naeli- 
^OM'linelirneii Anf;iilii*, cIüm Herko der ICrIiAiier Sevai'if. ') Crumvr L. iX* 
i». 2Jj; Namucwici V. Dd. 6. 117, Nute Wi, 'm. 
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nchon clloMiteKs des Dnjepr wohnten und nloh gelten dio ' 
Krim iiiiHa:rbrollo( liaüon *). .Wlidom dIo niiiiiilmlNohon Htoucr« ^^ i^'^'^) 
t*|nn(*liiiiorlii llUM^dnnd nun Am HCiidtiMi Hontow, HiiNdnl« Jn« 
rofilnw lind Pcrcjnrinwl nungi^inut worden '), dunkle HuHfilnnd 
eben dem porHlNclien krioiro, diiHN dicno (iownllllinl nlcdit mit 
neuer Verwirrung irerfiilit worden. Zwey Jnliro, nnclidem 
Alexnndcr Nownky nn(;li meinem vierten <tnnM:o inn hngcr ffo« 
Hturlien '^)y »:in|j: Jnronlnw Ihn Kn^er, doNHon Pferd unf Ho- 
n*ld dvN rliiuiH dio FürHton vonHJitfiin und HliirodnliHk ntliron 
iniMMlen. Kr kolirto niiN dem Lngcr mit dem Jorlitfli nlNMroM« Angii%i 19 
mrf«l, vom ItihirlHclien («CHiindlen Dinchaulhnj hvgXcMoi^ fM-» 
rOülc '). Mclion neit dem Jnliro einlnuMcnd Kweyliundert ein 
iiiitl t4ecli/.i;>: bentand ein DiMcliof /«a Hcrai, AlelropliaiieH^^cl« 
dien der Melro|iolitCyrillufl ciniceNOtKl^), welrlicni acliUnli« 
re hemiMdi der /«um lllHcliof Porejaflnwi^N und Hcrnl*N cln^fo« 
^.rl/.(o Tlieo|(noH( goMni *')• Nitrli dlc*Hen VcrliAIInlHNen den 
ItvrrHrlierH von Ki|ilit(;liak ku Polilon und lliiNNlund, \n{ nonli 
der diploinndHolicn mit lln/(nrn xu erw/ilinen. Diene lieHtnnden 
in wiedcrlioliKcn OcMandfMclinncn) weielio llerke an Heia, den 
Un^rarn , ^CHandti um eine llelradi xwiMclien iliren Kindern | 
und ein 8cliu(/JiündiiiiiM ku Hfnnde xu brin^fcn. Die ernlo *) 
inaolile den An(rii;i:, diiHH der Kruiifl; dem Holme doM Cluinn 
Hcino Tooiilcr /.ur Frau fi:ebeny oder eine Toohlcr den ChaiiM 
rar den uni^arinchen Prinzen zur Vrau nehme. Drey Jahre her« 
nach crMchicncn abcrmniil drcyn^ipr edle Tataren alH GoMand- 
(0 ^). Zwey Jahre apfiler wurde wieder der lleirathManIrair 
erneuert Nach dem VorHehla^re Herke*M iioihe der Mohn Heln*M 
mit dem Vicrthello un^fariseher Htreitkr/il^e ala VcrbOndcter 
Hcrkc'H mit deniHelben in Kriei; ziehen und den rUnlUcn Thcil 
per Heute erhalten. Ungarn sollte dafür allen Tributen entho- 
ben und Hcine (irünxcn wider alle tatarinchen Hlrelf/Qire ge^ 
fiit*hcr(| im cntgegengCHCtxtcn Falle würde g^raunainer Krieg 

•) NttnmjtcwH« V. |».I17 ii. 3W. Noio. •)\i««loi'i Fori«. S.nr. *) Kr iitiirli 
■m 11. ^ov. l^li.'l und iiai'il miii V3. i\<*v. rri'\lu(;« in VVlutliiiiir l»f;;nilicM. 



*no /nrtuntruin rrffis Jtliitm n.vorvm arriftrrrt , %'ri Jiltnm mam tfniitt filttt 
rniiiuf'L'm lics/füNttfrvt rtr. |)rr Hrirf il«'« Piiptl««» an MrU liinlrt *irli in 
^|^ :U-45 lt. J. Vm. (Ilr. V. Kru« iilirirh't Uoy.) ') Ocy VitmlurmiiM i. J. 
U*ti: n/ti^x TtUnrovum iiiisit SQlcmiiitcr niinHus citra tricitita noLitei 7Viln« 

»"«»/i« i». ir. 
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iiiiil Unffiirn*^ AffliiKlIelio VeniOntuncr iHo Fol^fO unkluflfor Vor« 
weiiroriin^ Hoyii. Hein wniitite hIcIi imoli Rom tun lUlli uml 
liniri». Hör Vn\)Ht nniworCoto In oinom lAnA:en Heliroibon^wor« 
In vv ilcin Kdniffo vorMtolll, iIiihn moIüIio Vorbindiinfr oincr un« 
pirlHrlion Prln/iOHHlnn mit dem Solino llcrko'Hi oilor von iIoh« 
Hvw Torlifcr mit dem un^nrlNclicn Prin/.eni nur Mcriiindllvho 
llnrerey^ indem cino Noielio Verbindung: dcrClirlMten mit Hei- 
den unerliuibt *). Dio \VeliB:erun;; Hein h lintto nicht nur (a(a* 
rlselic Kinftille, sondern nueli kumaniNclie Kur Fol|:CO *). Herl^o 
Yfiw 7sU dieHcm llelrn(li.snntrn^o vermudilicli durch das Hey-* 
Hpiel lluln^n*?! ermiidiiijfct worden, wclclieni der byxanUnlHnlio 
KiiiHor Alirhnel Pnl/iulo^uM Hcino mit einer edlen Grieehinn 
nuH drm (SeHülilerlilo der ni|>lo\va(/.ier ^) erxeu^to nalüriidio 
Torliler Murin /.iir Klio nnlniK, und diCHelho vom Arrhimnii- 
drKen de.H KlonlerM Pnn(okrA(or*N mit dem (leMchenko einer 
tra^'btiren Capcllo mit Helli/iifenbildenl und Kirchen^effiMMcn 
gesendet liaKo '*). AU hIo ankam, war llula^u /sfcstorben, aber 
rifil (1200). dio Toeliter den KaiMcrH ward neinem Nachfolger Abaka vcr« 
mfibh. IMo Schmanli Holcher Verbindung; wurde von Heia IV. 
durch den wolili;emein(en Ua(h Alexanderen IV. ab;;:ewandt. 
Kiphrhak*s SovM Int vou den VerhtiltniHMcn Kii>tHehak*H mit Kleia- 

Mit A7*i/i. Asien und dem by/jin(iniMelien Heiche , d. I. mit dem Herr- 
^**^"' Hüher der SehLschuken ku Iconlum und dem Falfioloi^fen %u 
Con8(antinopel, 'Mi Mpreühen flbrlg. Die Nachrichten hicröbcr 
be/Inden sich sowohl in den byxanünischen Geschichtschrci- 
bern, als in den türkischen, aber bey diesen und jenen nur 
unvoll.sliindi/::^ so dass, was uns Pnchymeres von Azaiincs 
(A/hhtiny rlrhli^er l/#fi/////i) Aboriieferty nur durch die Ge« 
Hchii*h(o der Neidsrhuken ergün/«t wird '). Ks ist schon oben 
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tf%M\\t wonlon, i\nnn l/bclilln und nein Ilriiilcr lloknoiMInt illo 
9;woy HOliiio OIiaJahmciIiIIii Kolcliofirow*fi , heyAo vor lliilftfftt 
KU cfHülioInmi Aiirffcroilerty In clom Lfii;cr cloKHollien bnhl iiacIi 
ilcr Krobcninff llNtfdfMrN iitiil iinitilifolbnr vor ileni /jiiffo nnoh 
Hyrioii, fitii Ntoltfflinffel iIom llnliiin*M ornülilnioo, iinii wloircMl« 
ilin ileir Zorn ileHHclhon cliirrli illo MfilorlrArlillifkoH bcftfliir« 
(ltfUS<In'*H er Hclii Por(r/i( nufilioSolilo von PnnfofToln Hflokon 
lIcKX, und dicNC dem Krobrrcr mit der lliKe überroicbfe, Ihn 
ilfidiirrh, diiHH er die PtinfolTeln AUH(re(0| Kit adeln ')• Nncli« 
dem er vom lloflngfor /.nrOck^fckelirti lebte er eine ZelllitnAf 
mit deinem llrnderltokneddin Im Frieden, wnr nber von Furcht 
iinil Schrecken er^^riffen , nitf er vernfthm, Aühh derNelb0| von 
iloin mon;^()li}<chen WoDr Moined.lln Perwnno be^^leKel, nnhOy 
unil mit demnelbon Hchon noch AkMcrnl i^fkommen Hey, Kr 
lirrlcfli ^l«h hierüber niK Holnem Knilio Fitührcddln, welrher 
ficn MO eben ^efiiMMten KuImcIiIunn ireddin*N; den Ihtlmn dureli 
eine neue Sendung; von GeHchenken Mieh gduMlg KU erhol« 
(en, fifut^fehelHMon hn((o. Kr iinndCo fieinen Wcfir Fnchred« 
din dem moni^^ollMchen enlfifef^eui und hielt nlch mit den Co« 
nHicnkcn nur den ernten Wink iiurxubreehen bereit '). AIm 
Fnrlireihlin /.u Ilokneddin und Molneddin gekommen , beNtA« 
tl£:ten ihm diene ille WefirHnhfitt ^) und berielhen hIvAi mit Ihm 
tibcr <lie zu nehmencfon MiiHorejOfeln. Auf die hievon erhnlleno 
\Achricht be/^nb ftich Ifedilin mit seinem Gcfol^o und Heiner 
Fftmilio nnch Antnlia (Satnlift). Nach Kwey Tajren kam das 
mongolische Heer auf den Ort, wo dio 8eh/it/.o unil Genf^hen« 
ke freddin*M in liereitHchnft Htanden, und dpren Hich dioMon- 
ls:olen Ho^rioirh brmHrhti;>:ten. llidMchak, der moni^oliMiiho 
lloerführcr, In^orlo boy Aknrhehr, Im llorfe AVir/i Ojuk, nnil 
Sultan ilokneddin Int ilorfo Aliunfaurh. Ali ilehndir, der Füh- 
rer der Sfreitkrftt*(o Ifeddin^a, hntto xu Af/irW/i/jfjt/ir Truppen 
^CHammcK, um damit dan mon/xoHncho Heer und Sultan Kok« 
ncddin nüehtlichcr Weilo zu überfallen. Ilokneddin , von den 
Mun;;|rolcn unterstützt, »chlujof denselben in dio Flucht. Ifed- 
din, von dessen Niederlande und Flucht vcrstiindi;;t, nandto 

nun an den griechischen Kaiser, mit der Uitte, ihm in seinen 

I«* 
«rrr hcxrlclitipt, wo ich micli fcllHt pcnninrl habe, und diirrli dlcic Ubcr- 
lrr»lmi|» akA(lrnu«rlirn (iPÄclÄr» iclion drii l*r«'ii vci'wirkl Imlirii loll !) 

') Uexcincleddiii. •) Lokinaii'« Scldicliiiknaiiio. *> ff'rßrtd ana mukur* 
rer eJub. Ehen d«. 
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8(AA(on AufoiKhiiU KU gfowKIiron '). Dor Kaiser ffowSlirlo dio 
Dido nnoli knni^llchor Sitlo mit fVciindlicIiom Willkommen, 
llokiicildin iiehKno hIcIi xu Antalla mit ndncm Oofolgo und 
Hciner Fnmilic ') nncli ConMtnntiiiopcl ein , wo er vom KaUcr 
mU ^roHHcii Ehren empfnn^cn ward. DcrKnUer >vieH ilim lierr* 
liclio Wohnung an und Obcrliflufto ihn mit Gonchenkcn. Ifcd- 
din nher ühcrlicHa nich fjflnzllch dem Mfl8Hl;if^Kne und Auh« 
vdi\veirnn«rcn9 der Wollunt und dem Trünke ergeben ^) i 80 
dnss er die lieimnth ^fm/Jich ver^rass. 

Tiirlhrhe Der Feldherr Ifeddin», Ali Hehadir^ und sein Stallmci- 

yy.Xwjiirt.'''''^^'' Oijhufln wiircn, nachdem jener vergebens versucht hii((e, 
den SiiHnn llokncddln in drrllauplMdidt Ikonium ku beln/ücoriiy 
chonfiillH nnrh Consdindnopei ^'ekommeni >vo siOi vom KniHor 
;;niidi^* niir«renommen, ihrem Herrn wie vor und eher ku die- 
nen an^rewiesen wurden. Ali Uehndir, vom Kaiser in einem 
Feldzugo in llulirarien verwendet'), hatte durch Ausge/.eicli« 
ncteTiipferkcit^ich in hohen Credit f^feset^t. f feddin und Kein 
Tcldherr Hvhadir wnndlen sich nun an den Knineri mit der 
Hillo^ ihnen in llumili einen Jiirt nn/uwelsen, wohin hIo von 
AHien türkische Fnmilien ansiedciu konnten. Der Kaiser Rt^ 
währte die llitte, indem er ihnen die Dobrudscha, d. i. das 
Land zwischen der Donau und dem schwarzen Meere , an- 
wies, dessen Nähme vermuthlieh schon vom Dobiros desThu<» 
cydiiles herstammt *''). Ifeddin und Ali Itehndir beriefen den 
Turkmanen SmUukdvdv^ welcher von Nikomedien nach 8ku- 
tarl kani| und mit dreyssl^* bis vier/iff Ihiluk türkischer Fa- 
milien sich In ihdirudscha nIederllesH, Diese erste Modorlns- 

m^t (ivna;. siin;»' der Türken in Kuropa lintto \\i\ drey und secli/.lfi:stcn 
Jahre des drey/.ehnten Jahrhundertes Statt ^*)^ im grossen 
Slnfenjahrc der Jahrhunderte, das seitdem schon durch fünf 
Jahrhunderte jedesmahl durch merkwürdige Itegebenheiten in 



fffi t ri'ffri rr fffM'i ••m-ii IUI. -f iiMiriii rr IIII7 iiwi'v » i'i'iM» iiv% rviirnii» riMiiiitvf 
\ylrlM» Mnnliinrii lictliiMi, \%i>iiii »»iü äm-Ii «MiiKrliiHoii , «Im 30. ilrr XXXlH- 
.Siini, nU ^^M• «lif« Arrlio IhmIiok: nll fun du mit thti ifrinif^ati Jas St'hiff 
ptu'xtt'i^i'st , safjr: J.oh svy (ioll , Jvr unt %'im tlvn L'fi^rn'vhlrn hf/rvjt 
».All/.'» iiiiil ili'u II. iliT Xr. Siii'a :.((.Vui* »pntch: Itvstviffrt liie ^4rchr in Hol' 
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der oimanisohon Ooicblebto ein besondem M^gezelohneten *)| 
und Siart Sialtukdede ist dor Eiki Baba, d. I. der AUvater 
ocimaniBoher historischer Le((endoii, dessen OrabstRtto %n Ba^ 
bataghi '), oder ku Eikl Uaba ^)y oder an ffinf andern Orten, 
indem slchi >vio sieben 8(fid(e um die Kbre, die Oebartsstfitto 
lloiner*s »u scyn , so sieben 8(iid(e um die Khro der IlegrAb« 
niMHsttitfo HsnKukdcdo Kskibaba^s streiten ^). Eines Abends | 
nU Ifcddin und Ali ilehadir wie f^ewOhnlieh mitsammen »ech« 
ton, fiel es Einigen der Trinkjcrenossen ein, dem Hultan den 
Vorschlns: asu machen , slcli des Kaisers und des byzantini- 
schen Thrones KU bemfichtl^cn, was ihnen ein LelchlcH seyn 
würde, da nun zehn- his zwOinnuNond l^nmilien ihrer Lands- 
Icuto^) in der Dobrudscim zu ihrem itcfchle, DcrMuiidMchcnk| 
ein Grieche ^)| verrleth den Anschla/^ dem Knlsori welcher | 
cimVe Tn/sro sich verstellend , den Ifeddln und Oghuriubeg; in 
den Prtllast berief und dort in Elsen werfen Hess« Der Stnll- 
nielHter Os^hufliibe^; wurdo geblendet | dor (npfcre Alibcff |(0- 
iniKeti der Sultan mit seinem ftitcsten Sohne, tihnjnrHeddlii 
Kcichosrew, in ein festes 8chloss in Verwahrung gcbrachti sei« 
ne Mutter, welche eine Christlnn «), mit den jünfrcrenhchwo- 
stern zu Constantinopel InOewahrtiam gehalten. Von demGe- 
folsfo wurden Alle, welche dem Mam entsagten, auf ft'cyen 
FiisH |>;e.slolll, die aber ihrem Glauben treu blieben, für immer 
ciii;^ekcrkcrt. Von dienern Krcl^iiisso sandte lloLneddin , der 

') hii* /•ii%niiiiiioii«i(*lliin); il«*r H<*;;<'litMili(*ifrii (lMrJ<iliin ft.l Vniii Xlfl. 
)ii« In« Will, .liiliiliitiitli'il t in ili*i' (ii*M'li. ili*< iMiiMii. MiMilif« Vlll. S. Viil. 
*) (if^rli. «Ii*<i «i^iiiiMi. Ilfirii«*« III. S. VO/, ii.irli Aiiti'n X\\\l. ni*;;i'lM*iiliMi( 
uikI ILiil'^rlii Cliiiliii» lliMiiili V- 'M), ') K\v%k\\, ilrt «•«nun Mrirlie« III. S. 7!)U 



II. NHK ^) («4'k«'li. tli't oHiiiiiii. llct«-lM>t Vlll. S. Uöl, iiacli K^liu. ^) %Suimtinn 
tUtmu svc fiin hrnii svhimdi tsvhovhaltti nttiki nlwttr liür, \)n% Edwuir iiorli 
liniti* für «li<* nriihisi'lifii Z«*llvc*i'ciii(* iiuMiirucco iiblicli. nVna riitnioiic U'un 
ni'entüiajo tii si J'uttif tt'titlc ii chiaMu Jhiur.*» S|iiT('liio f;«'(»giiifirti v kt.iii- 
ktico t\v\{* Impcriu ili Mai'oocu di Gi'avhvrg <li IIcmiiiuo. («LMiova, ]S3t p. UO. 
*) AVr ift Küoioc; schernfularl Kir Hum idL ') Dof« lir v\iw Cliri^liiiii, Im*« 
Zi'ii^t mii'h Piifliyiiici'r» ; <lii* liii'kiKclu* Gpüchii'ltli« iii.iolit »it* «Imt /.iirScIiwi»« 
ilrr (ti't KaUiM'«: anitsi ki J*usi/rwsitN kijkardmiivhi hie; diu ViT^rliwu« 
i'iiii;; «i'lliht iTAttlilt PiM'liyiiiei'o« im X KV. Cup. *\rn III. Iliirli«**!, (iliiu* ji «lucl» 
Ali hrliiitlir'g, ilr« St.tntiiri!%li*ril oiKm' «Ii*« Miin<ti(?li«'tikf'li Xil rr^iiliiit ii; 



vririiiMiHMi Hit l.ocliaioii (I aliiieii;: ns'cmrci iantnm rt ciincfot irrum /"• 
uchurut cum Comtaittino llidf;aristfitr iti vnninnirtem firmpt* c.vftriiithnrm 
tttruhvrft.^ X\XV. VJII. Zu lifricliliu'cii iit «Ulicr, wa« in «Icni 1. hiiu'lc der 
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Rrudor I(bd(Iln*0| Kunde an fierkey den Beherrscher vonKlp« 
(Hchnky miedcr DI(tO| den Bruder ku bcfreyen *)| da Holne 
Alanlit imch dem Ober lluln^u erlbohtenen 8ie||:e sowohl fUr 
den Sultan von Ikoulum) aln ffir den by^anflnlttchen Kaiser die 
furchtbarste war. 
//riA/m'i ireddin , nachdem er sich mit Ssari Ssaltuk und Constan« 

^^Unh^Itr. tln^dcmKflnlRO der Bu]«i:areny In EinverstÄndniss gesetzt, 
bath um KrJaubnlHs, den Kaiser , der sich damaliis im west« 
liehen Thrnclon heFandy besuchen xu dflrren. Der Kaiser, der 
noch seiner neuen (geheimen lUinko unkundig;, f(ab die Er« 
Inubniss, und Ifeddin benOtxte die erhaltene Freyheit, indem 
er, mit Zurflcklassunff seiner Mutter, Hchwester und Kinder 
zu Constantinopcl, sich zu Constantin, dem Könige der Bul- 
garen, begab, um mit ihm den Plan der Entthronung des Kai« 
Hcrs zu zeitigen. Zugleich ging eine Gesandtschaft an den 
Herrscher der Tntaren in Kiptschak, dessen unabhängige 
llerrschart damahls noch nicht durch den spfttcr (unter Ber« 
kc*s Xnchrulgcr) ausgebrochenen -Aufruhr Nokai*s beschrankt 
war '), und der Kaiser hatte noch nicht mit Nokai Bande der 
Blutsverwandtschaft eingegangen ')• Berke sandte ein Baub* 
liecr, welches über die, diesen Winter hart gefrorene Donau 
ging, und welchem er bald in eigener Person folgte^). Die 
Tataren schwciftca in Haufen über den Hamus^ die Gegend 
ringsnuilicr verwQstend. Der Kaiser, welcher, sich keines 
Krieges versehend, nach dem unlängst mit den Bulgaren er* 
neutcn Frieden die Truppen entlassen, kehrte, nur vom gros- 
sen Dorocstikos begleitet , zurück. Die Tataren folgten ihn 
auf dem Fusse nach, so dass, wo der Kaiser- die Nacht zu- 
gebracht, am Morgen schon die Tataren einrückten. Constan- 
tin , der König der Bulgaren, führte ein von den Tataren ab-* 
gesondertes bulgarisclies Heer ^). Er liess seine Troppen 
nicht streifen , wie die Tataren , sondern iiielt sie zusammen, 
um damit den Kaiser, dessen Gefolge sich immer verdünnte, 

') liakk tenala SuUanün karimlaschimi ilham ettdi Sinobthn descht 
Chani Ittrke Chatte ehaltet göitdurub karinäaschimi kurlar dejü ridscka 
vttdi. Selilschuknanie. *) aTocharorutn numerosa ^ens iunc adhuc sui juris 
nerat , unttdiitti enitn enm sitti plane Aofiai suhe^erat.^ PachyDicret L. 111« 
c«|*. XXV. p. 155 9. *) tiAonduM focditi aj/itti/atit vinculo adslrictum Aogam 
Kiitiprrafnri cottjun.rcratJ» L. III. p. 155. ♦) Seidti'hiikniinie. *) nDuctabal in 
• fiptopittifuo junctiitti a Torharis morum affinen.» pAcliymeres L. III. p. \^^% 

in hclloni'ii Sloiin rlri Tmlnri IV. p. i\) wirft diiirh riiirn Anaolironiimut 
ilifsc ijniuc Dc^cbciihcit unter der ll«sieruog ittcu^ku Tiiaur'i critälilt 
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KU flberflillefi. Der Kaiser rettete aloh c^ann allein aufdenBerK 
Qanoe und beiificc In der Xaoht eine Oaleere|mlt deren lIQIfe 
er den llürtden der Tntnren nnch Coniitanfinü|iel entging. Hui- 
(an iredilin befind Hich bcy dem Tlielle deH kaUorllolien tio« 
fblffcs^ welchem des llnuHf^erfithe und der Schallt anvertraut 
^•ar, und die Hich| um den Tataren xu entgehen , Ina SohloMii 
von Alno« warfen. Die Bulgaren und Tataren bela/;^er(en die 
^(ndt und das SchloNs, und die llüther des llauaratliea und 
den 8cha(zcH| in welchem nich die kof«(barf(fon f^oldenen und 
idiborncn UctÜHHo^ Perlen und KdclHicine bofttndon^ ver/^ru« 
bcn dicMelbcn und mlHchfen fleh unter die Ver(hi*ldi/(er dea 
HrhloHKCH mit Pfeilen und Hchleudern. Der llul^aren und 
Tntnrcn An(>:ri(r war durch die IlofTnunff der isu erbeutenden 
6elia(/.e mit doppelter Wuth entflammt. In der Htadt waren 
die llcwohner in Kwey Parteyen jo^etheilt ; die Einen weilten | 
Amh man die Stadt mit allen 8cliftt%en Qber/^^ebCi um dan Le- 
ben XU retten; die 8chat/.hQther und Vornehmen , dea Kai« 
Hcr« Un/^nade mehr alu den Grimm der Tataren fürchtend *), 
wollten, datta man dea Suitana Haupt tlber die Mauern werfe. 
Endlieh ward ein Mittelweg ein^eachlaffen, und mit Conatan« 
tin, dem Kunigo der ltul;3:aren, die Aualiefcrung; dea Suitana 
gegen Schonun/sf der Stadt unterhandelt. Der Biachof und dlo 
Cleriiiey im Ornate, mit Stolen nn;ifethan und die lieill/^enbii- 
der tragend, begraben aich /u Conntantin, welcher ohne An- 
stand die obigen ilcdln^rungen auf die Heiligenbilder bCNchwor. 
Ifcüdin wurde mit den Seinigen aua demSchioM^o eullaMMcn '). 
Doch waren die Mutter, die Schweater und die beyden jün« 
p:ern Söhne zu CooMtantinopcl geblieben , wo dieselben ver- 
linftct, und die ganze reiche liauscinrichtung dea Suitana con- 
flMcirt wurde'). 'Au Constantinopei ward gezweifelt, ob der Sul- 
tan MoMÜm oder Chriat ; denn um den Kalaer glauben zu ma- 
chen, dnaa er Chriat geworden, hhtto er von ihm Amulette ^) 
und Schinken begehren laaaen, um, indem er jene zu tragen, 
dieHC zu eaaen bereit , aein Chriatenthum zu bewelaen ^). 

Berko nahm den Sultan Ifeddin auf daa fV-eundlichato auf, D^fkv's 1 
leerte mit ihm , der, wie achon geaagt worden, dem Trunko 

*) nJustiitt ah imprratore formt Jtindu ;» |». 1/19. •) n^Siihamim ilimisrruni 
ncum suis rt'bus , cunclis , uftn'ersostfitv iptiits cumitatu ;** p. tt)^. *) KImmi iU 
p- 1<»U. *) tu-intulvtii t uiiac %'u/gtins svvihq tvcat EucQbmt*^ I«. IV. t'«ii U 
P i:jf. '') KImi, da. ^ 

1»* 
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Bclir er/^cboiii mehroro SohlSaoho von Kamts und Roleabiad *), 
fDhrlo ihn mit Snaltulcdodo und seinen In der Dobradsoha an* 
^CMfedcKen Tflrken nacli den Steppen von Kiptaohaki vre er 
in der Krim den Sultan mit dem Gebletho von Solibehak und 
Ariz/Z/iArbelelinte^nnd denTflrlcen Jurto anwies. Die Mutter und 
SnliwcHler dc8 HuKauH lintto der Kaiser naoli Karaforla /^c« 
HniiiK und ilinon die Kinkünflo dcNselben s«um UnterliaHo an« 
ß:c\vlcNcn. Noch heitfst dort ein Thor Anahapmly d. i. das 
Thor der Mutter, oder Annens, weil dort die Mutter Anna, 
als sie den Tod des Sohnes vernommen , sich aus Versiweir« 
luiig Aber den Wall ffestUr/^t *), Ifeddin^s Sohn nahm als Chrbit 
den Nahmen Constantln an. Taunend Mann der Leibwaclio 
HolneHVa(orH wurden den Turkopolen des KainerH einverleibt '), 
lloiii iroililln verlicli ilerko '*) ausser den obfifedachten boydcii 
Hüidten noch mnncdioH Oebieth in der Krim. Kr hielt sieh dort 
und auch in der Moldau auf, wo eine Moschee nach seinem 
Nahmen benennt ward '^). Diese Verpflanzun/if der in der Dobro« 
dscha an;sc<^siedcl(en Türken nach der Krim und dio Delehnung 
Ifcdilin^s mit Soldschak und Sudak sind dio letzten ThatODi 
welche die Knollen mor^enlllndiHcher Oeschichlo von dcrllc« 
l^lcruno: llerkü*s melden *'), der bald hernach In der NAhe von 
Tohrir Nhu'b. ilcrko iiinlerlicNS zwey SAhno '), deren einor 
Ihm vier, der andere Kinen Knkel Knh\ aber keiner derselben 
Kelnn;»'(o zur lierrschan , wolcho von Ilerko auf die filtere 
liinio lla(u*S| des Zwey(|;ebonien Dsohudschi*s , unter ilcro 
Nahmen der Dynastie der blauen Horde übornlufr "), Jlcrko's 
/«rhnjIihrlA'O lle/;iorunf( war eino rnhmllcho und thatenrcicliC| 

•) hvirui/(* luw'ihh tuiihiHe Himifwe Tmt/ thntiiitrin iUrhiiL f,c»k* 
iitiiii'H ScIiUi'liiiUiiiiiiii*. 7V*i'ri/i«l lirv niil»i'iM|iiU |i. 71 Vermint, *) liokniMiM 
SrliUfliilkiiriiiif«, iiimI liacll ilrilurllifMi ill (Irr (i<*l(*ll. (ti'« OMliiiili. liiMclii'i I. 
N. 31. M MrcpliiiiiiH r.rcpirnii L. VII. rni». S 5* H 11. ilil. S. 15:^« iiiiil nach 
(IriiiKi'llMii (ifücli. it(*« oiiiiNii. Uriclirt I. o»iti, *) AbiilleiU V. |». in iiTt km:Ii» 
iiiitriii ci* dio KiiirulmiiiK iriMtilin't dum Mciiuku Tiiiiur, ilvm NiieM'otf^rr 
hnkf'rt, /.UHrlir«*ilil. ^) llvike Chan A'rimiin lutuji newahisini duchi wrnhAif 
rahnffhtianitv ihwhi minUi-hidi iiiin iidi thttrur, »SidiUrliiikiiRtiie. *) l)iii I\'(n'1i' 
Uvl iiiiil iiiirli lim Kcnir iiiiiiiiltrlliar iiacIi <tcr iSrliliulii llcrkv'« mit lliiUgu. 
im Miii lilii'l UviHtti f^, IfiMliliii liiili« iirlitArliii Jnlirit ili l)i*«clil Ki|»l«cliiik Utt« 
Irlil iiihl «ry i. »I. Mül (1V<0) f{(t«li»rlM'ii { aImt «I« irrililin ri'«l imcli il«iii «l«iiro 
iVfi.l ihiitji Kiiihrliiik HiiiKi ••• l»li«'ii i*i*i vni'ixu vv i J. iiU\l (UUi) »ImiIii 
»inliiMi »liiliri« tliiil. ') Ai>At/4i'Afi, fl«iMiiti fiiiliiii« Iduhdkiirt iiniktidn'hi dir 
Atii-ff I l'nhtitiiiiuv , Sund lliikti, iiml «li>r A«^f*)li' Nuliii Jvnulnikiit iImi' ninli 
rliifii iSitliii liititi*, iJi'iiiiiMi iNiilmii* nIm*i* iiiilickuiiiil. Jii'ti*liiil(«ililiii. ') Kriiif«« 
wr^« BiifiliMi nriid«*!' nrikr'ft Yt'ui Scliliii'lici'liiiliiw uiiil Kiiriimiiii lii'iu MvU 
i)«•^||i^lll•• wiiMJi'fliulili'ii, ioiiilvni aiir ürda*i ilaitSf %vio iu der XmcI dvf 
nclitiMi 15ui*lick uiiiitMiiiUicb aui viuttudcr gvicUt wiril. 



Barka*« CharakUrlitik» 



161 



und iowehl norgonllndUolio als rusBlflohd OoiohlohUiohrol« 
bcr iidminon In dem Zeu jfnlNso von seinen Ilerrsoliertugenden 
flbcreln. Dem Islam cr£:cbeny liebte and besuelite er die frum- 
tuen und geiclirten Mfinner *)» nnd auf seinen Nahmen ward 
sm Freylae;e das OebeCh nicht nur von den Kanzeln Horni*S| 
Huiidcrn auch Kniro's vorrichlet| weil sein KinfluNs sich von 
ileii Ufern der Wul^a bis an die dos Nil erHireckte f und acin 
AnHchen als d^s des filteren Prinzen ^ selbMt das ilula;{u*H, 
ilcM Eroberers von ilagdud , des OrOnders des mongolischen 
llcichcH in Iran , überwog. Die russischen Grossfiirsten cm- 
|iflngen bey ihm die Difilomo ilircr Jlcrrschafl; der KiiitHchsLu 
lUbnrs Ilondokdar, sein Verbandetcr, fOhrto in Ägypten mun- 
goIlHoho HiAatscinricbtung ein f welche so lange irrig Tür ur« 
siirfliigllch Itlrkische, |icrHiMche oder arabische gegoKcn. Dn 
unter llerke*s und unter scinor nttchslcn iXachfolgcr Kegle« 
ruug das Ilcrrschertbum von Ücscbt Kiptschak nurdomUi|ircl 
nclnes Fleres stand. Hegt uns nun, che wir die ücschichts- 
cr/.iililung weiter fortHet/^cni die Darstellung mongolischer. 
Gcbctzo und Slaatseiurichtuugon im nficlisten liuche ob. 

') Mochlar Ihn Muhinitd Fl, Mnhnmmrd rf^SuhliH rt^Cthnf^Ini^ ihU 
ilitin »i«yiiMtiiiM>ii IS'rthvhmnlMn iiimI ilnn YoriiHliiiiitii /''hur-lfüht hft $ uvnU 
I. J. liAs (t^.'iV) , v«iiliiifli( iliMii hiMkit •f«iiii( iiMicr <lf*m (VhIhiii'H nf Ni^fMiiirl 
jii*iiiliiiiii« AliliiiiiilliiiiM* (KiiiliihiiKii im 't'titlMiHi'hiiirmtuhinh iL i. ^Imi Kiuim« 

ijrl* liflM'ii%lic«itili'ilMiliKrll Ihilirllli«« lliir(i<tli*lir(vil| uiilvi' (IviuAilikMl yl/ui'A- 

(«ir^ wvlclici' diu 2U^* Luliuiiiliuichi«iil>UMg) 
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r fl n f t e 8 1) n c h. 

Von den StaaUdnHchtunyen, d. U von den Oeeelzen, der 
nvUi/hn, der Culittr, dem Heere, der Finanz, dem OeriehU^ 
tte$en^ dem Vcremonlel, den llofwilrden und SlaqtßUmiern 

der Monyolen. „; .. 



. t 






ff!it%T^' Ulo Xothwcndlgkelty monjcroliiiolio oder tarklseho Wörter, 
n'örivr. welche hfiuüg In der Geschichte vorkommen, besondcm xu 
erklären , hat sich in dieiier »choh mehrrohhl , wie x. B. oben 
hcy den verschiedenen Dcnennungfen fQr die Sffimme and ihre 
Wohniin^ren, die Ge/cKe, fühlbar f^emacht; nirf^onda aber ist 
die Xo(h\vüiidi|tkclt, umh mit aolchon Wfirtern /«u belVoundcn, 
HU drln(;end, alH in dIcHom iliiDho, wo on Mich hAiiflK um dio 
Xühmon von (■ebrfluchcn und Amtern handelt, fOr welche in 
den enroii/ilNelieit iSprnchen kein vollkommen in allen Hchiitd* 
niM^cn onlM|iroehendcH Wort. Manche derHclben, wie k. II. 
iU\H der Jamy d, 1. doa UcHeUbuehoM Tnchentf ir-CInura , Mimt 
iillen denen, dio nur im Gerlu^iMlen von den Mouffolen uwfl 
THeheM/;ir-Chnu ffchOrt, Kur GenClKo bekannt, andere dnror 
aber desto weul|(er. Km mOf^en also hier dem GcHCtxe aolbüt 
dio verMühiedenen tatarischen und türkischen Itonennun/ifcn 
fllr dasselbe vorausgehen. Jana oder Ja$ak *) Ist der Nähme 
der vonTselion|>ir-Chan zur Zeit seiner Tlironbcstei;(unff ku« 
erst kund /yi'emnnhten GesotKO, deren ilejEcrltr urspr^nKlicb 
i\vr veriielnondu von Verhoth, Indem dasGebothJi/iff//i') hciNMt. 
Jttinij In der Fnl^o sowohl fllr Gehoth als Verhoth e^ngunA 
M/ihe, wurde auoh Insgemein IKIr den durch das Gesel/. be- 
iohlenen Tribut gebraucht, und noch heuto hat «ich dasselbe 

•) Till» Tinvnl« nflliii nullit« |i. 9t ( dirt tnoiiKülitclift Form ut Jasami* 
irhi; lU*Hc\iuU>*U\U\ iiiilt*r «Ifii iSimiiincii im Artikel Oissul , dann in NciÜ'* 
Coiiimriilnif« VVAiKtnrg. •) Jasnk lU« ljt*Ni*U «Irr iVI«iiiKoli*n» Jastt i\n9 Kamm« 
iiMiiift T»rli»«iiuir-(;liim'», iiimI in ilor (rliuarrniii»rlioü S|)r«rlin (d. i. i" drr 
liuLiirlM'h) MM «iii« Pailiarliah. llicAii brmcrkt llr. iSrlnnidl uni;i*ninii 
■ivlUiivli: „Da haben wir'i!» — Wm iat hierauf lu rrwieJomi tU« W»» 
üd liabvn wir*!.'*» 
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lii dieiior nadeuCunur hty den Moni^olen *) ond In dem Worte 

Jatakdsehlj d. i. Vollxlohe r doii Oonelsse a, Abwobror dos Vor^ 

botheneni aIh Nahmo der ouropAfHclien OesnndCon xurHicIior« 

heiti- und Khrenwncho bextfo^ebenon Holdaton , bin nuf un« 

uevo Tngo erbnlrrn. Ja$a M ftber kein mongfoliMcheHy nondorti 

ein (QrfiiHclies Wort, denn dnH f^roHHo GoMoUbiinli (V/rira« 

namn) wurde von den Mon/Bfolen Tunihthin *) ftonannt; der 

ri/;en(iiclio Silin doMWor(eHlH(: nicli httdien undinitOcniiiiie« 

kcit wiaiNon *)• Dun Goboth, im UrOieiio doN OerieliroH ruh^o« 

ii|iroclien, Mchh Jnnjhu ^), diiH GcMe(/«bucliTlnnir'H Tuf)ikal ^)^ 

nnd diiM GomoIz ftbrrhnMpt Tora. Wie dio Mongolen dleiieif 

Wort von den Hebräern gfouotnmcn, io von den Griechen dn« 

Wort Kanun *'), welohoH nooh heute Im f^ansson Orient , von 

den ITern doM Gim^CA bin an die des IloH|ioroii , Kanon und 

Grund^eHefz bedeutet. Für Hlaataefebriiuche wird entweder daii 

pcr8lHi;heWort/iy//i ")| oder dan arabiachellcn/ii*) i^ehrancht. 

Die Itefohle iIoh llerrMohera werden auf pertfiaeh l^erman^ 

aiifaritbiMch f><r (daher Kmtr, der flerehlende) und aurtOr« 

kinrh Jerligh (in der breiteren AuNNpranho Jaiihj)^ inilifAri« 

arho llurohlo Tutkat^*) f(enannt. IMo llprviilUy weiniio urH|irünff- 

lieh bey den Thukiu, d, I. bey den Türken | bloNN duroli oino 

An/«abl von »Stöcken oder Korbliölxernyoder miltelnt einoa mit 

Koldoner 8|ii(/«o veritehoneii rfoiloa und mit anftehttnictcin , In 

') .(•f*<M*Ki'<i ni'«<'liri'ltiiin(( nllrr NAliniiAn il«*« riiMUrlir*ti Hrlrlir« f, Hil. 
S.lfMt l«i*|iiirliiri U.S. AI. 7MiM<(ii'«««lAliiM'li fiitr KaliiiiinkMi t l*rtlliii I. |i. U Ti« . 
*) htinuunmnif lni/Urf( ki Tutn/tt hifi ffujrttt/ , i|. I. iIm« xioi^c fif*%i«f/.iMirfi| 
«-«tlclir« <iff TiiiiiUcliiii nciiiirti. \V#a«nritii %ii*Hi*ii liiiitlin iiiilfr «Ini- AiiKrliiifl | 
7fi>Hl kihih ff nhwuill ihihthnnffnuhtii. ilic/.ti lifiiicikl lIi*. Si'liiiiiill iiiii 
ilHr^fllirn l*Viiilii>il mnl (»ruiiilliolik<*il ilrr Kritik, liin in inincrti .«ilii I14« 
liirii wir'tiM VorliMirlilrl: mKciii %«mIii'cii Woit von «tlc iti«iii.v Ki* iiiilcr« 
(aW^I lirli, WiK^iit Kii^rn XII ftlrnfi'n, den («rafliirtif^ichri*!)!«*!' ilr« ll(*liiiii«| 
Jin i'liit«iiirlif!, im l*iogi'iimiiio »rlint «urKrliilirlo t^iirlln; ila »imik* Uiiwi^^ni« 
lirit «liiMeii i|(>r l.n|{fii y.i*ilit, wm« Imllf* <l«*r Vrrfii««i>i* ilii*«f*r lir^iltirfilo \un 
■nlrli niniMii hii'lilur xu ffrivnrlfu? ') liiultuilniitiini; vonTiiii«lflt*liiii i%l : lirli 
litiilirti. VVM««iii' i*|m*ii ilti. ^) Im SrlioicrMiniif* , lioy ilcr hl•«<'l||■fMlll|ll^ ynn 
TiMMii''« lliM'lt/.! il imrli ili*ri VrrflfMi ; im Priia iln U'Oioi« i«l dir .Slfllii nirlit 
<iliMMi>f/.|. >•) liiiiliiif« |iiitiii(iiif«« ri niiliUii««« ilnTninnrl«!!. I'aim, I/H;. ";A/i« 
nun lir«U«t aiit' jifM'«i«rli, maliivrli iiiul liirki««'li «owolil «f'i« (iiiiiiduf>«rfA , nU 
•»iiiH Alt von rSiillrrioii , iIn« mit rini*m IMrrfnm Ki*«rlili«UMn Hinl; «liili«*r 
lifiiit f*« hl nih(*r Kütfeiilfft il<*« lirnilimlifn Inrkitrlinn Ihrlih'i't yfhjiiihttki 
AnUft'JvmU, unl. I. J. it. II. \U1 (ITiaji 

hin* llod'nuiiK I'mIhhmi lilnirii von »lli«n Srilrti, 
Si*it IT ilrn ilnin iliirrli «< iihmi liiifli l»ri*ii«ii*il.| 
Mit l>rofl«tiintli|ilf>cft'on «vliini'irlinlt rr dm äniten« 
»So wird dm U#>i(diiikiinonf*i Ton V(*rl)(T««rrt. 
nAnkwUrdiKkriim dnr Dii htcr von Stliiiold Nr. l.lSl; i^nM\\ Kr, 'm\ Nu« 
lim Nr. 219. ') ^jini Ekheri itt df«r Titid \Ur StiialflrinrirliliinKnn Kklni'«. 
S. Omrli. dm onmiin. M(*iidii*4 III. H. 4H.1. ') iinm ia dm lifiilu «n («oiinImm« 
tinnpi«! ftir diu Sttiilifci*l>i*«iii'h« iiHtirlm Worl; Crirmnuirf li^iMt Tru'hr^nt 
^) 'iotitcal, ordro |>our It gyierri*. Petii du It Cruit IV. p. VOt. 
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WncliH ffoilruekten SloKcl erChollt worden wuren, wurden on« 
(er don MotiAfoloii, In den fieolm vor/iOffIlohfiten Spraohen der 
V'llKor \\vn nii^ülionren Keli)lioN| \n numyothehtr ^ uUjhuH* 
»rhrr, d, I. iütklHehct j arabhrhvr , prr$hcher, tanyuthehcr 
und cMnrshchcr nuH^erertlgt und mit dem NnhmenHxuf;o de» 
lIcrrHchers In rothcr Thilo verbellen. Solcho Fcrlig^n/^en 
hicHsen Alicmgha ') , d. U die roÜi^odtrimiieKen oder goldo« 
nen Ktillen der Tnlnrcn , wovon mehr in der Folge. 
ha Jasn, Uio Jam selbHf, d. K diiH (flrklNeh goMohrlebeno OeselK« 

buchTHc)icn|2:ir-Chnn*M, Int blnlier noch nlrgendn im Origlniilo 
ntiOvcHinden worden, und kelno der persischen Quellen^ selbst 
nicht llcschideddhi, hat dasselbe Im syslemAtlschen Ausxugo 
nurgenommen y vermiilhlich well dssselbe %u seiner Kelt »n 
bekannt, und er lieber dio weniger bekannten Worto Tschen- 
gir-Chan*H| als dessen damahls allbekanntes Gesetxbuoh sei- 
nem Werko einverleiben wollte. Der vollstfindigHto Auszug 
doHHelbon beninh ( sieh In Makiin*M groNsem Werke (\ber Agyp« 
ten, niieli dem lüerlehto elncM glaubwürdigen Mannes , wel- 
cher eine Abschrirt der Jasa auf der nibllothek der Medreso 
Mostnnfserlje /.u Bagdad gesehen ')• Vio drey persischen 
Quellenschrinsteller i9jrc/itifri*f>if^ lUirchuand, üinakeli nni 
llar ilchraeus haben weit unbefVIedigendero AuszQge daraas 
gegeben, und Andere, wie Wassaf^Chuandemir untlOha/fari 
Hprechcn davon nur im Allgemeinen. Pelh de la Vroiar ') und 
der ihm nach.schreibendo Deyuiynci ^) haben' die nerichto 
Alirchuand's mit denen der Mlsslonfiro Reisebeschrelber in 
einen unnirmlichen Klumpen /.usammongeschmelxen, und 
d*OhsHon '') hat neuo AuszQge aus Dschuweini und Reschid- 
eddin hlnzugeffigt, aber ebenfalls den Text der Jnsa mit den 
Worten Tschenglf- Clian*H und den Uerichten der Reisebc- 

') IVII4 ,|9 1(1 CiofK L. III. CM». XXVII, p. 20(1 «litimtxt du« j4iivmftha 
«it'% Oyi^^iUtiU nUui.ytii'ifS patcntfssrrtit^t du sCfftut de sa main rouf;ie,^ wid 
•i'lr.t in tlvv ^<•l«? liiii«ii: «Ar/ empereurs Mo^oh rotif^istrni ieur mnin et 
Viinprimvitt rn Uvu da seean sur h* tmtvnWt.» I)i«ic Stelle ut in ilcr Gc«ch. 
«Ic« oMiintt. JU>i«lii?i I. S. 'IVJ Rul* tjirao Auturitiit uac)if;csclim*b<tn wonicnt 
alirr mit Lm'Ci'.Uu doun yfitefitffha livUit l>tgsi livr rollio oder (;ultlcne Slam- 
|)cl, iiimI vuii «•inrni llnnilalidnick iat wulil in der Ofliimn. Gesch. bcy G(•t(^- 
^iMihrit di*i UmpnniKet cU« Titghrn, tluT nir^ondt in dor monfjoliicIuMi 
Cp%<-Iiu-IiI(i ilii* K«'d«». ')«(Micli linl licnachiichtiKfl der fromm«», inGatldttin 
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schrolbor dareh einander geworfen ')• lOlest Vermlaehtinff der 
jAi a Ti«ohengir-Chan*fl mit aoinon Worten und den Deriebtea 
ouroiiAiHohor UelNobeitchreiber Ist um nichts bOHaer, ala wenn 
bcy einer Damlolliinfl: doa iNiama die Teulo dea Korana , dio 
Worte der Sunna und dio Darntellunfl; dor lleisebeHoliroiber 
ohne Clasalflcirung aurgexcichnet wQrdon, wie diesen flrey« 
Heb hfiuflg gesolichen. Kin anderes ist die Jnsa TschonKlf« 
ChAn*S| d. I. das von llim In seinem slebenniahl Hiebenten 
Jahre, naobdem seit seiner Geburt das Jabr des Sobwelnoa 
Im zwOIfjulirlgen mongoliäclien Jabrescyklos vicrmahl wie« 
dcr;;ckchrty auf dem grossen Landtage der Thronbesteigung 
pe/2:ebcne Gesctss, und ein anderes sind die ku verschiedenen 
Zeilen Hcinos Lebens und /.uletKt auf dem Todbette gospro« 
dienen Worte, Ermahnungen und letztwiillgen Anordnungen« 
E« Ist Kur klaren Obersicht nothwendig, diese von Jenemi 
und beydo von dem, was aonst die persischen Quellen und die 
lleiMobesohreibcr von den Gebriuchen und H(aa(Molnrlchlnn« 
gen der Mongolen melden, ku trennen, und dio Jana aolbat 
nach Makrifi's AusKugd und die Worte Tschenglf- Chan*tf 
nach RcBchideddln in aystcmntlschcr Ordnung darzustellen. 
Hiernach sscrfallt der Inhalt dieses Buches in drey Abthellun« 
gen , deren erste die Ja$a^ dio %\veyie die Worte Tschcnglf« 
Chau*8,dic dritte die aus morgcnirmdischen Oucllcn und Ret« 
KcbcHchrcibcrn gezogenen Nachrichten Ober dio Stnatscin« 
richtungcn der Mongolen, tlber ihre Hcliyion und VuUur^ 
Ober ilir Krieyi'-, Steuer^ und Oeric/tl$we$en, Ober iliro Kit^ 
kvUCj Uofivürdcn uml SiaaMmler enthalt. Als Klnleitung 
zur Jasa selbst (bigo hier, was WasHaf bey Oelcgoniieit der 
Verkündigung derMclben aufdein Kuriltal dcrThronbcstcigung 
Titchcngir- Chan*s sagt , aus demselben Obersctzt ') : »Her« 
»nach ordnete er die Kinrichtung der llcichHgcsch/irte , der 
»nllgenicincn und thellwciMon, In einem groHHcnOeHOtzbuchOi 
»welches T///if/tfrA//i ^) hclsst. Die IJedcutung von TundscM^ 

'} nRii5,clbe ist mich ilcr Fall in den von Grigoricw, in der Note 031 
V, 154 der Ubt*r«cUunf; aus Cliuandcniir nach d'Oh«xoii f;ff;(;hciirn AiitxuRo. 
*) Wnssaf in dem AhMchiiiMe dci vierten Uiirhci: «Kortürt^uii;; «leü l)ii«'iira 
von den (jni^tiiiiden dei Welti^rolierci« TfH!hen«if-ClianV>» ') llr. Sriimidl 
li'lirrilit wieder mit iiion;;(dlM'li(g' Stinie hiiixii: mIhI i*av nielit iiuiufjoliirli.'* 
Kr Viv\%% ^nv nicht, daNS Titmhchin in Ueicliideddin als der fiinde der rei« 
uen MonpdeiiHittinniu lfniivf;m aiifKdidirt ist. (S. die SloiuUiiafcl.) Suiuu Uli« 
vfi^scubcit liUi'dcl er luciuuiu Werke tb Gohrecüeii aul. 
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%vJtrhl M behuUam icyn und mti Oewtuthelt ith$cn. Dasnel« 
»bo int Hilf oino WcIho tihgctannt^ vrclohc aIIo verjoraniBfeneii 
»Cf ciiclilccli(cr in Bctfchfimungf versenkt und für alle kAn(ti|reii 
»ilcn 7iUfXo\ der Krwühnun^; lenkt. Er richtete das Heer nach 
»der Zahl der Zehner, Hunderter , Tausender ein, regelco 
»,dio verschiedenen Gattunfl^en der WafTen, die DefotilaworCe , 
»den Vor« und Xnchtritt eines jeden auf dem Marsche und 
»hey der Kasf, und ihre IHsciplin und MubordinaUon nach sei- 
»ner ci;^onon KhijCfchiin/if und Erflndunff, so dass sie xurXcit 
»des Aufi^it/cns und Absitxens die Nacht fOrTaf und den Tag 
»für \acht n/ilimcn , und mit keiner Ausflucht oder Nichtbe« 
»reitschan in Vorschein kfiiuen , dass sie in Erwartuni; von 
»Uelelinun/; oder Löhnung keine Ursaclie von Verzögerung 
»oder Widersetzlichkeit suchen , dass das Heer zur Zeit des 
»AnßTilfes ein fallendor Stern und listige Leuen, und zur Zeit 
»der lluhe und in iliren Oti^rtieren die vorrallendcnorrodcr« 
»liclicn Arbeiten versehe mit einer Leichtigkeit, wie fliessen-« 
»des Wasser, von Weiden lebend, wie Panther im Kriege, al« 
»Icn Gedanken von Furcht und 8orgo um Kopf und Seele weit 
»von sich werfend, wie der Pfeü weit wog vom Kodier fliegt. 

nKalken, wenn es handelt ilrh nm Adel^ 
Hin den Hchlnrhton Aare ohne Tadel, 
»Wie die Tauben, voll von LiebesKabeQi 

i»Lis(ij;er und schlauer als die Haben.« 

. • • • 

Wichtiger als diese Stelle Wassafs sind dio der mongoli- 
schen Gbschichtschreiber, weiche uns mit dem Nahmen des 
Mannes bekannt machen, welcher das grOssto Verdienst um 
die lledaction der Jasn hatte. Es war Kmir Karafschar iVfi- 
Jan '), welcher mit der Abfassung, so wlo der zweyto Hohn 
T^chayatiü mit der AutVechthaltung der Jasu beauftragt war« 
fihnii tfi*r IMc JnsaTschcngif-Cban*s ordnet sich nm fflgiichsten 

unter fünf Titel: 1) Von den Todesstrafen; 2) von dem Krie- 
ge und den Mitteln desselben; 3) von der Famiiio und der 

•> llr. Schmidt niiiiolirl: nChixrnhchar IVojnn , d«r dchwury.« Ocli««*.* 
I):««« h'iiiunhrha lurkiHi'li »oy« \vii>mIp ioli, ah«»!* vuii llrii. Scliiiiiill Iim'iiq ii'li» 
(\n%% IKojah rill f)c"liH. -- A'wVr Hnrnttrhar ynjin ; din GeAchicliUclirc*il»cr »«* 
pni, (Uiin ilci' Kin<rf/.rr r1i*r Urkunde C^tuttisrhitctii in der Tora Tiohcngif- 
Cimn*« diTSohn Karnd^cliar Nujan'i gewesen, una cier «weyta Solin Ttchen« 
;;ir-Chiin'.i, Tschaf^alai, wotclier durch Vcrbothc CJasaJ und Gebotlie (Ju» 
sun) vor den übrigen Sölitica tuigezoicbnet war. (Neili im Cootmoutare 
Waxtafs.) 
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llaashaUunff) 4) von den anbefohlenen Ta|;onden| und 5) von 
vemciiledonen verbotbenen Uinjoren, DIo TodoMatrafo iat Ober 
vler2&ebn Verbrechen verhfing;(| über Ehebruch | Sodomie , 
Diebstahl, Todschlag;; doch konnte die Blutrache mit Geld 
gesühnt ^Verden ; das Blutgeld fOr einen crKchIngenen Mon« 
(Tolcn^var vier/Jjj^ BaÜMcho Goldes , für einen erschlagenen 
(Üiinesen ein Kscl '); veiterN über IMisoy Zaubere/ , über 
den, der entlaureno Hcinvcn Hclnem llorrn nicht r«urncliKlriit} 
der eine Im Gorecht oder Im 8troir/«ug dem Voniiaun eniral« 
Icuo Waffe oder Beute nicht aufhebt und xuraükstclit; der 
SBum dritten Mahle ihm anvertrautes Capital durchgobracht) 
Ober den, der Im Zweykampre einem der beyden Kriiii|irendeti 
geliolfcn; über den Vcldflüchtigcn und den KnipOrer ')? ^her 
den, der ins WnsHcr oder nur Asche pinst, dordlcThioro 
nneh der Weiso der Moslimen j und nicht nach der der Mon« 
golea schlachtet I welche darin bestnnd, den Bauch au(V.u« 
schneiden I das liersfi r«u fassen und es ku drtickeni bis dasi 
Tbier stirbt. Dio Schuldigen wurden verschleyert vor den Chan 
geführt. Dio Staatsverbrecher mussten. bis auf den letzten 
Sprossen ihres Geschlechtes bluten '). Der Titel vom Kricgo 
und den Mitteln desselben Kcrnillt in dio Art und WclHO^den*« 
selben zu führen , In dio Zucht und Ordnung des iiceroH, in 
dio Vorübung desselben durch dio Jai^d, und die Krlclchto« 
rung schneller Überbringung der Befehle durch die Poäi. Der 
Krieg mussto ohne Schonung des Kigcnthums und des Le- 
bens der Feinde geführt werden , weil die Frucht der Scho- 
nung nur llcuc^). Das llcer war in Abnieilungen von je zehn 
und zehn, hundert und hundert , tnuscnd und laufend, zehn- 
lausend und zehndiuHcnd gethcilt, wcirho von den Zehncrni 
Hundertern y Tausendern und /chntnuHiindcrn hofehllgl wur- 
den *'). Die gröHNto Kinübung in alle BcHchwerllcliknKon den 
Krieges durch Bogenschicssen und rterdclunniicln, die streng- 
ste Zucht y der blindeste Gehorsam, in stetem Mangel abge- 
hürtety gleich hungrigen Lüwcn, und nie, gleich fetten liun- 
deui Im Cberflusso verweichlicht ")• Für dio Bedürfnisse des« 

*) Mirrliuimd clricli Sil AnfangA dft tT.iiiPt«fückeii der Jma. *) Mnkrlfl 
tinler dem Titel: VomOlierslkiimmercr A'Marfic/iiA. ') Min:liuainl und VVm« 
tafhey Hrr Bcfttrafunc ArikhuchaV *) Nnima 1. \\\. 03 iiiirl Gr»cli. rln oi« 
man. Rflchca IV. S. 279. ^) Von Mircliiiand mit r in«m Bryapij'le Hra »yn»«*.licH 
Feldsugc« GbaHin't belegt. '; Dchv, Sude, //c/ato, Temnik, Mirchuand. 
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selben masstcn dlo Bofbhishabor sorgon, nteht nar für Bogen, 
Pfeil und Deil y Helm , Panxerwams und SSbel, sondern auch 
fllr nllo XU den Handwerken dos Laj^ers nOthljs^on OerfiChe, 
8Icb y Ahle, Keile, bis auf Nadel und Faden ')• W&hrond der 
Alniin im Kricf^o abwesend, muHston die Weiber das Feld be« 
stellen^ die OeHchriffo der Mtinner verrichten und denselben 
den Ertra;; senden ')• Dio AufToderungf an StXdto %ur Ober« 
f^abo warkur>5 und bOndig: »Wenn ihr euch nicht unterwerfl, 
»wer weiss was geschehen wird I Gott allein weiss es« ^). 
Dio Bewohner erstQrmter Stfidte wurden ohne Sohonun;^ nie« 
dernfemetzelt ^). Der den Besiegten aufgelegte Tribut war 
der %chent alles Kigenthumes von Feldertrag und Heerdcn, 
und der zehnte Kopf der Bewohner, dio wie das Vieh ange- 
schlagen wurden. Handelte es sich um dio Bestrafung eines 
BefohlMhabers, wio gross und angesehen auch derselbe, so 
wurde der Befehl durch einen eIn/Jgen Bothcn gesendet, wel- 
cher dio Strafe vollziehen mussto. Wenn diese nicht das 
liCbcn traf, bestand sie aus Prflgeln, von denen selbst die 
Prinzen nicht ausgenommen ^) waren , von drey bis sieben 
und siebzig. Um das Fortkommen der Gesandten und mit dca 
Befehlen des Hcrrsohers Beauftragten zu erleichtern , wur- 
den auf den Heerstrnsson Posten eingerichtet. Dlo in Go« 
schiincn derBogierunglleisenden mussten nicht nur mitPfer- 
den verschen, sondern auch verköstiget werden % Das wich- 
tigste Oeschfift des Friedens war das Vorsiiiel des Krieges, 
dlo Jatfd: »denn das Jagen der Thiero ziert dio Emire« ^). 
Trcllijfigden von ungeheurem Umfhngo mussten im Winter 
nngostellt werden. Dio Jüger waren, wio das Heer, luden 
rechten, linken Flügel und das Mitleltrcfren geordnet, das in 
einem Lfmkrelso von dreyssig Tagen von allen Seiten zugleich 
aufbrach , dio Thiero der Ste|)|)en und Wftlder in den Mit« 
telpunct des Kreises ') zusammentreibend. Diehtgedrftngt, 
Hchulter an Schulter und Knio an Knie, rOckten dio Treiber 
an, den Kreis verengend , in welchem zuerst der Chan mit 
den Prinzen vom ticbiato und den Vertrauton, dann, uauhdem 

') /lata vi'ihndwvi'thait, IVInkiirt. •) Mitkiid im«! Iluiilci*. •) Duclii- 
bniigiiu'ltni und iinrti iloituclliuii d'OliMoii ]>. 2%. ^) Visilrloii j*. 7: «CVli/il 
HHc hi pour Ics Mof*oU cU\ *) nnlitVi M«Wii, hy Krtkitiu XLVIII. Turah or 
7(iii (Tiii'A udor Jimii). ^) HoücliuliMldiii uml nach denucilMMi irolis«uit iv. 3U^. 
*) S*iiuli wuhiisch mimasiißi limiri ttsvhiijiisrh» MiicIniHjid. *) Üsvherkv, »«• 
dem Laut uud Öiuuc nach t;QU< das ilalicuiiclic Cvrchw* 
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nleh diese wieder aofdie AnbOben xiirOckj^essogen batten^ die 
ncrohlflbaber und dann die Solduten Jaf (en, War nur wenig 
Wild tnoht abrICi flehten Greise um die 8ohenanj( dea Restea) 
ilio DKte wurde gewShrli und hierauf hatte die Thellung den 
cric/rlon Wildea 8tatt *)• IMe Hor^o fQr die jAf:d war die 
ernte Würde dea iiorca THchcn^flF-ChanV, und sein damit be« 
aunrnfTter Sohn D$rhud$chly der Ahnherr der llcrrHcher %*oii 
KiptHohak, bekleidete als OborHOrif^erroelHior das erste llefo 
amt des weiten Tsehenffir-Chnnlschen llelches *)• 

Das Familien- und Erbrecht war fol/rendcr Massen re« A« 
regelt. Im Hause war der jOnfCMte 8ohn der Stellvertreter dea 
Vaters, der lltkther des Herdes, der Krhalfer der Familie fllr 
den Fall, da^s seine UrQdor Im Felde ersohla^jfen wurden ')• 
Her jüni^Hto der Prinzen hiess der frrosse Prinz« QVluyh Num 
will) '*)• l^lo Frauen wurden so viel als mfififlich f^esohont« 
»Ks Ist eine Re^ei der monf^oIlHohen Jasa ( sa^t WaNsaf) , 
»dass sie (die Mongolen) In den ^rflsHlon ConfÜNlonen die 
»TOchtcr und Frauen mit lleelnlrftchd^unffen undFoderun/;on 
»verschonen und Ihnen nichts /.u Leide thun« ^). Von jeder 
Frau, welche dem Herrscher ßcflel, niussto sich der Mann 
güiyNilWfi scheiden und dieselbe ins Harem des Kaans liefern *')• 
Der Mutter der Prinzen stand die lleffenlHchaft ku ")• Der 
Thronerbe war der Sohn der PrinzcHHinn vom edelsten Oe« 
blQte**). Der Mann der Prinzenamme durfte wiihrend der Hnu^- 
zeit seinem Weibe nicht nahen *')• l)i<^ Mongolen veniifihlten 
Ihre Tüchter bloHs unter sich '")• Unter dem Titel der Tiujcn^ 

') DirliiliniipiMrlini , Miirliiiniiil lliiil liiii'll tlniMcttiiMl «rOli^toii |>. 507« 
*) IVlitrliiiftiHl iiml 'rnrirtii lliiiili<r. '} ÜrHiliiiliMliliii , AlMil^linn, lUt liilmii^ii« 
•rli.ii. *) Hr. Srliiuiilt lirinnKl hImtiiimIiI : (fl>t iiirlit iiioiiKiiti%rfi.» ('inf*h i«l 
lr<>\li('li linkinrlit «lirr iSujin» iliKki'llio iiiil i\ujnnt inl r«'iii iiioit;{iitiKrli, iiluj« 
^riii kli'lil im Tr^li* jii Kein Woii, nli ilirii*« iiiiiii^oliKi-li oili-i' tUrki««'li. rt 
%iii<l filiiM ilif* Wui'ti* i\v% IKcliiliMii^MKrlia •ii;;ri'iilni. Zu yitk* nlio dii* IiIiim 
nii« ■cliiiiutAi^'i'tn SitiiM* ilfii JUml lip<i«*limiil/.fii<lf} Hf itifrkiitiK f ^) nK« i»t 
m<IihtIi <litf JiiiiaTicli4*iiL;'ir*(«liaii'« rca(ui*%i«UI, «Um in ilcitiSrlilnrliCni^'i'Wiitilo 
uffifnitrh u mf^nlirhj Jitf rratiiMi uiiti Toclitci* vun ullcii Uiiliililoii iiiul Zu« 
«lallen liricIiiiUrt wri'ilcii, n'i iIiiin illiM'n kfiii Scliiid«!!! iiu|(friii{l winl.«* Wai« 
Niii' im Aliftcliiiiitit Vor iIim* 'riinuiiifkiri^iiiiK Ai'Kii"ii*^'hMii'« lil. 7H. *) Alir« 
rItiiMiiil IVI. u;h iiiciiirt i'ArmpliiM , im Aliirliiiillc «Irr VcnllMlill!|(l|ll^ tjnr 
FHiiiilii« 7ii*AoAfiri. „Imlfiii m in drr Toriri'«i'li«*iiKir«(iliNir« ri'«ltfi'M*lA( , «Um 
«ji'ilv l*'rMii, W4*lrli#> (li'iii l*Nili«i'liiili ^'ff'itllt, Villi iliriMii (•«•mtilik |{iil«%illig 
«oiti|it«<irii. in iliii lluriMii ilt'« (iliiiiM ^rlil." ') IMircIniiiiiil I Aitriinu« ili*« Ali 
»rliiiiilf« lirrUcKiMitiilinft'riinikiiiii'« iU.IKI; Wnntur hl. U.')l l>fy iIpi-TIiiuii 

I . • «• • . • M. ••• * I mm i j-l.l*'l • . 
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dfn niehon oben nn illo vier Cardin Al(ii{;onilon der Monpfolon, 
dio Tohrnnr*, dio naißf/YvifhHf, dio KhifhrhhHt der Sitte und 
ilvü \VoNf% und ciullirli Mo UnrrhilMikHffWohhe olnotnon« 
IVollMrho Tugend. Alle llcligloncn wnrcn olino Vor/«Uj^ der« 
ncllieii und dorXiUloncn cino vor dor niidcrn *) geduldet, und 
die Diener von nllen, mo auoIi die Arxte und Armen , dio Go« 
lelirfcn und Frommen, die GebedinuHrurer und Todtenwniiohcr 
von iillen Abpihen und Steuern befVeyt ')• Dio Gastfreybcit 
wnr nuf dan nusdrOrklinhHto bcrohlen. Jeder, der an einem 
]>Iiililo vnrübori^'inH:, miiHslo dir/ii ^olnden worden; der ßiul- 
^fOior niuHNln dh* H|m*Inimi vor doni Unnte koNltMiy und woun 
dieser nnrli oln VUrM ^). Dem Gnrdo nniriHto vor iillcni Ann 
KOrk^rnt^nlHdcr bcMto lÜHMen, ^encndct worden. Keiner durflo 
jedoch hIcIi nledcrHetxen, ohne geladen %u seyn, keiner mehr 
Hich H/iUlgen, nls nelno Knmerndcn. Die grOHHto Kinßieh« 
hel( der hi((o und doM Wor(eH war gehodien, nelhnt dor Kann 
durfte nirht nndiTH nU hey nelnom Nahmen angeredet werden, 
THrhongir-dmn verboCh alle Titel und Zunahmen, und ein 
iSecrefär, welcher ein nnbefohlencM Aurrodernng.HMclireiben an 
den SuKan Syrien*s mit Floskeln verschönert hnüo, bfisslo 
»eine Kheforik mit dem Todo '')• Diener Widerwille wider 
nllo Verschönerung durch Worto und Verfeinerung dor Sitte 
ging HO weit, dass irnreinlichkeitund Schmutz nllon Mongo- 
len gobolhen ward, nichtH durflo ihnen unrein Hoyn ^); hIo 
durfien weder ^irh noch Ihre Kleider Je wnsohon*^); nie uuimh« 
Ion dieselben tragen, hin slo ihnen vom liOlbo flelen. Dio 
^(chweinerey war also den Mongolen durch THchengif- Chan 
gebothen , desHcn 8at/«ung hierin im vollkommenaten Gegen« 
r<at/.o der GoHot/.gobung dor Juden, weloho reine und un« 
reine Thioro unterscheiden, der MoHÜmen, boy denen dio hAu- 

*) tVlakrin. *) KIhmi iln. ') MiikriH ittiil nncli (li*m«H)ii*n d'Oliiiiinn P. 317. 
*) IMiivliiiiiml iiiiil iiiifli «li*iii«cn»rii tl'OliiKun. *} Meiian hme kah tischein 
iiinvhu nettsi'tiet wi» Aa/r» thvhviuiol rxrhjn ihan'jel wt'lvm joanrif min In» 
liir WC fH'ti.\ritrs , t\. i. rr yorlmlli ilincii in Aii^oti , ila«« Ktwns iiiirfin» rr 
■H^h*, ullc hiiii;«» «iiid^ Irin, iiiiil v int k«Mii Uiilcrsoliifd xwuclinii rriii iinti 
uiiiviii. !>liikrin. Ilr. SVliiniilt, ilcr olii*ii rair Slrlli*, ilim« dif« liiirciiilirlikuit 
liKiiipiliMrlio 'rii;;iMiil urwrMMi, die* Wuiii*: nllnmiiitVtclict Piirnduxuii» bey- 
^(•M-lirii'lMMi , srliricli iiict* nii dm llniid: «DicM*! Allm int xu%(*i-laMif; iduit 
uwidir, oliwold dir iMdii^olcii, wie alle Sli>|t|)rii- und Wüitenvülkor, xicm- 
«lirli luirriii loltoti.» Ilr. Scliiiiidt ^rtlclil «Uo %v\U%i ein, das« dir Mun^oltMi 
zlciidiclii» Soliwriiio; dcnnucli liiiixn«*! er dio Aii^ulic «ler xitveHu»iti;;«li'n 
Uin-Ili«, ntdimlicli Miikiin'«, widrlicr hiülirr AUcin dii» lir»U' hcknnnic l^hielU» 
«fr« liditdlt*« dor .liua. ^) Mi'iiauhum min fihotti siatnhmn bvt jvlhesnmhnm 
hittu /(7ii. il. i. nKi* >rr)M»(li ilnifn, ilii*«* Kleider SU wuiclicni tia Ira^oa dio« 
icllicu >iclmclirt bii »ic obl'«dlvu.M Mnkrin, 
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igen WMchnngen Oenel» der ncll/rlon, ond der Parttnf weU 
i*lion die RoiiiljEkelt eine der emion Tuflfenden* Die elnxl/ro 
Uuliiif(ungtweliiey welche Aber vielmehr eine VerwAliriin/r ffe« 
Ken Kauberey, wnr der lluruhffnttAr Kwlneheii Kwey Veuer *)| 
iln^egen war ea verbolhon, die Hand oder den Fuhh Ina Waa« 
•erxu(han'). Je abweichender die8at/.un/B:Ti4ohenfl:ir«Chan*a 
von der GeaetxG^ebunfi: jener Völker » um ao auinillendor iat| 
dasta einige aeiner Gebotbe und VerboUie f^anx die der Pytha« 
flforficr. Wie den Py(hajc;orfiorn nicht erlaubt war, gcßen die 
^ollno y^H hiirnon Oi ^^ den Monii^olen, und x^'ar unter To« 
th«pipilrnriS nirhl Ina U'aa^rr UMil in dio Aai^hoi wie don Pylha« 
guriicrn vcrliolhon Hnr^ daal«*eiicry<u arhltrcn *) inid Mwr koi« 
110 Wa^o XU achrcilen ^)j ao war den MunM^oien verbolhoHi 
Aber Feupr » Tisch oder Teiler xu aebroiten ^) \ wie jenen dan 
Ifcrx ') 9 ao war dicaen die Ein/;ewcido xu eaaen uraprOn/B^« 
lieh vcrbothen *) , in der Fol^o aber befohlen. Handhabung; 
der («erechUirkcity Treyer Handel und M'amlol war im flfanxen 
Lande ^cbothcn; alle KrbHchanen blieben unanf;e(aH(et <')• 
Dem Knan muHatcn alljährlich xum neuen Jahre alleAl/idehon 
und Knaben vor/i;eführt werden , damit er aua jenen aein Ha« 
rem (daaTachengif-Chan^a x&blte ein halbeaTauaend von Wei« 
bern), aua dicaen aein Heer bevölkere *'). Privilcfrirte waren 
nur die Tarchanen, welche , von allen Steuern (Vey, xu jeder 
JSlunde Ku(ri(t xum Chane hatten. Die Wahl dea Kaana kenn« 
(0 nnr auf allgemeinem Landhiffo vullxo^on werden; aufKoI« 
chcm wurdo auch die in den Archiven , welche Scluiba^ 
schul ") hicaaen, aurbewahrte, in der neuen ul^huriachen 
Schrift geachricbcno ") Jaaa vorgeleaen und beatliliget. 8lo 



') niiliriiiiuii. Plan Oiirpiii riiuliminig mit Arn rii«Aitrli(ni («lironikrtt. 
*) MiiTliiiutul iii ilrii Aiirkdulni OlmiUiV ') ^Cuti%»vrio utl toUm vitllii nun 
tuinf(viutum.» Diti^nic*! harrtiu«, rStlmKonu XVII. *) tJffnrm gtiiJii» nttH 
/üdtVNttiiin.** Klifii iIm. *) nShUrrrm 'twn tntnxiUfmluiH.^ I%Im«ii «In. •; O'Olu« 
•Uli p. 310, iiucli drill DikcliiliuiiKiMcliai. ^)MCor nun räffitiunt.» *) De U (Jruit 
|i. 1Ü4. Hiat. du Gi'Niid (ini^liuruii. Hin/.u lli*. «Scliiindt: ftSir linlM«ii b'w im« 
iiirr ^c^i'Hftm, uiul lliiiii c« tiucli.** Hr. »Srlniiidl kniiii vifllriclit all Tiic-Ii« 
|;ciios«i« der liculigtni iMuii};ulcii vcr»iclicrti, da«« »it* lifUtn dii* F.iii;;rwi*id# 
i'iKoii j wie kann er tiitli iilicr vrniifSHoii, widrr die (^uflioii xu I»«'liuu|i(»fi9 
da»k diosf nicht vormalds \erliutlifii warf «// eloit uuparnsfnni drjcnttn niiX 
Mof;üls d'cn man/^vr (dvs riiiinilUtj^ «a^l Pcti« »!«• la (Jroix |». KM Hii%diü«'k- 
licli nach den pertitchen Quellen. Mit ^leirliein Kii;;e, wie llr. Sidiuiidt, 
konnte einer hchjiiipten • vor Muhaninied liMlten die Araher ihre Tochter 
nirht ertrankt, weil »io (indem der Koran e« %eihotheii) ea niehl mehr ihiin. 
*) IVTokaddcmet /.lim Scherehiame im Ah»chnilte der Ju^a. '*')Makiin. "> Mu« 
k.iddem<t »um SrhendiMiiie. '*J AHircUiuud» Taticlii Haider auf der kvii« 
liibhuthvk Miix üciliu Ul. (iUl. 
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wurilo TumheMn, d. U dns^ wovor nrnn sich f«n hflthon and 
WAfl mnn f^onau isu wlsRcnhat, (genannt , Im Oojfcnsatxe mit 
dem Kuiat ku billp, oder dorn mOndllobon IIorrHohorbcfohlo 
Ttfclicn/rir-Clinira *)• 
MiifitVicU Wenn fllo HtQckwolHonAnaxflflfodor Jaaa^ In 00 woll dio« 
ru^lZ%^^ Holho biMlior bekannt, Kur bcNHcreii OberHleht olnifto Anord« 
r/jiiMi. |,,|||^ fodern, ao In( dieaoH mit den mflndllchen ItonDblonTHrhon- 
f('ir-(1inn*N kolnoMWt'i^N der Kall, da dleaelben obno Abkflr/«un/{ 
lind VerAnilorunA: bey lleNohldedilln in Ibrer uraiiranKlIcIien 
Form und llelnhelt erhalten alnd. Hlo folff^en hier In der Onl« 
nun^f , Avio hIo der Sammler der Orschlrhivn angibt, in Ihrer 
puixen KlA*ennidmlluhkelt flberMO(/«t, damit von dieaer koiit« 
barrn oxodHohen Frui^ht auch ho viel aln mH/xlieh , nicht nur 
Hall und FlelHidi , aundern auch der llaum und lleif der Haut 
erhalten werden nul/sfoi 
^ I. Miinner, deren 8ffhno das ncfehlawort *) des Vaters 

nicht hnren; jün/^ere DrOder '), welche dem Worto dos fil- 
teren ^) kein /^nuHti^es Ohr leihen ; Ehemiinner , welclio ih- 
ren Frauen nicht glauben; Frauen, welche dem nefehlo ihrer 
Khemanner nicht /gehorchen; 8ch\vief;ferriltern, wciclio die 
Ilrnut ihrer Kiniler nicht genehmi^lfen; Drfiuto, welche ihren 
Hrliwie^erfiltern nicht die )Q»'ehOri/;o Khrfürcht bezeigen; 
(SroMMo, welche die Kleinen nicht ordentlich behanileln; Klei- 
ne, welche den Jtath der Groasen nicht annehmen; OroHHO, 
welchen das ller% der Knaben nahe lie^t (d. 1. /.u Kefehlo 
8teht),und die aich(mit llülfo derselben) die Männer nicht un- 
lerwerfen; Mächtige und Keiclio und mit Gütern ÜberhSune, 

*) hiiiiifkii /'lYi/i;, iih'lil Mik , Hii* llr. Scliniiill ■clirnlil, >\iril von iliin 
in ilvr \Viilfil<*Kiiii^ und AlitrihKunf; ^». li\l ii. IM «o nkiiit, nU uli hutat 
iinr riiiir VrinluniiiirlHnf' von Aii/ii/ uinii hijnf , iiuil Hvtik NiaU lülrk iil«iii« 
(l<* ; ilrin iM'itrii ist noIIi«! nticli Arnlmclmli'ii Stelle uml in Knunnf'lunp lii*t« 
nvvvv Kikliirunf; nirlit lioyzn|i(ru*li(t<n, wcililio VcruolitiMlenlioit xwitclicii 
Kujat uml Antat 7.u ^t'oi« ; dem KWrytcn aber noch W(Mii;;('r «ut dom culvn 
laruiuli*, d«st in «lt*r untoi* Sultan Owois zusnmtnrnf;ctclirip|><'ncn kotlnarcn 
Sainiidun;* nion;;oliffrlirr Jcrlißho und Fermanc, HtMi* und JUtck, neben oin- 
andtu* voi'ki)inmi*n. Ih'liff ist ui^liui*i«c*li und verwandt mit dem Worte Jiutek, 
indem der WurtersiMe^el ththku heisst. Wider], und Abl'ert. S. 53. lliezu 
henierkt llr. Selunidt: tiHaUku i«t j« mnndieliuiseh, mein wertlieitter Herr!* 
J)n4 niH^ »eyn, knnn oi nber tieftsliidli uielit. mit einem türkiseben Worte ver- 
Vüiidt «eyn, mein \verllie«»irr A«»//i/#/ K« bediirüe keiner andern Pndieii der 
(irniidliMiKkeil und der j>erM)nlii'lii*n Animuitiiiit der Kritik Hrn. Si'bmidi'*i 
nU diene Aminlrii|di(t «iWie > ein Wort, weil e« miind*elini«rli , kiinn niebl 
mit eineiii iurki<ii'lieti \erNvi«ndl «leyn t Und \^(niu lint aicli lemidiU akailiMui- 
arlii« Kritik in »«delie Koriiien» wii« 'dient Aiiititruidit , mi*in \^erllii>«ler Herr ! 

f;eklrid««i / •) /'*/iA \,\\A\\\^llUif;) klimmt luer me1ir>nnld, und immer In Vef 
>iiiduhf; mit Auren vor, au dms der Sinn dvf MMiiUivhvn iivjchlci kciiivtit 
Zweilcl unterliegt. *) Inin. *) •/Art (Agn). . 
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vrolche Lfinil und Volk nicht stArk ond mlchtl/c mAohen , und 
Ocbotbo und Vcrbotho ') nicht auf TcrnOnnijro WcImo durch- 
fuhren; lle/;Qter(0| welche von Km|iOrern und Ilfiubern nn 
ihrer Stelle nicht ruhl/K^cliiHscn, d. 1. jg^epiandert, lliro Heer- 
den nicht Inlltiho erhalten kOnnen; Reiter dCMVortrabi«; wcl« 
chci in beHtAiiili;;er Unruhe, Ihre Pferde ho lanfre |»iii(;cn, bin 
dicHclhcn verrecken, dicNc (y«wAir) ClanNon von MenMclien 
koiiuncn nie inn (2c1cIho der Ordniinjr. Ala THchen|(ir-(1ian*fi 
tilürk In VorHrheln knin, kamen nie, alrh Hcincm lir(bhlo ku 
iiiiCcrwcrron , und er hielt nie mittelNt der Jiina In 'AuvM ')• 
Hie Kuiidli^on und Ttipfcrcn machte er xu Krnlrcn den lioo« 
rcM '), den Schliiiicn und lilNtl/^en Irauto er diiN (iepAck ^) 
und mnchte hIö kii ^roNMcn lldthcrn ^), den rnwinncnden gtib 
er kleine (fCiMNcIn iu die Hand und machte alo yai Schiifliir« 
(cn'% dcH.Mhnlben iMt Hein Thun, wie der neue Mond , von 
Tnff zu Tnff im Aufkiehmen; vom Himmel kommt ihm durch 
GoitCM Mncht t/i;;*lich neuer Me/s:, und auf derKrdo ntci^l mit 
(lüttcH llOlfe sein llcich auf; acine Sommerwohnungen Mind 
der Ort dcM Verpiö;s:cnM und des Guten, und aelne Winter- 
Wühnun;i[en stimmen dnmit fiberein. Da ich mit Hülfe Gottctf 
dicHcn Sinn auH/^et'unden und die llefehUworto aelbst erfun- 
den "), HO int LuHt und Ver^nflßcn und Gemrichlichkelt **) auf 
ifolehcn Grad ^Chtioßcu. Wenn von nun an hunderttiniHcnd und 
xchntiiUHcnd Jahre vcrnieH.Mcn, wenn die kommenden S^hno 
' den Thron der ClianHcliafl einnehmen und diene THclien^if- 
ChnnlMchcn Gcbotbe unvermindert bewahren, ho wird ihre iic- 
irierun^, vom Himmel bcschfitzt und unterMtOt/.t, in Versend- 
^en und Wohlleben hinflicHMcn, der Gott der Welt wird dio- 
Hclhcn bi*;;'nnN(i^'en •') und dnn Volk der Welt wird dlcNclben 
»e«^nen,Hle wcrdrn lan^e lebrn und dio Güter dicMcr Welt ffo- 
niesKcn. Wer die Zucht erhiilt, bcherrnclit für uum die Welt ' ')• 

•) Jitsitn u Jrtta. *)Jninmiichi kcrti. ^) Viurrni Leschker, Du Vnirrn nur 
<l 




iiMkfli , wi'li'liri' lli*«('lii«li.Ml<liii iiii\iMMiiilrii nli^ctcliiiclM'ii. J)i*r AlMrliri*ilii*r 
li««l (li'ii S.il/., «Irr y.\\i%<'lirii ili'ii lii'>ili<ii i^vH li«'Kl i niiH:;i'lii*%iMi. •) Tuftir* 

f^hantitriii , \mii '/'»rin'n' , Wfli'iir« \öii INnOiiifMili* mU iiiit /Hrti/tlnt j'Irii'li* 
M><liMiii>titl i«ikl.irl wird. •) Siii'ffhitifiitrfti, '") Mt*n hmrnrl iiuivluhit ifniurf 
f'l'i^rtiihii, Dii'^ni |i<|/,|i*ii /«ii%nIa rillt*« Mrfllii«('li«*ii Ntlifit lir« xiilliMrlil im«« 
pMitiiiiiiii.ii, a(.||,.i„( i„ (li(«„.|> KimllmiTii Mrlli* ilin 'riiiiMiM>i|t< 'I •! lifiiKifV 
tiliairiywuiiiii or dio Jftit «iui'ululo^ ftiuiulich uavoiAiiilvi l ciiiulfcii «u tciii« 
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II. Alle snlino kfliiniKcr l^milNchnhOi woiin nie dio Jahu der 
(■*roH.seii iiiitl TA|ifbrn| dio vor llincii wnroiii nicht bcobnoli« 
inij werden dadurch dim lIcrrHchcrlhiim orMohOttcrn und aIh 
hühnciden, »de werden den Tsehenfifir* Chan KurnokwQnNnhcn 
und nirhf finden. III. IHoAnmhrer derTo/miiii« (ZchntnuMenil) 
unil llrfiirv (TjiUNend) Milien y.u AnOnitf und Kndo den Juli« 
reH kiMiiMien und diiNllerehlN\Yort (lUllfj) nnhOren'), und (hiiui 
wieder xurückkehren) und diene nlnd Im SCiindo dilN Heer nn« 
xuführcn, aber jene, welelie In Ihrem Jurto nllxen und da» 
Uerelilsworl nicht huren, hlnd Steinen ähnlich, In tlefca \\Mm 
her u'eworfen, o^der Pfeilen, In SumplVöhrlehl f^CMchuKMcni 
wie dicMc nicht melir In Vornchein kommen, ho wird ihro Herr« 
hchnn verschwinden. IV. Wer acin UniiH /.u re;;»:leren vernlelit, 
>Yird nucli das Kelch 7*M regieren Im Stande aeyn , und wer 
zehn Mann in Zucht zu halten verateht, verdient mit der llo« 
fchlshnberschaft von Tausenden und Zelintauaenden betraut 
zu werden. V. Wer aeln Inneres zu relni;x<^n vermag, lat auch 
im Stande, das Kelch zu reinigen. VI. Jeden Kmir, der aciae 
zelinMinin niclit in Zucht zu halten verma;^, wollen wir mit 
Weib und Kind Htral'en, und Nclnerntatt einen andern w/lblen, 
des.s^ielchen die Hunderter und Tauxender. VII. Jedea Wort, 
worüber drey kundi;;o Männer einig, kann überall wieder 
gesagt, im entgegengeaet/ten Falle demaelben aber kein 
i;lauben bey^emeHacn werden ; deashalb beurtheilt den Wcrth 
der Worte nach dem derKundi<;'en; wenn ea mit dieacni über- 
einstimmt, so ist daaselbe wieder zu aagen, aonat aber nicht« 
VIII. Wer Grosse sucht, apreche nicht, bla nicht j^crra^t, 
dann eriheilc er auf die Fragte ang^emeaacne Antwort) afiricbt 
er früher , so wird er nur kaltca Kiaco achm'iedea. IX« Xur 
ein Pferd , das , wenn es bey F'leiach , liann halb von Fleiacb 
{gefallen, und gnn'A mngctf in allen diesen drey Zuatfinden 
gleich «i^ut rennt, ist ein gutes 7m nennen. \. Dio gronntn 
rür>ten und das ganze Heer niGssen aich in def Jagd fibet 
und ihren Nahmen bestimmen, bey welchem aie, wenn aie |04 
Feld ziehen, aufgerufen werden; aic aollen mit zu CoCIgf«» 
wandteni Herzen bethcn, bis daaa sie mit llOlfe de« ewi^etf 

') Orr Sinn dcf Worte-« pilig hisehuuüwend, Pilig o*Ur n<\$iit;^ BtÜg 
ist da« sriecliuclie yvw^a« nie «a« Aftn Wort erl»orlMr A|*y«r'lik« ttit^tk ^ 
lig (Gj*iji aathchrmij l*timri' M-e iärak fmamMm*tm€. Uter tU d»€ mr^^tuuffmitt 
Atutprackc iumI der Wftim Siiia def W«tlc9 mit kwiftoi B. $9^9^99^ 
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floKes dio viorWeKffc^foiuIcn unler|oolion. XL Dor Miinn noy 
un(cr dem VolkO| wlooln Kalb, rulilipf und nchwclffniimi flillo 
über in der Schlacht ^'lo ein hunjcri^er Geyer auf dio llerdo« 
MI. JcdcH Wort, das einmahl /reHprochen worden ^ und von 
dem ^cxweifelt wird, ob cm recht KOH|iroelien , kann» jfcy cm 
im Krn'Ht cider HrhorK A;ox|iroi)hen , nIrJil mehr sfiiirni)kiren»ni« 
ttiiMi werden. XIII. Her Aliinn ho!) nleh aller Orleii /.pl^rni 
aber das Wclb soll, wenn der Alaijn abwesend Im Krle^ifo tMlor 
auf der Jn^d, das Haus besor/^eili so dans, wenn ein Go« 
iiand(er oder Gast einspricht; er Alles in Ordnuni*:, (i:u(oH|iei« 
sen bereitet, das für den Gast Nolhwendi/^o her;;:erichteC fin- 
de, so dass der (i^ntoNiihme ihres Mannes vcrinulo und hoch- 
ßclinlten, der Werth des Mannes aus dem seines Weibei« 
erkennet werde | ob er frni oder schlecht. Ks IM ein bekann- 
tes Sprichwort! »Im llauso ist Alles der Hausfrau Ähnlich.« 
XIV. Auf Strcifzapen *) diene das Denehmen Darkai Orha*$p 
aus dem Stamme Kitikin, xum Muster. Von xwey IHenern bo- 
gleitet , sah er in der Ferne /«wey Heiter. Der Diener safttot 
»Dawirdrey, wollen wir sie angreifen.« Kr sa^to: »Sic ha- 
lten uns gesehen, wie wir sie;« er^nb dem Pferde dio Peltscho 
und floh. In der VoI;;'o fand es slch| dass einer dieser heydcn 
Uciter Timur Or/ia der TaCaro war, der mit fünfhundert der 
8cinl^en im llinterhalto \nß und sieh fiC'AclfCi hiitte, um den 
Darkai Orha /.u verlocken und /u schinden; dieser abor hatto 
Kwan/.l^ Diener in der X^ihe, mit denen er hernach in V'or- 
i»chein knm. Hieraus ist zu lernen, dass in allen Din;;'en Vor- 
ßieht nölhi;;. XV. Wir haben viele ller^^e und llaiden jagend 
durchstreift, wir haben viele Ileero an;;cführt und Feinde be- 
sie;**t; wenn Gott euch dio Gele;Qfenheit ßibt (dess^leichcn zu 
tliun), so sollt ihr diess nicht ver/>'esscn, sundern euch des- 
sen erinnern. XVI. Ks gibt keinen Helden, wie Suniai (Sun- 
tnl Behndir)'), und keinen, der an Tugenden ihm gleich. 
Von den grössteu Beschwerden und demUngemncho des Hun- 
gers und Durstes nimmt er keine Kunde; er glaubt, dans allo 
schie Leute, so wio er, gegen dio llesehwerdcn abgeh/irtot 
scyen; desshalb ist er zur Anführerschaft des Heeres nicht 
geeignet. Der Anführer des Heeres darf nicht uncmpflndlich 

*) llitlfihamischi, im Würlorluu'lio Aiititclika's lU Taihch u tarmlsrh er* 
l^lürl. *)So im binakcti»wulil ricUügor als in llcacliiiluddiii, wo Ji-sukai tlctit 
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ffc;;en Ifiinffor nnd Diime seyn, dnmU er den Zustand der Ihm 
rntcrj^cbcncn xu bcurthcUcn wisse und von sich auf die an- 
ilorii NchllcHscy dnss er seine MArsche berechne und das Heer 
nlrlil lliinirer und llursC leiden und die Pferde nicht abmnflfcrn 
liisi«c.. Ilicraur deutet der arnbinche Spruch hin: »(Seht im 
ScIiriUc der 8eh>vrichs(en von euch« '). XVII. Wie GenosscQ 
des (icwinnes (Kaufleute) sich mit ffeldenen Kleidern schmQ- 
rkcn j und in der llüflfnun;; des Gewinnes Ihr ileras auf diese 
WniircnMlelien, MO müssen diu Forsten des Heeres ihre SOline 
im rfeilscIiicsHcn und Fferdehimmeln und llinflfcn woht ein* 
üben und zu Tnpreren bilden, damit sie durch ihre Tugenden 
starken llcr/ens seyen, wie die Kaufleute. Will. Nach Uns 
weiden Unsere Nachkömmlinge f>foldene Kleider anziehen und 
in Gcnü.sMcn der M^'eichliclikeit scliwclgen, und auf schönen 
rferden reiten, und sich schöne Frauen beyiegen, ohne %u 
su;>:cn: mUIo haben unsere Vuter und Vorfahren gesammelt;« 
sie werden Unser in den Tagen ihrer Grösse vergessen. 
Xl\. UvT von Wein oderlleisbrnnntwein ') llcrauschte ist wie 
ein Hliudcr, der nichts sehen kann, und der, wenn man ihn 
ruft, nicht hört, und wenn man auf Hin redet, nicht im Stan- 
de zu antworten. Kin Trinker ist, wie ein Todter, der, wenn 
man ihn aucli sitzend aufrichtet, sich niciit aufrecht halten 
kann, oder Kiner, den eine Kopfivunde schwindeln macht. 
Ileym *%Veintriiiker ist weder Vernunft noch Tugend zu flndcn, 
er hat weder gutes Naturell, noch gute Sitte, er thut llöses; 
er schh'igt , er zieht die Menschen vom Guten und hiilt sie 
von Tugenden ab; die Trunkenheit. wird alle seine Tluitcn 
versetileyern , so dass er eher Tugenden als Gaslereyen auf- 
geben wird. Kin Herrscher, welcher dem Weine und Reis« 
branntwcin ergeben, wird die Zucht ') nicht erhalten und 
grosMc Hefehle nicht ausführen^) können. Der Herrscher, der 
hU:\\ im Wein oderllranntwein Obernimmt, wird nicht imstan- 
de Heyn , iiinnlert , und noch weniger tauHcnd Alaun in Ord- 
nung zu erhalten. Des voruehnien Martnes, welcher deniTrun- 

') D'OliHHoii S. 0(1.5 hui flni IrUIrti «mliitrlirn Spruch ni'ru trir cdhaa» 
ft^kiim t ><M-iiiiilliluli i\\% iiiiitIiI, nii«};flN%«i*ii, iil>rr (i<i» nHiti^nliAth«* Spricli- 
wiirt int virllciilit iiiir mil' niiiliikcU Miis;;fMlni«'kt. *) 'Jariuntt l%i von Jliiliru« 
«fui* \,S.7\ im hfim-rmO in iWu.*inc vri'%tiimiiii*lt, mt hrcit%uif;f Jait */<• ris , 
JiixitrllM« iMil Tt'rur im ScIiUrliiiktiiimo Lokimiir«, wo «•« hi^iniit : uS'te liHtikrii 
Jiumis \uu\ Tfnt/'-{Tt'rnr\rvMi-Ur\vUvn ni^XK Terajj^ *) Juiumischi, ^)Juiuiihtü 
tnourtj'vm (svhititunUdti tu-tuwancä kträ* 
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ko f rfcoben, Iiarrt in*o>H08 Vn/BflOck, ond dio /(omolneii Letieoi 
wciclio niicli Wein IQuCcrn) werden Ihre rfcrde, Herden, und 
AIIOM) waN hIo hnben, vertrinken und bankerott werden. Den 
Diener y welolier nach Weintrinicon ffieri((, wird die Zelt Htm« 
(bn. Der Wein und Ileifibranntwein berauMiHit dnM Her» der 
Guten wie der Sehleeliten, 00 Annn er nielit wei^M, wna /s:u( 
und Hclileclit. Der Wein und HelHbranntwcin hernuMclit dio 
llnnd, HO dnNM dienelbo nicIit im IStando, Ann Tretriiülio xu er- 
^rcifiMi und xu linlten. Der Wein und ReiMbranntwein hernuHnlit 
den FuHM, HO daMH dernelbo ku cfutem Hcliritto untTilil/(. Der 
Trunk lifilt alle Sinne und ihre Mittel vom llnndeln nh. IhCh unr 
keine Mündlichkeit , den Mnnn vom Trünke /.urnrkxnhnlteni 
HO berauMchc er hIcH dreymnhl im Monndie. DornuMülit er nirli 
melir hIm dreymnhl , ho werde es ihm als Schuld nn&^ererhnety 
besser iHt*H, wenn er «ich ImMonathe nur /.weymnhl borausühti 
noch boMHer, wenn nur einmnhl, und wenn er gnv nicht trinkt, 
am besten. XX. Als Tschen;;'ir-Chnn wider Chinn nusxo^ und 
xiim Feld/.u^a wider Aiinn-Chnn nufsnss, (rinnr er XnchlH auf 
eine AnhiUio, lOslo den Gürtel, warfdenselbrn um den IIhIH| 
IHstodie lliindo seinos Kleides auf, kniete nieder und Nprncht 
»0 ewiger Gott! du weisst es, dir ist es beknnnt, diiss AKnn- 
»Chnn die erste Ursache des Zwistes und der Urheber der 
»FeindschnfH. Kr hat den Ucrkan und //#7/i^;oA-/ii, welche, von 
»den Tntaren ^efan^en, an ihn gesendet worden, und welche 
»meine Ahnen uiui Vorfahren, unschuldi;;' erschlagen; loh 
»Huciio Vcr;;;eltun;if und llhitrnche; Menschen, l'cri und Dl« 
»wo ') sollen mir helfen und beystehen!« So flehte er auf darf 
Dcmüthif^ste, sass dann auf, hesicjc^e den miich(i;;:en Altan- 
Chan und unterwarf dessen lleK*h seinen Söhnen. XXI. AIh 
Tschen^if-Chan auf dio Hoho von PvitchtCy d. 1. des Altai, 
kam und umherblickte und dio Kbeno von seinen lia^ern und 
Heeren, von Heineni Hofstaate und Gefolge bedeckt nah, 

•) kD'ii*«!* Worin liut i»i* f;i*\\i«f iim'IiI f^rlirniirlil ,** lirinrrkl Mr. Srlmrull; 
vrariiin ftolleo ilniii T«(•llol|^i^- («'linii, in »o \icli.ilh:;cr h«Tiiliniii;( iiiil IVr- 
Kcni, niiH (Ifiicii (»r VVi*rin' iialiiii , iiirlil di«* Ihwr iiiiil l'rri ^«•kiiiiiil lialwii f 
Wi'iHi er ulic'i' mirli mir vmi inoiisoli«'lii'ii Diiiiioiini Apriicli , mo wiilillc lU«- 
ftcliidiMMlii, «li*r ^rlrlirli* WiTir ilm iiioii;;olii(rlifii lli'liaii«, ilif* WnrliT /'«Tl 
1IM«I lUsv ^t*\\'\s% iiU ilif trrirciiiUtoii, iitii dirufllif* hlcf fM lir/.<*i<'iiiirii ; lii>*r 
liNiitIt'lt r« •ich vollriid« um iiirlil«, f)U iiiii rinn w<niliclii* (l|l^l-«l•l/.llli^ (tci* 
lii%li«'r RniiÄ iiikI j»«r iiiilickniiiilcii ÜI»<*i'li«'<«'rnnK»'H T»rlifMi;;lf- Olinii'» mu 
llrftcliiiliMltlin. Wio weil vcrjjisit «ich dio iliiiioiliskvil iiud nuiArligkvil llrii* 
Sdiiiiidl'il 
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h\\TM*h ort Mein 8(robon und moino Abwlolit Int) meinen Jjolb« 
wiH^luMiy rrrtiioMy llr/iulon und Tttolilcrn, dlo wlo rollio Fciior 
feth'nlilouy diiH Leben durch nllo m()M:li(*licn QennHiio xu vor« 
Hü.H^ien , vio von vorne und rnck\vAr(H mit cfoldenen Kleidern 
niiszuMclimncken, nie in HftnRen nuf veri^chnitleno Pferde xa 
t(e(/en, Nie mit reinem Wnsner zu trunken , iliren LAHttliiercn 
^iito Weiden /u vcrHeliniren und nlle StrnMi$en von Unkrnut 
KU reini;;;en, und niclit zu/.u;i:obcn, dnHM in den Jurten Go« 
N(rü|i|ie und Unkrnut wnclise. XXII. Wenn Kiner von meinem 
llnnse dem (fesetxe \i'idcrtt(rebt , hoII dernelbo in dciii ersten 
und /.weyten (Jhertretun^^sfnlle ermnlinty und Ann dritte Alald 
nneli dem Or(e Dur UuUicIün KolUchun ') /^eMende(| und 
wenn er Hielt dann noch nicht beHserii mit Ketten belnstet in 
den Kerker ;;;eworron werden. Kommt er m\>i demselben ge- 
bessert, HO ist*H>volil| wenn nielit, ho sollen sieh nlle Heine , 
filtern HrÜdrr versuniinelii , berathen, und das GeHchäft (der 
llinrli:litnn;i*') ^<'*hlieh(en. Will. Die Zehner^ Hunderter und 
Tausender müssen die ihnen unter;iifebenen Truppen so wühl 
bchuleni dass sieTa^i^ und \neht jeden Au;t;enbiick /«umAuf« 
Hitxen bereit seyen. XXIV. Jeder m/inniiche Sohn, geboren 
VM llirknfsrhhi Tokum am Onan mu\ Kenilan int durch rieh- 
ti;>'os rrtheil, Krrahrun;;: und Tapferkeit aus^i^c/eiehnel, kun« 
di;X und fniidi^, und jedes dort |j;eboreneAI/idclien ohneKrAus- 
lerinn und Schmuck schön und lieblich. XXV. Als der Mokll 
Kojanik '*)y fxogan Jie^f^tschnk /»escndety 7*\s'cy und uicb/Ag 
Schlösser erobert hat(e, rra<;(e er sich an, ob er xurOckkeli- 
ren diirfo oder nicht. Kr erhielt den llerchl, nicht zurückzu- 
kehren , bis er niclit alle Schlösser erobert. Key der Zurflck- 
kniin seines Gesandten tti^gio ihn Mokli: »Hat er mich mit 
drin Finder aiiH;;-iVielehnetV« Auf die bejahende Antwort Hau:(o 
Mokli s »!\lein Ahith Ist nicht von der Art, dann ich von hin- 
nen /{ehe y oline das grössto Uestreben an Ta«; zu legen.« Kr 



') Mull )|{|| lioi'fMl« mit ilfi* liUlirripfMi \Vi(lf*rl<*f;iiiif; dor Unndiiotrii llrii, 
Si'liiiiiih\ PiiilitMi f{tMiii^ Villi <lf*i'(iriiiii|lii)ii^kril niMiicr Kritik ;;f)ifli<*ii ; liiri* 
Ul iiltci* «•iiio (l<«r iiiili'<illciiil«h'ii in ilor um lliiiKlr l»ityKi»«trt/.loii lifMiirrkiiiiK: 
ff/;ii/Ai'Aii*/«i>f wiii'di;«« «Iam tol^MMitli* Wuil ii»l Müiiiiillilirli Choltsrhi, itn< 
n(»iiii/.(« «i(li(;iiil ilii* Mi'nic di'» tItiUlilui'Ki*« /.ii |i(mI(M||i*ii, Wiiln^y «Irr Strulliii;; 
i,iV««y lirniini'idil.»» Il«»r Tf\t lwi^%f : .YäiMiifi tnir ura hr mewtlhiii ihtrluil" 
ln'hin Kohsi'hun Jln^lriid, «I. i. ^In« dritln Multl %ii\\**\\ tin tliii imclr iIiMii Ort«! 
Durfuillsrhin Aoltsvhun hoihIpii. Kg iiit nUn oiiüflrtit'klicrli vuii einem Ort«? 
die lU'df*; nio^liidi, dn<i« v* der Ort der ctMlurlilrn .Slruru nnVf «her c« Idcibt 
dciinocli vin Ort. ') Kojanik bciul auf cuiuesiscli grosicr Chan. Uintikfli. 
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ttneiOf welche Andere Tnolienirir mit dem Fln/rer AUHfexeleli« 
nelf Per OcKnndle iintwortotei Uunliehly llurifhitl, KuhIMp 
Tiehllawjan, Karaitr/inl, Jhrharal, llaral; er y«elcliiie(o n\o 
mit dem Fliij^er nun, und bcfiilil, dtmi« von vorne und rflck« 
würH AIIC5I, Alle Klnkanfte dcrMlnoni die jaulen rreilMcha« 
Uen, die rfolle der Vhhho *), die Jn/;dvr»ß:cl und Jn^fdliundOy 
llition nn^rcliHrcn Holllon. XWf. Molal Kalt$ehai, einer der 
^e^rliril/JcNten Kmiro THelien;;ci^-Clinn*iiy (Vn^fte Hin einen Tn« 
/ifCM, diinrli velelio Vor/.olelien dcM Sie^eii und der |{rolicnin(( 
ihm Mein U'afrcni;inck (;:eknndet worden Y THf;lientf:ir*Chnii 
»n^fCy dnMi« er vor »einer Tlironbentci/^un/; clncM tn^vH von 
itecliH im llinterliiiUeliefifcnden Feinden aberfiillcn worden Hey, 
die nlle ihre Prelle auf ihn ohne Krfol/; nh^cMchosMen , wornuf 
er Hie mit dem Schwerte /roiridtct und unhcMchsidififC Hclncti 
Wcff verrol;;(, bey Heiner llückkehr ihre hcüIim Pferde , dio 
hcrrenloN henimirrlen, mit nich (benommen. XWil. Kin nn- 
dcnnnlil wurden Ich und llunjhmhrhl von zwOlf Feinden In 
einer Jlcr^lfHchluchtnn^efi^riircn; ein Pfeil, der mir in den Mund 
llo^, Hiür/Ac mich bcsInnungHloM nieder ^ ho dnnM ich mit dem 
l^UHHO wie ein Sterbender KnpiieUe. Kur/^hudHchi wfirmte Wiih- 
Her, womit er mich tfur^cltoi ho dn^n ich diiH M:eHlockte iihit 
AUNwiirfund wieder zn mir knm und mich hewe^^to, wortuif 
ich nlHon^loirh dio Feinde nnfiel, die meine Tiiiiferkelt fOrch-' 
tctcn und vom Hcr;;o todt niedcrntfir/len. IIIohm wnr die L*rHri- 
che der Kmennunt*: HurßhudHchi*» /uniTnrchiin. XWIII. Altf 
T.schen;>'ir- Chiiii in Heiner Ju<;end eine.^ iMor^enH er\vncht0| 
Hnh er einige weisse llanre nuf neinem Kopfe. Als hoIiio He* 
{Cleitcr ihn fni;i^(cn, wie dicH» in Heiner Jungend zu^elie, Hfi;;to 
er: »Da Gotl mich über die Tnunende und ZehntniiMcndo ;;o« 
Hclxty und mich mit dem ilalHbnndo den (f lückcn ßfezicrt , ho 
wollte er mir dnM Zeichen den Altern , welchen dan den An« 
Hchcnn und der ürrinnoi Hcliun In meiner Jui;end verleihen« 
X\IX. THclien;>;if fragte einen Ta/^on den n(ir;;hudsclil XiijaUi 
den ernten »einer Kmiro , worin VcrgnüjLfen und Wohlleben') 
den Mannen bcMtehcV ICr antwortete: »darin, dann er den 
»blauen Falken mit Sellerie ') ^crüttort, und dem im Winter 
»dio Flü;(el ^ewaohncn, auf der Hand tra/sfo, wohU*:en/ihr- 
i^tCB, fetten Pferd reite, und Im Frflhiingo auf A:rünon MAtteu 

•) Die SauinpferJi?. •) DseherghamitehL *) h'erewt/ fjij'ittmj. 
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»iincli blnullclicn Vöffoln Jugo.« — »WoIilffOHprocIicii,* sajECto 
Txelicii^ir, »nlior dos Mannes wahro Laat bosCcIit darin, Amb 
»IT tlio FoiiHlo nnrnllo ') und cntwur/Jo, ho dnfls lliro Go<- 
»iioHHoti welnon, daftN or iliro foHon, /roIdfcoKcliirrlcn Pfor- 
»ilo rvUOj die ItriiHt und den Hauch lliror Weiher zu Nehior 
»»SrJihirderke ninnhe und Nie köNMO« '). IHeHM Hind die Defehlii« 
wnrto ^) THrhenfi'ir-Chan*H, dea GeNo(/fi:eberM der Mon^ifoicni 
der, wenn er nirh nleht Helbnl, wie ItelHebcMehreihor berich- 
ten, Sohn (i^oUen und Gott aufKrdon nannlo '*), rUnvuhr der 
Pro{ihet der Mon^ulenherrHchnft. 
rhffifiif' Ausser diesen Worten orwAhnt dio Oescidehte noch acl- 

r/w/jr? ^ ii^r le(/Jt*n auf dem H(erhebe((0| worin or Hcinen 80hnen und 
«\nrhrnl;:'rrn vorAllenihlindolfnterwHrflKkeit tt'eu'en den Herr- 
x(*hpr imhI (IIo HrllsNin riimlllenii|nlMk<*l(» h^ dIo Urnn<iri*slo 
Ihi'or Aliirhli empnihl. Hrhnn dio Müller TsrhenKir-rhnn'rt 
linde, nis sie seihen und seinem l)ru<ler /ir/^/fM den Murd 
des Hrnders Hvklvr vorwarf, das Un^tl'lek detf Faniilienz\Yi« 
htes unii das diirnus enislehendo thel /.u GemCUhe ^eführl: 
»Was >viril daraus werden, wenn ihr rorlfahret, Kiner den 
»Andern zu lödlen und euüh unter einnniler zu Yernlohlen^)y« 
kurz vor seinem Tode erkUirto Tschen/i^if^Chan seinen letzten 
Willen in den foln^cnden Worten: »Die Kraft der Jun;end ist 
»durch die Schwache des Alters gebrochen, der gerade Wuchs 
»durch dio Last der Jahre ß'cheu;;t , und dio unvermeiillicho 
»Keiso in die andere Welt ist nah. Ich liabo durch Gottes Kraft 

') litisminhi »> llr.Sflimiilt )>rmi*rkt j «Sclir oiiifMlliR! ■olrlicr Aiii^lriirko 
lirilifiif ftiili niilil luirlii fin IMiiii^olit •)» «i«|ir iMnIalliK in der Tlint ! wrfil 
Kriiirr \>Mi iliMi liciiii^rii .\|omkii1<*ii i <lrii uiili'ii UfkiMiiihMi llrii, Si liiiiiilr«| 
\%iM 'l'iii'litMiijir.f.'liiMi ^|irii'lil, Nil «itll niii'li ilii'M*!' *l<i*i ^HiiKt« iiiilil K<*^'*i*l 'i«* 
li«Mi,\ni*«V4ilii ilii* l'.c|ii)i«*i( ilii**i«i' iiiiiinllii'lii'ii tJlM'rlii'li'i'iiiiu<*ii ili*« (irniiil'*!'« 
ili'i' ll<i'i-M liiill , iliiiM'li (liMi Wiifir ilf« tiiiiiii{oli«rlif*ii llrliiiii«« itii« ilt*li )»r«liil 
(^hif|li*ii (ii«i l(t>if1iHiiri'liivf*ii viM'liiirul i^t. kKs ^illl.*^ liiMiirikl i*r wi'ilf'i't fiiiii«'li 
«••flil iiitiii:;*ili^«'liii |)iMik<i]iriii:lii*, «V'ui'lci* «Iit WrUlu'Il (Itilik m\t*v /htikj 
»rxi'iiiMi^ir-CJliiiii'i, ilio wolil iiti«:li«toii<i in ilci* (]liroütoiiiatliio Poiiov't vr- 
MM'lioliicii wiM'il'ii.» Dil* von llriiTii'liMJirii)., tlri* vrrltmülicIukli'M l^iiHlo nion- 
(;iiliHrli(T (iMsrliicIilM, vi>r)iiir;;tf*ti olii;;(Mi lIliri'tirrfniii^i'M • wcjrlic nu mi>jpn- 
HriiiMiiricIi iltiH('i*|iri|M(i (In- VViilii'licil NU »irli liu^iMi, ^rlliMi nl«) Hrn. Si'liinidt 
Jiii* uiifclit, iiikI Sil;*!*!! iliT liiMili;;rn Maii^'olfii, wi'lflii* TN(•ll(•ll^i^-(!ll<ln nur 
aU »Si'tiiiiiiMl kiMiiifii, uoltfn iliiii uU dii* itIiIcii; jimk* vcrliullfii nirli /.ii die« 
Ht'ii, wir lli'«ii'liiil«M|iliii 4 niUkfiTliiillo («ciiiiiiif^kcil in Aii;;iil»t* ^iMioulu^i^rlitH't 
|;(Mi^ni|i|ii<t< Ihm* uiuI rliroiiiilo;'iiiclii*i* DiitiMi /.ii ilrr, Ucp*nti*n iiiitl Jalire 
viM'Nvirii'iiilrii nml ilnrrli t>innn(li*i' wrrliMidrn lirM'liirlifr Sii'Ucmi*«, <lii» llrn» 
SrliiniiirN K\niiu'rliuni , wnlii'outl iliiii UrMi'liifli'fjilin, Dsrliiiwrini , ninakrti 
niid NViuHnf, dii* iMn/.ip'n vcrliisuliclmi (^)ii«>llfMi, aU Ki?Uf*r rnon;;oli«<'lirr 
<lr«.'|ilrliii» (MHidifinrn. *) Uiftk'. *) Srlimidl'n \Viirdi;;nnf; und Alit'iM'liK'i'in 
^. Mli, Miirli iliMi ll«M4id)r!«rlin'ilirrn. Dioio WIX. « \(in UmrliidiMldin «nll»^* 
wativiiMi NVoi'li* UnUrw L'i'o<iii*rit AntliiMilifiliil« nU dii* von Pi'li« dt« In <)rtii% 
.nil^nNhlliiMi XXll. Ai'tikid, *} ^<ldhllidl*l Gfiolu d^r Oinn«)nf(oUMi 8. (U. 
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»und des Illmmclff 8e/ren LAndor woK und brcK» Im Durch« 
»tncHner nncli nllon Holten der Woff eines Jnlircsi eurolweflfea 
,^croberL Nun Ist nein leCxCer Wille , dsNS Ihr i&ur AbCrei« 
»buiiff der Feinde und xur KrhOhun/; der Freunde Eines Her« 
»/.ciiH und KInor Kunpfo seyet» um die (üOfcr der Welt ku 
»{^etilcHHon. Da dss Kelch nur von der Kini|(kelC abh/infcC und 
,»dnH Verderben nii den ZwIm( /B^ebundon, so sollet Ibry wenn 
»ilir das Gcb/iudo der llermchnn befeMdpfen wollet i clnsflm« 
pmlii und /cchursnm die f«ebolhe und Verbolho beroljfen, dn« 
i»niU ihr bis nns Knde der Zeiten vor der Überw/illljfunfl: und 
»SchndentVeude der Feinde, vor den Klagen der Ocjrncr ffe« 
»fdchert und ffr!)orß:en seyn inA^ct« *). IHo von Tschenfflf 
soliM^n HAhnen AfeM^ehono Pnrnbel vom Prelihnndel, welchen ^ 
iiO liintf djo rri*llo /.MNiiMniionifcbuMilcn , nirlit dio Krnn den 
KlihUdMi AlshnuN KU KcihrurhiMi vt^riuntf, di«ri«n rhi/.nlnc nlMtr 
auch der schwüchMlo leicht bricht | kommt mehr als ehimnhl 
in der Geschichte des Mor)i;cn- und Abendlandes vor und Ist 
alln:emcin bekannt; nicht so das HoltenstHck derselben von 
den beyden Hchlan/^^en, deren eine mehrere Kopfe und nur 
Kinen Schwan/., die andere mehrere Schwiin/.o und nurKinen 
KopfhaUe. AIm ;»Timmi;;cy ihnen tOdIlicho KäHe eliiflcl und 
bcyde wider dieselbe Zuflucht In en;;em Loche HUch(en,woll« 
ten die Kopfe der ersten jeder wo anders hinaus und hinein y 
80 dass dio 8ch!an«i;e eher erfVor, ehe Mich die Kitpfo vereini* 
ßcn konnten, mitsammen ins Loch zu schliefen, w^ilirond dio 
8chlan/);o mit Kincm Kopfe denMelbensofi:lcich unter dassrhir« 
mcnde Dach brachte, und die vielen Srhwcifc Icirht nach nIcU 
K0(( '){ die Hprcchcndstü Parabel des rcpuhllkaiilHchen und 
inonarrhiHrhcn PrlncIpM. Xuii der Anuaho der UrlHcndcn des 
Mittelalters, dass HlchTMrhenß;ir-Chau Mclbst einen Hohn Gut« 
tcs oder Gott auf Krdcn nannte ^), beflndet sich In den per- 
sischen Oiiellen keine Hpur. Keiner Uelißfion vorzuß:swciso 
/.iigethan, bekannte er Gott, der ihn in seinem Grimmo als 
die Geissei der Völker (;:esandt. »Ich bin,« sa^rto er den mos« 
limischen Hchrin;*'elchrtcn flochnras, welche er um dio Leh« 
rcn des Islams ausfragto und dieselben gut hiess, »Ich bin 

*) Mirrlmnnr! im AlmrliMllIc: nRnT/iliniuK; Arn Vorfnllri Tdclioiipiir- 
^'liuii'« mif •fiiirn Kinilri'ii. ') iMiirliiiiinil : in U Foiilninf*'« in /i'/r fth ifuvuti 
tiit innnii VII. 17, rlvrni Ali({rAiiilitrl. *) ticlimidl't WunÜHUiiM aail Al»roi'ii« 
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»der DIoncr GoUcn und sonde (il;rlioh Go8and(0| Oebothe and 
»Vertiodio In nllo Lffndcr und an iillo VOIkori und Icg^o den 
»llerrrn Unrto Viu]etn\)gon niif« *). 
W«>/r*r f/rr (''>^*^ <"^ llclii;ion dcr AlonffoloH vor Tflchcn/ofir-Clinn und 
r*rh!iirn^^^ dom8clbciVl/iMMt Mich AU8 dem Denkmniilo der UeMeffung 

c'/i<i/<. Kju(.scliliik*M und nun den llericlilcn der ReiiiebeMchreiber nur 
»0 viel mit GewiM»<heit bclinupten ) Amh dieselbe ein Natur- 
dienst, in wcleliem die Klcmente und Geister verehrt ^vurdcn, 
f^nw'A dorMelbe Xnfnrdiensty welchen die by/.nnliniHchen Gc« 
Hnndton bey den Türken nm Altai vorHindon) und der noch 
]iou(o dor iiUi^Hiis CnIluHrhInaH. Jimich llonknuihl crw/ihnt der 
Kflßni oder ^ollütfrllen(ieis4(er, die viellelrlit mit den lilolum^ 
den ^(Mdichen KräRen der llebruer, verwandt. I)k Türken am 
Altai verehrten das Feuer , die Luft, das Wasser , die Krdc, 
und ihre Priester waren zu^sfleich Wahrsan^cr '). In China 
war die lleli^ion des Kin , die ihrer Vorfahren der Chitan. 
Der Kaiser opferte dem Himmel^ der KrJe und den Geistern^). 
Die T/iiikiHy d. i. die Türken , brachten alljrihrlich im fünrtcn 
Monde ein^rosses 0|ifer dem Geiste des Himmels dar ^)] sie 
verehrten einen Genius Po Teiujriy was der Gott der Krdo 
Iicissen soll ^). Die 8eldschuken verehrten vor ihrer Uekch- 
run;; /.um Islam den Gott des Dimmels, Kok Tawjri^). 8chon 
im sechsten Jahrhunderte der christlichen Zeitrechnuni«; war 
der Ihiddhismus unter den Türken einn^eführt "). Die Kamen 
derMonAoleOyd. l. Alo Sehamnm'H derlluddhisten oder Wahr« 
Haider; Zauberer, Abwender alles nOsen, fand schon /c-* 
marchos nm Altai; schon dieselben reini;i;ten den byzantini- 
schen Gesandten durch^s Feuer, wie die Missionare des Fap- 
0tes, wie die russischen Grossfürsten im mongolischen Lan:er 
mitteist des Durchganges zwischen zwey Feuern gereiniget 
werden mnssten *). Die Mongolen erwiesen , wie die Türken 
nm Altai, dem Feuer und der Sonne gOtllicho Verehrung. 

•) MiirlMiniul im ,\l>«(*)iiiitt(* voll <l«»l* nin*kk«'lil* TtclirfiRlf- dlinil*« »n<'^» 
»riiifiii .liiil«* iilicf niMlinni. *) Sliilli*!' HJ. )i 70, ikicIi MimiiiiiiIit. ') IMhIU 
«lir Volk«'!* flfi' .MaiiiUrliiiri*y a. iii. U. *) Alirl IIcmiiii^uI , lUu'lioirlini P. ^•'^» 
^) Alirl Ki'iniintit, l\<M'lifrclic« p Vi7, NVnlirüi'lioiiilicIi \%i clienri dw Jltihfitnn, 
clcr ii(*liiMi im MaliiiuMi «li*s SliriliniiliT« 'ritclirii;;ir-> <Jliuii'f V()r;;(*kummiMi. 
•) JNirlil t\vv hiiittf (»Ott, wiowolil hök nirlil nur im M<iii;;oli«clirii , «onilj^rii 
«iirli im 'rin-kisclirii hfnu lif*i»%t; es lirisKt mirli drr Himmel. ') Klai»rolli 
Tslileiiti A«iati()iie p. HS. •") ftltnifur uvr mitten torrs rt mtifonttn jiroftuhotrs 
nt'tus*'htititiir i7 udft't'sa alia avcrtehttnl, /aniarchutn fliam ipsitin cirnt 
^fhwttntim ciirum>lu,ivnittt vt co riVf«. ifttti itlh iii«m rnifi luilrurntil*^ 3ti'i(* 
Ux p. 00. «Mepennnji« KiiIh« I. 31'^. lUilirii«|iii«| V\m C«iir|Mii. 
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Xoch boy der Tlironbestoig^unigf Mengka-Kniiii^i maehten die 
Prlnxon y alu tio dein neuen Kniin liuldlflften | die nlebenmnli« 
]i;ce Verbciiffune: gcgon die Honno '), welche von den riiHHi« 
nclion FnrHlcn Im Ln;;er /(crodert wnrd ')• Key dem tiehellio 
wurde der Uürlcl ffclOnct und Ober die HcliuHer ffeworfen ^)f 
wie TMclicn^if- Cliun /rebcdiet, nU er In der Nnclit liinnu« 
ging Auf den Der^if, um GoUci« DeyMlnhd vlder Cbuiireftniiulinfi 
aii/Jiflcben. In der kleinen Huclinrey wnr der Duddliinmu« 
Hion vor der chrlHlllührn Zehrcühnunfl; eln^efAlirt ^)f und^ 
obwohl denselben er^it Kiibilni-Kiinn hIh SltiitlMreli/^lon ein« 
ftlhtlo ^)| HO \vlderH|irlrlit doch nlchlM der IVnhrhell der Kr« 
tlMnug dcM Jlar llebrneiiH von einem In (k'icenw nrt Tuchen« 
f^ir-ChinrM xwiMchen ul«*'huriHcliün Knmen und chlncitlMcheii 
rrlestcrn (rchnUenen Controvcrno *')• Die ChincHcn InHcn nu« 
ilircm GesetzbuchOi welche» myOioIojci^iHolie Sn^^^cn und Go« 
bothe Allgemeiner 8i((cnlchre enthlcU. Die Duddhnpriestcr er« 
liicKon die Krlnubnisu, Ihre DurhAncnbildcr nur/«UH(ellen und 
iIciiscHicn nach ihren Gcbriiuchen zu oiifern. Ilio Knmen blie« 
bell jedoch in nicht minderem AnMchen, und neben ihnen wur« 
den die Prie^Cer nller andern IleliKionen ;^eduldol *). Statt 
dAs, WAS in 80 vielen Schriften über 8ch»kiinnni, den Ge« 
«etx^ebcr des lluddhisinus, und (iber die Darstelluntf diesotf 
Ilcli/s»ion8Mysteiiiea /«u finden "), hier im All;;eineinen /u wio« 
dcrholen, haKcn wir uns bloss an die Mpeciellen llcli<::ions« 
/rchrAuche und aberu'l/iubi.H(:hcni'\Ieinun;;;;en der Monitolen vor 
der allgemeinen Kinrührungf des Iluddhismus und der Hpiito« 
reu des Islams. 
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•) \Vt%»nf liry ilci* Tliron1)ritrif*iin^ Mrn{;kii*KiianV •) nPokhnntm 
sollt: i i of^'iihi i Aus tu. ^ Slrnrinuija Kiii;;» I. iJIV. *) Wnn^iiCIirv «Irr Tliruii« 
lictli'i^iiii^ iMi'ti^ku-Kiiitu\ hl. il.')V ; (Irrfiiii'li'l U'ivh% auC )»rriii«(-1i niicli A'f'i'i« 
-\\»\ iiiMkisrlM* htiitn. ^) UiMiiii«<il UrclicM'cliri j>. V14. ^) •Srliiniiirii (ii'iirliii'litil 
iliM' Muii;;<ilni; trOlmMtiti j». I»VS: »Ctnihitai jut l*f prrmier ifrt surtrsfriirt 
f«A* 'J'rln'/ifiuis hau t ifui s'u'urtit i/r i'in /i//t'rrnce n Htn'fiiMr.» *) Hur llr« 
Jir.iiMM f;<iii/. iiliiM'i'iiuliiniiifiiil mit iloin, \%h« t\n% ll«('llilluil^ll«^llni von il<«ii 
Aunit'tt iiiiil iliMii (ir»««l/.liiicli^ /.um ilc|- IJiKJiiin'ti ri/Mlill. ') Wnr llfliltitMl« 
I». 4.'»V. '; Sfir Am #•/*<»*/"•'•* '/•* f'* tth^tnn lUnhlniv.** Kltipi-iiili INonv, •f«»uriii 
A«. >l|. 11. Kil. I.i'Im'II iIi'« hihln inirli iiinii^olivrltrii .Niirliriflih'ii in ili*r A«« 
|iol. S. Ivl • (|i(« lHi«h» Ihirikh'lliini; in SrliMiidr« Alllll(*l'l«nn^«•n /.n «1<mi INiicIi« 
i'icliirn Sxri^cir« nliiT dio Ijnnilirnn^ tir« Lninui^nin« nnli'i* ticn iMoiiKolmi 
niiil nacli (IrmM'llM'ii Urlini 11. S. fSff; «Icr (;oltiii«iii*n»( ilrr UiiJillii^lfn \u*y 
nfi';;iiiaiii) |. 8. (il und dmi Lflii«\%lfni III. S. 21. iJur^lrllnn^ dci* Krli^iuil 
. »h-r nudtlliintpn im >lor;;erihliitt(* 1*m33 S. VVJ. La summe ile liomiismr, llr- 
^innvil niöni. |i. 147 ; Pnlln^Snniniluns lii!iforin'lif*rMiirlit'irli(fn nhrr «li«« nion« 

f;'ill«rli(*ii VolkcrtrlniOrn I. S.OÜ und dcl* ßnn/.c r.wrylr Tliril. llot'lMt srlialA- 
•uiit INnrlirirliiiMi nlit<r Scliakiinuni miwold» «li nbrr tfin ^atif.r« fjrlii'tVRii'iii 
• ntli«!! hiuidu'ti't (iftuliiciili* nU AiURUff «u« dem ftwrytni Tlivil« lUti'liid« 
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isenhihhr. Dlo Mongolen harten GStKonbilder aua Fflas und Seide. 

Vi//fl^-c. ^yjjnn „lo ein Tlilcr achlnchleten , wurde den GOtxenbildern 
d.ifl llcrz dnr^cbrAclit , und nie bellicten gegen Miüng gc« 
vandt '), %vie dicMoHÜmen gegen die Knnbn. Sie bclbeten dio 
jSonno und die S(erno HAinmt den Elementen an^ denen 8ie, 
che Hie ANHon, Speise und Trank unter GoHüngen weihten '). 
Ihr vor/.nglicher Gott hicHM Xatmjal '), und >vnrd mit neiiier 
gnn/en riiinillo von allen Tataren verehrt '). Wenn nie »lieh 
'AU GaHhiialilcn verHammeKcn ^ wurde Kucrnt dnH G(H/enbllily 
ober dem Kopfe den llauHherrni und dann alle andern be- 
aprcngt. Ein Diener des llnusen machte ausserhalb den XcU 
toH kniebengend gegen die vier WeKgegenden die vier Lilm- 
tionen zu Ehren dca Feuers ^ des Wassers , der Luft und der 
Todtcn ^), welche als SJanb das viorle Element. Sie fcyorlen 
nlljtihrlich droy grosse Feste | das der Schmiede, als Anden« 
ken des Auszuges aus Erkene ^)j ein Hcri'eyungsfesty uio 
das 9 welches noch heute In Persien /um Andenken der Hc« 
freyung von der Tyranney 8ohak*s durch den Schmied Ginwo 
gefcyert wird. Es hiess Goksu, und ward alljfihrlich am Neu« 
jahrstage (am ersten Februar) gefeyert; den Geburtstag des 
Knaus und das llerdenfesty an welchem für die Erhaltung 
der weissen Pferde , deren Kubilni-Knan bis zehntausend be- 
»nss, liibationcn von Stutenmilch geopfert wurden ')• Dess* 

•) UiiliniqiiM l)cy nrr^rron p. 31. •) Mni-ci Pmili c«p. (>5. ') llirsti lip- 
itxM'kt llr. .Stfiiiiiiilt :*(f|\iii ^liiixlioli vtM'iloi'liciirr iiinl nirlil lirr/.iulrllrn«lt*r 
^iiliiur.»' fritforhrn Ut ilfr!ii*ll>f* iiiolit« wii* i\n% Mciitürlir Hrn. Scliinidl'«« 
wolii nl)i>r vrrtirrht , und iIohhIiuII) i1<m*Ii lirr/.n!tlcllrM, wiMin ilii*«!» iincli llr. 
^i«•lllni<ll, lu>y »rinn* Unkenntnis« <li*i PcrHivrlirn, nirlil int Stnndc. Die min« 
<t«M' \ri'(l(*rlii(* L«*%rini iXa^^vsai (dir Irtiii/.. lliiiMUi'liiiU wri^ff den Wi*^ xur 
WiiMlcilicrHlrllnn;;) odi*r Xnsyf^ui i»! du« vrrdiM'iil«* iM*r4i%rli(* Auf;huu'ha 
odt*r Mf^huj^i hilf,, \\v\v\w% l'VrliiMii;! »Sclinuii Jl. Ild. lO.ll'IS), hni'linni Kalii 
inid du« .SiidiiMMnof*!' ^Vl. \\*\, S. Uih id« dit* Urli^ioii di»r l'Vnt*niidii*tli«M* ninl 
»SidtiUM' iM'kliiri'ii, tU*v Ict/.lt* fin«ili'nrklioli: br ffthi rwsvri. *) Miirci Pniili 
rn|t. I.VIII. ^) Unhrntini« lify Hrr^iToii p. 10. ') llr. Srlimidt'annulirl: mI'"* 
\on (indi'r .>i(di4iir)it dio f*ri'in;;$lc Spui*, wimIoi* ii di*n nitrliorn, nucli nn« 
tor dein Vtdkf." Aln^ fif*vn unter dem lienti;;f*ii Volko der Mon;;ulon! Iji*. 
Ncinnidt liMiunct nlier anidi dii* Antorilut tier hiirlirr-iil». vtf'W er da« itn 
iiei*«iHe!ieM Dii^in.dc lieVSe.Hol/.to (*it«t iin«Ue4rli!deddin nielil ver«liin<l ; jiirr 
l'id^t die Üiter^etAunt; die«cr, dir Brlianptnn'.; \\%iu Stdiinidri oU Selimicd- 
Jiainnier /.ernialniende .Slidk* : ifln der SmcIiI de« neuen Jnlirr« ist c% der 
Klielimneli und dn« llerkonnnen der riiniilie TNeluMi:;ir- (Jlnni*«, du»« •i0 
ft\Verk/.(Mi;«e der Seliiniede, hhi«eli.-il;; lind Kidden lierlieVürlittHen, da« «icli 
(fVerHcliiilHe l''.i«en nut' den Anilio«« le^en, dnH«ellie mit lliininiern ii('ldii;;rnt 
cfUnd diil'iir (tinll) iliinklt'ir sind.** Ue«rüi(leddin \\\.X\ in dem .\l»«rlinitttt V"" 
ilen Derle^ln. N'neli Maren Pido II. i-np. \IV. am ersten l'Vhr. : J*\'stivititM 
cit!ftii/anon h\*hninni,nmt annitm suum ifiripiunt, •) iMatvi Pauli I«. I.p. «"^^t 
Wenn sieh dii« verHeliiedenen Daten «le« 2S. An;,^!«! iin<l 2S. •Septenilicr nielil 
lUieli in der lrnn/.u«i«eiien Aussähe, wie in der Inleinisrlien, fanilen« kinintf^ 
man qlaubcu» dass \on cinom und dcnisf ll>cn Kote, naliinUcU dein Gchuii«- 
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gleichen vordo ietTugj an welchem der neue Slotenbrannt« 
welD jfihrllch ssum ersten Mahle ^eOlTnetiind crelninken wardy 
rcycrlich be^ranjEcen *)• Das FrOhliii^csresti oder derTaflTi an 
>vclchcm die Hluten xu melken begonnen werden, wird noch 
heule von den KiiHchlntzen, Kalmücken und andern heidnischen 
Tatnrcn 7B:<^reyert '). AuHser den drey /;roHsen Festen , dem 
des neuen Jahres oder llefi*eyun/;Mrcstes aus den KIsenmInen 
von Krkene, des llerdcnrchtes und des GcburtsfcHles des 
KniinoH, reyerlen die Montt:oion besonders dns Tudlonfcsty 
Koiiyhan ^)^ welches darin bcsltindi dnss, Kum lleslcn der 
8ccle des Verstorbenen den Vn^^eln dss auf einem HCeckon 
aufl^csteckfe Aas eines rferdes Preis /QC^^^eben ward '*). Xum 
Hcsfcn der Verstorbenen wurden bey Ihrem l4eichenbeA;fin/(« 
iiiMMO nicht nur Pferde , sondern hey denen der Fürsten auch 
Ihre Sriavinnen geschlachtet und ihnen als lleyschUifcrlnnen 
iaM (irah bey^e|(eben, 80 wurden am (iraho TschenA'ir-Clian M 
vler/inr M/idchcn /ECeoprert ^). Hey dem lleKrAbnlHso Mcngku« 
Kann's am Altai sollen über zwan/lß:taiiNeiid Menschen ffo« 
Kclilachtet worden seyn *'). Ileym Tode Off:otal*s rül^to Ihm 
Mukan Chatun, die /sceliebteste seiner Gemahlinnen, ins Grab| 
wie diess, sa^ft der GeMchichtschreiber, der JIrauch derMon« 
l^fulen ')y und dem llula«^u wurden M/idchen mit allen Ihren 
Juwelen und Geschmeide ins Grab mitgegeben y damit es Ihn 
dort in der KinHtiinkoit nicht langweile "). Ileym Tode der 
Chane war es Jlraucli , die Schafe xu scheren , und Niemand 
durfte sich von der Stelle bewegen ''), die Fahnen wurden 
umgcstür/ty dio grosse Trommel geschlagen '**). 

fr«lr ilr« Khaii, ilin nmlr aoy. Zu Riihrtiqui« Zoit wnnl lUi 1li*rilriifi*it am 
*J. May m-Trynl; ii. i'll Im'V*H«'IK»*I'oii. 

Uuliiiii|irM Imv hii-Kiruii |i. 1.>I. *) PnUr'ii 1\r!«rii I. S. 3A7 iiiiil llf. 
S. 40t dun rriililiii;;%I<>!<t im Apiilt (Iüi llfritciirrnt im JiiiiIim, iIii« Kcr« 
zc*iiri.'%t im JNo\cmli«'r. J)(s Kviilf'ii in itri* llull'lu .luiiiiiir rr^^uliiil lliilirii«|iiig 



Call. \I«\JII. Uvy Hrruri'oii ii. V^H, SahiUitiii , iliii IMliufcül, lirkclii-lf|jei| 
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Tiiiakino'«. ■) Tsvhvml tlovhtvr} mtihnt'iXt'r int hilvl h hnlla hvmvhiiuhc kvr» 
dtiid tu rfwuhst'hvtl tvnhnji ww hiikai) Jirkul mnhjtif iinitnui, IMircliiiniMl 
1(1. 7!) im ;\li«cliii!(ii* Vom TihIc lliitii;;irii) «•iii^tiiiiini^ mit flciiMfllifii WnManf 
Hl. IM iiiiil (t'Olu^dii |i. IIVS. 1») // r lithuH llulnf^it wtlnl Jti/I IsvhUmui niittim 
hmii isvimn nt ni/ilutni hcxtrinl n jaut timtruii ki hitsvn \i/vi'in v/ mtikiiiiil 
chuhvh iiakl nvkunt'it, ilcivliiilcddiii Ul. Ijd. '"} lliilüiio Ü9 Tiiuur L. Y. 
eil. LX. |i. 03 u «. III. O. 
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'ahrsttfft^^ Ausser fTem sclion oben orwrtlinton aberglllublschen Ver« 

/c«*Vi5/#r''*®^''^ ilcr Jnt«ft In DelrelT den Feuern und Wansors und den 
IlescIiwOningen der Knnien oder Walirisn j^er , Ist vorxQ|;rn\,|| 
Ihrer Wnlirnn^ferey nus der Asclio vorbrannter Schafbelne xq 
erwähnen '). Mehr als cinmnhl wird dieses Gebrauches , und 
nicht nur von Ilubruquis erwnlint, sondern seine j^laubwQrdi- 
fXQ Nnclirlrht >vird durch nichrero Stollen nionfi^oliseher Ge« 
Kchlchte bc.M|/ill«;:et. Als lluln|;u nach llii^dad !f*og und Ober 
den Ti;;riH setzte, wurden, um das Loos xu befVa/^en, Hciiio 
von Schafen verhrnnnt *). Kin tatarischer Aberg;Inubo war es, 
am Mittwoche ein schwarzes Lamm mit dem Sftbel entzwcy 
7M hauen und dann durch dio entzwey^ehauenenll/iincnmit« 
tcn durchzugehen. Das war ein llnu|i(|iunct der Ankln;;o des 
Chnllfcn Moleanrsini wider den Feidherrn Akschin ^). Kiii 
Aber;;'laubü der Mon/jfolcn als Buddhisten war, dass jedem 
ßTosMcn Manne, wio dem Schaklmunl, ein unvorbrennjichcr 
Knorpel vor dem Herzen Iir;;e , indem mich ihrer überlicrc- 
TuufXj als Schakimunl verbrannt ward, dieser durchsichti/nfo, 
dem Herzen vorlicfifcndo Knorpel, nicht verbrannto ^). Ihres 
Abcr;[*'lnubens in JtetrelT des Donners und Blitzes und ihrer 
lOidschwüro int schon oben im LauTo der Geschichte Krwith« 
nunß; ^eHcheheu. Sio schworen bey dem Blute eines rüiirfa« 
cheu Opfors, eines Fferdes, Stieres, Widders, Hundes um) 
Ilockcs ^) , bey dem in den Strom f*:estampnen Krdrelch dos 
ITers und ab;;'ehnuenen Baumzwelg;en *'), bey dem Blute, dns 
sie aus einem üehsenhorno tranken '), und bey dem Fleisch 
und Blute ihrer Herrscher"); nicht bey dem Nahmen Gottes^), 
lluchst merkwürdig; endlich aus historischem Geslchtspuncto 
ist der von ilen Türken ererbte Aber/;laubo an dio Ueg:en ma« 
eilende Kraft des Steines üsclicde '") oder Jade, unter wel« 

•) niiliiiimiif Ch. XXXVIII. II. XI.., Iiry hrrff. p. S? n. 92. •) «Ihr Cc 
«ibrniicli i%i , t],i%n feiv ilic Schiilterlilttitor «Irr Scliiife \rrl>rriiiirn.>* Uorliiil« 
«mMIii. ') lim KcHir i. J. cl. II. Uli {KV.I) Uvy ihr lliiiriclituii;; Atlurbiil't 
cliiri-li Molciiiirsiiii. 4) „\\t*y i||>ii (;ul/.i'iiilii'iM*rii tut di«* .S«i;;c, i1.im, alt man 
irilrii Srliiikjuiiiimi v«M-lirHiiiit«« , lirli vor »fliwiii llriv.cii rin kiiur|(cUrliK''* 
«lliMii luiitl « NM'lflii'i iiiclil vrHirMiiiilr, iitiil \^«'l(*lii«« »io t)V7i/ii/i/ iiniiirii. Ihr 
«fAlMT^hiiilM* ist, «|(i%% Im'v iIi'I' Vi«rlir«Miiiiiii« Kniikiii*r Miiiiiirr cU«.V(7/m/i/ um« 
N\iMlir.iiiiil lilfijil.»« Ilmrliiiliiltliii. **) DOfis^oii p. 4 1 , liMrli Urtrliiflfililili, 
AliiiiiiKiiiit. •) |li|«r||M* |i. 4;. ") hiMM'lJM- |i. ,■>;. *) |)il*<'llif |i. 417. *) //'# 

llrvliMliMl.liii mililiM* k. k. llolliiMiolliik Ar. 7!i. '*) llr. Srhiiiiill ImmikiII: 
tt/ßsrin'iit't mUu,it*v /htiiiii, \%t ^ttr kein Slfiii, •oiiilrni ilie WcIIimIm'äcIiwo- 
««riiii^ «flli«!.» Dil* iii(ni;;uli<irli(* L'ii\vi«%cMlicit u<l<*r Uiivrrti'liiiiutliril llru. 
5<:liiiii<lr« gehl JolIi (;ar xu v^cil; in den er»lvii Zc»lcu MircliUftnd'iy L<*) Ik« 
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ehern Rtioh der so hoch ffepricuene D$ehu der Chlneiieii be« 
frrKTcn. Nach der fiKeiiton törkiHcIien 8aKe ifnh denMelben Ja-» 
|ilie( Holiiem Solino Turk mit, ala er dciiHelben nach dem Aua« 
{jfAii/ro aus der Arolio gegen Outen nandte, die Lfinder dcüiieU 
bell in llenlVA zu nehmen '). Eine lihnliclio Sa/sco M die, ^el« 
che llerodot von dem vom Himmel ffet^illenen Ooldo (einem 
Acrolithcn) erz/iliU, welelien die 86hne deiiTar;«:lliiuii (Türk), 
ilcH StammvntcrH der Seytben, dem Vater nai:h llauNe braeh« 
teii '). In der monnfoliMclicn GcMchichto ftOMchieht der ^sun^ 
drrbiiren Wirkung;: dieiteM HteincN mclir aln einmnhl Krwiih- 
nun;*:. So bediente ülch dessen 0/Kotiii auf seinem FeldzuffO 
nArb Cliina , um lleiren zu machen '). Die des CJebrauehoM 
ilicMCs Steines Kundi|>en blossen IhchHßlahvhl ^), Dcrselbo 
i.«it von dreyerley Arten t der slnubfiirbin^fo mit weissen Puno« 
ten, d(*r dunkelroihe und der vielfarbi^te. Dnrüber, ob der« 
K'lbe Krzeugniss der Mine , oder aus dem AIn;;;en eines Tliie« 
res |{:enommcn| sind die Uuolleu mor^enlfindisclier Kdolstoin« ^ 
kiiudo uneins ^). ^ 

sinn clor Gcirliirlitc der Türkrtl lieitit tt%\ «Noo g»b icitirm Sobn» Japbet 
ilcn .SiiMii mit 9 wcli'bcii die Tiirkrii Jtcgcnstfin , oder ißwhrtlestrin , uder 
Jnifsti'ifi iiriHitMi; hmlsvhrol niathiir ki Hi*ra /hvhiuie tusch f(iijvnd we utira 
, 9tnU Jiutt* nij' fiujtttti, llii'r wild iiUo in drcy S|iriii'lirii : «rulti^rli, iirriiarll 
iiikI hirki^rli ({i*»«!;'!, t\a%» tßichiuie mUu'Jtutt* ein Slriii »vy, »vMtkvU i/inhvhrg 
hvVs'iscU »Srak , tniklurli 'l'tiwh , diMiiiiirll i*t nurli Mm. NrliiMidl ./if«/«* kein 
Silin!!! /\l«r*r di«%«M' di'i*\l»i<'lM« hi*\vri< inl «NitliU liir v'wwu An Kni^nfMi Mnii« 

!;<»lrn, \\i«' lli*. iSiliMiidl ,' wrlrlirr, \s\o Sthnkjmnunit «mim* niivfilitcnnlirlifi 
l«'r/.kntiihf| liiit , odiT \irlniclir ein ftlfinenifi lli*r/y wiodie» >uii dviiutl 
(-» im I«\\1V. \ fi-N der Jl. bnia liri»«!: 

itlKinn vi'iliai'tclt* di*r Herr die lleiAon bnrl wie Stein » 
i(Muii«*r nucli ; wut will KeU dii);ef;'*n leui! ^ 

«Di'un ttUi tlm ^e«|t.d('nt*n KcNrn N|irini;en (Quellen, 
«(S(ni*/.en iit>rli liciuli mu Knrrlit de« llfiin iii VVaffeerfiilleny 
mDocIi der Jlcrr wiielit nlier ente Tliulen !" 
') Mirclintind elricli Anltin;;« de« Inidtcn l^nnde« iinlrr Jnpliet, *) llero« 
ilot IV. O. '; AlmlLliuri I». Xi\^ in drr iiwwi,. UlierveUnn^. *) \-,\»vn du nn«! 
r.i'kkine Mein, nriddier: «/le who pvrjormi tHt t:fi rmimira is vntlnl Yvilifhi,^ 
XLVJI. S. die Me>lii);e 7s\; IV. ini Anii<in|{««: iiUlier den Ui'Ki'n»lein.*' '*) Mo« 
lianinied AlHnf^nr in den rnndphdtiMi de« Oiii'nU VI. 8. 110. Der Hntlidir« 
liclie Artikel de«%el|ien »teilt im Anii4in;;e nl»r*r«el/.t , nni 2(nr An«;;leieliiinK 
der uljer i\i:n Stein Divhale noeli nielit Nii%;;«*;'lielieiMMi Streitigkeiten <ler 
Minendo^rn lir*y/.u(rii;;en. lli'mn«Ht in M*incn llreliercites snr lu ftnli^laiiro 
iiiim'rule, ii)iiielli'e jiar le» C^liintii» |>ierr«' de Ju, in der (leieldelile ilcr Stadt 
Chijteft , Pmi» l^'^O, lukkt die Suelie . Irutii der %un KlH|inilli, dem <iliemi« ** 
krf und dem <Jn%l(i« de« lirilli^elieii Mnnenni« \oi-^ele;{ten Stelle unentaeliie« 
den IUiiit's A^ien II. 'l'li. II.Mui'h S. 2V1 ft|irielit von dem acliiiiiAten dnrcli« 
»iclitt^eii , viel(ui-liii;en, tirienl«li«elien Jrif/evnU rinem der );e^nelile«len Ar« 
tikel eliMie«ik('lii'n llandfU, Der Ihvlnuiv , drr llulinien des l'urlmiu Feilt« 
iili«(-litdi'», welt'liea iMirfU Alml lla^an linielite, i«t eine Art ldu«ii;{rnnii| 
S|t(<'k«teine«, wie der im liritlinelieii .Mn»enm. Nurli llany: ttJuittf vnvniiii 
Vit nr/,hntufur ,** niieli Werner j\t'ifhntrs. Da J«ji/f nielit «n^^leieli Idnlio- 
tlirr Jii^|ii« iiiiil wri»«;;Mii|iii'iikeller Nfidirit ^eyn k.mn, au i«t e« wold liiicii«! 
«kNiirarlifinlicIi, da»« der cliinesiitclie in und der Inrkikelie Jctio «Mey gaiiA 

vcr»wlia-d«uo ^(vüitt imd| iu kciuviu Talic Ul's l'tztfur, ma Gii|;uii«w in 
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? hritifit Mclir fils dlo Fabel vom Rcffenstolne und dem hohen An« 

il Aeun, ,^^|,^^ ^^ ^velclicm ilerHolbo bey allen VOlkern tOrklacher und 
Intnri.MrIier Abkunlt Htnnd, lat dlo hoho und rellKlOso Achtuni; 
dioMor Volker Tür die /nlil Xeun In der Ntitur ffe/s^rflndet, da 
dirnrlhe In den Sdidlon duH menNcliliolien Lebena tiU LolienN* 
xiilil (no wIo dlo Sieben ah (iei«f!lilech(H/.ahl) und iila on(« 
rirheldeiHio In den krIliHnhen Ta^en der KrnnklieUHtierlodcn 
airli nurknerkHiuncr Heobaclituni; aufdringt ')• ZnerMt »(eilt 
alrli die Nenn In der (ürklNclien OeKohlchto aohon beyni FeMto 
0;;'linr- Cliinra herauM, bey weleheni neunhundert Pferde , 
nonnfauHrndSi^hiiro u;eMuhhM;h(et,nenn und noun/.ltf Merken ') 
iiih (•eh'iitikoy neun mit Hrnnnlweln, neunzig mit KumU a;o- 
füllt >vurden. Auh tÜrkiMchcr Vorliebe für dieno Zahl (heilt 
Abnl;;liiiri nein Werk in neun llüeher, die er aua zweyniaht 
neun Werken eeselMl|i(t, und die er mit dem Kobo Go((eH, dctf 
Hrhöpferri von af!li(/ehn(auHend WeKoUi ben^innt ^). Im neun« 
(cn Ci;liedo HdimnKo THehonirir-Cliiin von Alankci '^), der hiin- 
mrl;;'i*H(!h>v/inM'iTlon Ahnf^iiu Nolnen (feMehleeh(eM; derMuMcr 
iliM* Nurliion odiM* MfilMNOhni«, ab. Der Ni^Hrhonkei wrlithe die 
l*iln/.rn \wy der ThrnnbeNleltfunof Atenuku-Kaan^N diiibrnrli« 
ten, waren neunmiihl neun 9 nAhmlleh neun HKIeko von neun 
• verHcliiedenen IHn^:en '')• 80 crMchien der Uo(hHchar(er Ali- 
moil l)Neheliilr*H vor Timur mit der (n(nririelien Xounxahl der 
(•eHrhenk»! von Jeder Art neun H(ürko dtirbriu;;end **), Der 
l**nrH( von Hrhirwiin huldlj((o dem WeKeroberer mit einem 
iJeNehenko von neun HiibelUy neun Jlo/jeUi neun Zollen^ neun 
JlaldaehineUy nenuHdialeUi neun HlOoken reichen HloffeHy 
neunSrIiivinnen und acht Helaven^ deren ueun(er er aelbtft')* 
So i;niidi|( ala Tiuiur dieao NiedertrAchli;;o Sehmeiehcley auf- 
nahm, »0 un;;^nridiff ompflu/;; er dio Geaandlarhaft llajefid'if 

dfti Nolrn KU füiimtulciiiir tut*!»!, d« in dfr ]C«lrUli*ifikuiide üeaUNir \»t*%tm^ 
der« iilii;rliiiiiflfh wii'tl. M 

') lliilli'*« Arillitiiillk ilf«« iiirii«4*lilirlirfi l«fl»f«fi«. *) AliiilRlian (rmn/^VS*^ 

»f«lfiiiii'{ iiittl IltiKiiiil. \ii«|{fl|ifft II. I.V itt%iif\ ncrkni« iiiilil .s«-Ii|4II«*Im* • VM 

in ilfr ri.iii/.. Iflifi «fi/.Hii^. ^) Aliiil}(li«irt. Ni'Immi l»*'in«*rkl %iii S%mUU^\»^% 

INI iMiftlltrliiMi iMitl o«llirlii'ii r.iirtf|»« i|ii«l .\*if«ii S. Ht N. f. ^«»rli fiNil»'! •••n 

|if\ AlmUliiin (Im* Aiiim N. V.'i, •!•)• 3H, 40 %Wt iH'%u^*nm\^\n%%mUf 9 Mn«l a«r 

ll«l*r«(Mi« II. |i. |.1l «rulth Mvun f >%'*!/.«• iIit Ja«a «ii«. Aiith }n%. fimtitmtn l»«y 

l;4iiiti%io II. |».!i:l. *) .Nu« Il Hill Si-liiiiMl : ^iluM^^ßn, ^) |I'OI»««««m f. M t^k 

•Irtii IK< ;ImImm;:iim II«;. *) |Vli% Ji- U CroU 1^ III. Uu it p. 7/0. -ß iVf«« d*- U 

(Jriii\ liiHliiirr ilr Tiiiiiirl»«*!* (Jli. LV. n. 4011, iin«! Icr«<-Ii. Ar% nmmmm. Knr^t^ 

|. S. Ttiy Mr. .Si-Iiiiiiill «HaI liiiixii: •>«! In^lrlil y^U mtck A^r Trilnil« ir« 

««lic* iii*iii;;*ili%«*lirii Fiii-«|fii ilt-iii i-liin«-*iM*lirN Kai«'*r j«l«rii' li 4«H*nfiS'«# 10 

«der /l ruir« i>rM/i » iL Ik aclil «cum Ifcnic «ttil cM mvmätt IUimML* 
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woIchOy Indem sio iselin Pferde dArbraehtei dio tatnrischo 
Xeunxiilil verIe(/«to ').Dio Ccremonio dorlluldlffuuff vor dem 
Tliroiio bcHtand darin, dass der Huldigende nounmahl itlvh 
iiiederwarrund neunniahl mit der hCirne dio Krdo berOhrlc'). 
hulinldi^tcndlo Prinzen bey dem kurz« vor Meinem Todo ff offOr 
Ivwvn groHHüu ll»rli/t*lfHreH(o Timur^H, neunmahl mit anderen 
Kloiciera und anderem Sehmueko anffethan ')• Neun THi;hau« 
M'lie in rcMlIirhen Kleidern , auf arnbiüehen i*ferden | leitoleit 
diiM FoHt '*) bey der Cieburl dea Prinzen Ibraliim, Der lleclier 
iiiKSlufenmileh wurde neunmalil kniend diirffehraf*hf| ao thnn 
die Xiilil der dreymnht drey llerher nieht nur hIh eine Ho« 
rn/lHclio bey den Uilmern '*)f aondern aiieh l)ey den Türken ' 
und Tataren dio belieble heiliffo Zaiih Aber nicht nur dio 
Kmn, aondern aurli die Sieben war eine durch reliffiiiMon 
Glauben ffcheilifflo *'). Ilei der Thronbeateiffunff Knbilaikaan*« ^ 

licif»en aich dio Prinzen aiebenninhl auf daa Knie nieder s 

»Giilcii Morien! rief lhm| br/liilllrh f^envhiniU'ktt ^ Ann nilifk an, 
MOiriiel iliu llraiilK^inachi SMrn in »Sivttfn ') M<^'*<'li'ii't<'l<l*'* 

TliiMir nrduele In Kro^wen Hchlarhlen Kein Heer in flehen 
TrelTen ^). Die Tretrilrhkelleii der Xnlil SIetinip aj^ der voll- 
kommenen Ziilili welehOi die erfffo der Zahlen, die du|i|iell 
friclehe (i'ier), die doppell unffleirho (irrr/ijt) nammt der/C//iJ 
cntliijlt, und dcHshnlb in der Clnshinrirunff der lliwmti, Er^ 
tlrUf Mrfnll<*f t'iirltetif Ti'me, Plunvlvii und \Voeliviiluiii)\ut 
Allen nbiifteii den Vomiiiff hehiiu|i(ety hat WaNnafhey (Jele« 
{!:onheil derTlironheHlrl^unif AliUHiihrH, welilier drr neunlo 
(.'hiin den TMeheii/ifiriHrlien llerrncherhaUMeN in PerNicUi um- 
Mläudlirh auH einander ffe^rfzl ^'). 

Nach Allem, wiim hinher von der üarbarey. Rohheit und .^*'*''« 
Wildheit der Mongolen ffesa^t worden , dürflo en Wunder 
nehmen, von dem Sinne dertfelhen TürKunnt und WiaHeuHchaft 

*) Pi'li« (1r U Cni!\ I«. V. («li. XMII. n. 4tn. («ii«i*1i. ilii oftiiinii. noifhim 
I. 8. ilOH. *) Vv\\% ilc Irt f .*roi\ iiiiil ii.ii'li «iniMillicli (i«*^rli, iji«« imiiimii. \\v\m 
dl«« I. S. :i.K •) Vv\\% dl« In (;iui\ III. eil. \XV. |>. ItlH ihm! L. |. CIi. XI. 
1». 7M. (if«i/li. i\v% iMiiiiiii. Ilriilii'« I, «S. ^iH. Ilr. V. RiilK «•"/! hm/.il f Aiirii 
III KiMiliiiiil lii'^iii .Inliir* IVIMI in liM«lirricii («liniiiikrli, ^) l'rii« dr In (.'tiii« 
lii*t. ili* Tiiiiiir li. III. eil. MiVIII. p. aV4. ^ nTnhui tiitt mnuun mhtriitur 
f>«(A/».» Is, III. 11. 1 1. •) uf'otrf tfutt In tinmora H'iil est Ivitn i»nur surn^ vi 
in)sifrieHx,** llint ili* Tinmi' \„ lll. Cli. XIV. ii. lll. ^) llv/t ihr Uift, li- 
Li'ii in mi'Immi, (lll* votUtaiiili^c Toili'll«; liioi'|fi*iiliiii(liHi'lMM' .S«liiiiifn. I*'«*! ti>Mi;^i 
iictiiiini. Wnn^rtC Im*v «Iit Tlii'oiilif%lfiKiiii); Kiiliiliii'« ^Irii'li ,\iiI.iiik<. *) IVfiii 

«iciuCiuix L. III. eil. XIV. |i. lll II. lll. <:ii. Mii. )>. :iiii. »; \v.i»«nr ni. u;(i 

l«7 der Xlii-giibcAU'iKuiig Abu Öaid't. 6. diu Üi^ligu Mi*. X im AnliuuKtf* 
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und iliron LeiR(an(rcn In licydcn ssu ^proohon; dennoch fUn^ 
lfm hoyilo, benondcrtf beym WncliNfhumo dcM i^roHMon Kei« 
c'lii'Hi iilrlit loor iiuNy und nnrli boy IIhmmi wiedi^rliobHo nirli 
t*lnlu'(*niinHHiMi dio in Cliinti TrHlirr und H|iAK*r unter den riil« 
(nncMi und AlnndHrliurcMi dn|i»:e\veNeno Kr8c*licinunfi:i dnM8dio 
Hesieictcn und Unterjochten dio i^lcfccr und Kroberer »Ich in 
Kunst und WinHCUHidiiift untcrwnrfen. Die wisHcnHcImniicho 
ISildiin^ dcH I1;;huren und der Kunstninn den Chinesen blic« 
bell nicht ohne HrfnlA' fiuf den Tndiren und Mongolen. Wir 
htibon bcrells oben erw/ihnt, diiNs Tchenti:if-Clinn durch den 
^eriin^'en;*'enoinnienen ui;;'huriMclien Wefir neino SAhno In 
den \Vissenschii(*len der ri/ifhuren unterrichten , dnsn er dio 
Jnsn In ul;;'liurisrhcr Schrin nufschrelben IIcsm, und wir wer« 
den noch weiter unten neben, diisM die HtntitMelnrlchtun*;'en der 
Mon;>*olen /»rdsstentheilH chinesischen und Itirkischen nnch- 
gebildet winen. Den KW4)IOiihrl|;:en Jiihres-CykluM derThiero 
dankten sie ri;;'huren| wnhrscheinlich urs|irün/!:lich deuKir« 
^Ifen '), so wie ihre hchrin/.ütf:o nestoriiinischen Syrern *). 
Von den vor/.ü;>'liehen Testen ihres Kiilenders ist schon ^u- 
hproelien worden; dnn neue Jahr hiess bey ihnen Kiijunkhinl^ 
$chi *). Die Kaliuüken iiaben noch heute eine Art ihihii/uairia 
in den fünf lauten Ta;;:en den ndttclsten llerbslmonalhes, in 
denen ihr (leset/.buch best/iti|is:et worden ')• Dio Astronoudo 
wurde als Astrolo;xio /.ur^Vahrsn^erey niisbbraucht. Am lloro 
Kubilai'H wurden rünltttUHend AstroIoi;en /i;'ezählt^).Dio zwcy 
vor/ü;;lichM(en Arten nion^i^olisclier Wniirsnjscerey, nus nur;;:c- 
.stochenen DUehern und nuH dem SScIiu^terbiutto, haben Hicli 

•) Alirl KrmiiAiil nrrlirrrlic« iur Ioä Talarm'ii. 300, llorbrlot «ml Vi«- 
«Irliiu tiiih'i* (Uiifih, Kiilciiilfi* i\iiv MiiiiKulrii. Piilittii Uriscn I. S. 330, 3iil ; 
lirllo tirr KiiIiiiiiIm'II Im*v hfrf^niniiii I. p. 300, 11. j». 33/; ili*r niirntfii bov 
r.iMiiKi I. S. t.V>. Klaimi'ili IMriii. II. p. 30!). lUMuiiMit ]VI«'in. I. p. 31.'),3;'V,3|»5. 
Itrr iiiiiii;:iiri\rlii* (!>k|iiii int urlioii iiiii ||«m'Im<IiiI , uiiil liocii lirN^iT uii« ViA« 
«IrliMi Uli«! IHM il<>iu Miii lili'itM' im «iuiiniiij imiiiliipio ^f«lil•^l•^h•l| Aiif'itil/.t* xiir 
lii'iiii;;r lii'Kiiiiiit ; iiiiiii iii*|)i' mir in llrrliclol lÜ«« Ailikd: /hihkhvn , liov* 
itnifn' ^ hoitikt'*!, (ihift , liim t Hiou , (iiunrlc , Jrtrtt^ , Ännwvfi , hhitluh t 
Ohitn^ ,^ Tuhkh , /'u//. •) Khiprotli iilii»i' die» SHirill iTn* l'i|;liiiriMi. Svliiiiidt 
in iliMi rorHrliiiii';i'ii tiiiij in (Ut Wurili^iiii;: iiiiil AljCrrti^Miii^. *) Hr. Srliinidt 
riiU in tlrni Ihirkfiwi'ilioi-toiiL* «iMnrr Kiilik liii?!* alieiiiiaVd nu«: «AVorum 
iiiclil mii!» lliftji iki flii* mnizc \N idcricunn;: der, ouf da« in drr ISute im 
piThiüclirn Ori;;inid Kr|{(>)iiMM> CJlltit p'^rnndcliui SlAUf \\'u%%iti'» Ul. 133: 
%i.\t'\\'nin Mo^lutl ki hoj ukliimhvhi vhutuivtui, d. i. du« nrno Julir dn* •Moii- 
fiulrii, du« niu hojuiik(uiui.svhi ni'nn<*n.>* r.i;;i*nllicli v«*i-dirii( «»in fcoli'lifr kri« 
likcliri'AnHHpiiii'li dfi'.Srliinidl'ui'inMi l*vlliuni«%ii vuin lliiokiM'drnruN«: nfhii^ 
um niihtfinr!» ^iir ki'in«* iindtM'i* Aiil\«'uii, nU tlii« de« Ki'lio: «V/Viriiwi ///lA/ 
rif/ir.'» d. i. wntuni denn immer k'ar fo uiuuuolifcb ruh! *) Pallaf llviicii 1. 
S 330. ^) D*Ülii*üii p, 307. 
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noeh hetilo bejr don Klrjo^lfon erhalton. Dio erslo Kunst heliiiiC 
faNtehe (Ann Fat *) der Araber, Poracr und Tarken), dio 
yVnUrf^ngvroy aiu dorn HchuUctMnttoJaunnK^rhl*). Auuhnn 
Hiiniivni und l>i(;li(crn Kvhrnvh cn dvn Mongolen nlc*li(| Jono 
0an/;en oder licuKcn ') vielmehr bey Ihren OnMtmalilen (iealin- 
|rc, unter Ueg^leKun«; von Saiten undTrommeln { dioNoannffon ^) 
die lieldenthnten der Ahnen dea llerracherhauaeai vor allen 
die Taehen^ir-Chan*tf und aoinea GroHH - Ohelina Kubilal- 
Kann, dca Sohnea Knbul-Chan*Hy donaen aorha SOhno eben 
ao viele llehmiira oder Helden. Kubilal*a HfenfuralinnMOi wel« 
clio über aieben llfl^fel durch U'flaten dranff und von den Her« 
(fen ulderhalKoy deaaen Nti;(el ^leleh lliironklauen, der den 
al/irkalen Mann mit den Händen en^xweyriaa, welchen ßlnhen« 
du Kühlen, dio ihm Xaehta auf den Leib floleni nicht ana dem 
^(chlaro weckten, ao daas er, nia er erwachte, die llrandmiihlo 
Air Mückenalicho hiel(| aich krat/to und wieder elnachlier| 
der t/i;;iich ein Schaf naa und einen Schlauch Kumia trank; 
ühno rnuHi'Mü 'An werden; dleao lleldenthalen und daa trau« 
rl;;o (fcachirk neinea llrudera Okin Hvrkun unil Vettora llvm^ 
bvkalj dea Knkela Dacherko Mnkun'a, welche, vor Altanchani 
den chlne|^achen Kaiaer, ;2;;ebrncht, auf deaaen llefehl /.uTudo 
ßofoltert wurden, und um deren lllutrachoTHchen;;'ir-t*hnii 
In der Nacht dio liülfo dea liimmela zum chlncalHchen Feld« 
/n;>'o unrlef, waren der Stoirder nion^oliMchen llclden^ea/in- 
gto '). Nebnt der roe.sio und AHlronumio war dio Genealo;cio 
und (jeschiclito dio von den iMonpilen ^ONchät/.teato WiMaen- 
achaft '')• Poeaio, AHtronomic, Renealo/^ie, Ar/neykundO| 
]ler;*:werkskundc, Alchymic und ^Valiraa/^erey waren dio aic« 
ben Wissenscliiinen '); Schöiisclircibekunat, Malilerey, dio 
Künste dea (loldachmicdca, Urechsiora, Schluaaera, Tiscli« 
Icra und Mc(all;;'ieaaera dio hieben Künnlo der Monu'olen zur 
Zelt dcH ifroa^ten l*]oroa m»ii;;uliHcher llorrMliart in Perhien 
unter (jhnfan-Chan zu lle;*lnno dca vier/ohntcn Jahrhiinder« 
tea der cliriatlichcn Zeitrechnung. Wer zugleich Scliönschrei- 
ber, Dichter und Aatronom, war ein Triamc<;;i.stoH der Wia- 

') Mdi'icr irlirrilit imuwr fall , um m mit dem rii^ll«rli<Mi ftifl ni itloii« 
liririirii. ') PuIIm« Kri«rii I. S,'S*Vi A|Mi|ilik(i'a \Voilcrl>iitli. ') l(iiliriM)iii<^ li'-y 
ItiTKcron. '*) IJntiT iUmm Aiiikrl <Iit Solino Kiiliulrluirni im lli*%rliif|« iMiii 
ai. 5(1 II. 07. hulntl , 1111(1 iiiclil Cahel^ i«l diT NmIiiiio mit Vim'uI«mi lH'/.ri('li« 
iK't. nl,^(. ^) Uesüliiilcililiii. Kl.rii ila. *) nr«rlii.le«Miii iU. 'Ui hu CltlVU Ab« 

•cliuiito der fccbs und drcyisig Lubs|iiücbo GlutViu'i« ') LJivii «In. 
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St2 POftftta Biek, 

i^cnfirliiift I iinil Iilw3 i^l« sicher Kr$chd9ektm •)• Ble tinireii 
Knminliiiisrcii von WclMheitii.«i|irOGlicn | nua vrelchen WiDtj^nf 
den fulsrcnilcn AunielinHcn: »So Innff der TcrnQnfticro Munn 
'»sich selbst nickt ftlr Hchlimm erkennt , wird er uielilsi Gutta 
»vollhririjxcn, und ro \nugt er dio Gesoliilfto der Vernniilt 
»nicht mr 8ch>ver und >vich(lff hiSIt , und allen neinen FIcIm 
»dnrtinr HtelK, werden ihm dicMclben nicht mit Loleh(l;jtkeU 
»Ä'o'inuTn« '). 
üa^ itetr. Von dorn rberhllcke der Oese(r.)xebnn;rf ^^^ nell^ion 

und derCulfur deriMon^oIen wenden wir unii ku Ihren Stnnts« 
cinriehlun^Xeii des Kricj^fs- , Kintinz- und GcrichfsweHenn, Von 
der zuerst durch Tschen^if-Chnn vor^^enominenen KInthelhin; 
i\0H Heeres in Ablheilun^cn von xehni hundert | tnuNenili 
zehntniisend Aliinn ist bereits ^es|irorhen worden, Dio Ho« 
rehlsliiiher derselben wnren die Xehner, Hunderter /riiiisrü« 
der und /iehntiinsender. Die letzten hlessen Tmihik, die von 
ihnen befehli^rfcn Jle«>'imenter zu zehntnusend Mann Toman 
oder Tttwaii. So liiessen aber auch dio kleineren DlM(rictC| 
in welrhe die Liindsehtinen j^etheilt waren ^). Die Comimtf« 
iiien zu tausend Mann liiessen llvfare ^ dio von hundert »SVr« 
#/f ^'), Die Treffen •'), in welchiD das llcer gesehaart wiinl, 
ohne Dezug auf dio Zahl y liiessen Kuicliun ^) (Corps udor 

') Kcschathchhn thrhcmi Kcschdsrhvm Psv/ti'nffi/ltfr ttJnlimlr kijalit» 
\yr Si'fimr irr tHininixchiin kimvsnt'hriitt iivtulir, Kiiiiiii« IM. H. AAI, hfnh» 
iischrni t tlri' >Siii;;iil.ir \iiii h*whtnin'him , iMMifiiti'l (1111!' W i«%fii%<'liMni'ii in 
<1iMi oliiu'fii, im \V«irli> c'iilli.illiMifii liiiclmhilicii • luilMiilii'lii (K) hfliihrl , 
(%Sch) Aihir, (i\) l'ltich , idS'jAitththNin ^ (M) Htnjik , d. i. Ht'lir«'ilii'kiiii%l# 
Poi'sif, Pliiltilo;;!«*, A^lruiioinlf iiml Miuik. *) t)t'r th'/i^l .Uoffhoiuti utNtti 
in Wii^^iir'ü llt. liitrlic, iiiiiiiitlrlliiir vor ilt*iii («a|iili'l ilür TliriHilirftlriuiiMfC« 
iii/i^il iijtiff tul^vUviui ile tivik we hilmtk fnanifu^ine.Sti ¥i\r*\ ttiliff iiiiUur« 
l«*i-l«iiilir ApiiM-ltkn M-klart mit xwcy üfyii|ii«*leii aiiif Mir Ali tfcliir^f Itrhud 
u Si'htn't» uikI «Ifiii «Vi'/ii svjjtiret 

Dil* t'tnsiiltt inorlit xiiiii Srlinli dri Tliirrci N«litnrfl^ 

\\ or kiiiKÜu't *'l>i't d(*« iSc'IimIii Pi*rsuii. 
ililif* winl Mit liir Huiuvhl Kfiiniiirlit, woiliiivli der VB\%9f^ry Arn NaIim^ 
Si-httft Inii rrlmh. ■•; m'l'hc itnaUrr tlhlricts i/tlu M^hiih a coitnlrr h Uifülrd 
air ciilli'd 'i'uMtin.** liiilicr'« hk'iii. i». J40. So lir*is«t «•« im St\trr*'(u»wf 7'u» 
iMuni nivwrnß, «In* rri*rl)(o TiimMii rimiii'^t. *) l*f*fit i|i* U (Iru'tx U'i*t. «li» Ti» 
iiiotir I.. III. («li. XI |i. Sf». ^) Schfii'h JJtaii nienlra hrjt kutehiin tathl, A, L 
F.r flirillr ]iorli\liiiiiilfi-t Mann in ftirliriiTrfflWi. Srli^irruMinr In AirurfhiA\% 
hat IVtis ilf U t:roi\ 1«. \\. 11. \n «lie /«Id UNI aiu^crUMrfi, und MvM 
ul>ri-%i*l/.l: wi7 tli%trilntit Sft tottiult eti sept corpg -,» irerntulldi«'!!« um ntrUi 
mit fticli «««nitl in W iilrrftprnrh 7.u pf*rallH'nt d« «r« II, p< IK» Sole* hunkuH 
uniitliti;; Inr uitr cotu/m/*t/ie tie t'm'ullrrie erklärt, mihI Amuh ^it'tirr «J*# 
tsmrruJ kitsrhitn mW C^luiult iilKTM'Ul; Amtiu %ii*'«lcr X*. W. CI4. III. f- i^i 
f'onrh*uM*'», rotM/'ttffnit'S Jr ccil ßntmmet , %r«f »Wrt «rinkMlirlirl»«' Attnshm^* 
•) llr. Schmiilf lirninkt hJf/u : «\n<- ili«*««- Wörter, Tamrn (IH-HÜW; •ü*S'^ 
Knnninifn. tin«! niclil ui<iti;:t»|i%<'li; nicJit hutikua, Mindcfn €%* t* kokn ( i k^^ 
mU'htf:fit»n * lici»%t rinc Militär- lli%i«iuii.* K\%o llr, hcUmuit sr^frt4 uM'Uf 
«Ist» alle dic»e Wvrtcr der mon^tfluclica lXßxftu\A^M:tXumfitm m«Ui mtm^^ 



ZAhlang dos Heeres« 
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UricAilp). Hex der lleerHRlinii wnnio dns ITccr imeh Tomn- 
nctif llefVircii, KiiMcliiincn ircitHiHtert *). DIo Art und WoIhO| 
dioZnlil derilleercM zu erinUlelny oder vleliiiclir r.u nvMUen^ 
hicM tVifn, und boHtniid dnriiiy dsHs der Feldherr olnon llo« 
gen oder eiiio PoHhcIio in die llnnd nahm und die HCfirliO des 
IIcereM x/ihltö oder hoMV/Ao *)• IMo auf dem Kchlaehireldo 
KrMuhl •/renon aber wurden ffex/UiK, indem fflr jo erHi!hln«:eno 
/.\vNii/.i^:(iiUHend ein lielrhniim umnrokehrt auf;u:i*N(ellt ward ^)« 
J>er renhie Flft«;ci IiIcmh llcntunkar, der Wuko T^rhaiuiktit'*), 
der Vurtrnb MankahU '^)j dio VurpOMlen Karant^ die Srhild- 
wacheii Jvfrk ^). WtiHflaf licitiMt dio letzten (Mr/ckthchinn 7). 
Kurdscliinn war der \alime der Leibwaclien und Sinjnrdturhlan 
der der Stallknechte oder Manloseltrcibur ^). Dio iiand|irerdo 
lileMHon VhnjU; jeder Keiler hatto deren mehrere liry Hieh{ 
itiiy ah ITbeu;, der Sohn Tott'hril*H| der Trenkel Tuklai*N, mit 
ehiem Hchweren lleero aun KI|ilHehak und Sak^ln ^ei*-en Ar« 
ran /o«if, hatto deren jeder Mann drey bey Hieb-'). DleKrlej^M- 
rouimiMHare y denen die Aufbrinj^un;; der Tru|i|ieny dio Tlioi« 
luH;if der Heute oblan;, liieHnen Tewathrhi '"); der Jeimule**) 
und anderer, dem lleero derMunA'olen oig;ener onieiero und 



litcllt 1111«! (loiiiiorli will «»t*, i]n%% da« por«ii«clin Kutrhim , %vclrliri In NVör« 
li*i'liiirli(M-ii Uli«! UriM«lM'«icliri<iliiiit:*fMi iilr« nii«Ur^ iiii<i;{i**i|ir(H'lii'ii ^inl, «U 
hnuhim , liiiT niicli ilrr Aii«%|irn(*lM* di«« iiiMM'4iili<ii'lirM Kii^«i'l^ Choivfttihn 
InIIc f;t'%t*lirii*linii wurilcii Noilrti. I).i<i i«! iI<mIi :;{||* /.u i'nM^t* Vdilii'lii* (iii* 
iiinii;;<iji<iclii« (*ochont'vit* Im KiM-litMi^i %Scliiiiiri II. hl. 'liH i\l illi* .\u%HjM'ti«'lia 
aiivlriirklii'li ii)i'4o;;p|icii: H/I'awfiti mmirn/rtrin , il, i. mit AWi*y «U U aiii* 
{;c\|ii'0('Im*iiimi H ttt , ril;;li('li huwhu/t iiml nit'lit ('hinrfioh/i, 

*) Iiml. «!•• TliiiiiiJMi! L. V. (;li. 11 |i. IIS. •) ll.ili.'i\ möiii. |t.:m.1. *) llf 
RrliiilfMliliit hl. 110 im Attnchnillc itr<t ti'l/.lfii /uu"*^ 'r^'lii'ir^if- («ImmS imrli 
Tau;*!!!. iVnoli Avv lljinUrliVitt iTOIm«»!!'« sur i/i.i* Tniinim , Wii« /.ti %ii'l, 
iM»h ViiHiMiliii« hp||oviMrii*i< L. \XI\. <:li. Sil iiml L. \ \ \. (Ji. >l't l"ii- 
fc-ii«l, WIM /.Il wiMii;;. |)'Oli44iiii |i. 2s;». *; l)'()li\i.iii \%.'Mi mimI INmImiii;. 
*j IMm <!«• 1.1 Ci.iiv lliu. ilt« rillt. >iir I.. VI. <:li. \IV. I». l'iH ist Cimuul »•!• 
I'irlili;; iiiil ^f%'anttiari/t' iilifMrl/.l , IihIimu ilii»*«» ,1/ii/*Aii/*ii lii'i*^l ; ««in niulor» 
iiiiilil i'liiMi N)i iiiirirliii^ Cunnurs, In l|i*i-lirlul uiilm' rii/->iii/i » ili>i-««'liM« liil 
«ii"li lim iffliliMi r'lii^'i'l iinlfi' Itt'rmi^itr iiiid «l«'!! üiiKimi iiiiIit tlnuuifitir% 
'^ .Niiriiiiriili>'i Coiiimciihir /.ii Wan^J'. hi'M*liili'<liliii hl. I.iii. \Vh«i^/»( hl. \VU % 
H'»;. .Nrili hl. IM. ./.'A'A i%l «lii< pTsi^rlii« \Vnrl, woliir Hr. S.li lill thM- 
it'ijul u\\v\' Ihrhiwliiii r«irrii;irr ; \vi«r wini il.irin »h'/rk oJi«!' (#«7' ^' •''•^•''•* 
luil.* ') hl. Pl/*, l'.iiilr iltM V. hli»lnM«. I»»M' OoiMiMriil.ii' .Niifniir.nl«' « lirmiTkl 
ht'y (ii/tiulsr/ii, ihm clii-ii i'iiii« lMll■i(•tlli^l• Si'liri-ili.irt W«**«!'* Wtv Ji'ftilsvhi, 
«li«i li.'V hrn« irnInMiii (hl. tili) in iliMn Alistlinilli» \iiii lliiU;;!!''« /||^ lunli 
'^.'»;;«l.i.| vorkommt. Uult9f*u ischanra nokrt} Jt'l\'kt Mn^fioi kfiulmiitl. ") In 
llr%,lii,|,MMiii, iiiitrr iliMo Titi«! KiptHrlmk hl. iU, ^) Im V. hmli.« Wa^Hiil'«, 
im Al.^rlmitlf tir«« Kinliill.* lJo.'"\ hl. Ulli. *") IVli» ili« 1« Oroiv liist. ili« Ti- 
»«•Mir I,. III. eil. 10 |i.:|SV. L. III. i:ii. III. |i. n i» «im .NoiM nU t.irnhmuti» 
fjriirrouj- iilirrnot/.t ; Immiit (\nnniismirrs %irth*uiinlviir.t, *' ) Jr^imt iiihmVio- 
rfniir/tn «iml iiorli limili- ilir Mnlimiii ilrr tHh.imr kiilmiikinlM'i- rni|»(o'H 
(I*«IIm% UfisiMi I. S. 10;^; «ln% lrt/.ti» m-liriiit nur riin» Vi-i-lMmmiliin;' •''7/'"" 

(Uii Ijünfi-rfli h^tii'ü. 
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ncnmtcny wlnl woKer unten boy den Stantsrimtern xn erwuh« 
nen fichicklicIiererOjrtseyn. Die Fahnen der Mongfolen waren 
vicirnrbi^, weUs, roCli und {C<^lb '); roth und g^elb Mnd noch 
Iiciilo die Licblin<ifsrnrben des Lama '), Der RoHSHchweif war 
die S(andtir(0| deren neun das Attribut der obersten llcrr"- 
sehcrmaclit. Die {grossen Kiniro wurden mit weissen Iloss- 
><ehweireny mindere mit Schweifen von wilden Kfliien instnl- 
lirt ^). Die voilstänilij^o linstun^ eines monn:olisühen llecrcM 
beselircilit Wiissaf bcy Celo^j^enlieit des syrischen Feld/n;i;cs 
ßo^iMi Itahba '*): Holmen VuivActy llonfen, Prcilc, nnllistcn 
unti thünnos|ial(ende Wurflinkcn^ Werkxeu»;e der iM inen nrni- 
ber, vor iillon aber Xaplith»«»foscltosso, In deron (icbraurlic 
sirli tlio Kfir4twiiuis^ die ^lefürrlitctsto Trn|i|)0 des nuui^'oli* 
srhon llooresy vor andern nus/eirhneto ^), Ihre Feliimiislk 
bcstnnd in Trompeten *'), Pauken, Trommeln"), Tschiuelleu ^)y 
iSi:Iiellen und (»lorkon '*). 
iWpfl^fiunf* Die vollkommcno Kinrichtiinc: des mon;;oIischen Heeres 

als eines steltenden , re;;'nlirten, hatte erst unter (ihaTani ilcm 
siebenten Herrscher aus dem Hanse Tschen^if-Chan^s, in 
Iran Statt, denn vor ihm liatten die Heere derselben weder 
ro*>'elmassi;Xc Kleidun^: und Xaturallieferun^, noch res^elmas- 
si;»'o Ijiiltnun«^ oder Lehen *"); nur eini;(e Grosso schoprten *') 
' Trovinnt, nicht so die andern. Spater wurden die Naturalica- 
lieroriini«:en aufs Heer ann^ewiesen; aber durch die Eintreiber 
derselben wurden die Unterthanen aufs lllut {^fepresst, ohne 
dass das Heer mit |i:ennnfenden Lebensmitteln versehen war; 
da befahl laliaran-Chan In allen, den Truppen zum Soauner- 
udcr Winleraufonthalto an^;ewiesenen Landern Proviantma- 
^axine zu errichten, aus welchen dieselben regfelm:*issi;ii; ihre 
Lebensmittel be/on;cn. Diuin wurden den Truppen besondere 

*)..WiiiHtir(ni, n.ls) in di*r nn^rlirclliiuitf dei nidUKtdUuIiPM FcldnuRQ« 
p*t;rii A^\|ii(Mi im IV. niiclu», *) Tiiiikuwfeky'« Ueiafii I. p. 40. ') /^<m'i| Hirn 
thf' 'f'nf;h ttr futtntrr vf inotiiilnln vows /ii/r. n.iiiiT*« lui'iii. p. V(»0. ') \V«%*«t 
IM. ;U;. ') KoMliMr.liliii 111. l>n, m^, 21 ^ Die raromn clr> M<iiro Polo. Ki 
«fliiMiit, iliK» (|i>r iSnIiiiiü ilcr Cnnihifirr ^ viiii tliMii kriiio aiidi'n* JCtyiiiolu^ic 
lirktiiKit, cIhIht staniiiii*. •) (^huruwhJ kjnt u f*hirihi kjnrke u fis:htnn «twtn" 
ituhihi/ II riifuii ttvrnJ. Srlioivrnamc ; «li» In Crüix II. C!i. A.X\1. p. 3H». 
•) \V;ia h'iii'kt^ oj'fr (iurvv [\\v i»iii liisirunifiit j;i«\vf«i«n , Raj;i«ii ilic \Vtirl«r»- 
tiiirlior iiirlit. (ihiriwT kuiki», clrr Kiirko (•cIhmiI«». Wilkrii iiipiivt» c% M*y«*" 
PMiikrn, \oii AiirrA-, ninsflinl^. IükI. Oii/.iir*vi(lariim. *) /ßsrfn'taitscfiili^md 
Tsr'iinflleii. hoy IVii« ilo l.i Croix Sonnrtrs. *) Demi lUMüist hü\v..IiI Schvl 
Int aU («Vor/ »•//.'*) XXIV. Gcurhicliti« in der AiiHr.dliliin^ clor Hcir4rln'r- 
tii.u'iMxtrMi und Kinriitliinn^^cMi Alm Said'f in nf«rliid<*ddiii Bk 2Ö% '*) tt^'* 
^rliinidl achi-fibt biozu* «die/** Ja» sie, werliicslvr Aojan! 



Arl der Lftndorvtrielhang« fl5 

LXndcreyen oder Ikiaa ')| d. L Gaterpaclit, an(rewlei«oii , 
Atitf welchen file Ihren Unterhalt bc/«og:en. Derj^lelchen Iktaa 
waren xwar Im Chalirnto nchon seit Oainan a Zielten flbllcli 
gewesen f unter den inonffoUtfehen Heeren aber erat durch 
Gliarnn-Chnn elnjsccfnhrt worden *)• Verm5/(o der bierObor 
eriheiltcn J.erli|>;ho wurden alle biaher Qbllchen Xaturalliefb« 
runurcn nn Pferden, Schafen, Kflhcn^ roHt;>:ebQhrcn u. d;;:L ') 
aur;ri>hobcu, und denselben lifmdereyen unter den füllenden 
neun llcdin^ifiiissen verliehen: 1) dann die Felder, wie /«uvori 
bebauet; 2) die darauf ^ele^^c^en Steuern , wie Kuvur, dem 
Chan abfifcfiilirt werden aollen; ;)) die im llereieho ihrea Jur« 
tCH ;;ele;;:cnen Lilndereyen Holten aie mit Ihrem ei/rcnen Ha- 
inen bebauen; J) («rOmlo, die Ober dreyiMi;; Jahre von Ihrem 
urM|irnn;<:!it*lien UchWavt verlnNHcn worden, aollen von dem 
I)e»il/er des Krbpachtea au den ersten bcMtcn lihiweff:tf;ef(e« 
bcn werden; 5) die benachbarten UGrfcr und Felder aollen hIo 
nicht belfisti^fen und beeintriichli/;en; 0) nIo Hollen unter dem. 
Verwände von 8old, l^roviant und Victualien ^) nichla be/i^ch* 
ren; 7) die llc^imenter aollen, unter der Aufsticht dea l^and« 
Hchreibers, mittelst der reitscho '') den einzelnen lle^lmen« 
tcrn und Com|i»«rnicn verlooset und in die Ue;>;ister eln^etra- 
geil werden , wovon ein Kxemplar nn den i^rossen Diwan ab- 
zuliefern , das andere in den Händen dea Obersten dea l(e- 
^uuentea und der Hauplleute der Compa;<;nicn /<u verbleiben. 
Der Lnndschrciber soll dann jährlich über den Anbau der Fei« 
der oder tiber die Vernnchlässi«;fnoff derselben llericht erstat- 
ten und die Fleis.si/;reii und Fahrlässii;en nnhmhnit machen , 
dnmit jene belohnt, diese bestraft werden; H) diese Land- 
pacht lofeht erblich vom Vater auf den ältesten Sohn, in lir- 
nmnn^lun;:; von Söhnen auf den ältesten JIruder, und bey dem 
Aussterben einer Familie auf einen vom lle;«:lmente /gewähl- 
ten iMnnn Aber; 0) daa lleftister der erblichen Känderpachto 
ffcht durch die Hänile der /ehucr, Hunderter, TiiUNonderi 
/ehntausender, bis in die der Divisionäre (Tschvrlk), wel- 
che auf dieKrhaltun^ der Ordnung; zu wachen haben''), (flia« 

*) l)n* Diplom rinor «olrlH'n nplcliiiiiii;; in «Im I)i|t|i)nipii ilc« Aiilinnsct 
Nr. V. d.i« orlilo. •) In I\iMirnlctlillii »I«* JiTli>;li »olilin- lklnn-V«ilrili»Mi- 
Rrn im 21. Iliknjol (F-rauliliuiK). ') hitlsihu mrwtisch} jamhnl knlnmtt, Uc- 
«cliiilcdtlin. *) (hije wr leriinu «'«• inf-har thchiß nrthnlihcntl. Drrn'llicj, 
•> llv Itijjunr hi/i'ftrnd. lioiirllir. ') O.ih .Ii rli;;li •rlilinnsl mll iNm* J'orniol »Iff 
Koiaiistuxtc«: uWer ilitaii äiulcrl, nAilulcm «r ra i^vliurl* üsMcii iil diu 
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rmi vermclirto iitioli eins nlohcndo Heer mit neu «U!«)felinbcnrii 
Tni|ipoiiy wdvUo die Kiffon^ten CCA^/ii«) *) lilcMNoni ein 
Niiliino, ficr, ho %vIo der der nhMon (Tichirik) und den 
iPinHtonfirn (K/if/r-TjtrArr/ür) In den nenenlen mllltArholien 
l*;iMrlHitiinjfen doN oMmiinlHclien lleoreM wieder Inn Lehen a:c- 
riiron worden. Der Ort^ wo dn8 Heer nleli Kum Au.Hxnj(o In 
don Krie;;: verNnmmelii muHHlo, lilesa üuU$ehar *). Vordem 
Ann:riiro erlunten jedeflinnhl die Trompeten, die Pnuken er« 
ftrliollen, diu Trommeln l/lrmten, dio llörner (Onfen In den 
HrlihirlitfifOHonK:, den dnM Heer erhob ^). DnN lloer wnr In der 
Holiliirlit K'owflhnllrli In /}V/i/*Tre(ren(Vorlrnh, NiHdifrtih, rcf«li- 
U'Vs llnKrr rinu'ol und lMlUel(roiren)| nueli In $Mivn TrnriMi 
f?liiu:r(licll( '^). Ohm Soliltielilu;eH(:liroy Surün, d, i. Vorw/irfN, 
(ll)(*r(önle diiu Sclinll der nircliterliclien Trompele Kerenar^), 
nie vorHrliioilrnen LoHnn^fHworle, nn welrlien HieliNnclidi die 
vors(;liiedotif»n Siiimmo crkfinnlen, liioNHen Ontn **)• 
vamwfsnt, Dnn l<*innii/wrHen d(*rA1on;(olon, In mo weit diiHHelbe uiin 

liekiinnf, bofnirlHen wir iinfor den drcy AbnielliiMtt'en der 
8((Mierny der Münze und den H(am|ielH. Die iilU*M(o htener 
wnr dio der lleerden, wcicho von Pferden , Sehiifen, Kühen 
und Kiininhlon erhohen wnrd , und Fferdej^eld, KOhen^cld, 
hclu)r;reld und Knmrhlji^eld IiIohm ')• Hehon unter THehenfi;ir 
wurden die IJnterdianun der eroberten Lfinder p:e/iihU und 
\on i\ci\ Gezahlten der Tribut ein(i;orodert« DieMer bc^xtiind, 
wie schon olien ^csn»;t worden , in Fellen von rOnfThieren; 
wer dicHrlheu nicht bezahlen konntO| war Hclavo; nur die 
Dioncr allor llcli^ionen, die Juden nuH/renommen , waren von 
nlloii Abnriiben befreyt *). Auch benachbarte henleslOf aber 
noch nlHit ^iin/Jich unterjochte Fürsten , zahlten Tribut; no 
zahlten d«T Chalifc jährlich vierhundert, Armeolen und Oeor^ 

f«Sr1iii1)|, i1f«nti ilif* Si'huld i«t di^nfr, welch« d«nifli BtnUrth CoU $•( sIIImm 

') lU^t lii.l. .Min ni.QCti. •^ WiMaft CoifimrnUr vmi Nrfli«tiiif#»r/TM//##^^ 
()rt, w.i iiiftii »Irii liiil.i. •) M«rri Pauli L,tl, Op. IV. •) Ttmut^» I^Utsriit^ 
«inlfiiiii;; \»i«lrr TuciilaiiiUfli Im*I. «|r TiMiiir L. lll. Cli. XIV. f», III. ''/ ^*^ 
li% tl«; I4 CniU lii%l. lif Timiirl»«H? L. lll. VAu XIV. p. 113. ^> ißertsn , m»'^ 
llrttn,t\'- tu iiM W t»rlrrl»iirln» Aim«clilui \%rt%^ e%: itrran imuur Ue,Us^lmt»h 
lii*u%l • lUi« «la« <• im o iiiil/iilli«*rv>fi m^. 1% «» {{«"«Irurktr CirsrIfM'hf«' A^^^^ 
Tiiiiiir^« :*il*l flif aii::cliUi'lii*ii l^9%nn7^%nt»t\f tXrt m»ft$-^»A'frh^^Si^mm^, ^ tU*^ 
in-ali«» Kitirtfliftitf^ «liftfr Vi»r-T»rli#^i;*»r*^lH-*}>l^«rr im K\»ml:i%$^CtfOtt%tnA^ 



Aim^^Ih« S. 1/ \.M'I| rrwalitil S^UrrwirAAiH r'ttm-r Art K^^^^Hrr^ itk^ft^ 
ll.«i .!«• TiiMiiil».-.- I. III. t.li \IV. !>. 1/X ^^'UmCt^mU'ft^t^*'^ 

I». J<l MrjM ||i».ii4 Kt|li|4 |. K. XO^ 



Flnantweiofi« tl7 

irlen Jrihrlich vtorzifftaasond Ooldtitaeke ')• Bey (lern Karll« 
in\ der ThronboMtolffiini; Offotnrii wurilon die Jfihrlichon Ab« 
ffiihcn fiforofifolt *). China mufiffCo Gold, Heldo und Korn| 
flic Monirolen dait liimdortHio HlAolc von Ihren lleerden fge^ 
])cn '). Wie die KiffcnfhOmer dor lleerden KIn Hidck vom llini- 
clcrt) no mnnnicn die Lnndbebftuer den Zehent den KrfrnKOif 
der Felder fi^eben , xtis^lclch wurden Foulen durrh Ann ^nnxo 
Jleirh einfiferlrhtet ^). Dem MI.<iMbrAUchO| welchen GcMnndto 
iinilSliintHhofhen nlch erlnublen, Indem Mo die Pferde der Pri- 
vaten iiIh FoHlprerde proHNion, wurde bey derThronboH(el;i:unfl^ 
Menttkii-KninrN diiroh dnH Verboth (;oM(eiier(, mehr mIm vier- 
zehn Prrrde iiurjedor HdUloni und mehr hIh die Hlr Ihren Tu« 
IcrhfiK von der Ucsflcrunof nn^ewloftenrn (iehühren xu neli« 
nirn '^). IHe Veronlnun/;en Ti4(!henn;|f-Chiin*M und Ofi:o(nl*H| 
i^'odiirch iWo Arkaitn , d. I. die PrloMter der Chrlnfcn, eben ho 
>vio die Tiiln, d. I. die Tempeldicner der nnddhlMten, von al- 
len Ah;i:ahen ^') bcflroyC waren ^ wnrden wieder beMffillfifeC. Im 
Verlinifo der Zeit, und nln die Kanb/.n/;e auf^^chnrl, wurden 
ilio Abflfabcn vermehrt, um den llednrfiiiHMen der Finanz« ') 
y,n cfenn^ren. In dem von Ufbeq^ dem iMclropolKcn PuMMland^H 
crthciltcn Diplome Hliid SCcncrn aufAclvcr und Pfluir, anf Mi- 
nen, Wiesen, Wälder, Weinber^fe, Carlen, Mühlen und 
llnlrkcn auf^cmiirt ")• In dem ein halbe» JahrlHindert npiiler 
von Timur Kutlns:h am Ufer des Diijepr ßci^cbcncn Jerli:;:U 
geschieht nocli aclit anderer, nrdimlleh einer Sf/impeKaxe ^), 
dcH Sehener;relde8 '*'), den »Sohlen^eldeM '*), den Kilcherßfel- 
ile?« •'), der Dorf^chuldiffkeit **), dor \Ve«:ß:<*hühren '^), 
Wach^ebnhrcn ' ') und der Tarchaiiensleucr **') Erwähnung. 
AuMserdcm schlichen Hich andere verhaNHto Sloiiern ein, de- 
ren mehrere In PerHien un(er der llei;ierunff Chodabendo*« 
wieder aurg;ehoben worden, wie die Gebühren des Trlnkgcl« 

•) Pirtn Cjirpni p. 40 l»rv Hnrcrnron. •) Nlrlil T.um #»rilrii Mal|](», »tonn 
^1ionT%rlifii;;if-<;linii luill«« ilir \l>;^Mlifil Riti';:i«I|. *) D'OIiihiiii |i. .17'». *) Dff- 
•HIm* |). :n!), iincli llfvii'iruInMiii iiiid l)<(cliiiwriiii. In il<*r Krim liir»« Mnilfr 
•l»i» Ali;»ftlM» «Miir« Srliiifc« vom llitii'»« 7.VA«ii rA'riA/ii.' .*. l*fy»*oin«l II. 'riicil. 
*) S. im Aiilinnt; lii«« liryla;;:«* IN'i*. XII.: UIht t\n% Piiitwi»MMi iIit MoiikuIimi, 
•) l)ip«ir Alii'abfii liif>%i'ii hulun iiinl hiiilu'hiit\ D'OIih^oii |». ttW nml H«- 
•<'|il<l>Mi>liii ni. 'IM\. n Hl*. Silimiilt ttiK'rmolil mit y<>i-\viiii<lfi iiii^* nii«riir>*tiih 
«»/V'/" Jii, sir , wcltlintri' Mnjan , dfiiii im llitMiuiiiiiiri» ilfi* haii/.«»^i»rlii«H 
AkiiiJciiiif. «rrlit: „///i ttit ta ftunnrr ^ pour t/irr, Ivs fimtncirrs.^ ^) Knr»im« 
•i»i '^) /t'ittta h'mK'fia*/. *")* /.tthtr mali. •') Tithnttlik. ") huhur jitnutf:hi. 
\') Mnitik hnnlu'hi, ••) Joi liukkL »*) haraitiiik, ••) Tarcham/ik. KuiuIkiu- 

i'Hii Art niii'itii VI. s. iiiii. 
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fIcH Acn Gnngen tut cllo Eln(rolbiin|f , Aon (flj^IIchon Tluclioiiy 
der unbcziiliKcn Couricro und der Frcylinlluiifr der Gcniind« 
(eil '). Glittritii j der »Icbeiito Ilerrnclicr der Aloiigolen In Per« 
«ieii, dcMseii >vc1mo Ge8e(/.|||;ebun/qf Mich über alle Zweige der 
8fiiii(Nverwnl(uii(; crMtreckCe, re^ccKe die llenioilunff der 
. Meuern, die Münxo, die Mahmo und GewIehCe durch beNoiw 
dcro, von IleHcliidcddin erlinlleno JerligliO| unter denen Meli 
benonderN diiM PoHfre^leinent für Gennirdte und Courlere dureh 
Heinon iimrnsMenden und bllli^^en GeiNt inMxeielinet '). hlo 
Hl/inipelff:el)ülirund \V/igft'ebülir für die Wanren, d. I. die Ck«. 
bniiren der iMniitli, nlnd in den Vertr/ii^en der Clinne Kl|i- 
tsclink*ri mit den GennoHern erwiilinC, Die Wfi^emeiMler lileii« 
Ben Tiirianakthrhl oder Tarlthc/ii, die ^Vff/xg'ebülir T#/;7a« 
fiarltiOf der Sh'im|icl Trmtfhn , Acr HdimpelnielHler Tntujha* 
thrlii *). Der 8t/inipel wiir nrH|irün;;lii!li dim Jedem Kdiinme 
citfrno Mitiil oder Aleik/eiclien, womiC ihre lleerdeny KoKo 
und Ge|i(ielie ^enierkf wiiren, um diimit von nllen nnilern nii« 
(ersidiieden /u werden. Die ihrer übri^fenFuheliiiini^keil wil- 
len nber weni^u: ttlnubwürdl^e^ zu Knfnn gfedruckle GeHchichto 
TMchen^if- ChiiirH und AkHiik Tiinur'n, filhi die IWiunie und 
Vn;*'el (welrho diiN Wfipcn der verMehiedenen M/imine), iliro 
Hd'iinpol {Tvmiilm) und ihr liOMiin^Mwort (önai) ^) im. 
M.iwf, Sif- l^(<** TvNiiihii oder der Hnimpel di«H ChniiH, In rnllio Thilo 
•*''^;j|;^^''*'-«e(aiirh^ hle^N M'^Tmy/iif, d. I. der rolho H(«mpel, niid 
wurde üIh Me;»:el den Jeriighen und L«*crniiinen9 d. I. den DI« 
|ilomen und Uefehlen, vor<;:eMe(/4( ^). Wnr dcmelbe In Guld 
nh;;:edrnek(, mo hiesH er AltuntenujUay der GoldMÜimper')| 
das MfroMHo /eiehen. 80 erhielt WiiHHal einen f(oldenen Fcr- 
man, wclehen man GoldHüinipel heiMNf, mit goldenem KhrciH 
kleide, nneh nelneni Wunnche ')• Die luHehrirt \o\\ denGroKM« 
ClianH Knjnk Mcfi:el lautete: »A7/i (Soli hii lllmincl und KU" 
i^juk-C/Htii auf Knien; #///? S/ärke Collv^ und da$ SUujd da 
wllchcrrschcr$ aller Menschen"^ **). Wurde das Hlejj;el luil 

^ •) \V4**.f V. n. ni. nw. vor d-m AUlmill*» Ay% V.MAU*^ urii#*«v •) i>J«> 

ll|irr%fl/.iiir4 ili«>f tl(fii im Äiili«ii:;<« Sr. \\\. iiinl tu nf*«rliii|«'i|4lifi IM. VI/ *i< 
y.l^l. ') /••»iii:Arr./M Ai rui* Ti*lirir iiMil Si*lii'iili:;li 1(411. lli'it'liiil«'<|iliM Hl. V'M« 
•) .V .M —.V. ^) .>. Ii.«r..|n4mi.. In IVli« ilr I4 liioiv h, |||. i:li, XWi. |». VI«. 
*) .//f'f'i htittiht hnjui uiital .tu l'ufitik. S*t li<*i«*t*ii miili ilif* |'Vili;{iMiK''il 
nt-^lMnii« ilrr K4lHHik«ii htmf^ktt 1*4114« IMKU't'ilivrJif« \ ii|||i*| <* ll4lli*fl I. ^- 1^*'* 

Il4ii.|/.riilf.ii, i,nHf:»tr. t;««..ifii I. >. IIM». f) U4%..il 111. VI im IV. lUifl"! hu- 
Irr ilfui Ailikrl: ÜctUligunn des bilii^lMfitt. *) l*laii C«r|(m CU» XI« Üt^jf 
lW*rgrn>n |». 19. 
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bhacr Fjirbo nur/roilruckt , no IiIoha en Klik Temghn *). IHo 
Ditilüiiio tiiiil flio JiiHA wnron mit rotlicr Tliifo ffonclirlebon *% 
Durch ein mit rodier Tliito uii(crrcr(lii*:(cM I>i|ilom crliiolt dor 
grosHO GroMtfwcfir Scandcildiii «cino llcNtnlliin;; ')• In npfito« 
rcr/icit wunlcn die Sicji*;ci unlcrnclilcdcn in dAN /(roHiioHlniitH- 
^icccl und Ann kleine Cnblne(rtMie/(el '). AIenji;ku-K«fin hiitto 
cliio StnnlHknn/Jey ein;;ericli(et ^ aus welcher die llefchio In 
rIIo Provin/.en dcH llelchctf AUHji;erern|j;o( wurden, und In wcl« 
. eher Monu'olcn, Chlneneni Uij(huren| Tibehiner, Tiinffulen 
nU Secre(/iro tini^cMlclU waren ^), Die peritiMchcn Socrehlro 
|iic}<Heny>f7///*/i/i")^dlo nrnblMchen J/iz/iiir///^ die ulufhurUeheni 
d. i. die türkischen, Hachurhl; die dort nu.M;ifcrer(i;*:(en Diplo« 
nio hlcHMen Jvrthjh , die Kefelilo Fenitan oder Vvntane ') ^ 
je nnchdem v\q mit dem /^roH.sen oder dem kleinen S(nit(NMlei;cl 
f[CMic*^:elt waren **). Die /(oldenen llnlleni welche nxm f(oldo«* 
iicn Mweiik(i|iron hexhinden und Palfa (iftMinnnt wurden, wit« 
rcn Kelchen der hnchnlon lleicOnNlIji^untf und (jnndo. Tnum- 
tfchrtinkle knlHcrllrlio Vollmiichlen wnron nuf goldenen Tiifclit 
gCHchriehen. Dem Überbringer solcher muMHio In Allem nn« 
bcdin^Cer Rehor^nm geleistet werden *'); er ^onoHM de» Vor« 
rcrhlcH eineri »SouncnHchirmetf oder HiildiichIncH * "). DicKO 
(loldliifvln mit IWhvcnko|iro, oder goldener IWIwcnkoiirnllcIn, 
V'Hi'duN MHHiu'ollHrho Ivhrcn/.ch^hnn oder dnr mohuiillMcho dr« 
(l(«iii dc«<Ncn (Jrndo nnch der /iihl dcrf<(*lhi*n hnMilinml war(*n, 
Indem von Iiiinem bis zu Tünf Lüwonküiiron verliehen wur« 



•) l\pir1iii!ciMlii TM. Irt Im If. Aliidinillo, von *\on liirki<rlicn Viilkrnif 
ITflrlio tinil ^11 Tu;;«* iMitii:{iil<Mi (ffiiiiiiiit wcnlcii. Mr. Srlmiidi lifiiKM-kl vni*« 
J<iMl: ifWiiiiiiii liiit ilfi' Vrri'i\«i'r «li(* in Piiri« iiiillirvidliiicii , «liirrli n«'iiHi«iil 
iiiiiiil iiiicli iMkniiiil ^iMiitii'liti'ii iiioiipoiitcliiMi Ol i^'iii.illiiif'ri* K'Hi/. \«M'i;<'««rii f** 
l)ic^r|lir«ii «iiiil iiii-lil \i*r;;<'s%rii, «oiiJi>rii HiMltT iiiitiMi iTWiiliiil wiii'ilt'ii ; vnii 
(lieber \ui'liiii(iMi Krllik «Icr Ih'rrcMi .Sriiiiiiitl iiinl l''i«iliii kiiiiiinrii ikm'Ii iiii*ti« 
r<*nt h«'>«;iii*to \or; »lo »cliiillt'ii imC «•iiifi* SimIi* ilii'fii kriti<i«'li(*n r'ii\%illrii 
iilirr ftwu« yrriiii^^iti*« um, «Ijm niirJrr rol;;fii«lcii Srih* ixlcr imii I'hui* lUut« 
t«*i' writiM' linltMi vorkoiiiiiil. ') Wii^iul' 1(1. IJS, im Ali^irtiiiilh* Von 'J'%rhrfta 
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Cfli. lAI. I» I.H. ?) II^JOCf'^tK ffOiATCivixn. Sirillii- III. |i. 17\ ■) |)in .Irr* 
l««''n' wiiiiliMi iHH'li Hilf iiiMliiii'li MvfiM'hwrr , ili«» l'fiiiuiiM« ttnkni f{fiitiiiiit. 
•l niil.iii.|in% C;li. \\\V.. JM-y Hri;;..niii|.. ;;. »") M.mi l».iiili L. II. «Ji. VII. 
hie Ml lii> im I.XW. h'iiiilti ilfi' .iHlnlitirliiT )t. :n. ,tl*iii/t' lii<'«%>Mi «liii vnii 
N'lfil Muliiiirlifii ili'ii WrnrtMi lliii| l'.iiiii"!! ^f;{i*lirlifil l'.lii«Mi/.i'irlii'M • iilt 
ff/.i'irli(*ii iln« \Viililui*r<illiMM I «li r Aii%/.<'i«'tiiiiiiiu iiii'l •!''« (ii'liui'«iiiii%.*' /üi* 
/«.Mi (Irr ik'liuii'* ^rfwiiliiiiicli tili liU«vriik«i|>l. NttOiiirMil«!'! (iltiiiar Watiurt* 
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den '). DIo Sonno mit dem LOwcn auf goldener Tafel , da« 
Vorbild dcfl peridsclien Ordens der Sonne und des LOwciim, 
wnr das j^yinbol dor 8onno Im LOwen j d. i. In Ihrer liöcliHtcii 
Alnolit und Stfirko, das Mich auch aur^leichxeiti^^en Mnnxen 
der ScIdnchulvcn-llcrrMcher von Iconium flndct. UnterChnOin« 
Chfin wurdo^MO wie Tür alIoXwei^:o derVerwiilCung, nurh fOr 
die Kinrii^lifun;; der Staa(.Hliiin/«lcy und die Auhfertifcuni; der 
Diplomo und Krthellung der goldenen Hüllen eine bCHondcro 
VorMclirift erlassen '). nic8taat8secro(are, /i/7f'A7/;rrAi''),8e(z. 
(eu das rotho oder goldene 8(aA(H8ie«;cl vor ^) , doch Mar es 
ilinon nicht erlaubt, auf ihre Faust die Diplunio voriger Herr« 
Hcher zu erneuern ^). Die IMplome und Hefehlo wurden, wie 
die Jasa, in dem KeicIiHarchlve , welches das yoldene Archlo 
liiess ,und unter dor AuTsicht der grossen Emire stand, nuf« 
bewahrt ^). Wenn rrkundeii verloren ^'in;;en , so l^onnleu dio 
AbschriHen von dortaus genommen werden ')• Jeder mit dem 
ISlaatssie;>'ol /veferli^te llerehi musbte /«u<;>ieieh von vier ß:n)M« 
f<cnyhie/«u bestelKen Kmiren unterrerlin^t werden, damit hIo 
nie die rnkunde der Krlassun/|f vorgeben, und sich der Vcr- 
nntworlliclikeit ent/.ichrn konnten. Nachdem sie en ;;eror(i|):r(, 
lr;>'(en sie es den Wenren des IHwan xur Prüfung vor, ob 
kein Fehler un(erfi;elauren, und diese setzten dann das Siegel 
des Diwans bey ^). Diese Formen mongolischer Staatskniiz- 
ley liaben sich bis auf den heutigen Tag in den Fertigungen 
türkischer Fermane erhalten« 
Stampt'twf- Der 8tiim|iel , Tcmijha, d. i. das ursprnngllche Wahrzei- 

chen, womit die mongolischen Stämme ihre Jlecrden zeich« 
netcn, um sie von einander zu erkennen ^), ist manchmnbl 
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mit dem Worte Danik vermeiic^t worden *), welohoo Im Dotigl^ 
HO wie jencfi im Turnen der ruNnliicIien WOrlorbOcIior sbu An- 
den. Ulo VerMclilcilenhelt von beyden erliellet nun den per« 
jiiMclieii WOrterlindieni. »Tfnijf/ia;« unf^i Ferlien/ET Hcliiiuri| 
»|h( iIhh nur Gold und Hilber ge\iTRgiej den lleerden cin/ifo« 
^lirnniito Zcli^lien, und im Srherefnnmedcr \Vo(i;xull (llmhrh}^ 
nwclnlier nur PoNlen von den M'nnren (genommen wird« ')• 
Ihniik Im( (InM VerklcIncrun^NWort von Dane, Korn, »Iho ein 
kleines Korn, von den /inbcrn aIh Danik fdclifinfl^eelifnet ')| 
|>t d.iH Viertel eines Dirhjmi, und in eiiii;>:en Orten dtiM Vier« 
(cl cineH Mi$kat't, Im INclin/ifnffiiHchen lielHht Danik Alinn 
eine Müuxe, weil diexelbc »erbN Körner wir£;t. Her /M/y 
liAllo hüch/elin Kuiiferprenni^^o (Vul) '*) und ^rnlt emcn linl- 
bcn Kopek ^). Dum Wurl Mankir, weIf.*lieM lieiito noch in der 
Tflrkey mr Kupreriifennl^i: /rebrnueht wirdJiiiUo bey dcuiMon« 
{Tojen und ri^liiiren eine ^iinx lindere lledeuhui;r9 indem dnH« 
kII»o in der frübcHtcn Xeif f^ruNHO /goldene und dnnn Hpfiler 
Ueino üToldenc CiCriiHMO be/.elebne(o '')• IIiim TrMijha beflndet 
üiitli nufdcn Alün/<en diT llul^nren der fifoldencn llurdo und 
dcrClinne der Krim '); durrli dio mieliMt» llerniirunic der mon« 
irollMrlicu lleirlie In KIpfMeliiik und Irnn diireli llnndrl und bnlil 
IViedlirhen, bnid felndlielien Verkelir hiiMen nueli dio prr^l« 

Kclicn Toninno und Dinnro in KIptMchnk Curn^ deren Nnlimo 

• 

') nl.n ptiis ffranJf maryNC iVni'f*fnl th$ fsh^rks s'ttftftfUe Tonf*aM n©« 
rnril ili*;« vn\u^c« oii JViii«! X. |i. 13J. '^ l*'urlicii^i Srliiiiiii 1. Ül. 27l| luil liciil 
btliMiMMi Vit« iiii^t Aliiil - AI iiiiii : 
l>ciiM'«i l)iciii»ir% Miiul wiiiii i'iti^«*|irii^ct ilfin lliiiinicl, 

AI« Drill niuiidMiiitil ; 'l'rinfihuj lliKl *>oiiiir iiiiil iMulliI **t Xlir Sriinil, 
.liiwflriMi'liiimv Atiiil-.Muiiiii'M. \\irii, IsVi S. 'M'%. *. I*'i'i-li. .Sfliiiiii'i 1. hl. 417« 
\ l)(.* nri;*!!!!' \(tciiiiiili riukirl tlhlll^l'U. .S«'ii|i*i( rniliii Du^diii |i. Üfi, T)! , 
riifii ilii )i. :)7 ; (lii* rii'lili;;o Alil«'iliiii}{ dri li*'ti^i swwlhtntk vUvw iloH S. SM, 
Wi'iiii ilcf \rriiis«ri' /.\%i'ilrlii koliillc« nli fJ''ttfii iilrlit Voll 'l'viHfiltn liri'kuiil« 
tue, au wmi' lito»« dfi* Aluiif;cl J'Vi-|ieiij;'a iImimii »Silmld, pul ul fltt» J'otifri 
IV;;ulfth\, Voll ilnicii ii'(7«Jr/i// oiil imiio &illifi-iiiiiii/.e ^ai/zro^ gingen. U<if 

f;nfc'lii««'lic ^CAXc; i^t i\un |M'iikiiirlie ß^ul, iiiiil dvi* ^i/irr i»t ein i)anvlf. Iil 
tüiliiiro, iiry lliiiiiiisio p. Uli: /.iif*uliti Ic/ifih vhr %'uol tiir öinmftu, Tvtiiri 
iclifiiit rill rii-iickli'lilrr i^lull Ih-Htiii, Hr. v. riniiti lifiiin-it liiiuii: uliiiCiiii* 
tiiii«(-licii \n'\%\i ti'tri wv\%% iitul liiilirr *Sillii'i'{{i«lil.M ^) Munkitr tlrr tijtl muj't» 
Inhiht tscfiuH Vit wf kj$neluit irtiium liiijurf{ tittjl* f't , \%'r titr inwukt tmiti* 
kitv kjiitvhiti kulMhnk im^njun llcurliiJiMltiiu im AImcIiiiIUi* iIi«i' lliilf.ir^i'li« 
l'iiii;; 0\v(iii;;-(;iiiiirii vuii l'iki li«'iiKir-(«'liiiii \\\. 7L *') lii IfMlicii i<l lii'Uli* rill 
Ttin^ii dri' (liittc Tlicil ciiuT 1Ui|mi*. nitnir« II. p. 37. 'j I)«} uri^iiio \urJi« 
iiiili lluHsiri HvHi* p. 'ii\. Kiueliiiii (Ir iiiiiiitrioriiiii liiilf^iiricuniiii lurto Miili« 
i|ui««iiiio p. (ilJ, l'^U. Diis iiiiiliuiiiiiM*diiiiitc'lie «MiiiucMliiiicl de« iiiiiMtia('lii'ii.)h** 
»«.•tiiiiK, jhVl. Die i\liiiizrii ihr Cliiiiic \(fm Lliu lJ»iliiidkilii'a, IKJV. Ülicr 
di-c) iMuii/.fii dofW oluu-hiil:;ni-fii mi« dfiii Kelititifii Juliiliiiiidcrte iimiIi (Jliri* 
»tuk. JJifftu l'iiitiis tirllVicIicr Wüiku liui Kuropii vut mit dvu Muiuvn dvir 
«iuljfarvu und der (juldviivii llurdo lickaiiul gciuttcbl. 
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Koprkl der der rusHlscIicn Kopeken geworden '). Die Mongfo« 
leii reclinetcii insg^eineln mich Halhchen, deren es gfoldciio 
iiiiil hllheriie gnhj und nU das rn|iierj>:eld (^Tichnw') ciliare, 
ftilirf wiirdo, nnrh PnpiorbiillHclien. »Her GoldbiiliMcli ,« Hn<^t 
Dsrliuwcinl, »li/iK fünfliiindcrt AtiHktilo GuldeM, der Sllbor« 
»hnÜHch U{ fiieicli fünf und Hicbxig: IHnnrcn Köpeki« '). Kü 
>v:ir niso mir eine ciii;;>:cbildcto und keine wirkliebe 310iizo 
(wie mieh liente dn» russische Aiiun drey Kopeken glK) und 
YM versrliiedencn Zeiten von vcrHchicdeneni Gehalte. »Der 
>(ioldhtili.s(:li,« Hnf^i iMirehuand, »«^ilt nach Kini;;s:en nebt Di- 
»nnre ((»n!dnii1nze)und /wey Ilanike (Silbermftn/e), der ^il« 
»berballsili acht llirliem und zwey llanik« ^). Ilar llebrncuü 
ßibt den Werlh von einem Goldbaliseh nuT hiebcnhundert Sil« 
berinün/.en an '). Der Gesehioht.4ehreiber der Orpeliancn ver« 
)nen;;'t dieselben mit dem KhrenzeiehenP^i/if''). »DerKaliscIi 
»Guides,« Ha«i:t Wassaf *') ^ »j>'ilt funfliundert Miskale; der 
»Goldbaliseh ist «gleich /weyhundert Halisehen Papier^cMes, 
»d. i. zweytaiisend Dinaren. Der llaliseh Silbern ;«^ilt xwan/ijf 
»Halisehe Papier, d. i. zweyhundert Dinare.« Der Fraacis« 
caner Oderico von Udine ^ibt den Werth eines Siiberbalisches 
nur anderthalb venezianische Gulden an ') , und Pegolotti be« 
Fchreibt die Papierbalischo unter dem verstümmelten Nahuicn 
llahici **). 
fipirrpchl ^Viewohl das Papier/iCeld nach dem Aluster von Chiaa 

"wichi."^' hanptsärhiich nur In Persien ein^erilhrt >vard , ho >var dm:h 
dasselbe im Handel in dem benachbarten Kiptschak als Wanro 
f»:ewiss bekannt, >vie das Papiergeld selbst in Staaten, wo es 
keinen Cnrs hat, doch mit Verlust verhandelt wird '*'). Aber 

') Srliei'ffiinmr iinil IVll« *!c 1a Croix L.ll. Ch. LXI. ; im Ori;;inalcIU. 107. 
Diimnn kitpvki, kimir köpvki j». 4i*).i. *) ISaiisvU fiCitJsrhJsaU uiiskntest Jt'r ja 
ni'kra wf l'mlisvhl noknt tirr in htidud hrjtml tt pvnisch tlinur küjn'ki, \\a«- 
Riil •) linliavlil fi-r u Hokni icknwii ilmrvt vj' hfsvht tiinnr est u du daiiik 
Im ht'si'ht dvrlit'm it du dtinik. AliriOiiiaiid. *) n'J'n's liaytus argenlctis poiht» 
«/iiriV, tfiitir sittfiiiiac v.vtiv*fitiint 700 zuint — iiwii Ihtuita aunut Nfiu/te 7üO 
nfiottdvnt ^Diilinii).»' Hur llfiiriuMi!« ii. 4.')J im \Vi4li*rft|iriu*li(* mit sicli »olbil 
inid itfiii l)iii'liiliiiii^ii<irliiii : /i.mlia luv Huiisth i»! riiie VcrftliiiiiincliiHn« *^ 
wio L tt'nir teliiU Utrar vUvw da. *) aftah'sh oii iahU'lte d'or prmnl utic li^'rt 
f,f'/ rrjtn'st'Utiint iiu vhnuift de lnittii//f.** S. Al.irliii iiu'iii. II. |i. 15U il. ^itilc. 
**) '4tii Kiiili* ilcr 'riiniiilirHtci^uii^ Kiiltiliii'i. ') numiisio iia\i;;Nli(iiiP» 16s3. 
Tom. II. |i. UM. D'Oli^M.iii ji. .')i;, .V>S, lilül. •) |V^«uloiti ilfllii «Irfima. J«is- 

iioiiii I) i.iiiTii i;;(i, |i. a. '*) r.iuo siciic ^Vl•llt•ll^' Siinuini« i. tu. 312 »«n^ 

KWtir u(i^ilriirklii*li« iliu« «Ini PiipiiM'^cld iiiicli in Kipl^i^luik im (ihiik** K**^^^* 
Krii ; h'w \%i uUvv dnpiioU >i*rdtirli(i^' : i'i'^lriiü, \v«*il tum dio KiiiricIitutiK *!<*** 
irllicii tMiirm iinH'^i!i«>lK*ii ll«MT)iobr>r in KipUrbak Biisobrcibt, iimj s\«(*)i(;"* 
den Waisaf «U Gownlii* angibt , der nur von dciu Papicrgcido iu Pciftiva 
•jii'icbt. 
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schon flrQhor als das Papiergeld (Ttchaw^ aetielnt eine Art 
letterner monffoIUclior MdnrsoCArtak)') In Klptseliak flbllch 
f^ewoHcn XU Heyn. Kwar flnden ülch illo Artuffrn \\\ Hehweden 
Hclt der lUillKo den vierKelinten JnhrliiifiderteM alN dio ffanfl^« • 
bnr.Hto IVinnze '); aber dIo riiHHiNrlten OcMi*|ilrli(oii nicldoni 
daMM in Nowgorod ernt Im Ke^rlnne den nhir/eliii(eii jNlirliiin« 
dcr(et( Silbennfliize C^ßcmj) zu curniren anflii;«:, narhdem vor- 
her neun Jnlire lani^: mit Arfmjvn , und fVQIier mie Marderfel« 
•Icn, H(a(t des Gulden, Handel /getrieben ward. Kino Htello 
der mit mun;;oliHt*lien Wörtern reirli unlers|iff lilen Ciedichto 
Viirlfcha Ihrhami^t erw/ilint derylr///Arc'. Purbeha, wnlirNrlicin« 
iifli ein Monnfolo von (■ebur(| lolHe unfer .ir«;liun-Cli}in zu 
Kiiiio des dreyzelinten JalirliundertOHy und alho- ein linibcff 
Jnlirliundert IVülier, elio der Artusen zuerst in der (ieMchicblo 
der scliwedis^ehen MQnzliundo Krwlilinun;; (2:oMclileh(, 

y^Aridk «eliC unter Deinem Naiinien üliernll^ 

»Dir hrhi^t die Sonne aus dem 0»(en Tnmiche dary* 

sASt er In seinem linlb |icrHiKelien , halb mon^ollMchen fjob« 
|rcdith(e Ar/;;hun-Chnn*H; ein klarer llcwelH, dnnH Ariak ') 
urs|)rünj>*Ii(*h derXnlimo einer mon/>*oliMt*hen iMünzo, ernt h|iA« 
ter 8cliwcdist:lien bcyc:elen;( worden. Dio obine Sfcllo Was-« 
tinfM ^\hi in weni<>: Worten das VerhiiltnlHü des nion|*:oll- 
Kilon Pnpior;2:eldcsy welrlies zwar haupts/iclilleh in PerhieUi 
aber aniHi in der Krim rurslrlo, zum Silber und (joldo. Doch 
dauerte dicHer CurH nirlit lanfifc. Indem auch dnn Pnpier^elil 
uaob den (■rosMwefirH Scndeddcwlel*» Sturze bald wieder ver- 
Kchwnnd. Was8ar;;ibt eine Hohr mcrkwürdi^^o Kr/Jilihin;if die« 
Bcr Kinrichtun/s; monfi:oli.scher Alünzo und Finanz. (»Iiaftiu- 
Clinn y welcher alle Kinrichtun«>:en des UeichoM aln (jesetz- 
gcber verbesHerto, re;>'cl(o auch dio Münze , und dio voll^c« 
>vicbtio;cn Ducnten erhielten den Keynahmen der Ghafani^ 
tchm *)y wie »piiter in Ägypten dio vom Sultan Kichrcf 

•) Drr Nulimp ytrtnk oilrr Oi7*iÄ- •cIummI iirtpriin^lirli «o viel aU lliiiidrl 
titiil \Vuiii|rl /.ii ImmIimiIcii; ilcr Orlnkthvhinn koiiiiiit liuiili;; iiiitcr «l<'r Uü« 
(Iciihiii^' \oii KHiiritMilrii Vui'. *) hrriiiicr'» t!ii*«Miirii« iiiiiil. hutH*. p. lA und 
in «lii- coiutltiitio lliMiiiii« rr^ix ]Siii\vc^i.H* niiiio lllHi: afh'ilufint anpfHsin 
ifi iinfjuim tiutivus t^ iiml iimio \\\'i7 : „/frrtf}n .l/riM-A' uuttv uvhh* Sihtllin* 
i!** nn /irntiif*rtt, sfrtif'k \ifvn\ntl,»,** VN illr|n-.iinU III. S. 'h\% Vil : H Ovr tulyr 
VI ihniifi =r I M .11 [%...;% Ulli Armir« lii iLimliirlirr (ilirmiik Immh^I i'iii SrliiU 
Imi;» .-tilif*. *) S. «lii« (n>iM'irl/.illiK i\v% fjMii/.rii linlirlilfi im Aiiliiili;;i' , iW-y« 
I«;;«' .Nr. IV. ♦) llrsrliiilcililiM iiiiIm' drii Kimit liluii:;«'ii (iliiif.iir» ^imi. im Kiu- 
l»J''ii;,e iiii( Pacli)mcrrH: h*'/'* '/*'" rniin uiitorc vilvhir iiomvii i'umnvm tU€ 
¥uuinmu$ cx auiü ^mus exifuüituc pnrUutis,^ Dcy StiiUcr 111. p. lOUi. 
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jCCNclilfii^oncn Kichrvß lilcsscn. Ncbstdcm carslrten noch In 
KiptMchnk cMiicoImcIio Ja$u( , deren Einer kcIiii Mnrk Mlber« 
wofX *)• Auch wunlcn Xaiiluii<|;'eny uiiil betioiidcrs Gcttcliciiko 
den ClinnHy in Guldbiirren gereiclit, >velclie Sum liievMen. »Kr 
»HchcnktCy« erzählt Wnitsar im lliiuptstüekc \om 'Auge dc:i 
Prinzen Urbe;r9 dch Sühnen Toghrul^My den EnkeUTuCukHn*»')^ 
»den Jlcwuhnern den Klosters einigte Durren Goldes , dns nuf 
»beyden Seilen ge^lünzl und dns ninn Sum nennt« ''). Ghn* 
fan re^fulirto nicht nur diu Münze, sondern auch das Mass 
und Gewicht. i)as Cinient desselben war in Vorm eines Octa- 
Cdron,mit einem S(tim|icl versehen und derObhuih derWä;[;c<- 
lnei^ler überleben. Im ganzen ilciche wurden alle Maasso und 
Gewichte nach denen von Tebrifrefi^ulirt. Kilf Gewichte wur« 
den von zehn Menn bis zu Einer Drachme ausj^^eschniUea , 
und zwar Im rol;-'enden Veriiällnisso: zu zehn AlenUi fäuf 
Menn, zweyMcnn, Einen Alenn, einen halben Menn, ein 
Vierlel-Menn, ein Achlel-Menn, zehnUrachmen, Tünf Urach- 
men, zwey Drachmen, Kino llrachmo '). Den Stäni|ielu)ei« 
slern (^'Vvmijhaßchi) wurde ein;»*eschJirfl , darauf zu sehen, 
da?4s Im fränkischen Ma;;'azino nicht anders ausj^ewo^en wer« 
ile, als nach diesem (•ewichto. Eben so wie dioClmento fKlniio 
Gewichte wurden dergleichen für die Maasso auf;*'esteltly uad 
die verschiedenen (Getreide- und llülsenniaasso des lleichesinit 
dem von Tebrif in Einheit gebracht **). Das Kile niussto zelm 
Menn, jeder Menn zu zweihundert sechzig Drachmen wä;;ea; 
zehn Ivile bildeten ein VV/yA/ir oder Kornlieferun;^;; andere 3Iaa« 
fse wUliile und Tayhar wurden nicht ;;*eduldct. Für jede Art 
von Körnern wurden besondere Kilc bestimmt, und auf den vier 

t 

■) niil>nu|iiU dl. 71. Wv\ nprs'Tun p. Rl ; Cli. XTJIf.n.lOI; Cli.XLIX 

I». Mi). ') l'tiil All Kiiilit \\v% V. n.iii(li't ni.aOl. *) l>i<»4 wlnl \oii I^im? in timrti 

vj Ihn ttutula {\\.H\) wimIim* i'ictili^ nui;{rii|ti'iirlirii| iioi'ii iilu*i'»i'l/.l|^i«* lolK^t 

«/'Vif/if ihnv voiiiitry it theSitwtim, i. «•. ih*' pivcvs vJ iihvr buUion bruu^hL* 

Du» Wui't Ictit liiMitr iiocli im uMiiinniscilfii »Siihk li^oliiiiurlic. («i'«('li. d«?* 

o»iii(iiii%(lini UtMflH« VII. S. riliü, Vllt. S. 4!JS ii. 4UU. Ilir%ii liciuiMkl lli*. 

Y. Kniflin: nConJcr vt Pegvbtii,» iiiiil lli*. v. Kru;; hciiirrkt iilicr dif«e Bc« 

liHTkiiii;; llrii. V. Knu'liiiS: nDcrNnliiiio iiiiifs /V^'o/«'//i ;;i*iiclin(*licMi venlrn; 

Iiry »S|»r«Mij;««l IiimäsI v% iliiruli einen iiiiinvr wicdvikelu-ciMleti Uruckfelilcf 

Prfi'tfrtti.** Iliei' w'ivd «Uu Hr. v. Friieliii, der iiiieli ineivterti wullte, von ^ei« 

iiriii t.'iille^cii, Ihn. V. Knif;, k«*!"«-*!"!«*''! « <••» ikt u\wv nmli eine, lui* dit* Ue« 

•rliii'litf drr Alon^oieii in KinUeliiik lioeli»t \%iclitii;e Siu'lie, uli der Ver* 

Iii%>er ii«'» liekiiniileii TiirireN l\* ;olfHi oder /'f^'o/o/ji liie«« '. che f*ff*olvtl 'Sit! 

ihr in'lt*f;olrt:c! *) l).i« Jeili^li der Ue^ulinin^ der Äliiuu und («owicldo 

in Iveirlndeddln iiN Anliiin^' du« XXi. iUu[»Uluvkci der Tugenden üburau'i. 

*) im iViUkikwlicu 'lumvfdmik. 
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helfen derselben die Nahmen dei Kornes ^ dnt darin nuiffe« 
niCHsen ward, ffeachrleben, aln: Korn, Gerate, Rela, Erbaen, 
Bohnen. Ilie Kile der KAulbr und Vorkfiiiror inuMaten vom 
Mnrktvo/nrfo aus auf diese Art cliiientlrt seyn, und alle Mona- 
(lio dnrOber Untersuchun/e: an^estelU werden. Nicht clmen- 
tirtcMhasse .wurden we^^enoiiimcn, und die sie gcbrauch(eR| 
frchtrnft. Ks ward verordnet, dass vom Ufer des Oxua bis an 
die den Nil kein AIiiahm ^elto, als das von Kih und Tayhar ^ 
Ans Kilo zu xehn, das Ta^har xu hundert Menn. IHe Mnasso 
rar Flüssi/rkeKcn *), für Milt:h, Öhl, lliiUcr, wurden auf 
s:Ici(;hc Welse nach Ktibeln fifcrc^ell, deren jeder das (icwieht 
von /«ehniMenn fasste; auch hier Tür jede dieser FlüSHi^keiten 
ein anderes Mnnfis , weil dieselben« am Gewicht verschieden, 
nicht /xoniessen, sondern |vewoireu wurden. Die KMen endlich 
ilerStufTe, Gif, mussten ehenfnlls sich alle nach der Kile von 
Tehrif richten 9 die iiersische nus;;enomnien, weil dieso dua 
MnnsM der fl'emdenKnnnoiitcund /«u sehr von der chlnchlschen 
nhwicii. An den boyden Kndcn der Kilo war das Slctf:rl der 
lioydcnAufKeber über die MnaHse und Gewichte auOrcdrückt. 
I)i(*8e KinlirUiruns: />icichcnMifaHses und Gewichtes im ^anxen 
Itelche Ht eine der lobenswürdiAsteu Kinrichtun^en *) des 
frroMMen Chans Gliarsn, (iber dessen Stantswelshcit nicht nur 
IKTHiMcho (»osrhirhtHchrcihcr, sondern auch europ/iische Kci- 
M'ude oinHiininiltf *). 

Die Münze ist, wie bekannt, das zweyte Souver/initiits- />/# M(lm$§ 
recht nioslimischcr FQrstcn , das erste das Gebeth am Vrcy- ^' ' 

lii;ro auf den Nahmen des Herrschers. Zwey andere Alaje- 
Mfl(8rcch(e sind der Titel und das gfoldenc Xclt, von welchem 
benonders der Herrscher In Ki|itsclink den Nahmen der golde- 
nen llordo erhalten, und mehrere andere Insl^nicn der Herr* 
Nchnfl , die alle von Gold. Die gewöhnlichsten mosllmischen 
Xiihmon erscheinen Tast ij^wv nicht auf diMi Münzen der Herr« 
scher von Klptschnk, welche nach mongolischen, wie llcrko 
und Toktai, oder nach türkischen, wie Ufbeji:, Geldibe/OT, Der- 
dibeg /rciiannt zu werden , vorzogen. Von den drey Herr- 
«chcrtlteln Kaan, Chakan und Chan konnten sie nur die bey- 

•) Ar/if . Ao/ri/, ihcherib. •) Das JriliKJi ru Rmlo iltr XXI. r.r«n'i»i<lit»> 
"irr 'ruKviideii (iluniiiV ') llnithuiri hiktuiiu \M. Du Cuimiiu vi Kittii rjut 
XLIV. 

I. 1« 
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ilon leixion In Annprunli iielimon^ du Knan oder HMII^faan ') 
nur der Tilcl doH flroMH-CliniiHy Aen obcrNton llorrnoherliiiup« 
Ich In ('liiim, Chan oder Ilchan '), d. I. der LnndeMfDriit, der 
Tifrl der lIcrrHohor der UliinoTuirH und DNcliudMchrN In Irim 
und llem!li(kl|i(Hnlink'). r/p/iAr/i/i; nuN Meleliem diiNWorl C/um 
KUNnmniunffCKO|(cn i(clioln( , ^'nr der filloNto Tilol der Herr« 
Hnlicr der Alanen , riinfnreni llul^nren und Türken am AKal 
und nn dem eAH|ilHi:lien Meere. Der Xiilime Kaan oder Chan 
fniil Hclion dem llufendHcliIri dem neunten Ahn THclienefif. 
Cliiin'by boy/Bfele^C worden neyn ^)] 8|iii(er wurde deniHclbcn 
di*r Titel Uvhadir f*:e^;eben ^)t Her arnbbcho KönlfifgtKcl 
Mvlik findet nlrli nur unreiner Mt)n/«e IlHchfinibe(r*ii, nnd nur 
einer nndern *') der den Chakan; der ariiblMislie llerrHclicriifol 
Sultan findet nieli bald allein | bald mit anderen, dem Nahmen 
der llerrneher l\l|ilNeliak*N auf Ihren Altin/.en lieyKeftlKt. \m 
niOHilnilMelien Hey nahmen finden nieh nur drey vor, niihmlichi 
tB'hnlaß«»ihlln, diu IKiire der lleligflon, JPgchvIalrdtlln , dio 
MajcHÜit der Uell;;iony und Naßirvddln ^ der Helfer der Ko- 
H^ion; den ernten fYllirlen Tokiaijhu, Ußvy, Mohammed llu* 
lak, den zweyten Ihchanibetj y alle drey aber Tokiamhch. 
Auf den Münzen Men^ku Timur*8 und einigen andern findet 
f4leh auch da» Kjiithet £/-(i(if/i7^ d. i. der Gereehte, welches 
im iNlam urs|irün;i:iich dem Worte A/WiAr^ wie das Wort ii/i/t'M^ 
derGrösHtOi dem Worte Sultan beygefügt ward; gerechter 
Künhjy yrimter Sultan. Hio Chane der Krim führten an dem 
Heyiiahmen von (»irai aueh den von ttaUehu "). Ojurtjjan wnr 
der Titel der Midamo doH ClianM und der Heynahme groHMcr 
HerrH(!lier, wie Timnr (»Jitrmjan^). Von der Vorliebe derTür- 

') Moilkjuiin nn DucliiliiniKiiirltai itl «clioii ohrii vorf{i*knh)iiirii. Ilr. 
^>l*1l1lli(lt «rlinMiil iiliriiiKiliI l nsiiiii liic/.ii, woi-uiifilii* IU'|ilik nur i/iwissen» 

hi'it Koyii kiiiiii. ■) \U% *KXxcrVT;( ilci- Hysiiiititier. SirillcT 111. S. 1U2. ') In 
•|Miti>i'«T /eil wiirilf* iliM* («liaii i|(*rKrim nUKnan \\i\t\ ilvhaii, tl. i. «It llvrr 
iiikI l<arii|iv%riir%t iiiNlnllirt. ITi \\\, KiS und iiurli (ImiucIIicmi (icicli. «If*s u«niiiii« 
lUitliiii VIM. hil. S. IN. «) S. Vi/.(U>loii IUI- I» (iiie ili* Kiinii p. OJJ. ^) Sic 
Küt/.i'ii iliMii Miiliiiirii (MiifMi n«*)iialiiiirii li(*y, wir Clmn oder Kmiiii. MirchuaiMl* 
*) Ih* litnlornm vi rofiHotnitinm honoi^livoium , tfutOitt Chtuti hordat nureac 
hsi Mint t nnfiinot tiutnnt at>fui' hau; vinmnrinulus vtl C. M, tYavhti iiitens 
iitn%'rrAihihs CasaiivnMx p. \U vv%vUv\t\\ <1(mi Gci;viu(uiul. '} Fcrlieii;; St'liuuri 
I. ni. IH7. ■) (iinrf!iutiUt issi: »Ww au» ilciu Miiuinit* TscIion^jif-CJliAu'i «••" 
(iiM;iilcliiMi »ur l*'iii(i iiiiiinit, mlrr wvv iu kcni«Mii (m^ciicu Slaiuiiie Sriiali mit 
♦i/.ucy iMuii<ii'i'li"iitiM*liii*rM \i'iiiiiiliU i>l.»» Ni-ili; im Wurtcrbuclic ^4pu%vhka 
li«iv%i «•« nur: (ijurfi/un, d i. ^'nisst>r pMilifcInili -, nach der obif^cii. »I»<^r ■"• 
iXfili'« («iiiiiiiieiilMr /.u WiiN^at' ^i noniinvncn Sicllf* liic«s (ifiir^afi clei* Eidam 
KwcyiT KtMii^^e, oder c*iu Tiniuiidvy tiiil viuci* Frau au« Tsclicngif- Cliaii*« 
5tan'inie vcinialdl. 
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ken am Allal fflr goUeno ZeKd ond OeioliirrCi io wie von 
ilcr IJonciiiiuiiff SIrorda '), d. I. die ffoldeno llordei lit Nchon 
oben /i(OH|irot!licii worden. IMoNe llenennuni; kennen die Min« 
HluiiAre I aber nicht die monf^oliNclie doH goldenen Wlnler- 
quitrUcrcH, welcliON T$chayhalH irantjahi liieNii*), Jlo|(en und 
rrcile waren von Gold , und verniulhllcli aiioli die HUcrkeu- 
le, dcrfflolelien TImur fUlirte ^). Alle Freyfn^e nach dem Go« 
bcdie HaHH UrbcA: unter dem /((uldenen /iCKei In doHaen MKlo 
dcrniU Udelatcincn bcMel/Je Thron ^);KU seiner Ileohten und 
Jiinkcn Hcine Gemahlinnen; unCer dem Throne alanden ieino 
Hohnoi vor ihm Haaa aeine Tochter. IHe irroaaen Kmire aaaaen 
aufHtühlen zur Rechten und Linken , vor dem Throne atan« 
dcn die Trin/en vom Gchinte und hinter ihnen die überaten 
der KojB^lmentor. IMcho I{r/«/ihlunff dea berühmten lleiacndeii 
llntuta /i(tbt una in Kinem (Iberbltcke die Anürdnun^: dea Oo« 
remonlela den llnrea von Kliitachak^ welchen mit den in den 
|)crMlachen Geacbichtcn wlodrrhohlten lleHchrctbun/iten de« 
KiirlltaidcrThronbeatel|(uni;und lluldl/(unf( vollkommen ftber« 
ciiiatimmt. Ille Ceremonie der letzten bcatnnd darin^ daaa aioh 
die Prinzen } während der Ilcrracher einen goldenen Jlechor 
hielt I ncnnmnhl aut^a Knie niedcrliCHMcn ^). Ilie sr»hne dotf 
Ilorraclicra hicaaen Scliahfaäe, alle Prinzen vom Geblüte \u^ 
jan*')j die älteren Prinzen Akairin *)| die jQnj^eren i/i///i. 
Von den vier ISühncn Tachengif- Chan*a führte der jün/;ste| 
Tiili, den Khrcndlcl dea GroHHprinzen **), Ulmjh \iijin. IHo 
Nctrcn hicaaen Ayhul, ao tlirke Ayhul und Anjhun Ajfhul ^). 

*) Onht fvrhi U ßr Ortht chutiuvml, WuMüf hl. Uli im IV. hmlin, im 
Aliitcliiiilt«* i\v% Slirilr« x\^tM•lll•ll /hi fnifutr nnii 'ffwu. *) hiMihhiki Jciin ki 
Atoffhnliin tsihu^/mtu wuifiihuiit mifinivint, hrirliiili'iliiiii hl. t.Vi. Im /Mi^cliiiil« 
ti* «lc«i /wi«tr« /wi^rlirii lifikt* iiiiil lltll<l^ll. llli'y.ii lifiiifikl Ml*. NrliliihUl 
«Di« IMiif;4Mi (iin (iiiMrr ilolllii'tm'lMMl , %Vi'lili Hiiilri« liirlit 7i(-/iii//l/r«/l uttffi'ili 
«lau \ViM««rM|-|>i^i* lirilfiitMi »oll." Dm« («iiIiI i«l jit lik'lil Hfi*«, tiiiiilfitl K«*llif 
1111(1 hl ((i('4cm Fülle iiMi««l(* *\h% l«n^'fr du« siiitrnir, ini«! tiiclil lUi ifoU 
ilviie Ki*lii'i«%i'n linlirii. *; «t mc fmiuiir il'or it tt'le dtf hnntj.» I*i«li« d«« U 
(;i<ii\1ii.i(. a«* Timiir L. III. Cli. XI. p. KV «) TmviU ol lim hultila p. 70: 
nUiiiUr an airuff, titiliut thf ^oUvn ttU'uve,>^ *) .SrluTiliMliliii IJI. V*. ^jAorli 
iiiMilf iS'oin t iler llrrr, IVuIiiikt eim*« lir;;« liry '1 hiikowftk) I. j». ?II* ; Wiriiitp 
Ati«;;N|ii'. ISojitn , 'J'ilcl (l«'r Kiiliniiki'ii. I'hIIi«« IUmmimi I. S. 3VH. hr«« liiiltMlilin 
Hl. 6H. Ti'ol/. (Iir»rr Aiimci kiiii;(, wrlclir* den tiitrifttliicd dri* mtaIiii'U Aiii« 
tprnclir; df« Woilr« und dm dir TiIihimi IiimiÜU'cii 'IhK'*« kiu' Vtfuu^t* licr« 
Vorliilitt rom^irt llr. .Silimidt im iIimi K:iiid : hUImtaII Snjun.** Im l'Vrlifiif^l 
Sriiiiiii-i (II. lU. 40!l) liciMt v\ alifi* ousdiiicklirli ,\iijitii und Aii/i// (kifahw 
ma Ißf fruwii-mnitnt/'^, d. i. hcyili? mit rinrm nU LJ iiui»u»|inTlnndiMi l^'itxy 
und im Uurlinni Kniii (AuA^nlir von (^luruKii S. 4M») ISuhut, An«/.u«)»iiMlifti 
wir ilitjun. ') yiknwiiti januit uuiuiim u ntttnjUtlrffnn , «I. i. dii« ()luMm« nnil 
INcIliM». WiKRid. •; Tuli kl orn Llitnh /Snjan giijtendi, im Almclniiltr vom Au«- 
zu^'f» T«clM'n^ir-(;liiin'a wid**f Sultan MulikiOUicd Tekcidi. *; WumsI Ul. UOif 
im AliicliniUc vuiu Tudv Timuikaaii'f. 

15» 
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Tarehanen vriiren dio Hooliprlvllej^lrtciiy welche su allen Zel- 
ten unAn^emcIclet den Kutritt hatten und von allen Abgraben 
bcftcyt waren •). 
/>!> Fiirfint, Xnch den l'rinisen Nujancn und den Tarehanen kamen 
'f!HM^* die Fürntcn, welche auf (ürklNch Ilegf aufarabUch iimir, die 
einem (^nn/^en IHum alN IlerehiHhaber vorntchenden , Tai$cld 
hicMHcn. llcn Titel Tahan *) , welchen der tarkUche Ftirst 
der TiiuiraHen QTnyhafyhaQ »chon im sechMten Jahrhunderlo 
der chriMilichen ZeKrcchnun/oif fflhrlei erklärt Menander al« 
Sohn Gotfe» ^); dio rich(i/ci:eroKrki/irun^ aber geben UeMchid- 
eddin und Abni/;'lian} welche dnN IVort alH chincNlHch für 
f^rhrribcr, groHner MelHlor ^) und C^Hehrter '*) erkliiren. Don 
TKol Ttihlurhit f wolclien Hchon die Ktinlffo der lliunM:nu tru« 
f;en ^')^ niliren noch heute moni^foliMehc FOrnlen *), und Sal* 
9an heisMcn heute die lli^upter eines Aimak. Da» chunrenni« 
ßcho Wort für Fürst war Oldschai *) oder Olthehui ''). Oft 
wurden mehrere dieser schon bekannten und erklärten Titel 
an einander gereiht; so ward der Ahnherr derOrioth am Ko- 
lonur IPiiai^llrhadir-'Chnuk-'Tahrhl genannt •**). »er er>«te 
der Fürsten des Hofes hiess der Fürst der Fürsten **). IMo 
Fürsten sell)st /.eiflelen In mehrero Hassen; dio ersten waren 
dio Nujnno der lluso '*)| dann dio grossen Fürsten derscl- 
hen **), dann dio Fürsten der vier Keschlk *^), d. i. der vier 
Leibwaclien^und dann erst dio Fürsten des Heeres derZebn- 

*) T,iryhttn, \wy iltii Kalniiilirii f«iii llrlil. PhIIm Ui Uhi f. H. ^ IWlii« 
ItNIiKlui'lliiii Mtn IltiiiiMli lir%rititli'*lilill. '/'iflt/i«l^lUi liii lll AtMniiM'MKcn lilU 

t\ifilhtHt wrlilii«« hUi%% i*MM*ii NN i'^\%iM%»*i' lifilfiili'l. *; NVfiiii *l'tihttn l}«ill**f 
hiiiiii liit*%m'» HU \iiin> iVftM ^i'iniiiiii^i'li. ') Sliillrr lll. p. 711. *) 't'tini ii^Ju» 
htuil ftini ittu'hsihi wf t»tuiil lnhiirff tutwhni, lli*«i'li!<li'(liliii lll. Ul« IM 
AI»%«rntitto (liT I linukiiL *) AliiilKlisn |i. :IS. •) MhiII« lll. p. tU f) PmIU« 
llrUrii lll. Till, N. I.'lü: «'iti liiiiiif:oli«('li('r Tttist-ha mlrr Fiii'»t «U iJoßrhka, 
iL i. AliKiMinliirlrr. IWiCliiiilili I..S.5(I, ll.S.aO. nittiV« A»irii ll.Tli. Il.nucll 
S. 4I!I. lUlini lll. hil. I. Till. II. .Nlitli. S. llül ■hlll Tayththi \ttu\ Titatinki 
»U il(i>»«clli(t NVurt /.iiiniiini«Mi ; jfiici i«t Tai%vhi, \\\**%v% i'rwutitvhi, \on dem 
^(•ilri- iiiilrii. IUmm* <Ut Tuilii ili-r li(Mili^<*ii Miiii^itlrii |ic*i'ii*li(i*t m«1<<» All JüikI* 
^r. V')!) ilr» JnlirKniif;!*! 1S.]J. Ilr. Srliiiinlt •i'livcilit liiiT «ii «lc*ii lUiiil: «Knie 
k«i%llirlit« (Jiirjli*, %%if« iii \i«*l«* «ii«li*ri'.i' |)t<i' liirr ciliiti* AiiUiiIb uli«*r Uit 
Moii;:iili'y iiml iliii* F.iiiwiiliii«*r int «iit drm ^nalic Jounmi riiiif rlirii to 

{•Uli« (^hiMlf, nU l*tillttt iiiiil Tiiiiko%i%kv; «ifiil iL« ^Hutlami und dtk% Morgen* 
tliill vtsfn hv\t\vvU\i»v , «li rii<i«i««'lii*' /fMUclii-inrii, %iir cUt Sit^werni^rir» 
chif , aiil wi'lt In«« »i'lliftt d»% Prii;;riiiiilii «Irr Pi-ttulV«);^ «iiwimm*! r *} Oithikm, 

l'VHi«*!!^ .St'lfiiiiri Uli. I. '> iSrili'f (tluft^ar zu \V«*%«riiiiil]N'«riiiir4ile. '*) ißfl^ 
:.. -..I -• n/ f :... u' i»-.i »^ -. •- i«..! L...^^..M>« 



llulilliciiiifffirejrer« MO 

rauBonderi TnuBondofi Hunderter und Zehner ')• Dor Oborst- 
lioflnciiter fOhrle den Titel Atalik, d. i. des Vntem *). Ho 
hicHMcn blA In die N|»lt(oHlo Zeit die Weflre den CliAnen der 
Krim % Kilo wir die verHi^liiedcnen Würden deN llofoii Ober« 
blicken, nocli ein Wort von dem Ceremoniel dcMNelben bey 
lluhliffun^t^n und FeHten. IHe Fetftiiclilieiten der Jluldi/runfl; 
»\m\ licreitM wlederliolilt erw/ilint, und die der TlironbeMtel- 
gung Kjujulc*» Hind von Plan Cnrpin ^)y nltf Auffen/«eu;i:en der« 
«elbeii, uniHtiindlieli und fi:laubwürdi/|f beacliriehon wurden, und 
mit Hoinem llericlite Mtimmcn die der |ierHiMclien tieiiuiilülit« 
Hrlireibor üherein'). Kniend, mit nuOrrlANtem, flbrr die Heliul« 
icr /(owuiTiMiem («ürtol und nndilÖHHlem lliMj|iUt brarlilon diu 
l'rln/«on und l«*Oi'M(t*n dein neuen llerrnelinr den lierlier mit 
8(u(enmiiüli dar % IIccIHm HnNHon die Prin/en vom (4eliiüle| 
liiikn die Frauen. Auch bey den Bulgaren hmh» die KOni/^inn 
am Throne neben dem Köni^"). Die JuMi/^nien der llerrMcliafl 
waren die neun lluHHHcliwcire, daH Gallakleid (i'hntaafj , dor 
(Jürtei C^imer)^ die m\{M (Kjiilah), dioFalinen und Pau- 
ken, mit Sattel, lio;(t*n und LOwenkoiir**), mit welidien aueli 
dio Fllrnton Hfanlialler der Liinder invoNtirt wurden ^% llio 
tiOHclienke wurden in dor heileblonNeun/nlil dar/i(ehniiJi( '"). 
Ilc7 dcrTiironbcHtei/^untf wurde /i(ow<ilinli(!li nllftemeine Am« 
ue.Hiio erdieiit "). Oen Prinzen, welclio dan erMto Wiid er« 
lehrten, wurden dio Kinder mit dem Fette deNMoiben bcalri- 
t:licn, und diene (*ereiiionio IiIomh Ihclunnhchi *'). Dio Ana« 
lliriliintf doM orjatflon Wlldea IiIvnn Vhlriliia'^)% dio doHHclin« 



i;n. Alimnl ^i;{lllllll•*i, («liiiniirt, Alm Siiitl'«. *) SrIiiMi'liiNiiin hl. 140. 

I''nicliii ilM«iTinliii ilf* hiil;{uri« |i. II. ') '/«i/«/ u tuthm it f'nijf tt tir ii A/r* 
'in iiiujfl Jvnnutl, ") //»♦ vfhtinnl u Kvitivr n kiitluh sfr vjni/ kjviilniiiil wif 
rA It tnii, In u inUmrn hiilvnd uwuif mvhlr, \Sv\v\\\\s\t\\^ 'rulinilrir« iIiiitIi Ti« 



V> \Vn««iir hl. .IM, iiit fiiiincii hudir«! iiiifiiilli'lliJii' vui il«'rKN««iili*l iiiiii 
l««»ltu Kliii .Suiir«. *> H^ftiifik' or litivriitttr." hiiliriiiniiH* l\. *) (ii'«rli. i\r% 
••«tnaii. hriilii.» V. hd., lunli Niiiiiin ||. hil. S. \M. *) Pliiii Cnriiiii Cli. VII., 

Kmiik'«, .Mcii^kir«. In WiUMMf ilif* KiihilMi't« TiiiiiiikuMir« , AliMkn'a (hl. !I| 
Ii. i;n, Aliinnl ^i;{lllllll•*i, («liiiniirt, Alm Siiitl'«. *) .SrIiiMi'liiNiiin hl. 1411. 

man 

Ulk I 

imif. |*i'il« ilf« In Cniix lli%t de rMMuiir tili. VIH |». /Ml. H'* !<> iWn\\ «fUl 

•••»i/.ii: n/fi*ux hmhulvü uiti *unl ht maiuuf» «/»• imna* fnuvfrain.»' *") l'rli» 

•i" In cioix iii.Nt. <!.• TiiiKMii- f.. VI. i:ii. \\iii. i>.f;i iuhI ch. \xiv. p. i;h 

l"lilrii in rliT (nuM'^rl/.iiii^ illr liryilni Woi'h« «(«'t Ori){iiinl«: Ifnsiikitt u Iti* 
figaf. *') Woy (IrrTliiMiihmtciuiitiK Mi'iißliu'i .MirrliiiNiiil : /tvr tnit/rti inrr/ii/ 
rlmd mvU) an kjrni ki eftlwhvraiml ffii/rfrhir a/w u ifjhmuj'trj'uni thirht. 
hl. Vi7. ••) Miirliiinnil Tin •Murliiiillf iÜt Uinkk«'lir 'iVlnnj^ir-Cliiiii'» iiiirli 
•«'iiirin Jiiit, liry fler r.i/.NliliiiiK der fi'ntiMi Jn;;d tivn y.cliiijuliriKru Kiiliilni 
ii»nl iiriiiijuliii;'i>ii lliila^u in ilii*r« riroMsvntcit (jcK«*»iwiiit. hl. HH. **; Pcfit 
•If* In Citiit I.. III. Cli. \. |i. 73. Im lA>Mn|ditri> *\v% ScUi-rtUtantn tl«r k. k. 
Ilulliildiullivk fidilun diu lic)dvii Wuitu Oknlf;n uml Chirilga^ 
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ixcM iintor (Iah lloer OkuUja *)• Die Thellnnfl^ der Beafe n4 
iIcH lleercH/^cfioliAli, wlo flohon oben bemerkt worde, mittelst 
<lcr l^ollHclio *). AIIe^OBHen GeMoliftne deM Reiche«, Krie|r 
und Frieden y wurden nur Kurilialen bei«cbIoHjieD. Die besio 
ncflniUon den KuriKni fi^lbt d»M Hohreiben dei Ilcban Ahmed 
Mfifudnr CTekudarJ nn den Bultnn Affypten*fl, 8ei(V?ddin Kl« 
Inun: »Wir hnhen bey uns das Kurilini versiromelt, das kt 
•dio VcrMammlun;;, in welcher die Meinungen aller ilrnder, 
»Kindi'ry itroMHon Kmire, llefehlMhaber des Heeres und be- 
»lehnten Oniciere der Truppen erOrlert werden« ')• Hier Mod 
die llor« und Slnntswürden unter dem Titel der Emire elnbc- 
frrifTcn; nie waren zahlreich und ihre Vorrichtungen durch 
ihro AuHtolliini^HdipIome gonnu bestimmt. 
finjwitnii'H, fbor dio llorwArden der mon;;olisc*hen llfire In Iran und 

Klptsrhiik j^ehon uhn die blnher bekannten (resohlehtlichfa 
Vnellon mehr mittelbiiron nU unmittelbaren Außiehluss. Wir 
Winsen nuhmlich erstens aus den X^ryptischen Geschichten 
Makrin*s und »Sojutl's, dass die liofwnrden und Htaatsamter 
der ninmiukischen Hultane In Ag^ypten seit der Herrschaft Bi« 
bnrs llondükdar*s , des fi^ebornen Kiptschaken, denen der mon- 
;;:i>lisrhcn llcrrseher nachj^cbildot waren; ausserdem linden 
wir mehrere derselben llofwürden und Amter an dem Höre der 
Sriinlio von (liuarefiny deren vorletzter, Mohammed Dschelal« 
eddin, nittflrkisehen und chinesischen lloreinrichtunfi:en dureh 
die Gr/)sse seiner Macht neuen Glanz verlieh. Dio hdehstm 
sieben Würden soincs Hofes waren: der JSteiju^bfl/scellialter 
CHikjafHiar) , der Tassenhalter oder Mundschenke (Ta$chl^ 
rtar) , der WaflTcntrri^^er QSilihdar^ y der Tintenzeu^haller 
oder Staatssecrctar (Deicadar) , der KleideraursOher oder 
Vestjnr Qhchamdar') y der Stallmeister QEmirH Aehor), der 
llofmarschall CTsehaitsehbasc/iiJ. 8ie wurden Kdnige titulirt| 
und röhrten die Insignicn ihres Amtes oder Wappen In den 
Fahnon: der Staatssecrctar ein Tintenzeug, der Waffenträ- 
ger einen Rogen, der Mundschenk eine Tasse, der Vcstiar 
ein KleiderbQudel , der Stallmeister ein Hureisen ^). Scino 

•) NmIi Ifiii. Scliini.li : Kirifge iind Orkhge. •) \V««%af DI. 200. ') NVili*« 
Commnitiir /.ii \Viift»iir Hl. 316 ritii-t ill«* SivWr auf dein SrlinMlicii ilrs ll('li«ii« 
HU Siiltiiii Kilnwiiii. *) AliiilftMU IV. p. 351. Der ainlÜKcliü Tr^t iaf l>i« in« 
t'iikriiiif|ir|i(* vrnlrrlil. Mchrorrt liAt Ufi%ko lirriiii«url>i'iirli( i «her \U*\'"i 
liirlil ri'knniit ; so Ul £. II. /hrhnidttr doi' OwkarnfJur {\t*%tiitv)f dut /./• 
mjJsihe niMss El'lto^tfichn lici.s»%Mi; das l^i'mcilsihtcr , vtHi dein er swci« 
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GeHchirro waren Alle Gold| wie vormahle beym KSnlf der 
TOrkeii am AI(aI{ toliie Vnhiion und HnKel waren seliwarxi 
wie die der ClinllA)n auH dem liaune Abbaut die VeaUaro (ru- 
ften bey aeincn OfTenClIolicn Ant/Mnoti Ann Kleiderbflndei auf 
den HchiilCern; die ihm nicli(| wie andern KAnlf(en, nnoliKe-« 
miirlcn, Mondcrn vorffefOlirCen llandpferdoy waren mit reichen 
llcriicn beldeidoL Wer vor ihm erHchient durfte nieht andere 
alH auf den Knien Hprcühen; Meinen vier Höhnen erlOnto rUnf-« 
jiinhi dcM Taffea (Ariilnohe Munüc, fOr ihn aber aiebenmahi *)• 
Htclien und /«wan/i|( mtl KdvlNlüinen beNetzle goUlnüo Pau« 
licn wurden von /(eftuii^onen Prinzen ffenchla/Kon. Hie HAhno 
di*M SuKiuiH der SeldMchukcn, die l<*ürM(en von Gliur, llamlani 
llnlf:li y Toriiied und llochnra waren die PaulicnMolilAffer Mo- 
hammed l)Mohelaleddin*a. Alinliohe Kinriohhinffen den lleP- 
NlniitcH, und gnivA dienelben Würden flndon hM\ am liofb der 
(Mi'liori^e^NiHrhen Mnmlui%en. Her Umlvolkvhlr oder GroNi«rarii( 
war der Ui*nernllMMimuN dea licoroN, der WitUdar oder />/o« 
dar der SCaniMsccretüry der Emir Achor der OlierHlMtallmet« 
Klcri der Ihchamvdar der Oberst ve»llar 9 der Kmir Vhaflie^ 
dar der Oberi^tMcliat/melHtei*, der Uad$ehiholhud$chab der 
OberMlk/immerer '), der Emiri Schikar der OberHljAffermelateri 
und i]cTU*fadar dcrObcrMnionaeUter^). »Alu llibnrH herrMcli- 
»fe^« Hind »Sojii(|*H Worte, »wollte er in A^:y|>len die Stnata« 
^rnniicH TMülion^ir-Clinn*a, den KOiiIk:h der Tiilaren, einfnii« 
»reo, und that hierin, wan mO^;licli. Kr ordnelo viele neue 
»Kiiirichtun^^cn an, die vor ihm in A((yp(en nirht AfeweNen; 
»er liesa dlo Paul^en schlagen | erneuerte die JlcHtallungen ^ 

fi'lt, n^tlnti fnrie «xiflScov» \%i ganx *inhi'i' riii SounrM««hlrm von thrhett. 
hriv;i;<t lint IJiirrrlit , iiiilrr den liisißiiiiMi ilfi* iiiiiiiii^riiiiiiiklni lliTr«rliMO t 
urrlclu* (Ifiviwoytc IIiti'hcIii*!' voii («liiir (rirlili;;^'!* Ühawr) dnm KiithtMldin 
lln'k «Aiiiltr, ila« Worl Dsvhctr mit /rit vm nlioi**rl/.»'ii j «I«t S*ntiienschivin « 
iiirlit (U« Xch , war oiiic« tlf*i* liifti^nini «Irr ll«*i'r<ioiiiil\, iiiid iIm« kotiiKÜrlia 
\iu*%% tiiclit Dsvhelr, tumlrni Itnrfunh. Kuhwt* kclifiiit el^diclivkittch liri*«i»ii 
m *olloii, iiikI neffdtvh %UiH tiofjuiisrh,t\t'V IMiinil \on //o/»</j#7*rt /.ii «ryii. In 
AliiillViU liinlet %\c\i nuoli viin iiiirrklaiiiMi , y.iiin Orrinuiiirl iiml lluUladfn 
P«'li.»n;;cn Woilcni V. ji, (») cl'iisrhufte viillrirlil Oschtji , i«iii Vnnv lluiid- 
l'lonli« V. I». 'W \ «los KIt'id, krrJuhasch uinl d.«'» KulA^ seiitch V. |». 1f»l ; 
dtvhewkjcmiur f di'i* Trailer dr« t«/«Hk)iii, t$chvwkinii , tl. i. k\v% Maillcacldii« 
frl« V.p. tl\ 11.373; tischvtr , SiMinfiurliirm, iilrfil ••«•j///wwi V. |». "^Ü.), #///- 
kjftch, dio «urdoraollicii iSrilP bfliiidliilir» Snsrh ii kjflule »iiid nU »VnirÄ 
und calntle in riiroi»uisi'Iii»S|>rni'ln*n u!>cr;<r;;nii;:rn, *o «iirli p. ill.) drrAci/i- 
tutch ; Srhrrhutch i»l dm pcrHi^rli»' Srr/Histh , die KoiillMMlcMkiiii«. 

*) Aliidftd« IV. I». vi *) Snjnti: ßfusfinl^moliatihrrnt » in d.ii hoyd*»!! 
Ilaiiputiicken: von dnn SilÄf, «1«'« Sullmm im ITiii^u «l»T (lori?ili!i«k«'iU und 
KrwMiiiinnK drr llrirm »lor Anitnr. *) Vilndor iliitl l/thiil'ittir,YHi:Otchain' 
dar itall Dtchnmcdar , und ihwadur lUlt Oiwitdar» Mukiiri. 
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»und HcUfo illo neiioii Wilnloii de« Em/r Sifah (OberstwaN 
i^fvntrfigcTH) y Emiri Methehlh f OeBollflchnnsmeUtcrii) , des 
»Grossßrsien, des Ober$iifallmehier$, dos Oberäifcammeren, 
»des DiwHdar$ (StfintssecrotfirB), doH Dmehamdar (VoKtUrM), 
»»des Obcrstjügcrmehtcn oln.« Der Obcrnt^csellHchnriMmci- 
»(er*) hielt Hieb immer nn dIoPerHOii des SulCnns und nn 8cl« 
nem Hctte nnf. Kr cn(H|iricht also volllcnminen dem Pogfelnik^) 
der iilteii niMNiMcIien C/nro, no >Yio i\lo Silihiiare , d. i. ilio 
Wiifrentniuer, iiiclils nnderes, als die KilUichei der C/.nro^), 
Indem Slluli dnH |iersl.sclio Wort für WaflTOi KUidseh das tOr« 
kisnlic für Säbel. Der 8clia(%melHter, Vhafnedar y flndot sich 
, in dem KapwUchvly >velclion der Chan HcliadibojBf als Ge- 
sandten an den OroMsrürsten sandte ^). DIo meisten der an- 
dern oben nn^cfülirtcn llofrinKcr und Würden haben in der 
Krim bis ans Kndc der llerrHehaft der ChnnOi und Im osinani- 
Hohcn Keinhe bis in unnero Ta^^o fVirl^elebt ^)« 
ihaohfnt' Die vier obersten Ämter und Würden des llofes und 

aiiiL Staates, welche /«ur Zeit der Gründung^ des Reiches von den 
vier »Sühnen des Gründers versehen wurden ^ waren die des 
Oberstj/i;>'ermeiaterS| des Oberstlandrichters, des Finan/Jnl- 
nisters und des KriegsininiMters; die erste Stello von Ihclin-' 
dschi (dem /iltcston), dio zweyto von Tschayaial, die dritte 
von Oijoialf die vierte von Tttli (dem jüngfsten) bekleidet, 
^'acli euro|iHischen lle^rifTen sind dio drey letzten Stantmlm- 
tcr und nur das erste ein reines Ifofamt; aber abfreseiien da- 
von I dass nach den lle/^ritTcn des orientalischen Despotismus 
der Staat und der Hof nur Eines, so kann das Amt des Oberst- 
jii«;ermeistcrs am llofo der Mong;olen füglich den Staatsümteni 
zu;rcxählct werden, weil der Zweck desselben nicht bloss 
die Vcr;^nün:unfl^ des Herrschers und seines Hofes, sondern, 
wie sclion fVüher fifosagt worden ^), aus höherem Gesichts- 
puncte betrachtet, dio Schule und Vorübung; des Krieges war. 




liiMi Ai'^Miiiii's S. VI. *) Knniiiisiii V., INi.lo W',\ *) hn» Sililnl«i*PryM«»nel 11. 

}>. Vti.V Jlry ilnii iJuim» <lcr Krim war, wie zu CJiiiM(iiiiliiio|iet, dvr ^fchthchi' 
i«m*/ri OlMM-.^lkiirlii>iiinfi%lrr ( IVy!«\oiirl II. i». 2VtH)t Strrraf^tchtlwhiünst'hi 
OlMMNtxaMcInuislir vH. l».2(»(i), A'tif>üiirHih>ts,)ii Kttminet'cr(II. P.2«i). Ahul- 
f"iU V. p. 43 Chnjarntar, so aucli n. 3Jr. und cbcu da die TschauscUvii. 



Krelfijalcden« Knlken, (33 

Aus diesem Oeiichtspuncto be;(rein sich did Ausdohnunff der 
miffelieueron KroiMJn^dony von denen die Geschichten Tselien« 
fr|r.chan*s und Timur*s melden , nn denen das ffnnxe Heer 
Tlieil nahm 9 und welche ganase Lftnder umAissten. Mit Tiniur 
weticifcrto , wie um Aslen*s llcrrscliaft, In iler ungeheueren 
Autfdehnun/^ seines Jn^lfdperNunalH Bajofld der Wotterstrahii 
icMcn JnffAHinni aus slcbentauHend Falkenjfi/rorn und sechs« 
ImiMcnd llundowrirtern bestand. IMchcm Jii/[;ereor|is von drey« 
xcliiUauHcndMnnn war die lMlnn/.Nrhule des llcercs; als un« 
nilKolbar vor der llcln^:crnnAr ConN(antin»|iers durch Aloliam« 
med II. Vernt/irkun^ der JanÜMcharcn nothwenditf war, wur- 
den denselben slcbeniauHendl*alkonlcro undllundswürler ein- 
verleibt ^ und der Kroberer Cons(anUno|)crN behielt nur hun- 
dert llundewrirter und fünniuiidert Falkoniere Tür das Ver/i(nQ- 
gen der Jagd bey *). Wiewohl diess türkische Klnrichtuuff | 
ho IM deren hier zu crw^ilinen doch so mehr der ürt^ als selbst 
die Xaluiicn der mongoÜMchen Ja/«;dbeamtcn der f^rOsste He- 
weiM| dass diese Einrichtung keine urs|irnnglich nionicoll« 
KcliCySondcrny wie so viele andere des mongolischen lleicheS| 
türkischen lirifcn, und naiimenilich dem der Chunrennschahei 
entlehnt war; solclio Amter waren die Kii$c/uhc/up d. I. die 
Vuglcr oder Falkner '), die Parmhehhm, d.i. die Pardcl- 
jü^cr und die Aijitoijhian , d. i. lUirenkiiabcn ; es In! sogar 
KU vermuthcn, dass bey einem J/igercorp.s von KwOir- bii« 
vier/zehntausend '') Alaun schon dieselben aus der Natur der 
Jagd hergenommenen Unlerabtheilungen bestanden, welcho 
wir in den ersten Staatselnriehtungen des osnianischon llofes 
antrelfen, nähmlieh die /«wey grossen KCirper der Vogel- und 
llundewrirter; diese in die Doggenwurter und Windhundw/ir- 
tcr, jene in die Falkenjägcr, llabiehtjäger und Sperberj/i- 
gcr untergetheilt ^). Zu wiederholilten Mahlen geschieht den 

') Gr«cli. «1c* oimnn. Bniclic« I. B«!. S. 505 nttcli Clin1«Min«1y1««. ») Kusche 
thchian. Uricliiilcililiii bl. 458. *) Im Jcili^li tHirK'« t\4r iIimi Melrupolitrn 
IVicf lififtufn ili<» ri'iilrii Sokoinik iiiul «lin »wrylrii l'urdusmk, in iirr Krim 
h.'tui^rhinisrhi. Prynitdiicl II. |i. '2V»X Hin* iM'urrrkt llr. .Soliiiiiilt niti Üfinilr: 
i(Uliri*iill Tiirkiücli iiiul Miui^oÜm'Ii iiiilfr rirtniiilnr ^riui%rlil , iiiiil «loi'li..>%ill 
innii lirli iIh« AiiHrluMi krili^clirr .Sirlitiiii:» yrlMMi.» .S.ilIhMi rtwn ilir»«» Ain- 
l«'r, wrJI ihre Nultiiii?ii tiirki^rlir , mit MilUrli>%oif;«*M lllM•^^'(lll^«•ll w<iril«>ii, 
o<lcr die iir!«|irMii^lirli tiirki^tfiii» Kiiiricliliiii^ au« tiiivi*t-iiiiiirii:<i*r Vorliplut 
flu- tlif M<iti;;olrii (IniucllxMi 7.u^i*%i*lii*irl)Cii wonliMi »»«yii t *) -•/ round nitm* 
ln'r nf 1V,000 o//icrrs nnä srrvuHtt n/ thi* chitsf. *) Ich ci'Kii'il«* ihrsi» (•«- 
l'*RfiiluMi, fiiii'n sowohl in «U-ni Werke übi*r tli«« o«iunn. Ki'i*:he« .Slniilivcr- 
Uuiiit;; uiiil St.iAl^vcvwalUiiiij (II.S. 37 II. I!H), aU in t\cv (icsch. tief ukninn. 
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Sehtwkar *)j d. h dos OerMkchy Krwfiknan{f, welcher als 
die edclMto Art nOrdlicher Falken Turkistnn^B nur KOnigcn aU 
>vanIifi:t*H Geschenk dargfcbracht wird. Der grüH^ie geschichu 
liülio Hewcltf düftlr) dnas die edie Kunst der Falknerey von 
don Türken /.nornt nur den hOchslen Flor fifctrieben wonloii, 
liotft In den vleiniltltfon Niihnien Ihn^r llerrncher y weh^lie nllo 
von Fiilkeniirten hertf;enoinmon| unil deren dji^enlllche lloiloii- 
iuuff hl.sher von nllen euro|i/UschenGetfchlch(Hchreibern über- 
Hclien worden ist. Schon nnderthalbiiundcrt Jahre vorTschcn- 
irir-Chnn flogen die Gründer der rünr;;e(heil(en llynasüe der 
heldsclinken als Falken üher gnuYs Asien nach Tlironenrnub 
aus. Toifhntlj der Sliimmherr der Seldschuken, hat schien 
iXahmen von der edelsten Fnlkenart Turkistan*s *) , sein JIru- 
der le(;(o sich den Nahmen des llabichtM , d. i. T$chakir ^), 
bcy; die türkischen AtabcjBfenllaleb'ahlossen von ihrem Grün- 
der die Jlcni Aksonkor, d. i. die 8ühne des weissen Gerfal- 
ken '); der /«wöirto Herrscher der türkischen Dynastie der 
Alamluken vom Mle, sMiiik et Manfnur, war LaUchin bey- 
ffonnnnf, was auf (ürkiscdi dasselbe wie auf persisch Schaimp 
d. I. dor Kdol- odrr U'andorftilko. Titi/Iuinvhun, d. I. der Fnl- 
kenclian y hioss der grosse Herrscher des llelches der Tilr« 
ken in Transojiana ku Anfang des olinen Jahrhundertcs der 
christlichen Zeitrecbnun/x ^); und Tutjhnnschah ^)^ d. 1. der 
Falkohkönlff I war der Nähme des let/.ten Herrschers der |ier- 
ftlschon Holdschuken y deren Dynastie mit einem Falken bc« 
gwwn und mit einem Falklein endete ^ wie das rümisclio llclch 
mit einem Augustus begonnen und einem Augustulus geendet 
hat. Der Verkieinerungsnahme des Falken Ist Tuiffhun, un- 
ter welchem lleynahmen der Fasoha ätatthaiter von Orcn, 

]\ri(?lini (/.,S. 2M II. ßtV^ vorkoiuiiiriHlni , von Nlcinntiilcn noch g*»riiRlrii, 
«lo|t|ir|liMi lJlHM-ftcUiin;;Kr(*lilc'r /.ti hcriilili^tMi, naliiiilicli: i) i\a*ii Sitghun/n'hi 
iiiil Witttihnndwartcr iiii«! niulit tmi S)»iirhnnilwnricr , und 2)«!«»* Tsvha» 
kirdsvhi iiiclil nU (iryvrjiif^rr , «ofi<lt*rri aU ßfahichtsjuf;er ]&ii ül»vr«<^txeii ist. 
*) l'n ^'fmhaisttdcitr tVIdt^am Kinnvreitr i/<? Vtinr/nie liii iirescnta le 
Chn/Huir, VvUn ili In Cioix (I|m(. iIu '1 iiiiuiiilir^* I,. Ii. clinp. XXIV. |». li'S) 
iili(M»i*l/.( niii Üainti« liloii ni%tutn t/tf /Wtn'f , iiml niir.li »iiii«! tiirs;«'!!«!« tiii<l(*l 
Kii'li iliT Srhiinkttr licttiiiiiiii , \%i«li'lifr K«'iii hiiiIimim* , mI« der (jrrliilki: oilrr 
fih'o liliihdu'Uii «11 IinI iliMMidiifii «iiüli lli^niiU in «iMiinni iipaxOtfOytOV im 

^^iiyxOti/^COC nirlit iM'kiiiuil, iiiul lhioiiiif;r« iln^icllii« IiIimi niil (t\*it vcnntiotc 
Crttut iilicr<ii<l/.t. •) Aii/ro Ittifnnfthtts.^ *) Tif/niA«/*, niclit Tsvhnkar, vrit« l»i*- 
li<*r nllo ()i'iriilnli«h*ii ^i*iirlirii'li(Mi, int ilii* ri(*li(i;;n Ati«ii|triii*lir. *) llndkrlii 
(Üinlla'n clii'Miiiil. Tiitrlti S. Kit, wniflin y.u llalrb und |)aiiia»ku» vom J> -tlH 
(lOi;) lii« UM) i\m\ *) hnidiM* lllik«*li«irs, (;c<t. i. J. 40H (lülD. *) IImI««Iii 
Clinlfa« ritionid. Tnfidn i. J. b'ii (HbJ)» bey UrRuignet I. 5. 243 irrig Tho- 
ffriit glatt Tiighaih 



Dia flbrlctnH«riM(«r. t35 

ff 

Zerstörer der Raubneiter der Haldukeiii In der Ofmanlfehen 
GeHcliichle beraiimt '). Unter dem Nahmen dea Edelhlken 
Schahin, welchen die Neugriechen in Zagano$ TeratOmmelty 
linbcn In der onmanlHchen Genchlchto sowohl Lala Schahin ^ 
der rrnto llof(lerbeA; den oHinitiilHchen RclohoHiKrobererHcr« 
bictrs *) 9 aIn niirh der Hehwntfer und Wefir Mobammed*s II. | 
SttyanoBpaicha f P\t \\\\mtt h\Q\\itnAen Nahmen« Ho viel go« 
pOgty um den Türken die erste grossarti/^e KlnrlGhlunff den 
• Jn^i^dwcsens als Pflanxschule des Heeres , und Insbesondern 
ijio lOiiirlchtnns^ der Falkncroy xuxuelfcncn, und aus dem Ge« 
Hii/i;(en erhellt , warum das Amt des ObersfjriffernielsterM dan 
crslo iioF- und HlaalNamt des monj(ollNchen ilelchcN war« 

Dio andern llonimter, deren schon In den ersten Xelten f\lf^^ 

der nionsolischcn Gesehlehte KrwAhnunioc |B:eschlehty und wel« 

flio also uraUen tatarischen y oder vielmehr türkischen Ur« 

Hjirungesy nlnd : dio Uaireni$rhian, d. i. dio Tafeldeckery wei« 

che ilio Tafel ordneten ^); die Bukaul,i. I. dio Truchses80^)i 

i^i;lc)io dio Hpolsen kostelcn und vorlegten; die AJaktitchip 

d. I. die iMiindHcliciikon , so genannt von den HüiiigelglAsern 

edrr Krirheny drren niihtror Tlieil /[jak, d. I» der rnsN| 

liicMs^) ; dio Atrhiadärhl, d. I. dio Htnlliiieisler'^), auf perslsiih 

Emiri Achor ') genannt; unter denMolben standen AloKJiiiat'^ 

ihchi, d. i. dio ^(allleuto '*)yUnd dio Surkdächian, weleho 

»Ich noch heule bey den Türken als Surhhchi in der Ursprung« 

liehen lledtMitiing des Wortes y bey den Mongolen aber alM 

Suryiifächalj Vorstclier dor Knufleiito, orhiiHen haben •'). iMit 

dem Ajakilschl, d. i. dem iMiindschenkeny und dem AkOidschi| 

d. L dem HtalImci.Htery hind nicht zu vermengen: die yl/V/d« 

d$chi, d. i. dio liüther der HpölNekammer, weleho von de» 

Persern und Türken A7/a/*c/jfc/ii genennt werden **); dloTtcho^ 

') Im J. 1553. Gcichiclilo des utmnii. Rciclir« III. S. 355. *) F.licn da I. 
S. 103, 170, 171 Chuansniar. ^■^•lli^ade'• (;iut»nr. I\f>icliidcti(liii Hl. 3» 
im AliM'liiiitto (Irr JKrlat, ^) liukjnitl ihrhuMchnrifir. A\tn%v.Uk»\ Im>v (I<*ii (Jim* 
neu ilcr Krim. IN'yii«oiicl 11. |». 'iMi. lluknul u fsawrrthrhi. Uf%clii(lf*)i(liii im 
Ali^rliiiiiir «liT lliiimtt, ^) l'Vrlii'iif» iiiilrr ytjitk iiml yfjuiih, *') (ilo«%«r Nnf- 




fHMC 

irihU t\n\un' ah Icilcii. '•'; Pallbs Hi*<i>ii 111. S. 125, vrrdrrlil an« Saif»hitdicHig 
vroltlic^, wie llr, SrIimifU nm lUmlr lirmi*rkt, lUiiilcUt'liliclHcr linliMil«?!. 
"*' IVyft^onrl II. n.'2(i3. Glossar .Ndfmiraile'«. I\riclii(lr*(l(liii um^laiidlicli bl. 257» 
*(i (l«'r Will, hiiialiluiig vun d(;ii Gc»aiiHtcii uml Cuuricrcn. 
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ft/M oilor fiMlinyoiiy ilorcii \nliinoii iiooli liouto ftl« dor von doii 
THrliokniliiruii Im OHiiiiinUüliüii Holelio nllboknniit *){ diu in. 
iil;;Nmi VertrniHoii iiiul (^OMellMelmnur den llorrni^liorH IiIcmmoii 
Itutk '), dio Pfiffoii nbcr Sukjunhvlu % die Diener überlinu|i( 
Vurhtfkf d. I. dIo Knnben oderPiii;on. Die SulgurdHolil wnren 
urH|irünf(licli dloS|)ecr(rfij(or,MO dnnn dIoMclben ein tberbleib* 
Noi der perHiMülien Doryphoren. ^Vlo wir dio Doryphoren In 
den SiikjurdHehiiin der iMoni>*olen finden , ho dio »SilenUnricn 
der ily/jinüncr in den SuBunduchhin *); nueli die Ttrluiuichv 
Oller llon*oni'iere;;in|>*cn von den iierHiHidien Höfen im den vun 
ttyy.nn'A über ''). Dio THidinuHclio wneliten um byKtinfiniMelicn 
lloro'')| wie tun porHlHclien ^ nion;;oliHelicn nnd 08mnnlHchcn 
über die Ordnung' der Anfzütfo. DieLeibwnclion wurden A'i/r* 
ihrlii ') ^ennnnC; in dleHor lledcutunjg; liut nieli dnn Wort um 
|ierNi»(:lien Hofe bin nufden heu(i;;cn Tng^ xu ConttliinÜnopcl 
in der Kcdeutun/; von Wiildüber;*'clicrn , criiiiKcn. Dio Jami 
waren mit dem Amfo^ dio (k»Hnnd(cn oinznfiHiren nnd Tür ih« 
ren IJnferhnU /u Hori^en^ beiinnrnA'C ^)^ wolier dnn ruMMst ho 
Jani "); dio Heliu(/«bowalirer liioNHcn VhafamUchian ; dio 
Couriero Vlak *"). 8elir w-ixlirscheinlich betrug^ dio Kahl der 
llofamter vier und /^wan/j;*:, weil die einfaclio und doppcllo 
Zwölf Hellen am llofo der llion;*nu dio Xnhl dor alUArkiäclicn 

') Von ilfMiiNvIlicii iliirib» >ictl(Mi'lil niirli dai riiKlUi'luf Jokfy linrxiilciii*!! 
ii*)ii, \%4i«i iiucli iiiiiiilor (kfliHAiii, mU (In»» in Wun^nri im hi*;;iini() de« XIV. 
•tiilii-liiiiiiici'lr« Ncliuii dcit haiiun , d. i. llaiM'iilln«t*lict, V(»rktMiiiiit , \«ul'aiit 
«•rliclli«! , diiN« in l'iM'Kirii ncliun \ur dci* JCalilcvkung Aiiivnk«*i gumuclit 
%\iinl, wenn nncli nicht hrrtm JMvutiami. 

V.u\\i\sso\\ Ndll tief Mund d(>i* Plvir und Uniirliniiiirli' tcyuy 
(•«•nii;; linh' ioli ^^rCriiliikttickt von de« Mlulf*« Wein. 
Wnviiif IM. aas, im AiMchniltr: TukuUuh} hnlutt MaKhrib zu Ende. *) //la- 
kuiii lunkarrihl PmlUvhah. (iluAftiir INurmirtidi*'«; in NtMli'i Olüftsor: Inag hi 
It'kjrlhtl mnj\ithih ii mokavrih, ') Hin Siijunlsrhian kiMiimon in llctfliiiicd- 
«liii ni. I!H, 'M ^ in dol'fM'üi-llirlili« filiiir<in-(«li<iii'» /il wirilerliolillcn >lahl«Mi 
\or. Ihi'nUim Sikjunlirhi \\\. Wi im (iiiiK\nr Ainfminidt*'!. Ilr. Sclimidt Ix*« 
DiiM-kl lim lliMid«*: H'^\'/iukurt*i'iiit Si'liinnli(dl<'i'«** wm« um* rimt Vrr«lmii« 
m«•llln^ t\r% Inrki^rlifii T.\rhi'ti'nistfti ( ihvhadirthvhi) \\viv%*\ dn« f*lii»«|ir 
(NMOniOidt»'« miKl hIii»!* nnndrnrklirli ; %\ukiint>rfiiti» Ihvh iifffnittinlun l\ijf' 
f;ujUiani ttm/'m, il. i. vmi den l*ti^i«n du* innm'nlfMiSrliwi'rlh'iiKiM*. Chmiti>tiHl 
'fitfriiin th'fiof'hfitn t dit« l'*vtiukrH nnd huikni in WuN^tiriU. J*»S, *) Ativtt' 




mf'fiit'nt aujouni'hiii Jnnt vriw , tfui snni Iftiiit ilc J'onrtiir i/i*i motitun'M n 
nt'vuv , ifiii %'ont ä In voiir tif fntr ttn'nct: Kulirn<|niii lii»y KiM-^rnin. ••) Von 
difHcn /,\%ry |)ni/.(*n<l llur.miifrn linilfn kirli Uoy \S'u%,*ik\' lU. Vn»* im Ali- 
«rlniiili* \«im TimIi* lilnir.ui'» di«* rol,:;ciii|i'n iin:;i*rulirt : f) Die /4rfitntlsrhian; 



*I) hintlsvliiün; a) %Stiiiiihln'ltinn ; ^) ./iiimhchiati ; .*)) hntchätchitufl ^i) ^l'f 
^-tfilihtinni ; 7) sfinkifti'fiiitti i H) Chajamlsvliinii ; ti\\%M'.Vi\%*i\\ n«f«*li ilic Juri" 
dscUi nnd /litvkthvhi , di«* Im*v d«*n mililiirifcInMi Ämtern vorkuuimciii UJid 
di(* lioxliMi mit' Hnli««knnnUMi t|(M' hr/vktitut und (ßlduuUvhian. 



8iAAt«imifr« S37 

H(fiAt»fiiorftrohlo ')• Allo iIIono Amicr waren nonllohfit um illo 
pomoii cloH Herrn, hIn Holaven ilcnNolbony bonohfinifft. In eino 
piiiloro (InMHo ffvIiAron illo iIcm HInnCcN , nAIinillüli illo dor //i« 
fiff/i «ind (SvvhhUi'vntaUHiuj f dor l^liianz und dow llvirfftp 
i^'clt*lio iMin dio AluNtenniff |inHHiron iiollon. 

Tber dIo HtantHAitUcr der Mongolen In Pornlon fflbl da« SiMMmi 
eben HO Hi*li/il/.biire nltf HcKcneWcrk AlohainniodllinduiichfiliMyii/ii/ mon^ 
den HlHiifHHccreUirH SiiKnnH OwcIr, den llclinncn, die auHroiir- '^^' 
WvMe lind ffonOffoiiilMto AuHkunfly Indem denHolben KWcyCor 
Tlicll die Dlpluiiio necliH und droy^NJA; nioniroliHtdier und airlit 
and vlor/ltf niOHliinlMelicr Ämter enMi/ilt *). U'lowohl dloMoi- 
bell crnt In der llälfle doH vlcr/.ehntcn JnhrliiindorleH ircNniii« 
ineU wurden, und /unfa'hNt diiH Iteicli der iMoiiKolon In Iran 
belreffen, no Mind dio üHoMten derMolben Hclion auh der Xclt 
Huln^ifn - C1i}in*M , und Ailirlicli ßlelclixellli; mit llcrko, dem 
Cliniio in Kipt.sehnli , doNHon llcrrHcliiinH(;r4lMN0 mit der den 
llrliitiiH In Imn welCeiferfo und über donHelbenNOAfiirden Vor« 
(heil dtivun Crutf, diiNH nrln Niihino Im Fn'yftitfHa'ohollio von 
g;ry|ii|Hehen und HyrNcben Kiinxeln crMidioll, und HuKnn III« 
bar», der f^eborno KiiitHchnko, /«cryi^dHcho HlanCHeinrichlun- 
iccn nach raon/croliHchen bildete. Allen, waa Mohninmed Hin- 
duMflinh von den Verrichhin^i^on dor monsolliieben HlaalHjitn- 
tcr überliefert , ^llt um ho Hidierer auch von denen In Ki|i« 
mdifik, alH (lio Nahmen dernelben lifiufi^ In der (üeHchlrJilo 
KI(i(Mchnk*M, und mchrero derHclbeh Ho^ar in der ruHHJNehen 
Gcschichio vorkommen. Auch In KiptNchak , wo Hchon Hcrko 
»ich xuiii Lslam bckaiinle, Uibe^ aber hernach den verfallenen 
in neuem Glan/.e lierhlelKe, muMMten dio S(aa(Niim(er in dio 
bcyileu ClaNsen der mon/*;oliKchen und iiioHllmiHchen Kerfallen; 
(lio ernten erfodoru um ho mehr uuNoro AufmerkHiiuikeit , alM 
(lic\a(ur und der llereich derHolbcn, eini/;:o wenige aua/^o« 
nummeii, blalier fiiNt ff;/in/Jirh unliekannt (geblieben, und donN« 
Imlb füllen dio aochM und dreynal^; Diplome demelben Im An« 
bango tibcrnetzt. Hier nur daa XtMhi^j^Hto /«ur klaren Über- 
siebt dernelben , nicht nach der l)i|ilomenfülf;o des mongoU- 

•) Muilln III. p. W'l* nOouse onlret ih ^ntnih ei vinfit f/untre rhrfi;» 
»»••l tli'n in Wtu^af iMiIrr l'.iiiriii i;outtUiüvu Juittischi, ftilvktltthi, (thhiiltvht 
uiiil A«'/)Ar/frA/ i«t «lin 'Avk\i\ %iri' ninl twuntif; volUhiiidiu. '; llii« liilmlu- 
■luii^i« ilit» \\ urkr% AloiittiiiiiMMl lliiiilii»i:liiilrii ii(i Aii/.riKfiilMlt «l«*« lAVlUt 
\}*\nWt (Jrr Julirhiii-Iiur doi* Lilci'ftlur, und diu Ulicitvliuiig doi'3ü l)i|>luiiio 
"II Aiilimigu ^l^ V. 



23S rnnrioiBaob! 

Hohen RlAAlivHoorcinrfly Nonilorn tincli ilor vicrniclien EInIhcU 
lung In fllo Ämter Acttmitrn Verwaltung , do« (SerlehUwf 
$vus, der Finanz und Aen Heeres. An der 8pitr«o der Verwal- 
tung 8(iind der ;i:ro880 Diwan, welcher nusi den ^osMen KmU 
ren, Wefiren und Stanlsrnntern beslnnd, und doMgenVorMlixer 
der Inhaber dv$ groiten Diwan$ hlesM. Die Gesebleiite der 
Mongolen in Iran bleHiet ein Dutzend |arroM8er *) GroMHwen- 
ro *)y Inhnber den /^roHnen Diwan« dar, von denen aber nur 
Einer oder /«wey natOrlichen Todes ntarben. Dio 8(ellver(rctGr 
derselben hlesMon iVnifr und im Plural Nowicab, da» in Kuropa 
als Xabob bekannt ^). Dio llcyttilzer den Diwana waren die 
KniirOy welche in »leben Claasen zerflelen : die grossen Emire 
deslIorcMy nAhmlich dio oben erwiihnCon llofumtery nh der 
Emir der Jnf^A , der Emir des Slalles, der Emir der Kammer 
II. s. w'.y dio Emire der Stftmmo fKi/iiW Ulus) ^)i dio Emire 

derDiMtric(e(ii://i/ri Of'/ÜTf^ ^)y ^^^^^ die Emire des Heeres''), 
iiAhmlich: dio Emire der Zohnlausendo oder Tomane, oder 
die Temnike^)y dio Emiro der Tausendo oder Hefare, dio 
Emire der Hunderte oder Stade, dio Kmiro der Zehno oder 
Jh'he; die Emire der vier letzten hiessen zusammen die Emi* 
ro der vier Kvichik ^) ^ d. 1. der vier Truppenabtheilnngcn. 
Die Staühalter der Länder hiessen auf mongolisch Ua$kak, 
auf arabisch Schohne '-')) unter dem ersten Xahmen in der 
russischen Geschlchto wohl bekannt '"). Dio Follzoy wurde 
von dem /Mr/zj^n gehandhabt, den schon dio Byzantiner nli 
Varegas'*) kennen, und dessen Titel auf türkisch 6*(iAairr/ir')i 
und noch hcüio Darghul, bcy donKalmuken ein Üerehlsliabcr 

•) nSic!» riil\ Nlirrmiilil lli\ Sriunidt aui. J«, sie! inrin wnilifiirr .Vo- 
itin! iliMiii ilii* Ndtit imiiIinIi diif nrlr^r. *) I) Mohammrtl Jalawuiltch , der 
^Vrflr TurJMiiKir-Cliiiu'«; 2) MtsiiiL il«*»«cii Soliii. ilfi- NNVOr OkoLij'» «ml 
Kjujiik'K; in iliM'(irM*lii«'lil(» ilorWrnri* von CliiiniitiiMiiir tlit* niii):i-n|iliio d«*!"- 



haii;;r* INi*. V. «Us liiilnllit*iiiif;ii-l)ipluin clc4 VVcfli't Sclicinsetldiii U^cliiiweini 
iiml i\r. 11 l>i|ilom oiiif« Aaih «clor WiCr- SlrllviTtrolPi-n. ♦) l)i|»loiii ciM«;t 
ftolclini .\r. t. l'Wwn da. ^) l)i|diiiii eiiiot •ulrlifii iVr. 2. Kheii da. *) Im Ui- 
|»l»iin' t'(lH«;;*s liii- drti IV)rlru|iidit«*ii Prior, Pohschnik hnvj'vi, ') l)i|dom 
riiir« »ol«'lifii Mr. :l. Mhoii d«. ") Iloiil« Iiimüaoii in iViiilrii dio rr»l«'»i der 
Lciliwiiclio Ao<7iiAf/ic7ii. lUuway M n«*M*lirtMl)iiiif; »oiiirr IUmnoii. lluiiiUiirgi 
If.'^l. I.S. JSl it.lSV. r.» \%\ nUo waliiM'lii'iidiili, dii«t diu Kinii'o dor A>ii^' 
Hio ICiuiro dor Lclliwarlifii liodrulrhMi. "} l)i|doiiiNr.9. »"J Drewu. Lelu|»iii 
S. 21. Dor f;rux«i> Unikak von Wulodiiiiir, Arglittinaii, iiiul «ein Scliwit* {;(?>'* 
Nuliii llnidiT S. \\\ i. J. 1273. *') AdpYiyac Im l)i|dume UHicK'a l'ur den >le- 
Irojiüülon Pelcr Domjjlia. Üaivgha, Miriaasai, Subaschi, ") TimküWik» I. 
|i. VÜ. \Vi».'iici' AiMgidie. 



Ilf obtfprifio« rinani« (30 

Ober ronfklf oder ein Cn«iiior ^)^ boy den Tunj^uftn die Vor« 
freMCtxCen der GefHIlo *)|iilo uninmcllen dio AbKftben ein ')• 
nie rusfitiMcho Gescblcble orwAhnt Slinbulad*!, des Darogn 
von MoHk'AU ^) und des Dnros^a Ediberdel ^). 

Von dem Uaskak, 8(al(biiner) und dem PoIiiseyvO|C(o ii#rA#«;slfi 
Darotja, ffcbcn wir ku dem ülchier ^ Jarghud$rM^)j über* ^''•*^* 
»Kl wnr,*« Hiifft Mohammed llinduNchah In der lUehftehnur 
itv$ Sccreiilrt , »oh war Ciineni alle xwlmshon iswey Porao« 
^cii vorrallcndeii llftndcl unparleyldch xu entaclioldcn.« Die« 
»e GcrichlHordnun/s; liieaa Jorjf/iri^ und in 8(relH|^kci(en der 
Moiififolcn wurde nur daa Jar^hu xu Iladie ^exei^en. Die 
niclilcr hictfacn Jaryliufi$chi , der obcrato Landenrlchtor Jar^ 
ghmhrhi büfürk. Zur KcK Men/scku-Kaan^a bekleidete dicao 
htello Mcn/fAHar Xujaii aua dem »Stamme der l)Neha( , welcher 
diiN hoho AiiMehen, worin er bey Meii/ofku aCand, vor/.fla:llch 
der Hor/rfall dankte, niK welcher er die Im VcUlAUge llulaicu*« 
viilcr Kiptschak freran/^enenKIptHchaken hm La/ser f(elelte(0| 
denn Meii/Dcku - Kaan hielt die KiptHchaken boHonderM In Kh« 
ren *). Noch heute helNaen die lUchter der Kalmuken Jar^ 
jjhttl$rhl "). Die »Seele der Finan/<verwaltunAf waren die Kam« 
ncrprAsIdenten, dio Mesiufi, dio VinanxminiMtcr oder Ucfter^ 
dare; daa Amt aelbHt liieaH hfffa, d. i. dio Abrcehnuiiff ^)« 
8ie verwalteten die einfi^chobcnen Steuern; damit diOHO aber 
Dach Hecht und Killl^kdlt auHj^ehoben werden konnten^muMMto 
dnM Land ^enau bcHchricben werden. Die LandbcHchrcibunff 
la^fdem liandnchreiber Ulitifh JilfektUchl ob| welcher einer 
der ernten und wichtigsten lleamteten, nicht ku vermengen 

') r.noiL'i'« niMilMtid 8. n07. •) Kamm^in V. ^ T«li«r1it«rlirw IV. H. m. 
^r.)M'ii lU S. 6VU. ^ik«•ll V. S. im, ^ iHhTliUrlirw H. ftm •) llf. Sihiiiiilt 
•MiMiiiit: n/httr^tiisi hi tn\rv uitcU iSut'filutu hit** tlif«« int ulifiiiinlil« nur di(« 
^•*i'<l('rliif* Viili;iiniii«%)>rurlir fiit' du« lirliii^iY Jnrf»hmlsvhi , %vii« p% In dr*it 
Oi-i;{iiMU|)i|t|oiiirii lulltet i iliii Wort iat cliiiMicniiiscIi. Kfrlivngi Scliuiiri II. 
^. 4i(i citii'l di'ii \vv% y\\v Niiriiii'«: 



/«vi«cli(*ii ilrn IjclM'iidrn war das Jarghu g 

IMol/Jirli ci'lioh «irli Am iltti iHid ///i. 
Hällr ich aUo dir« rirlili^r Aiiiifi|ini(-Iic ilct rriii fliuirrnui«r1irn Wnrlrt Jarm 
fhn in diu miI^uit von Ihni-^n imIit Stirf»u , dem NoJMn Hrn. ScIimifU xii 
liiT«lli<n Vfrdfi-Iirii »ollrn ! tuhirfthiO» \\v\ss\ r% u\ der SainndiinK von Siniil«« 
*t'ln-cdirii und Dijdonirn IMoIiummihmI llindn^clulr», t^Jaruhit** liMi««( diu 
|i''j-irlit«ordnnn|;, wudnrrh l*ro/.f«*c i*nl%rliicitiMi virrdfn. ') ltff%fdndi*ddiii 
JY' l'ii unter drni Altirlinillo dra Stnninir« Ihchnl , in di-r Alfllifilnng d'T 
fuf-kvii ^ Wfiflif« »ifli ii|iutcr Mongolen nannlfn. M'l/ii///ifAiiir<r /S'itjuii , ant 
«UMU Volki.« t[vvi)srhul wm- der (iruNnhirnl und Vor»lidn'r Apv Jarffhmlsvhimi •• 
iWliideddin. *) Pullfl«Samndun;(cn lii«lunsclicr iNaclirichlcn I. 5. IHU. ») Di* 
l'luHi eines Mcstuli im Anhange >'r. Y. 



240 Pnnftea Dnoli; 

mit flen jr^wniinllclicn 8errc(firen tlor 8(aA(Hkiinzloy fQr die 
vcrHclileilcncn Sprnolicii , von clciion ilio fQr dio iicrnUchcii 
VcvÜiX^mgcn Drhir, mr dlo firnblMclion MunscM, für dio tQrkl- 
Hv\\K'\\ Uach»rhi ') , dio iilj^liurisclicn InHjcrcmcin ültikd$chi^) 
liioHHcn ^). DnH Wort IWik e\\\ft KU den liyxfindncrn aU mr^ 
Tuxiov ül)cr '), und noch lictite niliron die Schreiber dor Mon- 
golen den Nahmen UUchvscIU *) und Piftar **) , beydcH nur 
VcrMtüiinneliingen von lUlikdMchi '). DerübcrtftMtnnfMbettchrci- 
bcrhle.sHj/i/;ijrr/i/-oM/i#7/i/7///p^ d.i. der Schroiberder Lander^). 
t*n(er dem LUu/crhbilekdMelii stunden dio Volkaxfihleri deren 
HO oft in der russisclien GcMchichte Erw/ihnunjCT (C^^schiebt ''). 
IHe nndern Unterbeamten der Tinanx waren dio 8teuererhc- 
Ikt (Amvldavanjy dio WäirnieiMtcr,'**)! dio Mauihner '*), 
die Aufseher (\(t/it\) der Geftillo ") , die Scliat/melnter "), 
die Ue;rulirer der .Sfeuer '•), dio Verwalter ''^), dio Untcr- 
8uchiino;8-CommiN»tiro den liesitzea *'*), dio Vorsteher der 

.') Harhschi siiiil dir Srci'clüi'c der TIcrrfcbrrTiirkUton't. Noili't Gloiur 
7.11 WaHsal'. *) Hr. »Srlmiiilt •it'lirf*ilit mi ilni Üaiul : nlÜttvhrlsvHi , vua /;«• 
lu'hik . hricl',» iiiiil rihit ilir .ScIiivIIk'II yirfihiin*s uii«l Oittst'haitts's, Jht 
Wort i>t iiliiT iii*<i|iniii:;rii'li iii;;liiiriKi'li ; ili« .Moiii;iilrii liattni kciiif* ScIiriU, 
liii« 'rüflii'ii^ir-Cjliiiii iliiirii tii«* ui;;liiirift«'litt uoffclivii « iiiiil mU lein iii|;liiin* 
Nflic« oiliM' hiikiM'lirM Wiiri liiidcl »irli ((».««rlTii* im t^rhnunliii'Krltcii Worirr» 



fi* Koll Hiclil »rliiriiiPii , iiiiil lutiltli nin ßa/iltli , tl. i. ci i«l ^cftOlinciu*!! wur- 
<lrii ; liiiT kill«! iiUo iiirlit \%rii!^i*i* iiIh »rclis Furiiirii diuitosi rein tiirkiki'iicn 
WnilrH, \vi>riii' lli*. Scliiiiidt uImm'iiiiiIiU die lllull.^ldi]|(■ll(• verdrrlilc AiiMjtrv 
f'lif iiiitdriiif;rii will. Itilik , diu Sidirii'l und hilik , die Kviinliuiit, dut \\urt| 
aiiid lfe\de riMii liirkiHeli , und ;{in:{i*n zu den Mon^uleu vuu den Ui;;lMirvii 
idiiT, \'un denen jene ei'Mt Kenntiiiise und SehriU erliiclten; alle Uilduuj;i 
nl'e SlniiUeinrirlilnn^en der tMtHi^tden nind tnrK'.^eli oder |>erKi»clif wii* die« 
•e4 (IUI lienten die IVidnuen der \Viirdeii und Ämter licweiAen , \un denen 
ftellisl II r. Si'liinidl keinen ein/.i:;en Hir moni;oli<eli eikennl. iNueli kov LoV 



unicr bi" 
und zwar 



iliener (M'lef;enlifli lienu'rkt, i\t%s% da« im Worterlniehe A|iu»elika 

tilili eihrif* t>l«lielion an« der (ie^eliielitc der Kiini^e (;eu(>innieti, 

nn« der Susvhinrvwnii's , und ilii«« nUn Mr. v. Fruelni lelir Unii*elit hat» ^ 
«lern VerliMHer die*e Selneilnirl dei Midunen» AuMvliirwan aU ein Verselicil 



«le Tiintinrhee I. IV. Cli. X\. p. 1(17 v^r»(ünnnelt dna Wurt ni iUhctfchts» 
und nliiiHely.l e« aU Controihur tlu Voyn; Utk V. Cli. LI. i». '^7 Üililnhi , 
Sfvrvtiiirvs du (\itisril Imiiviitilt dii)i Wort i»l /iitik , nielil tiidig , wie H<*- 
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Kaufloiito *)f die Mflnxwardeino *), die Elnflammler dor Dl« 
wanMj^ebOhrcB '), dio Wogmaathticr ^) , dlo KarawanonfQh« 
rcr % dlo Vorsteher der Landleulo % dio Bamnelator^ Poaf« 
mclMtor, Schlfrmelatery DrflckonroelHteri und dio ^ deren dio 
Jerlifr'ic in ilircmEinsfnnjcroorwAlinen*). GliAAin*i HtaatMlilunro, 
Mich auf alle 7s\\'clgo der VerwaI(un|or erntreclcendo Weinheit 
iinil Gerechdglvclt erliesfl mehrere Jerli/;;ho nur Re;;uliruHfl^ 
der Steuern und Ab/sfiiben. Kineo derselben beaCimnit dioWefl^- 
mnnth QUaihclO tdt die Lnstthiero und dio GebUhr Kit dio 
PasMwacheni und beflehlt dio Auftstellunjg^ von Tafeln, auf dor- 
nen dio Oebtlhr verzeichnet war, damit nicht mehr i^eftidert 
werden konnte. Diese Tsfcln hicssen Tafeln der Gerechtl/;« 
kcit ')• Noch ist y«\veyer boMonderer Amter des Diwans xu 
crw/ilinen : das eine des llakhn oder llefchiHliabers des Di« 
wansy weicher im Diwan selbst dio Rlchterstello verlrat; und 
mit dem Jarghudsclii nicht /«u vermon/cfcn '') , und das andero 
lies Mosrherriff des Vorstehers der Adelserhebungen des DI- 
wAns **)• Die Adelserhebung^en {geschahen mittels Fahne und 
Pauken, Ehrenkleid und dem Ehrenzeichen des LOwenkopres 
(PaiftQ. Dio gewöhnlichen Commiss/ire hiessen Muba$chir ' '), 
die Gesandten Eli^rhi**)) diese waren aber Kweycriey, nicht 
nur dio ft'cmden, sondern auch dio im Innern des Reiches zur 




*) Trlkttuli t iiorüiiicli /{rhifiir; Diji _ 

Anliaiigo >r. V. ') Knmwansalar , Diplum viiict •ulclirn Air. U3t im Aiilioti* 
|.T>r. V. *) [)ti% Diplom riiir« solrlirii Nr. 3(», im Anlimi;:r J\r. V. *) Jnt 
M. Haiiilr der Fiiiiil;;rulif*n n. 3U) iiail «U« fiir den lMclro|ioliti*ii UiM<liiii«l'a 
f;r;;cliciic liry Kni-aintin IV.ISutc V15 l». Jjl. *) uKrhrliilil, ilii»i in iIImi Luii- 
«ilvni niirf;cV.ilirlii'licii Statiiiiifii fiir Siro««f*iiUinrlirii ( Huh daran )y\u\ )cilrni 
«Mit Kiel, wrlclir %\k riiirr KnrnwNiio ^l•llt>r(•lt» riiini liolhcii AMpcr. iiiid 
«soll jfMifiii Pnar Kninriilc clifMii'iilit, iiiiti*r dem iNiilimrii von liadsrh (VVrg« 
Rinntitli), nlicr tiirlit iiiolir, uiitl von den niclit hrnnrkten La^tlliinon und 
«Voll (ItMicn, wflflio K%%\vntircii nnil Korn lraf{<Mi f NirliU nfltmcn Rollfii. -" 
ifDort, \vu 1*11 cirordorlicli ikt, ttdlfn «io Ntfitiniif» \Vru/.('i;{nr nnfrirlilrn, mit 
wTatrhi, worniil' die Zaldrn drr .SUM^oriiwnrlirn nnil flu« («rliotii drr Im* 
«Htiiiiiiiifii Ali^^idio gcHrlirii'lirn.» lU'scIiidiMidin in d<*r XI \. Kr/.fildiiiiK i\tir 
Tii^fiidiMi OliiiOiir«; idii'U du vun drn Mnulliiiciii, vi\v Toi^t : idlif* 'l'utkanl 
ntMaiillinrr) RolliMi nirlit iiudir nl« dn« Vor^cnfliilfliiMM* iitdiiiifMi, und dio 
«Km-Mwanr, untfr drni Vorwnndts dat« Diflir in d«*r iSulio, nirlit niidinllcni 
M<Uinit niriit rtWA dio Dirlii«, davon lirnnflirirliti;;t| tk\%{' i\v\\ Wi'U koiniiifn. 
«Dir Uciüriidon IcidiMi nirlit %o viel von diMi Diclicn, nl« Von drri Maiillinern | 
«driiu jriio trcHrii iiirli nur Kiifidlig, alirr in dir llHiidr von di(*<fii fidlen «io 
«»iir joilcr Stntiun; viele* Knrowanen aeldn^jen laii^n und {{eriiliilielic W^^o 
«ein, um sieh au« ^v\\ lltindrn der Mniitlincr iiml Stra^tviiwaelien xii he« 
«frrvrn.»» »J l)i|dom eine« llnkim de« Diwan« i\r. lU, im Anliiinf;e Mr. V, 
••) Das Diplom tle««cllien ». H, im Anhange Nr. V. •') La Croi» vermengt 
•ie mit Coiirieren. •') Im Diplome L'nief,''a; liey Karamiin PosluL 
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Ausrlolilanfif wlohngfcr Ooschfifto Absesandton % welche Ober- 
tili mit Pfcnlen , Woliiiuii/o: und Kost ttcy goliaUcn \\'crdcn 
iniiMNtcn. Der MiHMhrnucli, der damit (getrieben ward, lintto 
eine \s*clMe Verordnung^ Gliaftin-Clian*a xur Folge ')• Die De- 
amfen , die für ihre Forderung sorgen mussten y hle8Hen Jaml 
(PoM(beani(e), die für ihre Vnterkanll »orgicn ^ Jcsehaffhui 
oder Mihmnudar '), ihre Wegweiser Kulan foAcr Gluifar^ 
ihclii ') , die Couriere und auch ihre Handprcrdo Vfaijh ^). 
Die geheimen Depeschen wurden in gespaltenen Prcilen, in 
welchen das Schreiben verborgen war, weiter befördert'*). 
Crsaniit' Khio besoudci^o AunnorkHamkelt erfodern die Gesandten, 

u/fsni . j]jjj.^,|j iinvcrlc(/.barkell eine der ersten Grundlehren des Vrd- 
kerrei;li(es bey den filtesten Völkern der Welt, und Insbesou- 
dcro bey den Mongolen ^). Unter dem Nahmen der Gesandten 
wurden aber unter der mongolischen Herrschaft nicht nur die 
Gesandten fremder Fürsten , sondern auch die in Aunriigen 
des Clianes reisenden Commissiire begriffen; sowohl auf die- 
se als jene nehmen die von Ghafan-Chan erlassenen Ver- 
ordnungen Ilücksicht. Kino Eigenheit' des alten asiatischen 
Gesfindtsehartsgcbrauchcs ist die Zahl derselben, welche oft 
Hunderte übersteigt. Plinius meldet zwar, dass an den ITern 
des schwarten Meeres, welche von droyhundert verschiede- 
nen Völkerschaften bewohnt wurden, die llandelsgescliufto 
der Homer durch hundert drcyssig Dolmetsche besorgt wor- 
den ^), nber von einer solchen Znhl von Gesandten, wie in 
den Geschieliten der Mongolen vorkommt, Ist kein tVüliercs 
* Heyspiel bekannt. 80 senden die Prin/.en an Arikbugha nach 
der Thronbesteigung Kubilai*tf hundert Gesandte-'). Waren 
der Gesandten auch wenige, so war doch ihr Gefolge stets 
/«ahlreich; so brauchten die beydon chinesischen Gesandten, 

') Im l)i|i|oiiic Unir|;'i dit* YoriiltcrzicIiciHlrii lirysciiaiiiil. *) I)i«><itM Jcr- 
li^li in »rliMT fiiiiiKMi Au%tU'|iiiiiiig in der UNtoiTi-tcliUclirn ZeiUclirill Ini* (jc« 
ftcliirlils- MUtl Stant^knnilt*, lSJr>, iibcisulsiL ^) JeSL'haf:ht4l Mihmafidtir Ko^ 
tiiiktUihi. iNc'ili'k («luiksnr. ♦) AuitiitJ' fihti/un/schi. ISfili's G\in%»v. *) Im Di- 
|)louir Lflic^^'A; liey K.ii'uni»tn (iotitsii, **) «.Sic f;al)i*n ilim ciMca l'u'il« ^<*1* 
(ftlirn ilio Miin^ulm 'ruffhaiia nrnnen, wclclier juil einem ffineii /ciclitfti 
«liczricIuM't wli'J, '/.n bi'ilculon, tlnss darinnen rtwat vcrbui';;cn ; er f|»alf(*te 
«drn IM'fil, nnd fand darin rinoii Briff'.'* Iiricliidi'dttin im Alikclniiltc der An- 
knnll nen-iik'fi an^ 'J'r^inMoV.ui.i ij.-irli CliorakMii Ul. Kit. uUt die»» mo^lii'li ^^ 
lnl^t iiin lltindi? diu Kritik Ihn. SchniidTk , wrlclio l'rcylirli leicliier llaaio 
iipalli'l, id« INrilr. *) (fAii ctmtttinc lies Tulurcs rsl tlf nc Jm're jaitiuis /ftiU' 
nyii //c'i'f tti'fc ci'UX inii Olli luv vu malh'ititt^ let ^mliustatU'iirt.** C«r|Mii 
W. Im) llei f;«*ri>n |». i;|. •) nlU nostva a ittntris CWX, iiittntrctiOui nc^^f* 
Mint i/'< ^•iWii.M riniiui VI. L'ap. V. ») UeKliidfddiii J)l. Hj. 
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^•elcho am Iloib OIdNolial(a*a ertohlcnon , aoehahandort Poat« 
lifDrcIo ')• Daa Ceromonlol tlor ElnfQliranff beatand darln^ daaii 
dio flcsandCcny olio alo dem Chano TorKoatoIU unirdon^ durch 
xwoy Feuer lachen mu88(cn , um sich xu relniffcni dann alo 
bcy der Anf rlUMaudlensQ zur Linken, bey der AbHehiedMnudien»» 
xur Ileclitcn dea Thronen nassen *). In den IllCesten hlstori- 
sehen fangen dea Mor/sfenlandea finden vrlr symbolische Oo* 
snndtHchnrien , wie die des inilischen Kl\nigB Perus an Ale« 
xttnilcr, und dio aymbolischen Antworten des macedonlMcheii 
Wclteroberers. Hey den Monfrolcn i\'ar ea alte 8tas(Nsil(o, 
Klch der nuOretrn/ircnen llothschnft nicht anders als In gereim- 
(crProHO^),\vohlffewrihl(em Ausdrucko und kfinstlichen Phra« 
sen zu entledi;;:en. Die Eilbothen hiesscn ur^|irflngllch Jam, 
ypüler Tschapar Elisrhl oder Ulakdichl ^). Die zur lle;ir|cl- 
lunj^derGcHnndten und zu ihrer HofOrderun/; bestimmlen llo- 
nnifen hlessen Janii oAcr Jamdschi ; allodrey FarHan^en war 
eine Post, welche auf nionf^olisch Jam, aufiierMisch U$kuihtr 
liioHH; dnlier noch heule der Xnhmo Skulnrt*s ^), der /rrohseii 
Post zwlMchen Europa und Asien. Des Tages le^iften dio Kil- 
bothcnsechzi/xFarsnufifen zurück, so dass eine Eilpost in vier 
Tilgen von Chornsan nach Tebrir kam, wfihrend dio Gesnndteii 
»cchs Tsgfo brauchten; die Fussbothen der llrielb, Pvik, dio 
Mch weni/ifslens dem Nahmen nach am iicrsischen und osina- 
nlschen Hofe bis auf den heutigen Tng erhalten hnhen, leg- 
ten des Tilgen dreysslg Fiirsiingon zurück. Die Eilbothen und 
Ccsiiiiiitcn dcrIleglerungmuHstenrrey gehalten worden, nicht 
aber dio, welche Private in ihren Gcsch/iften schickten. Den 
Pardcljiigern und Voglern, welche Vögel und Tliicrc an den 
llorbrnchten, musste ehcinnhlH auch das Futter für dieselben 

•) WoMof, 1111(1 mrli fliiiMfIlirti «rOlimni p. OW. •) Plim (IhiiIm III., . 
|try Hci'<;(.|nii n. ((, '^ |||>, SilmiiiU Ijciiicrkl ii|»f|-iiinliU : MtV/r / dit* i>|(iii^oli'ii 
uliiili«'!! krliM« HiMinr, v% nvy iIimiii , «U Aiif'im^HiyllM'ii tU'V Slioplifii .»* J» tu f 
llirniii« rtkliirt sirli ilir iiiniif;oli!s«'lii* HimiiihcIhmii* Av% ISujim; nllriii, lU 
«lio itioii;;oli%t'|ic Sinnl.iknii/.lcy zur /fit Tji<li<'iiKir-(«liMir« in ullni S|»riirlicii 
^(•inlstrliirilirii rrlio«!«, wie flic^r« dio (^iipIIimi nii^tlnirklirli Na;;oii, iiiul Arv 

f;i'uskc Cirscliirtit.sclii'oitiorl\riolii(lrililiii nt»\U%l mi il(*i'S|iil/.c tli*i' SiMiiiHkniix* 
cy hinii«!, so iliiiltr rr voiiniillilicli lic%iri* ali fir. Sriiiiiiill von tti*ni Slylo 
«l'?rl'Vi"lij'un^rn iiiitrn'irlilrt crwcHrii tryn ; er «oi'l aiU'lnirklirli; mDit (•(•- 
«lo'uticlt <|i'r iMuii^oli'ii wiir tlir!kOff t{a%% nie iiiri.sti*ii!t ilit'o ni)tli<it'liNn«*n iii 
«kiiiistlicli(>r ^rrcitnlcr l'roic ^//t» trdschi luajsmtiij und ^'«'N^uldlcn Aiudrii- 
««•ki'ii scliii'ktfii.» lli'Ncliitlfddin IM. 7'J. *) Jnm ImmhhI «Iit IJoiIh», widflirr 
»cliiiclli* IVuL'lirirlil ßijil, «onst niirli 7'ichnnntettsrfii f^vuuuwt , Ii«;ut y.ii 'Vn}*tf 
i'luglulirhi, INiili'« (ilon^nr xu Wiunnf, ^) i)n« \\vvs\%k'\\v Lskuäar vcrdrrlttcii 
dii* (Hinlirn in ^AdtcivlDC* Suidn«. S. hri%%onii de l(•^no Pn wirniu |», Ut I. 
Adcli jiucli Dank Ihrhufii, l'Vilii;nf( Siliumi I. Itl. 11.) nii^rnliiliiii. 

Itl ♦ 
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ß*crciclit M'ordcn. OlinrAn stolKe dIoROf ab nnd boflihl, hIo von 
dem S(nA(N8oIin(zo niifl mit dem XOtliigcn zu vorflchcn, damit 
Rio uii(cr\vc/^N nicli(8 iiclimcii dürften *)• 
/tcmt^r des Von dcn Amtern des ilecreii nlnd die Emiro der vier 

Kefchikf d. i. der ZelintnuHende, TauflendOi Ilundcrlc und 
Zcliiier ') xur GcnOgfo^ von allen übrigen bUher nur die T«?- 
itmlächi alM Aufbriii^^er dea lleerea au8 dem Seberernnino bc- 
kniniL Ilircn Xiihmen haUen hIo von den Dromednren, auf 
wrioboii hIo /nr Hrhnollim VollMlrocknnK ihrer llereblo rnmi* 
(rn I (Hior wrll hIo iImh lleor wie KnmHilo KUHiinimen CrlcliiMi^ 
dnin Ihr \ahmo liclnnt KamvhUrelbvr '^). Über die AmtNvcr- 
rl(!h(iin;;cn anderer Ikamten den lleerea und dea Ln/BfcrH 
ß'clion Alohnmmcd llinduHchiiira KrkWiriine;cn belViedi^onilcn 
AiirsriiliiMN; diesH Hind die Ji/rMur/i/^ llularyhuihclU, Trrr- 
yhiuhrliiy die Jfätiul, Tekaul. Die Jurtihchl ^) waren die 
(Jufirllennaoher, und Ihr OberNter der GeneralquarÜermelMtcr. 
Ihm in;; ob, die Sommer- und Win(en|uarÜerC|dlo Lager iIch 
Kriegen und der Jagd anzuordnen , den Prinzen , Wenrcn, 
Kmiron, Vertrauten und (iroMsbeamfen ihre Jr/r/t' anzuwcl- 
Heu, auf der Itechfen oder Linken; ho '/um lleyH|iiei dleJiirto 
der Prinzen und Kmiro derIJluHO zur Hechten deMlIerrHchvrn, 
der Weflro und Herren doH Diwana zur Linken. Die (iroMH- 
benmfiMi, wenn Türken | »rhlnKen Ihre liagerpl/itzo zwinühon 
den ICinIreu, wenn Perner^ zwlH<!hon den Weriren^ die Hn- 
rret/iroy lllchter, Imamo und Heide vor der iMoHehec, gegen- 
über dem Jurte dea PadlMcliah. net Uulayhnrdichi'^)^ eine 

*) nricIiidtMlillii ni. 353 im XIX. Ilikrijc*! tlor lri>niu*lirii r/Mirii'1ihiii;:i*ii 
rili.nfrtirN. S. iiiiiii^^olikflio PiMlciiii'ii'tihiiiq in <k'r u«lri*i*. ZriUi'lirilt i'iir (in- 
kiliii'liU- iiiiil SidiiUkiiiiili*. \K\'t, iSr. 4.1. ') Diplom fiiio« noIcIkmi im Aiiliiiii;;e 
^^ V. ') Tv\\'nil.\vhi illttk tlrmvk tit'we i/«». iv^hilfit l htk tlur. *) Dui Di- 
plom der Jin-liUrlii ini Aiili. il. I). ^l^ V. initl iii MoIdiiiihhmI llimlii^riinlit 
wnn lol^l: n|)iiH.\iiit %[%*% Jui'ldivhi i»l i*iii(* ilrr f;i'oii%l(Mi Hi*ii*li«(Miiri(*lihiiiKt'iif 
(liiiilriii c« ilnriii lifklflit, tlriii Piiiliikcliiili in Soiiimi?!*« iiii«! \Viiilvi'<|iiurtifivii, 
iiiinriillfii Sliilioiii'ii, Jii^'tliMi, iiml wo rr ticli immi'i* iiifMl(*rlui%l, M'iiitMi Jurt 
f,/,ii lii'tiiiiiiiiirii, liiHiii ilfii l*iiii/.iMi, KmiriMi, Wf^nrcii. Iiiakimi fini •SmiiI«*» 
ddr« lU'ii'liit« iiinl iIpii (ipliiilli'ii iltT .Mii)i*«iiil , iliiiiiit J«'il««r flif*«f«ii Jtiit \»r 
t«Vu^^ll liiilift iiinl >vi««i*, wo ilii« .Si'fiii^r %vy immI «vo t*i' iili«lf*iK<*n mii«^«" { *<* 
i,liiii^f der Juri Ji*« l*ii(li%i'li(iti iiirlil lifMiiiiiiil i«(, \«inl micli der iliii^f* imlit 
«lii'^hiiiiiit. Dil* Piiii/.i'ii In;*!'!'!! /.iir i'iM'lili'ii lliiiid »iiiimüIi»! di'iii l*adi*rli<dit 
ffiiiid rlii'ii Ko die r.iiiiir diT Ulii%r aiifdiMii riTlileii l''liif*id • dio Wi-Hrr^ uiiti 
(flli'iTfii tlf« MiNViiiiH (iiil' dem liiikfii. Dio .Suidcii des Ueit'lK*« (Aliiii%((*i'^» 
«Wf'iiii MO TiirkiMi niiid, ^(dl^l| /.um Jurt dn* Kmiro, i*iii lVi-«rr y.iMii Jiiit 
fidiT Wi'rtir. Dil* .Sm-rliiii*, Si-idi» , Hirlili*r, huiniKS Alolla liifjiTU vor drr 
tiMo^clii'o, \>i'lilin f{i*;{iMiutM'p di*m Pädui'lmli.M '^) Mfinitif:hiint»ffti lii«ifc%l «l«'r 
ft\niu uroi««Mi Diwiiii iiu« Ui'iilimiiilis >vidi lii«r Kur /lil df« AiillirurlH*« d<'i 
tflidUi*!'« luit m'iiivii Diru(*rii dit* ihU* t\vv Jiirio durcligidil. und Si'lMvriif 
(rSi'inviiiiiüii udüi* LaiUhirroi ni'i'dcy Kaitieldci Oclitcii und lUvIi Hidcli« 



Ämter ilo«^II##r#9. f45 

Art von Orqsi-Profbffl^ ward beym Aufbnieho dof l«af en vom 
groMcn Diwan ernannt , um die NaobxOKler »u fQrdom | um 
allcB xurOckgebllebeno Vieh and Gut aunsuaammoln und naoli 
herfTCfllcIltem DowelMe den Elprcnthumeii , den KI/BTenthamcrii 
nieder zurück xu |B:eben. Er hatte eine boHondoro Fahne, da« 
mit alle die'^ welche Etwas verloren, alch Begleich an ihn 
wenden konnten. Der Sie/^elbewahrer des Heerea, welcher 
«her /ungleich für die Ver|iflegunfif aor/sfte, hieaa TürghuH$ehV). 
tVAlirend doM droyj/ihrl^^on FcM/uß^'H in KIptHchak hatte 
TKrlioiitfir- Chan niHirero Tarffhudnchl Kur Howahrunff den 
hIrirolH und Hchllchlnuff der lin^ferffcHrhlirie ernannt *)• De» 
IWkauV» iat Kwnr Nchon oben unter den lionimtvrn nla dea 
TniehHCNMeM oder VorkOHtorM erw/ihnt worilon ; aber ein weit 
Mlclinj^ereNÄmt bedeutete dioNcr Titel im Heere, wo deraelbo 
unmittelbar nach den Emiren aelnen ItauA; einnahm. Er war 
der GeneraIxahlmeiHter, indem er den Tnippeii die Ihnen vom 
Diwan anpfewIcHcnen LIcrerun/xcn auHthelHOi die Heute Ober- 
nnlim und die fi^ereehto Verthellun/; dernelben benorfCte '')• 
Der Karaute oder Vor|iOMten iMt berelta bey dem Heere /pe- 
dadit worden, aber die Jrjrar//cf; weiche mit deuNclben, ho wie 
dio llekaul mit den Tuikaul, yetmcugi worden, verdienen be- 
vomiere Erw/ihntin;;. Die Jviaule waren niclita aiidrreN, nU 
KUH noch heute dio TMi:hniiNrbe ^) der Aur/n^o in rerHirn und 

»/iini«-kui')tlictif«ti| tiiit «irli iiliiiiiil iiiul illi*««'tlMMi tif«Mrtlirl« liU «Irli ttiir T,!« 
»i'iiilliiiiiHM' liiidcl 1111(1 ili'ii Hi*\%i»i« lifi-«l«'lh t il<M« %\t* ilitii f«('li<iM>ii. iiiili'iii 
»••r «i(* ilfiiMcIliiMi liiMiinrli iilit'i'^itit. 0<*i' itnftirf*fiiii/u ht «liM-kl Im'V »«'iiifiii 
«/••lli* iiilfM* Jiiiio riiif* Fiiliiir* uii«, iliifiiil ili«* l<i*iiic iliM^fllio tu::!«'!« li liiiili'iif 
«iiml ilir vcrionic« («iit von iliiii xiM'iicklie^clirrii k<Hiii(Mi.'* .Miili'iiiiiiif'(l Hin- 
UiuiIimIi'h /ßi'stnritl'kjntih. 

*) üiMtliii I». Uri. Tiilniin rtf iiutf mnuvaite firoitonriufhu Cliinohe, TK»» 
PIUIIC4 I«. \V. |i. (it. *) (Uiiliil |i. 41. '; aDit ihtitiul lol^*( im HnuK'it iiii- 
»iniliclliiir iiiicli ilfii Kiiiiri'ii iiimI iIi*ii (iio^Hrii iji*« llriTi*«: fi» %tiv\^\ Im* iliu 
»LciliMi;; fliT lii'^i'liiill» fliT l'jiiii'««'linn, ilii* AiiaiiliHHitf (li'i' 1'riili|)<'ii» «lio 
»riilili;;!* |''.iiilii'(i*riiiii; ilci' Vniii L'ro<««f«ii Oiwuii lit'^iliiMiiilrii (iiliiiliini , «liif 
N;'fM'i'rli(i* TlifiJiiii^ (liT MiMlIi'.M .VIoIiji'IiiimmI lliii<lii«ili.ili. h'I'Ii»* Mif hvktf 
nwH fniti Ilii ifiii on r%rry i/nh.** nnlirr'« M«'iin»ir< j». Jlir. l)riil»iMM'rMl/.Ml»l- 
iH«i%lir, llvkttul , lint lli*. ittVi.tt\V% MuIU (S. riiiMl^'riitifii ilr« Oiifiid VI. 
N. J(iO) iiiil liiMii Tnlkutil viTiiiiMi^'l ; niM*i'r «I'mii huttinl * ifffumi , 7'iifkitni 
litt «Irf« (i|fi%«iir S'i'iii'« Modi folt^ioiili* %ifr« in tiut (ihiliMitUi iiioiiK'oli^cii«! 
Uiiiii-i Tuhtifthitid t i'u'hiultnil , Su/iiut , Hrnnit , iiii't im IhmImIiIi* l'iir- 
MutUvUnrnW isi äitvU Sihifihitni. «Aim ilii'*»Mi Woi Irri»,»» liciiiiokl «Irr Kn» 
Miiif iNojuii. i(i<il iiii'lil« .M<Mi^oii«clir« lirraiM/iirmtlcii." Wim* lfi'liini|ili'l «li'iitl 
*lici' aiifli, du«« ilio rolic llonii* i\vv Moii^'olrii vor 'J\rlicii|'ir-(Jiiiii d'i« (ii*- 
i>m;'«(c Voll Slanl%«Miif-ii'li(iiiiK<'>i ii»*l llcrrfnoidiiiin;; K'*l«""*>l • du ilii'«« i^<iii/.(i 
f<<vili«Mlioii di'ii l.'i;{liiircii und (JiniirfOnirni fntlrhnt wniiI f Wn« «oll nUo 
<lic«r iiui'li%i nni^^it^'M, vt'w A'w mriitcn andern, liorli^t nlo'rllu«4iK<* h<'ni«i'« 
^»iiii( Ihn. Stiimidl'«/ ♦; Jrßimul et ChitoH.v n'rtt iju'nni* nn'nn* chnsr, Di- 1« 
<:im% \.. IM. C;li. XIII. I». m\ lU^ rrfmpH L. Vi. V.U XXV. ).. lfm. ..Miy 
•l'lliila des Jimiil bctlffit daiiii, daii tr tlloi üiuMo und Kk'inVf ftii iluvu 
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in (IcrTOrkcy.IliroPfllohe war, boy donnolbon Jodon an seiner 
iliui /[Tcbülirondcn 8(eilo isu erhallOD) keinem den Vortritt, 
ys'cun er ihm nicht gebührte ^ ssu e;e«tAtlen ')• Der OberMto 
flrr JcHAiilo war ein Commlaalre Ordonnaieur*), Noch heule 
lieiHHcn NO boy den Tataren die Adjutanten ^). Aber anrJi die 
IJriin/^wnchen wurden mnnclunahl Jf'üaf// (genannt ^ nahmcnt- 
liuh die von ChoraMan^)«In FerHlen hleNnen diene TMchauHclio 
oder GcHüh/iftHleuto des Heeres y Tutchmal. Der GenernliMMi« 
luuH lileHH I$hrfsehir% DerVofft derScharwacho Emir A$a$, 
wie noch heute der Vogt derselben zu Constantinopel, A«a$'- 
Itnsrhi % Allo Arten von Fahnenträgern und Standartenfaii- 
rern, Fiihnriclien und IlosHschweiflriigern liiessen UerhaSy 
d. i. »Säulen '). Endlich sind noch die Ämter der AIONltinen %u 
erwähnen, deren Diplome der obgennnnto mongolische Staats« 
Kcerctär in folgender Ordnung mtttlieilt: Der Oberstiandcs« 
ricliter QKndhhl^kodhnt') , der Vorsteher der Fro|ihctcnver- 
wandtcn (\nki!fü!r$rhrafj, der Verwalter der frommen 8tir« 
tiingon (MiiMnn*li ewknf), der Fflhrer der Pilgerkarawanen 
(Kmir^oi-'/ifuhrh), die Profüssoren (MudeirhJ, Knnxelred- 
i\^t (i'liuUb)y nioMlimiseho Markv^igte (MohietW), die Cor- 
rcpetitureu (J////#/J^ dio Doctoren der Uechtswissenschnlt 
(t\ikih)y die SrJieicIio der Kloster, dlo Scheiche Prediger, 
die Scheiche der Spitäler, dio Gerichlsschreiber, Gerichts« 
nufselier, die Archivaro, Almoseneinsammler , Fiscale, KopF- 
Hteuorrinnchmcr, Imame, Ausrufer des Gebethes und Anilere. 
Dio f/biThirlil dioser Cenlurio mongolischer Hof- und Slants« 
ämtiT gewährt don befriedigendsten Aufschluss (liier das wohl« 
geregelte System mongolischer Staatsverwaltung , wodurch 
dio Kroberungen des Gründers ihrer llerrschergrOsso ein 
Paar hundert Juhro lang von den Ufern dos gelben Flusses 



Jm*«IiiiiiiiIi*ii Oll wni^f«, nn«l lir»y ilrm Aiirillxfti iln* aiif^^rriHioii Hr»nr<» iil«*iil 
ii/.mIiuiii«, iliiK« KiiMT dm iliiii lM*»tiiiiiiiti*ii Oil iilM'iu'liivitu.'' AluiiaiiiiiH'il 
lliii«tii%i'litili. 

•) .Mtiliniiiiiif««! IlliiiliMi'linli In ili'r HirlitirliiMii* ilr»i* SnrrrliiVi». •) \U% Di- 
pluiii im AiiiiHiK*!» ^|^ V. ') PhIIm« IU*u«mi I. S. Wl ulfiilfr iiiiii «Ii'Ihmi /.w^y 
Jt'^uiil,' fitlri- AiljiiliitiliMi;» iiiiit 1. S. IH. ^) WüMiif ni. 3rif AnrniiK« <!•*« 
V. Üaiitlc«, liiiiiiillrlliHr Vfit' «Irr K<i«»iiii*t WitMnri. *) Diplom «li*« iHfrlualar 
im Aiili.iii;*f* iNr. .1*, nrylii;;«* IVr. V. *) l)n« ])i|ilom dv% Srli«i'WiH'lK*iivüRl«*» 
im AiiImii;'«* jVr. »'D, nr^u^c l\r. V. ') iltnfrni herbns Janni ifrhtrnrl chutt, 
\\i\\>a{ \\\. 110. tillrrlms, fl. i. «lio Kiniic «Irr SmiiIoii , lifi^nrn «lir zum lli<'ii- 
«i*t«* i|fr Kn.tkn'liwrii«*, (jrrFaliiicn, Sniidfcliiikc « Bairake licflinimli'ii !««•»•• 
fi%ili%vfi(U-at;cr» Fidiiiciilt'4gcry buiiUcbakdare uud Dairakdart*.* ^'aOnirailc'f 
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bii an ilio dof Don In Tarklstan, Perslon, KIptschak annrecht 
erhallen worden. Die nfthero nekiinndiohaft mit den oi|ren(- 
llrhen nenennan/(en dienet Wflrden und Amter ^ deren dlo 
inciHteu In (Ion W^rlerbArhern durohaiia ninht anxiilreiren 
Khiily Nl iniiiiiiffilnffllnh noHiweniliffi um In den (UiM iler 
muneoliH(ihon ticMohiehle und Mlernlur voIImI/UuIIk vUv/sH^ 
ilriiiilfcn. 



Soohstes Biiolu 

üie llvgierung Menyku Timur% Tudai Menyhu% die Tetrar- 

vMo von Tnlabuka, KltUehik, Alghul und Toifhril, und Tok- 

taV$ llctfleruntf bl$ %ur Thronbe$tei^un}f Ußvg% 



V« Monifku Tlmur« 

Meni:ku Ti' |Jcr NAclifbljffcr Borko*« auf dem Throne Klp(8ehnk*0 war 

niiir Gross» ^ * 

\effc Dcrkf:*s.Mengka Timur, \v'olcher aber keiiiCMwegSi wie bisher la 
allen europriischen GettchichCcn der Herrscher von Kiptsohak 
irrlff aii(*:e(;;cbcn worden, der Uruder '), aondern der Gross« 
XcfTo llerke*H war. Ua(u hatle vier 8ölino: Sertak, Tutukan 
(Tog:hiin), Andewan und (»huiafdtehi , von denen ihm der 
crsle und vierte unminelbar auf dem Throne gefolgt, wel- 
cher aber den beyden andern Söhnen vom Oheim Derko eiit« 
rlMMOn worden war, Nach IterkoV Tode kehrte die Thronfol^o 
der IJnlü Jlatu^M auf den GrosH-NefTen Mentjku Thnur, den 
^iuhn Tiititkan*t, der nach aller Wahrscheinlichkeit nicht 
mehr am Leben war, Kurflck« Tutukan, der zweyto Sohn 
Jliitu'H, hatte fünf 80hno: üariu, Mcuj/ku Timur, Dura 
Sinku, Tukuman und Udadsc/u. Von diesen fünf Söhnen war 
Alengku Timur nicht der Erst*, sondern der Xweytgeborne, 
HU dass sicli das schon bey der ersten Thronbesteigung In 
Kiptschak gegebene Ueyspiel wiederhohlte, indem üatu der 
Kweytgcborne Sohn I>Hchudschi*H war, wie Mengku Timur der 
xwcytgeborno Tutukan*M ')• Tutukan, oder wio die spatern 

') l>«'KiiiKiir" I. p. 270: fiMaiigou Timonr , fröre de Flereke;» iliimt «// 
fllcrhe) vut fitmr siiccesseur au i*6ne des hiptjaks Meiiffkn Timur sonjreve.» 
Ilidt. Kfiionl. |i. 45J| in (lvrTf«xl-Aiit{;ali<^ P- ^« "tciit l>lufts: n^achdcmUrrke 
f:estorhvit ^ ward Mengku Timur Chan ,'» und kriu Wort, (!«»• rr clci* Hin- 
<ler ilc«!(rll»(Mi ßf!\V(v«cii. Doli Irrrliiim, (Imn Mcn^kii Timur flrr ßi:utli*r ntM^- 
ki*'M f;i*\\f!tru, tlieiltMi aucli TntiscIiUrliuNv IV. p. 34, ScliUolierliato^v III. 
S. «IS, Kninniüin. •) Dir Slollvu, wciclir iilirr «Ion Gmtl der Vrr\v«ndl«olnift 
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(Orklüchon Gofehichtselireibor don Naiimen verwolehllohon , 
Toyhan^ d» i. dor Falko | (rat ala lororeolitor llorraohor In aol« 
nen GroNfi-OiicImN FuNNNlniilbn) abor er (liolKo ilaMRolob» Xn^^ 
Am er Itchadlrehan , den Kwoyfffoborncn Hohn Hoholban*N| 
In dem unter dem Nahmen von Akorda '), d. 1. der wolnaon 
llonle ) bekannten OMtlicben Lande , und Oran oder Oreng^ 
TiMurj dem Enkel Toklal Tlmur*H *)y dio HCfidto KafTa und 
Krim In der taurlnehen llalbhiHol lioMii. Wer dieifo boyden ge^ 
wcHcnt /«eist der nneh UoMelildeddln enlworltono Hlamm« 
bniim deri UiuMOH DNchudMühl ')• Uehmllr war der Zwoy(f(0« 
bortio der zwOirsOhneSchclbnn^Hi dea fllnnen Höhnen llmdiu« 
ilMchrH,undeii wlcderhohltidchhier xum dritten Aliihlo dnNboy 
der TlironboHtclfruniBf Untu*H, Ilcrko*a und Monffku Tlmur*ii 
frc|;cbene Ue/Mplcl , das« dio Herrschaft dem Xweyt^^eborncny 
und nicht dem Krutgebornen verliehen ward« Kben ho war 
Toka Thnur der Xweyt^eborno der aecha Söhne Kutnkura 
oder Klrikui'Hydca sechHten Hohne» Orda'n, doM KrHl^eborneii 
l)}(chiidHchi*0. llehaUir war also der Oheim und Toka Thnur 
der Vetter Men^kuTimur*a; jener der xweyt^ebornoHohnNol- 
ncM GroHH-OhcimH Srheibauy dictfcr der dsweyt^^eborno Hohn 
hclnea OhcimH Kiitukui| den Hohnea Orda*H« Diener fi:ehnrto 
dcrwelnMün Ilordo nn^ und' dio llerrMchaft KI|)tN(!hnk*H war 
ci;i:cnnich drcy^ctlicilt KwiMchcn Toyhan, dem Kiikcl llntira 
/u Serai , Kwincbcn Tokaiimur, dem Kiikcl OnlaM in der 
Kmn, und /.wirichen nchadir, dem Holme Hchcibnn'H^ dem 

tBrrkfU) V(*rwnii(Ilcii ; im Chimmlvmir : MtMi;;kii, ili«r Soliii TufiiniH*! (iilrlit 
Tvf*haja*s , \iif* (»ri^'urirw S. 40 IiiikO; hh ^hufftuiu V. ii. (i.'l rirliti^ Soliii 
Tii;;liiiirft ilfM Siiliiif« Uadrn; iiiiil rlirii »o ilii i'flit tit* la (U'oi.v , \\\>i, %\%i 
C*MMi::ui/, Clin p. 4')S; i.nnfilvM , i\vr liliri'üH nur ViTwirnni^ liiiicMilti'iiifjlt 
iiMi'lit Ulis (Iciii (ir(i%<* Kiaii M('ii;;kii (K«'«t. (m.*)) cmih'II ll<*rrii('iM'r von Im|>* 
lijrwk; jNiilln* de« (.Mumm «Ii* In <JiiinA>: nlici* |i. \Wl liiit er ilniin, ilni« 
M*'fif*kn '/'imiif ein Kiikcl Hain'« wm*. Ucrlil, iiimI Ihitkow tiirrcli(|iliii ciiio» 
lU*»\ricn liclrlircn xn wollen; im hnllclin lilMiaritMin IV. p. V«'iV. 

') hiilkow, ili'MKMi Aiiriitl/. im Siuvfrni Arciiiv» Jiiny lM^4 p. V«1) cid 
^•«iiiKl«Hnf*rn( lii^luriirliri* V rrwirrnn^rn , vi'rmiMi^t iimli ilin wrissi* llorilo 
mit \\**v blmit*n , >\if\v<tlil ilii* lii^l. p'n. p. 4^ ii. 1. iiu^ilriicklicli tlii« ^fkonh, 
<l- i. (lii* Nvriiiii« ll«ir(li>, nennt, niiiciil vr du* liltino djiriiii«: »hnnle liirni* t/o 
/M^nisk;» IWilIrlin lii«t. IV. p. 2.V^ ; er liullr k<Miicii niiKlikrklirlirroii Wi*K- 
wcMiM* %%;ililcn konnrMi, aU Ijiin^lf^«, (lt*%srn Notic«? rliiMidilU oiii NVhIiI Voll 
ItTtlnnnrrn ; iio fiilirt «*r nnrli Itatu riiira ittschrn aU llrrriiflier von Kip- 
iu'liuk unl\ ficr nie r\iMtiri lint rwrniutlilirli lull v» Uvn Orda iryn), iiiiil 
iut-li llcrkc fincii Tonne Menkuk^ dfi* rlieii lo Wf*ni(; rxintirt lint nU jriicr» 
iiiiil iito>«, vvif NU« dem TndcMJalir rrlitdlt, aus dor Vcrwirrnn^ inil MciiKkii 
d«Mii («los^-Kiinn rnUtand !! *) Ornn oder (tmiff i*t niclil der Suliii Tokini 
Timuf't Oller Toidinteinir'«, sondern dessen Kiikel. SrliUclinrlialow 111. >S. UH 
nuelii an« 7'<r>/;A^ii der lii%t. f{(^neal. n. 153 To^hatt , wat himmelweit f-eii-rl , 
iiidcm Tfi<;liNn, d. i. Tntukan, der Vater tMenf;kii*Tiniur's, Toktui der Valci* 
de» LcUlvni. *j 5. im AiiUitngu die Dt?) läge Si; Vil. des btamndiaumci. 
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Herrn der wcIsHcn llordoi wolohor viogen 0o!noB tApforn Do- 
iicIiincnM vor Mosknii Am Gcbioüi am AralMOO an don FIQhi^oii 
t^lr und Serisu in Turan^ d, 1. In Sibirien , orliaKcn hoIUo '). 
'nfnnmmi; Jo niohf dio waliro An;;abo von dem Grado der Ver- 
* imiV'//'' wnndtMclinft Menjccku Tlmur*8 (doa mit dem Grosti-Clianey Vor- 
rnlircn Kuhilai*8, tjlvlchnahmiycn llerrHclierM KiptHchnk*») Im 
M'i(lerHpruf;lio mit der irri^on An/cabo aller bi8lierl;>*en eure« 
päisclien GcschicIitMclirciber der Monj^olcn, um so m9lir liegt 
uns oby (Ho SStellcn der Ouellcn, weiclio Mengku Timur's un- 
mi((clbare Abkunft von Ihitu dartliun, zu Bammeln. Ausser den 
oben an/[t:enihr(en pcrHisclien Gescliicliten l\eschidcddin^$y Bi^ 
nakeU's, Chuandemir's , der türkischen nificanpaschafada'i, 
DschvnabVSy Muuadsclumbaschi's, und der arabisctien Abul" 
jhln'Sy tibcriierert um llcächideddin noeli dio rol;i:cnden\acli- 
rirlilen Ober Alon^ku Tlmur*H YerwandlHrlnilt mit Tsclien^^ir- 
(liiin^ nicht nur von vtitorllrhrr,Hondern auch vonnitltterlii'licr 
(<;vi(e: Kutukühiujiy der Fürst dos niAchti^cn mon^olischea 
Stammes der Ifirat^ hatte zwey Söhne, Inaldschi und Titah 
dschiy deren let/.(em Tsclieng:ir-Chnn*8 zweytgeborno Tochter 
Titehlhchvtjhan *) vermählt war. Dio Fruclit dieser Ulio warca 
diu ^K)\\m lluka Thnur, llorlcwa und Van lluka. Der erste 
dorselben luitle Kwoy Tüohter, deren cino dio Gemahlinn Uh'- 
luinCsy des »Sohnes Tuinfs, dio andere Ti/^ii/r#inV; dos Hohnes 
Itanrs. Dieso war dio Mutter Alcngku Timufs ').Die boydcn 
SchwcHterny Knkelinnen Tsohengif-Chan^s aus seiner Tochter 
Triehitschen'hnn wnren also dio eine mit llulagu, dem Enkci 
Tselien^ifir-Chan^Sy aus dessen Sohne Tuli, die andere mit dem 
rrcnkcl THchcn(>:ir-Chan*s, mit Tukan, dem Sohno Datums, ver- 
mählt, und Men;i*:ku Timur, der rünflo Chan von Kiptschak, 
wnr von mniterlichcr Seite ein Urenkel, von vriterlicher ein Ur« 
Urenkel TschengiF-Chan^s ^). llio llerrsclierrolge, welche also 



III 



•) Hut. ;:rii. ; Im \vvvv% t\Oi't\ik lUrii p. 4si u. 4HJ. •) Hl. Scliiiiiclt Im-- 
rrkl alMTiitnliU Kflit* iiiiiMif; iiikI liliciiliih.ii^: nTsülsciken , Blümlvlii nacU 
Sif^lNrii.» Wri; Hill* Kill \Vi»rl tiirkiM-li \vi»i.%», wriis niirli, ein»« Tsrhifschek 
fiiiriiirklscii rliur lUiiiiir ; Hr. %SrliiirKll iiliif inciiilr, «lipis »py «in niiniiiuliv, 
iiiui ni.irlil fiii niiuiilriii «Imimiim, wiiIiitikI Twfutschvffaii v\m* Verj;n»ssi- 



niii^slui'in, riiic fji-usM-, «tnllliilir Uliiiiu* hcclcutrt. *) Ora hc Tukan urughi 




Kif-Clia:i'f. 
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nur durch Dorko, den Brodor IlatuVi den GrosB-OhoIm Monika 
Tiniur*H, von dor fforadon Llnio im IIhuno IIii(u*ii »bfrosprun- 
/rcn \vnr, kclirto nun durch don GroMs-XoflTon l)orko*ii| durch 
McnffkuTiinur wieder in danlUnnsal dor nntarllohon ErbAilffo 
ilcii iiiiu8C8 natu xurOck. Mongku sotxto xwar den von dem 
(SroMH- Oheim ilerko erf«t mit liuliiffu und dnnn mit deiiHcii 
Nnchfolirer Abnkii-Chnn (refQlirten Krieff|doch olino entMchei- 
ilcnilo llcHultatOi fort '). Kr verbandeto Nieh wider AbnkA mit 
Kaidu, dem Kiikel OffotafB, aua deMsen ranftem Hohne AVi- 
icliin , welcher diesen Nahmen der Landschaft Tan^iit trug , 
weil dieselbe im Jahre seiner Geburt von Tschen/;i:if- Chan 
boxwunfi^en worden. Kaldu, Vater von \ler/Ag 80hnen, auf 
lue Stfirko seiner Familie und auf die Jasa Tschen^lf-Chan*!! 
|iuchcnd , welche aii/;eordnet hatlCi dass, so lan^e ein Zwci^ 
niiM dem llanso ü;;o(ai*s Ubrlff, die llerrschan bey demsol« 
bon hiolhen huIIo, war ((Cfifen Knbilalkaan im nlTonrn Aiifk*uhr 
iiiiftf cs(nnden I und suclito also die FreundHchnfl Menffku Ti« 
muTHj des im Kriege mit Abaka llef^riironen , als dio eineir 
iiatnrlichen Verbündeten '). Kubilai hatte wider Knidu mit 
einem lleero den vierten und neunten seiner xw^ilf Söhne, 
(llo l^rinzen Timii/[;*liHn ^) und Kukdschu samml sieben andern 
l*rlii/.on HCincH IIhuhcs auH(;esnnd(. Eine im lleero angezet- 
(oKü VerHchwöruii^bemik'lUigte sich beyder HiUino Kuhiliii*Hy 
uiiil überlieferte den Kukdschu an Kaldu und den Tumu^hnn 
»11 Alen;n;ku Tiinur, damit dieser ihn hinrichten lasNC ')• Ku- 
bilai war darüber sehr bestürzt, aber Meii^ku Timur er/jfrilf 
diese ihm darj*;cbuthene Gelegenheit, sich dem Gross -Kaau 
vieder zu nähern, indem er ihm seinen 8ohn unverletzt zu- 
rücksandte '')• 

M S. "Minliii M.'m. I!. |>.2«n. •) Wmmnf im Ali«rliii5lfo ilrr Krwnliiinii« 
«l«'i Pi'iii/.iii Kiiidii initl Kt*Hrlii(lcMl(liii uiilri* ih'ii Suliiifii i)uiilni'a. *) /Viji*i7 
l^lcnf'kntimtir wt* itritk Ihch'uhrhi ki Pmlnrhahl ait iiliit Imd. \)vv Miiliiiiff 
Tiiiiiii'>||iiii*<« (iinlt'l lirli in WaniNl' nU Tumiif^han iiiul Tumnghun , iiml in 
Itciki'lillIrMliliii .\umiif*hnn. Ilr. Srlitniill brini*rkt: nl\'oinorhtut ist <lii<i rii'lili« 
p«S iHMifiiiot IVomvii , znlitii.» *) (tra pischl Mcnf*l*ulimur Jirhind. Waimf 
im AliM'liiiiiti* Kiiidtl'«. *) yinra wi'Sttrt hc kiir/il hu/j'vt mirht l(i!»i'lii<tiMiiliii 
l>|*xlflii fticli niif ilii> woilci'c Kr/.iililiiiit; in der (fcscniclilc Kiihiliii'«, hu suU 
«li>'«i> |lf;;cliciilirit itiilrr dem Titel : ICr/.iddiiiii;, wie dci* (jliiiii ■ritioii Scdiii 
^•iniiik)iiti p«>^riidrl , liriindfl. Die l'iiii/.eii die^e«, %vider Kitidil ßei^niidleii 
IjrMf« Kidiilai'« unreii «eine heylen Soliiie Tnmut'/ittii und hiikthchn , 
Svltir^i , dfi* Stdin O^olni's, die Suline Arikliu^liaS, ilnffhiir uiul Mi/ik 7V- 
miir, die N eilen Kuliilni'« Tokaiimiir , der Sidin Suktu'i (SnnloiSS Uriifih" 
diti , J/onik, ()f;in und der Feldherr L'fnnthitun An/an Dn* Jidir «lieNer 
"•'Kelii'idieil i«t in einem in/'inor Kxrmplnre \Vu«\af'i leer f;rlas*»«n ; im an- 
dern GOl irrig» iudum Mvnj^ku cr>l i. J. mi iV:(i7) den Thron he»(ie|;. 
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Vi* hfauQ Ein Shnllolior Irrthum, wlo Ober den Grnd der VerwandU 

^^**'^*^^' Mchaft Men/Qfku Timur*0 mit Borko und Data, grassirt in allen 
ruMttlüclien GcschicIiCsolirclbern flbor die blaue llordo, womit 
tiio in.M^emcin dio jonsoiU des Jalk aniBfcsicdcUc '), deren 
linuptHtadt ScraidHcliik war, bexelclincn, und mit der nogiiai- 
Hclicn vermengen. Dio blauo Uordo heisst aber in allen |icr- 
HiHchen und tOrkiäclien Quellen dio Linie der zu Seral hcrr* 
Hchcnden /ifoldcnen, von Mengku Timur anAfefangen bis zum 
Endo der lierrKchan Ufbcgs, d. 1. die Linie der Nachkom- 
men Tiiluknn*» oder Tnglian*H, den Holinea llatu^B) Im Ge« 
goMHatzo der weiHHcn, M'elclio die Xnchkommen Orda*a| dON 
tfillrNlcMi hohneri llHnliiidHoJji^H; eben ho wenig ah die blauo 
llordo, welrlie durdi ein linlboH Jahrhundert der goldenen ^ 
deren llauptNtadt zu Herni an der Achtuba, llerraoher gab, 
mit der jenHcitM des Jaik apliter zu Seraidnchik herrMchen« 
den üHilicIi um kaMpUchen Meero angCKiedelten weissen zu 
vermengen int , eben ho wenig int dio Zajahkhche eino und 
dleneibe mit der uotjhahchen, deren Urnprung in Nokai oiier 
Koyhaly nicht vom Jaik, Hondorn vom aadlichen lluHHland und 
von der Krim auNging. IIa ?iotjhai, den wir Hohon ala Feld^ 
herrn llerko*M wider llulngu*8 Heer kennen gelernt, wiewohl 
HolbMt nie llernscher der goldenen llordo, ho mächtigen Ein- 
fluHs aufdie llerrHchalt derHelben geübt, da deraelbe benon- 
derri durch neine Kriege mit den byzantinUchen Kainern eine 
ho groHHo Holle in der Genchichto dernelben apielt, da der« 
Hclbe tlherdicHH von rusHi.schen GeHchichtHrerMchern HOgarmit 
Toghtagu, dem Sohne Mengku Timur*H, vermengt worden, 
HO i.H( CH durchnuH nothwendig, neino AbMtammung und Ver« 
wandtHchnn auH dem 8tammbaumo der Familio Ttfchengif- 
Chan*tf hier in dan klarHlo Licht zu setzen. Tetoat, der nie- 
heute Sohn l>HchudHehi*H, hatte zwey 80huo, den j Angern 
Mimijkailr und den Altern Tatar y von denen jener neun SOhno 
hatte, dicHor aber einen einzigen, Xokal*)j den Feldherrn 




.ft"fffn iiiiii Ulf vfi-^iiniii^riiaii voll «ii*r I uriiicr in nie iirr öciiwr^n-r .-.- 
rlmrl'» \i>iwaiiar|f. Hr. v. Km?; Iirmcrkt lilpiu: «K» »Irlil ja hcv Srliltclirr- 
hKmUiw «iKflnicklMli Situ srhv Mof;ota , vuii Moloffh kein Wort» Wicwolil 
riiio %i%\v\%p UiMiirikiiii'^ %irnfiilinO tiiflit Nil und fiir •%v\\ rlr« A«ifli#»hrnÄ wriiH, 
lo Miiu» ich tlic»illM* «lucli, tbciU aui Aolituiig fiir llni. Y. ILtuK, ÜMilt sur 
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norke*«! wolohor der Vater der drey SObno TfehoMp Tutt 
und KuH. Nach dem verunglflokCen persUehen Feldisuffo hatte 
flieh Xokal naoh aelnem Jurte , den er «Ich In Rusaland er« 
obert hatte ') , von wo er elnl/gre und xwanKlir Jahre npflter 
von To^rhatlmur, dem jOn/afMten 8obno MenffkuTiinur*«, xtt 
llöiro /gerufen ward^ und wo er erHt ala in die llermchatt der 
^olilcncn llordo ein/rreifendeH Rad eintritt. AN mit dem Todo 
llcrkc*s dna Reich in Verwirrunji^, und die llcrriiehatt von 
dessen Ilaua auf das Batn*a xurQckT^inff, aetxto aich Xokal 
in Hcinem Jurte im Nttdlichen RunHlnnd foNt, und Michael 
Pfiliiolo/iriiN warb um dcNNcn FreundHchnn und llündniHM xum 
Hchiil/«o wider die Ihil^nren und y.ur Wlcdcrcrohonin^ der 
nm Hchwnr/.en Meero von denHclhen bcNcl/Jcn Sl/hhOy wto 
McHcmbrin, AnchinloH, KiHopoliN| AffnlhopoIlM und KaiNlrl- 
txa '). l)cr Ta(nro lc^(e wenifl: Werlh auf die ihm von dem 
by/.antiniMchen GcMnndtcn dargebrachten koiitbaren Kleider 
und Müt/.en. Kr Arn/c^e^ob die McliHne Mnt/«o f^wi wider Kopf« 
\ip\\^ ob dio Ferien und Juwelen I womit Hie liCHCtxti lllit» 
nnil llonner abwelirtenY und aln der («CNandto die l«*niffo ver- 
neinte | warf er kIo ver/tchtlich von aich. \h\n Ehrenkleid t 
wclchcfl ilun der KaiMcr ^^enandt , duldete er unwilliflf nur 
kurze Zeit auf dem Leib0| und vertnuHchte daNscIbo alMbnld 
mit Meinem Schafs- oder llundcpel/^Oy in welchem er aich 
bcHHcr niM in dem kalHcrlichen Mnntclkicide /cetlel. Michael, 
^'clrher »<eine nnttlrliche Tochter Maria aun der l>iplo\va(/.ie« 
rinn dem liuln^u ^) aln llrnut nn/ifelraut, vcrni/ihHe eine an- 
dere natürliche Tochter KuphrnMinodem Kmir Xokni *|. Wenn 
jene dio Frau dvr Mont/olrn ^eiinnnt wnrd, ho konnte dieno 
die llrnut tlvr Sotjhalcn hclHMcn. Michnci Hniiillo aelno na« 
tfirlichcn Töchter den Fürnten der Mon|*:olen in PerNien und 
KiptMchnk |;lcichHnm alM tallHninnlMche Annb/indcr %U| da« 
durch tnlariMche Verheerung von acinem Itelcho ab/Jiwchren. 

S»'ll»«tV(*illifiili^iiii'' aiiflirlK*!!. In lUin l*trtiii>liir(* Si'lil^clirilinlow'i, wornii« 
it'li KciirlMMirl , iiiid \iti'lclM>« iirli iiiiii xii JiMlniiiHiiii« J'.iii%M'lil mil' ilrr k. k. 
iliiriiililioilii.k lii'lillili'l, »Irllt S. 1 l«i • Wu* irli liciiMikl, Mtihf(t* %\vk{i Mw 
ff/n. iv.U \srtH% iiirlil« oli ilic«« f*iii Vcinclirii Ihn. V. Krii^'vt (mIci* oli i'iiio 
•iidcrr AiM»nl>c Srlil^riirrlialiiw'», nli «lii* %oiii J. \H\7 lir«lflit , in wrlrlit*r 
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9 Crmtrsrr In An» CTBto Jfihr dor Re/j^l^rang^ Mongka Timur*0 oder 
dvrhnm, ^^^^ iicmiich flillt dio Ansiodcluiig dor Gonaosor ku KafTa. 
l)\o AnKtihQ clnl;;cr Oo.scIiiclUHcIiroibori dnsH daHselbo mit 
GcwnK ficii Wnireii dor Tntnron ontriHMcn worden '), bat we« 
n|f( WiiiirHclioinllf;IikoU; weit WAhrMchoinlichor iHt oh, doNH 
Ornri, drr Hohn Tokn(iiniir*My wolc^lioin Mon^:ku TImur ilio 
llorrHrhiin der Krim flherlnHMcn, dIONO AnHioilolun^ den (lo- 
nucNorn elii;j;eriiiiiii(, deren Nahmen aber nicht von A'/i//r her« 
KiiIeKcn iHt '). I)lo Stadt AVm war damahlH eine dor Htallllcli« 
Hicn SÜifllo AhIchV; ein wohlboriUener Mann konnio den |tm. 
ffiiitf dn'Hrlhon kiinm In einem halben Ta^'o nmrollon. llibiirM, 
drr i^ehorno KIptHnhako, der Tronnd nnd VorbOndoto ller- 
ke*H, hallo dort MohcIioo und U'aarenlagor gebaut , deren 
Wfindo welsHor Marmor und IMiorphyr. Dort erhoben ülch 
Sohiilen und Colle^ien, in denen dio WLs^enHchaflon den Ih« 
laiMH gelehrt wurden, ob deron Ciillur dio Krim in HpAlcrcr 
/icit berühmt. IHo Karavancn lobten den We/( von Chnarcnn 
narh der Krim in drey Monathen zurück, der /{[roHHo C'ber« 
flusM an KebonHinlneln enthob dio IleiHcndon der VorHor/^o, 
i^rovlant mit Hieb zu führen} der Handel halte dio Kinwoli« 
ner bereichert ^ hIo waren aber so gei/iff, daHH bIo da« Gold 
nur nufli/tunen, um ea in Urnen zu vcrschlieHMon, ho oigea« 
iiützi;>*, daHH Hie dio Armen ohno Unlerntützunf; llOHHcn. Sic 
bauten AloHchoen und andere flironliioho Analalton, nicht 
vom GoIhIo dor WohKhfltiffkeit boNooit, Hondern um nich ciaca 
Nahmen zu machen *'). Krim und KalTa waren dio Haupt« 
Htappolpiatzo doM Hclavenhandeltf , womit Kiptnchak A^lfyptcn 
bevülkerto und deniMclben llerrHchor gab. In der Folge bo« 
ni/irhtl;[i:ten nich dio GonuoHor auch dor Htrulto Hudak und 
Ihillklawa, und den Itzigen Ahhow (daa in der N/ihe «Ich 
alten Tana), vertrieben ihre Nebenbuhler Im Handel, illo 
Venezianer, und bedrAngton das alto Chernon. DIoho Buchten 
Bich dafür in Tana^ der alten, in der Nftho des heutigen Ahhow 




iiiiil iiiriil hjrj , l''t'h\ //,' , wii« iIimm'IIio K«<iii*lirii>lti*n >»ir«l. ') Mouiiij;»»*« 
I*. WIM. I». :ill. ^Ju•ll 'Mmll'vUtt ÜittiiicKrii AiuhicIiMhy Kurniiuiii iV. U<l. 
Kiiile ilt>t hl. lltiiihlktiickci. 
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(fcleffcncn Stadt tonizuntty^en. Dort wloi Ihnen U/beg hinter 
der Kiroho des SpKiiIii einen Bezirk nn , wo sie iileh bis nti 
ilcn FImhh nnbniien konnten , und wo ihr ConNiil renldirlo ')• 
Dfeftani/n'jf heMMlgie die von «einem Vnter den VenoKinnerii 
rinircrnuinfen Prlvilc/^lcn , und trennte den ihnen xum Aiif- 
viiltinKo niiAfeulcNcnen nc^iirk Nchnffvon dem, welrhon ihro 
.NVbnihiihlcry die (lOinieHery bewohnten '). Itvrdlhvy*$ 1)1- 
|ilom Ihiit deNfi/[(lclf;hen, lIhMcr dem ilndo HMiiflcildln*M K^^^n 
OMicn, und Hlcbzip: 8rhri((o vom Ufer den MeereHi wnr Ihnen 
ein ilntim von hundert SchrlHcn im (fcvlerfo /.ur Krhauun^; 
Ihrer Wolinniiffoii eln;(er/iumt ')• Koihijh Tlimir*$ Diplom 
iileH Ihnen drey liiin^n In der Krhn nn ')• Von dleNen lli- 
|ih)men U/hn/$, tßurtuuilhtt/ii j Ihrdihn/np liuthyli Tlmur*!! 
wird unter Ihren Kc;;lcrun;;en beMondern die ilcdd Mcyn. i)lo 
llnuptArÜkel dOHlInndclN dcHHchwnrzcn MecrcH waren neJion 
ilAiniihlN Getreide und p;eHAl/<eno KlHehOi vorsH^lh^h nher 
J^rhiven, womit dio llerrneher A;;ypten*N Ihre Mnmhiken re- 
enidrten ^). Dienen iinndel triohen vor/fl^lleh ille Vonozln« 
nrr "). Damit dcmHelhen von Helte doH ^lieehlMehen KnlNom 
kein illndernlNM ent^e^jfcnNtehe, hiitto der Hultmi A;ryp(on*ii 
iliircli GcHnndtHchatt einen Vertrap;nilt AUchnei dem l^iltlulo« 
gen nh^eHchluHMcn ')• 

KrMt im dritten Jahre der Ile/rlerunf; Men^kii Tlmnr*H Mom^nih 
erwfihnen die ruHnlNfhcn GoHühlehtHelirelher /Jim erHten Mali« ^ ^^^'' 
lo der mon;;'ollHi'hen VoiftHehan ^ wolrho der llnNkak y d. i« 
der moii;;olNrho Lnndvo/^t von Wladimir, \ahiiionH Anjlui^ 
Man, aiiMÜhte **). t^cluo und r<elneM HehwIe/ferMolincM llahlet 
AnkiintK zu No\v;(onHl ja|>;te den DeiitMclicn, mit wclehiMi dIo 
KiiHhen damahJH Im Kriege , l'urcht ein, und nIo nandtcn Ge« 
Kiindte mit ^TOHnen GeHulienken^ iliro Untcrwürflgkeli zu bo« Orir (fVftC 



*) l.ihni di'l |iiiili III. jf. 3(11. Tfliini*, 1331. Gneh. ilf« o«iiiitii. Iliüclift 
II. S. (Wi."!, *) I.iliio ilfi jiiilii |i, Uli. (m'acIi. iIc» u^iiihii. hririic« II. S. MiU iiml 
•I» <l«l- hi^fii^'n >r. VI. •) (ii'%« li. dl'» u^iHJiii. Ilrirlii'* II. S. Iif»#. ♦) Mr«'|»lMi- 
iuUin.^„irti I.. XIII. C«i|i, MI. I». 4V!I. *; l»rti liyiiifri» Im'V Slilllrr L. III. 
I». 'JS*. «-^ l)i'|i|tiii^' liiftl. ilu t:oiiiiiii'n'i* riiln« 1»« l.fViitili* vi ri'.'ii»i|»«» I. |i. fjS. 
•; «Ni«i'|»lioni* (;i'f;;(tnii I*. IV. rn|». VII. |>. fiO. I)j»'%r« iiImt iIcii .\lMiiiliikfii« 
"•iikIi 1 liiM'li\( liii«|'k\«lll'ilif;<* Slrllii i^l \«im|iT \Mtl n«'|i|Milf{« IIOI'll hill<ll'lli| 

ikmIi \oii .\ii«lrrii lH•^ul■klkit•illJ^I wiii-ilfii. *; hl ili'r>i"ikiiii%«-liiMi Chi-, iiml im 
'^•••wii. |<rto|iin« »Irlii'ii y.wiir ilirV P«'r*oin'ii , ih'i' Itnxkuk ikhI ^/rf^'/uimiin 
liiiil M'iii Siliwif^fiftoliii /Aiii/rr/ «U iiImt KHriiiii*iii» 'rnliwrliluclinw (I V. S.3H) 
iiimI iSrliUcliiM'liiiliiw ilfii Ar^liHiiiiiii immI hu^kiikfii mU l'iiiiu und diufei'llitt 
IWioii iiiiiiclr «i'iiy lu •chn'ilii.'ii wir duiitlliO imuh. 
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Koiffon '). Im nolbon Jnliro nAniKo MolrophnnoKi dorMotropo« 
llt von Hcrnly cino IIOf«ohrolbun|( «clncii lIlNtlium« oln, uml 
KyrllliMy der Motropollt von Kiew, Hotzto den Tiiooffnost nl« 
lliscliof von »Scrni ein *). Gleb WaHÜkowitsch , der FQrHt von 
llielorerNk, wnr, wiewohl sehr krank, doch mit heiler Ifaul 
nuH dem Ln^for zurOckgekominen ^)\ nicht ho Ilomnn der 
VürHt von l^fiHnn, welcher, vom Landvog^to I^nHnn*8 im Laj^cr 
lo.jul. ivro. v(*rMchw/irz(, dort den Mnrlyrtod Nlnrb, weli or Mich den Ih« 
Inni nnzunehnien tfewel/;ert ^). Dio Glieder wurden ihm einen 
nach dem andern nh;;eMchnil(cn| der Kopf auf cino Lnnxe ^o- 
»leckt. Der GrosHrarst Jnrotflaw, dem lieyMpielc sciuea Va« 
(ern und Alexander \owHki*H folgend, erhielt gutes Kinver« 
nulimcn mit den Taüiren, um nich ihrer lIQIfo wider Xow« 
gorofi 7Ai hodlencn. Kr anndto den TauHonder IlnUbor zum 
Chan iuH Lnß'cr, um dlcMelben zu vorkln/;en^ dauN nIo die 
Ab/^aben nicht entrichtet, dio Steuercinnehmor vertrieben, 
und llülfstruppen wider dieseiben zu bcg:ehrcn, welche ihm 
nna (Uro). auch gcHcndct wurden ^*). Hierauf ging der Grosaförnt mit 
VA19 (1271). Bcinem Kruder WasHÜi von Kostroma und seinem XclTen Dimi- 
tri Alexandrowilsch von Percjaflawl zum Chane ''), starb aber 
nro (t27V) bey seiner llückkehr aus dem Lager ')• Der GrossfQrst Was« 
ti72 (U73). Hili Jaro.HlawUscIi zog mit der von den Talaren angesproche- 
nen Hülfe, mit Arghaman, dem grosseh Landvogt von Wlndi« 
niir, und mit desHcn Schwicgersohno Haider wider Nowgorod, 
und kchrlo mit vieler Heute und zahlreiclien Goningenen nach 
Wladimir zurück *). Diesem unrühmlichen lleysplcio ango« 
aprochener tnlarischer Hülfe Ailgto auch der Grossfürst von 
Twer, 8wjatoslaw Jaroslawilsch , welcher mit talarischea 
Truppen in*K Nowgorodischo Gebieth einfiel, Wolok, Wc- 
schiisch, M'obogd verheerte, und mit vielen Gefangenennach 
UA (1279). Twcr zurückkclirlo ^). Zwey Jahro hierauf ging der Gross- 
fürst von Wladimir, Wassili Jaroslawilsch, ins Lager zum 
Clian '"),und tatarische Truppen streiften mit russischen nach 
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MKliAUon ')f Im nolbon Jnliro liado dlo Kwoylo ZAlilunff dor 
ncvölkoTung und dio llentoiirrunft dorftclhon diircli IntnriMftio 
Zfililcr und Lnndfiohroibcr Hinii *)• llor VÜug war ttMier mit 
einer halben Grlwna besteuert i und auf den VRag ') wurden 
awey Dauern srexfiliU. Als der GroaMfaraC Waatflli Im Laffcr^ 
ftind dor Clian dio Abgrabe ^) zu klein ^ und bonilil neuo Zfili« 
luiitf und HcHteuorun;;''). Kwey Jiilire liiernurffinffen der Hiral «76 (UV 
llürlMWnHNtll<o\vi(Hrli von llontow niK l«*rau und Klndorn,Noin 
Uruilor Gleb IVaNHill^owIlHcli von llielorcrftliy nein Hobn Mi- 
chael und mit llinen der FArnC Tcodor lloNÜMlawKHOli von Jn- 
roKlnwl Ins langer ^) , der FUrat Andrei AicxandrowKacli und 
viele andere Kncren ")• 

IMoHO lleruninff der FOraton liarto dioFamahl nicht bloHH AoMtKi 
ia dem frow^Uinllehcn Ceremoniol der IICHtAli^uiiff auf ihren '^«it», 
FArMtenNtühlen ihren Grund | aondorn well Meii;(ku Tirnnr^ 
dio Innern Unruhen Tohlen^azu aehiemVorthelio ku henni/.on, 
2if(rcir%u^ ffe;;en dio Jaaaen nann ^), und den Kücken M^e;;cn 
LiUhauen gesichert wünschte. Mit litilfo der ruNsIsehen Für- 
v(cn eroberto er dio Htadt Tcfjakow in Tseherkaaslen | woa.FdMr. i 
Ilzt dio Festunfi; Wladikawkas •')• Dio 8tadt wurde verbrannt 
uoil anKchnliüho Heute ^cmadit, weleho dlo Mon^ifolen mit 
den lluMMon theiltcn. 'An /rieleher Xeit krir;;:ten dio Tataren 
de« hüflliehen llusHland, wu N'okni den llofchl rührte , wider 
den bul^nrlHchen Kni|iorküinmiinir Lachunaty welrher vom 
Miwcinhirten durch dio llnnd Maria'Si der tVitwo Constan« 
tiir«, des Uul;i;arenköni/*:S| nieh auf den bijl;;'ariHeben Tiiron 
fietfchwungen '")• Lachanas, von den Tataren /[geschlagen und 

•) Mküii'urlir dir. IM. S. .V». Tn!i«r1i!«rlir\v IV. S. 47. Silil»i;lirili«low 

III. S. \'\L Cniincr |>. Vli) npiiflil Mu»» von ilor l*ni|»lic/.rytiiiu ciiii'« TMdi« 
r«ii«iiiriitlfii, (I'k* nlif'i' i*i'\l /AMilfJulirr k|Hili'r ciTnlll \Mir(l. *) 'r<iti%('lil%rlii*\f 

IV. S. 'ir. I\"ikfiir«cli(* i\\%\\ lll. S. .VJ. »StlilMlinlMilow lll. »S. wu. KninniNiu. 
I)t-rwii. I.rl. S. III. ') Ihm iiiü^lNrlir Sorha i^t ^iiii/. iln« iiriiInMclio Srkiil , rill 
M»'*nrr, PlliiKirliniTf*. *) Ja»ak, tWt* »liiirli ilin Jiii.i iiiil;;i'lrL'lr Mi^'nli«*. *) Ti» 
ti«(li(^.lii<w IV. S. 17. ^) iNikoir»rlii> dir. lll. S. dl. 'iMiiMlitiirlirw IV. S, WK 
iU%% l-'iMulur Ui)»li»la\viU('li liiiT mit licii ninlrni KiivOmi <iiii Lii;;rr IMni^ktl 
Tiinui'*« rncliciiit, i»t riii (friiiid iiM'lir liir (li<* IMciiniii^', <1iia« vr mir .Mni^ku 
Titiiiirü 1111(1 nicht ^oka'i'i Si'Iiw'm*;*! rüaliii &<'\ii kotiule. ') Mi*\lor'f |'*oii»('(s. 
S. 41. DiTwii. Lrl. S. 3U. •) .Srlil%i-lu;rl»HtüW *lll. S. i:i(i. Wolirr «Irr Vrrfjii- 
»•T die Aii^uho hat, ilu^i Mrii;;kii 'i'iiiiiii' mit (h'iii Koiii^u von rii^iini, fin* 
«li%lau« IV., vrrhiiii<h*t ^cwrii'ii, i»t mir iitihckiiiiiit. Din iiii;'uiihi'li('ii (^)iirU 
len irliwri^cii hirnihor );iiii£ iiinl iinr. IW lidKMiil Prav iniiwi'riilniHh'ii xii Im- 
i»c»». ^) [)\o%% nnch Ilrii. v. KimcIih*» VrrhriirniiiK »lull i)itf»fti.itiin. Ilr. v. Kniff 
i''l/.t ilio chi'oiiolo;;i»cli hc«tuli^i'ii<ht Aiiiiirrkiiiif; hiii£u: ffUiditi^, (Iniii niii 
•Suiiiit.if;c iiaih lMiii;;n|i>ii , ih>ii \'2. Jiiiiv 1V<H, wiir («lirh Wn^ilk iiitrh Jlo%tnw 
7.iiiuck^tko!nmrn.w ^ikun'•(•llf• Chr. fll. 8. fil. iirhilclirrhnlow lll. S. 13!!. 
KtrainMii. TMlischUilifw IV. S. 51. Drrvrn. Lei. S. 41. JVcilor's roil«. S. 45. 
*") Parliymrrct hcy Siriltcr lll. p. 1007. 
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von seinem Xeboiibuhlor um den Thron , Tortoros , aus Tlr* 
iiowfi vcrf rieben, flOchteto isu Nokal| wohin Kniser Miehnol 
den AHAnoH, den Schwaji^er Nokara, annd(0| om diesen wldcr 
LnclinnAa eln/«nnelimen , und fOr TertoroBi ala den roehCmSa- 
Hij^cnKnni^Rul/3fArien*8| y«a /gewinnen. Die Sendung: hatte er- 
wniiHrhten KrlV)i|if, denn Laohanna wurdo beyro Gaatmalilo 
auf NokapN Dcrelil er/^rlfTen und gciMictj AaaneH, well ncIiio 
Scli\v/i{;:erlnn KtipliroHyuei NokafH Geinnhllnn, vorbath^unbc« 
Hchiidi^t entlaHHen '). Nokafa Jurt war zu Kursk und RylHk 
Im HÜillicIicn Hussland , von wo aus er dio seinem Gebiclhe 
nilrdlich ((ele^encn Htltdto Russland'a beunruhigte. So Aber« 
YAi^f die 8(fidt Iljaran, im achton Jahre der Ile/^ieran(( Con« 

Jiin. 1?7H.M(aiilin*H| KomanowitHch mit Feuer und Schwert ')• GIcb 
^VaHsilkowlf Hch von Kostow kehrto aus dem Lafi^er mit seinem 
8olnio Micliacl und seinem XofTen Constantin IlorlsowItHch 
beu(ebcladon zurück ^). Kr sandte hieraur abermahl seinen 
8ohn Michael den Tataren KU llOlfOi um mit dem FOrstcn 
Fcdor TNcherni ilostislawitsch von Jaroslawl unter ihrer Fahno 
'/ii fecliton % Horis WaHHÜkowltsch von Rostow starb sm 

^rpi.r^TaHcrh/ehnten September im Isngor ^*)^ und drey Monathe hier« 

Dcc. 127Ü. nur folgte ilun sein Hruder Glcb Wassilkowitsch von Rostow^*), 
ein den Tataren vorzüglich erfcebener Fürst. Wiewohl die 
Verhfiltnisfie des Kaisers von Byzanz zunächst mit Nokai^ 
dem Statthalter Mengku Timur*s im sfidlichen Russland , so 
bestand dennoch auch unmiltelbarer. 'Verkehr durch Gesandt« 
schart zwlHclicn dem Herrscher von Kiptschak und dem von 
lly/.anz, Theo^nosty der llischofvonSerni, /3fing zu dreymah« 
Icn als Gcsandler nach Ckinstantinopcl in AulUrAf^en Mengktt 
Timiir*s und des Metropoliten von Kiew an Michael den Pa« 

B (l;ru). läologen '). Die Mon^colen und Russen, den Tod Boleslnus, 
des Königs von Pohlcn, bonOtzend, verheerten die Gegend am 




«lirxiMi inic xiini iirfiiKfi i«rni*iiKir*i«tiiiirf, xiiiii ^ul^lo ßgoiogn t {*» i**^ 
«Ini Mofihol Soll \)v^u\'^wn vi*i*«hiiiimi*fl), «lot Soliiit*« 7'A«i//irf/'i (Tulat^«)i 
niuli DcKiliKiii'« I. j». VHS. Tnf'mrlil^i'hrw IV. S, 511. Hr. v. KniK wIoiIitIioIiU 
liii*!* «lio ohi^i* ^lMllt«^kllll^ t (t%Srlil«(*liiM'liiil(iw iiniiit iliii /1/i»/l'/i(i/> tiirlit ^/'^ 
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l%rhiW IV. S. t<i. Üriwii. I.vl. S. 413. ISikoii'adio Chr. III. S. ^ 
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Lublln nnd Sondomlr. Am diitlen Februar wurden »le %u m (i» 
Oosllo, In der Nftho von 8endomlr, nwar s^osehlngen *), kehr- 
ten aber doch beutobeladen nurflok ')• Im letnten Jaliro der 680 im 
Reeficrang; Mengku TImur*N irlng;.en Andrei Alexandrowitsoh ^ 
der jfln/^cre Rruder den GroaarürMton DmUrl AlexandrowKacli| 
In'H Lngetj um mit liaifo Meinoa RAni4;eberH TomllowÜHch 
ncincn Alteren Ilruder XU verHcliwflrxoni und daH flroNNfUr- 
0(cntiium fQr Hloh %u bcbalton ^). Menjjku Timur HfiiHho itelno 
Woiwodcn, Kaw^rhadu und AltHohednly ihn mit einem lleoroxu 
unterDtQtxcn, Die Tataren verwOMteton Alle« um Murom, UYn« 
tUmir, Jurleic, Siudat, Perrja/tairt, Hosioio, Ticer und 
Tonik ^) bitf Sotryorod. 

, Andrei AlcxnndrowilMch ging In KInom und demnclben 
Jalire zweymahl hin hnger der /goldenen llordO| um den Key- 
»tnnd dos Chanoa wider neinon Alteren Rruder an/.unircn; 
da» ernte Mahl noch /.um Chano Men;|^ku Tlmur, das »weyto 
Mahl zu dessen Rruder und Nachflolger 

¥!• Tudal HlenfrkUf 

dem Sohne Tatukan*a oder Tughan*M ^). Uns erste Mahl war 7Mn 
Andrei mit den Mongolen Kaw^hndai und Altschedal, das ^^M^ 
xwcyte Mahl mit den Nowaben Turai TImur und Ali aus dem 
Laorcr zurückgekommen ^'). Die Tataren verwflstcten dlcHs- 
malil die ganze Gegend um Susdsli und nahmen PereJAflawl 
ein *). Dmitri AlextindrowItHch | der filtere, ging selnerHcits oa3 (128 
In das Lager Nuküfs ') , welches hier zum ersten Mahle im 
(le^ciiMfitzo mit dem von Hcrnl iii der ruMsIschen OeHchichlo 
erscheint. Nokni cmpfliig denselben ehrenvoll, und er kam 

•) Clomer L. X. p. 247. ?) Di^euiciif« I^ XVIII. P. Ht.V ») Tnli«r1il«c1icw 
IV. S. 5«. «cIiUcliiThmüW l\l. S. lös. iNikon'mli»' Cfir. Ül. 8. 72. *) Ün-wii. 
LfL S. 54. SchUcliirrhiilow III. S. LW. .^inior'f Fori«. S. 4H. TulUrliliohüW 



•niliiiiiiutoii •llrr \Vr;»\vrifcC'r in lii<itonsclieii tii(rr»urliuii;;rii ful;;!, ({niiS 
uml pur mit SfilUchwci^'eii iibor;;iiiiK(*ii , oiln* iliirrli ein u^Tipov flpOTtpOH 
«l«'in Mnif^kii Timm* V(ir^i*ift/.t, wimhi Ttntitui Tintiir i\t*%%%'\\ Toiulyh Man» 
ptnk- «i>\n «dliio* (Miillii'ii \f*riiii'ii;;t l«iiii;{li'i Km* ilt-ii lli-rnrluT viui Ki|»l*rlink. 
|^l<'||^kll Tiiiiiir, mit ilciii Kl*'i<'l>tialtiiiiKvii I'VMIm'Iiii AliHku'« in .Syrien, iiimI 
lH««t ilni riiiPii Krliixiitf in Syiipii liiniiü **) Tuti%( liinclicw IV. |t.'fi(l In it'*r 
KtiHt. .Nr«(iii^R S. 4S: Turn t Trmir i /,nnii Kiln-niil, iiml lU* |i'l/.!n »l»iU 
^ihw. hicxvii. I*«t. S. 82. .SilitMlirihnldW III. .S. |Mi. Nik*iir<iilic <:lir. III. 
o. 74. 1) D.i- un;;rtiatiiitp f.«>(o(iiM, Mo^kmi ISI», S. 72. TiilinlilMlirw IV, 
»7<»(K ') Mkrm'iJiQ Chr. III. S. 75. ))cr iinummitito Aiiiialiil 5. 72. Drcwii. 

17» 
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/ccleicli blöder aus dem Lager ssurflck *). Mit noifb NokaiV 
wnni er in Susdnl oingesofzt '). Der Metropolit Maximus ^ng 
iiiV Lni^er Tudai Tiiniir*tf|WAhr8cliciiilioli wiolitifrer Kirohcii.- 
l^oNohiino willen ^), Im Kolben Jaliro oder im vorlior/^oliendcn 
gnh Noktil dio llnnd seiner Tocli(er dem Foodor Uo8(l.sln* 
wKscli, dem Vüi*M(en von Smolen^k und Jaronlawl ^). Die 
fllei^XendeAIaciitNokai's beweiset dieOhnmaclit Tudai's. Wie 
die beyden lirOder Andrei und 1>mitri,dio 8uhne Alexander^ 
untereinander zerfallen , um das GroB^rurKtcnlhum Wladimir 
HtriUen^ welebeH nach ^eHcbloHHenem Frieden Dmitri bebnup- 
tetc '), HO Mdmd von nun an dan ürdu Nokai*8 dem Tudnl'« 
cn(;:XC';i:en, wiewohl nur dieHor, nicht jener der Chan. Dio Zwie- 
tracht dc8 Ln«i;er8 von 8erai und des von Xokai nfihrte dio 
der rusHischcn Fürsten und ward von denselben geg^enscitig 
genährt. Dns ISeitenstOck zu dem Bruderzwiste der 8ühne 
Alexander s gaben die Nachkommen der alten Fürsten von 
Tsrhernlnow, Oleg und Swiatoslaw, wovon jener Ryisk und 
\Vor;:>ol , dieser lilpezk besnss. Der Hnskak Ahmed hatte kii 
Itylsk zwoy Dörrer erbaut , die ein Sammelplatz liederliclion 
(«eslndels. Oleg beschwerte sich hiertlbcr mit Swiatoslaw*« 
/iiistimmun/; beym Chano Tudal *')| der ihm eine Abtliciliin/|f 
ninn(*:f»lischer Trn|ipen gabi und ihm Ahmed*s Dörrer zu zcr- 
Htören befahl. Ahmed , der sich im La^^er Xokai*8 befand, 
versrhwiirzte bey diesem dio Fürsten Oleg und ^wiafoslaw 
als itiiuber und dessen heimlicho Feinde. Dio Wei/creruns 
Ole/;;*s y sich dem Kefehlo Xokai^s gfem/iss mit Schwünen im 
hngct zu stellen, bostätigto des Daskaken Angabo. Ein von 
Xokni ^esnndtes Heer zerstörte dio Dörfer , verheerte dns 
Oebieth von Kursk, fing dreyzehn Bojaren und einigfo Fremde, 
und lieferte dic*£(elben dem Baskak Ahmed aus. Jene wurden 
e:elödtet,dieso (Vey mit der Weisun/; entlassen: »Geht hin und 
»verkündet von Land zu liundidassdiess der Lohn dos Wider- 
»stnndes wider die Basknken.« Ahmed be^ab sich zu \oknl,und 
Hess seinen Bruder als Beschützer der Dörfer zurück, ülcf 
kam aus der llordo von 8eral zurück, erklärte aber seinen 
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Bmder SwlAtosIaw fSr einen RAuberi and Uesi Ihn, da er 
iieino Riiubereyen nicht einiitellen wollte, auf de« Clianea Be- 
folil liinricliten '). Xokai, der blMlier den Dmitrl unterstOtxt, 
wAiidto nun itoino liüiro dorn Itrudor xu *). Ilmltrl kam aber 
Meinem Ilriidcr xuvor > vertrieb den tatnriMclien Prinzen, wel« 
clier dem Andrei xu llüiro ffoeilt i und nahm Andrei*« lloja« 
ren ^rcnin^en '). Wuhrend dieuer Begfebenheiten monsollMclier 
llerrüchart in Russland unter der sechsjahriffen llcA;lerunf( 
Tudni Alen^ku*« setzte Nolcai seine Feldztl/^e in Thrncien 
und iMnccdonien fort '). Kr hafte dahin Truppen (ifesandt i um 
»einen Sch\viep:ervnter Allchaely den Pnlüologen^ wider Joan- 
ucM^ den Hebastokrator, zu unterstOlzen '')• Tudni Men|<:ku 
miirto auch den lieynahmen Knftfhan *') 9 so wie sein llrudcr 
nnil Vorfahr Menjrku Timur den Heynahmen Kilk jCfeRlhrt hatte. 
Kafyhan hictts dasselbe was XasaUi niihmlich ein Kessel | 
und Kilk heisst eine Art gewirkter Decke '). Ihre lieynali- 
men waren daher von den nothwendigsteii Gegenstunden de« 
llAUMgerüthes hergenommen. Diess waren jedoch Volksbey« 
niilimen, weiche in den Titeln ihrer Münzen nicht erschei- 
nen; auf diesen nnnnte sich Mengku Timur den Knany den 
(lercchteni den Grössfen, und Tudni Alengku den Gerecli« 
itti ")• Die Gemnhiinn Tudai Men«tku*s war die Krau KuHnk, 
au8 dem eigentlichen Stamme der Tataren , aus welchem auch 
Hvijlnnur^ der Grossfürst Mengku Timur's, gewesen •')• In 
die sechsjährige Kcgierung Tudni Mengku*s fnllen die To- 
de}(rfille zwcyer Ilchnne lrnn*s, des Grosswefirs Schemsed- 
din,und dreyer durch ihre Gelehrsamkeit hochberühmter Män- 
ner, nähmlich Abakachan'i *"*) und seines Jlruders TcAru- 

') Dir woillMiiri;;r Kry.ttliliiii;; dicürr in SrlitfrliiM'hntow III. S. 174, in «Irr 
KuiiM't/.. N«'ft(ui''i S. 51, in TiilikrliUclirw IV. S. (ill, KniMiii^iii. llc;;iii;;iif*« 
I*. XVIIC. S. 317, rirlili;» umIit 'fmlai, iiikI niclil Tfifhitf^ha, Aw vi'>X «lioy 
Jalirc kpulrr xiii' IIim'|-»(*IiuI\ kam. *) TntlirlilM'lirw IV. S. (iU, Kiiruniilii, 
*S«lilMliiil,iit«>w 111. S. iSfi. MKnniintiii IV. S. lilll. OiiKiinl-Aii«;;.!}»«». *) |)<f 
K«««Mi»* L. Will. p. :II7. *) INirliyii»« r«;« l»«\y Miill«'i |». HK'O. "> iti/wuin- 
fiinhii/uilf htilfihan. In IVli« <!«• Im (iitiix, liiil. tln lifii^liiA- rmi )». 'I'IS: 
ttfhn: , filt tl^ Ta:ti:» (noII lM'i«^i>n hn/'^Ktm, Solin Tof'hmi'tii nttimi nitm ^ 
pf'lltTt^iulvvhiiii Ctii** (TntluiKiiu). l)rK<«i({"(** !*• •(''>• '/'omtiin tVnni'tm. ')IIm 
(iiuliM'lif (Juttt. •) Ki-iii'lin. «lir .Mun/.iMi il**r < Jihik* \«nii l'lni«« iKrlnitUclii'«, 
1M^, S. 2 n. 3. V) Uc«rlii(|i*ililin Hl. VO, mit «Irin l«il;;rn«|rn hry^iil/.! hIm 
«•Irni t'Intir l)%rlMi<li-(jliiin']i wät dir ^m«««* Kimu Hnln'«, *\v% »SolniV» llnrak- 
•ityliiii an«! ilrr Tnlarrn Alil%ilii ; dio l-'riu Tntl.ii Mrii;;ku'A, tiv* Padiirli'di 
irdirsr« tln«rf,nnhmlicli Kntliik, ^nr nu« «IruMrllirn Sttinnnr; von dm Kinj* 
«i>'(*n ßatu'« war itfrsa am dirvm Volke« uml vmi drn Kmirrn Mm^ku Ti- 
«niur'a, dct PadUrliah, rlicnfalU «Irr (fron^ruiüt hri;timnr am «lrm%rll»rii 
aStaimiir.» ••) Aliak« «taib am 20. Silliidiclio fiSO (|. Aj»iil IVH^. WaMal'. 
^* Martin |i. 2U0. llaitlioii inaclit den Feldlicrru Mciigkn Timur »um Ihiidor 
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dar *), welchen alle pemlüchen Qoellen Ktgudar nenneii, 
dfitin illo llinrloliCuner des ^roHHcn und ffolehrton GroHsweririi 
Sehvm$vdilin IHchuwvM *)|Uiid endlioli der Tod droyer AfroN« 
Hor UcNcliiolitHolircibori niUiiiilloli de« Ataeddln Ata Melik 
IHchuwcinl, dos VorfASHOrH dof9 DHchiiiangUHclinl ^)^l|i'/cf« 
liawVSy dos Vorflnsflcrs dos hSoliMt sohiKzcnnwcrthcn Com- 
pendlumn der WoItgoHclilclitOy und IbnChallikian^B, den ara« 
blHohon IMultirch, 

Der Xaolirulf^or Tudal Mongka*ii auf dem Throne von 
Ki|»(H(;hfik wird von ruHHitfohon GotfchichtHchroibern Telebuya, 
richtiger von Ucguignca 

¥11« Tuiabngha ^ 

Thtahußha. genannt. Doch war derselbe keineswegs, wie dieser angibt , 
der 8ohn Mcngku Timur*S| auch herrschte derselbe nicht 
nlleln , Hondorn /.ugleich mit Noinem Rrudor und mit seinen 
zwcy VoKerni H^Uiiion Mengku Timur*S| ho dass die Herr« 
Hciiafl Ki|)(Mchnk*s ninf Jahre hindurch keine Monarchie^ son- 
dern eine TcCramhlo. Je mehr und bestimmter diese Angaben 
von denen aller bisherigen Oeschichfschreiber abweichen, so 
mehr crrordcrn dieselben genaue ItcgrQndung aus den QucI« 
Icn. Die beyden voIlgQltigMten derselben, die beyden grossen 
GoHchichlHohrciber llcMchidoddin und Binnked, welche bcydo 
diesen Hcgcbcnhcilon gictchxeidg, von denselben, wie von 
dem Hpiitcrcn Kriege zwischen Toktal und Nokai, und dem 
Anlasse desselben als wohlunterrichtete Zeltgenossen spre- 
chen, lassen hierüber keinen Zweifel flbrig, Tuiukan oder 
Titt/han, der xweyte Sohn Ratu's, hatte filnf 8ffhn^ ^) Bartu 
{oAcr Ißariii), Meiiyku Timury Tural$chmku, Tudai Mentjku 
Udfidichlf von denen wir bereits den zweyten und vierton, 

* 

yfh'iKa'i t iiiid li^nil nii* Imytln Kii^InlMi y^rpHiMi. Alinki Imtln ftlior kiMiit*ri 
Ihiiilfi* l\itliiiifMi4 AlfiiKkil Tiiiitir (S. iliu Mmiiiiitnfcl imcli Hi'ncliidnlilin)« 
') iiVHi. Ulli m l)M:lirmiiniil-owwfl (>m3 ^10. Atipiit IV^I), in <ler ^'||('llt 
nul* (Ich DoiiMoriilMi;. llcscliidiMliliii 111. 17H. 8. Martin Jl. p...Vl7 nach Abiil- 
Irrailscli, Mitlwurli «Irii 2. DscIicmunuUarliir (iS3 ; in tlni* Uhui'ioUunK mm- 
i/«'Wwf I tiiatt ri'L*ii//(/n (i». 'M7); diu crslt» An;;n|}e wolil ilio riditiKcro. •) Am 
4. SrliiiiilMM (is;) (IT). Ott. l;'Sl),iinoli VVn«iiiriinil llf«chi(liMl<lin 1)1. 1H1. Im 
Dir llpliriiiMiK 5. St'lifutliiiii, niM^t*ri*rlini*t »U ili*r 17. Oiiulirr (p. (U)J). *J Am 
•1. »Silki'lf fiSl (.'1. {•'rlirii.ii* i'^sW), ll<'«('liiil(Mliliii im Widrrapriiülio mit Mir« 
rliniiiul iiiiil lliiilsrlii (liiHir^i, W(ii'aur«rlion <^hiN(ri«Mi<T(* im Mt^moire, in ili'ti 
iMiiiil^riilicii ili*i Oririil» I. |i. 231« niirnici'kkiiiii ^iMnnclil. *) lli*. Sclimidl !»«*• 
merkt : iiMmiKoliiirli i'wUuut'V Tiiltihittha ;*» n\\viti l(<«MdiiiliMl(lin •«'liirilit 7V» 
ll**{/t l,*tm , klij\ ^Ai tüclit nmloi« mU Tutn iiiii|;üftpi'udmii witnlcii I^Aiiiit 
^) hii'hM iliu «StMinmIiilrl hn Aiihiiit;«*. 
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jenen ab den ranRon, dioson %U den iieeh»(on Ilemohor 
Kip<ifcliiik*8 kennen gelernt. Der BKetflo, Dnrliii Imlto Hwey ^ 
Hniiue, Tiila ttuka und Khhehik % oder Kund$ehuki Men^^ku 
TiuiNr, der zweyle Holm TitKlian^H, Imno deren fAnfi Alytmlf 
Abathehlj Tudakian, Toyhril und Tokinl. Von dienen Hieben 
Vcücrn vereinten Mich vier ')y ni&linillcli Tula Uuka und A'i« 
I ihehik, die beytien 80line l)nr(u*H, dann AlyhtU und Toyhrllp 
I (liobeyden Höhne Men^kii Tiniur*M Kur Abrie(/«unM;Tudal Mnn- 
I pi'i4| und /«ur goineinMehanilchen llerrMühalt durch (Unf Jnhro. 

I ¥11. TulA UuliBf lilclüHilk« üluliulf ToirlirlU 

» 

1 

[ Tulnbu/;ha , der filtcste der Tetrarelion , und ftolfflich an YViran 

; der 8|ii(/<o doräclben, liestf die ruHHiHchon FQrsten, welche 

I frckommon, von Ihm die lleNtiKiffung doM neuen Oberherrn 

I XU Hunhen, im La^or "*) , und unternahm mit Xoknl| derny 

I unter drey Chiinen^ llrrke, Men^ku Timuri Tudal MenffkUi 

ertffrtiuten Feldlierrni einrn Keldxn/f nnrh Untfnrn, MtthitMen 

uml Sohlen I wohin dlcMolben beyde Mchon vor »leben und 

awfinzig Jahren die siegreichen WafTcn f^etrajjen. In UnA;arii 

bedeckte da» juon;;oliMche Heer eine Htrecke von eiirMciieni ibi (lü 

und Atnnn rennend und brennend bis lluda vor, llie Verbtln« 

fielen der Ungnrn waren Ue;j:cni;tliiNe und Hchneefi^üKtOber ^)^ 

wodurcli dnH Un/ii^ctlitlm zum llückzuf^e gennthijjKt wnrd. Kino 

hichlncht hntte ttm ller/fo Tarkoi in Hicbenbürgen und unter 

livi/tfrz 8(ntt. Die GeHchlii<;encn zogen nicht alle nun dem 

Lande ab^ Hondern zernlreuten »ich an der TheiHN, und »de« 

ilcKcn Mich unter dpm \nhuicn der Neugarier, d. 1. der \o« 

l^liniMchen ^ in den Dörfern an der TIicIhh nn , welche noch 

beute den Nnhmen der tutnrlHchen trngen''^)i v/leTafar^Falrap 

TuUir^Szml^ MIklo» ^ Tatar-S^viihdijory ^ in der Xaiie von 

Urkeiiy ''), Taiarot, Taliir$%iUlam "). Ho heiHHl noch heule 




SltTo ml niiiiiiiii JVS.'>: uTarlttri in Innta mutiittuiint* itttniffrr /iunß{iiniim , 
¥'(UOil diivhitHl, mm r.irrritii iwt ufnln'im iiitUiaitrvuim\ii*,** •) VVit wiin'ii 
<lii« Nm^nri im IVliilfliillrt*^ im iHMirii iiiiuniintlirii >l.i|(juiM II. Ittl. II. II''U 
N. |(i/ II. r. ^) lliiivfhli Ciiiiimi'iiliiliii ili« iiiilii« ni* tii>i|fiiiliii< Jii'.yKUiii 1*1 («il« 
JuauuiUlii |i. bil '; Jii|*ik/ii Ui|>njtg|iumi UutU« ibUUi |i. (i/J 
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ein In (lor NAIio von PliillppopoIlB ffoloffonor ffroiiflor Ort Tu« 
tarbafnrly d. I. Tn(nrcninnrk(| von der (nlnrlMchon Colonle, 
wciclio dort ein Jnlirlinndcrt ffpfitor Ui^ofld der I. und Moliam* 
med der I. iioh Kleln-Anlen nach Europa OberKeMledolt *). Ilor 
Niiliino der Setiyarhr, d. L der Noyhalm, blieb In Ungarn 
von nun nn i;>:lelelibcdeu(end mit dem der 8nrncenen und Tu- 
tnren, und in dem Sclireiben, in welchem Papst llonorlus *) 
dem Köni^o WlndlslauH IV. Bclno Xeigun/; ku den Kumancn 
und Tataren verweiHct, wird zu ronftnahlen der Tataren, 8a- 
« raccnen und Xeu^arler ^) erwfihnt. Zwey Jahro nach dem 

Kinfallo der Monpfolen in Ungarn hatte der in Fohlen 8ta(t. 
\Ylo Heuschrecken flelcn nIo xuernt in*H Gebieth von Lublln 
und Mnzovicn, dann in das von Sendomlr, 8iradien und 
. Dre. i;;((7.Krakau ein. Nachdem sio mehrere Kirchen verwHMtet, mcli« 
rero KlHnter verbrannt | wurden, sie von Hendomir durch der 
Vertheidi^er Tapferkeit zurück/ifetrleben. 8io (getrauten sich 
niclit, das Kloster des heili;i»'eu Kreuzes am kahlen Kcrgo an« 
zug^reifcn, und zog^en nin ^Vcihnachtsabende nach Truchtlos 
versuchtem An^^ri/T von Krakau ab. Der tiefe Schnee und der 
noch tiefer /gefallene Muth der Seinlg^en hinderte Beschko 
den Schwarzen, den llerzojof von Krakau, dio abziehenden 
Tataren zu verfolgen ^). Aut dem Rückwege hielt sich Tula- 
bugha eininro Zeit in Galizien auf, wo er von dem Fürsten, 
der über die Weichsel gegangen, GasttVeundschaft federte. 
Kum Danke dafür verheerten dio Mongolen das Land, und 
theilten demselben dio Pest mit ^). Im zwoyten Jahro der 
Vierhcrrschafl erzfihlendio russischen Annaliston den Streif« 
zug dos Fürsten Ortei, des Sohnes Timur*s, welcher dem 
Lager Xukai*s nngehOrt zu haben scheint, wider UJafan i1/(i- 

') Orar^iclilff iIp« oumnn. nriclict I. S. 252 u. 375. *).Am 12. Miirz 12^. 
') Doi StrlirfilicMi in Pray« Aiitmlcs p. 31U: nTe cum Taiarit , Saraeenit , 
tiSviif^criis pngniih ro/uwriationv dcimialn coitjotiterare ;^ und i!ir«i li«l 
SoliUrlifrlwiltiw ilitliiti \f*r»lntii|i?ii, da^« Wliuli^laii« IV. ein V«'i'liiiiiilnli*r de« 
Tiitnri*li<Mi'« ^«•\vl•M•n *!«•)'« III*. v. Kimi^ (Va^I liin*: NWanini nit^lit lii*l»i<i'IU)<* 
f<nild \iiiiid. tMM'li*«. 'I'. \IV, I». :i!)'n'ilinMi, wn di«r Itrii'fin i«^|4«m«ii «IrK«« 
fidiiK'kl iil u lliri'««nr Hill' »n >'\A\ l*rii)'« ^iiliiuriinl Ul liii*r KoiniKCMdt «U 
di'r«<*llM* ilfii Ui'ii«! im Au«Aiiu««M<*K<*l*<**M iiin'iK<*M« Imltf* i«*)idfi* SiMh'iiAald flcr 
AnindcM lliiMiiild'« iiiinio^dirli «ii^i'lM'n kuniiiMiyd« di«f von mir bcntilAlt* An«« 

(•nlio : Aiiiiiilf'M iMU'lfüiit^lii'i v\ tmiii« iii'to ad nimm idnnlnu aiiclnm rtMlnüti 
loinan IMi*, kiMni* Scilcn/.nlil hat l)rrlt*y Kritiken aind reino («lükaiicn. 
^) Dlu^o«« I». Sl/. Kniincr i». 'iM\, ^) Dlu^oii» und nach drintf*lb«*n Karaiufin 
IV. |>. 14(i. DegniKurf I«. XVlir. p. 317. U^iyndldut an. \IH7, llr. V. KiiiR 
Hrhiribl au« llayiiMldnt hiiutt: ^niiuec tfffiteiiti anno (1283) contigere, *gu^^ 
ttue roepta oratio ahrunipatur , conjungenda vUa suHi.^ 
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fom und Wordioa^ doron Geblolh verlioort wurd ')• la dlowem 
Jiihro erMclilcn xu nom dlo OoManddichiin Arff:hun*i| do« II« 
clians von PorMcn, dcsiico tiomnlillnn , Tukrmiy olrie Clirl« 
ndnn *)• '"> tfclbcn Jahre sfnrb Krfo/^hrul, der Vafer Oüinan*!!, 
dc0 GrflnderM des eNmnnlMoheti Ilelülies, ivelcliem Im aelben 
Jahre Hein. 8olin Urelian /geboren ward ^). 

Naher alH diene Sendunfifeo Argbun*« and der In dieses ^^^ 
Jahr Talleiiden Schreiben desselben an den KAulff von Frank« gegem A 
reich ^)y liefen der Geschichte Ki|)rschnk's die VcldirMgOf ^^^ 
welche In diesem und im folgenden Jahre Arghun K^gen 
Kipfschak unfernahm. Knde llebiui-ewwel*s des Jahres sechs« 
hundert sieben und aeht/«|nf^ il. i. Anfanfifs May tausend xwey« Kay 139 

f hundert neun und acht/J/r» aIh sich Ari(hun xu PelHUwnn be« 
fumli erhielt er die Nachricht, dnss Tuktal '') mit fttnltausend 
AInnn bey llerbend auO^cbrocheni und alle Kaufleuto Ke|iinn« 
dort; am ersten lleblul-achir brach Arjghun wider denseilien 7, May t 
>(^^ Ri^^g Qber den Kur, kam am rünflen Tafife nach Hcha« 
nachlje. Die als Vortrab des Heeres ab|;esandten Emire kn* 
^ tuen nach einig;en Ta^en mit der Nachricht xurQck, dass dio 
i Feinde wieder inner llerbend sich xurack(;exoi;en ''). Im Frflii* 19. ir#M 
'- linj^ des rolA:enden Jahres befand sich Ar^hun xu Mcrnghn f i{jJ[^J^\ 
j um In der Nähe der Hauten /.u seyn, womit er Tcbrir vor« 
1^ Bchunerte; da erhielt er die Nachricht^ dass von Holte her« 
bcnd*s fcindlicho Truppen im Anzüge. IHe Fürsten des llee« 
res erhielten den llefehi aur/iUsit%en. Vler/ehn Tn/o^o her« 
nach brach Arghun selbst gegen »Schaburan auf, und am 
I Meb/chiiten Hebiul-achlr traf der Vortrab beyder Heere am n, ^^y | 
KarnsUy welcher dio Griin/.o /«wischen Iran und Kiptschak| 

•) Nikoii^rlin Clir. III. S. H7. I>n«wil. f.r|n|i. 8. (11. TnlUilil^linw IV. 
S.7I. .S(lit«clii*rl»iitow III. »S. VM, Nikon iiiifl DifWii. I«(«t<i|». «i*t/.rii ilfii («Miig 
(liT lifyilcii KiM'fcii rrit in'« Jnlii' IVHII, iiiiil in« %i*\\w Julir ilrn rillliiini«cli(Mi 
i'flhu'^t wirli'licr iiarli 1)Iu:;om zwcy J«lii'ft fiiilirr Sutt Uml, Niirli Ta* 
tl%ilii«(!liow IV. S. 71 erst i. J. 12H<). *)' lUyn^ldui, Liltcran Turfiini i'fKinNO 
Tiriiiroruni nnno IVHS, |Nr. 31. Urinu^nt «rronil mi'nioivn inr \o% rrUliont * 
*l*pl'iiiiuli(|nc« tirs ri'iniM'i clirrtifMi« itvrr li*« Kuii fl«t IVrsft ilo In mrrt flu 
T»rli.'iimf, in iliMi IMt^iiKiiii« iln l'Ai nili^inin VII. |». Jl)'!. S. Mnriin Mrniniro 
»IM rAini«nii* II. |i. IVl et 'J'tU. «Mutln'ini ii. 7A Di« Tukhti kuMinil im Kif 
«•'tililoililin nnliT ili'ii fifiiiililinnoii AiKlinn« nU 'inilti4 fhnfnn vnr. *) lU« 
<l«'lii CIimIIu'« («liionolii^. 'IhtrUi. *) Im OnuMirtl, in il'^m VII. hMiiiJo iji'i' 
Mi'-nitiiif« fjn rArndf-mii* ili*« in«ri'ij»lion« |i. KU nnd iln« litliMKriiiiliillc l«'iii<« 
^iinili*. j)iiiiti iiliiloio^'iifli-ki'iliAclir /n«ul/.« »n den von II. Ali'l l(iMnn««l li««« 
k«iint K^^iixK'ntnn xwcy moni|;"li«f'lirn Ori^innllll-i^^f•n t\vv Koiiii;i« ArL'liiiii 
hikI OliUcliaitu, ikn Pliilipp iTimi Srlionrn; von Sdimiilt. Prlri«linrf(, WL 
) Tnktai liri«U liiiT Toktai mnrted , Toklai «Irr llrn^Kat. •) Krtnlilnn^f il^t 
Atiriinirliet ilet llrrrrt, um di*n KjulikJAi' «lixulrrihnn , und Tod der FiaU 
liulugliin. Uescliidciidiii Ul. lbi> BU J^ndo dioioi Abichiiilioi. 
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nur oinnndcr. Dlo Strcifmaoht der Kiptacbakcn bestand aas 
einem Toinan, das Ist ssehntansond Mann , anter der Pahmng 
der 8öline Men^ku Timur*s, Abadschl, Menglibuka und Tok^ 
iatp >velclie von den lleerfOrsten Ar;nfhun*M (geschlagen wur- 
den. Dreyliundert klptHchnkische Heiter wurden /sretndtet, 
cinlA;e ^erangfen genommen; unter den Ersclilngenen waren 
dlo Obersten lluruUal und Kadal^ unter den Gerang;enen der 
GrosHrOrst Dschcriktai ')• Das folgende Jahr sah das Kndo 
der fünO^ihrlgen Tetrarchlo der VierfOrsten. Tulabukai KI« 
dsohik y Alßliul und Toghril vereinten sich wider den Hrudor 
der beyden letzten Toktai, den jüngsten Sohn Mengku Tl« 
iuur*Sy welcher durcli seine Tapferkeit und sein Genie den 
llnsH der herrschenden /^wey llrttder und Vettern auf sich 
ge/«ogcn. Um demselben /<u entgehen ^ begab er sieh xuerMt 
KU llkvdschi ') oder Uilkcdschl, dem Sohne KukdschuV, des 
Sohnes llerke^s^ um bey demselbeni als dem Altesten der Fa- 
milie, Schutz wider dlo Verfolgung der Brüder und Vetlern 
zu suchen; dann sandte er Wort an Nokal, den Sohn Ta- 
tar*s, den Enkel Tewars ^)y den greisen Feldherrn, welcher 
schon unter Data befehligt hatte, um seine llülfo anzuspre- 
chen. Nokal, der sich in seinem Jurte in Russland befand, 
stellte sich, um keinen Verdacht zu erregen, krank, ging 
Ober den Dnjepr, und begegnete allen Emiren, die er auf 
seinem Wege traf, auf das flreundllchsto. »Ich bin,« sagte 
er ihnen, »alt, und suche Uuho statt Hader, und habe noch 
»dns Jerligh Ssaln Jlatu*s, das mich ermfiohtlgt, Streitigkeit 
»tcn des Uluses auszugleichen, und Frieden zu stlflen.« IMo 
Fcldobersten nahmen sein Wort willig an, und so kam er 
ungehindert bis iin*s Ordu der Tetrnrchen, wo ersieh noch 
kranker stellte, indem er Irisches lllut trank, einiges In der 
Kehle behielt und dann auswarf, als ob er Blut spie. Zu- 
gleich sandte er dem Toktal Wort, sich mit seinem Ileero 
auf den ersten Wink bereit zu halten, umTuIabugha zu über- 
fallen, und berief die Tetrarchen, um, wie er sagte, als kran« 
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ker Groi« Friodon und Elntmobt daroh feloon wohlgremelnten 
Rnth borsostcllon. Sie gingoo In die Ihnen vem lehlAaen AI« 
(cn gologio Falle. Alaale sunt KoriltAl versAminolt ivaren^ 
omchlcn plötzlich Toktni mit seinem Heeren eri^rKT f«le , tOd« 
(0(0 sie und 8c(zte sich nuf den Thron von KI|)(srJmk« Noknl 
ging aber die Wolga In seinen Jurt nach nussland zurflck ')• 

VIII« Toklal« 

Wahrsohelnlleh wflrde der Krieg iwlsehen KIptsehak ivtoi 
und Iran fbr(A:edauert haben , wenn nicht Arghiin ^ der Herr«» 
Nohcr PcrHlon*tfy welcher Im Ilep^lnno dea Jahres tausend 
Kwcyhundert KIn und neun/Jg Über den Kur ging, und xu 24, ji/aI«! 
Jurt Kaghdsohe In Arran slish auflilelti erkrankt, und ^'^^^^2S.3ä^\ 
Wochen hernach gcs(orben wffro ')• Her neue Herrscher der 
Mon/rolen in Pcrsicn, von einigen Keichatu, von andern 
KemUehatH ^) genannt (die perniHchcn Bchrinsteller ha- 
ben das erste) , bcHticg vier Monathe hierauf den Thron. Im 7. jiehh 
selben Jahre strclflo ein Haufen von Tataren In Pohlen hl« xlS^tik\ 
Hcndomir, cino grosse Menge der Uowohner des Landen 
boyderley Gcschlcch(es In die Gefangenschafl schleppend ^). 
Im zwey(en Jahre der Regierung Tok(ars erlosch die Alte« 
8(e lIcrrHcherlinie der Mongolen zu Karakorum, die Linlo 
Oso(ni*8 , welche durch ncun/.ig Jahre ^) ein und KWan/Jg 
Herrscher ge/.rihl(. Das folgende Jahr Ist ein hffchst merk- 689 (I2(K 
M'flnilgcs In der Geschich(e der mongolischen Finanz durch 
cllo KinfUhrung des rnpiergeldes (^Ihchaw') ^)y wovon schon 
unter den Fiinihzclnrlehtungcn Im vorigen Hiiche das \A(hlgo 
geengt worden. Die Macht Tük(ai*S) welcher nach dem Mturzo 

'} Rrirliiilodilin in drm Dnsitnni Dirknlnsi Tiii^n Meiigkn» In dvii rut« 
•iM'lifii CliroiilkiMi lioiiil Tiilahuka Trlrlm^ii; ytiuhiti in tlri' .Nikoii'irlifii 
Chr. 111. S. h*J Ol^liiii, diiiin njinlri* Siil^lini, %vii Kiiirt miiAlfihiti; in <li*iit 
Di-i'wn. Lot. p. (i(i Solfs'htii, Tvlfhiif^u uiiil Turhtn (Tokini); im nnp*iinniili*ii 
Aiinalitlrn (Monkati, iHlJi) 8. 73 Tctihiif^a unil yÜsni; !\'okai liri««l Nn^liol. 
K« \m uiiliv^rrilliüli, wli* hi'V rlin^rr kliirni Untf'i'urliiMiJiiiif; «Ir« A'oA/ii iiitil 
Tuktai hii(ki»w mil «Iimi InMluiikiMi kommen kotititc, licy<l<* für Kinn nnd «lio* 
ii'llic IVrAoii xti liiiltfMi In Di'^Mii^iif« 1«. Will. n. «IIH Ui diT INulimo Toitla 
f'fnifja lU'Ultti^ aller ilii* lliiiiirliliitii; Tnli(I)U|;liii • Kleirli uiiinittclhnr ilurrli 
Tiiklni, und iiirlit millrlliar «lurrli Nokiii. *) Soiiiinticnil, 7. Ileliinl -fwwfl 
<i<N) (10. Miir/. \Wl) : «Kmle der Leiden ArKlmni.*' Hencliidedilin lll. '</ll lie« 
qralieii MuntA^, den (i. lleliiid-cwwel. *) iS'ncli Hrn. »Sclimidt (ihnivhttlit, 
*) Dlu^oss 1. )». b!Hi. In Viluduruni Clirunicun, in Kcrardi iinniilet: nt'fj't** 
ifll^Mt gens sarvissimn , Tntnri Ufif^arinm et Polnniam iftvasvrr ;*^ t», 1737. 
l'iUor. |> 130. ^) Im Julirc tVMI lii« H92 (1202 liit I2!r2). Ilndsilii Clialfa'« cliru- 
nulo^iselie Tafeln S. 87 u. UÜi ouf tlcr ersten Seite Jurnn %KvX\. Kai akorum, 
*; lUdsclii CballV t cbiouulog. Toi'clu. Uar Hcbracus |i. (i32. 
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ilcr Tclrnrolilo nun Allolnliorraolicr In KipUohaki bowojp: alle 
niHMlHulicn Famtcn, hr« La^cr /.ii Folien, UicHm um dio üi* 
l»Iomc rAiT Dctftnllun^ in ihrem vfttcrliclicn Erbo nachKUMu« 
chcn j (licils um wider Dmitri AlcxnndrowKsoli | den Gross- 
fürtfCen von Wiadimir, Klage asu führen. Sieben FQrsten gin* 
gen in dieser Absicht in*s Lager zu Toktai. Andrei Alexan* 
drowltsch von Oorodezk, Dmitri Uorisowitscfa von llo^ßioio, 
Constanün Hori.sowitsch von IIMosersk, Feodur UoH(i.sla\vilM(*h 
von JaroHh9irl\i\u\Smoh*n9k^ Iwan IMnUrowifHch von /lon/oir, 
Mirhnrl Jnro»«lii\vi(Ni«h von Tirttr, und der lIlMuhor ToriiNi. 
TokUiy ihren Ivhigcn Uehilr vorieihendy mindto neinen Bru- 
der Tudakaiip welchen dio ruHsischen GeschichtMchrcibcr 
Dluden nennen, mit einem ileero nach llussland. IHo Fürsten 
Andrei und Feodor wiesen ihm den Weg Kum Herzen des 
ileichesi ihres Vnterhindes *). Umilri entfloh Ober Wolok nneh 
Pskow. Vierzehn ^^ttidte wurden eingenommen und verheert ')^ 
nur Twer blieb verschont, weil dio Ilojaren und Bürger , von 
edlem Alulhe beseelt , sich zu gegenseitiger Vertheidigung 
verschworen und ein Heer gebildet liatten, das den Mongo- 
len Scheu einflüsste. Michael Jarosinwitscb kam aus dem La- 
ger zurück. Dio von Nowgorod sandten an DinJen ^) und an 
dio Tataren den Klimowitsch und Iwan Michalowitsch als Go- 
HnndtOy welche dio Verwüstung von ihrer Stadt abwehrten^). 
Der tnlnrlsche IMn/i Tochtiimir kam im selben Jnliro nnch 
Twer, und bedrückte das Land. Dieser Tochtamir ist der 
Toklubiuj der Münzen ^). Nachdem llussland durch Verwü- 
stung von vierzehn Städten beruhiget worden , war Tol^tai 
'8. Mtiul- bedacht« mit Iran den Frieden zu erneuern. Im Beginno des 
April w\, Frühlings, als Keichatu sich zu Meragha, wo er überwintert 
hatte, befand, erschien dio Gesandtschaft Toktai*8 , um den 

') Karnmsin IV. S. 140, Oripnal-Auic«be. Kf scheint » dots Raratitiiii 
«las l«n;'rr NokHi'a iiii(i Toktai't mit ciiiaiiucr vcrwcclisrlt habe; wenn die 
lliilfi* ans (Irm li;iKor Nukai'a, iinil nicht au» ticm Toktai'« (gekommen wäre, 
wiu'iio kic nicht Diiidrn, der ßriKlrr <Iei l^oUleni, auKcfübrt haben. *) Mu- 
rum, Su.«(Ul, Wlntliiiiir, JnrjifW, PciTJaflawl. C^Huch, Kolomna, Mos- 
kwN, Dmiti'ow, Mofthuisk, Wohtk, U;;letschtpoi. Mikun'sche Chr. III. S IMI. 
') Dt'rTinlalmn^ t\vi\ die S'ikon'xchc Chr. Dinthn nennt, beiaat bey Tatixch- 
I<(cIh*w Dtulrn, Die Chronik (.Monkaii, 1H;'Ü) S. 19 biMiitt ilni '\vv\^ Ticholka* 
ftnw , wa« Kcratio dut Uiiif;(*ki*hrlo, indem, wie wir weiter unten sehen wer« 
«h*n, Ttcholktin i\t*%%vu Sohn war. ^) ^ikonVhe <^hr. III. S.Ul. Ungenann- 
ter Aniinhat 8. 7H (Moskau. 1S14). Tati<ehliehew IV. 8. «J. .Scblacherbatow 
in. 8. VSl. ») Fraebii die Mmuon 8.5. ^ikon'scbo Clir.ili. 8.U1. 8cbUcbcr- 
batuw UL. 8. 205. 



Nokar« VtrwaiilCfloharc fQO 

Vrloien W.U bcffohron. An der Spi(f<e dioaer Oetitidtaehaft 
Hianden dio Prinxon KAllmtnl und Pulad. Vlor Taffo hierauf !• i^fl 
wurden dieselben ehrenvoll entlassen , and am Flasse Kor 7. April 
worden dio Grundfesten einer neuen Stadt Koltgtf welcbo 
ticn Xalinien Kutlutjh halhjh, d. I. der fflQckllehen Balle/ 9 
erhielt ').' Im folp^enden Jahre begab sieh Andrei , naohdem 
er den Thron von Wladimir bes(io(;en , mit seiner Gemahlinn 
iiiM fiSfifcr *)• Johann , der VHrst von Percjanawl, beflind sich 
rboiiflillH da. lim drn ZwIhI der rusMUohon Fürsten xu sehlioli* 
(rii, kam dnr (irnaiHllo Alexander Svwnil aus dem haffer ^)« 

Jm selben Jahre ha((e doppeMer Thronweehsel ^ sowohl l^/irf 
dcM Gross-Kaans als des Herrschers von Iran , 8(alt. Kubilnli j^/, 
der Gross- Kann In China, und Keichatu, der Herrscher In eiM (i2i 
Iran, starben; jenem folgte sein Knkel TimuV'^Kaan^ der 
Holm Hschnnkhirs ^), diesem linidhn, der Hohn Tar^hal'Mi 
der Knkcl liulaffu*s, aur dem Throne ^). IHe Giossvitler der 
bcyden nenen Herrscher Kubilai und Hula^u hatten y«u ffiel« 
eher Zeit vor fünf und drcyssiff Jahren die Herrschaft anffc- 
(retcn. Wrihrend dieser fünr und dreyssig Jahre hatte Kubl* 
lai ruhlff iu China allein geherrscht, >viihrend in Iran fQnF- 
maliliffer Thronweclisel statt ffcfunden, indem llaidhu, der 
üccIiHte Herrscher der Af on^oien In Iran , den Thron bestiefif, 
w/ilircnd Toktal der achte in Kiptschak. In demihitten Jahro 
der llcfflorunff Toktai*s erhöh sirh /.wischen ihm und seinem 
Freunde \okai , dessen sclilanen HemOhunffcn er Ai^w Thron 
daakte, Zwist, der bald in ofTenen Kricff ausbrach, fiber dio 
Trsachen dieses Zwistes ruht bislier in europäischen Ge- 
Hellichten so tiefe Dunkelheit, dass selbst von russischen Go* 
scliirlitsrurschcrn das Hascyn Nokal*s als eines besondern In« 
diviiluums bc/.wcirclt, und derselbo für Kino und dieselbo 
Person mit Toktai gehalten worden. So notliwendi{i:er lst*a, 
lüerüber umständlich zu seyn, und diess so leichter, als Ro« 
schideddin die /;>:enü<>;cndste Auskuntt ffibt. Da dio Ursache 

•) ncncliritoililiii I\l. 190, im Alixclmiltr : KlTtif«rlra;;un;; «Irr WrAmcliafl 
>iiS<(iii)nMli)iii S«Mi(Urtiaiiii.M *) tNikoii'ftrli«* (Jlir. fll. S. !)l. Ditwii. Lftop. H. 
S.7:).Tuli«rli(Hr)ir\v IV. S.77.Sc)iU(!lierliHl«iw III. S. '^1 1. KnniiiMiii. *) Dirwii, 
l.rlu|i. S. :;|. Srlil%clii«ilintü\v III. S. 211. !»••> TaliHrlilM'li.w IV. yfir.vnniirr 
uihI A'urr. Nikon III. .S. «M, wir lioym lilliMi Cliiotiikrr ^fir.va AVur»«/. 
*) Niilil Ihikim, wir liry n«'K»iiKii«'« I. j». V7H. Nwrli Hrn. Sriiiiiiill Tithinff» 
Kifi. ') lliiiUclii CliahA'/cliniiiiil. Tnl'«-!!! i. J. im (IVfM). AIhiHimIa V. S. IVt. 
Krirlmhi rrinorilri um H. Diflimiiidiil-fwwrl ((!)! (V4. Mür« 1V!M). llriüliiiU 
«'(lUin 01. Ib7 Dunnci'stng ; der (i. U>c1icmnnul-cvvwcl isl ein Millwucli. 
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des Zwistes dlo MisshandlQiiff der Toobter NokaPs durch 
ihren Gemahl ^ifewesen , so müssen wir uns zuerst mit diesen 
FamilienverhfiUnissen nfiher belcannt machen. Toictai war der 
»Sohn der Frau Oldschu, der Tochter der Prinxessinn A>/* 
inhchy der Schwester Mengku-Chan*s , welche an Saldschi* 
dai Kurkan, aus dem Stamme der Konkerat, vermfihlt wor« 
den. Snifhrhidai, der mütterlioho Orossvater Toktai*s , ho- 
frchHo tt\T Keinen Sohn Jaitak (Toktui's Oheim) die Tochter 
NokafM, Kataky welche , xum Inlam bekehrt , sich mit ihrem 
Geinnhl Jalltik, weicher dem uijEi^hurischen Götxendlenst treu 
e:chlicbeny nicht vcrtru^if, und von demselben frcring geschatast 
und verachtet ward. Sie bekla^^to sich desshalb bey ihren 
Anern und Krüdern, und Nokai sandte Gesandtschaft an Tok- 
tnl des Inhalts: »llass er nicht Streit und Hader ^ sondern 
»vermCtf; des ihm von Batu Ssaln %ur Friedcnsvermlttlun^ und 
»AuH|i;lelcinin/c: des /.wischen Stjimmen entstandenen Zwistes 
»nur Frieden xu vermitteln suche; er mOge den Saldschhlai 
»(dessen Sohn Jailnk Nokafs Tochter f(erin(i:hlelt) in seinen 
»Jurt nach Chuarefln xurflcksenden. IHo Gesandtschaft blieb 
ohno Krrol/f, auroino Kweytey mit demselben ilei;ehren ^[c« 
s Hrhlnktc, antwortetx) Toktal: »Saldschidal (mein mütterliclier 
»ttroHsvnter) vortritt bey mir Vaters Stelle; wie soll Ich den« 
»Hclhon in des Feindes Hand tlberi;eben V« \okal hatte (auM- 
scr der Tochter des [griechischen Kaisers) eine sehr vernünF- 
{\fie und scIiOne Frau zur Gemahiinn, Xahmens D$chanL 
illo sandte er /.um dritten Mahle mit demselben lie/sfchren an 
Toktnii und als auch diese dritte liothschaft ohno Krfoltf f^^^ 
blichen, /«o/sfen seine ilrey Söhne Tifchoke, Teke und Ui/W) 
flbor dio Wol;;:n| und verheerten Toktai*s Gebieth| wurden 
aber besicA;t *). 
Mlna ihi ^^^ hinnen den drey ft)l|^enden Jahren dio ;;eschlchtll« 

^^»^rg^r^Hf ^,|,^j„ (Quellen über dio lle^ebenheltcn dos Krieges /wischen 
Toktal und \okai schweigen , so scheinen die WafTen geruht 
zu haben. Marco Polo erzAhlt den Anlass des Bürgerkrieges 

•) nV.v hftllc diry Söliiin, ilrr lihi^ito Tschuke, der inillliro TVAr, di»r 



tiihiK^lc //"'*<.» llr^rliidiMMiii. 'AiAoA«* Ut dor T(dxac dor ny/.miliiM'r. 7«'^- 
#11 lniiml Im'V 1*m<Ii>iih r«« TouKTcri. S. Sliiltor j). tWÖ. •) Tokliii'i Siog ii!»«?P 
Niikiii in ilrr Mkuii'siliiii Clir. III. 8. !H. Taliiilitiiclirw LV. 5. 75 und in 
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d'OlixAoii lY. |). 763 übcucUt die Ei'iuljiuug dicicr ücgcbciibeit aus ilc- 
•(diidt:d<lin. 
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nur eine andere Welse, als Resehideddln, und es Ist mOfjfllehi 
AnM beydo gleich wahr. Zwojr SObne Tadnl Mengka*s sollen 
die BliHracho Ihres von Nokal erschla/^onen Vaters von Tok« 
fai be/sfchrt haben; sie sollen diesem xwar gehuldigt , aber 
mit ihm Mich nur unter der nedlngniss aun/^esOhnt haben^ das« 
er nie in der AuHfflhrun^i: ihres nacheiilanes nnterstfltxo ')• 
Toliffil Holl sloh ihrem Ite^^chren ßcngi , den Nokal vor Ihm 
%u cfHclicincn aur|(cA>rderf| dieser aber der AuMfniirunif keine 
Fol;re ;relciH(ot haben, wa«i gnnrs tlbcrelnntimmond mit der 
Krxiiblun/r.KeMchidcddin's, nach deNHcnfflaubwOrdlgcm%eu|(- 
niHKO ^'ir nun die weKern llegebenheilen diCMCNNiobcnjAhrl^lfeii 
liargerkricfreH von Kiptschak ery^fihlen. Toklal stand an den 098 (Ifff 
ITcrn des Diijcpr; da aber der FIuhm diesen Winter nicht 
xiifVor, und den Überirnn^i: des Heeres verhinderte, Nokal 
iiirh auch nicht aus seinem JurCo hcwcgie^ so y^oß sich Toktal 
an den Hon zurflck^ wo er den Sommer xubrachte. Im Toi« ^KW (129! 
Hfciiden Jahre ging Toktal mit seinen Höhnen und Frauen 
•brrmahlN tiber den llon^ und verH|irach Ihnen fteHtllches Kii« 
rihnl. Xokai, welcher wusste, dass die Tru|i|icn Toklafa 
nicht Nö /.ahlrcich wie die seinl/ren, und fiberdiesH KerHlreut, 
rflrkfo HcincrMcIlN bis an den Hon vor, an desHcn Un^rn beyde 
llccre auf einander fraren, und ^lch eine Hchlachl llrn)r(en| 
In welcher Tokfai /BTt'schlniifen ward, und dann nach Horal 
xurHckkchrCo *). IMchh Im! die von Tokfai verlorne Schlacht, 
von welcher die ruHMinchcn Ouellcn nichts er/Jihlen, fibor 
welche aber der llcricht In Marco Foh/s KciHcn rol;(onde 
AuMkunfl ßlb(: »llio beyden llccre laA:crlen sich Inder Knt* 
»fcrnun^ von xchn MIfclicn in der Kbcne von \erff:lii '). Tok« 
»(fti und Nokal ernunMcrfcn beyde den Mufh ihrer llccre mit 
»lledcn, und ordneten dann d.e Hchincht, Toktal In zwan/Jpf, * 
»\okni In fünfzehn TrelTen, jedes /u /.ehntauHcnd Mann, 
»d. i. eben so vicio TonianO; deren jedem ein HcfchlHhnhor, 
»d.i. ein Temnik, vorstand '*). Toktal und Nokal ritten auf die 

') «// est volr, ii Pon vot tnvrs t/ue nnz Jnmrs ftls ilr Tota manfiu 
^fjiCorviiiti Toioiniffit r Aofini, ton Toiatmfia fit jtfn tlir Hoitint /»or rc tfuUl 
titit ftwrt» imiit ih i\ovriiJruifit no% rrrhifnrt , r n»; iiritm tfut* vot /loj //#/• 
^yhii't nihon ilc lui.u fk\a\'\'n Polo riii». C^iXXN II. in ili'ii iin'iii ili« In •••rii'h^ 
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»Knffornnnfl: eines PMUehuisea (cefl^en einander | mnehtoQ 
»dnnn llnlf, und die Troinpelen ffnben dn« Zeichen aur 
»Hrlilnolil ')• nie Pfeile verlhiNlerlen die Lufli und nln dio 
üK/lrlior crNoliAiilt wnroni fielen Kleli die beyden Heere mit 
»dem H/ibel In der Vaunt an. Der Verlust \itii boy vchom 
»CrfiMHer auf Toktartfi denn auf Xekara Heiter denn dieser 
»inu.s(cr(o fapn-ere Krlof^er als jener. DerSIci; blieb daher dem 
»Ic(z(cH,und Toklnl nnmint den beyden HOhncn Tudal Moiif;- 
»ku*H rctlofe sieh durch die FluchL« Drcy Kmire *) fleleu von 
Noktil nh, dem Tukfnl yiu. Toklnl berief den Teniatukla^), 
wrh'hor Innere XrU nill Kwcy andern Kmiren ((efnnifen ffnIiiiU 
(en worden ^)^ und brnohfe abermnhiH ein grosses Heer whlor 
Noknl auf. Xokniy ulühl im Hlande, demselben Widerstand zu 
leisten, ging über den Dnjepr /«urttck^ und verheerte die Stadt 
Kum % Hie Kinwohner der 8tndt wandten sich an Noknl um 
die Kreylnssun^ der Gofnngcnen, die er ihnen gewührtei und 
dnduroh dio Ucmüther seines Heeres sich abwendig: machte''). 
Hie sandten unterwürfiffo liothselinfl an Toktai, dnss, wenn 
der Hohnn liinen vcr/eihe, sie Ihm den Nokal ausliefern woli« 
ten. Hie Sühne Xokni's^ hiervon In Kenntniss geset/.t^ ver- 
sammelten die negimenter und Obersten. Diese wandten sich 
an Tcki'^Acw asweyten Sohn NokarS|Und trugen ihm die Herr« 
sclinfl an "). 
Bruderkrieg. Auf diese Art entstand zwischen den SOhnen Nokal*8 ein 
liruderkriegy welcher natürlich die Sache des Vaters schwa- 
chen 9 und ihr gemeinsames Verderben berbeyführen muss^te. 
Tschoke **), der Tilteste Bruder, fQhrte sein Heer wider den 
Jüngern; Tcke ward gefangen, und das Haupt seines Feld« 
herrn an die Hefare herumgesandt. Dreyhundert mitsammen 
Vcrschworne flüchteten in der Nacht zu Toktai, der, als er 
von diesem Zerwürfnlss der Sühne Nokal*s Kunde erhielt, mit 
senlizig Tomnnen über den Dnjepr ging, und am Ufer des 
liug, wo dnmnhis das Jurt Nokai*s, lagerte ^). Noknl kam 
seinerseits mit dreysnig Tomanen, und lagerte am Ufer des 
Flus2<cs. Kr nalim abermahls zu seinem alten KunstgrlATc, 



•) Lr Attrnr r%, nturenl ä sonnrr; Nnknra int noch licu!© «In« Wort fiir 
Troiupotc. •) lliuhchi, Suitan , linif;hai ') Tomntukta imsrrl Tt*ieuf *) Ai 
ftuifiiivti mcttid ha harii u hnthchi thr hend hiuL *) Svhfhrt Kum ßharrt 
kvrd, *) Lrschkvrinnni hikjnrUlil ha Toktni hni krnt, ?) Vmerai hvj'are nfl" 
iitkJ Tt'ke fiiiscrJ duwum AokaL •) Tuhuke ki mihter lud. Der Tsaccas der 
15) ;fciiii(iiici'. i>) Der k/ctiarl nbl bukn ki jurtt Aykailmd, ^ 
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nloh krank isa 0COIIO111 die Zaflaoht| indem er nieh In einem 
\Xngen nU krnnk fuhren Ileiii« Er aohiokle flemindte nnTokUl, 
mit ilür JlGlIiHclinn I Annn er ein IHener iIom pAdlnehAlif wei« 
rhom noInLnnd und nein Herr sf.ii llervlilo nlolioni dnnM^wonn 
Ktwim vcmolion worden , diene« der Dehler der MOline 9 unil 
diiMS er Vcr/eiliun/p liofTe. Zugleich sandle er aber hclmllnli 
den Tnchoke mit einem gtonncn Heere ab, da»ii er von oben 
den nun aborHCtxo und den Tokfai aberfttlle. IMe Hcblld« 
uneben Toklnr« nnbnicn einen KundNchanor ffeninffoni und 
rrHihron von ihm die Wahrheit. Ka kam Kur Hehtaoht , lii 
wchlH'r NoKnl urNililii/ron *), nill wonlM;on llellorn rnffloli, 
HvUw HM\tw nnvUMvn km drn llnaohkirrn. KIn rnanlNchor 
Koller ') Verwundole den flüolilltfon NokaK »loh bin,« aatflo 
der verwundcIo FUrHl, »\ukiil; brln/te mich ku Toklai.« lH*r 
RuHHO orgrifl* die 'Adgcl den PfcrdcHy um ihn /u Toklai zu 
brlnn:en, aber auf dem We/;e gnb erden OcImI aufy und Tok« 
InI kehrte Hlej;(roii*li naoh aelner UeNidcn/«| dem Heral IIa* 
tu'H *) j Kurüok. Nun enlntand KrlcK zwlnohon den Hahnen 
NukafH. Tcko und Heine Mutter, und dio Mutier llurl*a| do« 
drilt^eborncn 8ohnctf Nokiil*a, j^nben THchoke, dem filloHleni 
den Ilnth, Hieb %u Toktni zu verfügen, und Hieb ihm xa 
unterwerfen. TMchoke, diese Partey /.u ergreifen fürcblendy 
(ildlctc den Teko Hamm! dcHHcn Mutter '^), fand nbcr neuen 
l'Vhid in Tofitjfif, welcher die HtcilvorfrctcrHiJmlt doN Hru* 
d(TM einnahm ''). Tnrhoko ^) floh mit den Holnlgen xu aolnem 
Sriuviegervatcr '). DlcMcr kcrkorto Ihn /.u Tlrnowu ") eln| 
IICMH Ihn durch Juden Im Kerker erwürgen *')| und Hnndto 
schien Kopf nach der Krim. Kailmbey^ einer der Jlcge \o« 
kai*8, trat in die DicuHlo des byzantiniMchen Kaisera, und 
ward ChriHt '"). \okal hatte Immer mit den llchnnen in Per- 

, ») «;lironik (M.i»k«ii, Ihl«) S. 71. Tnti^rliiMlmw IV. S. hO. Drirwn. I.i't. 
S. 7h. .Nik<in\i'lii* fJii'. III. S. 117. Si'lil<irlii«iliMi(iw, Ktr/iiiii^iii« Aliiili«Mlri V* 
y.S'iX P.irliyiiirMTi hoy SnilliT |i. fOSO. •) Snwmil l'rmi rf Ifuhkrihtiil 
Mtiii. *j flu Srrai Itiitii ki tiirhtf^'jiihi hchnn c»l imiiiiilu Itaat nuuiinL AUii 
ii'ulil S«>r<ii<Ur*liik «ni Jnik, «oiificrii .Senil mi «I«t Wuli;/». ^)St'iil prilvr u im» 
niiit'ira hrlnk kvi'U. '■') Al»iihciU V. p. 177. ^J K« i«t iiiiKlitiil'iit'lif wi« Hi'iiif( 
liiilkow (lii* AiiKalif.'ii ilf'i' hy/winliiipr f;«'|>iiiii, iiiiil «In«« ov ilcn Tnhokr lui* 
«iciui'llicii iiiitT»i:lii>kro iVokni liull, wrlflifi* iiacli Lun^jli'f i. J. \',\ii\ f^'f*«tiir« 
Im'ii ««.yii a„)t. J)rr Kni^^lf* r.lii-oiiiil(if;li»('lit* L'ii^iiiii lirliiitifl %\v\\ nIht liry 
l<«M!;li'%, wi'ti'licr ilrii l'jht'f^ i*i-%l i. J. M'ifl, ftfiiiii NHrlirol^fr iftrhuiiihfft 
uikI Hfnlihfff nImt, jfMifii nrlioii i. J. l.'tVO, flir^cii i. J. \\\U ilfilirM Im««!:: 
^) In tnii'rciiifliiuiiiiiii^ mit AliiiirciU iiikI f|f'ii hy/.ntiliiiriii. SfrilliT III. lOhf 
^lOS;^. *) Am Tiriiown liot h^i^kn in «Irr Ülir'ntItKiiiiK AlmlffilM'« lUi.SrliloM 
Tunin '^iinnrtit. In McfcliidiMliliii : Kaiai IJrnte. V) StriUcr III. lOHf • lOHi. 
*•) C'uxiiMfßaxis ; hoy Stiitlor |». 4.1H, 4.W, IIMII, lOSfl. 
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hien, nfilnnlicli mit Abnka-Chan ^ firouiKlfiohiifllicliCH Kinvor- 

HfniMlnlHM zu iinlerlinitcn gOHUchty iiiicl dlo Mutter ') soIncN 

SolincH Huri mit deniHclbcn an den Hof AbakVa jfCfiandt^ nni 

Hir Ihn die Hand der Tochter Abnkn*tf xu begehren. Der lU 

rhiin gewfihrto Ann l)o(;chren, und der 8ohn NokapH verlebte 

rr/Hillf*ho TiifTO niH KIdnm Abakn*H. AIn aber Hpffler der ZwiMt 

niK Tolitiit aUHbrnrhy und Nokiil llfllfo von tihnnm be^rhilOi 

hIHt dieser cn der Jana zuwider, dienen Zwinl durch neiiie 

linife zu nfihren. Kr berief die GeHandton Nokni*« und Tok- 

tai*H vor Nich, redete ihnen zu, ihren Xwint unter sieh ohne 

nnzwiHrhenkunn auHzu/i^loichen, und verlegte, um allem 

Verdnchtc einer Theilnahmo an dicnem Innern Kriege auNxu« 

weichen, Hein Winterquartier von Arrnn nach Itagdad uml 

iMnrbekr. Durch den Tod \okai*N und neineH HohncH Tnchoke 

wnr die jMarlit der lierrHehiin, welehoXokal im Verlaufe eIncM 

halben JahrhundertcH zu Moleher Höhe gebracht, daHM durch 

Hcinen ICinflnsH Tudai Mengku abgesetzt, Tulabugha gettld- 

tet, und Toktai auf den Thron gesetzt worden, gebrochen, 

aber der Xiihmo desselben blieb seiner Horde und ihren Nach« 

kommen bis auf den heutigen Tiig. Nokufs Jurt war im sttil« 

liehen ilussinnd um Kurfk und ttijhky und spftter diessscilH 

des nnjepr am llug, und also nie am Jaik; wohin russiMclio 

Geschichtschreiber dieselben versetzten, sie bald mit der 

blauen bald mit der weissen Horde vermischend. 

Pussisrhe Im vorletzten Jahre des dreyzehnten Jahrhundertes , im 

iiojUiget\ aelben, wo die Macht der Xokaien gebrochen ward, verliesu 

CU9 (i:>09). Maximus, der Metropolit von Kiew, diese Stadt, vermuthlich 

700 (1300). durch die Gewnluhfiiigkelf en derselben verdriingt *)• Im letzten 

Jnhre dos dreyzehnten Jahrhunderten fochten kiptschakische 

Tatnren als linifstruppen der llussen wider die Pohlen^ und 

20, Schaahnn wnrdcu von denselben bey Lublin geschlagen '). Im selben 

30. Jim. 13(K). Jnhre kamen Gesandte von Toktai nach Iran an Ghafan Chan, 

der damahls am Tigris stand, kehrten aber schnell wieder zu« 

702 (1302). rtlck ^). Im zwcytfolgenden Jnhre ging der Grossfürst Andrei 

Alexiewltsch Ins Lnger Toktal*s, und kehrte, nachdem er sich 

*) llirr lic'i««! il!f*«f Miillrr Dsrhutit , olicii Dschuhas ; drr Suliii Ttiri, 
ulini Juri, *) Mkimnilii« Chi-. III. S. IMi. Vu«k. II. S. 270 und SiliUrlirrli«* 
low III. S. 27H, »ii'li \%ii* Krwiditdifji in VorninilinnK(*n rrMdioprmil. ') i*fo* 
nirr L. \l. p.Vtif». r) Ki^rliidiMMin \M 214 I. Z. im Al»»rliniUr: nAxi^ drt Pa- 
diii«'liali.<» dl*» Ulani« ^'of;cn Svrioii zun'i s%if*)ti*ii M«ildc*.i« 
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dort ein fTAnisef Jnhr Aorf(ohalloti|nii( ilon Abfl^oordnolon Tok« . 
1111*11 »urMek ')• ConMiiindny der Vürnt von ItJAfani welcher Im 
monfifollüchon Heere diente, war mit deniNclben von Daniel | 
dem Fürsten Monkau^s, bealefft undffofan^^en genommen wor- 
den *)• Im Nolben Jnhre, wo der GroHMnirMt Ina La/;erTok- 
infn eoßnuKcn^ anndto dleacr aelno ftonandtcn Ina haffor 
UhtttiiuHj AvH niflclilltfen ilerrarbora von Iran, der danialilH 
In der Oee:cnd von Wnuli und Meaohlied Jaiclo, nnd von allen 
HcKen fflfin/.cndo und «chmciclioihano üeaandlNchanen cm- 
\)(it\Ky naiiiticntllch die dea by^nnUniHchen KalaorN, der Ihm 
iicine Tochter Kur neynchiriferinn aandto ')• IMo ilothachnll 
Toktafa war un/feinein f;ISnxend| indem alo aua dreyhundorl 
Pferden beatand. Nie wurdo xn^lcich mit der fi/;;y|)tlHc;hon 
bewirthet, und mit Khrenbe/.el^unKcn und Geaühenken über- 
hrnin. Knid hierauf ahirb Uhafan '^), und Miodaliondo aeln 
Xnchrol/Ccr, dcHNen Nahmen dio Hy/anUner in Charuipaufn- 
ncH veratümmclt haben , übernahm dio by^antlnlMcho Trin- 
xcKtfinn al8 die Kraut derMon/^olen ^). Auf dem Landta;;o zu 703 (n 
rcrejaflawi wurden Im lleyneyn dea Metropoliten Maximua dio 
hchrciben dea Chnnea Toktai vorfifeleaen , durch wolclio or 
den ruHMlachen Fürsten lluhe ffcboth *'). Mehta dealo weniffor 703 (f! 
ginfren Allcliaei JarOHlawitHch von Twer und Juri llaiiilowitMch 
von AIuHknu niitaeinem Bruder inn Ln^eryUm über Ihre atrcl- 
(i;(cn Ansprüche die höchHto KntNcheldun^ dea Chnna ein- 
Kuhuhlen *). Michael knni im aelbcn Jahre, mit demOruMMfür- 
stciithutno vonWiudimir liekleidety aua dem Iia|;;er zurück **)• 
Wie Michael JaroHlawitMch daa GroMHfürHtenthum von U'ladi- 
roir aus dem Lag;er mit aich gcbraclit , ao im folf^enden Jahre 70I (13 

*) Divwti. I.rtttp. S. hl TultHrliUrlii'w IV. S. KT NikilirMlio Cjlir. III. 
S. 100. Srlil^rlinl.iilMW |||. S, IM) -V:M. *) fli'^'iii^'iir« h. XVMI. |>. n.V|« 
iiacli niinitioliMi Oiirllni. Karaimtii IV. S. l.'iO, Orif{iiiiiU \ii4i;;nlii<. ') /*'n/i^ 
it'w'S fiii rhunhi'il kl sajrl Ptulisrhuhl hltim hasthnl it liwhtci) t'hmli'U /»i* isml 
Kumani h^»tuirf*i ftrisltnL l\c««'lii(l«*<liiiii lll. 'i\7. \'\% \n\ «otnlürli.ir, dii«« fiio 
ai')^i'liluri>riiiiiiMrA /im«i//i liri«.««*!!. hrkiiiiiillirli \a-iir«'ii hnnmnvtinufii «LiiiinliU 
ilic <*iiiiislliii;^liiiipii in Lii^nrti. *) 11. Sciic\vw:il 70.) 17. M.iy 1:)01\ Mirc^iMiul 
Hl. 311. ^) Duf Kr4K(*t di di«' uiili'iMJriii .NulimrMi der llriiiiiii ilir Moiif(iiliMi 
lickniiiilf«, vtiii AiKiiiiiiilviii iincli INIrun U(*«iiiii|l(* Scliwr^tri' .Miiriii Mim* iiml 
«Itc^i'ltip mit ijiM' ri'^t dem lliilii(;u immI flmiii ilciti Müikn mtmimIiIIi'ii, tinliir« 
liclifii TiM'lili«!' ^Ili'liarl ili'i l*nlii<iltiKcii f;r\%r«i'ii «cyti koiiiir«, i«| im \, HhihIii 
•I« r (if^ili. ilr« o^iMdii. lU*ir)M'<i S. Ii.)7 M. fi.'iS /.\«iir ciiiilcrl« wlirr y.ii kciiiciti 
*o lMlric«)i^i'ii«|i<ii Hf^iillntf« Kcriilirl, wh« liiri-. ') Kmi'/iiii^iii IV. S. l.VI. Orl- 
uiiiiUSn-^^dlir. ') i\ikoiriilic Clii'. III. .S. 101. IhfWii. I«i'l. .H; HV. iN«*«loi^t 
r.iiu. S. .,s. •; i^ikiiirM'liM Chr. III. S. 10;|. hii'Wii. Lcloi». S. HO. Nfil»i''t 
r<iif«. S. t\7. Knrtiiii%iti IV. Sif^lifiilf*« llNii|il%liirk. 
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Miolmol AncIrelwIfMoli denlIcrrftoliiin»Utol Obor NUohniNow* 
goToil '). ^V/ihrciiii TokCni Im Wcntcn dos HcIoIicm dnn Innoro 
von lliiHHiaiid bcruliif^Cc, und die FOrfltonlhnmcr dCNsolbon 
YcriliciKc, vfnr dor Onicn von Ki|UNchnk den FclnducligkoKon 
der hIcIi beRnmiifendcn llocro der riuHC OtjotnV» und Tirr/m- 
</ri//irji nuH;;080(/.(. In dorn xwiMolien TMfdin|inr| dorn Hohiio 
Kniilirn, doM Knkcln O^rolarM, nun dcHHcn mnnom Holino Kn« 
»icliim, uiidTcwAi dem KnkcITHciingndii'H, um die lierrHchiifl 
in THchA/i:iUni erlinbenen 8(roifo hndo Hielt llaba A/icbul , der 
/l^eKclila^eno Feldherr TNehae^a(ai*H, ysu TokCai f;;eflüeh(el , 
>vard aber von den Prin/.en Ge/^fnern auf dem Fuhso verfolct 
Wir erzählen diene lle^^ebenheK mit den Worten WaaNnl'i«; 
»Ha kamen auf einmahl der i*riiiz OldMehl Timnr, der Hoha 
vllukaTlmur'H,iind iOnir Haider lloka, der JartfhndMehi (Olier- 
' »rlr.li(er)^ ini( dem Heere den Flü^^elMTewa'a ana ArpalHehnii 
»wo iiir Winferf|uartler f^eweaen war. 8ehah A;(hul blieb 
»nicht, Nein lienieht %u zeigen, wandte, ohne dana aein Wumteh 
»Ihm wollte irlüekeu; den llAcken, und vereinte aieh mit Hinke 
»THcliiran:lnil, dem Hohno Kaldira, welcher In dem IMatrIele 
»Kind.^rhra, dea Sohnea Sertoktafa, dea Hohnea Orda'a, von 
»den \arhkommen DachndNchiV, aelneu Juri hatte. Ala der 
»htern Schah A;*:Iiii1*h im Unter;;ehen, und er nun dem Ileeher 
»un^ilnati;;en liimmelH den Wein der Wunaclivcrwel/2:erun/( 
»trank ) und nein fitkU7stiA Heer ;rcachiafl^cn und zerrüttet war, 
»berahlen die Triirzcn^ daa ;;anzo Land plflndernd zadureb« 
»rennen, und die f^oMcne llorde^ weiche man Sir Ordu oennt^ 
»zu verbrennen. Hio gnhcn dio Krdo von Taraf, Niki, Kuod'- 
»nearh, Tachi(;il dem Winde der l'n/2:ererhtlj^keit Preia, fal- 
»lerten die Kinwohncr, fßhrten, waa aie konntes, weg^, und 
»verbrannten den lleat« '). 
Tokimt irr- IHc byzanflniaclicn Oeaehichten habe« una Xacbrlciitea 

^miivmik!!i. ^^^^ die Vcrbindun;^ Toktai'a mit Kaiaer Andronikoa aufbe« 
lialfen. Noeii zur Zeit dea Innern Kric((ea mit Nokal batto 
Kaiaer Andronikoa dem Toktai aeine natflrllebo Tochter Ma* 

•) Dmim. l^ru S. K7. Gattx irng urtzi nr)nti;;nrf L. XVIlf. |>. 230 «. Xil 
srlion in t\ir%r% JuUr «Im To«l TokUi'«. *irr rrU uet^m J«bre UtrrmmrU )*UII 
faml. *) Knvaliniifi:; il«^ Zwifttr« zm'twiten Tsrhapar und Trwm und dB% F>n» 
dr dr%%0-\\fctu \\ m%%mf W. 3I|. Im k\t%rUmi\f üXtrr «lirv-n Hyr^rrktv-r »WJ- 
»riirti «Ich Prinx^-ti «Irr CIumt 0;:"f»i'« und T«rliJiRjiUf'f . •€» wie ulter dte 
f:anxr, tfK-b u» im Ihmkrl lir;ienilr iiewWtehtr ilcr UeiTMrlier de» t'hue* 
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rla xur Frau nnflfotriis^cn , wie nein Vnfor und VorOihr, MI« 
cliael clor Pnlttolii|;Oy ncImo nntArlicIioTocIitorlrciio ilomXoknl 
vcriiiftblt hniio. Toktai iialiiii den Antrag an, vcmoliob aber 
die Voll/<icliun(«: dor Vernilililungf, bis der Krio^ mit Xokal bo* 
cmllüt Hcyn würde , indem er nicli inmitten doMMelben niclit 
dnrch die Freuden des HrnutbetteH entnerven Mrollto ')• Kr 
Mfindfo also die Toclifcr dem Vater zurfleki da;4H er nie bin 
iinch beendigtem Krie/sfo bey hIcIi belmiten niO/i(o. Krnt aln dor 
tflebenjührii^o nokniMclio Kriege nncli lan^^o xweifelhanem niid 
wcch8elndem Gltlcko mit dem Verderben \okai*M beMcliloMNon 
worden "*), wurde die (lemnhlinn mit p:roMHem Gefolge dem 
ilerr^ehor von KiptHchak /.ug^eruhrt, und dan llündniHH %\ii- 
ttrlicn ihm und dem Kniner durcli diene Vcrmiililun^ beHie|>:elt ^). 
AiH*ii über einen der wirhtl/ifMlen (iründO| welrho den Krio- 
flii.Hclien Kaiser xu dieMcm IIUndniHMo mit Clian Toktai bewu« 
fraii hüben mochten , ^ibt die by/JintiniHcfio GeHciiiuhtc Auf- 
(iddusM. Kh warnrihmlich, um tatarinohoM linirsvolk zu erhal- 
ten, weiches im Soido den byzantininchen KaiMers focht, und 
ilcMsen die GoscIiichtMchrciber bald unter dem Nahmen der 
Tiirkopoien, haid unter dem der MuMMa/fcten erw/ihnen *). Sic* 
bcn Jaliro nach der Niederia^o \okai*a fand der Krieff mit 
ilen AIo/[(awaren ^) Htatt, wider welclio KaiHor Androniku« 
in ilcr Xäho von Adriiino|iei zu Iminc Hcin iloer in fünf Tref- 
fen Mchaartc, welche Krie/;er von eben ho vielen verHohiedc- 
iien Volkern , nühmlich Alanen y Turkopolvn (Tataren), Ma^ 
cedonivrn, jUiatcn und Walachvn. In der Schlacht lieHNOii 
die Tataren den Kaiserin! Stich, und ea war klar, danM niu 
iliesM nuf llefehi Toktai*N thaten, welcher GeMiindtoi^CMchickt, 
um tlio von ihm früher bewilligten llülfHtruiipen zurückzu- 
bekehren *'). Das FamilienbündnisH des AndronikoH mit Toktai 
/«cin;t, dass derselbo /ufe^^en den Herrscher von Kiptschak eino 

') l*.ii*liyin«)iM<^Aihlrt»iiirti« L. III. ra|i. XWII. |». tsj. •) |)ii* ru%*iMrlifii 
diriiiiiKi'U H|ii'i« liiMi lilo^« Villi ili'iii iM'^lfii Uli«! Irl/.l«*ii Sii'(;i* 'rokl'ii'ii i. 3* 
1«"ll II. litOI, iilii'r iiirlil Villi «li*ii iii/.\%is('lit*ii Viii';;i'r'illi'ii'*ii SctilurlitiMi Tuk* 
l^i\, ilrirn l'.im« .M iiTi» Polo iT/.iilill, iiiitl ilii» ilin« h«"»l.ili:;iiii;; in il«'ii Wnr- 




niolil vf'mof*hawir , »oiulrrii mif;h\var , wi'lclifs Kninii« nU Strri/vr rrklMfl. 
*) «Vrr mit ohsruruin , *'vniisc legaios ah co (Tm-tnhio) aU ^-fiiffititiiin , 



H*fni vommotiahis wti olim sunt voniui trpcicreni,* Pachym«i'c«i Aiulroui- 
•u» L. VI. p. 3rJi. 
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der Rcinofi Vntcrn isnnn entfreKongenttrAt Politik befbl^rto. 
Miclinol IiaKo ncIiio nntOrllclio To(*litor Irono dorn Noknl, An- 
dronlko.H dio Holniffo dcitiToktnl zur Frnti {re/ofobcn, IHo Prin« 
zoHslniicn Tniitc und Nichte, nn Kwey ffeg^cn oluAuder feind- 
lich ^csinnCo Gewnlthnbcr Kl|»(9chnk*8 vermrihlt, mussten xur 
Nothklnmmcr dienen | um den schlotternden Hau des byzan- 
tinischen Ileiches durch Anschliessung an dio Tatnren zn 
HliK/.cn. In deniMclIien Sinno hatte Micliacl seine xweyte na- 
türliche Toclitcr Mnriti erst dem llula(;u und dann seinem 
\achro|n;er, dem Abaka, vermKhJt| und Kaiser Andrunlkos 
hatte ebenfalls eine /.weyto Tochter dem persischen Chniio 
(fhnfan zur lleyschl}irerlnn)Q:esandt. lloydOi natürliche Töchter 
byzantinisclicr Kaiser, jene iMicIiaers, diese seines 8ohnes An* 
dronikos, des Paläoluf^en, hatten noch das sonderbare Schick- 
sal gemein, dass bald nach ihrer Absendun^ ins Harem llu- 
la^^rs und Ghafan^s jener und dieser gestorben , und dass sie 
dann beyde den XaclifoliBrern, jene dem Abaka, diese dem 
ChodahcndCy als Krbo zuflcicn. Die Politik der auf Ihrem 
Throne von den Tataren in Klein-Asiei| und vom schwarzen 
Meere aus bedrohten bysantinischcn Kaiser erfoderte, sich so 
viel wie moj^llchOieso und Jene als Freunde zu erhalten. Dio 
beydcn natürlichen Tochter des Kaisers Michael und diebey- 
dcn des Andronikos waren die vierfat^hen Schnüre, womit dio 
wankenden Säulen des byzantinischen Thrones an den tnta- 
risrhon von l^ersicn und Kiptschak fest gebunden wurden *)• 
Kinrr Schöiilielt tlos llnromes Toktai*s, welcho wiihrond des 
Krio/i;os mit \okal geraubt , und nach l^ersien in dio G ehm- 
/ifenschatt /;ifeschleppt worden, erwähnt Wassaf bey Gelegen- 
heit der polizeylichcn Anordnung^en Ghafan Chan*8, 
[ivrc Er^ Die Avcitcrcn Krcl<;nisso, welcho dio russischen Ge« 

vktnL ^' schichtschreiher noch unter der lleji^ierun^ Toktai*s melden , 



l*riii£c*ü!kiuiirii .Miiii^uleiilirüiilo , iloreii ein«; Mti ilulagtt und y/vrxAa > tlmiii 
<lic* oiiilrrr ;iii (iha/itn iiiiil (.'hotlahendf f;<*kiinJl wni'ü « grfiilii'te 2>(>*<;i^ vut* 
li;; niil'^rklart. Ilaiiiakri' lial tri«*riii Hrrlit Srlioii in meiner Antikritik, in 
tlct* (<c»rli. ilf*» oNitinii. Ueiclic« \. hd. S.tij? AAKtc ich i et sey inti^lich, tUss 
er (II.) wiilcr l)iicnn;;e llreiit lüdM*; u\u*v aU ieli jenes teliriebi kannte ich 
iltiK enlHclieidtMiile /eii^nii« lleicliifledilin'i noeli niclit. SlriUer p. U^-i*i i« J« 
IJOS. Pai'liynieiei II. \*. UM). Ilie/.u hcnieikt llr. V. Km;; f;«iu riclitif; : 
fftlitM' f*ilit\ii*li l|.iiinn(>r {;<mu deuilieji xu nkcnncn.v Daran« tollte aber 
nii'lit der Iliiu)>t'.;riini1ttu» \erilaiiiiiiuu;;tiirt)it*iU lier|;ciioinnicu wurden tcyn. 
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Mintl dlo roI|;eniIoii : Der POrntWASiili ConttanrlitowKioh von 
ninftin vcrmohrto dlo Zahl der im Lager der Tataren fffimor* 70M (u 
deten ruMHlMclien Fttmlon, indem er dort eraehlaf^eiiy und I\ja- 790 ^[^ 
fnii verheert ward *). Im folgenden Jahre ging WasNllI von 
llriinsk in« Lngcr, um tfieh über »einen Oheim ^ den Pflniton 710 (U 
Swiatostnw Glebowitiich, zu beklagen^}. Kr führte an» deiu- 
Kciben ein tatarische»« Heer wider den Oheim '), welcher |n 
iler ihm vom Neiren mit liaife der Talaren gelieferten 8chlncliC 
crtfcliingen ward '*)• lüeniuf ging WaHMÜi nach Karalachew^ 
und erMchlug mit iiaifo der Tnfaren den t^UrMteUi wie er mit 707 (13 
ihrer llülfo meinen Oheim erMchlagen ^), llrey Jahre vor dio- 
ücr SSehlacht haCfoTokUi im Meibcn Jahre kurz hinCereinandor 
Keinen J^ohn Irbasny der 8it*h unter dem Vater zum Feldlierru 
gcbildetyund Meinen Jlruder/ii//7(/A durch den Tod verloren'*); 
ranf Jahre nach-dem Verlunte dieser beyden Htntzen Heinen I. ilrl^. 
TiironcH ntarb dertfelbo*)^ nach ein und zwanzigjähriger Ho- oi^ 
;;icTung| in deren erster Hälfte seine Macht durch dlo Xokarn 
^ethcilt und bedroht ^ nach dessen Verderben er aber In der 
/«weyten iiällle unumschränkterlleherrscher von Kiptschak^unil 
lies griechischen Kaisers Andronikos Schwiegersohn. Er wfir 
vom Islnm, welchen schon Herke angenommen^ wieder abgefal- 
len , und verehrte Idole und Gestirne. Thilosophen und Arzio 
ütauden bei ihm in grossem Ansehn , und besonders zeichneto 
er die mosliniischcn mit Khren aus. Ilieses sowohl als scino 
Vermählung mit der Christhin, Tochter des byzantinischen 
KiilMors, beweiset, dass er In rell;;iOHer Toleranz die tjrund- 
hiit/.e seines grossen Ahnherrn Tsclicngil'-(*han befolgte, wlo 
denn au«h zu 8erai der unter dem Metropoliten von Kiew ste- 
hende Bischof den Verrichtungen seines liirtennmtes unge- 
stört oblag. Noch im letzten Jahre der llegiernngToktai^s ent- 
setzte der Metropolit Peter den Hischof Serails, Ismael, seiner 
stelle, und verlieh dieselbe dem WarsonolT **). Auf den Mün- 
zen , welche von diesem Herrscher Kiptschak*s auf uns go- 

•) Diowii. f.clop. S. RS. MkoirMchn Chr. III. S. 105. Tuli^cliUrlurw IV. 
S.KS. •)MkoirMliri:lii-. III.S. lOli. •) Dicwii. Lrl.ii». S. »H. <) Mkuii\rln» i'Mv. 
III. S. KHi. !•) KImii da S. 107. ") IKOlmoii nm li l\.>ktliiiliMt(l'ni IV. |». 7 jM. 
'> .\i>ii)roil.rk \ii;;iil,c >oiii Tmlt* TuktMi'i i. J. 711 (V. i». 'H\) Ut im;;, iiihI 
im \Vi(lrrik|irtiilii' mll f|«T m1I(M' iiiidrrit nri'»iii>liiMi hihi rii%«iHclii*ii (^hirllrii , 
»\h doi' niioiiyiiti'ii OittHiik (Motikiiil , ISI!)) S. 7.); TitliMdiUrlirW IV. S. \Vl \ 
Sclirlii (71'^ ; Dn-wii. Lei. S. D'i; Lrvo*«iiio II. S. Ili7 | KttiwuMin. h'OliH%oii 
(IV. p..W) KÜil ilnik olii^o DütiMii fifi 4. nphir«-iiini imrli i1<mii rmlki'UiM* 
U<u)ii.lHildiii*.H. *) Mküirkch«' Clii. lU. S. WH. Nniui • V^hW 6. MI. 
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kommen I winl doniolbo Ohitfasseddin Toktogu^Chan ge^ 
nannt. Auch vom Farstoii Toktubag, wolclicn dlo niBsIflclicii 
Chroniken Toehtemir nennen , bOMteben Mfinxen ')• In den 
perniHchen Geschichten heisMt Chan TokCo^u nicht andom als 
Tokiai, was in dem Tochla der ruHsischen Clironiken , so wio 
in dem Tuklai der By/«an(incr nur wenig verändert, Toktai oder 
Tochta^u >^'urdo nach Abulgbafi In der Stadt Seraidschlk am 
Jnik begraben, deren bey dieser Oelegfeuhelt Kum ersten Mahio 
crw/ihnt wird. IIa Scral dsehcdid, d. I. das neue Seral, xucrsC 
nur den MünyienToktan;hu*s erscheint, ho dQrno dariselbo viel- 
leicht KlncH und dasselbe mit »SVm/i/itr/i/* Heyn, wiewohl dicMcr 
Nähme spftter auf den Münzen vorkommt ')• Es scheint, dass 
Scraidschik unter ToktaG^hu*s Ileffierungf zur Grabstfttto der 
Chane der f^oldenen Horde bestimmt worden sey ^), 

') l'Vnnliii« di«? ,ViiiixiMiil(»r(<linnr vom tHiM«? D^rlnuUrlii'« S. A; *^ AlmU 
clinH in «Icr i'vmvi. IIImmii'Ikiiii^: Schnruartiltik , tlnlt Svhthtt Srntiihrhik, 
*) licvtkrliiii im iiiinll. Archiv l*Vl>riiAr iH'iif Mr. 2.|, über die StHilt Sn-ai- 
UH«'liik, inriiit, ilasii SrniitUcliik U\n%% diiivli die Ul»(^rftt*txuiif; Al)id;;lia(1'i 
riitstiiiidfii ioy; es «tflit uUw auch im Oi'i;;iiinle S. V*) Svniiihrhik , und ist 
«bhiT von Scrui an der \Vul^a schon -lh Tokta|;ti-Ch'iirs Zeit verschieden. 
vieHfichl Kines und da^selhe mit Si'rui dichedUl» In der ans der fabrira dcl 
inoiidu Lür(Mi/.o A^nuni's uher'iel/J(*n Stelle i((M D^chihannunm wird hami» 
firj'iir , in der JN'uho von Scrnidtcliik(S. Bvyla;{e I. S. 17 u. lU)« ol« dre (ii'al»* 
Ntuttc iler zawolhenxiicheit («haue, d. i. derer von Serni, un;;e;;ebeii, und auf 
th'r Pi/./.i;;niiiKchen Karte steht am Jnik: Torcel (violleiclil TurbeJ ^ sv/ml" 
rrum mpcratunim , t^ui ducedunt de Scrai (p. 17). 



SiobontOB Buoli« 

Ufbef*$ Regierung und da$ Ende der DfnaeUe der blauen 

Uorde. 



Ußejf, dns M der eigene Uerr^ ilor drido der vier grOenm |^ 
(en lIoiTAchori welche den Thron KlpinehnlCe i;ofichmflok( '^' 
(die andern droy iiliid Dain, llerke und Teehinmheh), er- 
hebt «ich, xwnr nicht nnch der Xnhl derllegenteni nbcr nnch 
ficr der Jahre | durch welche daN Reich der Mon|{olon In 
KIpfBchak gedauert I In der Mitte demelbcn ala ein Htern er- 
ster llerrMchergfrOifsei und culmlnirt als aoicher Im Xenitlio 
den Floros doski|iti«chaliitfchcnReiche8| deaHcn erate Hficular« 
fcycr in die Xeit seiner Rcg^icruns rfillt | nach welclier noch 
hundert vierzig^ Jahre bia %u ffiln/Jichcr KrIOachunfif deaacl- 
ben verfloHsen I nach HatU| dem Gründer dea Reicliea^ wel« 
eher dreyMNipf Jahre f^Dhorracht, der am l/tnfffMtcni nfthmlicli 
diin;h Hieben und '/Asniv/Ag Jahre in Klptnchak rc|(lcrend(i 
moiiju^üllMoho Chan. Vthcg war nicht | wie inH/icrmcin von dni 
curop/ilHchen üoachichtHchreibern biahor wicderhohlt wor« 
den, der 8ohn| aondorn der Ne/Te acinea Vorrahren Tokta/(hu 
oder Toktai) er war der Sohn ToyhriV$ oder Toyhrilihehe'$j 
den SohncH Mengku Timur*H| dea Hohnea Tutukan*H oder 
Toghnn*H| dea Enkela TMclionc;ir- Chnn*H aus Data *). Mit 
den Angaben der Kwcy ßlcich/«citi/;en Ocachichtachrelbor 




Ihhh'hu huimiiiu/ii iiiihfi (p'itf; »o iiiirli fih'i/f'nHi l '/ht*f( Chttti Ihfil iif 
M^»if* t^Hirc» dn Sfiiiii Tm^IiiiI'«} ilorU (iilll im* in il«'ii t\ny\wUvu IhIImiiii, 
•ii«i ToLlirif iliT Soliii Tiiktiii'ii ^nwi«rii, und »mIi/i'Iiii JhIii»« inrli *»*iii"Hi 
Vjlci, liife im Jalir 7V {iW) golicirsclil! Munctinhimhusrhi icliirilit iliu« 
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Wnakiitl und llamdollah ite$tuß (dorn VcrAinBor dos GOfidc), 
und den Kwcy /iflAiibwArdi/ifHtcn nrablMchen QAbulfcda and 
Sr/irftQ i'iid lürkiMohcn (l)$cheiiabl und nifwanpa$chafade)y 
Hliiiiriien nuidi dio (IbriffcnN niolitimmor ffInubwQrdi|{on QuoU 
Im der krlnilHcdicn ßonrlilelilo Oboreln. Nnnli donMclbun Imfto 
Toj;;lirnl (ToM:lirll) ')| der, um Muinrni ol^unen Solino ') den 
Tliron/.u wiehern, von Tok(nMli(Tok(nM:liM) In derKoltfo lihiK«^« 
rh:lile(() llruder Nolnen unniHndIfton Holm lin»eff xu den Th^Iut- 
koHHen tfere((eL Auf nelneni S(erbebe((o be/«euK(o Toklnl der 
AtuUer lTbejjr*H, dIo er nun demllaremo den K;einurde(cn Hm« 
dern in dan Heine f^enununony die lleuo Ober nelno Tlm(; mIo 
/^nb Ihm von dem /geretteten Holme IhreM ermordeten tiemaldM 
Kunde ) und Toktnn;|iu sandte Kwey l)eg;o *) Meinen llorcx, 
dennelben /u hohlen. Khe ctie aber mit dem Knaben annrc« 
kommen , war Toktal verHehieden, Tokluybvij (wahrMehcIn- 
lich der Toktubeg; der Alün/^en '*), welehen dio ruHHlHehca 

NiMi s«'liw(»t' r.ii lii*;;i*firftiilfn Irrlliiim «Icr llcrmrliafl Tuf^hril'i iinrli Tuktai't 
Toilf W%% in« jiilir tV ii«t;|i. Im Chunmftmir Ut Uflici;, Suliii TugliMii's, i*iii 
Sflirfil»rflilri* rill* LflioXi Suliii To^liriri, so aiifli im WuMaf hl. itW: iß'fß 
Ihui Tovhtuk Ihni Tokltti Ihni Aiftif^kut \l. i. fflif^, il«*r Suliti To;;iiliikNi 
iToKiinri), de« KiiUU 'WtkUu'n (Tiiliikaii'i). DnM Tof^hrii in VUM \fi. 
itliiiiiiiK'll \>«irtliMi. i^l i*Im'II mi iiahiilit'li« oU ilitt Vl•l'«tlnllllll•lllll^ \<iti ihviiff 
IUI« (*/h*'ff» wio (Ii*i'«(*IIm* in 1*1111^1*11 l'Af'iiii»liii'i>ii VViio^iiri Ki'iii:lii'ieli>'ii %lrlil. 
Im .\t)iMirr<ik t im AlMrlinitti* iIim* ^liMi'li/.riliKi'ii Kmiixi*: //«'/* Lfusl fhchif 
ilsvhi ww PoMlilki/tt.whiik' I*iitiiu'huit1 i'j'ln*f( Ttiffhn'iiiiL'htf hiiii , «o iIh** %»ri- 
Irr Wfilil kfiii /«wimIcI oliwtillni kuiiii, iinüt Uli»«*;; «In* Soliii T(»;;lirir« Ki*we- 
ii«*ii. Im l*rlii «li« Im Ooi\ p. 40H itl Vf^tf^ gm* in />/»t v«?i-*l«M'kt ; UrU'kjih 
ije Tont (Toghtiik). In l«:iii;*l(*« winl dio Tlii'onl>c<itt*i;;ung Tokui't »cu«iii 
iiM Jiilii* (»Ml »InII füll, nm /.«*lin Juliru xu ft'iili all^e«eUt; «lann wird riii 
'^Imlirlifn Von TokIii-Ü ci'/iddl, vrid«*li«*m aliri* k(*iii Gliiu4icii bt*y4niiic»tun ist. 
In DfUiii^nci (I. i». VS? und III. )». X}{\) \u*\%%i tfl»«*;; il«*r Solui Tvffhhif!ou't, 
Ktall dr«H«<n Ui'fukid. Il(*i* Toktmf^httfff Uoy l«nn^lc*s «clicint d(*i* rdirlilviiur 
di'i* rnsHiM*li(Mi (!lii*tiiiik<<n y.ii »«»yn. In <«linAnd«*mir : Vjhcfi , tivr Sühn Tii' 
fihnn's , Kidl lirinjirn Tof^hriCs ^ nii'lit Tovhhtfju , wi(* Giif;orirw S. 40 \rr- 
mntlii*t. Im iMiiiH*«U«*liiMdiaM*lii liriitl 04 im Alittdinitl«* dci hok Onta (ticr 
Iduiini Ihird«*) iiiirli df*m Krit'^c* xwiKi'lirnNcikiii iMid Toktui: nToklai Kii'^lf*» 
ffiimt waiil dndmrli immoi* mrlir t*rliülil, lienmcli knm sein Soliii Tugkni- 
ttt'han, Wih vv i. J. 727 «(nrli,« wat ein gronHoi* Irrllinm , indem liier mai'Ii 
Tiikliii rill To;;liril, Vnli'r l'fbv^'si ciii^«*scliubcu f und divtcr crit i. J. 7*7 
iMil' di'ti Tlirmi ^«•llt*ly.t wird. 

') llr. Sriimidl, der immer diu uiunKoütclie .\u»9|)i*ac1io den Tuikcu in 
den Mnml le^cMi will, liemerkt liie%u: mNooIi rieliti^er Togonti , ein moii- 
{•oli^flirr Mulime, der liiii in die iicue»lr Xeit lurtdauert.*' Dieser niuiiK*di- 
sehe iNnlime i»t nlier ei*i lüi'kiseli(*r, und der Nulinic TuulirMTs ist suwtiid 
lins der seliUelinkiselieii, nls osmunisclien (jeseliielite oIs ein rein tnrki^eliei 
liekiiiiiil K<'i>*'U' ') Ueseliideddin iietiiil mir Minen Suliii Toklui'M, nalindieli 




1^1: Orrne sinll l/f'vg. In Pelis de tu Cmi^ lii^t. do Djeii«. I». 4ü8: «AVlff 
(tflie«) /i/i ilv 7>m/(To«liiil),7i7i i/f Ai/A,»» ws* riclitij;: «Iciin A#M w-« 
der ne\iiiilimR !\leii;;kn Timni'^s. On iui aUrihua Voritiine äc ia tribu Mti*f 



r/r Umn /"^rtcc (»ull üutuus ümbi'ß licisscn). 
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flodfihloliton Toolitcmlr ncnnoti) vorfiuolilo | nkh dci Throne« 
XU beinlcli(ls;cn I und don Ufbog^ na (Od(oii( nbor ein mideror 
dienern erfcoboiior Hopf ') ciHo Ihm enigeftonf Ihn von der 
Holnoiii heben drohenden Oernhr isu bennohrlehtlfcen. Die 
bryilon Kepfo, Fahrer UrbofrV, Aber die Vifrrfilhoroy Tokliif(« 
hogH entrnHfet i (Ibt^rlloleii Ihn unvemohcnM Im I^aIIiinIc kii 
Hornly mimI lOdtrlrti Ihn, Shv.U ohtor ffimibwflniitfrn (;mc*IIü 
(|^)r(HCI/«or ItPHnhhliMliIhrH) *) hnKondio llerroiinirMen, dem 
Vfhcgj weil er den InUm fiM((onoMimen| nbgenc\ul^ den Thron 
ilcm Holme ToktnrM beiiUmmt, und Hif;h vorNehworeUi nleh 
dcNHelben hey einem Fedfo xn endedlKen) nbor dureh den 
Aiiirenwliik elnoM Ihm eri^cbenen Oirif^lern, NnhmenH Kiilhik 
Tiinurf vor der Gefnhr /sfewnrnty Hchwniipf er hIvM nuCn Pferd, 
cnlfluh, kchrfo mit Tnippeii /«urnok, nnhm Nohio Oea:ner ge^ 
rmisoni und vorkUtelo dio CJrnndroNfen nelnoH ThroiiOM mll 
dem lllufo Meinen Ve(terM| den rechhn/lNNl|[(on Thronn»l|[(orN| 
und dem von hundert /«wmizl^ nndcren Prinzen vom Uebinio. 
KiKhik Timur wnrd %um oberHten Feldherrn crnnhul« Vn^egf 
der drey/«ehiijrihrl|;o und Im Inlam er/<o;;eno Knabe, boMlIeK 
den Thron Nolner V/tter nnfer dem , nach den llefprlffen der 
MuMJlmen (fniiNH^fen Vorurthelle, dnNM er Im enden Jahre den 
JahrhundcrtOMy und rol;*;lieh mit der lleHllmmuni; gehören ncy^ 
als /rroHHer Herrscher dem Jahrhunderte Meinen Nahmen audio 
SÜrn 7M drücken, und daHHclhe als Herr der Zeit /u beherr« 
Kchcn '). In der That lebt ITbe^'M Xahmo nicht nur aU der 
cincM g;roMMcn llerrMcherM, aondern auch hIh der doM bCnmm« 
vnicrM der Ufbe^^en bin nur den heuH^^en Ta^ fort. 

llabtty ein Prlnx auH dem llauHO Dsrhiuhchl , llerehlM« n^hnU 
haber eines Tumnn.s Im Dienste Old$chaitu'$ (Chodatende^n) ^^** jj 
des pcrMlNchcu IIchanS| war in Chornsan elngerallen, und 
hatte, nachdem Kulluy/Uimur , der 8tatthal(or Urbee:*H, von 
den 8clnl;;cn verlassen , die i«*lucht er|i:rlfren , das Land ver« 
heort, und rünf/l^tausend Gofani^^eno we^i^^eschleppt, welcho 
ihm aber der Prin/« Jesawur, welcher mit zwan/J^tausend 
Mann den Marsch eines AlonnthH von Choschcnd In acht Ta« 
;;:cn /.urUckgelc;*;t , wieder ttb^enommen hatte. Ufbeg, durch 

') rniiL;lrii iieiiiil iliii Snnffisin. *) D'Oiuton IV. p. A73, iinrli ilnii <«oii« 
liMiMtiMir ili? Uuii-Iiiil. ^) S. Orscliiclilu il<:t osinAiii%clicii Uriclirs IV. S. VOl , 
VIII. ö. VIJ. 
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llnbaH EliiAill i;eroIx(| uml darch dlo EiiisfreaongeB Ei$en 
ttaka'$, ficr ihn xum Kriege bewegten wellte , nech mebr 
niirucreiiff , KAiidto den noihnGhnticx Akbuka , auMdem Htaumo 
trhrrnnpul' ilcT Kiaty fiu don llorOldHelinItirH, lleym FeMto, dun Ihm llu$eln 
Tv[Zu\i Onryaiiy der llerehiHhuhor ven Tebrir, (;nb| buth Ihm dieiicr 
don lIcchcTi ohne aur/UHtehen« »llnHt du vcrgeMMcn,« rief 
ihn der Hothschafter an, »dnan naeh unseren Satzungen HclbMt 
vGur^nnc, d. i. die mit dem llauno VerHohwitj^erten, Prinxca 
»vom (Jcbinte nurntehen inüNHonY« lluneln antwortete : »Kr bo- 
»finde h\v\\ hier In der Voll/Jehung eine»» Anftrii/ifeM, und nh:ht 
»um die KÜkeUo zu regeln.« In der Audicnx xu SuKanla 
vrrInnKie der Itolhnclinner von OidHrlinKu im Nahmen hcIuch 
iiorrny daMM| wenn lltiba den reindiichen Kinrnll aurdgeno 
FnuHt unternommen^derMelbe auHgeliefert werden möge, wenn 
nicht, HO nulgo HichOldHchnilu lifltlieni in Arran %u ülicrwin- 
lern, HonMt würden Ufbeg'H Heere, zahlreich wie 8and um 
Meere, in Iran einfallen. OldHchnitu antwortete, diisa llnbn 
wider Hoinen ilerohl Choranan verheert habe, und lioMH den- 
HeliHMi, Hiimmt doHHon Hohne, zur gefodertrn (Jenutfthuuiiff 
714 (1314). >or \\i^}K llothNohaHlerN Angen liinriehten *). Im vorhergehen- 
den Jahre hatte lirheg eine HotliHchaft nach Ägypten genandt, 
mit herrlichen Geschenken und einem Schreiben , worin er 
dem Sultan Agypten*H zur Verbreitung des Islams bis an Clii- 
nH*H Cir/inze (ilück wünschte, und denselben In Kenntniss 
setzte, dass in seinen Staaten nur der Islam herrsche, uml 
die nünilichen Völker durch die Walfen zur Annahme dessel- 
ben gezwungen worden; Gefangene, zum Geschenke gesandt, 
waren die Helege der Wahrheit des Schreibens; Im Geleite 
des llothschnflers Ufbeg befand sich ein byzantinischer und 
figyptischer Gesandter, sie begleiteten denselben mit Geschen- 
ken nach Klptschnk; Imfolgenden Jahre kamen sie mit neuen 
nothschanorn lJfbeg*s zurück, Kine neue llothschaft des ägyp* 
tischen Sultnns begehrte dio linnd einer Prinzessinn aus 
t^chmgirsrhem tirblüte; der llothsehaner ward durch den 
l>ulme(scli verstlindigl, dass, wenn er mit etwas anderem als 
mit Complimenten beauftragt sey, er den Gegenstand seiner 
Sendung den versammelten Emiren vortragen müsse, üio 

M nOIitsoir» liiiluiru iks Muiiguls IV. 8. 07i, iiacli dem FuiUcUci' lU'- 
Ht liidiMJtliir». 
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Kmlro unil Groii0oii| «IcbKl^ an der Knbli verwiirftoB k«- 
crrtt ilio WcrbunfT des BoChnoliaftcrii nln cino un/pewftbnll« 
rlio, nncrIiArto: »Wnrum nolllo cIno PrlnxosHlnn au« dem 
»Ocblfllo THclicngir- CliAirM Kleben Mcero durohnclilircn , 
».um iinrli Afryptcn r«ii AfcUn/scnV« Durch OoHflionbo ffo« 
Hrliinclflifi:^ iit'ben nIo in der Kweyten VcrHnmiiilunc dein An- 
irnRO {(enelfiftereii Ohr, die Vermrihliin^ nolle nber cmt In 
vier Jitbren SInft finden; im Verlniire den ernten niflNHO mao 
(Ihm NTiHilffe bespreclien, im xweytcn die reyerlicho M'erbnn/; 
hdiH bnbeni dnn drilfo ney für die Scndiini; e^tcenHeUlget 
(icHrbenkOy diiM vierlo ffir die Verm/ihliinK liUHlimmt. rrbe/<r 
foilrrte für die llniid der PrinzeHNinii eine Million lhic?n(eUy 
y.ii iliror rberniiluno die Sendnni; |«:roHHer Knilre inil Liren 
lliircMncn) und mehr der^fleiclien uniinnelindiare lIcilini^nlNNei 
HO ilnsM der Snltnn A|i:y|Men*H von Heiner Werbiinff nbMf nnd. 
Kill Piinr Jnlire verfloMHen, ohne dnHM in den ^efifeiiHeltlKen 
noiliHclinncn weiter davon die Hede; enillidi, nln heircdilini 
der noIliMeliarier Snihin \nHMii'*N, dein Clinn von Kiplnrlink 
rill fifoliloneH, niil KdrlNfrincn beHot/toH Klirrnkleld fllior« 
hrnrliltund dli*Her vh nuiii^lvni linffo, Kiitffo en »Irh heNlimiiie 
•iiicinein llriidery deniHnlliiii \iiMNir, eine l^rlnxenninn nun ilcin 
»GebUKo THf'lien^i'ir-ClianVi eine Abk/inniilin^inn llerko*Hy eleu 
»SolnieH llaurn.« Der llodiHclianer en(Hcliuliliß1o nirb, dnnn 
er für dienen An(ra(i: mit keinen VerhalhinsfHbereblen verne« 
licn; aber aln Hfbo/sf ent^e^neto, er werde ihm ilie Priny^CM« 
hiini Hernien I konnte er nicht aiiderH, aln nirli In neinen Wil« 
Ich fü/^en. Uflie/cf bei;elir(o dan llrautjufeHrlienk, und aln der 
llodiHchaner nich enlsrhuhll/xtey danH er nirht bey CoHMe, be« 
fahl LTbe^ den reichnten Kaufleuten, ihm dan Jlrau(;ifeHclienk 
vorxuHtrecken; nie liehen ihm /«wan/i«t(auHciid Ducatcn, dio 
rrdcni Chane überi^^ab, und aln dieHer noch ein ^länzendcH 
Fcrit forderlc, noch HiebentauHcnd Duralen mehr zur llcHlrel« 
Itniflf dcHHclben. Dio Friii/.eHHinn, von mehreren («[rönnen l<*raiieH 
miil drm IUrh(or*SVr///*jcboirl<'H<^(i nrlillHe Hlohciii, undlan(;(0|7, o 
muh HiMdinmonafhliohrr Krlno /n Alexandrlcn an. In ((oldo« 
"cm, auf einen \Va/rcn (rcnetxtcn ZeKo wurde nie von Rlain- 
Inken in den Pallaal Rc-AOfrcti. Der HuHan nnndto ihr K/im« 
mcrer und achtzehn Schiflfe enlffe;yen. Vor Kairo an(:felan;;f ^ 
^^urde Hie vom Kmir, ^tellverlreler den SuHann, an der NpK/o 
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«Icr vornclinififcn Emire und MAmlakcn cmpranflfon | und auf 
den Scliiilrern der letzten vom Landun/^HplatKo bis an den 
SulrnnHpInfK ffotm^eni wo unter Notdenem Zolto oln ffUn« 
xondoM AlalilKuhercitet wan Drey Tnpfo liernncli gnh derHul- 
(nn den Dodinchnftern Ufbeg*«, und denen von llyzanx und 
Cieor^icn, welche In jener GeleHe» reyerliclio Audlenx. Darch 
den acht Ingo hernaeh unter/.eiolineten lleiratliNvertrniaf ^nb 
der Sniliin aln Mor^ffon^nbo drey^Mlf^tanNend MlHkalo GoldcM, 
von denen dio oberw/ilinten /.wan/J;;tnu8end llucaten abji^o- 
xo/xcn wurden. FünrMonatho nach ihrer Ankunft wurden dio 
llothnehafler und dasGerol^o der Prln/eHHlnn reich beMchciikt 
cndahHcn '). Den Nahmen Ufbe|(*tf lrftfi:t noch heute der 
f^ruHMie und berühmtcHto Platz. Kairo*tf| der von allen llelMc- 
be.Mchreibern A^y|>ten*H| und bcNondera In der Geaohlchte den 
rran/.tiNl.schenFeld/.u^eHlnÄ(ryptenbey deu KmiiOrun^en der 
Stadt; heyiii Afordo Klobcr*H, und bey der reiitlichen Helench* 
tuiiff zur /rit dor rberHühwonimun/K dea Ml ao oft ffenaiiuto 
VlnVA i:ilH*k{h\ 
mische '^'^ *>och unbefeHtlirto llerrMchaft clneMdrey^ehnjAhrlfl^cn 

%^J"^^ Knaben mochto den ruaHlachen FOraten nicht drohend senug 
/ifeHchienen haben , um hIo HO|«:lelch nach Toklafa Todo /«um 
ißtitiix Inn hngcr %u bewegen; aber achon Im Kweyton Jah- 
re Heiner lle^ricrun/^ Toderte der fQnr/a'hnjfihrigo VCbcg den 
GrossfürMten von Moakau j Juri Danilowitach , ohne XerAUg 
inn La«i:er. Dieser lieaa in Nowgorod aeinen Bruder Athanaalaa 
Danilowitach xuriiek, begrab aich nach lloatow, und ging von 
» (1315). iIa acn fQnr/.ehnleu März ina La^er '), und im aelben Jahro 
kam auH dem Lngcr der Groaarilrat Michael von Twer mit den 
drey tatarischen Gcaandtcn Taürtsiir, Omar VhoiUrha und 
liidrül ^) znrAck. Mit Ihnen und mit tatarischen llOirstnipiiea 
VA\g Michael wider dio Now^orodcr^ und /«wan^ aio zum 



•) irOli^»on IV. p. «51, n^rk Miiwrini. •) NikoiiVb«» Chr. 111. 8. \m. 
I. !Vo^;;. öly< II. ->»•%;;. i;o. Hr. ¥. Km:; \tf%\m%v^% ilir llirliliArit ilr* ol»r« 
ari;;«*^«*lM*iirn Datum» vom Jj. M.#r* mit iVr K«*m«*rkuiiff : «rHiiTitif;« ilnin nrr 
I.V >l.»rx il. J. y^At h »utiolu /ft:arewit , wir r% in lUni Cliroiiik«»!! Iiri»«!.* 
») hl ilrr MkiiirM-lirii i:lir. (III. .S. 110) \%i iltinli .Srlir«»il»- «ilrr nnir^rr"- 
Irr »la* (*k \i»ii f'hiHist'\n «ii /m«rr K»**it;;rfi wonlrn Uiiil «U« O •h*U»**^'*«*'^ 
imurrk'Xhun (l^jiuml) im«! Imhui ri«-litip; im Drr^tn. I»rl. S. Jl.». Ttittrmir 
iitifl I mf«r in Silil«rkrrlii»(iiw III. .S. ?H| , Mar Vhtnlu'hti «toll Ornnr. In 
Tiiti«ilil««'li«>w (l\. S. »D l«*lilt Imhui. I>rr ^ow:;ort>ilVlif AtiimM »»♦*»•"' 
t S. ?tH> li|.i*4 »Im Tttilnuir. In ^f•«tor^ ►%>rl*. S. Ml Uarrfiturhu ••»H ''«'"' 
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Frieden und Tribut ')• Mit Michael war «ehon Im Jahro der 
ThronbeHtelffuiifif der Melrcpolit Peter ins hngot gognngcn f 
und hntio xou dort einen Jarlik^ d. 1. einen Kroylioltiibrier, 
inir/rebrnclit, welcher die OeiKllIühkelt lluHNland'N aller Ab- 
pnhcn und Frohnen entledigte, und ihnen IiIohh die Pflicht, (Qr 
den Chni^ /<ii bcthen, aunen:lo '). Auch waren deutache Ge- 
Hiindio, und der lÜHchof Mnüiicui ala Genandter dea Papatea 
Im lloflnfifer Urbc|Q:*a '). Juri blieb drey Jahro im Lafi^ori und 
erwarb nich rrbo;i:*tf GuuNt In Holcheni Grade, daNa dicaor (der 
nchC/ehiijiilirige JOnglin;;;) dorn GroHnttirNlcn die Hchweater 
KoiiUrhak xur Frau (;nb, welebo in der Taufo den \Nhmen 716 (t9 
Ayathia erhielt ^). Der Sohn und Xarhrolger doH im hngex 
vcrMrorbenen ConMtantin llorlsowItMch von llOMtow kehrte, vom 
Chane eutiaMHCO, in aelne ilau|italailt /.urQck, von Kwcy mon« 
^nlisrhen Gesandten, SaitllUch und Kafafuhrhif begleitet ^), 717 (t: 
ilrrcn KrproHHungen und Gowalnhrifigkeltcn InngcH Andenken 
hiiiicrlicMHen. »Dergluiehon ilftuber,«aagt KaramNin, »nannte 
»mim («CHnndte.« Juri von Moskau, von Meiner Gminhlinn Kon« 
(Mclink (Agatlila), und von den lalarlHeheti (20Hnnd(cn A'/iir« 
glimhii, AprabU und (hircw ^) (ChOMrowY) begleitet, lehrte 
nach llUKHland Kurüek, und tiber/«og Keinen Oheim Michael 
von Twer mit Krieg. Vierzig Wcr8tevonMichaei*M iteKiden/.| 
wo l(zt dnH alle Dorf llorOiowo, kam cn y.ur Schlacht, in 22. Dm 
welcher Juri*M Gatlinn , hoIu Itrudcr lloriN DanilowltBch und 
Kawghadui gcfaiigea genommen, und dem ^(icgcr vorgCMteiU 
wurden. Kawghndul, tVeundllch bewirlhct, wurde mit reichen 
Gei<chenkcn /um Chane en(ln.sMen. Kawghndul heuchelte 
FreundHchaft, und klagte hich solbat an, dn^H hIo ohne Uf« 
bog H llefehl in Twer eingefallen neyen '). Ilald darauf nhirb 
die Prin/«eHNinn KonUchak, wie die Sago ging, vcrgiflet **)• 
Im Wlnlerde^iHulben JaliroHhegognefen nich Juri DanllowilHch 
von MoHkau und Michael JaroNlawilHch von Twer an der Fürth 
der Wolga, und versprachen hIcIi, perHOnlich mi(Hammen Ina 

') KiirniiMiii IV. i. J. UUVt. llr. v. Kru« rillrl \vrif«»r: «Nov^. 3TH. Tni- 
fftrnii'iM, II. iNoVL». 170 Tnitniirni. Fori«. Si**l»»r'« S. (iO. I'imihtii iiiul .Viir« 
ii«'liu<i(liii iiiiil .Niiliiii in ilfi' V unk. II. Ut7. luilrmiru i Mitlf'ou'hn i MtlituM 
*) t).i< «ItM'li^li lM«y Knriiiuiii in vitllcr AuhiIcIiiiiiii;;. ') KiiniiiiHiii IV. IN'olo 
^^. 21.*), S. tril : iiim fiiiri' AirliivaUOliioiiik. ^) KiirMiimiii \\. S. tJS, (Iri- 
vliirtl- Au%;;»i1m'. *) Nnlui't \'\%\\%v\i.. S. «i|. **) Nikiui'iiclM« Chr. III. S. 117. 
^«•^lor^ l-oiu. S. (il. THliiirliUrlii'W IV. S. US. Divwii. I.«'l. S.!»;. SiliU. Ii«t- 
ImIux% 111. S. Vli!» — 'i;a. 7> KulJiiluiu IV. S. bU, ÜiiKiHal-AimgulM*. *) Nikoii'- 
^»Im'DIji III. S. 111. 
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Ln/pfor X.U gehen *){ über Juri fflnff ttIlolii| iindMlolinol unndto 
8 (taiR). iiioHM Kciiicii 80I111 CoiiNtniilliHliililii*). Iiii rol/EfoiKloii Jülirokiim 
tiiiM ilom Lii^cr der GcBnndto Kondcha^ der xu Kontromo 
huiiilcrt und zwon/J/^ AIcnHchcn crschlu/sfi dlo Stadt pIQndcrto 
und vicio Gcrnngcno rort8chIe|i|ite ')• Der Grossfürst Juri Da« 
iiilowitMcli kam aus dem Lager mit vielen Knefen, Uojaren 
und XüWj>*orodern auf den Ilatli Kaw^liadui^s. Juri hatte sei- 
nen ülieim Alicliael beym Chane versch\vKr/«t , dass derselbe 
Steuern elnrodero, die er nicht abMefero, dasB er mit den 
Deutschen einverstanden , dass er die Herrschaft der Cliano 
;>'erin;>'sch/itze. Dieser , darüber erzürnt, wollte den 8ohn 
Michacrs tGdten, und ward nur durch die Vorstellunjnf ku- 
rück^^ehnKen, dass, wenn er den 8olin todtschlü^o, der Vater 
nie ins La/^er kommen werde. Kawi;hadui aber ordnete viele 
(ainrisrho Gesandte mit dem Auftraf^o ab, den Rliehael, wo 
sie ihn HindiMi, /.u tüdten '*). /u^leieh fs\\\ii der Gesandte 
Acinnil ab, denselben ins La/^^er /«u rufen '*). 
hnrl%or Alluliael Jaroslawltsch bec^ab sicli hierauf Im folgenden 

Jalire ins Lager zum Chano, indem er am Don bis zur MQn« 
(*pt 13IU. düng desselben ins $uro»chki$che ^ d. 1. ins maotisclio Meer, 
ging. Nach einem Aufentlialto von sechs Wochen aber be- 
gann Knwgliadni ihn beym Chano zu verschwiirzen , worauf 
dieser seinen Grossen über Juri und Michael zu Gericht zu 
sitzen befahl. Michael ward vorgerufen, um sich wider dio 
Anklagen der llaskaken zu verantworten, welche ihn be- 
schuhligten, die Abgaben nicht bezahlt zu haben. Der Gross« 
fürst bewies deutlich seine Unschuld , aber der Ankläger 
Kawghadui war zugleich lUchter. In der zweyten Sitzung 
wurde Mirhael unter rürchterliehen Drohungen neuer Ver- 
brorhen beschuldigt , dass er nahmllch wider des Chans flo- 
Hnndten das 8chwer( gezogen, dass er des letzten Schwe- 
ster, die Gemahlinn Juri*s, vergiftet. Michael antwortete, in 
der Schlacht erkenne man nicht den Gesandten, den Kaw- 
ghadui habe er gerettet und ehren\oll entlassen, die andere 
liesrhuldigung soy schändliche Verleumdung, wider welche 
er Gott zum /icugen anrufe. Die lUchter hflrten ihn nicht an, 

') NikoiiVli.» dir. III. S. III. •) Klini iln. ») Kljrn d«. Nnl.ii-'i KoiN- 
S. fil K;iiiiiiiMii IV. TiiliMlil^clii.w IV. S. »!K *) MkoiiVlio Clir. III. 5». 11^ 
n ll(. '•' StlilMlicil.nfou 111. .S. 27«, Tnli»clUulirw IV. S. HH). 
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und OberiTAboii Ihn dor Wiioho in Ko((en« Sieben f ronee llo« 
Jnrcn bewachten ihn slobon Tofre iMg. Naeh Verlauf einer 
Woche achlufc nian ihn In das Jech, indem man ihm einen 

• 

Kchwcrcn KlotK um den IIa!« hfingto, und die (reuen llojaren 
von Ihm cnirernto. Er wurde mit dem Heere | daa auf einer 
Treibjagd bc^^rKTcn , forfffCHchlciipt. Mit Htandhanigkeit er« 
lru;r er Kmicdri/^ung^ und QutA. Mohrmahl genoaa er den 
hcili;;cii Abcndmaliln. Die Ntlchte brachte er im Oobethe und 
im AbMln)(s:cn der Pnalmcn David'a su. Ein Pag^e wandte dio 
lUfittcr unii denn acino llando waren gebunden. Um ihn isa 
martern, rührte Kaw/^^hadul nein 0|irer aur den DaAiri Hchs' 
ilin vor »ich niederknien, vcrhrihnto ihn, und ermahnte ihn 
mit der fifrauMamHtch Ironie, auf die Gnade denChannzu rech« 
iicn, und Hcin Erbarmen anzuflehen. Michael at&rkto aelnen 
Miilh durch die Worte der pHiilnien und andoro Tejilo dor 
heill;;en Hchrifl. Unn liiitf:er war Hchon weit hinter dem Ten)k 
und den tNcherkcHHiMchcn (lobir/ijcn, nicht ferne von dem clNcr« 
ncn Thore, neben der jas^itf chen btadt Tefjakow, welche rua« 
Kisclic FOrMten vor zwey und vlcrj&ij^ Jahren TOr Mcn^ku Tl« 
mur erobert hatten. DicNelbe Ing an der 8ewindache , beym 
clicrnen Idolo und goldenen Kopre, beym Grabhü/^cl Tcroir 
Hclindir*tf '). hnuf^o dran/; Kawghadui ver^fcbens in Vfhcgf 
ins uMf^erechte Urtheil zu heHtüli^cn, aber endlich gnb die« 
0cr den wicderiiohlten Aufreizun^^en KAWA;hadui*H nach. Jen« 
hcitii dcM FliiNMCM Ad«vhh*n, dcMMcn Xnhnio llitU'nca9$er 
licisMt '), erliü er den Marlyrtod, nachdom er von Keinen 110-21 Not. 
jnrcn AbMchicd g;cnommen , und aich mit den 8prftchen der 
pHiiliiien ßCHl/irkt. Juri und Knw^hadui hielten zu Pferd vor 
Hcliicm Zelto, und nnndten dio Mürder ab, die Mordthat zu 
vollenden. Einer dvrMclbcn, Koninn, ein Hiihno oder Oriechei 
0tic8M ihm ein Me»Her durch*« llcrz, und achnitt daMHclbo 
auit; das Zeit ward der PlOndcrun/^ Preiii g^egeben. Juri unil 
Kawghadui ritten zum Zelto, und bcHichtigten den nackten 
Leichnam. »Kr ist dein Oheim,« sagte Kaw|(hadul zu Juri, 
»wirHt du Meinen Leichnam öirentiich bcHchlinpfen laHHcn« ^)y 
Juri warf acincn Mantel über deuHclben, und aandte Ihn nach 

') Mkoti*irltQ Chr. llf. S.lltf. Dio Sowimlirlic uml A«Urhi 8«ii. •) FurU 
•My.im^ ^^»tül••» S. 74. yiJjthe , cl. i. y^Usthi, Uiüvv. *) Kiiriiiiiiiii , 'liili«i li- 
Uvhvw, bchuchcthaluw iii. S. 2bi. Drown. Lei. ö. IUI. LufcKiuv II. S. 177. 
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der Stnii Madsehar, amKamsi In welcher Blob| «o wie in dem 
Schlosse der MaUeharen ') im arabischen Irak , der Nähme 
der Unicarn erhalten hat, von denen nach der Aaswanderunjo; 
ans Lebedien ein Thcil sAdlich in der nich(un/!|f K^R^n Per« 
sien ge^nnf^en *). Kin Jahr IVOher, als Michael den Marfyrtod 
ftfnrby schrieb Papst Johann der XXII. an Urbe^, demselben 
rnr die Huld zu danl<en| die erden Cliristen in seinem Ileielie 
angedeilien lassen ^). 
nfirümlr Die russischen Geschichfschreibcr. deren Auftnerksam« 
IcJ^'s! keif der Mtirtyrtod iMicIiners vor/.fl/sflich in Anspruch nimmt, 
lind die des Auronihnites UfbCK^^s in der NYihe \ot\ Derbend 
nur als der Miirfyrersflitte erwAhnen, nehmen und |Di;eben von 
dum newc;;(;run(lodos Ku^ifesdes Chnnes keine andere Kumlo, 
als die einer grossen Jn;ifd. Ntilieren Aufschluss geben uns 
hierüber die pfleichzcitin^en persischen Geschichtschroiber 
lVa»nnf, dessen Geschichte in diesem Jahre schiiesst, und 
die vier spfitercn, Abthrrrfak , Mirchnmuif Chuandnnir und 
(1310). GhnßavL Im Winter des Jiihres siebenhundert aclit/.ehn, d. I. 
des Jiilires tnusond dreyhunilert ueun/.ehn, desselben, In wel- 
chem die niHsIsi'lieu Geschichten mit so umst/indlichen Daten 
den Mtirlyrtod Michnors er/Wiblen, erhielt Chan Abusnld^der 
nionn^olische llclierrscher lran*s, Kunde, dass Mthen init llee- 
resmacht von Derbend ein/zufallen drohe. Der Kmir Teremtaf 
ward mit dem Vortrnb zur liuth der Grffnzo befehli/ft. Den 
Derehl des Iranischen Heeres ffihrte der GrosswcHr Tiir/iohan, 
dessen \arlikommen in der l^lge, als nach Abusnhrs Teile 
das montffolisehe iteleh in l*ers|en zerflel , die l^tlrsten einer 
besoHilern Dynastie tu Arerbeidschan, IFfbe^:, ein /^nter Mos« 
lim, besuchte nur seinem Marsche die Grabstfitte Kmir llii'^ 
KI7II Pmranr'i/ff welrliem vom Heere dreyssi/;tauseiid Schafe 
und /wan/.lKtniisend itinder weff;ffcnonuneu, und Tapeten ent- 
wendet wonlen waren. lYbe;; erliess ein Jerllgh, das die 
TapetenriHiher zum Tode verdammte, und die i^eraubten Heer- 
den zurnckzustellen befahl. Kr beschenkte auch ausserdem 
das Kloster mit Goldbarren C'^um), zu zwanzig^ Goldstücken 

*) llriiti* jMitthni. Mni*«liiiialil Kiimrii'^s Jdiininy p. 425. *) Myffffttr in 
nftnrtvs tiuiis tlii'isus umt tftihfrm Orwnttin %vrMtt partvin i'fnitfis inroiil» 

Coiist. INirpliyiMi};. i*n|t. WXVIII. )>. U)7. ypeupcev tuv Mar(adQv. Tliro- 
|»li\l<irliii. *) wlU'lif^ioiiis vhnslinmir vtiltorrs ujra iniperiiim Ttu vonslilnttts 
ml'viiif;iin /avon* prnsi'ifurns 4tv Inirtiu.*» .Motucitili liinl. Tttl«i*. cfclvi. « Mi» 
lMll^ I». lau, misÜilor. lUyiittldus tum. XV. an. IJlb, ^r. 1. p. iW. 
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KcrechnoC, iiiK Polr^cn von Zobel und llormolln. Emir Tarho« 
hntif der BerehlMbnbor dos poniiMohoii Ileeros, hielt olneii 
Kric^iirath, in dem beHchloMHon ward, auf der breiten StraNao 
Mciiffku Tiinur*a nach Dorbcnd xu xiohen. Zwey gothngone 
]^1oii/;olcn den perMlHchen ilocreM| vor Ufbe^: gehrnchtj aai<:ton 
au8, daHM INchobaii mit Kohn Tomanon, d. I. bnndertlauNcnd 
AlAnn« aiirdcm \Vei;e von KnrMcha|;ha im llinCerbalto ileKe. 
I)icHC8 bewotf ihn zum Itürlixuf^e *). Kmir Tnchoban aelbat war 
aiiM Karnbn:>:h nach Itoilehnn und blH an die ITerdcN Kur ge^ 
kummen, wo «Ich die boydcrHcinKon lleero enlgogtiitt^tHuAen 
niid die Urcr verhecrlen, ohne dann om Kur (nnnliciion HohlanhC 
l^iim. Die \VidcrH|icnM(i;(lieU riiilffer Kniire hälfe den poral« 
Hchoü Fchlherrn diiran gehindert; bey aoiner llflckkehr ont« 
Hcty.te er nie ihrer Amter, weil hIo nich xu tichlni;en go^ 
wcljfcrt. Der Groll , welchen hIo deanhalb ffof^en Um nAhrten, 
ward der llauplanlaHa Heinea nachmahlijKen HturKON. In die« 
ncm Jiilire verlaHnen uiim auf einmalil drey der treiriiclialon 
petHUrhen (JcMchirlilHchrelher) \Va$$aff dOHNon Gearhii^hlo 
ntif di*r Kr/./lhliiiiM; dim Vi)UV/M\i\yn Tnrhoban'a wider l^flioff 
nchlloMNl y llliitikvfl p der ncUw (ieachlchio In eben dieaoin 
Jiihre vollende! , und der VUrnlndia Uv$rhhlnhlln , welchefi 
im vorher|(chenden Jahre ein Opfer der ll/inke aeiner Veindo I'* /bi 
fnlleud, ein rOhmlichea, dem Diennte des HOiafea und denl(i.;iil 
IViHHcnNrhnnen (^eweihtea heben durch die linnd dca llen« 
k(TM brH(*liloHN. Auch Abuircda endet nur xehn Jahre Hp/iter« 
An Ihre Hfolle treten nun Ahdinr/iik, drr tieHchlchtHchrel« 
her TImiir'N und Hchiihrociray sMhrhuoml, und nein Abktlr« 
/er Chiniiulmiirf und der VerfaNNcr xweyer wclthiNtoriHcher 
CompcndieU) (Jhaffarl, deren keiner mehr, wie Ihchiiwvlnl^ 
Hi'ifclihtnMiiiß IVatimfuDA Uinakrll, Auf^cnAOUKoclnoH ((roN« 
Hcn ThciloN der von ihnen er/Ahlten lleM^ehenheiten. Ilanir 
eiilHi'h/iJi^en uum aber die ruHHiNchen AnnallNtcUy welche 
von nun an die lk*Kcbenhclten der noch tlbrl/^cn /<wnn/i(( 
Jahre von VCbcg'H Tür lluMNlnnd ho unheÜMchwan^erer lluKle« 
runjc; mit genauer Ani;;abo der Daten und Nahmen er/Jihlon« 



*) WaMnf, ilift TiorllctKto Kr/.Hliliin|( ilci V. BiicIk*«. Im Alnlrrn»aik» 
ßlrieli Wn^ftnC iiiitor dnii Tilr*l: Ki'Wttlitiiiiif; «Icr ühriKcii nl•^l•llt•lllllMll•ll «Iü« 
JMlirct 71H, wii« iMirrliiintiil im AlivcliiiiKo : Snhur bnati v/Jitcn u tlU mvuk» 
ghiiti. In Grigoiicw ü. 7ii, 77. 
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iwnit ^^^ Chnno In dor WOrdo olnes OtOM^nitn bostXtli^ti 

i*i/jrA. 1^111,1 jiiri iiiK dorn Juiif^on ConMlnndn MiohnlowHiioh mii» dem 
Jinu'cr '} nncli WIndimir. Kr frowAlirto den HOlincn des un« 
olürklicIicMi Miülinol doM VtttcrH Lclclinam ffcp;cn den HcIncr 
lioiiinlilinn KonlHnliiik, der HoliwcNfcr Urbc(;*ii. Dor OcHnndto 

3:^(1). Iliiidvr kam niiH dem l^n/fcr nach Wladimir , und verfibto viel 
HÖHen allda '). Der Fürnl Johann DanilowilHch bef;ab 8icli 
/u rrbe/( inH La^er, und Einer der ruMHlHclien FQrsfcn, 
Geor/r Alcxaiidro>vi(scli ^ Hiarb allda ')• Umifri »oll im Lager 
den Chan von Keinem bey derlllnrich(un(>:MiehaerH be/^aiine« 
nen riirec:h(o über/.eu^(, und dienor den Anhe(/.er dea Alor« 

3Vf}. doH, Kawßhadniy hin/(eri(dilc( haben ')• Im rol;;'endcn Jahre 
crHchien zu Kancliiu der (alarineho (feaandtc TajanUchar mit 
einem Juden, dio Steuern einzurordern, >^'aM vielen IJnheila 
Grund '). IMnhri AlidialowIfHoh wirkfo Ihi Lneor den Titel 
cinoH (iniHHnirHten aua, und der lafarlHoho Ile(( Setrhuhch 
Uutja^') war der Cherbrinu'er den Jerli;>:h, um ihn auf dem 
FArHleuHtuhlo von Wladimir ku luHlalliren *). Juri Daiiilo« 
\vilHi;h halh dio Nowf^orodery ihn Ina htip^QV KU beg:lel(en. 
Iwan DauilowilHch, nachdem er aich ein Jahr im Lagfof auF- 
f*:chahen, kam auH demMelben, vom Geaandten Aehamil bo« 
/^leitet, zurück. Tuter dem Vorwande^ Ordnung zu süfleni 
rirhteto er zu Jaronlawl groatiea Ulutbad an, und f^lng zum 
(liano zurück, demselben über seiner Sendung Krrolg Uo« 
rirh( zu crKtalten **). Her Gesandto Aehamil haUo zugleich 
den llerehl Qberbracht, daaa Juri Danilowitnch aich Ina La- 
ger zum Clian verrüge; er gehorchte demaelben •% alch ins 
Lager begebend , wo auch dio Oemahllnn Ufbeg'a , dio Frau 

133). Ilaaliii, daa /«eitllcho verlioMH *"). In dieaeni Jahre wandte aich 
Papst Johann der XMI. abermahl mit einer llullo an Ufbeg, 
um von ihm die lUIckkehr der durch dio Saracenen aua Sol« 
daja (Sudak) in der Krim vertriebenen ChriHten zu erhal- 

') Knivitn.»iii IV. Aiiraii;;« ilri Ylll. n<iiii.tstmkp<. *) Nikiiti'tchr Chr. 
ni. 8. U.V Dirwii Lnt. S. lOH. 'latiulil^cliiw III. h. 110. *) SiliUclinbatoW 
III. S. :^!i;l MkoiiVlic Cl.r. III. S. Wh *) Viisk. dir. Dcv Kuramsiii IV.« 
On(;ttial-Aiif«;{nlii>, jNoIr V.V^, S. Ij!l. ^) MkniiWlio Clir. III. 8. Uö. Ükvs^n, 
l.ct. S. 10*». S(lilMlir*it>nlo\v III. S. 'M)'2. TuUscUt^vlww IV. 8. 110. Kaiaiiiiiil 
iy.,Nutf 2M>. **) Oivwii. Lo(. S. IIV TiiliMlil^tlii'W IV. 8. 11'^. ') K.iriiniftiii. 
NtkoirKflic (.*iir. III. 8. l;Mi. I)ri>\%ii. I.rt. S. 111. *) Karuiii»iii. NowuoroilVlio 
C:lir. S. fltl. \\i\ Mkoii (III. 8 W) ,/ihmm. Tuhurliliirliow IV. 8. ItV. I)<r 
AiiiiiiliHi \MoHk/ni, iHMh 8. 71. roiiM>fA. ^l••llo|•'« 8. 7H. 8iliUrlii>ihMCow III. 
S Mi, i. .1. W.l v\ ^ik«>n^(•llf1 ehr. III. 8. IVH. Ih*r ^lllllllu iit ilni Uciim 
der Muiigiilfii. 8. Ihn UolutA j). i^. '") Urtfwii. Lei. |i.tlX 
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* 

Con 0* '"^ dlcHom Jnhro vorbcerlon Vtbeff^n llooro Lilthaoon *)| 
und In Thrftrlcii borchllfrton Tailaoli (Kalfak) und Toifhla }]l| 
toghnn oln llccr von hundert /«wanxlfcfauiiond llonnorn und 
llrcnncrn , wciclio vlcrxii; Tafi^o lan/f Hcn^ton und bronnien j 
und mit vieler lleuto beladen »urackkehrton ^). 8Io dranp^en 
bU Adrinnopel vor, und an der Tundttoha unterhielt aich dor 
KaiMor Andronikoa mit ToHchbu(;ha, einem der tatarluchen 
Fcldherrny niitteiHt eine» Dolmetiiches tiber den FIunh bin nnd 
her Hprcühend ^). Tntnren dienten daniahU auch imSoldo Ml« 
chiicl*Hy dcH Künl^M der lUilgnTon ^). Juri nanilowltMch war 
von SawololHch nach l'ermi dann auf der Kara Ina Lngergo^ 
gnugcn *')• Ihm fulifle Dmitri MIchalowitMch, der den MOrdor 799 
aclncM Vn(erMy den nroMMfÜrHlen Juri, niederMfioMH. Dmllrrii 'il. N 
llrnder, Aleiinnder DaniiuwitMoh, kehrte in Frieden mit dem 
munifülitfchen Hteuereinnohmer nun dem lloflnKer /.urOek ')| 
in der llofTnun^i daNs aeinea llrudera That unfi:eahndet bicl« , 
ben werde **); aber /.ehn Monathe nach derMolben orHohion 
der lllijfrüoher *'), welcher nlisht nur den UmKri, aondern auoh 
den einen VerbrcchenM nngeklngicn VAraten von NowoHallk^ 
einen Nachkommen MichaeI*H von Tachernif^ow, traf *"), wcl-15.8 
eher am FIuhso Landrnklei hingerichtet ward *'). Her Groaa- 
rarMt Iwnn DnnilowitMch von Mo^^kau, und der VAritt Conatan« 
Ün MichulowhHch von Twer /?in(i:en ln*H hngcr^ und die Xow-* 
{(orudcr Mchii^kten ihrerMeitM den GcMandtcn KolennitMcb '")• 
ITbe^ empfln^ dicHclben ehrenvoll i und verlieh dem Grona« 
rOrHten vonMoHknu /.u/2^1eich daa (iroHnfÜrMlenthum von Win« 
dimir "). Alexander Michalowitnch ward Kum («roHMniratou 
von Twer ernannt '*)• 

*) O'lfti'lni, LrtfiTc* liKiMticIio p. 13t , 137. nnyniilflut, Mo«lifiin p. 177. 
*) Diovii. I.it. S. 111. Mkoiriclio (.lir. III. S. UH, ') Pucliyiiiciu« \wy StiiC« 
Irr II. 110.^, TciTray (KaTra«). •) \U% y,r%yvivU Uy Siiiein- p. IIOS, l. J. 
i'Ml, WiMiii tiiclil i>lii-t'liiiniiil Niuilriirklii'li »n^t««, ilimf 'i'usrHin*ff ilt*r Sulill 
1'Kt'liiilwiir« , viMii SliillliiilliT |j^M•^'4 \«ii|i*r «Ü«* Tii<'lif*rkr««(*ii ur^nmlt wui« 
(l<Mi, iiiiM-liti* iiinii (Irol/. (!(•« I)i*y Slritlr*!' f*i>frliciiioiii|fii ('llnlllo|ll^i•^lll•M Uli« 
IcincliiiMli'i voll \i<M' Jiiincii) \ui'U'ilt*l »(*yii» iftU Klaiibrti, «liM<i (l(*r Tmvhhvg 
Miivliiininrii iiPi'ToKTllCuyciC ilr« PucliymiTrs •ry', in jtMlcnii riill«) iil ft ilvi*« 
tulhn iSaliiiic. '•> „Scythurum invrcrmiiiontm Ina miliin eranl.» Slrittor III. 
p. 1110. ») TAlimlirM licw IV. S. 114. ScIitiilifMlmtow III. S. 311. rortt. iN«. 
»luiN S. 7!) ^ikol^M•llo Ctir. III. S. IVS. ;)Mkoii'»rli<*(:iir. Hl. .S. Xr.l ') ^i• 
kiin\rlio («In*, itml Knnini\iir« .\oto 2<iÜ im IV. Bande S. 101. *) Drrwn. I.et. 
S. \TJ. AiiiiuliHl (.MiMkini, IHIfl) p. 7K, am riii««!* Kordtikla (KnndvnklnK 
Kult«. NiM.lui'« .S. N(i. iNouj'oiiHl'iiilin ein*. Si\\\. MkiHrNilic Clii. III. .S. i:ii. 
'") Kiinini^iii, Tiih^rlil^rlifw IV. »S. 111. noildnlowriiiii Kiii^'h !• S.Ol. INi* 
IimhVIii. <:Iii-. III. N. V:iO. ") MkoiiVlif Clir. III. S 2.10. .SrliUilifMliMlnw 
III. S. 3i;. TaliMlitscIirw IV. S.Wl ^uwK• <'lii'. ^- ^Ifi- ") i»(-lit«('lM'rlial«i%f 
III. S. 327. Nikoti'trIic Clii. III. S. 111. '') Drnwii. LtU S. HO. Mkuirttlie 
lihr. 111. 5. m. •*) Kmiiiimn, ^uU m, im IV. Tlivilt S. iüL 
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»tinrcH^ Im fblj^cndon Jnhro omchlon xu Twcr «Icr Vetter Vtheg*§j 

*7^Tiav7) 5'*^*'''^^'* *)» ^^^ ^®'*" l>luilcn*a, denHcn Vater ver vier und 
/.wnn/JfifJnliren mit einem Ucere nnch RusHlnnd jcresnndt wor- 
den wor '). Seine Sendung moII (so ging du» Gerflclit) dAhin 
belaufet liiibcn^den Gro8Mrür8(en Alexander mit «einem Rnider 
iimxiilirin^cn^ hIcIi HolbMt fiiifden Thron /u Mel/.en, und nlle nu« 
HlHrliiMi HUiiUo inUor montfollNrlto (üroHNO yiu voriliollon. Ilor 
<liiy.ii u'UNi»|y.loTnu'HulUodiiN FohI der lllmmulftilirl Murin m^yn^ 
wo die /.u Twcr in yjililreiclicr Men^o verNnmmehen ClirlNicn 
blM nur den Ictxlen nieder|«:cme(zelt werden HolKen. Dam Gc« 
rilclit war vcrmutlilich ^rundloA, und weder im Kinkliin^ mit 
rnie^*H ßvprleHoncr (Sorenlid/rkeilHllebe, noch mit der Poliiik 
drr (Üinnoy wolrlio von Jeher die GeiMtliühlioit duroh Jrrll|u:lio 
f;eH(*liü(/.l. Alexiinder aber 9 dnHHoliie Tür wahr linUendy oder 
niri NulrhcM /.u Hcinem Kwenke benflfzend y HtelKo den Itdr« * 
)s:<^rn In be)(s:eiM(ertcr Hede vor, dnHH naidi Michael*« und llml« 
tri*8 Krmordun^ nun das gniVAC fQr»(liche GcHchlccht verUIgt 
werden koIKc. 8ic gr\(tcn einstimmig zu den Waffen, und am 

iig. 1327. Ta^o der llimmeinihrt Maria führle der Fürnt nie mit TagfCM« 
Anbruch nach der lliirfif, wo der VcUcr Ufbc^^H. Der LArni 
wcckfo die Tatareui wi'lrhcy auf dorn IMa(/.o vcrMammeh, dort 
von drn IHIr^'crn mit wlldiMu GoMchrey anA;crallen wurden. 
Die Mon/ifolen achloHMcn nich, zurflck^rcMülilfififen, in die 
Durgr ein, welche niedergebrannt ward. Tseholkan mit Meiner 
Leibwache ward ein Raub der Flammen ^). Der Mor/;en Mab 
keinen Tataren am Leben, auch die Kaufleute waren von den 
llilr^ern erHchla/rcu worden ^). Die TatarcnveHper von Twer 
larm(e das fi^oldene La^er auf; Ufbc;;, mit Hecht er/rrlmmtf 
t«rhwor dan XcMt der Tatarenmörder zu vernichten. Er berief 
Iwan DnnilowitMch von Moskau, und ordnete tünt/Agtnn^ 
vend Ili1ir8tni|i|ien, von fünfTenniken geffllirt, Meinem De* 
fehle unter. 8io biesMon Theodor, T$ehuk, Turallk'^)^ Sintja, 

■) Nikoirsilio Cliruiiik III. S. 137. I*n AiinalUtcn OTo«Vtn 1819. S. 76) 
Srhrwkai ^fiiatiiil, um £wi*y Jnlirr zu friili. *) Mikon'««*lif» Chr. III. S. 90^ 
i. J. iTI'.l^ II. .S 13r , i. J. VSm. Kai-4'iii%ii» iioiiiit iliii Si'hrwkal , iifui %•%% 
liV. Vtil , !\ol«-). Klirr Miilitiic fti'V in ilrr iill«*«li*ii lliiiiil««*lirin Srhrlktiu K^** 
Rt'lnirlirii.v llr. \. Kiii^ »rt/.l liifiAii: «In ilrr Vo«k. II. !MNI: S«*lil%i'liclliiiiit 
NrlilHcliolkoii.» *) hir^ii. I.(*t S. 1:1:1: itriiitiiiii%vh iiiirirliti^, ilriiti rr wiir 
•l»*r \rlli'r, iiml iim-IiI ilrr Mrlli« t-ni«*;;*» •) Dil» <Iliii)MUUi%«*lirfi (U^lc. Fori«, 
Mr\liii-*« S. 81. llr. \. Km;; cilirl iiurli : 11. Novf;. I<H iiti<l Kur. iV. >olr2ff/* 
^> T.iIis<'1i(%«-Im*w (IV. S. tlH) iiiflilif «II« ili'ii A^ry Tviiiifk«*!! Tahuk %%\t*\ 
Tiirtilik •lfiiC;r««tMli4*ii Ttt'hitkliirnlin. llr. %.KniK rilirt iiorli Nrtlof'« Kiirif. 
.N Vi Diivkii. %A'\. !:il. Vu»k. II. 301. ü ttoä^ruthuh, TuraiUk, Sjugn, 
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mit ihnen Alexander WasMlIewKach von Siüdat, der Bnkal 
Andrei Jaroslawl(ich*0. Alexander Mlohaloii Itach » der Oroaa« 
tüTBi von Twer, nicht Im Stande, dem Todo, wie aeln Vatori 
hcliIcnmQthijr In» Ani^ealcht KU bücken , floh nach Xowg^orod 
und von dft nach P^kow, seine BrQder Constantin und Waii« 
sili nneh Lndo«;a. Twer, KaNchln '), Torachek ') wurden go^ 
noininon, die KInwohnor mit Kouer und Hehwert verlllfft^oder 
In dir (JonintfrnNrhiiD itvtilUrl, U\v Nowtforuder knufton nirh ini( 
KwoydiiiHcnd Itubehi ^) nndrvlrhcn (k*Hchrnk(*n audio Vold« 
herrn ITbcjcf^M Iom. Im Hclbcn Jiiliro UoHa Vtbcg den FAratcn 
von Rjnrani Johann JaronlawltBchy hinrichten, und aet%tedcn 
t^ohn Johann Karotopolaufdcn mit des Vafcrii Blute be»<|iritx« 
tcn Thron ^). Dem (■roHKnirHtcu von Monkau wurde die Zu« 
(yicilenholt den (*haueM durch KuiidlKeu HchenkuniifMbrler doa 
OroMHrnrNtcuthumcH von MoHkau be/oufft. Daa durch die Ta« 72^1 
tarenvcMper von Twcr fCr lluMnlaud ho merkwQrdi|i:e tauNcnd 
dreyhuudert Kiebeu und zwan/.igBte Jahr Int Hir daa llelcli 
von Kiptschnk auch durch den 8tur% den miichti^cu Kmira 
Tnchoban im benachbarten Pcrnicn ein morkwflrdigfOH , weil 
die Nachkommen dcHMclbcu lu mannif^raltig IVeundlichon und 
Fpfitcr rehifliichcu VerhiiltnlHMCu mit Hfbcff. Kmir THchubani 
der nllm/i(:hfiu:o Fchlhcrr Abu Hahrn, wolehcr AnftingN der 
lle/XitTun;; L*rbc^*H bis an den Kur vor/;edrunj[;cn| wurde 
durch dio llänkc der Fcldobcrstcn, welche er damahln wegen 
ihrer Feigheit mit dem Verluste ihrer {Stellen j^estraft , und 
durch die Feiiidschaft des Wenirs GhajasHcddin Kort ') fi^e- 
Htür/t; er und sein Sohn llHchelad-Chan, aus der Schwester 
Abu Said*Sy wurden hin/s^erichtct, ihre Siirge, dem Verlaufen 
THchobnn*H ^emüMS, nach Alekka bestattet. Ausser dem hin- 
gerichteten Dschelad hinterliesH Tschoban noch neun SOhue, 
deren ältester^ Emir Hasan , Abu Saldos Statthalter in seinem 

•) Now« dir. S. 213. Fort«. Nciloi't S. K2. B. I.niloca. IF. Novr. IT». 
Hioii %n I. ^ov^ ÖS3. ») Hr. V. Kni;» rllirl; I. ^iov^. »VHS. 11. ^ovK. !<*« "i"l 
\u%k. 11.301 Auwotorsvhck , hvy TuUsilits(-li(?w «Ikt IV. llü TorM'hvk iiimI 
]>n>\\n. |«rt. 131 Tortrhrk. *) K;irniii%in MV. S. IUI) tntmnKl I\iiIm-I; in clrr 
]Vikoir<(rLirii dir. (III. S 13M) ruiilUu^iMiil. Ilr. v. Knl^' iHMiirrkt : K lUilicl, 
K nii« [\ vrnh'ilMii (viM'«l< rill). iNucU iSotur'» KurNcU. 20(N) II. l)ri*wii. I.fl. 
S 131. Ilr. V. Kni« nliil wnl.r : «II. .Novif. l/J* 2(MMI U. I. ^l»v^^ AS'I 7(HI0 II. 
Vunk. II. MVi mm U.» «) SriiUilii'Hiiiluw In. S. 3V(i. KNniiiiHiii IV. ') AV#7 . 
iiiclit hilft int dir riilili^f« .\iiH*i|iro('lii«; o« ut riii i'liiiMn'niiiHt'lic« Wort, umi 
liri^Ht: vr hat fivsvhinllrn, |V|iiiHMUrliinilin«rlii S. 20.V Mkoli'irli«* («lir. III. 
.S. i:)S Now^onMlM lu' dir. 8. 213. Noktur'i KurU. S. Hl, UifWii. Lot. 8. 131. 
T.iiiicIiUiliuw lY S. IIb. 
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Sstlichcn Gcbiothe. Nach dos Vaters Tode erleicbterte ihm und 
seinem Sohne Tasch ein Freund die Flucht nach ChuareftOi 
das dnmahls die iiusserste Grftnxe des weiten Reiches Urbej;*s 
im Onten, und wo Tlmur Kotlo^r desBcn Statthalter, niescr 
sandte sie Ins Feld wider die TscherliesBen. Emir llasnn tliaC 
Wunder der Tnprerkcit, ward von Vtbeg auf das schmclclicl« 
hnncHte behandelt I Htarb aber bald hernach an seinen Wun- 
den, und sein Sohn Taneh natarlichcn Tode». Diess die erste 
iVcundllcho nerOlirung der Nachkommen Tschoban's mit dem 
llcicho von KiptHchak '). 
innust^ »Von nun an« (das ist von der Tlironbe8tei/;;unff Iwan*s 
''"'* DanilowilHch, nach dem bluti;;en Ilachezu^e der Tataren« 
venpcr) j »durch vierzig; Jahre genoss Russland Afrosser Ru« 
>he,« sn/s;en die alten Annalisten *). Moskau war von nun 
au die Hauptstadt des Landes. Das erste Geschalt des Gross- 
rorstcn von Monkau und Wladimir war, mit ConstantlnAIicha- 
lowitschy einem janjsfcrn Bruder Alexandcr*s von Twer, und 
mit den nowgorodischen Beamten nach der Horde /«u rei- 
sen ^)j und bey seiner Rilckkehr Gesandte nach Pskow %u 
senden an Alexander Michalowitsch von Twer, mit dem Be- 
fehlHworto Urbeg:*s, dass er im Lager erHchelnen solle. Hie 
Nowgoroder und sein Bruder ConstantiuAIicIialo witsch scliick- 
{1227), ten Gesandte mit demselben Auftrage ,. aber Alexander wei- 
gerte sich dessen '*). Abermahls sandte Ufbcg Gesandte an 
alle russischen Fürsten, um den Alexander Michalowitsch 
in's Lager zu fodern ^)y dieser aber war jenseits der Narova 
entwichen y und die russischen Fürsten ordneten mit dieser 
Kunde Gesandtschaft Ins Lager ab ^). Im folgenden Jahre 
starb im Lager Taroir, der Sohn Ufbeg*s , welcher den Chan 
jenseits der Berge erschlagen '), und grosso BetrQbnIss 
herrschte darob zu Serai '). Der mongolische Bog Hasan 
ward von seinem Weibe erschlagen ^)y und der Fürst Feeder 



*| Mirolmniiil im Alitcliiiitirt Ri'WMlmiini; ilrr KIndrr Emir Turliohftii'a. 
*) NiKiiii'MrIic dir. 111. S. 141. I)r««\vii. I.rt. S..117 iiiiil iNowKiiriMlWIio VAtr, 
S. VtM. JSnrli (Irimollirii und fli*rTnii<.ki*«rli«Mi <Iliriiiiik K«i-niiuiii im llf^iiiiio 
«Im l\. llnttjtUltickos. *) Kai-Nrnniii IV.« I\. IlmiPtMiirk. TNli«i*lit»rlirw IV. 
^. 120. «) iNikoiiVlir Chr. 111. S. 141. *) l>n*\%ii. I.rt. S. 13». TalurliKclirw 
IV. S. iTi. iNikoiiVhe Chr. III. S. 154. ^) Mkoii'«chc* Chr. III. S. 151. Kf 
ramniii, Srhtx(*h«*rh«low, TntischUrhrw IV. S. 125. ') Ih'cwn. L^L S, 144. 
Safforskiwo Tsnra in «Icr JSikun'fclien Chr. 8. 154. ') ^likon'tche Chr. 111. 
S.751. ») Ehen ila S. 155. Drcwn. Lei. S. 145. 
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Iwanowitfloh von 8(arodabik wurde im nofla/gfcr amflfebraebt *)f 
der fOnfle der auf Ufbo^ffM Bcfbhl bin((cricli(o(en ruBalHohen 
Forsten. Dem BlMchof von Heral hlnnro^on ffowAhrte Vtheff 
In dienern Jniiro alle »eine llesfeliron '). Aiieh Pfi|iNC Joan« 791 ( 
neu der XXII. schrieb aberniahlH an Vfbeff , um Ihm die Ka« 
(holiken und dioNon den Ilirtchor Mancnrolo xu onipMilon ')• 
Im fültfenden Jnhro fflng:en Iwan l)nnilo\vl(Hch und Conntan- 791 ( 
(in MichtilowilHch ins Lager , um hich xu rechlferllgen | daaH 
Alexander noch immer nicht nlch dem Worte dcM ChancH fl^e- 
iftcllt '). Im rollenden Jahro kamen dlcMclbcn au^ dem Ln/|fer 797 ^ 
xiirflck ^). Der Metropolit iluNMland*», TheognoHt, welcher in 
Cesteliancn der ruMHiMchen KlrchCi und alH OcMandlcr |inie/|f*H 
x.u ConH(antino|ieI gcwcHCu, kam von dort Aber 8cral ku- 
rfli'k ''). Iwan DnnllowilMch von MoHkau und ConMtanlin Mi- 
chnlowitHch von Twer waren kaum nuH dem La|(er zurflek- 
gekehrt *)| aln der GcHandto Sarai($ehik crMclilen, um jenen 
Mieder Ins lloflager %u foderni wohin er sichi vom («CMnnd- 
(cn SaraitHchik begleitet , begab **) y und im folgenden Jahre 739 ( 
mit Khren ftberhäun /.urHckkam *% Im Lager atarb der KüraC 
noriü von Dmitrow, und der FflrHt ihiiitri von ilrannk und 
i^inolennk kam mit einem tatariachcn liccro wider Iwan Ale« 
xamlrowittfch '"). Üio tatariMchcn lleero, welche um diese 
Keit in Thracicn streifKcn, waren auch in Podolien einge- 
drungen , von wo sie Olgerd an der MOndung des DnlcHler 
ziirflcksrhlug. Ilrey Anrührer dernelbcn, Kaiilubvy (Kotlogh- 
hcfr) ^ j)vmefrhi$ und Kai%ibv(j (lladMrhibeg)i nach dcHscn 
Nahmen der dortige Hafen benennt ward "), wurden so ge- 
Bcliingen, dass ihre lleero sich über den Don und Diiicster 
bis in lue dobruczischcTatarey zwischen derOonau und dem 
schwarzen Meere zerstreuten. Kotlogh Temlr, welchen die 
{lohlischen SchrinstellerKadlubeg nennen, war ein Statthalter 
oder grosser Vasall Ufbegs in der Krim. An denselben und 

*) NiknnVlio dir. S. tA*). SrlilMliiilwilow III. S. I.V. *) MkonVlio 
dir III. S. l.V>. ') l.illPi'iK« iitl llflMTli i'l r.li lil^fMlny, im OiImi*. nuyiiMlilii« 
toni \V, Nil. |;|:i(l INr 5.) IMi)«liiiii. p. t.M. AhIihiim. '^) Srlil^iliorliniuw III. 
N HMi. •) iNuvtc Aiiiiiili^l S tl\. Kml«. ^f•«llll•'ll S Kl TiiliMlilMlicw S. t:iO. 
•; ^lkonVlll. dir. S. im» \)\v\\\\, l.rl. (S. Vm \, J. i:i.1l. ?) im J. l.KII, ^i- 
konVIi,. eil,.. S.mi ^ ^ik^»n^«•lll•(:lll. III.S. Ifll. TnlUrhUrlirw IV. S. Uli 
Strttitsch'ik- ; i«lirii au Ditwii. \,rl. S. I.')? vrnl«*rlit für iV^r/iz/frÄ/A-. ScIiUrlirr- 
l'<«t«iw MI. S. 3 Mi. '») r.lini (U Knnim^iii IV., iNolf '2*m «l(r(>rit;iiinl-.\iM:;<ilH*. 
TmiM.|,Urlii.w IV. S. i:r^ "•) iMkoir*rllo i:lir. in. S. im. TulMtht^rlirw IV. 
S. 132. *') H^ quo porin% Uh hnirthttfUf %'ornlns,* Stniii«liii Snniit'ii Hiiiiiilr« 
|>ol. im II. Bd. <lca Ultiguii |i. 1131, iid oii. 13:1). Im INiluiiiia iJ.13V;,p.as!l. 
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an dio Vornohmen von Tana Ist dor am alobenten Auipiit d, J« 
lug. 1333. (niiHond ilroy hundert ilrey und drcyimlff am Ufor dci Kuban 
mit dem vono/JiMiinrlion Connul unlorysoiolinoto Vcrtraff gfo« 
rii:liU*t, vGrnWttf wvlülicm don Voiieyilinicrn k.u Tium rtlrk« 
wüTiH dor Kirche doM HpitnU ein IMn(x oinirerAunity die MtuKh 
der Wnnrcn auf drey vom Hundert, die Abg^nbo der HehKfo 
von einem oder %wey He/^eln, und die AbwAf^un/f Im Ileyncyn 
dcM Mnullinertf und eines Abgeordneten den ConaulH fferegfclt 
>vard, der filteHte der xwlMchen don Tataren und einer ehrUt« 
liehen Mni^lit bekannten Vertrii|;i;o ')• 
^rtrfiffam llaH Datum dienen Vcrtrn^eH am Kuban Int nlohta wcal« 

Aubun. g^^ ^,^ ßlcicIitfültiK für dio üeHühichCo Vtbcg'n. Wie wir 
aehon oben die ruHHlHchen ScIiririMtelleri weleho den Tod 
Michael*« von Twer bey Tefjakow am Ufer den llitterwaMMcr« 
CAdsvhmu^ anheben, mit der Kr/.rihluni; WaMMafa vom Zu^t 
THcliohtin*M wider llcrhend eontrollirt, und im Kinklan^o bc- 
nnidcii haben I ho Htimmt mit dionem Datum am Kuban voll- 
Kommcu die l'lr/.^hlunu: den beiühmlcn lleUebeHidirelberH Um 
llatuta /UMNiiimcUi \vel4!licr in dicHrm Jalire A*'\\ In Kiiitnehnk 
hernnd, uiiil den Chan Ulbe^ auf Helnem Zu(;o von IIcmcIi« 
ta;;h ') bin AMtrachan be;::leHeto. liier beicehrlo eluo der fiel« 
Jll^ntlhaN \xi\\ »)^ (IHM iHt der knui^rüehen Frauen^ die Tochter den jfln« 
Juii/l33a/iferen AudronikoM| welche |(uter lloflfnunff , dio KrlaubnlMi 
ihren Vater xu besuchen , und Ibn llatuta be^leltelo nie aaf 
ihrer Heise nach Conntaulinopel, von allen Frauen Ufbc;{'n 
mit Goldbarren, deren jedo rQnf Okka, d. h ein und r^wnn'/Ag 
ein halb PHind, wo^f, bemdienkt '). Ibn Itntuta war von Kerdnehi 
dem Hafen der Krim, durch dio 8tep|ie von Ki|itncbak aaeb 
^ieral, der llenidenx Vthegn^ von dort Ober Vadnchar and 
llenchtii;>fh Inn Lnixer VthcgH ffe(;ani(eo« Allo Freyfa^e nnn§ 
lirbe^ unter einem goldenen (fewOlbe, weicbea dio foideat 
Alkove hienn, In dennen Mitto aeln mit Hilberplalton ühcn$^ 

') Alt« ilrm lilin» Art |i»lli, III M, p, 31(1« im IIL 541^1« «Irr Ce«rli. «1^ 
iMni3ii. nt-irlir« S. Mi.'f ü-tuA 4U'^tt\rtt*'kt. thlttirk , %rfl»itm »«»«IrMfN At* ^* 
tiTit-fiii« i'ut/urirtmir (K«<lliil*4';; . S»rntt'tu% nrtitit »««'§• «!•« •••^«^{«I»*^'*^ 
llrfffiilir'r: /;.i#*««M , litibikln .ll^liikli)« Czapsarr ' Wt\*t-'\t»\^) * knrzmtm* 
*f llr .>• I.in-'h Ifritii'ikl: «\riirtuflifi«'i» il^« rii%M** m# /'fn/fg"n, %»«# Att Im-i««* 
h«li«*-fl«'|i|ii' llr if«M-ii |riiti %iifi fli'ti T«f«rf*ii ISr$thlt$n |{»f»«i»wl * 'ßiSftittti l^ 
d«-ii m%%i»«-lini N« liMM«f<'ll<'rn. >fk*»tt'M l^'l^lir $'t,H, l/H, //#«/4»/w*, «l^r >»' 
»•- rtn^r i. J. 1.1/1 trfUttltrttrtt lffmmUUttt$ VO t„'iw *; i%mm§rt mmmkt , Um 
IlLk«. immI iim'IiI. »ir 1^ lt. Hl MlK-rvriAlf^Vr ttitm-fii r\pm •»* tttU ^^!^ 
rr^ Am^ Tmljur ^•lir (smvlMdiclie IWiMrMltiifif d«r HßHftUmtiU^n 1k m $«ftß S^ 
• rpkißrmt 9ryn mmmc 



I 

Ä 



Ibii Batata bt jr üfliff« MO 



\i 



gener, mit Jawelen eln/^ele/^ter Thron. Vor dem Thron« «tan- 
den Kclno boyilcn Hflhno, einer Kur Hechten, der andere nur 
i! Linken; vor ihm hhhh i^elno Tnrhier. Ho oft eine aelner Uo^ 
innlilhinen hrrolnknniy Hinnil er nur, nnhni hIo lioy der llandf 
um! rnhrle Nie auf ihren IMaf/«; hIo wnren alle iinverNehloyorl« 
Dnnn knnien die (^ruNHen Kniire j Tflr welche xiir lleohfen und 
l Linken deH TlironcN 8(0hle bereit. Vor dem K6i\\ii Hlnnden 
ncine NeflTen und andere Prin/.en vom ßelilflte; vor ihnen ku« 
nHrbHt dem Throne dlo HMme der /froMnen Kmiro, gntty» nach 
der von Wns.MAf bey den TlironboHteiKuntfen ho on bewchrlo« 
^ bcnen Ktiketle des nionfjolinclien llofeM In Pernien. Die Frauen 

i tthcgH wnren hocli^eelirt. Jede htitte benondereN llnuH und 

j bcHondercn llorstniil; nberhaupt verwundert nich Ibn llatutA 

aber die Freyhcit und daH Annehen, weichoN die Fmuen (uran» 
I Im (»cffenHafzo arnblMchen und perHiMchen liareniH/iwnn^OH) 

bey den Ttitnron (renuH.sen '). Ibn llnfuta King mit der f(rlo- 
cliiNchen Prin/ONMinn, (Jeninlilinn VOwgHj iWwr Stnhik und 
llalHiSnalfitkf i\, l, llnlmlntfli, wo noch lieiito dnN (iriih HNal- 
tukdede*H verelirt wird, nncli (!onHtiinllno|iel| und von da wie- 
der über Serni| wo erden ^roNHen Scheich XedHchnieddln 
Cbunrennl beKUcht0| Aber 8ernidHchik am Jnik, der dnninhiH 
lfluMMU| d. I. doH ^roHHO WtiHHer, hienM, nnch l'r;ifendNch| wo 
die KeHidcnz deM SttitMinItcrH LTbe^'a In Chunrefm, dem OHt- 
liehen Gebieihe Ki|i(Hchiik*M. llieHO hHchnt lehrreiche lleiHO- 
besfrlireibun^ Ibn KiitulaH /sfibt uun über no manchen hintorl« 
pnlien und (i^eon^rnphischen Punct merkwftrdi^cn AufHchluHH. 
IVir lernen dnrnu.My wie nun Rlirchunnd, dnnH Chunreftn dlo 
CHtliche HtadhiiltcrHihnn von KiptHchnk, und dnNH Urhr^ mit 
einer by/.anfinlHchcn rrln/.OHHlnn vernUihK war, von welcher 
die byxnntinischcn OiJ^*ll<^n Hchwei^en. Sie konnto nicht dlo« 
Kelbc Tochter den AndronikoH ncyiij welche mit Toklni noch 
wiihrend den Krie/[;cH mit Nokni, d. I. Hchon vor fünf und 
dreyMHi/sf Jnhren, vernprochen war, Indem nIo, dnmnhlH wenl^;- 
«ten» fünfzehn Jahro, itzt (iUiMg nit, wohl nicht ^uter 110^- 
nun/sf ^ewcMcn ncyn künnle. DicHo Verbindun/jf beleuchtet 
die Gench/iflo rflieg^H, mit welchen der Metropolit Theo^nont 
/u ConHiantinopcl henuflrn^t ^ewenen Heyn mochte , und 
Htrafl Hchon die von INichymerea mit Iteoht verworfene all/KO« 

') Ibn UalulA p. 76. 
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ineino Hngo^ wciclio den flKcrn Amlronlkoii beiiohpI(ll)(t , dio 
Tiidircii Nclbnt xiim KInftillo bcrufbn ku linbctii um das dem 
jan^crii nnlil(ii^ifi:o Tliraolcii zu vcrwÖMton '), Lfl^fcn, denn 
dio llciliiii| wclulio Ibu llntuta bo/(lclte(o, Vfnv nicht dio 
Tochter den llHern, NOiidcrn dcH jangoni AndroiiikoH '). Vthcg 
>vnrdo wohl eher Hcincm Sch\vie/;ervjitcriilNdcin Feinde doM- 
Hclbcnllüiro «^elolstüt htibcn. Der jünQ;ero Andronikoa beroicfto 
In liclrcir der V'erheirathun;;^ »einer Tochter dienelbo Politik , 
U'cicho der filtere, und Michael, der INililolo^Oi gegen dio 
mongolischen Herrscher in Persien und Kiptschak, gegen 
lliihnjiiy Ahaka, Anjhnu , Ohafan, Chodabvnde, Sokai 
und Tokiai bcMgi hatten. 80 wlo der ältere Andronikon eine 
seiner TOchtcr dem Tokiai, die andere dem Ghafan in8 lla- 
, rem gesandt, ko hatte der jnn;»;ero Andronikon neino Tochter 
dem Vptrtf zur (■cmnhiinn ((e^^^rbcn, welcher daniahln, wie 
Ihn llatuta btTichtet, einer der hIcIkmi ^rönnen WeltherrHclicr, 
welche der Tvkfur von Constantinopel, der SuUan Ag^ypteu*», 
der Konhj der beyden Irak, der Vhakan von Turkistan, der 
Mahrathchn von Indien, der Vatjhfur von China, der Chan 
von Kiptschnk. 
lexnndrr Int rul^endcn Jahro kehrte Theodor Alexander von Twcr 

**'{^;'.j;/'mlt dem C;e«andten /IÄ//1// aus dem lloflatfer, und Im nficli- 
II (1334). Hten be^ab sich Iwan IhnitrowitHch Kaiita von Alonkau aber- 
luahls dnliin *). ICndlich bcMchlOHH Alexander MichalowitHch 
dem Worto des Chans zu (gehorchen, und sich selbst Inü 
lia;3:er s.u 'behoben, und sich Ihm auf Gnado oder Un^^nndo 
?M KOHsen zu werfen. »Hebt,« sngfto Ufbegf zu seinen For- 
sten, »wio sich Alexander durch dio Milde seiner Ilede das 
»Leben gerottet;« belehnte ihn unter ^roHHenKbren niitTwer, 
und entlless ihn nach llUHslanil ^). Xidieg befand sich damnhitf, 
wio zur Zeit, als Michael den letzten üwng ins Lag;er tfc- 
macht, mit deniHolben in Da;;lilHtan, mit einem Feldzu;;e wi- 
16 (1335). derPersien beschäflli^t''); wio damahls, so standen sich auch 
diessmahl dio beyden Heere am Kur gfe^enübor. Her persiscbo 



•) nJtim conininttis prrrrrtmit rumor, iin/trratorrm prins iitos t/itouiie 
nf'ontnt jiiniorfin in /irth'iin'iiim iuitiitis.tr , rt iiunr omiifit Icffiitionr iih't^ 
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ThronprSfeiident Arpoohon ') ouolito dorn Ilecro VAcflfi In 
den Itnekon xu flillcn, ober dienen rettete die Ankunft Krolr 
Koilo/rli Tcmir*Hy des 8t AtllioItorM von ChuareAn, und Arpa« 
clian kelirto unverrlolitetcr Dinflfo Kurflck. Abu 8iiid| der 
ncunio llc.rrHcher der monjocoliMchen DynoHtlo In rcrHioDi 
ntnrb niirdicMcm Keldxuiro in Kchlrwnn, ysle H\i\ngn^ ilor 
Midier der HyunNtlo, vor Nleb/Ifl: Jnliren nufdcm ZutfO wider 
nerko tfcin Leben ifccndct liatto. >Xncli ihini« nngi liadHclil 
ClialOi in 8cincn clironolo;i:lMchcn Tnfeln, »theiltcn Hicli die 
»TKclienfififidcn in soehs Theile« *). Von den vier tluMon der 
8ohne TMchen^ir-Chnn*«, dem Otjoiai'iy Uichud$chV$^ Ttcha^ 
gatm$ und TulV$y war der crHCe, der in Turnn lierrMchtOi 
»clion vor drey und drcyMsdjBf Jnliren erlOHcbcn '); diifOr hntio 
»ich Aber der UIun Tuli*H in die beydcn Linien , der chincHl- 
hclicn DynaHtie Kubilai*M und der iicrniHchen lluInffu^H, hO wie 
der l)MebndHchi*H in die beyden Kwel^o, dor blauen Horde In 
Kipl^^Hiak und der \velH54en in Sibirien , ectheilt. Kh %nh alno 
nach der erloHcbcnoti Linie in Turan und bey dem Todo Abu 
hiild*H ranf Zwci^o der Ttfchen^inschen llerrHcbarii n/ihm- 
liih: die Linie der treltten Horde (die filtere den llauKOHOr« 
iIak), die der blauen in KiplMchak (die jnnfi^cro dea llauMOi 
ItnluV), T$rhaf/n(ar$y die Kubilnr$ in China und die llula^ 
ijii*$ in l'erMien. Auh dem ileiclic Abu 8aid*Hy in deHxen Nacli« 
M'^o Kich /.uerHt acht ZwiMchenherrKeber ^) ^elbeil(| cnt« 
Klirnn/Li^cn zwey andere DynaHtien, die der ilchane oder Dtche^ 
laitj und die der Familio Toyhafimur, Von dienen beydcn 
\sarcn die Kralen Abkömmlin(i;e der Toebtcr Ar^bun'aydea 
vicrlcn mon^olinehen Ilduurn in Pernien; die Tocliatlmuro 
aber, welolio in dienern Jahre in CboraNnn/.u herrnchon be(i;an- 
ncn, Ahkrimmlin^e OHciiiidHchiV '), und alnd daher in der (Je« 
Hliichto von deHMon HauMo crw/ihnenawertb. Doch wir kehren 

') Mlivliiiatiil im Ali^rliinlte: Krwulniuti^ «Irr 1l<*i'r«r!infl Arnnrlintri 
jW l'H» MMlf.mn.k i J 73(1, hl. 131. ') lla.U.'lii CliulIV« cliioii. Tiilrlti i. J. 
']»' vlM'i). S. \it *) r.licii (1.1 i. J. mi (\vn). ♦) yfipa Clmn, Mittn Chnn » 

^iiM rhuti, '/'offfin '/'ininr Chiiti. [MtifUuuuA^ (JliiiuiKlriiiir, Sdrlilift • frwa« 
»■•«'>ii l..«ri.; Ilf. V. Knifliii «'orii;;!!! Iiiit um Htitnl: nl. ytnii.*i'hirwaft.** l*.% l»l 
•»'MT «i-iioii olifii iMMiifikt viinli'ii, il*i*» i\uM hin i'fwtui «•im» <*Im'ii ki L'nng 
iihi|^;;ttl,i. Komi, nU iSuwhirwait , «o im If'ui tvi Ituvhc yfimsrfiku niii'^vluUti 
V'i ) 'i}>fihnlnnur Ihthiuluhi ahjmtindvii otuU , V. J. 7J7 (133(1), «Imrll Ih 
''•!'"♦* ^•••i* Hi'iTirliri-, iinlimlicli: Tof;ha Ttinur, i,okmtin , Pci'vk , Sultan 
'»". Miiiic'(Ucliiiiilia«(:lii. 
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737 (1337). nun wlcilcr nnoh Ruftslnnd JSurOok. Alexander von Twer kam 
nus dem Ln^fer mit den Kwey mengfollsohen Geiiandten AV/i«. 
' dak und Abiiul %urQck| und HnndCo seinen Sohn Theodor In« 
Lti/;er| wohin auch Iwan DanllowitRch KalKa mit seinen bey« 
den sniincn Simon und Iwan sich be^ab '). Ufbe;; aehickfo 
73B (1338). den GoHandfcn hfrofsrhci *)| um den GroHHfQrHton von Twcr 
aberniiihlH hin liH^cr 'An berufen. In dlcMoro Jahre verhecrlca 
die Tarnten Lillhnuen ^), und Iwan kehrte Im folgenden nach 
IluHsInnd zurHek ^). Illn/sfcgfen beigaben sich dahin Wassili 
DavidowifMch, der FürMt von Jaroslawl, und Iloman(Mchuk| 
der rnrHt von KieloMorMk ^). Endlich enlMchlosM aich Alexan- 
der /«um zweyten und let/Jen Gan^e Ina lloflaiferi wo ilun 
sein Sohn Keodor cnla:o(i;enl(am , und mit thrt'inenden Auj^cn 
von dem Si^orne dea Chanen Kunde gnh. Cber beydo ward das 
. Oct. 133U. TodeHurlheil gesprochen; die Henker llerkan und TMclicr- 
koM *') vollMirecklen daMHclbe. Vater und Sohn wurden /efolud- 
tet. Die Leichname Glied fOr Glied %er(heilt "). »er aclit 
und zwnn/.lft'Nle Oclobor warder Martyrla^ der beyden FQr- 
Hien von Twer, den Hechsten und Hiebenlen ruMHlHchen , wel- 
che unter 11(1)0^*8 llcuienintf auf seinen llefehl icebintct. 
nn twnno- Hahl Mach der llinrirhtun/; der beyden Fürsten von Twcr 
'ichunl'^' kam auH dem Läufer mit heiler Haut Iwan Iwanowitsch Koro- 
to|iol, der Fürst von Hjafan, mit ihm der Gesandte Taiclubcy, 
unM der Kmir Men^^fkukasch *). Erbe^e^fueto auf dem Wege 
seinem Hrudcry dem Fürsten Alexander von Pronsk, der mit 
den Steuern Ins Ln^^er gU^gy aber nicht dahinkami weil er 
nur dem >Vo(i;o erschlaffen ward '*). Der 'Aug des tatarlHcheu, 
vom Fürsten von ma(*an und Tawlnbox; aiitfel^ihrtcn llt^orcs 
, galt der Stadt Smniensk, wcirho nach einiger VerwüMtuiiS 
den (vrimni tatarischer Verheerung; durch Getichenke an dio 
Felflherrn lirne^'s abzuwenden verstand *''). Die beyden SGimo 
Kuliln*s, Si;non Iwanowitsch und Andrei Iwanowitsch^ giagcn 
Miy 1340. nach des Vaters'Todo zum zweyten Mahle Ins La/^er *'), um 

*) >'ikoiiVli(* Clir. III. S. l»l. Difwii. f.ft S. l.*}!. Srlit<r1irilinlnw 111. 
S. 35;. THlinrlit^rlirw IV. S. 13(1. •) MUnWIic <:iir. III. S. Uii, KMiamii« 
(IV. , iNolr TV.)) ImmihmKi «lif AliWütcliiiu;* iUm* iiow*'. üml wtnkrcMMi^ik. Chr. 
Diowii. Lc«l. S l.')?. *)KjiinnisiMlV , .\uh» mV •) .>!küii'»clic Uir. III. S. l'i«. 
*) Kl.fii (In S 11»;. SrlilwIii.H.Mlow III. S. 3f»0. «) Mkoii'sriic Clir. III. S. I»»S 
I. Z. ') KiiiMiiisiii iMoli «ItT .\ik'»ir!irlieii (^lir. ii. A. T«li*rlil!i*'lM?w IV. S. 13*». 
.\cUoi'r roitsrlÄ S. So. ") .Srlil!»»liiil»alüW III.' S. 3(»y. iNik(m'«rlie Clir H'- 
S. i;0. Tiili.<»rlit.Htlirw IV S. I*J3. iNrilor» FoiUpIä. S. 86. 9) Mkoir»rlic (Mn". 
III. S. 170 •*') Knrnnuiii. Nikoirsclii* Chr. III. S. 171. *') >ikun'sclie Clii 
III. S. 171. Der Aiiiiulist (Moskau, IblSI) S. 7». 
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dio BentMgti^K der llcrraohaft anxuiiachcii« Sie flindra den« 
selben am ciMcrnen Thoro , wo or noch Immer gegen Pemlon 
isu Felde la^. Sie crhIoKcn das Jerll^ifh der auf Ihre Kinder 
fl)r(/«uerbenden Herrschaft , und kraft desselben nahm Hlmon 
IWAnowitHch den 8Hx als GroNsfOrst von Wladimir und Mos- 
kau ein ')• Iml'olfifenden Jahre ') starb Vtbcg im neun und 
xwnn/JffMten Jahre seiuer llcj^ierunff *). Neun rusMsche Vflr- 741 (u 
sleii haden unter derselben /o^ewaKsamen Tod erlirien, nfihm« 
lieh Michael JnroslawitMch von Twer mit seinen beydcn 80li- 
jicn DmUri Michalowitsch und Aiexandvr Michalowltsch von 
Twer, dann dio beyilen GrossflflrNten von Twer, \Va$$Ui und 
hrnn Jaroslawifsüh ; neh^t diesen ranrGrosHfürsten dioTholl« 
fiirhten Ah'*rttndcr von NowonÜHk) Thvodor Aloxandrowltsch 
(der Kiikel Michaelas JaroNlawitsrh, des ersten Mnrtyrs die« 
scM uiiixinckliclieii ilerrsehcrstammoN), und Theodor Iwano- 
M'ifiirh von htarodubsk; der neunte, Juri l>anilowitsi:h von 
Mohknu, vom Grossrürsten DmKri Mii;halo\vitsi;h von Twer^ 
{fcfiMltcty doch der let/Je olino Ui'lio^c*« Kefchl '*). Die vier« 
mnlil Hieben Jiilire der llrf^leruntf |irhri;*s, der Iftn^C'^l^-'n nnch 
ilcr nii(u*s, welcher volle dreysNi^ Jnhro regierte, sind dio 
Pcriudo des höchsten Flures des mon/;olischen Heeres in Ki|i« 
tHclink, welcho unter Uflie^'s Ilr^:ierMii/i; von den Ufern des 
Diijcpr bis an die des ilMchihun , d. i. vom weltlichen Oxus 
bis zum OMflichen, von Sotfd, d. i. 8olg:at in der Krim, bis 
nnch £ioyr/ in Trnnsoxana, sechhhundert Farsaii/;cn '*) weit 
üicli erntreckto % In der Krim uml in Chuarenn sohaltelon 
und wnltetCM aU sein rechter und linker Arm dio heyden Ko(« 
Ih^Hi, Iu Chiitircnii Koflütjh Trmlr, in der Krim KofhtjhUvij ')| 
wovon jener dio Gr/inzo KI|i(Ncliiik*s widor die THchn^atnlHcho 
llerrMchiift, dicHcr wider rohien und liitthauon vcrtheidi^to. 
Auf meinen Münzen, die zu All^ und Xcu^Svrai, lluhjar , 
Chonnfm, Annow ^epriittl Nind, Hilnt erden Tllel der Ihiffb 
dv$ (iluHbcii$, der crhahene, ycrechle Sulian , und ausser 
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dem S(ammxclchon noch das 81o|ceI Salomon*« s Adler oder Fal« 
kcn um den SonnciiIOwen ')• Unter Urbcff^s Beilun, d. I. kO« 
nijifllchen Ocmalillnneiii KÜlilto er die Tochter de« Kri<^ohU 
aclicii KaiNcn«, und Heine eigene hatte er an den 8ultan Agyp« 
ten*8 vcrmrihlti wo der Kmir Kuaun, ein /^cborner Kipf Mchakc, 
die Zü/ifcl der Iterierung leitete *)| so dasa unter Urbeg, wie 
XU ])erke*M Zeit, der Kinfluss des mongolinchen Herrscher» ia 
Kiplschak mehr galt, als der des Ilchans Persien*», schon aus 
dem natürlichen Grunde, >veil jener entferntere ein natürli« 
eher Verbündeter wider den ihm und Ägypten gleich gcnilir« 
liehen JlehcrrHcher PerHienV Desshalb wurde auch Timur- 
l)ol%a, der (leHaniHe Abu Hald*«, welcher um die Hand eliior 
der Töchter des Huhans Ägypten*« angchahen, mit der Auh« 
flucht, dass dieselbe noch y<u jung, abgespeist. Mit dicMcri 
die Verhältnisse der natürlichen zwischen Ägypten, Kip- 
tschnk und Persien bestehenden Politik beleuchtenden Angabo 
Bchliesst die vortreiriJche Geschichte Abulfeda*«, der schon drcy 
Jahre hernach gestorben ^}. Vßeg, der ciyene Herr, oder auch 
der vorfre/pichr Herr, ist der,8tammherr der nach ilmi gennnn- 
(enUfbcgen, deren Nahmen erst durch /.wey Dynastien dicHCS 
Nahmens in Transoxana und Chuarefm verherrlicht ward '), 
und noch heute In den Bewohnern Turkistan*« und AOrhani- 
8tan*s bis an den Fiuss des indischen Kaukasus fortlebt ^). 
Ufbcg hatte vier 8öhne, Thnur, welcher %u seinem 
grossen Leidwesen einige Jahre vor ihm gestorben, ln$an* 
bvy *'), dessen Nähme In russischem Munde in Tlnihrg ver- 
wandelt worden, Ihehanibvij und Vhidhrbvy, der V/udurbey 
der russischen Geschichten. Nach aeinem Tode bestieg 

X« Inaanbeir 

tsmnheg. den Thron der Chanschaft, behauptete denselben aber nur kur- 
I? (1342). j^^Q Zeit, Indem schon im folgenden Jahre Dtchanibey den 

Jüngern und filtern Bruder erschlug, und sich der Regiemog 

bemuchtigte *). 

» •) Frarliii , ilic Miinzfn dir Cham* S. 30. •) Dr;;nipiet L. XXI p. 2 j5. 

>) Im J. 7:li (iaJ2). «) S. IX. n.l. «Iir Orsih. fli*t otm«ii. Utfitliei S. 2Mi. di« 
DyiittHlii* .Nr 171 ti. 17,V *) t'/lirk Clinriikirr in Bumr'i TrovaU inlo Boklwra 
I.'p. UV}. %^\%cUvn llatrli 1111(1 hmiiiiiii. *) Ui^Ymiiiau-liarnflc, A«li imil lUAtr* 
lin»»i: Xiin Ihn Ihthiutuhi Um 'i'*i'hi-fi/»i/~(%iii 'I uhfttfiifewhuliiulfn lnt*tn* 
ofihli kiiiivsfn* , rill ci*wi«%oi< in*iiii* «ii« iIimi JVa4*lik«>tiiiiirii natu'«; «Ü«' •^'•*J* 
•rlicii (^)ii(*llcti und iTn« Srliivilicii di»« I*aiiki«»t l»€y .>|ii«liriii , Nr. IjXWy» 
IV [H^: VMmhvc. ') Drc^ii.LcLÖ.iübi. J. 13U NikautchtCbr, HL 5.1-i. 
Vütti. Ncstur'i 6. btf. 
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oder D*ehanbeg *) > tl. i. dor BodoiifflrMt. Abicosehen %'Oii dorn n$rkw 
nniilcrniordo y durch Mielchen er asur llerrachnit goIanf((e| er- ^ ^ 
tlieilcn ihm «llo inor;«;eiilfitidlHehcn t^clirinHlcllor Aw gflSHu^i^ 
Lob über den welMeii und i;erecli(en Gebrauch derNclben. »Kr 
»war,« ungt der |ierMlHchotie8chichlHchrelbcrIbn Haider, »ffe« 
»rocht, /3:o((ettrarchli(i:, VerdieoHt ermu(hi;;end« *). J^ltirtana 
Seaadvddin Trftafani , eine der beyden llerkulcBHtiulcn der 
nriibisclicn Gclohrfi^nmkcil des achten Jahrhuudertetf der 111- 
dhrlirct (die andere war »^cid Sclierif DschordMohnni) , wld« 
mvtv ihm das horühnile Werk TvMüßohmipahy welrhcH eitt 
AiiH/.ii^* auH drr ;:TuHhcn |ihiloIoM;lHi*hcn l{ncyklo|iAdlo hekn- 
LfH, welche Mi/tuh, d. 1. der »SchlÜHscl, holnnt ^). Kr liebtOy 
wie nein Vater, die (aclchrten und Alt'inncr von Verdicuht , 
welche unter aciner lle^iernn«jf von allen Seiten nach 8crnl 
/iiMiinmenstnlniten '*). IMc ruhHlnclien Fürsten Hohcinen den 
Aus;>'fin;>: dcM JiürjBferkrle^CH nach IIlbe^f^H Todo nh^cwnrtol 
XU hnhcn, denn In dem Jahre der llcrrtfchafl InManbt*^*H wird 
keines (ann^eM in*H liolla^'er erwähnt; Hobald aber IlMchanl« 
hciX den Thron bestiegen , bcjofabcn Hich der Groüaför«! Simon 712 ( 
und der Aletro|iolit Thco/;noHt dahin ^). Audi Jaroslaw Ale«* 
xniMiru witsch von Pronsk nahm denselben We(>f, um durch 
l)>ch}iiiibc;;^ die ilerrschiin von lljaHin /u erhallen **). Dsclin- 
uihvfx gewährte dessen lliKe, und der ßesnndle Kindnk he- 
^(Icitcle ihn "), um ihn slalt KnroloporH auT den Herrscher- 
stuhl von Itjafan zu setzen. Auch ^in;ufcn drey Fürsten , nllo 
di'cy Cunstniitin ^cntinnt , niihmlirh von husdal, Twcr iinil 
Itostow, in*s J«fi;;'cr, die Hcstiitigun^; ihrer lierrschan anzu- 
suchen **). Theognost kam mit dem Jcriigh **) zurtick, in wcl- 

') So srlirrihcii «Icti JValiiiifii 1lif\\iiii|>a%('liani«li* iiml Anli. *) lim liaitlrr 
auf <)rr lv«*ii. hililiollifk y.ii Urrliii lii. doj : ^/u«/«/ it ihmlunhinm u J*i/ifri 
fn'iwiT. *) Klirii d.i. *) .Muii(Ml.>('liiiiili(i<iilii fiv.alilt iln^hcllm, uliiT («liircli 
«•in \ cisclirii drr Ab.Holiivihfi') vtiii irix';;, \%(iriitii «In* lirlliiiiii ll^ditlii 
Ciialta\ riiKtniiflcn, dor du» StfM'lioJHlir l nM'K*'^ ndf driii Dftriiiiiiilir;;'« \i*r* 
nii'ii;;!. oKr liditc dif* (•rlidirh-ii iiiitl wur ein CiuiiiuM' dor Aluiiiiri' mihi \ ««i** 
«idii'ii>tt", da er rr('y;;i*lii;; und widillliuli;; %%iir. ro kaitirii Von allni Srilfii 
ii;;rtiN%r Männer («Irr XViwrnvriiull;, und uiiklicli liuKr ilini .Srtiadrtldin 'l'cl* 
«t.ir.iiii MMii (.'oniprndiiiin MtuhhiJ^ttr An;;f*ri;;nrl.>< Allru ZM^iTrl, d<i>« dir%«« 
Mcllr, wrlt'in* liry MiiiiiMUriiindinMlii untri* ITnr;* »Irlil, niclit dii iriii, tiiii« 
d<'in dl in iKrIianilirK iiii;;rliiirr , ln^t dir /iiri^unii^ ilr« Tri« liif«. ') .Nmtnr's 
luilv S. S(i. *) SiliUrliiiliiil.iw III. S.Ü!M). Pal. S. Mi •) S«lil<irli>i ImiIo\« 111. 
>. :i!m. TaliM-litkilirw IV. S. l.V). Aik<iir«ilio i:lir. III. S. I;h, Ww ininin*, 
um Kill Jidir y.ii Npal. *} Mknn'hclir <:iir. III. S. 17!l. •> Jcrtik , \%io dir ^i• 
kuiiVln« Clii'unik iiidii'rdil,ikt diu riclili^()%SClii'(;ib- uiiil 5|>i'i'th\vriiiu.«/i77i^'A| 

I. 90 
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clicra TaMuIai dio WKwc Vtheg'By dlo goltcsnrohtigfe nnil 
ilcii Clirlsron geneigte Frau, In ihrem und Dschanibcg^s Nah- 
men ilic alten, dem MotropoIiCcn Peter von Ufbeg^ {^owrihrtcn 
Freiheiten der russinülicn Kirche bestfitl^i^te. Zwar ward er 
beym Chan verHchwHrzt, dans er 8ich von den Geistlichen Ab- 
graben zahlen lasHO und deren kcino an den Chan entrichte, 
und Dschanibe^ stellte an ihn die Fodorung, kOnfKi^ derglei- 
clicii zu zahlen; aber Theo^nost bestand aurdcm, in den Jcr- 
li.«»*hen vorpfiindeten Worte des Chanes , und kaufKe sich von 
dieser IMnckercy mit sechshundert Ilubeln los *). Gegeben im 
Jahre des Prerdes *) unter (goldenem Siegel ')• 
m%ufsrh Im ruigeiiden Jahre ging Iwan Iwanowltsch zum zwey« 

rj,^//,,!//. <cn Mahle in*8 lloflager I)schanibeg*8. Die Annalisten geben 
^'«'A'- keinen Grund dieser wlcderhohlten AulNvartung an , sondern 
^ ' ' melden nnr, dass derselbe mit vielen Ehren cmprangen, mit 
Geschenken fiberlitlun, im selben Jahre nach Russland zu- 
rückkehrte '*). Zwey Landplagen , von denen eine schreckli- 

iiii'lii Jttrii^h. Ilior.n bomoikl Ilr. v. rrn«»lm mn Randt*: «So fjvrh'ffhi nui*h 
ftiiiif ^l('i(-li/.fili;;fMi iMiiii/.rii.M Ilr. Srliiiiiilt «rt/.t nlirr (lii/«ti: nIcIi hin i|i<r 
i<i'iil^r*4i*ii;:fscl/.l('ii IVIriimti;;.»* Hin* ist tilicnnnlil lmii Kall, wo incini* lUcli« 
Itr, hii li \viilcis|U'«»('lM'iiil , filier iloii iiiidorrii inrlslc*i*t; (In (Ins Wort riti 
«■litiiiri'Oiiisi*li('%, Ml» wird wohl die richli;*!* SrhrcihnrI und AtiH^iirurhe nur 
h«*y tU'H P(M'>rrn und Tiirketi, und iiirht hcy «Umi iMonpdrii y.u i^uchcu 
s<*)n; im KiM'hcn;;! Srhuuii (II. Bl. 21h Jvrfifjh , und audit Jnrlifih , oli 
«•huiiri*niil%rhcN Wort, woliir i\nn tsi'hn^nlnl*K(dit* Ottscfmr , uiul noch Uvultt 
so im l^iil^llll^l• txWvv liiikischiMi !)i|dünu\ Wu« );ilt hier die» eiilf;e;^i*n^e%c(Alir 
tMcinunu ih*fi .MouKidrii Srhniidl f 

') .Slip. Kni^d I S tili. T<«ti^('hl«idiew IV, S. I.V). Der unKdiauiili« \n» 
utdi^t ^iMn^kdU« tS|!)) S. 7H, weh her ih*n iKehiinihe^ %Scli**nihi*f* «ehreihh 
iKewii. I.ei. S. IM. KurnniHin, Si hl^eherlmlow III. S. UiKI u 50/. Ihi« Jerli:;h 
S. .V).'^. "*) In (h*r IhuoUehriO ulauil hier: nlni Jahre ihv« Allen,» welehr« Ilr. 
Schmidt richtig in i\n% Juhr des IMerdeM \ci'he^%crt lint , nnrli welcher Kr» 



rit-htl;:unt: uuch di<* r(d''eiide Note heiiclili;'et wurden. SchUcherhalow h 
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io<'ik< deti \Videi-N|irnch /.witchru \\e\\ Jalneti des Jerli^hr«» I Vieris, \%«U 
«•he:« i. ,1. t:)l!), im .Inhre d(*s y/fi.f(7i , und des i. J. 131*^, ehenfnll.«« im Jahrn 
di*H //fijir/i , ^•e*^ehenen « wn« unmo;(lich, du hicIi der /wiiclrenrnum \om 29 
Jahren nicht durch 12 (die Ziihl de« inonp;idi»clieu Thiercyklu«) di\idir(*u 
\i\^s\. V,v swM^X ^ es nniN« entweder dii\ Jahr de« Huhns uder de« ^f(l'%'u li«*)«* 
^en. Die Ao};nheM Ue^chitlfddth'« nher die deu nio«limi%chen Jahren enl^jire- 
« henden de« nni(r.;«dii«chen (iyklu« |;eheu tdier ^ol^elllll* lleftullale: Inder 
chi'uu<itoi;iHchcn llheoi« hl (Irr He;;iei nii^ 'I ^( hen^ir» («hau'« %«ird dai Jahr 
fitil \IVMi\ und unlci* der nn;;iernnj^ \haka\ dn% Jahr (iJH (tVf (i) ( Sid%iiMll 
IVoiidokdar'H mit cihem lli*ere) aU das Jahr de<i Slivres n%v^%*^v\\vn, liier he« 
merkt Ilr Schmidt an den iLiuil : fUMi MaUHJnhr« 121? Maunjahr.*' \%iit 
nher nur halh wahr« denn ein Theil i\vs xnni 20. Apiil 121H anrankenden Jah- 
ren ni:l d. II. fallt 7.wnr in %\is^ VliiUHiahr, der K\\e\lr nher in da» Stierjahr 
1217. I'.iu Theil dcA nni 4. Junv ViVi aiilan!;end(*n Jahres (i#C lullt in das 
Stierjahr 12*7, der 7.we\ te 'Ihril in d*e» l'.mlherjahr I27.S. Die An.:ahe Ilc- 
hchideddin'H int nUo xoKkouimen rii lili^' Der /wivchenraum kiud h(l Jahr«*« 
folglich ^ind da die Jahre dei« nion;;idischi*n f.ykliu S(Minen)ahri*. ^) Kaiaui- 
i»in IV., ^tlle :l(i|, S. 20;l dci 0|^^iual-^u>^aht•, das ^fftnn^'hü d«r ««ddeni« 
•Slampcl \\\\t\ J//m7m/» v^erNrlMiehen HJall Ahv/ttu I ^ wie noch heule dal 
'Vufihvii i»cr*iicher uiul luikiivhci' Ucuttf iiud J(*rlt[;h<* heilet. * Scht%clu r- 
lialow III. s. 'm. 
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eher alf die andere » dlo Heuschrecken und TatareOi verheer* 
(cn in diesem Jahre Fehlen. Die Tataren waren von Daako 9 
welchen KOniff Casimir Aber Prxeniisl gCBeirAj und von llanicl 
Osircg in*s Land gerufen worden. Casimir eiifo herbey und 
wehrte ihnen bey Scndomir den Übcr/^ang Ober die WcichNci« 
Die Tataren y naclidem sie cini;ce Tage verwQstend grassirt f 
xo/^on durch das Gebicth von Lublin ab , nachdem sie diese 
btaitt einige Tage iVucliMos berannt *). Hey Gelegenheit die« 
HÖH llaub/.tigcM nach Pohlen bolirlcgten die Tataren auch diu 
Veno/.inncr und Gcnucscr von Ashow. Hon Anlnss gab ein 
llnuriiauilcl Kwisclicn einem Gcnueser und Tafaron xu Tann« 
Der Genueser, vom Tataren geschlagen, griflT Kum Hchwerto 
und töiKcte ihn. Ilschanibegy hierüber ergrimmt , sandte den 
Gcnuescrn llerehly die Stadt zu verlasseu. Diese trotzten aber 
dem Worte des Chans und sandten den llothcn mit stolzen 
Worten zurück. Hie trotzten nicht nur der lleingerung der 
Madtf sondern bewalTnetcn selbst Galeeren | mit denen mIo 
den linndei sperrten und iHngs der Küsten raubten. Im Fe« 
bruar des folgenden Jnlires Holen die Genueser aus der Stadt, 741 (1! 
hieben mehr als füntKnusond Tataren nieder und verbrannten 
iliro Helagerungsmasohiuen. Her Sieg war blutig, aber dioTa« - 
tnreii waren gezwungen, dio Itelagerung aufzulieben. Schon 
zwoy iMonnllio luwM dirser erlittenen Schlappe erscliionen 
liiliiriNfJio (•osandto zu t^onuai wolnlio Srhaflenorsatz antru« 
gen. Auf diese llnlingnJHso wiirdo der l*Vicdo geschioHson ')• 
Ijii Jahre dieses FriedünsschiuNHes mit Genua verfügte sich 741 (13 
der Grossfiirst Simon Iwanowitscli und sein Bruder, der Kncfo 
Iwnn IwanowitHch, und derl'ürst Andrei Iwanowitsch mit den 
andern russischen tTirhten in*s Lager *). Wie dio ruNsl^^clieti 
Fürsten einer wider den andern /uHurbt im Lager desChanoa 
hiiühten, so auch dio littlianlHülien; Kaviiannf^ der Sohn Go« 
diiiilu*Sydes ersten Herzogs von Litthauen, suchte bey Dscha« 
nibeg Schutz *). Der GrosHfürst Constanlin MichalowitHcU 
von Twer und Wsewolod Alexandrowitscli von Choim gingen 
ia s Lager, wo der erste starb ^). Auch WasHÜi Michalowitsch 

•> (:iiiiiii'l' K. XII. I». :I0I •) Odiriio, \,i\\f\v li^iMliilin |i. 17'i. II««'!! 
•Sli'llii Mr.'jilMirii« liri'^'tiiA« \||. |,. M||, rnii, \||. l.'iiiihiriiAi'inii L. IVt 
««I». NW, .Si'ii'ihiii MiMiHiiiji 11. 1;. SMiili II, ;WV. MiiJuMini In^l. '|.if.«r. pv 

• i"i. I«. ii'i. ') hip^Mi. i.i'i. s. i;.). Tiiti«ilif«ilinw IV. s.l.u %ikMii%ilii' <:lii% 
|ii. s. ISO. i.j. tai;). «} riiii«riit%iiipwiv. .s.i/)/. MUu'iciio <:iii'. 111. b.lb^ 
^ ^lUll1cll«^ Uli. III. s. iii. 
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von Kaschin ging dabin und orblolc von Dsohanlbeq^ das FOn 
Hecndiiim von Twor *)• Waowolod von Cholnii als or hOr(0| 
dn.MH .sein Ohoim WaHMlIl Abffabon von Twor ffcnomroen y cn(- 
HvAiiUUgto mIüIi dnmr, indoiii or den Oliolm boraubto. Kin (a(a- 
45 OZüi). TlHvAwrllegj NnliiiienN Kmir, maclito oinon Anrali aufdlo Slndt 
Ah*j*in und vcrwÜMloCo das Haus den Mo(ro|)olilon;Olino daNH 
über diu llordoy welolier or anf^oliHrto, oder über die TrHn- 
oiicMf welulie dienen Ilnub/Uff berbeyfülirtrn, etwas \iibercs 
büknnnt '). In dienern Jnliro wurddn durch die cholenardnfo 
Peht, welche dre>'JaliroH|ift(er unter dem Nahmen des schwär- 
sr^en Todes über gntm Europa craNsirtCi schon die kiptschnkl« 
srhen JSdiiHo Anfrachan, Seral, Ovnahrh und llvtnehdctclu* ^) 
45 (f3lß). cnIv'Ukcrt ^). Im rol^emlen erneuten die Vene/.inner den Trio- 
den , welchen die Genuoser schon drey Jahro (Vüher ub/ifc- 
HchlüMHon hatten. Laut der im llucho der vene/.ianischcn 
(S(na(Hver(rii;Xc erhaltenen Urkunde ward dcrselbo zu Güli* 
Ifnmn/ttn stau *') am Kwcy iind y<wan/J(;sten llamaran, d. 1. am fOnf- 
KHir.'nK /«ehnlen Febrnari unter/«eichnet. In demselben geschieht des 
llnndels, weicher die Ursache des liViedensbruches^nusilrOck- 
licho Krwtihnnn^r« Hio alten, von Ufbei; durch das Jerli^h 
vom Jahre taiiHcnd drey und dreyssl^ erlheilten Privilcuieni 
beHOiHlcren, von den Uenuesern nhifOHonderlen Wohnortes ku 
Tana (hundert Schrilto im (»evlerten) wurden erneut, dicKat- 
riclituno* i|cr Maunififcbühren mit drey und fünf vom llunilert| 
des Wti^e^eldes, desAnker^oldes, dio Kntscheiduni; der Pro- 
zesse in (ie/»Tnwart des venezianischen Consuls, oder eines 
von ihm llestclllen wurden AfereM;elt *')• 
'0 Ffirsien Hlwum Iwanowitsoh, der UroNsfUrst von Moskau, uad 

f /i/c/iaifi. flcin llrnder, der Fürst Andrei Iwanowitsch, gin^^en in*s llof- 
40^(f:i4ro. ^^f^^^ ^''' llschanibei;, und kehrten aus demselben, ehrenvoll 
47 (I3i;;. empran^cn und reicliiich beschenkt, zurück"). Ul^ferd, der 
Herzog von Litlhauen , sandto selnon llruder Koirud in's La- 
ger zum Chan Dschanibcg, um desselben llüiro wider den 

•) MK.iii'mIii» ein. III. S. ISI. DiTwii. f^fl.S. IHl. •) Srlil^rlii-iliofow IM. 
S. IM. \Ur\su. Lil. S. t!l|. T«tUrlilHrlii*w IV. N. tM(. NikunVlrn ilUw III. 
S. t!MI ^) Wiiiifii iifinlioli ilitn Doil' ff r/tuifw iiiilci Jriiotiirw^k, «m Ann«* 
tlv VViilpi. Knniiiiviii IV., ^l.l« 2JS, S. II?. ♦) Tnh%i lit». luw IV. 8. I.W iiii«! 
J.i'\iHi(iii* II y.'M) tun Avry Juliri« y.ti Iriili, i.J. lillj. Kttrnni»iii IV.« ^otc3^7. 
^ikou.»^•ll••^:l^l•. III. S. (S.y *) WnlirMlMMiilali in ilcr iNolic von ^cmi. Fiiiflin, 
ilir Miin/.iii Avv Cimnr «Ir« VUisv% DsvUmUiUi'a S 43, »mrli iIit Prti«i-»I»ur- 
KiT /i'itmiK \SVJ, ^|•. im» S. y.)». ^) Uw Almliriri i\v% \'vrU'a^*'% in Jcr bc)- 
h};c. 7) Tali»cUUchvw IY..S. lOl. Nik</u'scUe Cbr. Ui. 5. ibO. 
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« 

I ThronflCraie WifW0U4*i mit WamIIL 900 

flroMfDriilen Simon Iwiinowltfob , den Frcnnd icincs Thron« 
flcbenbuhlor«! anxarufbnt und der Oromnttitnt nnmlto Mine 
boyilcn KilitHclicIon , d. I, 8chwer((rff|ror| Theodor Sehuha^ 
ftcMk und Afiihi, um den Hohrltten Olfferd^N enlffe^en xtt nr- 
bellen, lliro Scndunq^ wnr von gutom KrMgy denn llfiohnnl- 
beff Abcr^fib df*n llrudor OlgouVn don KllltHohelon AcnUrunn» 7KI 
nirnteHy und ileHN ilicHclbcn dumh don (k*Hnnd(cn Tofu , nU 
CbcThrlugcr h^Iuch llf*rehlNwor(CH an den OroHnnmicn , bo« 
gleiten '). Alo;xAnilf*r Alichfilowiliich vonTwer war ffCHtorbon; 
aswinehen neincm Hohne Wtfcwolod von Chohn und drsncn 

• 

Olieim WaHMlIi von KiiMrhIn cntKtand 8(rei( um die Natrhrol/K«* 
1 auf don FArHlenntuhl. Wncwolod, um llhifvorglcHHon xu vor- 

' melden f und nieh nielit mit (■ewnlt In dnn lloHifys doN vliterll- 

n eben KrbeH ku net/en, hcgnb nieh /.u l>Hohanlbe(( , dio Knt- 

Mcbeidun«; doHMoiben %u begehren. WaHMlIl^ iler Hcinem NelTni 
ilnhin fulgtOi gewann fOr Hioh dnn InleroHHO und ilen Sühut/« 
Hrberi(nmghu*M y der Mutter l>Hchanlbrg*H , weiche nlüh Mh 
^ Gerieht begab und zu Helnen GunHlen. alt« Ach Alteren, N|iraclt. 

[ IlMrhfiniheg verlieh dnn Farntenthuni von Twer dem Whowo- 

lod, und dem WaHNÜl dnn von Kannhin mit den dn/u gi*hnrl« 
gen ht/idten '). Hio kehrten mit diewer lieHtnllung, aber vor« 
feindet y auN dem Ijngor /.urüek, und viele llewohner T\ver*rt 
litten desshnlb groHHo Unbill ^). Iler Metropolit TheognoHt ^ 741 
welcher gleich bey Antritt der Ilegicrung llHehnnibeg^H Im 
hnger durch den KinllUHN Taidula^H, weicho dio GemnhIInn 
ITbegN (iiber nicht diu Mutter llHchnnibngN), die Krneurrung 
den Jerliuh /JirllcNt/itlgung der kirchlichen Kreyhelten erhtil« 
teii litittOy kam nun von dort zum zwcyten Mahio zurück '*)• 
Im folgenden Jahro verfügten sich von Moskau derCiniMsfOrMt 7» 
Simon IwanowitHch mit »einem llruder Andrei und dem Kür- 
Hteii Iwan in*M llullager zum Chano und kehrten noch Im hcI- 
ben Jahre, mit Auszeichnungen nberhftufl, zurtlck. AuchCon- 
Htantin, der Fürnt von Sundal, nahm Im Winter dOMMclben 
Jahres denselben Weg'*). Zwcy Jahro hierauf kam von Helto 73 
des Chanea der Gesandte Ahmvd '') mit einem Jerligh , iim 

•) MkoiiWlio Chr. S. IS«. TAli^cht-irlirw IV. S. KM. Dirwii. \,r\. S. 1»0. 
KartniHiii IV. iNolc , S. 04'). •) Tuli^cliln-hrw IV. S. \i\7, *) Mkoir«rlM» <:lir. 
tu S. I'MI. OiTwii. Lui. S. IUI. «) »icwii. Lil. S. f!l7. ^) NiUiiVhr Chr. III. 
Ji \m II. l?»:i. lliTwii. Li«l. S. 1»S. *) Tatitclititliow iV. S. i;^ Knrniiuiii 
IV., iNiitf^Jütf. Dirwii. Li!l. S. VOl. 
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dem Fflr8(enWAPBlll Miclmlowitach vonTwer don JitnUz iici« 

ncr vilfcrliohcn Ilnbo stu b08lA(i/3rcn« Der Anlas« hloxn M-ar 

iieiio Fcindsclian mit adncm Neffen , dem Fflraten WHcwolod 

AlexfindrowHHdi von Cliolm ')• Im rollenden Jnliro HtrlHcn 

Hlrli imLn^fornm das GroHMrorHleiilhum von Wladimir dioFOr« 

N(on Iwan IwanowItHch und ConMlanlln WaHHllowl^Hcli von 

HuHdiil "*). Xu CiiniHlcn doH lcl/.(en y um rUr ihn da» GroHMfOr« 

Htcnliiiim von Wladimir zu crliaUen, achlckten dio Xowsforo« 

der llirrn OcHandtcn, h^lmon Suclakow **). Dnülianlhe^; verlicli 

Uri 1354. daNselhc nher dem Iwan Iwanowllnrlu dem ilrnder den C;roMN« 

nirntoM ^). Himon IwanowIlNrli und dIo \ow/»'oroder blichen 

nndrrdinlb Jaliro In KelntlHohan. Simon bntli don Chan, Ihn 

drrjiihrllrhon Ah(xabo*zii entheben und In dlener IIKlo unter« 

Htüt/tcn ihn die von Ihm erkauften Ue^^o '*)» Kr ^enona nicht 

lannfo der ihm ertheilten llelVeyun/s:, denn er starb noch Im 

Hclben Jahre. FünrkmihI hatte er Hich Im lloflager vor dem 

Chano hulili^end ß'edemnthi^t^). Das GrossfQrHtenthum ward 

Hcinem Sohno Iwanlwanowitsch verliehen "). Alio rüssiMchcn 

FOrntm waren Im lloflfi|v« «*, i. 

VfiwiV//« lin Hflhon Jnhro hio.vv aucli ConMianlln WaHMlIowItHch 

rhlfnr' von HiiHfliili Hein Hohn Andrei verfliff:to nleh U\h ilolliitt'or mit 

I (]:).>!). (iCHrhiMikcn. Her Chan emiitlntf Ihn ehrenvoll und verlieh ihm 

daM Fürntenthum von SuMiIal Hiimmt der llerrMchaft über ille 

Ht/iilteNiNf!hnonow/;orod und Sumlar). So;j:in;;anch nachilcm 

I (1355). Toilo ilvH Fürnten ilmitrl FedorowItMoh von Stnrodubnk Mein 

JIrihler Iwan FtMlornwItNrh In*H Laser. Thootlor (SlobowitHrh 

nbor rohrlo ein Heer wider Mnrom und defi FürHten Juri Ja- 

roMlawitsch, und beydo begaben hIcIi mItMammen In^M Lni;er, 

um ihre AnHprtioho auf die llerrnchart von Murom der Knt- 

Heheiilun^ den Chanea zu unterwerren *')• 8o befanden Hieb 

vier ruHHlseho Füraton, Andrei von iSuacIal, Iwan Feoiloro- 

wltHrli von Starodubnk unil dio beyden Frfitendonten um Mn- 

ronfH llorrHrlinn/rhoodor GlobowIlHoh und Juri JaroHlawltH(!h, 

•) ^ikl»ll^.•llf. Clir. III S. 'in.V Orrwu. LvU S. VOI. •) Dirv^n. Lfl.S.VM. 
hii* Cliioiiik (Moami, ISI!)) N. ;{|. MkoiiVluf Chi. III. S.m, lsO\vn*\iV'. 

II. .S. VI.'). TnlNililMlifW IV. S. i;(i. SrlilMlioiUliiwIll. ') Mkoirmli«* Cshi' 

III. S. Wi. *) AiiiiiiÜHl cMo!iknii,lbiy> S. ;». Tjili»rhl«»'liow IV. S. t;;. *)Ki»- 
iviiihIii IV., J\ot%*:)l«J, S. VVl, iiiifh llrihfiNtviii. *) Kfii'niii*iin IV.» /.n \\w\f 
lies X. lliiiiiilikliirkfM. ') KiirniiiKiii IV. y.ii Aiilnii;; ilr« XI. llfiii)iUliH'kt*«. *; Ai- 
k««n\ftir (llir. in. S. m. riiliu.yii'i i:iir. S. UtI. ätlilichvrliiiluw III. S. 411. 



AnUft i0B f eralieh^n Ftldtngti« Sil 

/uffleloh Im lloünger dos Chanci. Im fblgondon Jahre kehrte 
FOrnt Iwan FcodorowIl8ch| \oniChano ausffoxolcbnet und niK 
dem FarHtcnfliumo von Starodubtfk belohnt , xurQok ')• Ho 
frini? auch nun doui Laf^or, waliracbehilioh mit Hondunf(en doM 
Clinncify lrlnt$fhvl *) nach MoNkaii^ von Kniiflcuton doa inRo« 
(iHclicn ScoH ') bci(loltet^)y und der FOriit WaHnlll kehrte aum 
dem llofla^ror alM Herr von llrünnk xurflck ^). Aloxlun, der 
neiio Mü(ro|)oli( von lluHsland (denn aeln Vorrahry Theoffnoat, 
war duM Jtilir vorher iq;eM(orbcn)y aotxte In dieaem Jahre die 
lliHcliriA) von KoNloWy I^arnny AInrom, HmolenMky und den 
IwiiM ala HlHohorxu Heral ein*'). Im Tolffcndon Jahre wurde 7JM(i 
der Me(ro|ioli( Aloxl von der Geniahlinn l>HchanlbcH:*M, Tal*p«.ar| 
dula '), in*H La^^er bernren, um nIo /it hellen. Kr vollbrnühio 
dio Heilung elücklkh ^)| kclitle aber aua dem La^r^r ernl 
nach dem Tode l)tfchanibo£^*8, welcher auf dor IlAckkehr auM 
dem pertfiachen Fchl/ujifo gCMtorben *'), Kurflck. Der AuIahm 7^( 
(leM perslMchcn FelcJzu^ca war der folgende} Dio Tyrnnney 
KHchrera nuM der Familie TMohobany welche nach dor Zct- 
trniiMiierMiiff den nion;(oliHchen KuichCH In PcrHieu dio Herr« 
acJinn AfrrlieldHcban*« an aicli ßcrlHNoni haüo von llnn die 
ller/on dea Volkoa abifowendeC , und hoHondera die Hi:lit*|i;lio 
»iiler ihn emiidrl. Von dIcHon be^urab aich Ubul llnsan Molii« 
jnlflln von llcrclnn nach »Seral ^ wo er an Frcy(n;;en predl;{(o y 
tteidü Ziilifiror nii( der Hcliililcrun/; der Tyrnnney lOnchrel^H 
niilerliiull und i)Nclianlbe/;*M llüiro wider JenMclben auriior. 
DHrhaiiibrtf bofalil beym llerauHfi^ehen autf der rrcnll;('l dio 
/elfu vor der hIaiK auf/iiHcbln^en, und /oß' an der HpK/.o 
ehic.H lleerea von /weymahlliunderKauaend Manu über llor«* 

•) ^ik..llVlln f:iii'. IV. S. Jirr. Ihrwn. I.«.». S. '^la. TallMliUilifW IV. 
S. ist. *) ||ii./.u lifiiinkl Hr. 8i'liiiü<lt: nVMx lilirtliivli<*r iSuiiUHi ; «l«*i' In« 
kIhiImm' \v(«r nUi) DiKlilliinP* (wir loli;! illr^n niM (Irin NiilnnMi « nci^i'iiHiyU 
niiinhrhvit t wlr.l iiIht ><»ii ilni iMiin^nlrit /n/i/ii.Ar/i «ii<K'r»|ir(irli';ii.'* *; '1**1- 
IimIhs« liiw IV. S. 1^;'. hinlu'ht'i liri^sl liry Tafi^iliUilirw fliint%vht'i, Drrwii 

i.«i s vi;. *) MkoiiSriir <:Im'. iii. s. vii;. m r.iini d.i. Wwwu. i.ri. s. viu. 

* .NikMirMlio dir. Ml. S. "(Hl. '• ) ni< VI '/«Mi/mAi , Oriii.ililiiiil l)i«liiiiiii>f;:S, 
IM iiirlif Hilf T'iiiluln , iIit (iriiMililiiiu i'rliru'r. if.it vim wimIihiIu | jriii* i;iili 
ilriii ^|ftrii|iitlilrii l'ilri, ili<<>r ilriii Ati'\i Jri li;{ll liml l'iM« 'lüidillil • Ü«*- 
MiHliliiiii Üflii'^'N, WIM iiirlil ili»' .Milfiri' O^clhiiiilii'^n , ilrllll ilir^r %*«!• .Vi7i#f« 
nhiiiitihn. *) jNik.,ir«ilir i;lir. III. S. V»S. SrliUrlirH.aloW III. S. f)ll. Mrrwii. 
I.H. S. VI.V TiillsrlilHilirw IV. S. IS». KniniiiMli IV., Nolr :IS|. S. 'W , mit 
T.h.ImIji'h I»«\* liir Alr\i nmli (;uii«luiiriiio|ir|. '*) llr. v. Kittriiii, nrlrliri- iii 
kiiticr Kiilik (nirlio ilrii AhIkiii;;) «iriii Vnliufrr (Im VurwiiH' iikicIiI , du** «r 
«l»K D.'iriiiii (IrH l''rliUii;;rH i»ir)il nii^rurlirii , ^llil iiU (ln%%rllii« «In« Julir \Z*%7 
(mIit r/iS iiU (hii Jalir im, in \>r|iliriii iiiirli Jlncliiiiiilirf; »IhiIi; l*i»clircl Mifvili 
aImt vor INcliiHiilM*;:. llinUrlii (:ii;iH;rii rliiiiiuil. ThI. i. J. T.V/. ««* «In«« llr 
V. hViivliii duii Tod li»( liiiiiihr^'i \i«iii^«('jiii uni Ein Julir %\\ IVhIi iim^Ut. 
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bcnd und SchIrwAD nach Aforboldf ehan, Eichref ordnete eli 
llecr vüii nciin/l/((aa»ond Mann vor Tobrir Kur Holilaclit« Die 
Kleinciito aclilcnen \^'ldcr Hm vorHcliworon } UnffowlUcr iiml 
Müriiio liatCcii hcin Heer In Unordniinf^ iprobraclil, n\n ilnn 
|)8clianlbc;»:*8 erschien und den Feind In die Fliielit Moliluif. 
Knclirer und der Kmir Kaufl, aein llatli und Helfer, \^'unlcn 
f(ornn(;en und vor IlHdianlbeff ^cbrndity der hIo enllinnpten 
liesM. Her Scliclrli Muliijcddln UcIhu pib daa Fehva doN To« 
doHiirdicilM und \o\\'Aog dasselbe xu|(lelch aln Henker. Der 
K(i|ir Ksflire^H wurde nach Tcbrir^eHiindt und an dem Tboro 
doriMosolicederMernji:her aufipresteekt ')• KNchref-Chan halle 
aus Furcht und Vorsicht hundert MauKliierlnsten und hundert 
KamcliJlaslen seiner iSchatxc nach dem SchlOHse Alindscliiik 
IVoscndct. Hie Karawane wurde aurdera We;;e durch Dsclia- 
iiibrnr*s liouto ab(;ew;*ndot und /«u demaelben f^ebracht, IIIcnh 
A'nh /.u doni VerHO Anlasst 

Hlrli| WON Ksrhrcf, der ICnot, iilrb ffeliuhltl 
Kür Hieb den Tuil , für Dschiuinic« ilaa (2old *). 

haniht^ff'f Dschnnihe^i: hielt alrcnffo Mannszncht und verboth den 
niifniMvr {iioidnfen , 8(/idte und HOrrer /.u belrefen, oder die Saaten ku 

Tvtl, ' , 

vcrwHslen. Kr blich nur vlcr/lff Tnffo ku Tcbrif ') und xoff , 
nachdem er dem flebclho in der grossen Moschee des Wedra 
Alischnh Chodsrha ^) beyi(ewohnt| nach Audschan. Hierauf 
trat er seinen llück/.u;; nach Kiptschak an, und llesa seinen 
Sohl! Ucrdihftj mit fnnf/.i;2f(auHend Heitern zu Tebrif KurOck. 
Auf dem Wc^ifo erkrankend, sandte Dschanibejo^ seinen Feld« 
lierrn Tiujhlubaha an Herdibeff, in der Absicht, denselben als 
Nachrol;i:cr /.u lastalliren. Als llerdibcfif Kurnckknro, war der 
Vater genesen. In der HoflfnuniQf der Herrschaft ([^etiiuscht, 
• fiet/to sich Hcrdllic^; mit Hülfe To^hiubaba^H durch Vater- 

mord in den llesit/« des Thrones ^). 

') MiiliTrcfik. •) T/>I>l»rl-lrw«rirli, Durlirnnl»!« Mmir«l«rliiml»tt4'lii. Ilüi» 
<|f*r, MiiThimiut, diii.iii<l«'niir, \lHlf*i-ri*r.ik. Ilr. S«*liiiiiill »1*1x1 mi «l<*fi UjiimI: 
ndliNimniil > ^irklii'li iMiiir cli.iriiKiiilt* Kritik liir imiii*ii .\kaiti*iiiik«'l « i\fr 
«Ifii V«*ir.i\Hi*r ftriit\i'li «clirrilirii Irlircii \%ill! Wfini Ilr. S«*liniiill in il<*r 
ui'if*«il<ili%t'lM>ii (ii'^rliirlilf* |ii*««cr lif^miilf-i't %«Nrf*t «it mirdi* rr «Im K%«*t» 
hU l\f*\ii.ilimi*ii %\v% Irtxlf'ii Clli.itirrii «lf*r IVi*iii Oiii«*i)r iiml |l«*lin*iir«« «1«*« 
lilli*riri lii'ii Fiir\l«Mi «Irr Uvui Süamii, kniiUMi, uiirl »icti (lirftn X(ir«*«'lih«<*i«iiM9 
iiirtil f*i')iol«U IiuImmi. ') A/rA , «1. i. \irr/i!; Ti(;;c (Miii(r<l««-lMml»«i%i't»i^« i*** 
{;l4iililirliiT, «U nur Kill«* Na(*tit, Wie im l«(#lilM*l-l«*i*»iifli. ^) In li(i»<*liinc'« 
Al-i^j/.in (Till. XVII. S. Uß) \s\ l)«4*liiiiiilH*i; in Snmhcff \fr«litifim«*ll. '') TV 
ItA/m i»t «lur Tawin «Icr rutt. Clirunikrn. Taliftchlfcli«w IV. 5. 1S3. 
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Xllt Derdlben« 

Der LeInlinAtn ntehanlbvtf$ wiinlo, wlo ilor aelne» Va« nerdtt 
(oriiy nnrli ilemm Jnik niifliiniicndtMi Hindt SeraM$eMk ') nb- 
/reftllirly^clelio Kino und dicMclbo mit Xm^Serat Hoyii dflrno, 
weil defNnlimo dicHCM rrü;veor(eH nur den Mflnxcn dor f^oldo- 
ncn Horde nirlif vor dem crHfen Jnliro der lle(i:lerun/|^ HmcIia« 
nibc;r*My und ofMl fünf und droyHHl;^; Jtiliro Hpriter KU^Ielcli mit 
Horiii(l>«^liilv erHolieint ^). Kr ununte nicli nuf Holncn Atnii/.on 
dort Koiüt/ tirn Oererhtrn^ den Krhnbvnvn iirr Weli und iler 
IMiyiiw ^). Heino Hieb/.cli:ijriliri;;o Regierung: ^) Ih( nncli der 
ticiiie« Vorfnlirn Ufbe^ das Complcment der.Holbcn und die l*e* 
riodc dc8 lidchstcn Floren nion^olisclier llcrrHüiinft in Ki|i- 
Udink, weiüho Hieb unter Uschiinibe;; nur derHelbcu llulio 
liieK, wornufinie;; dioHclbo ^ehoben^wlo zweyJnbrhundorlo 
^|llil^r dio durrb Huli*ininn dt'u (j OHo(/|(rhor boixrnnd«*(o hOi^li- 
Mo Aliirhf di*H OHnuiniHrheiilloIrlieH norh unter iler lletfl<*runH; 
»«eine«« Söhnen , Sellm den lernten, Hieb ntifdem U\\)tv\ erlilHt. 
Ilerdibeg hiitto den Thron nicht nur mit dem llluto HoinoN Vn- 
tcm, Hondern nueb mit dem Meiner y.\voir llrüder '*) verkittet | 
hierin fifnny« in dio FuKHNtniifen alter fierHiNeher llerrHohor tro- 
fendy von denen IMirniiten dreyHnli; Ilrüder hey der Thron- 
beMlei^ung mordete*'), oIn /*:rnUHitfo Farkel den lleyH|ileloH 
den Usnuinen vorleuehtend, bey denen der Mord der llrüflcr 
dcH thronbcMtei^'cmlen Sultiinn durch drey Jahrhunderte bc- 
fuJnrtcH (Brund;;'e.set/« den lieichcH blieb. \)^x mon;«;oliMche CJo- 
Nnndte /M'fir ernchien /«u Moskau, um alle riiMsi.schen Für- 
Htcn in*M llonn;;:er zur lluldif^ung den neuen llerrHrherM zu 
berufen '). Ihm fol;j:lc ein y.weytcr Oenandter, NahmeuH A'o- 739 ^\% 
*chak^ und allo russiHcheu Fürnteu f;eliorchten dem Worte 

') Aliult^lmri. *) l'lirniclil «In* f*nii;coi'tr im iiiiiliniiinirilaiii^i'brMi Miiiu« 

riiliiiicl %\v\ iisi.iliHi-lifii >|iihi>iiiii«i. lS'li*r<iliiirL' , \Hi\ , S. A'l ii .'il>. Ut\% \\i*ik 
.1... II ... I. !• . •• I L. ^ . 1 . .^ . \ %^ I ;i 1: 



'■• ••••IIIIM-^!* V, •». «I. 11. «ill« II IUI lllllt'l .^1. .••.! fllH' IIIIIK-I«- ^.»»i »1. t» t»»t»( 

ilil IT tliiiii alllickaiiiiliT .M.iM^i'ii iM-%1 i.J. J.'lS (Irii 'I lil'oii lif\lic;{. \)\v\%\ .Milii- 
Xfii Himl <lii>^cllM'ii, urlclif in l''r.iiliir<i UfciMin. p. V<VI ii. VdU niilrr .Nr. \ III. 
Uli«! Mll iiiii.;rliilii| »iiiil. •) fhiifhk , vf'.fotUi P^rhriu/vtfthttijii wrt/ifitt. 
Oiv >liiii/.cii der <;li:iiir «|f% l lii«ir« iKrIiiiiUrlii'N S. \'i. ^) Vinii .1. I*lll - l*l<»r. 
') Wikoiiiiclic. i;lif. III. S. W'l. THllnrlilM-liov IV. ^<•slll|•'(l roilspl/.. S. !H. 
N Ju^liiiiK L. XLII. :i^7. (ifHili. «lo« iiMiKiii. Ilrirlirn I. S. VHi; II. S. VP», 
5*^1; IV, S. IV. :^U, UAV, 3(iü. ') iNikonnlio Chr. 111. S. 'MI. »Shi». Kiiiga 
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ilcfl noiicn CliAnoBs WaamIII MlohalowHnoh von Twer mit geU 
neu XcfTcn und mit ilcm VflrMtcn W^owoluil AlcxandrowKHcli 
von Cliolni) wolchor, weil Ihm der GroHHCnrnt Iwnn Iwano- 
witsch den We^ Ober Perejnnawl Hperrfe, durch Litthaucn 
in*M hnfi:cT f^lng ')• Auf demselben Wcgo bcgnh sich Fcoilor 
AlcxnndrowitHch von Cholm dahin *)• Der Grotisrfirst Iwan 
7.^7 (1358). Iwnnowlesch und Wassili Alichalowitsch /«o;;cn im ful^veiidcn 
Jahre, auf ihren llerrschersCühlen besfatig^et, nach Monkna 
und Twer heim ^). Der Trinx Mohammed Chodscha, 8ohn 
llerdibcfif^Hy der GrossbothschaHer seines VaCers, kam nndi 
Moskau, um die Griinzo des GrossrflrsCendiumes und des tic- 
hiethes von l^afan /.u reß:eln ^); doch ward er bald abbcni- 
rcn und %u ürnatsch ^) den Oheimen nachgesandt, weil er 
bich vermessen, den Liöblin;; seines Vaters /.u erschlagen'*), 
y Wassili Alichalowitsch von Twer bekln/^tc sich durch kcIiio 
Gesaiidten (»rrtjorfitchik unti Korea imLa^^er über seinen Nof- 
Tcn M'sewolod Alexnndrowitsch, und der Chan und dessen 
tiemnhiinn verliehen dem Oheim des Neffen Erbe, ohne dic* 
Hcn auch nur vor Gericht xu ziehen ')• Im dritten Jahre scl- 
iierlle^icrnn«^ fand llerdibe««: den verdienten Lohn seirterTha- 
tcn, inilem er von Kulpa ermordet ward, eine neue lleslfdi« 
guug der von mor^enltindischen Geschichtschreibern bey dem 
Morde von Vatermördern oft wiederhohlten llemerkungf , dnss 
dieselben schnell die Strafe des Himmels ereilt; so hattcu 
Schirnje und der Chalifo Mofeanfsim nur sechs Monatho auf 
dem nber des Vaters Leiche bestiet^cnen Throne gesessen, 
llcrdibe/s: flel mit dem llnthp^eber und ll(:!rer des Vatermordes, 
mit Toß'lilubc«; **), welchen die russischen Geschichtsehrei- 
ber Tewiuhviy die vcne/ianischen Urkunden Tolohei nennen. 
). iVr/ir*uni*a/ Ans dem mit den Venezianern ernenerCen Verlrago, In wel- 
I. Sept.* 1358. t*hcm die n*ühcr mit lirbe«;^ und Dschanibeg^ /^geschlossenen 
Verfriigc besfnti^'et wurden, erhellet, dass Togfhiubeg da- 
niahls der Weg von Assow gfcwesen. Der Vertrag ward durch 
die venezianischen nothschafter Giovanni Quirino und Kran- 

M NikoirM-lio dir. S. 2!n. Tali!ulil«r!ii.\v IV. S. 1K4. •> Mk.m'.rlir Clii. 
S. ?ll. ') Kliiii <ln S. 210. Tjilisilil.nlirw IV. S. IM. *) MkoiiVlie Clir. 'iV 
|iMlir»clir\v. SililsrliiTluilüw III. S. 4dH. -') Totixililscliow IV. S. ISj. Raraiu- 
ftiii IV.. ^or•r a:)>i, üiiKliiaUAiisjcnlic. «) NikonVlic Uir. S. 2HK Tiiliacli- 
tMJirw S. 1S4. ") MkoiiSrlic Clir. III. S. 211. Üiowii. Lei. S. in. Tuli»« li- 
i>rlio\v IV. ") DifWii. Lc(o|>. 5.2^3. Nikun'sclic Clii-oiiik, TiiliscIiUchcw , 
brliUi'IiKrhntuw. 
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ccieo Daono ffCNolilosnen , und llenlibeff riehlot sein Wort an 
dio llerrf olior der Monffolcn und Kuninncn , «n dlo hundert 
ssebn Uarono dcH Ilolchcs '). I)erdlbe(( erneuerte, auch die 
von veincn Vornihren, Vfbcf; und Iltfchnnlbe^y der runNlHcben 
Kirche zuj^cstnndcnen Freyheifen iniftcliit Jerliffh '). Dlo Kr* 
obcrun/;cn l>iichnnibc^*8 in AferbcidKchnn (rinffen verloren, 
denn AchlfMcIniky welchem Ilcrdibe/Qf die Foldiicrrntttello um! 
H(af(hiil(er8ehnn Obcr/ifebcn, wnr vom Emir Hcheich Owcifi 
dcro Ilehnno, /^cscliln^en, und Tebrir si&urürkerubcrt worden ^). 

Mit llcrdibe^^N Tudo, welcher die riUHHcrnto GrfinKlinle A'^rst 
der ffroMHmon/roliHchen llerrnchiin In KIpfHchnk, bc(i:innt eine mifi 
Innige itcihe kurzer und bhifi;(er lle^ierunf^en, und dicHo l*o«* 
riud$, welche bis Kur Krtfcheinuni^ lTUMchan*H und der (irfln- 
Aung der neuen llynnHtio der weiMhcn Horde durch fAnfund 
xwunxl;; Jiiliro dnuerl» u\ng rü/rlli'h dem Zehrnunio den un^ 
Irr den dreynhi;; Tyrnnneu neineni rnter^nuKo /«ueileudon 
roiniüchcn Itcichcs s^ur heile /sfCMlelit werden. Dlo niorjOfon- 
Iniidl8chcn Quellen verMleg^eu in diesem Oden Zeilraume ftiHt 
ffinx und i^nty und nur die Angaben der ruHHinchen Chroui* 
kcnMchreiber und dio Atün/en sind dio Wo^iifosteU) wclcbo 
in dieser Wüste den Wanderer zurechtweisen. 

XIII. liulpat 

den dio russlsclien Chroniken Kuipa, auch Aäku!pa^)y und 
ehiig^e derselben den Sohn ilerdibe^'s nennen^ behau|ite(o den 
durch jMord erlangten Thron nur sechs Alonalho und ronf Ta- 
ge. Die binnen dieser kurzen Xcit zu Seral, cniistan, Asnow 
und Chunrcfm ^r|irii£:fcn Alünzcn bcwolHen, dass dio tirlin- 
*Kcn des llcichcs noch dieselben, von dem niliotUchen See bin 
an das caspisclio Aleer, von der Alündun/o; des UAi oder wost« 

*) .S. itio nrvintjr. •) Sr1i!<»:1irrI»iilow MI. S. 514, mit «In* rirlili^rn 
ncnirrkiiii^^ itniKi ilii« Diitiim Tüb loUi'h. llic/.ii n'agt Hr. v. Friirliii: «Wnr* 
«Hin ist fli(>«rr (iliiv«p«) Jorli^li iiii'lil liirr oiIit im Aiiliaiif;«* tM*y^r*lii-iii'lil .'*• 
Ilicrnur Aiiluiirtrh' stnlt (itü Vciliisncr« xorlnnli;; Hr. v. Km;; iliiirli ilio 
fitfniiitfi' nvivt/Av l\iMiiiM'kuii;;! hI*!' (ilnH^rllir) «Iclil iiirlit lify Srlilni'licrliii* 
to«r, ii|ir*r iti «In* l<fMi\')ii'lirii («In*. II. .S. \'2\. \\\vv Kolfliil n\\n nliniiKiliI i*iii 
lU'liliT ili'ii niiilei'i'ii, iiiiil il!r hriiii'rktiiif; Hm. v. Kur.;'« Iiflniclilfl /.iiKlfirli 
<li(* Uiiknnitiiit« fi«|i>i' L iii>llll;;kril llm.v. Krni'lnr« ; dio «t«!!*« Mrim rr, wir 
•lif Drmf.Mkiiii;« Hrn. v. Km;;'« Vf»riiii««rt£l, iiirlit ^unslr, ihiH« ilii'^fi Jvi'lifik 
(mnti kii:;! itii« t)i|t|iiin, «In« Hcral, rolp;lii'li niit'li ilii«.l(*rlif;IO iiiclil in .Srlif«i-Iirr- 
liiifow kirli liclinilo, iinil dlo /.wcytf*« wenn rr rndcrl < ilnii« icli da^sollif* hii^ 
Atiualfti tiiitlr ^lOifn noltoii, dir'inir tiirlil xu Orlxillip »linidcn. '> LoMiol* 
lf*waiiili , in nunrliin^')! Mn{;iixin XVll. S. 1-iO U. li/. Miiclilinnii, Abtici- 
iHak. ♦) SclUscIieibntuw 111. S. 187. 
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liclicti Oxnfl bis an dlo des Ostlichen oder DMelillinn. Ihn er« 
Hcliliiff mit seinen bcyden , von der Mutter Johann und Ml« 
chiiel getauften Hnhnen , 

XIVb WowrurbOfTf 

cwriißrff, der neiio llerrsoher In KIptHchalc. Zur Zelt dieser ffewiiKKn« 

OS (ia5ü). iDQii Thronverrmilcrung bcHind sieh Andrei ConstantinowKsch 
von SuHfiiil im hngctj welcher fi^lflcküclier WelMC mit heiler 
Haut aus dc^nsclben entkam. Alle Kiiefen verfngften sieh dn« 
liin, um dem neuen Herrscher ilirc lluldi/|^uns//u be/.eijrcn: 
WaMsili MlchalowitMch von Twer mit seinen Xeflfen, die Fflr- 
s(en von It^iiiftin und ilo.Htow; nur der Fürst DmKri Iwniio- 
\vifHi*h hiilill»'(o nicht in eiuenor Person^ sondern durch üci« 
neu Scliwertln'i/i'cry welcher in seinem Xiihmcn um dns Jcr« 
ii;;:h des OroHsrürstcnthumes halb. Xewruf nbcr verweigerte 
CS, und roderfo, dnss der nilisteller in eigener Person am 

59 (13G0). lioflngor erscheine *). Im Addenden Jaliro begaben sich An- 
drei (*onslnh(inowitsch von Susdnl und sein llruder Dinliri 
ConN(nn(inowi(N(;h xum Chsn NewruP, der sie ehrcnvull cin- 
pHng, und das grossviiterliche CBrcMsfürstennium von Wlndi- 
mir, welches nein ftKerer Hruder Andrei nicht angenommen, 
dorn Ihniiri verlieh. Jener kehrte mit Khren ausgezeichnet 
und mit einem Gesnnd(en des Chnnes nach Hussinnd zurück"); 

Juii. 13(10. aber KilrsfUmilri Iwanowifsch blieb Im Lager und versrhwen- 
deto (lesehonko an den Ohan, an dessen ßemahlinn nnd na 
allo lirossen der Horde. Dem Gesandten des Ihniiri Iwaao- 
\> lisch wnrde das Fürsteolhiim von Welssrussland mit den 
Miiilien Uhidimlr nnd Perejariawl verliehen *)• llie Msle der 
liorrsrhcr von Kiplschak bey Chuandemir nennt nach .\ownif 
den 7\W/frAvM-(Vi/m, der ein Sohn l>schanibeg*s, welchen 
die bisher bekannton Ainn/.en erst vierzehn Jaliro '*) später 
als Herrscher von Astrachan beurkunden. Ha er das Mnjc- 
Htätsrt'cht der iMün/.e geübt, kann demselben später einPlat/j 
in der Msto der CMiano Kiptschak*s nicht verwehrt werden , 

M •niil.HtlifMlirw IV. S. fSS. MkoiiVlio Clii'. III. •) ICIhmi da S. 215^ «m 
VV. «liiiiiiiH rdiinrliintlirw IV. S. iss, im .liinius, uml S'i>4tor*N FurU. S. Ufl» 
niii 7V. iIiiIImh; du« iM'^^ti*, iiiicli lli'ii. v. Ki*iif(*N nniiiTkiiii;;, dii« rl«-liti^'i*n** 
V(>K<*ii i\vi /iMiil/fN: Ht'*iiilc Worin* vor Puter iiinl INiiili.» *) Tai\nvU{%vUv^ 
IV. S. iMS. 4) l'*ni(*liii']i iMun/.fii (ji'ft lllniii*% D^i'liiiiUdii'i, und ilnt iiiolittiii- 
leilaiiikolio iNliiii/AMl»iiirt iIvü «»inliu'liiMi .)liiM*umi. 
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wenn ((Icich dio niHvischen Quellen desselben keine Erwlh« 
niin;; tbun. Nach dem Zeuj^nisso der letzten eraeblen vom 
Jalk ein Fflrst y Nabmons 

%\\ riildrbeirf 

• 

M'clc^hor In der Horde eine Parte/ fflr sieh K^wonnen , den ckUrk 
Ncwrurtieio: Hnninit dcHNcti Hohne Temir und der Geniahlinit ^^ (^^ 
Tflidula crMchlu^ *) und den Thron an sich rlMS. Kr entlioss 
den OinKrl IlorisowitKeh, mit der llcrrischan von llnlitsch be- 
Iclinf, auM dem La^er '))tind den FtlrMtcn Constanthi von Ho- 
Mow beH(/i(i^le er mit Kliren und Würden iu Meinem I«*nrf4ten- 
tliuiiic. Der FArnt von Hrhiilvolin rieb die Htirne im Stniibo 
vor drm Throne, um doM tlninoH HeyMlinid nn/.uflf*lien wiiler 
iliü Kaliber, welrhe KiiHHlniid vcrhcMTten, und drcy (leHniidtO 
dctf diancH, Uru$, Vliuhbvij *) und AUumhchihnj ') ffln«ifcii 
nneh KiittHlnnd , um die rUH.HiM:hcn Fürnten nuf/.urodern , daii 
IiiiimI vun iljinbern /.u reiniifcn. Kh begaben nitrh Iuh llofliiKer 760 (iMi 
Diiiilri lwanu\vi(Hi;h von MoMl%itUy der (iroHhfürMt ihiiitri (*on- 
HtniiiinowitMrJi von Sundnl und Wladimir Hiiiiimt Nclnein /ilferti 
llriiilrr, dem (iroHMrürnten Andrei ConHlnnlinowilNüh von \if«f?li- 
noiio\v;;orod, Ferner FArHt CouHfnndn von KohIow, Fürnt Mi- 
tlinel von Jaro.HhiwI. WtihrendHii:h dicMO In der Horde bcfnnden, 
ward Vlüdrbey mit üeineiii Jüngern SohneKodubcg vom ültereii 

X\\. Tc<»iiilr llioilMrIiu 

frmordoly der don mit dnn illuto den llnidcrii und Vätern T^tMfrO 
hviUH'kiisu Thron brndctf '), *''*'**' 

Temir ChodHrlia bchaiiplo^e nur einen Moniith und alo« 
bcn Ta;;e *') den mit Mord erlioiincn Thron; um ho konlhnror 
Kind dicbcydcn, von ihm bekannten Kuiirurmün/en, auf de- 
nen er Mich den gerechten Nullnn betitelt. Die llcrr8clian den 

CluineH 

XVII. Orilii nellk 

Im Nclben Jahre Ut bey dem fifiin/IIehen StillHch\vel;;cn der Onin ü/r. 
ruNMlMchcn und morgeiil/iiidischen Geschichten bisher nur durch 

•) ThIImIiI^cIh.w IV. S. tili. NikoiiVlir Clir. IM. S. 2I.\ •) MkofiVlio 
t.V. III. S. VHi. Tnt'iMlilNilKw IV. S. I!U. *) Im hic\Mi l.fl. S. V/!l liilihK 
huhhi*f*, liry f||.|| miilciii |||||■i^llli^ Auitnivn. *) hi*v 'l'MlisrlilHrliuw in ^/-/i«- 
htsiuhi Kclmiiil. ^) AikoiiVlir Clir. III. S. :^I7. t«liii:lif«cl»t?w l\. 5. lUJ. 
^ .Nikoii'fcclu. Clii-, III. 5. 71^ lNc»lur» l'uiU. S. «ü. 
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oino oinxiffo r«u Ahrow KORohlnireno Münxo erliürlet ')• Um 
illoNO /iolt wnril Aiulroi CoiiM(Aii(liiowltHoli von NlHclinonow« 
tforoil nur ilcm KOukwcf^o nun dem llollniifer nach niiKMlAnd 
vom (AtnrlHclicn FürMtcn llelakoi nberfnllcn; doch entkam er 
glücklich , und die melNien ruHNlMchen l^ürHten, die dnimihU 
Im llollii/j:cr zu Scrni, er/^riiron nun dcmHclben die Flucht '). 
AInmnI, dcsHcn Horde dicMMHcitM der Woljiifn, In den /.wirichcu 
dcrHclben und dem Don g'ele^^enon Steppen ^ /.ogf luil clucin 
llccro nber die Wol^^^n, wo Hich duH Land gebirgli; erhebt, 
und rierdort den 

« ^ILVIII. AlMliilInli 

jthduihih. ^'iiiH Chiin nuH) wAhrend In der goldenen llordo 

JLW%. lilldlbc^fTf 

AtiMig. der Hohn DHchnnlbog'H, niN Chnn, dnn MnjeHtKiHrechC der MOn« 
zo über ein Jiihr Ausgeübt ^). IHe liege der goldenen llordo 
HchloHHcn Hich /«u Serul ein und erkannten 

JLX* ]VIurlclf 

Muriii. den Bruder oder Sohn den orHchlngenen Chldrbog^); aU Chan 
an. AuHsor dienen drey Chanen nahm der FQrat 

XXIt l'iilnil Tomlrf 

Wi«i/ 7Vw/r. d. i. HtnhlolNen, die Htndt ilnlghur und alle davon abhilngigon 
HIrtdto an der Wolga In llcHlt/«, w/ihreinl ein anderer Fflmty 
XahmeiiM Toyhai von lle$chde$che '*) y als er sich ku Saru^ 
t$chat^*)y Im Lande der Morduinen, befand, zum unabhfingigcn 
Herrn aufwarf'). Eh war allgemeiner blutiger Krieg zwincbcn 
den Macht habern, dio aich um &iin Thron der goldenen Horde 
Htiitten. Mamai, der übergewaltige Heg, welcher lieber un- 
ter doni .\tihmon elncN Schatten -Chanri herrnchen, aU hcIiio 
wirkliche llerrMchalt durch dio Annahme den Chantiteiri ge- 
stio (i:lGl). Tahrdcn wollte, überzog den zu Serai aIh Chan anerkannten 

•) Frni'tiiu «lir !\Jiiii/.cii ili»r Cluint* ilo« LliMrjtDxcbiiilKirlii'i S. 17. •) N«- 
kim'mli«' dir. III. S. '.^IS. r.iili. ^^•'ifu|.•» ^,\j^\l hirwu. L^i, >) |-V«i'liii . •'»? 
tMiiii/cii ilfM l jiui'ü DHiliiiiUi'lii'N \oiii J. 7(i'i II. 7<iÜ. *) Mkoir«flic Ijlir. Ml« 
»S. VIS. hri'wn. Lrl. I. S. tM Tfinirvltoja <*hidui\'\v, Bry <;iiiiiiiiilciiiir, .*^«»liii 
lllililr Tniiii- CImih«. ') Dirwii. I.rl. S. ni. KiiiittiiHiii V. S. IJ, üii«iii"l- 
AHii|;;iili(«. *') llf. V. Kriifliii liiMiirrkl : ii.Nrru\«UL'lHa, dio joU!;;«« Kiri»*!««'' 
,(Hii (iiHi\i>niiMi,(Mii Pciuu.» 'j^ikuiridicChr.iU.b, Vlb. Nc»lui-'iFMiU.2i.y''» 
ilifUM. L»t. »S. IW't 
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Murid mit Kricff und erNoliluf viole dor Utenton De|(0 der 
ifolflciicn llordo » iiiiil auch im Allmenden Jnliro kAmpnen dio 711 (1)1 
bi^ilcn Parloyeii In olTcncr FcldHclilaelil« Dan Laffor dor ffo!« 
(iciien llordo war z\voyc:cflicII(y auf dor clnon Holto dIo Ucgo 
voiiScraiy dio Anlifin;i:er Murid*H, doM UriidorH CItidrboff*»« , 
niifilcr niidorn Mamal, der VerHioidl/for doH von ilim ffCMciiaP- 
fciien G'e;ron-ClinnoH AbduHuh '). Dio ruN^lKt*llcn FArnfoii 
liiellcn tticli vor/«ii;r'\woiHO an Alurid. Dmilrl IwanowilHcli von 
AloKknii und Ilmifri CoMMCantiiiuwKMoli von HumIhI | dio aiola 
um die WOrdcdoH (froHMmrMton H(rincn,Hnnd(rn lliroSeliworl« 
ir/iucr liM l«ii|;or kii Horni /.iiin Cliano Miirld| wolüliur daN 
i;roM^n)rM(enlliiiiii diMii Ihiiltri Iwiinowitiirli von MuhIvihi vor» 
licli '); aber nun orneliien ein (VeHtindler auM dem l4aM;er Ab« 
dulliiirH mit einem Jerli^lj, welelien dem Dniilri IwanuwilNoli 
tln^<«rü^M^llrH(en(lHlm von Wladimir /«uaiiraeli. l1mnAlurid| alM 
crilieNH vernommen ; zQrnlo diirülier^ und indem or den da« 
lunliJH bey ihm im La;ii:cr bcflndlielien KArntcn Iwan von llio- 
loferMk endioHHy neliickto er mit domaelhen den von dreyanlfl^ 
Tninrcn be;xlcl(elen ttoHondtcn Hak und ein Jerli(j(li , weldioii 7tt (II 
diiM von Abilullfili dem IlmKrl IwnnowllNcli vcriieliono GroHa« 
fürHtenllium von Wladimir Hoinem Nebenbuhler und Nnhmcna- 
/(cnoMhen Dmitri ConM(aniinowi(Mch verlieh ^). Den Z\vieK|iait 
ilcr /weynfeiheihcn llcrrHuhnn in Ki|MHühak vermehrte der 
linhiiiiiM:heFürHr Dl^erd, welcher In dIeMemJiihro narh Ulan- 
wiiMftiT, an dcT MünduM/;; drH Dnjrpr, kam, drey monM:oliauho 
Hürden Mchhijif und Chernon verwü^leto '). 

•) Dicwn. Lei. S. V.13. TnlMilil^clirw IV. S. 191. \yohor lÜMrr (S. 1«i 
I. Z.) |;«'iii»iiiiMcii, ilii«s l\Jiiri(l ^^vu-^tnii ^vlntnl , yiv\%% ich iiulil ; in )n«lniu 
l-'rfllc u( ilifjkik iiiiiii'liti^, ila ntlioii x\%iii/.i;{ Jiilii'P rnitifi' mit (Irin n«*^innft 
«Ici'lli'i^irriiii'* OhiIiuiiiIii«;;'» %«>u-Sri'tii aU .MnnA«lMlh* i'ikclirini ; Mncii krn- 
iif it-li ilii* Mi'lli* lief rii%\i<irlH>n Anniilrn ni«'l(* \«('lt'lit* MuiiiT« »cIkiu i. J» 
l.IVi rr\«iiliii|. u.tnit'iutlht , vujui untutfrt /tiis^iri vvrh* tt, CA. VXiU turHfitt» 
„u,iH ftinuiil.^* l''riiclHiii « ili* nnniUKiriiiii liiii'^.ii-icuiiini luilf* «MliiniiK^iniu ^ 

j.. I»l. •) Nim»i.m\ I niJv S IIN). l nK.ii. (Jh. .MiiAaii. IHlfl) S. I?»."!. TuIim li- 
iM-iiiw |\. N. PI.I. •) ^ikMn^^•ll•• <:lir. IV S. I. .SililMliiMlniliiw IV. S. T, 
Ihiwn. I.fl. S IXi, *) Kiirtiiiiiiii WS. I?, Ori^^iimU Nn^K* <ii"( *li" \i'<* '^^ (A 
iMii iW'/.ii^ iMil ilcii Min .Siiiku\%«kv Uli«! Niiin«rliUi lic\«iA iTMUiii'n; S. \iH 
i J. \>l\\ i«r/..<lilfrn Sirq uImt Hnihfhcf!, Hmlit'hiln'f* nn<i Orrnftnits, Hut • 
Ji<i;;( llr. Si'liiiiidi : ,f\\ir |ici>H( diT Niiinni« in%%i»('li iiiIit %lu%inrlif'* und 
liMM.iul iMii;;f;;tii*i hIiiU i\v% Yrrlii^Hcr« Hr. V. Krn^ : fiDrc^n. I<i*i. S. 2il* un<l 
«.Nikmi |\. S. .'i [ff \tr\%%{ r%: «Iti« lilinii? NNmisit; mm«! in dvy Hrrw. lUn«, 
nj». lur liri%%r i'« : KMul/i'.; NVrrnCr \iir iIimm AMHlInn«' i\v% Hm;; in dm llnjciu* 
lUlll in iti'M hM'.; (I.ti rin«kN('lirM .SiMiii Woilu u. n. w. Von iIit IMnMiInn^ (0*4 
i«Kii^ Ili« /.Ml' iMiiiiitiin^ (Ich l)nji'|ir »inil iicnn/.iL; \\ cruli* ^rriM-linH." Hr. 
\. KiHK %v\\»l koiinli* liiiT nlsM kriiu» iiinliTi« AMskMiili >;rli«'n, «U ili«* <jiM'l- 
Ini, NVMiiinr ifci- \i'ir<i%kcr Vfi'wieicii. Wclcli iiiiiiutAer l«'ur\«iu iil iU*r kiili« 
»dl«* Ihn. .Silinii'ir»! 



320 Ufel^aiileB Baoh« 

Dor XAoliibli;or MurM*! n\n ChAneii dor goldonon llordo 
*Kii Koriily war der Holidcli 

iLxn. Anr, 

^pr welchen dio rusHischen Chroniken Opf nennen. Der FOrst 
WnsHilly liey;;cnnnnt KInlnpiiy der Sohn des Fflrsren Doiiirt 

I (13ül). von Sijsdiil y he/^ab Hif*h zu ') AnfhrM Uotinger^ und knm auN 
drniHfllivn inh d«*ni (»eHiiinnpn VrutmauiH /urn«*ky welcher 
dnsJnliuh ileHfiroHHlKtrHleiilhimiOH von Wlndimlr mrdcnRr- 
HkMi Dniilrl ConsdintinowItMch von Hnndnl Uborbriichto '). Die- 
ner aber nahm om nicht nn. Zwey andere GcMnndte ausi dem 
llona^er, der eine, Uciram Choihrha, von Seite den ChnncH 
Anr,der andere, Ua*aiiy von Seite Heiner Gemnhllnn, »et/acii 
VAX \ow;];urod den Fürnton Korin Constantinowitsch ein ^). 
Tayhaly der latariHche Fürnt von Xarntschat , im Lande der 
Alordnincn j flel auf Hjafan und verbrannte dasHclbe. An der 
Woinuwn, am Schischew^kischen Walde '), hatte die Sehlacbt 

(isro;. Statt, von wo er nur mit einem kleinen Theile der Scinin^cn 
/.nrüitkkelirto. Wahr»«;heinlich hat dio Stadt Taijhai ^) von 
ihm ihren Xalinicn '*). In diesem Jaliro Hchlosscn die Geanc« 
her einen llandelsvertra;^ mit licm He;; von Sol;;at oder Alt- 
Krim, dessen in dem zwey und zwanzi;; Jahre Hpater mit 
Toi;h(amisc*h, dem lleherrNchcr von KljitMcrhak, geschlossenen 
Vertrage Krw/ilinnn;jf /«feschieht *). Fulad Temir, welcher 
noch in diesem Jahre (wie es dio Münzen ausweisen) gleich- 
zeit!;;: mit AfirdasiMajestatsrecht der Alilnze ausübte und sich 
der IMVr der Wol^a bemiichti^et hatte, zernlörto dio dem Uo- 
ris »'ch(iri;;:en (Irlschanen , entfloh aber bey Ann/iherunnf der 
russist:lien Fürsten ülrer die IMana in die llordo, wo ihn Afif 

(lauo). hinrichten liess '*). Uäuber von Nowgorod, welche in hundert 

') SrlitHc1iiTh:«tow (III. S. |.1> «OK* J «Voninillilirh siim yfmiirat ,^ wa« 
im;*, (l«*iiii vs licrrM*lili* ilAt yfj^fi <*li<*r liiilli* n* i^N^cti kutiiifii xiiiii hiUtd 
Tt'tuir, \\*Ai'\u*v /.\vi«rli«*ii MuriM o<l<*r Miirad iiiitl Alif ein«* /t*il Uii^ mit 
Im>v<I<'ii ^Irifluriti:; lioi'ivsrlilo. Tah\rlit«clio\v IV. S. Wl. ') !Vik(»ir»i*lin Clir. 
ly. S. •» Ihi'wii. LH. S.i\i. *)hivwii. |.t.|. S. -^Il Nikoirncli« i'.Uv. IV. S.». 
K.iii'Hiii<«iii IV., Null* V, au« (In* tmiAkiHi-JKMi (jlir ScIiUclici'liiiluw IV. S 16. 
^) iNikiiir^i'lii* Olli' tV. S. 4. *) lli'. \. I'*r«i«'lifi iiiuiiiiiii : nlm li«iii\t*niriii('iil 
' SiiiilMi^k» ") l\4ii.iiii^iii \. S l:i iiii.l N..I«. VII. T.iliM'litM lirw IV. S. VlM. 
hiixMi l.rl S, VII .Ni'%lor« r..ih. S. |;»|l. Uukmh. CAw i.M.i*k.iii. IM!») s ^>. 

^ NikiMi\i'lii*(:lii. |\. N. i;. iNonliir'ii rmlH. ,S. HM. .ScIiImIii'iIihIiiw IV. S Ml 
TiilisilitMihw IV. S. 710. Ivaiaiiuiii V. iNulu VII.» mich dui TruiAiicIivH 
Clir. Dl II» II. i.ol. %S. VO'i. 
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fOnlV'lff Booron ') nllor Art die Wolga borabftihroii | emolilu« 
ffcn violo Tntaron I Armonlor, Chiwaerunil Ilooharon) dnj^iH 
gen wiinio diia ruMMlHclio Oebloth von don (alarlHolion VOriilon 
Ktirat$eh Haider und Tuiekateh, wololio Rwoy Jnliro liornach 
einen Ibinb/.iif; auh dem La^^for unternahmen , goinffHll/gfCt *)• 
Wfilirend daH Ln/^cr der (ifoldcnon Ilordo in |i:rosMer Verwir- 
rung, linüo Mamal| welcher nicht MolbMt den Titel den Clia« 
nc)« nUiron wolUOyan Meinen OeMüh/lprcN Abdullah Htatt, cliion 
anilorn Chnn^ MoltammrdSuliaii, orununt *). Der Varnl llmltrl 
CoHMtantinowitMoh von 8uHdal sandte Meinen Ilnidor Itorlif und 
Meinen 8ohn WaMHÜi ^) mit einem f^roMMen lloero wldor den 
Clian von Unl^ar, llaaan, vrelcher bey der ZcrMtflckelun^ 
dcM Kelches l>schanibef(*s und Iterdibe/^'s sich Joner Gcf(end| 
wie Ta^hai des LandcM der Morduinon^bemAchti^ot hatte. Hey 
dicHcm Krioffszu^o befand Mich der tatarlNcho GoMandto //ar 
dictä Chodscha ^). Hie Obertru^en die llcrrschalt Ilulgar*» 
von Haider auf den Sohn des Hak ^). Michael Alexander von 
t Twcr v.og aus Litthauen in*s La^er Mamai*s ^ um sich einen 17 
I GcHaiidten und dasjeriigh auf das GroMMrOrstenthum von Wla- 
dimir XU erbitten , mit welchem ihn der Gesandte S$ari Cho^ 
dicha nach Uussland begleitete *)• Gleich darauf sandte Mi- 
rliAcl seinen Sohn Iwan in*s htiR^v^ und der Gesandte Hnnrl 
Choilsrlia f:a\ug nach Monknui wo er vom GroHHfjirHton mit 
ticsrlienkcn tlberhüuft ward. Auüh der Grusi^fürMt ihnilrllwn- 
iiuwitMch von Moskau bcjEcab sich ln*M lloflager von Manitil | 
wo er mit /grosser Feyerlichkcit die HeHtfiti/ijfun/af als GroMü- 
fürst von Wladimir erliielt ^) ^ und der von Ilostow trat In ilio 
8|Miren, uelcho ihm die FürMten von Twcr und Moskau in*Hia. 
Iji^cr von Mnmni vorffc/.oichnet hatten •'). DniiCri Iwanowitsola 

') Au« «Im fcirlirii INnfiiiicn «I«t Siliilli«: Pttuskl , IJisrhnui, Mitrhunl g 
Jirt/vhfi , Stniffi^ tivrbnli iirid /rn/i (Drcwii. Loi. S. !/10 iiiul Kiir.iiii«iii V. 
Null» VIII.) •im! nur ilir T,wcy li'lÄirn mit «lom m-i««rlii«rlM'ii MotpiSl und 
(liMii il(Mitft«*lirii Lnticn vol'MfiiKM. *) UiiIit (Im V olkmiiilinii'ii , >%ctrlii* (l(*i* 
»Irr Aiiiialint (S, VI7, «lic Nikori'iclio (*lir. IV. S. III) iM-y p'xuvv iiiiiltni licl««- 
f:<'iilioit iifiiiit, niiid (lio J'^tarm, Srintcmm , Ariiiriiici*» Aralirr, 'riirkciiy 
'l\rtirrkc«scii, Jiiilm um! riniikm (Fntfi'tij kinr» iiirlil »o ili«« Pikuf , /••*r-* 
Mnt iiiitl Itarmi'it, *) hrr\iii. Li.|. .^. M Mtimnt. ^^1!^l^'• Koil«. S. lOI .l/#i- 
Muit, Mr. V. |'*iwii')ih lifiiifikt liic/ii, »oiii (•i^«'iillirliri' Ntilnn«* fti'V Hiilitk 
p wiHi.ii. *) Ni«%i.ii't r,iiu. S. Hm. ScIiUrlii iIkiIow IV. S. I.i. Mk.iHM liH 
t:l«r. I\..S. VI. r.ili.rlii,i|ii.wlV.S.7lU. •').N«.OiiiM*.iil%.S. KM». "i.S.lii,! Iut- 
• >v IV. .S. IV Nik.in\ili.. Ulli«. IV. S. 71. Ilii'wii. l.pl, H. V<»V. ') LiIimIi- 

»mImvv IV. s. /i;. ^lk..l,\.,l|.. i;in. IV. .s. VM. •) .Nikoii'^ln- i;iii'. i\. s. /*». 
^••.|M^, r.,iu. s. tm. iiii'^u. Lri. ,s. v'i.i. ") Mh-wm. i.«i. h. uu*. Aif.ii\itM» 

<:Im. (MMarMi. Vm^ S, Mk Tulit« lilnlicw IV. h. V 10 — ^/0. Si Iik» li.ilniluw 
IV. S. .,/. 
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von MoHkan ^ der Im Lagfor Mamal*« mit grosson Ehron om« 
pAin/sfon worden I brachte ana demselben den Sohn aelnea 
GcAfners, Michael von Tweri zurttoki den er dort um sehn* 
tausend Rubel los^^ekauft ')• 
V'"^ Zwcy Jahre spfttcr, als die Verwirrung in der llordo 

r'^er. immer mehr und mehr sliegi sandte der GrossrOrst Dmitrl 
Iwnnowitsch von Monkau Kwol Kilitsehcien mit Geschenken 
in*8 Lnofcr '), wo Raub und Mord an der Ta^Ecesorduun^; und 
unznhli^e Tntaren als Oprcr der Pnrteywuth fielen. Xichhi 
desto weni^rer /<og ein tatarisches Heer aus dem mamalschcn 
Ln;>*er wider I\iat)in| wo slo sen/sTteU) brennten | plfinderteni 
mordeten y Beute und Seinven machten. Die tatarische Herr- 
schart war nun in viele einzelne Chanschnften zerfallen , und 
mehr als ein TbeilfQrst massto sich das Mnjestfitsrecht der 
Miln/«e| und folglich die oberste Gewalt an, wie dieses dio 
unverwerflichen Kunden erhaltener Mtinzen bezeugen. Nach 
der Angabe russischer Geschichtschrciber wurden mehr als 
neun verschiedene lloflager gezfihlt ^). Nach dem schon Ge« 
Hngf cn wird es nicht schwer , auf zehn derselben hinzuwei- 
Hrn. Zucrnt war die goldene Horde in dio beyden grosMcn 
linger am Don und an der Wolga zorrnllen) in deren erstem 
Mtnnai unter dem Nnhmen eines von Ihm eingesetzten Sehnt« 
tenchaneS) in dem zweyten dio ton den Ueycn SeraVi GC'» 
fralilfrn lierrschten; Tatjhal^) hatte sich zu Narutschat und 
im Lande der Morduinen restgesetzt; in Duigarien herrschte 
der oben erw/ihnte Chnn Hasan; zu Kafnn ^) und zu Astra* 
chnn ^') herrHchlen schon damahls unabhüngigo Fürsten; in 
der Krim hauste die Vrrekophchc Horde , zu Heraitschik dio 
ysajahkischc , weiter östlich die trcmc Hordo Orda*s, welche 
die russischen Schrinstcller Insgemein die blaue nennen, und 
cmWich iUo Schribanischc , von 8cheibnn| dem Sohne Dschn« 
dsclii*s, HO genannt. Von allen diesen Chanen können nur die, 

») NikonVli«. dir. IV. S. 31. SrlilirluMlmlow IV. S. rC. No«loi*« FoiU. 
S. IIJ. Drowii. Li'l. S. i;{, ■) hivwii. Ln. S. ;»7H. NikoiiVlic Cln«. IV. S. UU 
^) Naiiiiiow, %oii ilrii ViM'liiiltiiUHfii ili'i' i'iioUrlirii l''iir!>kh*ii iiiil ilcii iiuHi;;«!* 
liM'liiii, IS.M, S. (li). ♦) Tahiti urlnMiil \\vv Tiikni (JliiiiMulcmir'ii /.ii «i-yii. vk«'l- 
rliiT Ulli «Irin hi'iiilfr Kdilo*;!! (.'liiMUfliiriii il<tr l«Ult* «IrrllfirNflifi' \(iiiKi|i« 
Isrlink nulKcliilirl wird (liry (iri^'uiirw 8. 41). Dci* Mnntt (Irr lliuitrii Ucishi 
Im«\ iliiii Mitrid , lind Tsi'lii'rkr« koiiiint j;lfirli iiiicli l\rwruf vt»r. *) Itolsitir» 
• skuf^o kninzin ^-tsnnn jvsvhc ttiiii (ilaf^utinlsa htizniilsi, Drrwii. I*ct. S. 2^*1 
II. V'Jl : h'o/^ttr v/ii'Ji'it Kti:an\ Kuraiiuiri V. Bd., Nolo 3ü. Mkoirsflie Clir. 

>«iti A>trachaiiy ri'Ualuit dio nhe Clir. S. 2U1. 
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welche alt Inhaber des MiOestStareohtoa der MOnsen so AU- 
und Neu-8oral | sa Seraitschik und Assow , In Gflilatan und 
ChuarcAn Münze priigteni al« Chane von Klpdichak hier ant- 
getührt werden. Alu solche erscheinen die schon oben ge- 
aann(on Abdallah und Mohammed Uulakp dann 



XlCIII.Tuliinbeff. XlClV.TiirlirrkeMbefrt XTLV.ahOm 
jafMeüillu Akttbeir« ^&VI. llbuu >)• XI^WII« iiarar« 

daclilbefTf 

derselbe mit dem tlasan Kafandtehl der Rnsseni von welchen #8^ 
die |icrsischen GcMchlchtscIireibcr nur AcxkT$eherke$ als einen 
8ohn l)Hchnnibe;;*fl unmitlolbtir nach Newrufund den letzten 
imroidclbnr nach Miirid, wie en scheint) zu ft'Ah nennen, wie-« 
wulil die vom ersten erhtiKene MAnzo erst fflnr/ehn Jtihro 
spater gcpr/i;;! ist. Um dicrie /jclt tritt In den nior(;cnlftndi- 
schen Geschichten als Herrscher von Kiptschak C/riijr-CAai» 
auf) von welchem aber die iiltesten russischen Chroniken- 
schreiber so wenig Kunde nehmen , dnss die meisten densel- 
ben mit dem fünfzehn Jahre nrühcrenNewrurvormenj;en.M^io« 
Wühl nach der %eiirol/;e der Jahre schon Itzt von Urus 9»m 
H|ircrhon hier der Ort w/iro, ho erlauben wir uns hier die ein« 
zi^e Ah>Yvi(;liuntf von der bihher in dieser Oeschichto j^owin« 
seuhart bcobaclitcten chrunolo/u>;iHrhün Ordnung , indem wir 
den Fallen der ne^cbenlicilcn nach den russischen Oiicllcn 
noch scchzclin Jalire bis zum Tode Mamai*s verfolgen | und 
dann erst das nuehste fluch mit Urus-Chan, als dem Slincr 
einer neuen Dynastie | niihmlich der der weissen Horde | be- 
ginnen. 

Das Jahr Tausend dreihundert vier und siebzig ver- ^^^ 
floss im Fricticn zwischen dem Grossfürsten Dniltri Iwano« 770 
witsch von Moskau und der mamal*Hchcn liordC) wo daniahlii 
grosse Pest herrschte'); aber die Litthauer führten ein Heer 
wider den tatarischen FcldherrnTahmuras und schlugen den« 
selben ^). Im fulgendcn Jahre wurde zu Nischno Nowgorod rn 
dcH tatarischen Gesandfcn Svraiko Geleite und dann er sclhnt 
erschlagen '*)• »HfUr wurden Kascliin undNowoslIsk mit Feuer 

*) In rraiOiirs mnliAintiinlaintcliciii Müii/catiitirl (18'il)JS. fifl, iiml r»?- 
crnnio iiiiiunioriim n.2y!K *) Drowii, J.cl. S. 'iK\, *) EImmi «In S. VSl. Nikuii'- 
iclic du-. IV. S. 4(1. •) TmimliUclicw IV. S. VJ2. MkoiiScIic <:lir. IV. S. 41. 
Scliisclicrlintuw JV. S. 12. Fort\el£. Nesidi'i S. IIb. Karamsiii V. Nulc Jl. 
^ucll ilci* Ti'utski»clicu Chronik tm 31. Marx. 
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321 8tel^eiite8 Bucht 

vcrliccrt *). Der KauAnann Nekomat kam aus dorn mamarsohon 
llonajsfcr mit dem Gesandten Iladsehi Chodueha nach Twer, 

ii. in:.i. uDfl ahcrbrnohCo dem Fflrsten Michael AlexandrowiCsch das 

{\X{\\ .lorli^rli nlH GroHHfflrHt von Wladimir *)• Im rollenden Jnhro 
zniron dio RroHNnirntcn von Monknu und Sundal widcr Karnii, 
dessen Herrscher Hasan und Mohammed SuKnn die Sladt mit 
rnnnniiscnd llubeln loskaurten ^). Nun erschien ein neuer 
Feind nuM Osten im Prinzen Arnl)schah '^)^ dem Sohne Pu» 
lad*H, cincH AbkOmralin^c^ Im siebenten Grndo von 8cheiban| 
dem rnnncii 8ohno DschudKchrs. Well derselbe von den Ufern 
des hinucn Meeres jc^ekommen ^), nennen die russischen Chro- 
niken seine Horde Irri^ dio blaue, welche dio derXnchkom« 
men I)ii(u*h. Von den Morduinen geführt , nahte sich Arab- 
»chali der PInna| %vo dio Russen , der Jagd und dem Trünke 
ergehen y sorglos umherschwciflen. 8ie wurden geschlagen , 
FiirsC Simon In SlAcko zerhauen; Johann DmitrowKsch er- 

. 1377. trniik im FlussC| dessen Nähme, so wie dio dort erlittene Nie- 
deringo, ztim VolksHprIchworto geworden'*). Drey Tago unch 
der Seillacht erschienen dio Tataren vor den Mauern Nischno 
No\vgorod*s, das verbrennt, und Ujafan erobert ward. DieGc- 
bicthc beyder Stiidto wurden cingcuschert; an den Ufern der 
8ura blieb kein Dorf unversehrt ')• ßoris ConstnnÜnowitsch, 
Fürst von Gorodetz, rfichto die Niederlage der Ilussen an 
den Morduinen, den Frihrern der Tataren, durch Unmensch- 
liehe Verdignng morduinischer Iläiibcrbanden. Mamai, hier- 
über orgrinunt, erschien vor Nischno Nowgorod, das zum 
zweyten Mahle ein Ilaub der Flammen ward. Dmitri Constan- 
linowitsch,* der damahls in Gorodetz, versuchto vergebens, 
»ich mit einer Hrandschatzung loszukaufen; dio tafarischen 
Feldherren wollten, dem Itefehlo ihres Herrn gemtiss, nur 
Dlut und Verwüstung, und so wurde die »Stadt verbrennt, der 

irs. Kezirk verheert ^). Mamal sandte ein neues Heer, und Dmitri 

') Diown. I.Ol. S. 2HI. Tttliürlilscli'fw IV. S m. Mkoirmrlic Clir. IV. 
S. Ui. *) Dn.vvM. Lrt. S. m'i. ^) \L\v'i\ il.n S. iWiy Mutioniiiird Sultan sctiriiit 




^) K.-irniii«iii »a^t di'« AniUor«, ahn* cltit ciiKiiitcliu .Meer licUit %virklirti das 
lilaiii«, WM» SrlilHrlicrli.iliiw (IV. S. UV) r'hlili;^ lioiiifrkt. *) Knr.'iiiuin V. S. 4S. 
Oii-;ii.il-\ii<i:..lM« .\nili Ihi'wii. I.pl. S. 2'MI. ML Mkui»'»Hii' Ulli«. IV. S. öl. 
Sriii.i ImiIi;.i.ivv IV. S. »'.». •; KHiHiimiii V. S. III iitiil ^•lrl• l.i. Ihfwii. Lei. 
S i'H \,\ .u*...;,. (J.,. I V. S. (ii. ') Krtiiiiiuiii V. Ji. OU, ^.»l.• |(». 
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IwaDOwIt0oh| davon Mlilg genug In Kcnntntii geio(sst| bo-' 
gc^ncfo dcmsolbon an den Uforn dor Wosolia. Vom Mirfli H^- h. Ai 
tfiiteh nngofQhrti fflnjafcn dio Tataren Aber den Plana , iBTrllTon 
ihn nn und wurden ffOHcliInffcn. Illo l)ei;e lluihehlbi^y j Ko^ 
trcryiilf Karabalik, Ko$trok und derAnnUiror Heyitißrh w\hM^ 
waren unter den Todten *)• Hna LRi;er wurde erbeutet. Ho 
war die Mcderla^e an der Plana binnen JalireMtVlnl *) durrh 
den 8ieef an der Woaclia verfiftitet. Mnnial sandte ein llceriStpt 
da» auf njafnn flel, Dubnk in llealtx nahm und Perejafliiwl 
verbrennte ^). Der Hclchtvater und Sleffelbewalirer llniltrfH, 
von den Tataren in den Steppen der Polowxer an;i:elinlten| 
erhielt vom Chane Kollo/d^h Chodtfchn, dem Neflfen AInuinrii| 
ein Jerligh In den gnfidlgaten Aundrtlckcn ^). 

XXrill. Ilfamal« 

welcher bisher nnter dem Nahmen der von Ihm einpfOHOtKten Ham 
Chnne Abdullah und Mohammed ffeherracht , hatte den let/«- 
teu aus dem We^e /^eMehnlTt ^ und nun aelbat den Titel den 
groMsen Chanen , Ilcherrschera der (^roiiMen und allc*r andern 
Horden 9 nn/sfenommen ^). Kr wollte in llatu*M FnaHMtniifen 
treten. Kin Heer aua allen Völkern sammelnd und sieh mit 
Jflgello von Litthauen verbündend ^ der mit ihm RuHHland /.u 
tlieilen hoHTte, Ober/og er daHselbe mit fDrehterllcher 3Incht« 
JcumMtändlichcr dieser Feldxutf In allen ruMHlHchenGeHühlidi- 
tcn, von drr Nikon'schcn Chronik bin Knrnni.Hin ^')y er/Jihlt 
i8(, HO kürzer niO^cn wir hier dcnHulben berühren. IIah llo- 
HuKnt wur die {>:lorrciche 8chlncht auf der Kbcne von KulikoW| 8, 8o| 
wo ein Flächcnrnum von zehn WerHtcii von dem Uhite der 
Mon/::olcn und llusscn gcnirbt ward. Unter dem 8elin(ten der 
groM»rürH(lichcn schwar/^cn Fahne erfocht Ümltrl den gWin-' 

') Mki.ii'Ä.lir Clii'. IV. S. 80. SclitÄclicilinlow IV. S. lOS. Divwn. J,rt. 

3.1S--.:U(|. TntisrIilfrlicNV IV» S. r>5. lief AiiimIM (Moskau, \h\\\) S. Ul. 
•) Dil' ISikoii'it('li(* (Jir. ^i|lt ilic vcrsi-liirtlriirii Miiliinrii ilor /•;!•«•: Mrhntri g 
Tsvlnnttr , II vsvhi, JurlowitH'U , Olntsvhitfjh ((thnfj. IV. S. ?»'>. ') >ikoii*- 
%K'\\v (jlir. IV. S. M. ♦) Knninisiii V. S. ö!l und tirr AiiCiiii; «l«» l)i|»l«iiin< mit 
«Irr nllcn iii\!kisi-ii(Mi Hililioliirk in «Im- Not«« 51), S. V. ^) iMk«in'srlir \\\\v. 
IV. S sr, SS. iSaiiinuw S. (i(i. ^) llr. v. FimcIiii liriiinkl liir/.ii: ,#I).in koiiiiio 
i.k«'iii (iriiiid sryii I'» Da v% mir nhcr uii^rarlitrl dii'«i'r hi'iiii'rkini;; «in M'lir 
L'ulrr Griiiiii krliciiil, »u l>li'il)l «vi liey ilri* Vfi weinuiij; oul ilii; Im» IihJ wril- 
ljiili;;i>ii IUv>('}inMlmiif;iMi, iiuliiiilicli: in dor iSikunSrlMMi (jlir. Inuli-.! VM'il- 
»iliwrili;; S.Sd— 1?:l, «iiiirli 37 Seilen; Kiironuin V.^^ll^• (».'», |». M /..\oiril»ir« 
dfii, dir\/.i'lin di.uMi'litd'h'n, dii-y und diryft^i^ KniTrnt «uiiri di-ii lillmui- 
*«-licii, iu dl«:ni 7üJ,UüU, uu l iiocli »woy llürdon. öilihchfiliutuw IV. S. 144 
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9senf1on BltfKf woloherralt dorn DIato von ewoymahihnndert« 
tniiMcnil lirtfohln^cncn bcslogclt ward , dio Zahl dor gotOd« 
toten Tnfnron ilio viorraoho der gfcbllcboncn RuHaon. Mnmal 
knirnclHü Obor den Vcrluat seiner Sciaven und seiner Kdlen, 
Ober den Tod so vieler, von allen VClkern vers ninmchcr Hcj^Oi 
IVehnosehen, IVoiwodcn, 3Ilrfen, besonders seiner il//ie/i *), 
d. i. taprercn Waffeni^enilirton. Er war im UegriffOy ein neues 
Heer wliler lliiMHiAnd zu raiiren, nis ihn dio Kunde von dem 
An/.UK'oToeli(amlHcli-Clian*H, des neuen llerrMcliers iinOHlcn, 
Hirli vom Don gefifen dio Knika zu wenden zwanff. An dem« 
selben VIuhho. wo vor hundert seclis und rilnfzi^ Jiihrcn dio 
Alon/Xüien dtiH Heer der vereinigften rusHlHchen Vürnten vor« 
nlchfeCy wurdo dio Macht Mnmai*S| welcher als Herrscher 
nller OHllichen Horden in dieFuMsstapfen Ha(u*s zu treten go^ 
droht, durch Tochtamisch verderbt. Der Uesiegto flQchCcto 
nach der Krim, wo er zu KaflTa eingfelaHson , aber vcrriUhcri* 
Kclier Weise ^eCOdtet ward '). 80 endoto seino Herrsohalt von 
'AW'tiiy/Ag Jahren, in deren eistem er schon das Majestatsrecht 
der Münzo geübt'), wenn gleich or erst im letzten den Titel 
dos grosson Clianes angenommen. Mit ihm erlosch das Zwi« 
Kchenreich , welches nach dem Aussterben der blauen Hordo, 
d.i. der Familie llatu*H, mit dcmTodo Berdibog's, durch zwoy 
und zwan/.lg Jahro das Ueicli von Klptsohak durch Parteyua- 
gen Hchw/ichlo und seinem Untergänge ontgegonrtthrte, dor 
demsei^ieu aber erst liundert Jahro spA(er bestiuuut war. 

*)|)io ^t/nnif ilor riMiUchoii Cliruiiikfii iiiiii ilio yfi/füft, Wflolio lo 
liüiili:; in tloi' »«'iiUrliiikUrlicii iiml nxiiiiihisn^licii (iOXfliirlito voi'koiiiiiirn. S. 
r.fMli. ilr« iiMiiiiii. KfU'lio« I. 8. d^, Ali, 74, h:l. Mkoiuflin dir. IV. 8. HO 
^hmuliiw. *; rmitcliliüliuw IV. S. V(il. Aiiiiiilint (Mo>iki<ii, ISt!)) 8. dU - 102. 
') rr.iflni, ilio IMiiii/.imi tlcr (^liniiu dvi U1iim.>!« IlMcliiKlitclii'i 8.20. Die Miiiixe 
vom .1. 7li3 ^liKil). 111*. V. Krauliii huiiirrkt liifzu: uDa» ist tlucli uucli liiclit 
((Ni) ^iwvi ausgemacht » wo« icii oticli •uxudcutca nicht YcrlcbUc* 



pg^ 



I' 



t 

« 

r 



k«« ■ • 



l 



Aolites Duob« 



i Dlo JLeglcrung Uru$^Chan*$p $elner bejfdcn Söhne und 

ToehUtmüch'Chan'$p $ammi dem zweffmahttgen Einfalle 

Timur'e. 



\vLn (lom Chaos bflrs^erllohor Krlo/;o an dlo OborhomchaftC/nn-i 

la KlplHcliak und aub dem vorwlrrton Oeinon/(0 dorory dlo aloli 

dlo CliAUttchnft den goldenen LnfforB anmAMHlen , (auclit end« 

Hell Urutf-CliAn, als der GrOnder einer neuen LInlO| auf) aber 

Ober die Ilenennungf dieser Linie HoIbHt wlderHprechen alcli 

dlo ruHMlHclicn Chroniken und dlo mori^enlrindlMclien Quelloii| 

und HclbHt dicrio liejp;en Über dlo Abmnnimun/i^ doMHelben In mo 

Kcliiicldendcm WiderHpruclio und In bo handgrelfllcber Vor- 

ii'irrung y daHti dio AuHmUleluni; der hlntorlHchen Wahrheit 

hOchnt mnkflclijB^ und bis zur Gewissheit In innnchen PuucCcn 

blnkcr noch unmöglich. Erstens p^eben die rusfllschen Chroni« 

kcn die Dencnniintf des blauen Layvr$ der im Osten von Klp- 

tMchnk nm blauen Meere, d. I. am Arnlseo, und der am Artil 

^clc^^cncn llonlOy welche hii Oe^enthell niieli den inor/^cnl/iii- 

diMclicn (Quellen nlrlit die blnuo^ Homlern dlo wehua ilonla 

lici.MHty UwGop^ctiHnt'AQ der blauen, wcirho dio IIcrrseliorKl|i- 

tHchnk*M AUS dem IfnuMo l)}i(u*s '). %weytens wldorsprerhon 

sich Ahulijhaß und (ihalfarl, und dio s|i/i(cren GoHchlrlU- 

Schreiber, welche diesem oder jenem nach/;eHchrlebcn , ühcr 

den Staiiiiiivntcr und die GeHchlechtMtnrel I7ri/s-CViri/rs uiiil 

Vorlilmnhvh--Ch(m*$f inileiii beyilo, /wnr dio Velterschnn 

dorMclbcn anürkciincnd,yl//i//yAr//I und sciiio Njichtroler Ihrun 

Htaiiim vom drey/.ohnlcn Sohne OMchudMclirs, Oha//arl nUet 

uiiil Hoitie Xachsclireihor von Onia, dem erH(/(ohornen Hohno 

DbchNilHchi^Sy ahlcKrn. AuNHcnlom dahHlahairarl üHcr uIh y\hul- 

kIi'iH, vcnlicnt jener schon ilcsshalh /^rOHseren Glauben, wc*il 

seine Nachrichlen voia weissen und blauen Ln^ivr sowohl lult 

*) (j)ittfrari und iiarli ilciiifclliuii MuiicJicIiiinhaiclii. 
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iloini WAH noHohldodilln von dicaen boyden llordon nngt^ ffnnn 
llbcroinHUiiuuoiiy niM nucli, woll dlo von Abulghnfl gc/;cbeno 
AbIdCungf dcM Geschlechtes Urufi-Chan*s und Tochdiinisch« 
Chan H dort ^ wo sio bis /«u der mit lloichideddin 8:Icicli%ciCi« 
^en IltHio nutMclgty im WiderNpriiche mit dosMcn OeMchlchto, 
>vi>!i lie die ((lAuhwnrdltfHto tiller f;eHchl«;htlii!lien Quollen über 
iliiH lliiiiMTHrlioii/(ir-(!hriirH| Ahultfhnn nennt iih UüwlihrMmnnii 
diT \Viilirli^*lt Hulner (SoHchlidHo lieinen nndern nlri IIün«*Ii1(I« 
edilln, ihm! wo ihn dieser veriAsHt| sind seino An((ttl)on liftchMt 
lücKenhtifly wlo dieses schon im Verlnuro dieser Gescliiclito 
IX^'/svlfxi worden. Ho überju^elit er das ganze ninfzehnjälirigo 
Zwisclicnreich vom Todo J)erdibe{;*s bis zur llerrMchan Urus- 
ClnufsyUnd die zwischen boyden liegenden^ im vorigen Hiiclio 
nurjUfcziihlfcn raiif/ichn Chane, ja selbst denill/ini/i/; mit gäii/«« 
lirliom »siillsrhwcl^en *)| gesteht selbst , dass er über den 
wahren Alinhcrrn des Chnncs dvt Krim keino sichere Auhkuiill 
habe ^)y und leitet dann die Fürsten der lleutschen von den 
y\bkilmin!higen 8cheiban*s ab ^). Nur in spaterer Zei(| wo 
Abiilghafi als Augenzeuge die Gegebenheiten, die er erzuldt, 
oder von seinen unmittelbaren Ahnen aus dem Geschlechto 
8(!ht*ihan*s, des rünf^en Sohnes llschudsclil*s,s|iricht) verdient 
rrvullonfilaubeni nicht aher, wenn er das Geschlecht Unis- 
Clnurs, wie das Tochtamisch*s, vom droyzehnten ^') statt vom 
ersten SnhnoDschudschi^s ableitet, und dio Abstammung Tut- 
kul*s, des Grossvaters Töchtamisch-Cimn*s, und Radakurs, 
des Vaters Urus-Chnn's, an UAimuri den Stammherrn der 
Ufbcgen , anknQ|in ^). 
'rnt^ mit Orda Itschen, der ftltesto der vierzehn HHhno Dschu- 

' cVi'i/#r * dschi*ri, hatte y wie schon zu wiederliohllen Mahlen orwiihnt 

•) ^i*t'i^i in mnrt tlt HrrMck Chnn Vrni Chan t'entfutrn tin piiys thi 
Kffnaks, lli*l. m^iu^nl. Cli. III. p. 4«l. ■) Coinina U payt (laCrimi^fJ atjori 
^loii;ih^ iU' fioiis , nuitt if'norons de ifuel entre tes kuit Jifs iU prirent Irnr 
vrif*tfn\ Klion <la |i. 47J. III*. Scliinidt l)f*im*rkt liier: mKb wtiiKlrrt iniclii 
«il««'« tl(*i' VfrCiMScr nU );f*t'miiuisclici' Tiit'ko nicht lichor da« in Kiiian co 
ndriirklc On?;iii;d «•ilirt>* li'li linbc, wie nii« diMi littulif;oii Citulen c*rlii'ilt| 
Aliiil^li4inX.Ori;;iiiid-An«t;<dio immer «ii^rlulirt. wu tlor 'IVxt voii der ii'Mii« 
%MHisrliiMi il|ii'i'«i*l/.nri;; nliWfirlii; vro iiiimiM* iilH*r dic*«<dlin rirlili^. w./r ei 
iMlirlil (;(*i;(Mi Li*%im\ widriii* kiMnTih'kiiii*li viMiilrlitMi, dio rriin/.tiHi%i'lif*lMMM'« 
mMaiiiiu im (Nti.li* %iiiv.iu.iidii>ii. Dii*«« i»l dio Autwurl de« ^ormniiiMrlirn Tiii** 
ktMi iiid dioM wiitidoi'vidlo h<*iiH*rkiiii;( t\v% i'iii«iiii'liru Motif^idcn.- *) n('*'p*'ft* 
xidiUit Oft pri'lrfhi tfue Ivt Chans des Armeis sofit issus dv vette hrnmhe de 
»dosvviidunts dr Srfirj tntni'Chnn ;» |».4S3. *) AbulKliafl, Ti?Äl-Au»RnlM«8.l(KI, 
Zrih* j() V. n. ^) T('\l-Ausi;al>c Aliiil;;li.in's S. Uü, KNI, mit den ^llhmca der 
vier und xwauzi^ Ahnen «Ic« ufbegischcn Fürstvn Mduitt/ijl 
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worden » iswnr nnth äen Vaters Todo nleht dio Ifemolinft f 
welche dem Kwoyfipebernon (Uatu) xufleli geerbt) aber aeln 
Haas hatte dennoch tlbcr das Batu*« die Verrechte des ftlteron 
Zweites über den jQniifcren In so weit behauptet | dasa dio ' 
FürN(cn dcH llnuNCH Ordn nlch nicht ln*N hngct der goldenen 
lliirilo bo^iiben y und diiMH In den vom aroNM-Chan aua erlsM« 
iiciicii Jorll/thcn dcrNtthme den UIunon Orda*S| als des HIto« 
rriiy vor dem des HIuhch l)atu*Hy alsdes jnn/(oren| /(ONohrlo- 
bell ^vard *)• Orda hatto sieben 80hne| deren ftUosteri Her- 
taktaly der Vater Kablndschrs oder Kublndsclifs , isu Gharha 
und Bamlan herrschte*), Kublndschi hinterlless vier HOhno ')| 
von denen Pi\jnn dem Kotlob die Herrschaft von Ghaftia ent« 
rlHs ^)k Pajan hatto vier 8uhn0| deren zwoyter, Sa$ibuka ^)^ ^ 0'* 
der Ahn sowohl Unis- als TochtainlMch-Chairs, Mit Hasibulca 
cuilet dio GcHchleehtstarcl Uoschldediliirs ^ und GhalTiiri und 
MuneilNi;lilnibnMclil gchw nach demHclbon die folf^ondo kur« 
y«e Kunde der Herrscher der weisMenJIordO} deren Hesidcnsis 
Siitjlinafc, dio vor/nffilohsten 8tiidto Tarafuml Oirar In der 
Niiho des 8iliun. Jibhan, dorXachroljSTor 8aHihuka*s als Jlcrr- 
si:hcr der welHHcn Horde , welcher Im Jnhro Hlebeiihundort 
xwnn/J^ (TnuMcnd dreyhundert s&wanxl/;) /ifOHlorbcn | hintor« 
licMM die HerrHchnfl seinem Bruder Alubarvk, welcher nach 
fünf und zwnn/J^ühri^cr Hcrrschnft slnrb und ku 8sl/(hnak 
begraben ward ^). Der Xachfolger Mubarek*s war sein XcfTo, ^^ (13 
Tichhnlaij der Sohn Kbi8an*Sy welcher siebzehn Jahre Xnwg 763 (19 
regierte und seinen Sohn Ulmlai zum \nchrol/[«;er hattOi wcl« 
cliem Hchon nach ciii Paar Jahren sein Bruder Urut^Chan 
folglo '), UruH-ChaUi ein iniichti^or Fflrst, Xoußo der Par« 
Icytin^:«)!! drr hUnivn Horde ^ d. I, drr Kürnten der yiüilviii^n 
Hurdo, netzte Hclneni l«;iirM:elze dio Verelnl^unff der woIhsoii 
und blauen Horde unter seiner Herrschan zum Ziel ^). Dor 
Auäraiirung; dieses ehrgeizigen Planes MCtzto sich sein Vetter 

*) Urirliiilcililiii in den irlion oltrri aii^rfiilirtm Siclirn der GonmloKio 
«In ll.iiiM*4 jM-lMii^^ir-CliMirf. ■) >^l'"ll''«iA V. S. VtH Hulndsrhi Itvn ftniatm 
i>t i'iii (liiiinrllrr Iniliiiiii , «In (inlunii »tiill Ortln »Iflit, iiml Kti(>iiln'/ii tu\i*v 
hnhiniin'fit nii-lit diT Sidiii, ■oiidcni diT l''.iik«*l Ordn'f. S, dm StnniiidiNiimt 
') liiiK «••(/.( AliidfiMlii hitIi« Uli. Ahidl. S. i;!). *) AIimINmIh V. S. IIY ^) Susi 
Ituku Itvn Tilfi Itt'it fh'iiii i.%1 ti»UA llrl^i('llli^, iiidciii H'idi iii<.li( *\vr Viitt*r| 
•itiHlerii der Oliriiii SiiüHmkn'f war. (flinHiin. *) uiMtdiarck, drr Soliii Sii%i« 
nliiikii'ii, sinrli iincIi Vi Jidiiuii, 1. J. 710« iiiid wnrd 7.U Ssi^linnk lii'^rfllxMi.M 
Cli.iir.in. ') iiTscIiiinlHi licrrNclilo i. J. 74«), «tarli iinrli 17 JhIii'cii. iiiitl flu 
(i^yiiiv Stelle kam simii SoIiii lliiiiUi, und hii dcüsi.'ii Slcllo lein bruiter Ui'U»« 
fiCIiaii i. J. 7'JÜ.>' MuuudjchimbAscIii. *) Munedscliiinha«clu. 
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Tüll Chod0ohA Offhlon entgogon und wiird von llim In olTcnor 
FoIilHoliIacIit golOdtot ')• Kin Juiig;or Hohn doHHolbon Toohtii. 
iiiIhoIi flQolitoto nioli KU TImuri dOHHon Kruberunf(N((CH(lro 
dtimnIilH In vollom Olanxo nurntlog^. Im Nnhmon dos Vatora 
Tocli(ninlHch«Clian*0 Htlmint Abulf>:lmn mit Ohairarl und Aluno« 
dMchlmbnBchl vollkoniinon flbcrcip ; or nonnt dcnNcIbcn Te//« 
Chan, wan nur ein Sohreibrcblcr , oder ohio andere LcMearl 
für Tuii Chodscha oilcr Tulu^At/hlan; aber nach der von ihm 
fTogcbcnen Gcsolilcchttftarel wfiro Toehtainisch der Sohn TuU 
ChodHcha'H) des Sohnes Tu(nlvul*s} Urus-Chnn, der Sohn Da«» 
daliul*Hy des Uruders TuCaliul^s, d. 1. nicht der Vetter Tuch« 
tan:iNcli-Chan*H| sondern doMHon Vetters Sohn f«;e\vesen; Tuta« 
Ivul und Kndaliul wtiren beyde dieSnhnoSaridHclioKoidHchik\ 
des Sülinos unemifS) des Sohnes Kuma Tcinir*S| des droy- 
7<ehnton Solines Dnchudschi^s gewesen. Selbst dicso Stninm* 
tolgCf welclio die des Hauses Tochtamisch-Clian*t», stimmt 
mit der von Ueschideddin an;regcbenen der Söhne Bolia oder 
Kuma Timur*s I des dreyzehntcn Sohnes, nicht fiberein , dcna 
dieser hatte drey SölinO| deren dritter Uweujlimur , vermuth- 
lich der {//^^/i^ii/r Abul^hafi^s. Uweig tlmur oder Unktimur hatto 
vier Söhne, deren jaii;;stcr, Saridscho, der Vater Toliul Cho- 
dscha's, des Vaters Tochtamiscli's. Uftiinur ist nach Abulghafl 
der drcyzchnto Ahnherr ') Abdolafif- Chan*s , des Ufbcgcn, 
de.HHcn Stammtarol Abulghafi mit der Urus-Chan*B und Tocli- 
lamiH(!h-Chan*s in Kino /UHamineiiM'irn und dio Naclilvommon 
lJrus-(:hnn*H, d. i. der weisHcn Horde, statt vom ersten Sohno 
lIschndHchrs, vom dreyzehnten ableitet, was im Widcrspru- 
die mit GlialTari und selbst mit Ueschideddin, ho weit dieser 
reicht ^). 
fmup und Timur Gurgan, damahls auf seinem fUnften Fcldzuffo 

In das Land der llschete bcgrilTen, sandto, sobald er Nach- 
richt von der Ankunft des Prinzen Tochlamisch erhalten, dem- 
Hclbcn den Tenuiik Timur Urbeg entgegen , der Ihn nach Uf** 
kend, der an den Urern des Sihun gelegenen Stadt, brachte. 
Timur fiberhuuno ihn mit Ehrenbezeigungen und Gescheuken 
in Juwelen, Waden , StofTon , Prerden, Kamehlen, Zeiten, 
Pauken, Fahnen, Sciaven, und gewiilirto ihm den Uhren- 

■) Minie(Uc1iim)tn)iclii. *) Almldiad y, lUO. ') S. «lio SlAmiiilnfrl f*rr Fa- 
iiiilif DsclimUclii't uutcr dem JLiil. öofiiiu und uuUt Uida , i5cyIa(;o Vit. 
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nnhrocn ictnoii Bobnos ')• Er Iniitalilrto Um ili norm von 
Habran, Olrar, Seiram ^ S$hjhmk utid ScraldieMk, don 
IlAupUtfitHon do« OMtllülion | iswiMohon dorn Jnlk und dorn Hl« 
i iiun (fcloffonon Thollo Klp(iioliak*ii. Urun-Chnn Bnndio llita 
nclncn 80I111 Kollotjhbuijha mit einem llooro cnl/(O0fon{ Tooh« 
(ninUcli ward In dio Vluclit /(CHcliInffon | nbor Kodoßh utiirb 
an Folge seiner Wunden ')• Timurbeg empflnf; don (;ei4cliln- 
gcncn SchülKlIn/sf mit noeh ^rötiaeren Ehren, ala daa erHto 
Alnlil und ^ab ihm In noch xahlreichorem Ileoro die Bllttel , 
0lch inUenKz der verliehenen Llinder ku netxen. TokCukiap 
der filtOHte 8ohn UruM-Chan*8 mit den Prin/«on Heinen llaiiflOH, 
welche 9 daH llhit Kotlof^hhuffha*» /u rilohen , aleh ihm nn|(o« 
DclilüHMcn, flUir(o ihm noch gti\HHcroH llcer onigoßon, Toch« 
f auiIhcIi wurde sßum Kweyten Mahle /i^enohlai^en ; er flilclitoto 
gc/rcn den 8ihun und warf aich in die Fludieui um »ein Lo- 
ben KU retten. Karandflchi Hehadir vorrol;(to Ihn and vcrwun« 
dc(o ihn mit einem Preil8chuM80 an der Hand. JenHoita dos 
FlusMCtf warf aich Tochtamittch or8chri|ift auf dio ErdO| wo * 
ihn durch fflücklichen Zufall Edoffu Herlaa, einer der liautit- 
Icute Timur*Hy entdeckte, ihn mit Spel8e und Trank crquicktOi 
mit CourierHkleidern versah und nach Dochara geleiCcto , vor 
doHsen Mauern Timur damaliltf fifelagert war ')• Der Eroberer 
einpflii/; ihn eben so gniitli^ als dio bcyden crslen Mahle, und 
s(n((o(c ihn zum dritCcii Mahle für^dich aus. Edegu, ein llo^; 
dcrllonlo Maiikut, ein Üherläurcr aus dem Ln^er Urus-Chairn 
iinhiH Tiniur^Hi braulito dio Kunde, dass dieser mit /[(roHHoni 
lIccTo iiuhe, und zu;>'lcicli erschienen die Gesandten hrprk 
ManifiiC und TtiludHchan , um dio Auslieferung von Tochtn- ' 
loiscli zu bcgeliren, dio Timur verweigerte '*). »Sagt euerem 
»llcrrn,« waren die letzten Worte der llcdo Timur*s, »dasM 
»der Krieg geröstet und dass meine tapfurn Krieger Lßwon ^ 
»die, statt in W/ihlcrn, in Lagern hausen.« Das lleerThnur*ii 
ging Ober den SSihun und lagerte in der weiten Ebene von 
ütrnr, das UruB-Chnn*s befand sica zu tisiglinak, der Haupt- 
stadt der weissen Horde, die nur vier und zwanzig ParafHn- 
gen von Otrar entfernt. Dio Strenge dea Winters, dio Mengo 

•jScIinrfriMin. Polin iln In Croit I,. H. <:li. XX. p. 277. •) Clminni. 
MiineiUiliiiiilinsrlii. ') «SrlicnriMliliii ii. •. O. , AlMlcncnik, CluiMiicIrinii'i Mir- 
t-liiiaiiil, rilindliri, Miiiirdichuiilxiichi , Taricbi llai'lf?r. *) Die »icbfii Gv* 
«cliifliticlircilttT iU'T %'«>rigvu tivU;. 
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dC8 Reg^ens nnd Sohneos (baflolto die Thfttlgkoit dor bojrden 
lleero ')• Endlich bcrchligto Tlmur don PrlnKonMohammod« 
fichnh mit Ok(imur|^ Chatai Bohadlr und Mubschir Dehailir 
und fanfliundcrt Mann zu nilchtlichom ObcrHilI. 8io wurden 
/SfCMchla jTcn ; Oktimur und Chn(al llchadir blieben^ und der Hkg 
WUT nbcrmahlH auf der Seito Urus-Clinn*H. Abcrmalils befeh- 
ligte Timur den Prinzen MohammedMchah auf Kundschaft) wel* 
clier ausser Otrar auf einen von den beyden (npferon Hrndcrn 
Katkiu befchli(;(en Haufen traf. Oktimur ') und KobekdMchl, 
dor Jurtdschi ^)| d. I. der O"nr<l<'rmaoher| j;trl(ron die feind- 
liche Truppo an; ^ler jOnf^^eroSatkln ward f^otOdteC^ dor filiere 
gefau/;fen und vor Timur gebracht« Timur kolirto nach Kesch 
zurück I zog aber dann, von Tochtamisch als Ohadichar^ 
dschi'^), d. i. Wegweisory begleitet, auf Stroif gegen Dichel'- 
ran Kamisch, d. i. Uch-nohricht, aus, von wo er, naelidem 
' dio Feinde zerstreut worden , mit reiclier Ueuto nach IIuuho 
kehrte ^). Indesson war Urus-Chan geatorbeu , und Ihm sein 
Ältester Sohn 

XXXt Toktakl» 

Toktakia. ^^f ^^^ Ilerrschcrsttthlo der weissen Horde gefolgt | dessen 
Stelle bald darauf der Bruder 

XX!KI. Tliinir 211 ellk 

nmur Mcith einnahm. Tiniur Ourgan , d. L Tlmur der Grosse, aln er Knnde 
von der Chanschaft Tlmurmelik*s oder Timur*«, dcsKOnlgs der 
weissen Horde , erhalten , gab seinem Schützlinge Tocbta« 
misch den Scliimmel, Cbonk aghlan genannt, zum Geschenke, 
»welcher,« wio Abderrefak sagt, »an Sohneiligkeit dem Wind 
»zuvorlief, durch Hefligkeit aus den Fluthen Funken rief.« 
TochtamiNch wurde von Timur Melik, wie von Urus-Chan, zum 
dritten Alahla geschlagen , and durch einen Pfeilschuss am 

*) Sclirrefriiain. PetU «Ic U Crnix L. II. Ch. XXII. p. 2S3. Dat Jalir des 
KroVotÜU, ftcicliet Sclicrcfcddlii (Pclii ilo la Croix !> 2Hri) anRilflf war «lai 
Jalir 77(n (Irtiti <la, wie wir oliuti KCii*lii*ti, ilaf Jalir i3l2 <la« Ju\tr dct Vffr» 
%\f%\ tu war dat zwcyl^ vorlicr (da« J. 1310) da« t\v% KrukudiU. *) ScIu^nT« 
cddiii wirft die* rr»ti* K%|M*ditioii mit dirM*r in Kiic« zii.vitiitiicii ; h*'}' Altdrr- 
rrHik tiiid Bu* f^clion;; iiiitcrfti'liifdrii. ') In drr l'raiiz. fjUrrM-lAitui; Prli« d«* 
la t:n.i\'a |». :/Si ll'rrchi »tatt Jttrtthvhi. •) afiaMt hiniscfu , iihojUnhvhi 
hnlauj: ilU%%ttr Apiurtika ^) AlidcircOik, Sdicrcfvddiu L. 11 > Ludv dit 
Wll. itiid Uct;iiiii dt-s Will. Capilfla. 
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rnsne verwondot *) , verdankto er iolno Rcttaiif tm dem ge« 
nehcnktcn Scliimmcl *)• 

TochCfiniflch war 00 oft von Unm-Chaii nnd solnon 80h« ^Mhkm 

ncn f^cfichlngcn worden, dans sein Schn(%lierrt der Erobereri 

billi;; xwcifcln mochte , ob deraelbe wohl dea Ihm asaffedach« 

tcn Throncfl von KipCflchnk wQrdig. Timur berleth nich deaa« 

Iifllb mit Urbcp: Timur '), welcher In der ersten Hchlaoht mit 

rniH-Chnn (^fcHin^cn, vor diesen fcctührty von ihm be(;nadi(;t 

t worden uinl dnnn /«u Timur entflohen , bey diesem sich in 

;rroHMCH Vortmucn kchcV/A. Kr tttiaio Ihn um Timur MoIlk*a 

1 KiffciHrhnnen, Ufbcff Timur verhehlte Ihm nicht) dnsH'dle« 

Hcr, blOMS sinnlichem Vergnügen ergeben , die Nacht vor« 

trinke y den Tag verschlnfOy und dass der Ulus Dschudschra 

den Tochtsmisoh 2uro Herrscher begehre. Diese Auskunft 

bcHtimmto den Beschluss Timur Gurgan*s, die Herrschaft von 

\ Ki|)(HeliAk seinem SchQtKÜngo Tochtamlsch xu vorleihen. Kr 

; fiberliHune ihn Kum vierton Mahle mit Geschenken und sandte 

^ l\\\\j von den Kmiren Cihnjnrseddini Tercliani Toman Teniiri 

J.1I1J» ChodHcliHi IKlieg Timur und Mkbl '^) bogleitet , nach 

I K^'i^'linnk y wo sjc Ihn mit allen , bey der Thronbesteigung 

\ ühliehcn Feyerlichkelten installirten. Goldsttlcke und Juwo« 

Icn i1bcr seinen Scheitel ausgiessend. Tochtamlsch erhielt den 778 (19 
llcfclil, den Timur Melik) welcher zu Karatni Über\vinlort0| 
sii/ii^roiriMi. TorhtnmiHoh siogto /«um orston Mnhlo und Hiiiulto 
i\v\\ Im. 4 diodHcha mit der FrcudcMikiindo dos Hlegos an Tl« 
murCtiirgnn, der ihn mit einem Khreiikicido Kiirücksnndte. 
Toclitamisch tlberwiiilerto xu Ssighnnk^ und eroberte im ful- 
eonden lYühlinge 8erni und dns Land von Alcmnk '). Mclik 
Timur bcrieth sich mit dem Frin/iCn Mohammed Agiilen tibcr 
dioAlillcl) TochtnmiHch abzuwehren ) und als dieser v/elto« 
n*n Foldxug widcrricth| tödteto ihn Tlmurmelik, weil er den 
\vüli|»;emclnten Unth heimlichem Hasse zuschrieb | und zog 
mit seinem eigenen Hcfuro wider Tochtnmisch. Die Schlacht 

•) Scliri-cfriMin L. IL Ch. XXII. p. 2RI, mit «Icr irnp»« nniMUrlinn: 
th'fuiiv de l'Ouruus hhtiH , iiulciii dirxcr ■tlioii ^'ottorljcii, nie mit AlMlnrc* 
r«L y.ii I rsrlirii : L'rus Chtui wrjiit Jojt , %\or;iiii' er vv%i i\n» iit'%v\u*uk ili*!| 
SiiiiiiiinrU iiiiil fleh KcM/.ii^ wiilrr Tiiiiiir Mflik -iTKulilt. *) AImIii ri'f.ik. 
') Im Silini Irildiii Vv\'\% «li- In l.ruix'i Orkit nlnll Vf\u"^. •) So licy AImIit- 
nr.ik, in Vrüi ilr In <:iii|\ p. VSH Itriiki, '*) VriHinllilirli «U« tUnmnk »In •^i- 
l\iiir»ilifii Chi'. II. S. T.\\. \',% \s{ aImt mirli iiinf^licli. du«« liiiT «In« IiiiimI 
M'.iniiiS i'i'iui'iiil %ry, «loiiii im SrlicrrfiMliliii (I.. III. Cfi.XII. p. fOl) knllillil 
du- Sniiii MrhiiikS \oi', »aliiK'lii'iiilii'li ilci' «Mdliini'f. 
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nitnl In dor NMio von Karatal Blatt. Timur Mollk wordo Im 
ersten AngrllTo goflingon und bingorichtct. 

XXXll« Tociitamlscilt 

chtnmisch. RalindschalCi der vertrauteste Genoase Timur Mcllk^a , 
\vurdo vor denSlef^er /ii:efniirt| weleher Ihm^weil er ein treuer 
Iliciier HolncH licrrni dnH Leben tfolienkfe{ aber nalindHohnk *) 
wnrfhhJi nur die Knie und .Mpracli: »Den benten Tholl meinen 
»liObcnn liiibe loh Im DieuHto Timur Melili*H verbrnclit; Ich 
»linnn Anderen auf dem Tlirone nicht sehen j ausgferisscn sey 
»das Au^Oy das statt Timur Melik^s Dich auf dem Throne zu 
»seilen wOnscht. Willst Du mir gnfidis seyn ^ so beflehl, mir 
»den Kopr nb/uhauen und denselben dem Haupte Timor Mo« 
»lik*H ut\ior/sU\cKQn und seinen Leichnam auf den meinen xu 
»betten I damit sein /«arter Leib nicht durch den Staubbc« 
»flcM;kt werde.« Tochtaroisch gewährte das Degehren äcs 
treuen Dieners ^ Indem er Ihn seinem ilerrn in die Ewigkeit 
nachsn'iiKe ')• Alleiniger Herrscher der weissen Horde^ hatte 
Tochtamisch , wie am Endo dos vorigen Buches erxiihlt wor- 
den ^ durch die Ilesiegung Mamal*s auch die goldene sicli 
iintcrworrcn. Sogleich schickten die ruHsischen Fürsten ihre 
KilltHclicien in*s Lager^ um dem neuen llerrscher zu hiiltli- 
goii. Kottoi/hltitt/ha ^) und Mokschl, die bcyden ^VatTentrüser 

Aug. 1381. l>mnrl*H IwnnowltHcli, und dio andern Kilitschelen kclirlen 

mit ihren Fürsten aus dem Hoflager TocIitnmiscli-Chan*s mit 

* groHHcn Ehrenbezeigungen tlbcrhfiun^ und einem unter gol- 

H!i (lasl). dcnem Siegel gegebenen Dl|ilomo zurück, fni rolgendenJnliro 
sanilte Toclitamisch den Orossbothschnner Ak Vhodscha ^) f 
von siebcnliundcrtTatiiren begleitet, an den Grossrürsten Dmilrl 
Iwnnowitsch) und hielt zu Nlschno Nowgorod , von wo er 
einige Keines Gefolges nach Moskau sandte; dann rüstete er 
' nllo seine Macht wider Russland. Dmitri Constnntinowitscli 

von Susdaly hiedurch aurgelärmt) sandte seino boyden Söhnen 
^VaHsiii und Simon , in*s Lager von Tochtamisch ^ sie fanden 
^ ilin nicht mehr da, indem er in Eilmiirsclicn gegen llusslnnd 

*) Im Tiirirlii WMov (ni>r)iiirr nihl. i. J. 7NI) Ut Unliihl«!! »k in fhshik 
Vi*r«liiiiiini'll, iiihI m ilin iiiiMHlfu Niiliinni, *) AlM|i*iTcnik. ') Im l)r<*wii* 
l.il. II. .S.Mi Tokhiif;htt» ^) Divwii. Lct. II. S. br ^/Ai/ii»r//^ K(ii'nm«iii V. 
S. 37. ^olu H% TaliscUUclicw S. VU3: Mkuju (WuiitlumbO. ^ikull'lcltu 

Chi. IV. ». m. 
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snr0cktc{ cndiloh erreloliteo ilo Ihn en Femutseh *)• Olef 
^ über 9 der Fflmt von I^aAini ging dorn Toohtanilsch noght 
eniffcgcny fDhrto Ihn Inner die Grfin/^e seines Oeblethes, um 
ilaHHcIbe vor Venvflstuniif xu Bichern. Sein Mnrsch ging Ober 
I dlo Oka nach 8cr|iueliow f und von da gerade nach Meakau *)• 
^ Pfiiilcn von Rnueh und Flammeni die aua niederffebrann« ?^*^ 

fcn 8nA(en und nrirfcrn einporwIrbeUen , verkflndefen heyTng 
und Snvhi die Aiin/(hcriin(( doN monifollHidien lleeroM, dna am 
droy und %\<tinys\gHion Augunt vorMonkau H(and. Am (blf^on- 789(19 
1 den TnRO erKchien TochCnmiHoh 8clbN(. Drey Ta^^o lan^f wtfhrto 
i der Kampf, endlich (uuschlo er die Leichtfi^iriabif^kcit der Be«- 
] Ifl^rcrfcn dureh IQffticriHche Vernprechunffen von Sicherheit | 
I welche die HAhno I)inl(ri*M von NiNchno Nowgorod | WaHaill 
i und Minon; die nicli boy ihm im Lager befanden ^ verbArglen« 

Am vierten Tnge der Delagerung war des (apforn VQrMConM A«|. 
j Oi»(cly der die Ver(heldlgung der Stadt leKete, Hinrichtung 
^ dns Signal der allgemeinen Zerstörung und aller Orluel slo- 
I gender Rarbarey ')• Die Mongolen ergossen sich Ober das 
f ganze FCrstenthum. Sieben Stisdtei Wladimir , Swenitforod, 
Vervjapawt, JurieWy Mo$ehaiBk, Dmiiroic, Borowik, gin- 
gen in Flammen auf und in Dlut unter. Nicht ferne von Wo« 
lok stand l)mi(rl*s Veltcri Wiirdimlr Andreiwitsch, der eine 
Abdicilinig der Mongolen übcrflci und aufs Haupt schlug '*)• 
llicvon durch Müchligo benachrichtiget) entfernte sich Tuch- 
tnmiscli von Moskau | eroberte noch Kolonna und ging über 
die OKka zurück. Dns Gcbiclh von l^nfan theiltOy trotx dcfi « 
Vcrraths seines Fürsten, das Schicksal niler andern mit Ilaub 
und llrand ilurcliNt/aiptcn 8l/idle{ cndllrh vcriiess Toclita- 
mlMch llu.Mslaudi nachdem er seinen Schwager &*r/ir/(?A Ah^ 
med als Gesandten zum Fürsten von Susdal geschickt. Den- 
selben begleitete Fürst Simon y der eine der beydcn Sühno 
l)mi(ri*S) aber den andern , Wassili, führte Tochtnmisch Im 
Ln«;cr mit sich fort *'). Der GrossHlrst Michael Aloxnndro- 

*) Drrwii. \.vi. II. S. 71. Tiili4«-1il4(licw IV. S. 291. *) Drowii. I.ft. II. 
S 7:1 T.iii%. IiU.Imw IV. S. VÜ'i. *) llr. v. rrn«liii Imncrkl: i,|liiiii inl «li«» 
li'Mlin'ilinii;^ «Irr Krulicniii;; MuhUiiii'»," ICi Wiirc wolil ein Lrirlitci f;»'Wi— 
*»-iif ilii* lii\rliriiliiiiiu ilirgrr l''.r<ilwi-iiii^ nii« Amlcni «li/.iiiirlirciltciii iili(*r^ 
<Im kriiif niiili-nii (^hiillni y.ii (icliollif* ■liiii<lrri , «o K'*i"(^( 1>'*'I' <!'*' Vcr^ci-* 
»Uli;; liiil' ninlirc ^t iliiicKlit (ii'ftcliirlttcii , lilii ilifM* iiiilil liorli /,ll ^'l'o4%t** 
Kill I iiif.iii;;«! iili/.iiM'liV^clli'll. *) JNiknli'mlin <j|||'. IV. S. Uli. Klinilll^ifl V« 
Nnli* !)ll. l)i|.\Mi. I.rt. II. S. K). l'nli%Llili<'li''W, Srlilmlirilinlow 9 AiiliHÜ«! 
(Mi%knii, 1hl!l) 8. 101 — IIU. ^) Urewu. Lei. II. .0. W. ScbUchcihnluw. Ni- 
knirnlic dir. IV. S. 137. 
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>vl(Ho)i von Twor annHo nolnon WalTontril^er Oorlon bqiii 
Clinn mit OcHchciikoit) und dornolbo brachte das InstalllrunfTs« 

7H7 (13S3). Diplom des GrosHfDrHtenthuma Kurflck *)• Im fDlg^enden Jahre 
be^nb alcli Michael AlexandrowHach mit seinem Sohne Ale- 
xander selbMt ln*0 hiif^cT ku ToehtnmiMchy welcher den Mi« 
ohnel oliiio diiN GroNKrOrntenthiim entlieHa, und nelnen Mm 
WnHNlIi Im liii^or als OelNHcl nir die Hchiild von achttauMcnd 
llnheln hrhlolt*). Der FArst DoriM ConHlandnowKach vonGu« 
rodet/« wurde Im litxgot ehrenvoll em|)fnn»:en ^)« Her GcHnmlio 
KavüUeJuU braclito den Frieden Im Nahmen dea ChancM dem 
(üroHHrürMlen llmltrl IwanowitNch ^)| und der von Pimen, dem 
Me(ro]ioli(en lluNMland*a| ernannte neue Dischof von Hernl^ 
Saioa I begab aich in aein Bisthum % Der GroHsrürst Droitri 

LA|>rill3S3. IwanowilHch sandte seinen AlteHten Sohn Wassili /«um Clinn 
in*B lioflagcry um dort seine Ansprüche auf das GrossfürMtcn- 
llium von Wladimir und Nowjororod wider den Grossfürsten 
Michael Alcxandrowitsch von Twer nu behaupten. Er ging 
zu Sohidaus derKlaAia in die Okka, und von der Okka auf der 
Wolga hinunter in*s lloflageri wo er ehrenvoll empfangea 
ward, wiewohl er keine grossen Geschenke mitbringen konnte, 
ob dor IMündorung Moskau^s. Kr \vies sich mit dem Diplome 
Dsclinnihog*s aus, welches Tochtamlsch ehrte -und dem Dmllrl 
den (iSe.Miihdten Karaischai, denselben, der den Frieden nach 
Moskau gebracht ^), mit der Jiestatigung sandte, den Soliu 
Wassili aber drey Jahre bey sich /iUrückbehielt ')• Dmitri 
Constnntinowitsch von Susdal sandte seinen Sohn Simon in*M 
Lager. Maid darauf starb Dmitri, und der Chan verlieh dM 
Grossfürstonthum von Husdal und Nowgorod dem Druder des- 
selben , Doris Constantinowitsch, welcher sich damahls mit 
seinem Sohne Iwan im Lager befand ")• Noch im Uerbsto 
kehrte er als Grossfürst von Susdal und Nowgorod zurQck. 
Zur selben Zeit betend sieh zu Wladimir der Gesandte ^//a^cA 

7(ts (t3si). oder Adam ''). Im folgenden Jahre wurde das ganze Gross- 
fUrstenIhum mit schwerer Abgabe, jedes Dorf mit einem hat- 

•) Dirwii. r.H. S.Hl. T«ll*rliliiilinwIV. S. 202. •) Kninui^in V. N.»t.' 10», 
S. 4:». ») llivwiu Lrl. II. S. h;. MkoiiVlie <:lir. IV. S. \:\H. TiitUiIi^«*'*;*- 
*) llii\Mi. Lrl. II. S. S!K *) i:i,eii »In. iNikoiiVlic ilUv. IV. S. MI. Tnli*«'«- 
!mImw IV. S. :m.). <*; Drrwn. \,i{. II. S. SU. ?) TnliMliUrlirw lY. S. M»«. 
•) \UiWu. L.l. II. S. fW. Tiili%rliUrlu.wlV.S. :IIH. ^ikonVllü Clir. IV. S. f J.- 
KiiLiiiuiii Y. \n\o IM. w) Mkt.iiVli«? c:iu% IV. 5. IM. KMi-Jinikin V. iNolu IM. 
Ihi NMi. I«il. II. N. tK). TiiIMiIiiIkw IV. 
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bcn Rubel beloioft ')• ^^ Liigror boAind sich damabb Aloian« 
der 9 der Hohn dea PflrHien von Twcff aammt den bcydon 
Prinzen WaMslIl von MoMkau und 8uadaK 80 mnastcn dlo 787 (W 
Forsten RuHHlnnd'a iliro Treuo fDr den riaa den Groaa-Clmna 
durch ihre SiUine niM OelaHoln Im lloflnger verbargen« Ale« 
xnnilcr kehrte '/.urdiik. 

Im Hclben Jnliro y wo TochtniniHoh durch den OoNandton HanMi 
KnrniHvlml dem (froHNfnrHten IhnUrl von Aloaknu den Vr\oi\vn^'^\^JI^ 
pewiüwio^ HchloNN Hein HtntdinHer llnmnftin ku Ho!|;nt In clor IM 
Krim einen llniidelMvertraff mit den Venezianern al. Andrea 
Vencrio war der Jlevollmiichllftio der llepublik. Km ward 
diirln (cHtgCHCi'Mj dana dlo vene/inniHohen Kaiifleuto %'on 
ihren Wanren drey vom Hundert ala H(/im|ielrecli( {Temgha) 
Xfllilen, dnMH aber die nielit verkaiinon Waareni ho wio dio 
venezInnlHchen WirÜie^ von Ab^^nbcn frey, dann die llfindel 
im dcrGcrieh(»behurde doM Geklaf^Cen cntschledeni dana, wer 
flieMnuUi um ihr Gefalle belrleisfcn wolle, der eingeacbwfirjs« 
Ion Wnnren vcrluNti;^ '). Hehun drey Jahre ArQher war kwI- 
Hclien KlinHy dem He;; von Soldat , eincrHcifH, und anderer« 
HollM K\^lHidien der Ilr|tnhllk von (Jenna und ihrer (*olonlo y«u 
Knirity durch den KenucHlHühen DevollmAchfl^ten Ginnono dol 
lloHcOy denConMul) durch llnrnnbo lllcclo und Ternmo 14che- 
nuuiy Syndlcl vouKalTnJm Nahmen der lleiiublik und dcrColo- 
nie ein Verlrng unterzeichnet worden *). Den Unterthnnen dea 
Cliann wurde in allen /^enueHUchen IKenitzun^cn fc)chu(z und 
tsiclicrhcit ziip:eHa/:>:ty und nchtzuhn zu Soldnja f;ehArl|(o l>Or- 
fcTy welche, chemnhiH von denGenuenern beneHHon, ihnen von 
neuem i:ilt Gewalt entrinhcn worden, wurden ho wio alle zwi- 
Hellen Cembalo und 8oldnj}i /^cle^enen wieder alH (ifcnucHlHcho 
anerkannt '''); unterzeichnet am letzten den Monathea Hchna- 
bnn, d. i. am acht und zwanzl;;Hten November. Hieben Jnhro 
hernach wurde diener Vertrag erneuert. Die llevollmrichti^tcnti. Aug. 
Tui'li(}iml.sch-Chan*H waren JimUhr/; Kotlo^^hbußha, damahla 
Ih7>; von Sol|rat, und zwcy andere Talaren; \\)\\ Gelten der 
GcnncNcr Geulllo di Grimaldi und (iinnono dcl Dohco, alH 

•) K.iiMiii.iri V: Notf. tO.l, S. 45. NikoiiVlio <;lir. IV. S. WX Tnl. I^V. 

S, JIM. ») M.iiiii htoiia ri\ili* « |tolilira iIpI (Joiiiuirrcio \riirlM\l. |». «Jil 71. 

) 0«l»irlrü, \vMvvv li«ii%li< Iif ii. Isj». *) «/.« iiotin ron li iiioi Ctizai, 9 cun 

tili ioi fiot'oli, li (fuafi soft Chnslittni da io CciNÜuruJinQ in ÖMuitt tca tlvtio 

ffftiimlr lutniin v ivun l'ramlii,^ 

I. S9 
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iSynillol und Proonratoron der Republik , und der Consiil von 
KnirfiyGlovniml ileirll Innoooiitly im Nahmen der Colonle. DIo« 
Hor wird drirhi ToiiniiI von KiiITai der OeuiiOHer niid ffnnii 
<iny.iirlon*H (wie diimtilil« die Krim von dendomicNeni tfeniiiiiit 
wiinl) bcdtoK. NebnC llincn tintor/elohnelen noch Mcolo di 
Mnrln und Ginnone de VIvaMIh | nls Hyndicl rrocuriitori der 
f>'cnueHis(;hcn Gcmolndo /«u Knlffi, AIi( der Krwühnuni; uml 
llcHdifißune der (Vühcrn VerfrAp:0| des le(x(en vom Jnliro 
rliiliMiHonil droyliundiTt ncUi'Mg und dun ernten vom Jnliro 
olnlitiiHond drey hundert ninf und HCvMyAgy vorMlehern nlch hoydo 
Tlirlle ncMio und unvcrbrOohlleho Freundttchaft ')• Ko(lo/(b« 
lMi;<:liit, der Herr von 8ol^n(, vernprlcht HoinerHellM in Heincm 
und den Chnnes (TochCiimiHch) Nahmen^ eben ho |^u(o Mfluzo 
zu |ir/i/2;eny als Hein Vorfahr Klins "*)• Kb Ist nicht anxunch- 
mon ^)y dann dieHO Mün/«o auf den Nahmen den Cliancs von 
Hol;;'itl K<'pr/i^( worden I indem dleneN AlnjcMlüCHreclit nur Im 
Nahmon d«*HClinnoHToclitaniiHch nvilbi worden lionntu; wirk« 
lieh Ih( Hilf mehreren Ainn/.en dcHHclbcn der PrliKoort von 
Alt- und Neu -Krim zu leHcn, IHe andern l*rfi;;eorto aclncr 
zahlreich in den ruHHiMchen Mün/.cabineten erhaltenen Alfln- 
zen Hind : das grosse und neue haijery AU'- und Nau-Serai, 
Srraithrhik, Asirachofi, Aftik, Schamaehije, Baku, Schü" 
Ituran u\ul Chuarefin^ eben so vielo unverwerfliche Zeugen 
der AuHdehnun/; seiner weiten Herrschaft von den Ufern des 
Hdi\vnr/«en Aleeres bis an die des easpisclieni vom TanaLs bis 
zum JaxarteS) d. i. vom westlichen bis zum Cstlichen Ilon^); 
Hein Titel : Ihr gcrcchtn Sultan, die lliVfe der Reliffion und 
der Weil, mit dem Wahlspruche: Das Heich i$l Golleg ''). 
^rrUitlimsst^ Wir tichren nach diesem Seitenblicke auf die Verhiilt- 

ii itufsiunJ, ^^\^gQ (iQg nusw/irtigen Handels und der Altinze zu den russi- 
HcheU) aber nur auf einen Au;;>:enblick| zurück^ und dann zu 

'^ V«m i'inrm drillrn, i. J. in*>3 nlifjciirhlniiinnrn Vrrlrujjo, di*«Hi'ii Srii»- 
slori (.Mfiiioriii niiIIo coloiiio dd iiku' ihto |>. |S) rrwuliiit, Ul k<'iiit* llvdo; 
rr hat .sicti ^i-irrt, iudmi n* «lii* luliMiii.Hcliu Ul»criirt/.iiii}; aiiii ili*r imfi***^ 
ifftin'Sva dr« Vci-Iim;;«*« v. J. JUSO nli riiini Iirioiiilrrti aiiiiilirl. PioMT Irr- 
lliiiiii sowiilil, iiU tltT liuoli |;riiKM*i*c, vvi'niü;;o dofscn (S. J'i) rtii VcrtrAt; 
V. .'. I'isl mii TNcliiMi;;ir (di*r i. J. \T^7 f;c«loi*btMi) «li^i'fldl^l wird, isl i» dem 
I4XV. Hiindf« der Jidirliürlirr S. 11 11. v7, ko wie nurli diin Cital niis S«To«ti»ri 
'/.ii lM*ri«'lilif;rii. *) Odorict» lrtt«*n* li^'Uütirli«* |i. IH'2. *) nio ne arf*itmfnlff 
nf'hr ii htiHtii Soiniti haltva tiinnvta,*» Odorico |i. 103. *) \U-y Arriaii lii'iw^ 
der llxu« Tannis, T(J ii TayacSf« h (Vucbiii dio Muiison dci Ulmes Ukcliu- 
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denen sswlscbcn Tochtamiseh und Tirnnr« Mohroro dor rassi- 
Hüben FUmCen, welolio nloli im Lnffer ToclitAmisoh-Cbiin*ii;M.Nov.i 
bi^AiiHieHi onllloft)» auH ilcniNolhoni no Wnimlii HinKrowKmih 
von Alurikiiii *)| iinil WNf^fiill DniKroivhfioli Klrilnim von Hiim« 
dfil '){ (loch dlcMCin beffegnoto nuf dem Wego oln laCnrl« r(M(tafi 
Hcher GeMAndCeri der ihn wieder mit nicli in« Lager naiimi 
wo er viel leiden muMH(0| und von wo er cmt nacli »woy Jali« 
rcn wieder end^nni. DoriM ConN(an(inowi(Hcli von HiiHdal liln- 
gegen begtib hIoIi in dnNNclhOy l(elir(o mit dor aroHNnimlon« 
würde vonNlNühno Nowgorod, (aorode(/«undHnNdn|y«nrOf)li % 
und KAndlo im Tolgendon Jnliro nolnen Hohn Iwnn dabin '^)« 
Alexnnder MicIinlowilHcb von Twer lielirlo cbcnrnllii| von (a- 
fnrlsrhen GoMnndten begleitet 9 In neino llcimadi /urflclc ^)f 
und UodOHiaw von Rjanin cniliefy wio dio beyden WaMNÜI *'). 
(her die Urnncho der Kntweicliungen ruHHineher Fürnten ho« 
Wühl alM eingcborner tatnriNclier Dego aiia dem lloflngcr 
Mrbwelgon dio ruHNiniilien GcMnliirlHon. DioNoIbo HcheinC in 
einigen dnninhlN im langer vorgeriillonon inneren I 'nrnhi^i und In 
der luiderweitigcn lleHcblifllgungToohlnmiHcli-tlinn'ii mit AhI« 
licben AngelcgcnbeiCen zu HUvhcnyM Hryn.ToclUaniiHcli lioMH 
reine Geniitblinn ^ Towlui oder Tawlul (Dcwlolbeg) genannt^ 
binrichten *), und zwitfchen ilim und Hcinem binherigen Crm- 
HCT und Sehutzliorrn linncn Irrungen und gegenseicigo Do- 
fchilungcn htiid; denn wälirend Tiniur Hieb im ÜMlon zu 8a« 
mnrkand befand ^), wurde aurdoMMcn liefebl demToehtnmiMch 
die 8(Ad( ArnaUch (UrgenlHi;b) enlriMMon •'), und ToehlnmiHcli 780 (13 
en(tfchü(lig(o Hicli dafür durch dio Tlünderung von Tebrif*)^ 
in dcHscn llenilz dainahls Ahmed , der lldian der Familie 
ll.Hchclair '')• Hey diesem Feldzuge wider AferbeidHchaii 
führte Toch(ami8(!h von Tebrif einen der berühmtOHlcn iierni«- 
Hclien Dichter, Kemal von Chod^chend, mit nich, welcher vier 
Jahre zu Nerai leblo und dio Herrlichkeiten der llnuptHtadt 
Kiit(»chak*tt in Ghafelcn bedang "). ÜicMHittt der dritte fier- 

') MkoiiVlir Clir. IV. S. 151. Ditwii. [.rt. H. 8. 100. Kirniiuiii V.NoIo 113. 
•) Mi^'HiWIi.' du-. l;js(i, IV. S. iVX Dri'Wii. l.tC. II. S. UU. *) Mkuirirliu 
Clir. IV. S. 14<J. «) Kl.cii fU S. lj.i. Aniuilist (Mosknii, IMl») S.1HÜ. »).\ikiiii'- 
»»lir Chr. IV. S. i:jf. J)ivwn. Lvi. II. S. ii)i. ") Mkoii'M In» (Jir. IV. S. \:ii. 
I»ic\^ii. I.it. II. S. UKl ') J)iT\%ii. Lri. II. 8. im. ^ikol^M•li^ ein*. IV. S. I H. 
T.il. IV. S. ai(i. •) lladsrlil CliaHV« riiiuiinj. T«/*. i. J. 7h7 (laVi). s») Hirwii, 
l.'l. II. S. Ifl. iNikoiiicIi.! ein«. IV. S. l.M. Tal. IV. S. 'SiX *") Di-kiukim«« 
J.. XVII. |i. rn. ••) D.m.llH. |.. 2SU, L. Will, iiriil X\. i» M. ••) Drvslil- 
•^Itabj iltii Ghafci ubvi'tcUlia ilci üctcli. dci ^»C'uiichvu lU'<lrkiiiulu 5t^jO. 
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hUcIio Dlch(or) NAlimonsKcmnl, dcRBon Loboniinmiililndo mit 
<1or Rosclilclito der Mon/Q^olcn In Klp(8olmk vorfloohCoii. Dlo 
crnfoUrMiinlio nbcr der VoiiHlHcliiift SfswlHolicnToolHnmlHüli uml 
Tinuir) welclio dio miHnUirlloliRfcn Gc8olilch(8clircIbcr den 
Ici'/AcUy Sclicrcrcddln und AriibHclinli, vcrMcliwciffcit, wnr dio 
llinrlclihiii;; HuHnii lluMciii*H, dC8 Kiikcln Kinir A8;:linir8, des 
tsclin;;n(niHclieii Priii/.cn und llcrrHrherN de» lIhiNC8 TmcIia« 
;v3itniy cincH Vcnvnndfcn dcM lliniscs l>HcliiJd8olirM *). Kino 
Zeil Inn^r linden dio drey ersten und nfielisten Ilfitlio TocIiIa- 
niiseli-Clinn^s, Alibvtjy aus dem Stumme der Kon;;liurnt '), 
Vnts Tnnur und AkbuijhaUehrhiy dns un(i)r der Ascho glim« 
inende Feuer der FeindHchnlt Tochtnmisch-Chan^s wider Ti« 
mur durch ihre Vorntellungen vom Ausbruche zurQckgebal- 
ten; nis aber Kafandschi^ welcher seinen ci/^cnen Vater er* 
mordet, und Alibe^ dio Oberhand im Ilatho TochtamiRch« 
Chnn*ri erhielten, erklürto Tochtnmlsch ofTenon Krie;;. Tiunir 
t) (la^). zo;»* nach AfcrbeidMühnn ^); am Kur an;rclanj;;t, erhielt er dio 
KundHchaH, dnss jenfleits desselben feindlicho Truppen sicht- 
bar. Die auf Kundschatt /ifosandten Emire wurden mit dem 
Vortrnbo Tochtamiscli-Chan*s handg^emein, und vierzig; der- 
selben deckten das Schlachtfeld. Timur*s Sohn, Mirfa Miran- 
schah, setzte mit seinen Truppen Ober den Kur, um dio er- 
littene Niederla<;o zu rächen, und verfolgte den flaohtig^en 
Feind bin gegen Derbend^ demselben eine Mengo von Ge- 
Tangenen abjagend, dio in Ketten vor Tlmur gebracht wur- 
den; darunter Schuride, der Bruder Mubaschir*s.Timur*s Po- 
litik zog die gelindesten Saiten auf. »Wio kommt es,« redete 
er die Gefangenen an , »dass ein Fürst, den ich als meinen 
>Sohn ansehe, ohne Ursache dieses Land überzieht undTau- 
>Hcnde von Musulmanen Ins Verderben stürzen willY Kr hütlio 
>>sicli hinfiihro vor so unziemlichen Handlungen, erfülle mit 
^c^Trcuo die Vertrage und wecke nicht den schlafenden Zwist« 
Dicr'er Rath, bemerkt der Geschichtschroiber Scherefeddln 
von Jefd , war im Sinne des Propheten gegeben, welcher ge- 
sagt: »/>£?r Ztcist Bchläß^ GoU fluche dem, der denselben 



') «Nnch«li*m Timnr Mrlik «Irii llnA.in, Soliii Kiin:liaii'ii, {*ctöihrt. wnnl 
«Torlitainikfli-dluiii (InriitiiT '/.oriii;;, \sv\\ Jlnimii mii Avv Fniiiitic T««'licnf;ir« 
«c'liiiirA.» Dsrlinialii. ") ISucli llrii. Srliimdt: ChonkiraU Öclicrcüiiiiuo in 
IMis do la CiuU L. 11. Ui. LYl. p. 4Ud. 
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aufsteckt* ')• ^^^ Friede ward erneut und Mirfli Mlnwflobah 
fQlirle die Heere Tlinur^H Ober den Kur ifturnok ')• 

Noch w/llirend den siswinelien TuoliliinilHeli und Tlinur T^weyirr 
flamiiieHdcn Kricffea linllo hIcIi IlorlH CoHH(iin(lnowl(Noli Inn /cm'*/«!« 
htiRet begeben')« Kr Iraf ihn auf dem MiirHcliey unA lio« 
frlcKcle deHNclben dreyanJi; Tnfre Inni;, blH er Ihn xu Kruk- 
tnn vcrIicMH , von wo er aioh nnc;h Herni bo(;ab ^J, Im foltfon- 
den JnhrOy am Tae;o der llininietriihrl Marift, beMlic/( WnMHlll fS. knp 
IhnilrowitHeh von MoMkau den vfiterlichon Thron, auf doni- 
Hclben vom (ahiriMehcn GoHnndten »SVAi7i?/i/l/ii/ii'i/inH(altirl''J. 
>'tirh der Angabe dcM perMlMchen GcHohicrlilMchrelberH Holte- 
rcfeddin von Jcfd bePAndcn nlch in demllccrc, wclcheMTuob- 
tnniiHch aus allen \Tilkern Ki|i(Hchnk*H wider Timur fllhrtOy 
liebst llulgfaren, T/ichcrko8tien, Allanen, Talaren der Kriiu 
und llaMohkircn '*). Mit Anbruch den JahroM tausend drey- 
hundert neun und aehl/.ij; erhob hIHi Timur auH aeiner llnupt« 
ntndt Snmnrknnd und In^crte zu Hn^hrudNüli. Jnmiltea doH 
H(rcn/;:N(cn Wintern wurden Tamnhehl^ d. I. Truppenworberi 
nach ftllen Gebenden des lleicIicM i^fciiandt, um die Heere bo- 
wc;::lich /.u machen. Auf die Nachricht , dasM der Vortrab 
dcH Heeres TochtamiiicIi-Chan*ii, von IltighmiHch ") A^hlen 
berchlig:t , bey Chudschond über den Sihun oder JnxartCN /(o- 
g:nn^en, und dor Vorlrnb bcy 8crnuk ^) ;(elnp:ert Hoy , brach 
Timur, taub gegen die Worte seiner Kniire, welche ihn ba- 
then, den Marsch zu verschieben, bis nlle Truppen versAm« 
mclt seyn würden, inmitten des Schnees auf, der den Pfer- 
den bisnn die Drust ging* Hnld darauf traf Timur*s zweytgc- 
borncr Sohn, Prinz Scheich Osuian, mit den Truppen ein, dio 
er zu Andegnn gesammelt, und mit denen er längs desSiliuti 
Hcincm Vater enlgegcngezogen wnr. Die Truppen Tlniur*H 
unighigen in der Nacht dm Feind , und mit Sonnennntgnn^ 
fanden sich die beydcn Heere am Hügel Knbar gegenüber. 




vt immr th' Mimm'tri» 7) Utinnuh fMnlrrn'niU)« nulil ftn-fiimU , wio r»fy 
VviU ilf U Ciui\ p. 23. ■) Ile Svtnuk im ScIicifliniHio tUr HcJUtki altchnir 
i/tT nitk. 
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DnA nolblilswort Surun (Vorwurfs !) crsohoU lumtücn des 
CBCiSscs der Trompeten und Pnuken , des Gokllrres der ZOfi^cl 
lind Scliwerter. Dio Truppon von Kiptschiik vrardcn gesclila- 
f;*on ; vielo fanden den Tod, dem hIq ku ontfliclien trachCoCcn, 
In den Fludien des Siliiin. Sohonun;; wnrd niolit gcjccbcn, 
nur Idi Herd, der 8ecrotrir *)* wurde nicht nur mit dem Le« 
11 (las'J)- ben, Hondcrn nucli mit einem Amto be^^ntidl^srt '). Timur war 
nncli diesem Slcgo nach Samarkand zurflcki^ekehrt , aber Im 
Frühjahre »tellto er sich an dio 8pitzo seiner lleero gegen 
KiptHchnk. Mirfa Miranschnh kam an der Spitze dor Trup- 
pen von Chorasan; ihnen (bigten dio von Ualch, Kundufy 
tUiMaiiy llvdach^chan^ ChntJan llmar und anderen Distric- 
ten ^). Mirfa Omar, Emir Seiftuldin und Etje Timur schlu- 
IXow Hrfleken Ober den Sihnn, Ober welclien Timur mit den 
Prinzen I Hclnen Söhnen, Anfangs April übcrsetzto. Dio 
drey obgcnnnnfen Kmiro berchligfcn den Vortrab '*), drey 
nndere, Timur Kottotjh Affhien, Sewitid$chik Behadir und 
(hman Behadir hatten die Wache der Vorposten. Sie übcrflo- 
Jen nächtlicherweile die Truppen des Tochtamisch und rich- 
teten gros80 Niederlage an; doch entkamen vielo über den 
Aredsch (der in den Sihun lallt) ^) und flöchteten zu Tocb- 
tnnÜMich, der Snabran belagerte, welches am Sihun gelegen^). 
Die tapfere Verthcldigung der Stadt zwang ihn , nach Jasi 
Hicli zurückzuziehen, welches, im Dreyecke mit den beyden 
Städten Ofrar oder Ferjab und Smhinn gelegen, eine Tag- 
relso von beyden entrernt ist "). liier lagerte Tochtamisch In 
den weilen Kbenen, brach aber auf, sobald or von der Annä- 
herung Tiniur'H Kunde erhalten. Timur sandte den Kmir Seir« 
cddin mit dem Gcpficko voraus narh Samarkand, verfuigto 
aber selbst noch den flüchtigen Feind. Vierzig mit vier Emi« 
ren aufKundHchan vorausgesandtoTaptbro stiessen znSsarilC'^ 
Vfen auf dio Vorposten des feindlichen Nachtrabes, dio sie 
niedermachten. .Auf dem llückzugc stiessen slo auf Katbo 
Tnrchan^'), der mit seinem Jurto von hundert Familien liier 

/) liorMi. •) IVlU ilo In Crolx 11 1. Cli. IIT. p. 2(5. ') \\\o§ auf «Irr 
frrilliclifii Kiii'tr von l^iini«**« \\v\%n zw liiiilcii. *)Muitcnliti\ ^).Tifiiiir heraml 
Ki«*li «rliuii nur «lern iiiiritlirliiMi Ulcr ilc.« Siliiiii , iiml fli*r ÄmUrli llioftsl Aiif 
(Irr Kni'lo i\c% ll.^r.liiliaiiiiuiiiii «ul* dor siidlirliPii Sfito des »Siliiiii in di*ii 
Andnio. •; Dtuhihanmima S.3üU,Zcilc S v.u. '} Dsclühauuuma S. 807. *} A)>- 
tleiieruk. 
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lacerfo. Er wanl gfoninKon fifciiiNoht unA mit iolnon llorilon 
nncli Aksuma ') 9 wo dan Ln^or TJiiiur^s, j^ebraolit. Von lilor 
(ra( Timar den RQckxuA: durcli dio WQalo von Orenj T$ehlgll 
tiAcli AlkuHcliun an. Er kam nach UHen^ ^hif; Ober Startk 
Vfrn und GunUchin nach Alkuichun^ und von da nac;h Hii« 
ninrknnd '), wfilircnd TocIUnniiMeli nach KIptNoltak /«urflck- 
fTckclirt war, 80 endete der /weyto VcUl/Mg Tlmur*H wldor 
TocIitnmlHcli-Clian. 

Im Allgendon Jnliro fnHHic Timur den Bntaoliluaa , nicht ^^* 
mehr dio Anp^rilfo dea Felndea an der Grilnzo der bcydon 
llcicho am Sihun abzuwarten, aondern den Feind In aclnem 
eigenen Lande aur/UMuchcn^und mit nelnen Hle^reichen lleo« 
rcn KiptHühak xu tlbcrzielien. Nnchdem xu Chodachond llril- 
f:ken ;i:eMchlajc:en worden , f^inff er Endo dea llerbMtOH llbor 793 (lai 
den FluMriy um xu Ta$ehkeHdy KwiMclien llar$ln und Ufurhö'^ 
rasch y 'AU fiberwintern. Tatchkend, d.i. der 8teinbe%lrk *) 1 
bnt, wie mehrere Stitdto TurkiM(an*M| Kwoyerley Nahmen , 
unter beyden [(leich berühmt ^). 8ein anderer Naiimo iat Hi^ 
nakei '*), und unter beyden Naiimen iat dio 8tad( ala der Go« 
burlHort groatfer Mfinner, boHondera xweyer OoHchichtHohrci« 
bcr, verherrlicht. UafifTa$chkendi iat der VerfkMHor einer In 
Europa noch nicht in Vorttchcin gekommenen Geschichte Tur- 
kis(nn*H, uml Uhiakctij der Dichteri VerfAHScrdea xur8chrcl« 
biin«|^ mon/i^oliHclicr Gcscliichte in Kuropa hier xum ersten 
Mahle benutzten Garletis der Männer von Genie in der Kennt-' 

*) Hey Abilorinftik M' Toninn, *) Petit t\n U Croix L. lU. Cli. Iff. p. 3t 
mihI AlMlnrcriiK. ') Arml imIit AV/i/, »In« cn^liüi'lin hrnt , IimhIij; in »l*»n lli«- 
iK'iiiiiiii^'pii tiirki«tniiiiiclifrSlu«ll«i, \s'u* Sutmirkantl, Itaikent. Dirliiliiiiiiiiiiit« 
^. 31!), ;r»(l. ^) llr. V. Knii'liii •i'l/.t rii cIimi UuihI : kAIh-i* ihuIi limiliintrr 
fiUiili'i' miiifiii (liitti'ii NnIiiimmi Sthusrh , iloi-li ilri* Vrira«»vi' koiiiliil illilrii 
AiK-li iiiif lUt /.i4 •|in'cli«*ii.*' Ntiiif (iii iiliiK'ilir«« %vriti*r iiiilrii «liivitii Kr«|ii'(»* 
rlicii wild, KU \SA% ilii; miisti;;«* n«Mii(*rkiiii;; f ^) Ar/ oilrr AVi/i.' i»l <tti« it<'iit« 
ii-lii* (iitiivtt , t\ti% hIcIi ikm Ii liaiili;;i*r nU h'rmi in ili*n nciicniiinif;«'!! tiiiLi« 
»laiii^iliiT SuiiUc (iinlol, ut« <lii »iml : Isluttttkcl , Schuwikct, (*hnrvtln'hkt'l , 
Ai'iischiinikct , Hvskvt , Hiininkfl (il.ii olji^o Iturxi/i) , Jfokct , yfrhsikri , 
Sitrkt't , Jlnninkrt t J>»chttf;haiki*t , /•VrlrAr/ , Ihrhrhnbtinkvt , Itikrl ^ iftf 
niiinki't II. n. D^rliiliiiiintiMin. Von «lif%rM,irii l)N«*lirliiiniiiiniii (.•rvMiliiilcn SiiiiU 
Ich Dinli'U iiirli in llnlirlot hittnikrl n\% ^hhntiikfl niyl nshatiikrt , ivv'n^ aU 
•)nonyii mit Ihnmkft ^hinjikrl) nn^'<'^i*lirMi, da« Irt/.ti? alirr d.inn «vi«'(ti<r Im** 
»iMidiTi niiliM* Ih'iiakftn nnd ItvmulU u\\\):,tA\\\%\'\^ lM«y di'H'n rrilrni ^'oWNiiioi 
^ii'd, diiui* Siiidl tili lil itiil stilmmkflh /u vrrniiMi^'rn : dnnn /Aiii/Af/A« «hiiifi 
hhosihkrt , hhouakcNil , Srhaiikrt , nlduin;;i;; von Srnau'h, diinn Svhahrnm 
vhinh am Siliiiii o([«t um KlntMc von (ihod^i-licnd ; noidlitli Von St/iuMt-h i«i 
l'nrjnh oder Otrur , wcirlics ll(>rliclot rhoii «o, vrio itli« ^lrii•ldu•d^nll•lll| 
mit /'ViraA ^«Mionimmi dnlipr t\rn gi'ow^rn PliilosindiiMi tuwuld Fantlti , m\% 
I'un'uiti »ilniMlil ; ohfn ro «rlirrdit rr Khntiiounf Zcidoun» ^Läoun» iiam^ 
doun , mirabichak , tlalt ilaa lltn f ürxutvtxuii. 
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nhn der Oe$ehtehte und Oenealogh *)• Tfiscbkond oder Ui'- 

ttakrl, nuch iniinciimAhl Sehaseh ^onfinnt, iHt dio Haupt- 

HituH dor f^IciHiiinlinilAfcn LimdHcIinfty nicht ku vormcn/i^cn 

mit llnaket oder Sehahroehlje , wolnliCH filnfTa^rolHcn von 

tliodHclicnd entfernt lie/*:t. Dio llo/xon von Tichalseh pfonuHscn 

rhen no ^roHsen llnfi nln dio Hiebcnfiirbi^^cn Tulpen desMolben 

und dio rodicn iloHon nocIinrn*H ')• Taschkend Ist mitWiillcn 

und einem ScdiluHNO licfcMlipfff und durcli eine Mnucr mit dem 

nnlio der Sladt (rele;;enen Her;;o Sabulagh verbunden. Dio 

nrnldNclienGescIiicbtcn erzfililen Vnbelbnneti von einem llrun- 

ncn und einer rontnino der Stndt; dns Wnsser der erHtcn hoII 

hirh In Mint und Stein vorwnndelny dio /.woyto nur bey um« 

wnilJoin IlliinnrI lllrHNon'^). In derN/ilto dieHorllnMptHlndt den 

li*ol)letlu*N lilnlor dem n^rdllrlien Ufor den Sibun In^^erto Ti- 

niiir. Kr bc^b hIcIi nber nncli Cliodscbondi um dort um Grnbo 

doH Selielub Mns.slnbat seine Andaelit zu verrichten. CYio- 

d^clumdWQf^i am HUdlieliHtcn Hu^o dos Sihun oder Jaxarten, 

welrlior von hier Hieb nacli Norden Nvondot. riiodHcbend int 

der /^ro.MHO ßber^an^sort dor Karawnnon von Hamarl^and und 

KaNch^^har, von der letzten dloHor St^idto ninfund droyMHi;!:, 

von dererNten eiir, von dem Entlieh g;eie/;enen Ando;;an nur 

ninf Ta;j>TelHen cntrornt. Chodsclicnd ist durch »eino Granat- 

iiprel eben so, als durch sein An^enweb, bcrühmti das dort 80 

»ehr in dor Luft herrMcbt, dasM neibst die Sperlinge triefondo 

Auo;cn haben. Der Xabmo CbodHcbond*ri ist Iho wio der deü 

bonarbbarton Fer;»'lianny weloboM bonlor/ioAviii// beiHHt, holion 

drHshalb morkwftrditf , weil nlnb In Ihm dor nlto Nähme den 

In der lllbel zuernt (genannten Landen Chnirlln (dan Land 

von Vh(tic) erhalten hat, datf, vom Vhon (Sihun) durcli- 

Htrtimt) fruchtbar an Gold, Onyx und lldellion ^). Noch beuto 

heisNt der Sibun der Muhh von ChodHrbend *'*)• l>^it ÜborlluMH 

nn Gold und Steinen bozeu;;on dio morgonUindlHchen Goo- 

H. n:)i. >) i'.Imii iiit. ♦) (ii'iir^iii 11 s. II II. IV. n.inihh. r.niii.ii-Ä o.i.t si^iu- 

Kolito. Ilr. »Stliiiiliji ^lo««tiri liinr; ftMoiiut (.'niijtM'liir liiiili'l niii' titfu's ItisiiU» 
«xvrlrlif« im »SjfiM'til llt'dmjn IhmuhI (S. riiu»* «Iit liilcllif;«*ii/.l>l.itti*i* «liT li«*i|>- 
ff/ii^fi' Ltli'iitliii'-Zciltiti!;, .llllll'^nll^ \H17 oiliT VH); Mi'liwrriii'li ktiillicil Stein« 
itkoliJiMi linier Km%iImii kc'lh'ii lic^^i'iHi'ii wrrilrii.» Wohin dii* Conjrrlur llrii. 
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gnphen. VmAeh$lkei (In der Gof cblchte ddr peralf ehra Poo* 
nlo borahrot doroh don Dichter Rslroddin Achiilkcll) sind 
||er/;wcrko von Gold und Hllbcri die llere^e von Such Kebon 
QueckHilbor; Im I>lN(rlc(o von Scrtn f|ulllt Naphdin und Krd- \ 
pccby Im Geblr/BTO von Eifere alnd Minoa von Kuplbr, Ille/i 
KUen und TOrkU *). So reich iMt noch heute Chokand, dna 
Lmifly worin die St/iil(o C/ioA/i/ic/ und Choihchendj dan vom 
FiuMMO frleichcn NahnienM durcbMlrfimto Land von Chaio oder 
Vhokand^). Das reich bc/;ab(o Land lat ein Land von Nainr« 
wundern und £feoffraphiachenMerkwardig;kei(en, ImGebietho 
von ChoilHchend iHt die ^(roNHO Kbene von Kcndbad, die nini« 
incr wiinKVo/i auch unter dem \aliincn der WOmCo llal /i/T« 
irl$(^h berühmt, weil airh die KviNendeni wenn nie dicHoltietl 
durrh/.ichen, um aich unrecht kü flndcn , llal Uenrt$chy A. I. 
lieg Dvrwiichl xuriifcn. CiiodMchcnd, berülimt ala die von 
Tiiuur bcMuchte GrabMtiitte dea frommen Scheiclia MasMlahat^ 
ifit m)ch mehr aln der GeburtMort dca f^roNHcn Helieicha und 
IHcliterH Kemal Chodichendl verherrlicht, der aber nicht bieri 
nuiidcrn xu Tebrif ruht ')• 

Timur vcrtheiito am Grabmahio dea Soholoha xchntaunend Y" 
Coldkupekcn und bej;;;ab aich von da nacli TnHclikend , wo er üipUi 
erkrankte; Als er wieder gesundet, und Prinx Miranacbah 
mit den Truppen von Chorasan (ifckommen, vcrtheiito er un- 
ter die Truppen allen f^cmünzto Gold, Diese GcldauMtheilun/; 
hicsM bcy den Mongolen Okuhjha^ ho wio die der auf der 
Jn^d erlegten V/igel Schirilyha. AIn WegwelNer hcrandoii 
^l^ll drey klptHrhnkJHülio Trin/en liey Ihm, welche Gegner 
TüilirmiilHi'li-Chnn'H, Thntir Kodoyh Aj/ltlen,ilcT HolinTiinur 
ÄIclik*H, den NohiicN UruH-ChanV, (iündicheAtjhlvn und Kdvyl 
l'ß<'i/. DicnnlngH den neunzehnten Jtinner '*) brach Tinuir 703 (K 
)iii( Heiiiem ganzen Hofe von TnH<;likend nur, diu Frauen vor- 
iil»HrhledeiHl hin auf THclicIknn Mulkiign,diu Torhier llndHehl- 
bei;*N ilcH DNelieteu, welche auf dlimem Feldzugo Meine Go- 
fiilirtlnn. AIh zu KnrnMUinn gcliigert wurde, erHchienen Go« 
»nndto TuchtamlNch-(;hfiu*H. Timur befahl, daMN nie mit dem 

') Dtclillintitiiima S. 350 ii. .IGI. *) In Choktim! iiml Chnwiln iit dir rrtln 
lljirtc iiii'\i'||)c, iitid in «Irr /.wrvloii linli(MI ilat jir*l'»i!«('lir inlcr pri'tiliitii^cliO 
htnl iiiiil ihn liirkificlio // «lifüeflu* HodiMiInn^. ^) iKrluiniii'g fS'rfhntol^itis ^ 
«n«' 'iT^'« I.iIniiHlM.«iliir;iHMi«, .1. i. J. WKI ( MOO). *) H't 12. ^iiiL-r iIi«« J. 
^^■l l)i«h%iM:4< (Pili« (Ir In CroixL. X. <.*li. X. j». 7.1; v»r riilili« rin MiiMislng 
(Sunntof;«liurluittl)c A) iiaclj der IScrvcliiiuiiM «(er llitlicluvt ^mm 10. Juliua «u. 
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• 

gowflhnilohon Coromonlol ompdingfon worden iolKon» Klo ||o« 
reu aiMO nur Ann ffroHiio Thor (Ion kalMorlloIioii Zehen kU| 
Hclilu/^cn dort mit ibrer Stiriio die Hcliwelle dOMMOlben, Ober« 
BtröiiUcD in Bitten um Verzeihung: der 8ohuld ihren Herrn 
und in Lobc8crhebun;;cn Tiinur^s, welchem nio einen Rchiin^ 
^ kar ')id. 1. einen Fnllccn der edelnCen Art, und neun Pfer- 

de von nusnerordonnielier 8chnellifi:keit dnrbrnehlen. Timur 
nahm den Schunkar nuf dio Hand, /;;ewfihrto aber den Üo« 
sandten keinen huldvoilen Kmiifan/Bf, Bio Oberreichten dnn 
Schreiben ihren Herrn ^ der darin um Verzeihun/; neincr 
Hchuld l)ath '). Timur warf in »einer llcdo den GcKandteii die 
Iliidnnkbarkcit ihren Herrn vor, den er wider Unin-Chn» in 
Schutz genommen , den er auf den Thron von Ki|»(nchnk (ce- 
Kotzt und der (reuluH dio Abwenenlielt neinen tVulil(h/i(i?rn nuf 
rernen VM/Algcn bcnüfzt, um In nein Land zu rnllen. Wenn 
cn nein Krunt Hcy mit Meiner Ileue und llitto um Verzeibiiii;;, 
mugo er «einen Wefir Alibeef aendon, damit derncibo mit den 
gruMMoii Filrnlen den Ländern unterhandle. Die GenanfUcn wur- 
den mit Khrenkleidcrn benchenkt, wohl (gehalten, aber zu- 
li'^^n^x ffl^i<^'> genau beobachtet. Am ein und zwanzignten Vebrunr ^) 
i. Fttbr. i3Ui. iiielt Timur mit neincn Sühnen und den gronnen Fflrnten Krieg«- 

» 

ralhy und cn wurde benchlonaen, dann die Oonandten dem 
llooro rolgcn Molilen. Dur Alarnuh ging niier Jatl, Knra^ 
thchiin und S$ahran, Nechn Worhen lang wurden dio Pferde 
In den weiten Kbcnen Turkia(an*M abgcmüdet, und in der 
llaino Apriln ^) ward an den Urern den 8narik \}(en ^) gela- 

') D. i. fifirtt Cri-frfikrn. Sthttnlnr \%i wohl clatftrUm mit At*m %fM%Avn 
S**nknr , tiiiil \ifl|i*irlil, nif* llr. ilUnnntiy lifiiifi-l»!, ti»n%*»Un* itiil di'iti tl««!* 
kvUvit Sokit/. •) |*riu ili* U (:ii»i\ 1«. X. eil. X 11. Ml *) lii der llitl. d«t Tm 
iiiiii'Ihv «iml ilii* Dnrm li!i*i*, wiii iliirrliiiiM« l'iiUi'li Nii«|{fr«'«'liii('l. ^) Mumi 
«li-**\ WiicIiKii, ftr«lt «iM'li4 Wiirlifii« itt rill l'Vlili'r df»r \h%v\trfi\n*v l ork «ImU 
•VrA««irA ; iliMiii %oii ili*r ll«itn<' di*« Hi*l»iui*i'W«if*l l»l« xiilii i'r«l<*M Osi'lK'fM*^**'* 
••H%rf| jkhiil M*«*li«, iiirlit ilrry \V«K*lii*ii. *) llr. IIliMi'iHoy iiM'iMl in ••••i»*'« 
li«irli\t •«*li.ilAi*ii«%r«*rtlic«ii Mriniiirr iilii*r inr«rii KifliUiig TimiiiViif;'* (<i(*''""'* 
rrt tir Tiirail. im|». llr« «n'iriiori di» SNiiil-IN«lfr»lMiiir;{, tWütnn wri«'»/'' 'M* 
I>. 14(1), lUi« ciictf %M*tlri(-lil Ssurik hrin lii'i«fi*ii iiiiim«*; iiIU'MI iU« i'ine wi# 
«tat atiilrn* liH««! gfllfft i'luti , iMid fMil%|iriclit «Uo dmi Siarijiu univr *\fm 
4«. Ilrriii«imr4«li* mif iliMii Wf^'o Tiii*ki»Uii's Uvy <l«?r Kt;»(iiii^ Pftrofta»'la*'3^ 
k»mt (M. l'i-iiT iiiid l>«nl) ; rr i*i'k«Miii( iiIiit #i*II#*I ilie l^wart Sutri l'j''n •!• 
«lir v«irit«i:;li<-lifrf« m%%. I)«»r liiiiMl #l«*r |)f*iik«i'lihü«'|if in wAfUftn »ii'li «li«*»^ 
Mi'iiiiiir«* Ifrliiidi'l, ul vr«! Kiii «lAlir iini'Ii KMi%«*ii«luiiU m<fiiii*r S%'U*'%i m'i <Iim 
Alk»*li*iiii«* fr*rliii'iii*ii, und i«l i*i'«l «tiilimid di't IIiik-m*« imi-Ii Wii'fi K''l'"f('' 
|l4 dl«« I(«*idi4l«« %<iii lltii I^JMruMi'« liititi«! mufiiliiliidirr Ait«(*il IM"*' "*«'' 
»rii l-VliUllil ( inil NiMifil Ml l^iMll) KNIIA dl«'»fdl*i*M« «IM« dil* Hit«lM''llf »11 t*^ 
miili liM'r Im Tr\l«* im lil« ifi'aiidcil, •uii«l««tii «U« NiMImk** *'dl mit Im iI'*'* 

Sulfit liritifftiLi«! «ifidrii llii« lii')d««ii« v«m IImi. c;li«Miii»y Ki«iii^:i«'M IVlil'*! 
d<-r u«itMU»i0i:liciiG<m;liicliU*,iMliiiilii'h Jk l«lK'licAut«|i|«ili« VtfU /yAa^/iiM^ 
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gert. Dor FIohs war auMfl^otrofon und dlo Vohetnettnng doa« 
Hclbcii dndureh oIiil/;o Taffo verKA/;er(. In dor Naoht ontflo« ^« "'''^ 
licn ewey Hclavcn Edoj^a*8| wololio, dem TocIiCanilNch dlolfi..4j>r 
Nnchricht sku brlngfcn , dlo WQh(o durclirannlcn, Drey Wo« 
clicn endlich nach dem tjborgnngo Ober den Haarlk-Uren ^o- 
Inn/rte man zum Bergo KuUchuklak, d.i. dem kleinen llorfifOi 
und fiechs und dreysai^ Stunden von da Kum Ulukfak oder 
{rrotiHcn Der^e. Tiniur bcMde^ den lelzten , um der weiten 
Aussicht der 8te|i|»e zu geniesHcn , deren grflno Weiden wio 
dns Meer wojcften. Auf »einen Wink bauten dlo Soldaten in 
einem Xu einen atelnernen Thurm, welchem daa Datum deM 
Durrb/'Uffea des lleereM elnjcrcächrlcben ward. Jn^^end ^o- 
Iaii^Ic Ann Heer an dlo Ufer dea Jilanthehik, und acht Ta- 
gc hernach ward zu Anakaratjhu *) fl^elajcfort. Der Mangol 
an Kchrnsmitteln war hOchNl Mhlburi dlo Theuerun/; atiofC 
Aufs hHrhste. Timur verboth unter LobenaMtrafo, daitM rieUeli 
{fckorht oder llrot gebacken werde} da» Mua (ttalamathrh) 
musste nllen gleich genflgen. Um dem Mangel an FIoIhoIi 
abzuhelfen y befahl Timur eino allgemeine Krelnjagd. Der 
Kreis (D$cherke) wurde vom ganzen Heere gebildet ^ ^«^^ 
und zwey Tage hernach hatto das allgemeine Oemetzol 6. M« 
des Wildea Statt | das auf mongolisch ATdriTi/irm/^ü/iJ helHMt. 
IMrunfer eine Art aehr groNHor, nur den Sle|i|ien von Klp« 
iHohnk eigener Hirsche , welcho dlo Mongolen Kamlatj/ial ^ 
die KInwohner von KIptsrhAk Ihilrn ') nennen ')• Xaclidnni 
die Jngd vorl)ey, hatte dlo Musterung do« Heeres Statt. To- 
»an für Tumnn wurdo gemustert ^ um zu aohou , ob judor 



»t*tl Tot*hfnmisrh iinil ilii« fnUrhe Aitirrrhiiiinf( il *• Dnliim« vnm 1.1T\niUrlif«b 
7!MaU5. Juliiii, iltttl iH, Juiiiuf IJtil, Mraicii iMtiriU in iiKMiior Aihoil vur- 

*) j4nnkArnf:hH lii<iii«t Miilfrnpfrlior, «loiiit «!■« ftil (Inlciillii snilriirkto 
fl««lin;;iilNi«rlif WiirtnlHicIi rikliiit Knii^Iiii h\b /ttischr, wn« Sprilinr ltffM«t, 
iiiiil niflit vmvriUtm , yi'ns in*, (jlinrtiioy (S. 141) «»Kl; micli i»l rmvnftou 
«tcr »Siliiiicrliii«,' r/(ttro nvfnlun) , iMut iiiclil, wii» llr. Ch. Iiiiuutrl/.t , iI»t 
I<4MTli(>iiniikf (Jali'o stihhiitvoj. •) llr. (JhnriiKiy vrnnnllu'l, tl«ti Ihilt'n lUi 
• KliMitliicT Rfy , vta% nn«"li iMiicr Slollt« <l«i' (lru;;ift|iliio «Ici ruMiicIicii Uciflim 
^•lirsclii'iiilirli, wo IJniuttti SirlnU Klciitliinlicr;; iilminiUl i«t. Wifiiii iiliur 
Ihilan uiiriiirkiirli ilii« Klon, to iül v% in kciiioiii VbWv rinn ZiMiiitiincii/.ir- 
litiiiK (lr< |iriM«iliiMi lhd,>ii,l,\uH'\\. ') IViit tli* Im Cioi« li. III. (;li. XI. y,K\ 
V*ttnnnnivhi, immmro du L'iim't' n'if/rrmtf, lli*. Srliiiiitll rii|) lilor «ImmiiinIiU 
\oii ilriii |iyilii«, IhMi lh'i«>ni«« iii«i iiMil iimIiIimi!*« AIm'I* (Irr )if*i'«iji('lir Uit« 
kilittlil%iliiiil.iM' U( fiiiii'vfMli(%«lirliiun AiilinilMf, mN flu« a'^OI IfCI Hill. 
ntiiiMiiU'«. l'Jipf liiiiK ni' lii'rlit J/iiIhmIi \\nn% ChumhiffHtii itlii KlrnllilfM' *i*y | 

m '\v\i lifiMi fi in ftiM riiiii«, (jfJKTiuttmigi JJukvn ou Cumio^itii toiiv ilif 
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Mnnn mit don vorffonchrloboncii WAfTon^ Laiiko ^ Koulo , Bl* 
bei 7sur Linken , Dolch zur Roclitcn, dlo Pfcrdo mit Tiefer- 
Nclinbrakcn vcrsdien scyen. Mit Rubinen geschmOckleni Kopr* 
buiiflle und mit der goldenen Stierkeulo in der Hand, ritt Ti« 
inur von Truppe xu Truppe, Die BcrciiUhnbcr stiegen vom 
rrorde, knieten nieder, ihre Pferde beym Zflgel lialtend| und 
die Krde kAHMend und dem llerrsclicr Hegen und (ilOck an- 
wChLscIicnd y denn ho wlirii die vorgoMoliricbono Ordnung der 
AIiiHteriing mongoliHclier Heere ')• 
TVmrir Prinz Molnimmed, der 8obn Tlmur*8, batli kniend am 

den Ubcrbcrelil des« Vortraben, und aeino Bitte ward geivalirt. 
T. lUchrmar- \\xi /^w(iinen May '), in der von den Astrologen für glflcklitli 
12. May laui. erklärten Stunde, aetzte er aicii an die Spitze der htrcifcr. 
Sie rannten in eiiiem fort auf Kundsclian, bia aio endlich Kum 
Flusse Tobol ^) gelangten; jenseits desselben gaben »ie 
Kunde, dass sie an siebzig Orten Feuer gesehen, ohne cino 
Hcele zu entdecken. Timur am Ufer des Tobol fand die Fürth 
durch dielienner, welche liier übergesetzt, verderbt; nach- 
dem dieselben mittelst Faschinen hergestellt, setzte er mit 
dem Heere über. Nirgends war Kunde vom Feinde in der wei- 
ten Steppe. Timur sandte den Scheich Daiid, den Turkoina« 
neu, der sein Leben in don Steppen zugebracht, auf Kunil* 
sohan. Nachdem dieser mit den Seinenzwey Tage und Naclito 
licrumgeirrt, fand er endlich einige Hütten und einen Maua, 
den sie vor Timur brachten. Er gab Kundo von zehn schwer- 
bewanfneten Heitern Toch(nmisch-Chan*s, die in einem be- 
nachbarten Gehölze versteckt, und nachdem diese aufgoliu- 
ben worden , erhielt Timur erst gewisse Nachricht von Tocli- 
tamiscb, nach welcher er seinen Marttch einrichtete. Die Scea 
vorbey, welche jenseits des Tohol, Blanden sie nach zwölf 
Tagen an den Ufern des Jaik ^) , welcher drey Furthen halte. 

•) IVlimIo h Croi\ f.. III. Cli. XI. p. H«. •) In tlrr rruiir.. ÜlifnrUims 
i«l \\i%% nraliiftflii* Diitiim %\vv Hidsclin't \vr;;;;ol;iMfn , ini«l <*« li«*i»'»t ilorl »••i»r 
•«•lls.iiii: „iftii Jiil un vinvt tnmtrc iV^i%uUM DirMT 21. April war clrr y.w»»lrtc 
Wny »!••.* Jaliic» ia«H. rill rn-Uu;; iiml koiu |)oitiirr»tu^'. ^) 7 ///m/ , in «l<r 
IV.III/.. iniiTHtl/iiii;; nU 7<>/i/m/ iiiilit rikdiiiit. |)«';;iiiKH«*« (I«. XMII. |». i^[»'0 
li.il /.Will- iliMi Tohol (rik.iiiiit, üImt (Iimi Tit aU Juik ln-ylirliiiUrii, iiinl «i«;" 
Jiiik liiiihT illf S.iiiiiiKi ^i«rl/.t. In Aliiti*il<'rik i»l Tulml (Tutmt), «Irr J»"K 
(Jttiki^ (tii* Siiiiuirii (SriHt'rJt iIit lk r/A% winliiirli »SrliiTrliMliliii lirilrlinKl 
\s\vt\. •) iVli«« «Ic In Citiix liiit liiiT f;iuH*ü Vri'wirriniK iiiiK«'riiiiu'«'ii. iinl«"M'i 
«liMl ./lA- /.ii riiifiii «rlli^l;;«!«!-!!!!!!! neu Kl 



'/.um Jnik iiiim 



111*111 «rlli^l;;«!«!!!!!!!! neu Klimiic Wir, iiiul «li'ii /A' cKlilf Je« KH) 
i'lit. Dil (Irr :>lnm!li /«uci'ftt iilici* dm Jaik iiinl Jk, tlaiin w**'\ 



.■..., •>•!■■% iiiiit iit. ifii »ii-r ;finr9«:ii 4r«ucr»i lilirr lirii •/«•« •••i»t •" # ........ -• . 

Ich bt'iuiT» (I. i. iliu iSnmara, s^'l^t, so fpiiii^l die VvrwirrMii^' huI' eiiiiiut" 
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Timnr, welcher bofDrchtotOi An§n an einer derselben die Pelndo 
Inillinterbnlti zog e« vor| an Ort und Stelle, wo ale aloli 
bcAindcn, und wo keine Furdi^mlt dem Heere flberxuNobwlm- 
mcn. iSocbM Tuffe bcrnacli gelanfflen nie an die Ufer dea 8e- 
nitir, wo. Bio dnn GcHchrey der Feinde vernahmen , und Prlns« 
Alotiamined Holbüt einen dernelhcn fferanffonnalim und nelncm 
Vnlcr vorrührte. Nachdem er niiHffelVnffl worden | bcrnhl Tl« 
miir ilüin llrere, In Hchlaehlordniniff zu marNohlren, und nnidi 
i«celiM(ii;*'iffoiii Marnuho Mlinid daNlIeer am Ufer dea Ik. TImur 
blieb an der llrücke, die über den Ik TOhrte, atehen, und llcan 
vor sich den Vorlrab und dnM MltleUrefTen hinabcrzlehcn. 
Der rechte und Unke VlOffcl warfen aleh Ina WaiiHer und 
Kchwuminen über; drey aufgcffrlircne Krieger doM lleeroa 
Toch(nmiMch-Chan*H »ngiennusy datfaTochtamlach erat durch 
die Gutfluhenen Sclaven Edegu*H die era(o Nachricht vom Na« 
hcn Timur*8 erhalten habe; und daaa er zu Kirkyot, d.i. vier« 
fs\gi^eet\j gelagert sey. Er batto geglaubt, dasa Timur den 
Jaik auf einer der drey gewöhnlichen Furlhen , d. 1. In der 
Gc;srend von Orenbufg, fiberMCtzen werde, und holTte, Ihn von 
liier auM, im llinterhallo gelagert, unvermuthet zu Oberral- 
Ich; aber Timiir halte dieacn IMan dadunrh, dnaa er den Jalk 
\\W\\i durchfkirthct , aondcrn diirchachwommen, zu nichte go- 
Djacbt, und war ungehindert bis ann fclndiicho Lager heran- 
mnräcliirt. Timur vertheiUe unter aein Heer EiHcn und Gold^ 
U'afTcii und Geld, und zog durch dio vorauNgeachickten Emiro 
Scdwiihl.schik licliadir und Arghunschah KundMchan ein. Der 
Sühn J/r/;mA*V (wahrscheinlich Mamal^a) '), verwundet vor 
Timur geführt, aagto aua, daaH er auf dem Wege nach Scral 
fiich /um Chan habe begeben wollen, dasa er aber dchHon der- 
ninliligcn Aufenthalt nicht kenne. Timur anndto DhcIicIuI, den 
Huhn Emir llamid*M, mit dem Tarchan Xcdcll, mit Mala und 

im Aii;;p. Si'ln Tic i%i ntirr rin wnliriT 7Yr, ilrnn rrilni« \ii%%i rv (InmclliMi 
ins CM\|ii«rli(i Meci* lalliii (UJ** h. 47"J)r. !!;> (luiiii «lrii<»illifu dir Sdiiinni ntil« 
liilinini! (|). 95 II. U(i)* Difxo iSOto i%t lii«>r iiiiv«'iaii<lril liiii:ii ilrr lljiiiiUrlirill 
nli;;i(|tiirli(,iiiii| mir iiiirli KU lirnirrk('ii,iiaH» Mr. ( Jiai'iiiuy ilrii iVcf/i/fr liir «tio 
Ankmant liiili iiml ^laiilil. tliisn Srinnr , \%rli'lii'i ^(•\%l»llllti<'ll /«oIm*!, liiiiliiii* 
iii'ilil iilicr NiK-li hiltrr licisMli jiii'i' in ilciii li'(/.h-ii >iiiiii« ({riioiiiiiiriii flciii 
1 lu%Mi <|(M| iSiiliiiicii voll ilcii hlliclil Lr^rliiMl litiliril kuhlli', Vlin illlilclil 
HiiMP iliii'ii Niililiirii \iiii Vo^clii liiiil IMrili/.iMI IiiiIm'H, <lii* IUI JliriMl Mi*lll ^ll• 
«l'iluii. /.. h. ili(. /..iliin'ii'licii 'J'nr^hui (l«(«r('li«'ii; | linli-ni in (l«>ii Nim« ,/A-.tij« 
huttnirhi iilKiii nvvU% u. ii(rli/.if,',Tiir;;li(il f{i'iiiiiiiih*. l'"Ul»%cf f»illrii (S. Nlil.irii), 

,. ') Hr. Climuiuy (5. il){i) äusscii (iivtvll)u Y«imuUiuug, und i>i'Kiutulul 
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Ssain Tlmur ') mit dem Berehlo vorauf , die fblndllohen Tnip* 
pcn^ auf die sie atosscn wflrdcii) durch verstelKe Flucht xo 
loekciu 8lo BtlcuBcn auf einen PoMlen von fQniy.ehn Mann, 
und Miila elKo mit der Naohrleht ku Tlmur KurQck) illoKor 
HniiiKe den JK^fu Tlmur mit den tn|irertf(eu Krlej^ern Meinem 
lloercH vorauH; hIo fandeu den Feiud In einer durch Süinpro 
/vcsichcrten JStcIlunj;. In dem Treiren^ welcheH Statt fand , 
fielen Eyu Timur, IleH MüHc, der Sohn Jadkjar Iterlai (der 
VerwaniKe Timur^a), Ilamadhan Chodacha und Mohammed 
Krint , die f^rOnaten Feldherrn Tlmur*». »Ea war daa Iclxio 
»Mahl 9« 8a<;;t Scherereddln von Jefd^ »daaa die Lampe dos 
»Kric^s^'lüekcM Toehlamiach-Chnn^a vor Ihrem baldigen Kr« 
»löMclien mit hellerem Scheine aufgeflammt« ')• 
Timtir an der Kj/u TiiHur War auf aclncm Marsche gegen den Feind 
"' ^ über /.wcy FlüHae gegangen , von welchen der eine die Uio- 
mn /u Heyn acheinet. Tochtanilach muasto (nach dem obca 
bcMchrlübcnen VerrolgungamarHcho Tlmur*a über den Jnik, 
die Samtirn, ilen Ik und noch /.wey andere FIühmo zu urtbci« 
len) jen.HcltM Aor lUaln geatandeu haben. Tlmur kam, vom 
Kniir llndMchl Soireddln und Emir Dachlhanachah begleitet, 
ticlbat an daa Ufer des Flusses, durchschwamm denselbca 
(rol/i des Pfeilhagels der Feinde, und griff drey rclndlichc 
licgimcnter an. Seine llcglclter thaten Wunder der Tapfer« 
Kcit. Ins Lager xurückgckehrt , Qberhäufle alo Tlmur mit 
Lobsprüchen und erhob sie /.u Tarchanen oder Frey herrco, 
welche Trey von allen Abgaben, Untersuchungen und Stra- 
Tcn , und denen zu jeder Stunde der Zutritt zum llerrKclicr 
IVey '^), mit der Fortdauer dieser Freyhclten durch sieben 
Jahre. SchahmOlk, der Sohn Kiltschighars, erhielt die Ämter 
Emir Egu Timur*s ^), niihmllch das des Siegelbewahrers; 
das groHho und kleine Siegel wurden In seine llande fiber- 
geben. Es war um die Zelt der Sonnenwende, wo unter dem 

*) Au« Siaiii Tiiiiiir Imt il««r rr.ifi/.<i«i«rlif* I)lii*rict7.r*r i*Avv Wnv\u\v\U'^''r 
tW/z/f M.iiirv ^••iiiimIiI. ||i»(. i|i> 'riniiiuilMC li. III. t:li. Mll. P. lUV« lif>l<«ii- 
li;: \\i(* liiT nisHi^i-lii* tl«>i' (icM'liu'lilc TnliM'litirlifw's citiiiinTil au<t (Icih 1^'* 



fcrliur\oii Pttturii «MiiiMi latttnM-lii'ii lliMcliol' niiirlit. Tat. III. |i. -liU. III*. f«l>ar- 
1110V (S. ]%)!)> Ii;it ili«'\(* V<*i'»tiiiiiiiif|iiii|;' rhciilMlIt mit l**ra^i— uti<l Au^riiiu";;^ 
7.imMiiii K« niKt. V lli»t. «I<; Timoiiiln»» L. III. Cli. Mll ») Klirii «1« |». !<''• 




ifL'ih iu/fcnL Aul' der k. k. liuDiibl. Ul. m u. i; 
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lanfnnitanMgBtonOtni nSrdIlohorBroi(o,die kflrxoatd Nacht 
nicht nlcbon Stunden lang '),und das AbondroCh mit dorn Mor- 
ffvnroiboln KlncM verflioH8(, 00 dniM nach don Kntiiolioldun« 
pcn inoNlinilNciior llculitK^clolirton die Holdaton don Niiolit« 
p*liotlici(cii(lioben wnron.TdclitamlMeli hielt mit Holnem lloero 
iilelit Stand 9 und ^og mit domHelben In den 8te|i|ien JonHoiln 
der Hinla UinKs der Knma hinauf. Tlmur hielt KriegMralh und 
bcftihi »einem 8uhnc Omar Scheich, an der8plt/o von xwan« 
yj^rtniinend Heitern den Tochtaniinch clnKuhohlcU) und lhn| 
wenn ino;(Iich, /«um stehen xu bringen, 8chon am ft)l/;endeii 
Mur;ren NlicHHcn dio VurpoMten der beydcn llcero auf einan« 
der. Tiinur rQK(ote nein Heer Mo^lelch /«ur 8ehlacht| aber der 
Hegen ulrumto 00 ungeheuer, diiMü mnn nicht aurdreyHchrltto 
yciicn kennte, secliH TnjCfo lang, und cmt am alebcnteii ')| 
aU «ich der Himmel aufgeheitert, stellte Tlmur sein Heer In 
iiieben Treflfen auf. Enwar daa erste Mahl, daMHTimur dio ronf- IS. ü^^n 
I ^cHrlinnrto 8chlnchtordnung mit der slebengenchaarten vor« la Jim. 
! tnuHi'lile, aufl KhrfürrJit ti\r die heilige geheimnlNNVoilo Zahl 
^ Hlclien ^). TuchtnmiHch hatte nein Heer In drey Treffen gc«* 
sclinart; neino Heerführer waren ailo Prinzen vom Ueblüto 
IKHcliudHchrn ^). Dio dreyTrelFen bildeten einen halben Mond. 
Timur, um seine Verachtung der Streitlirlino des Veindea^ 
die der Zahl nach den scinigen doch überlegen waren , sr.u 
'iQlliciiy befalil den Heitern, vom Pferde xu H(eigen und Zelto 
aur/.uhclila;;'en. TocIifnmiMch, hierüber erntannt, wandle grün« 
hvrc Sürgfnil auf die Hildung seiner Schlachtordnung. Tiniur 
warf Hich vom Pfcrdo auf dio Urde, um sein Gelieth y«u ver- 
richten, und bestieg daHselbo dann wieder unter dem lauten 
Gcsclirey des Heeres: GoU hlgroa! Dio Pauken schollen ^ 
die Trommeln wirbelten, der Hefchlsruf VorirrVr/n/ tSnte von 
allen leiten zum schmetternden Hufe der grossen Schlacht- 
lrum|iete Kennai. 8eid Herko, der geistilcho Vater Tlmur*M 

*) riilcnii 5.1. (iIikI (Irr Hirilc \%i «Ifi* 1iiii);%ln Tng 17 SIuimImi, \H IMU 
iiiiltn, «lio ^ili•llt {\ Sl. 4'2 Min. *) Der Ui, Uodiidicli ul «Irr IN. Jimiiii l;i')| , 
iiirlil (Irr 5. JtiliiM 1 lOl !!, \%ip Vt\\\% k\v U Ooix iiimriTliticI. ') lli«(. ilo Ti« 
iiioiiilirc III. <;li. XIV. )i. 111, tiiil ilni ISnliiiii'ii i\vv ncri'lil^lialicr ilrr •irli<*ri 
'i'nUiii. *) Tan'htimur y/fjhttn , Ihi Cai'ok yt^htvn , JtivMisvh ^^filfu , yiii 
^fffhii'tt, Tsvhinia yf^hiv/i ; «lii« Kinii'c ; ytti , Siiicimn/i , Ai'wrnJ' iU'V Koii- 
Vnratc, i/antn/n'^' (iiirlil j'/juiibvi , wie im VvU% «lu 1« Oui» j», lll)t St'ri'i- 
kokv liit^ha (\s{ Kinrr, iiiciit »wcy, win lity lVli«)| Jaf^hU »Irr IJcgtimur, 
y/ktnw, ylkhujc , (Jrus , Chuk der Knjalo (im Tflii OrvmoncJ , Jiuüvg ^ 
tlcr iiUcrc Uiuuvr LilcHu's. 



353 AehCtaBaeb. 

und Scheich dos Lagers ^ betheto laut den WQnderIhStIgcQ 
Vera dos KornnSi \velcher zur SCilrkunff der Gemhrlen dos 
Prophcfen willer die Korelsch vom Himmel (ifcsandt worden; 
O die ihr ylaubty vnNilnuU der Gnaden de$ Herrn für vuciil 
Sieh da, ein Volk erhob leider euch seine Hände; und Gotl 
icehrte ihre tidnde von euch ab; fürchtet Gott! auf Gotl 
sollen eertrauen die Glüuhiijen ')! Dann nalim er Staub von 
der Knie, warf denselben gegen die Feinde mit der VcrwQn- 
srliungy dasH ihro Gesichter schwarz scyen^ und sagte xu 
Timur: »Wendo dich nun^ woliin du willst , du bist sieg* 
»reirh!« lladschi Seifeddin zog der Erste den Säbel ^ und 
braulito den linken Flügel zum Weichen, Alle Pi inzen , Ho- 
fehlHliaber der sieben Treffen^ thaten Wunder der Tapferkeit. 
Timur verrolgte schon den geschlagenen Flügel^als es Tech* 
(nmisch gelang, mit seinen Tapfern die Schlachtordnung Ti- 
miifs zu durchbrechen. Dieser, hieven benachrichtigt, kehr(o 
fioglcich um, und entschied durch seine Gegenwart den8ic{i;. 
TochtiimiHch entlieh; seinem lleero waren die Siibel dcrVcr- 
rolgerim Ilücken; es war ein grauses Gemetzel; auf vierzig 
rarnsangen weit war die Steppe mit Ulut getrankt und mit 
Todten bedeckt, Timur empflng die Glückwünsche schien 
lieereH und seiner Sühne, welche nach mongoIlHcher Hitle 
Ihm Juwelen über den Kopf streuten. Sieben Anführer orliicl- 
ten den Defehl, die Flüchtigen zu verfolgen, die, bis an die 
Wolga gejagt, thcils unter dem Säbel fielen, theils in den 
Flutiien des Flusses ertranken ')• 




llerrHchatlt Tochtamiscli-Clian*s feindlich gesinnt, in Tiuiur*H 
Lager gellüclitrt, batlien nun kniend um dio KrlaubnisH; in 
dio llcimnlh zurückzukehren, um ihro Horden dem Dieifsto 
des Herrschers zuzuführen. Timur Hess Ihnen Defehle aus- 
rerligen, dnns sie Niemand beeinträchtigen, dass sie in dem 
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Besitso Ihrer Ofltor nngtBidrt^ Ton der Abgabe Ohan beflroyC 
Bcyn iiollcn ')• Sie hatten wesentliche Dienste f^elclntet, Inilom 
hIo (iio Ursache, dass In der letzten entscheidenden Bclilachti 
welche drcy Tfigfo (gedauert , zahlreiche Strunmo Kuni Über- 
tritte nur die Seite Timur*H bewogen wurden, wodurch Tooli- 
tnroiMcbi efc.Mchwricht , den Sieg verlor. Ein Theil dieser 
ßtfimme ^ weiche von nun an mit dem Heere Timur*8 sisosen , 
Hiiid die Tataren von Aklaw '), d. i. vom weissen llergCi 
welche sich, alsTimur Klein- Asien mit Krieg tiberzog, xu IIa« 
bfttngh in der Dobrudscha angCHiedeit, Von den drey Prin- 
zen wurden die beyden ersten wortbradiig, indem sie, utatt 
nl» treue Vasallen zum Lehensherrn zurtickzukehren, jeder 
fDr sich den Thron suchten, dessen Tochtamisch-Chan durch 
Timur verlustig erklärt worden ; Timur Kotlogh unmittelbar 
für Dich, Edcgu aber, indem er^ durch tausend lirmke bald 
diesen, bald jenen Prätendenten zur Chanschart unterstatzend| 
in die Fussstapfen Nokal*s und Alamai's trat. Nur Kondscho 
Aiflilen kehrte mit dem ^jfCMnmmelten Kriegsvolko zurück, untl 
ward vom Sieger nuf^s giiftdigste empfingen ^).. Timur, mit 
hciaem llccro längs der Wol^ra ziehend, lagerte in den scho- 
nen 8te|i|)ca von Vrtupa '*). Das ganze Lager, dessen viel* 
rarl)i;«:e Zelte mit dem reichen lliumcnlVQhiing der Stepiien 
wetteirertcn, und das drey Pnrafaii/ren im DurchmeNser hatte, 
wurde mit einer Wand von bhiniengcsticktem HtolTo umzo- 
gen, und die Heute vertheilt. IHcno war ungeheuer in Hin- 
dern, Srliafen, Pferden, Kamchlcn, 8claven und Sciavinneii. 
\h\ik dem Herrlicher zurallende gCKCtzuiäHNige Vtinnel betrug^ 
allein Hiebenhundert zwanzigtausond Schare, hunderttau- 
hcnd Gefangene, nchtzi;j:tauscnd LaHtthiere ^), so dass dio 

*) Sdiricndilin, Kxcmplnr der k. k. Ili.niilil. ni. 13;'. *) //A/niv i«l nur 

din V<*rwi'irlilir|iiifi'^ Vdll ylkltif*h oilci' ^'tkhik. *) »Sciiiirrrililiii L. III. i$\i, 
\1V. |i. IVJ lKrli«'iiti|ii hvKf.i liiii/.ii , iliih« er ihn xiini CJtiuii filJuil IkiIm*. 
yhi%% iiiii liiirill Si lii-rililolilrr lic« iSuliliifliH hjUl'hiiih Mlutl /tjnttihihi' iimi 
(l'T V«TiHtMi;;iiiiu' dl«« nitfii mit hmuitrhiik (•iil%liiiitlfii kii »cyii %< lifiiit. 
^) l.tiitfut (mNt (Jrttfin ihl iIhv^cIIm* niil Cnii'f*t' , l''iMiriliii;;i>i. Ilr. («Iiniiii'iy 
(S. \U}) \cj-iiiii(lift »i'lir Wiiluvrliriiilirli, Aus% «irli (Ici* iNuliiiir* \uM l'itufni 
lii dilti lifiili^fMi Nuliiiicii riiM'i Artiici der Wol^n, Hplttlu* /iinthu liri^^f^ 
(*t-li;iUi>ii lijilir, u\u\ i\us% der Orl Tznrr^\urf:fian, d. i. der (iiiddiiiifrl diu* 
(J£aii>, und da^üda» Toicvl der Pi/./J;;.iiiist*lirii Ktillo (Juliili. d. I.il. hd.lAV. 
2i. If) iiirliU niidcri, id<i du« \crfkliiiiiiiii'ltt* Turhe icy. I*!Ih*ii «o lici^nt Osrn-' 
trftvtie um »udliidiPii (jl'rr de« »Siliiiii niil drii KmiUmi l,vatiiin. ') nl nd r «Icni 
i(N<«liiiicii de» riiidhU (dcrnciilf) wiirdfii fiir Timur 7'^(MHM) iScIiiili*, IfMMHHI 
«Cfdaii^ciio und bU,UOÜ Lastlliicio auf die bcilc f^ctcUt.» Muii"d»t'liimliUkciii. 

1. ?:j 
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ffiinxo Rente vterdialb MllUenen Behnlbi vIcrmuMhiinderi« 
lAiiMcnil LiiHlililere iinil eine Imlbe Million von MonNolim. |)|o 
HiilihMNlcn Holnvinnon wurden flom Horeme TimiiVn vorbclmU 
len 9 fllo nnilcrn unter ilia Kmire vorllielK. VOnflniiMonil der 
Holi^HMfen 8cliiven wurden nls Pn/Bfen und Leibwachen xuin 
llordionHfo beHtiinmt. Kines der herrlioIiNten PeMle» doNHcn 
die GcHchichle crwfilinty wurde in der Steppe von Urtupn von 
nuHttiKel. Die Hpelnon wurden In JuwclcnbeMe(/.(en HühOMMeln 
niiOrfl?(rii;;on, dnn flefr^nk In ffuldenen Itecliern crodcnxf. 
Dio MuHik heffloKoCe im royerllchen Tone livhawl erNl ilyin« 
iHMi dfl«H Sio^crN) dann im Hc;hmel/.cnden Vißchnk ')| d. i. der 
Verliebten, Gesfin/^^e der Freude und Lum(. Dan ernte dleicr 
Tonst üfl^ko hicHs der Erobcrunyihisch von Klpi$chak^),Het\\n 
lind yAvmv/Afr Tn/xe Innj^ dauerte dns SiefifesreNt. Hchwcr mit 
liciito beladen kehrte dnn Heer xurtick, da eM nicht nur cliio 
halbe Alillion AlenNcheni Hondorn nuch ihre Zelte mit nlub 
Hf'hlojiplo, Ho wnrdaH liaKoreln wandorndoH liand und Ithrr« 
Hlcd(*lndi'H Volk. Am Jalk entwich nuch KondHclio AM:blcn. 
Der Kmlr' lladHchi Heifoddin erhielt den AunrA(() mit dem 
Heere und dem Gepacke Inn/ofMam /«u folffen, und Timur cilto 

701 (I39'i}. nneii i<einer ncHidcn/i Samarkand /«urQck tiber Bnabran und 
(Hrar, wo er nich Hchon Kndo Novcmberii berand. Nach kur- 
zem Anfenthaito zu Samnrkand kehrte er über CliodHcliend 
und den Siliun /urtlck ^)y und (ilierwlnterto nuf der Kbcno 
DarHiU) In der Nfihe von Tnachkend^), 
jrriif:k DaM Un;;ewitter, das »o verheerend aarKIptiehak nieder« 

%:hlw's!^, " gcniürAi war, 'Aog für die nficliaten ffinf Jahre nach Pendea 
und hiyrien rcrnliln donnernd ab, und wir wenden den llllck 

') Hr. Clmrtnny hat In «fluriii M/inoIr^ ilIrM Tonurlrii U\n*rfi»u%t*f* \ ^» 
Iml rr iiii«*li im AiiiMiiK«* <I<*«««'I1h'Ii •irli tiiil ilrrl iil«*uiii tiiiiiK IiIm*I' iIm' ««In«* 
Ali^InMUiiiiiii; \i»ii T'Hhtiiiuiuh iiirlil lM'|.M«|,«i»iii|fMii iMir ktiiA «In« %««m AImiI' 
l^lmd iiiii;<*Ki-lM>iif< liiTiiliil« I iil««i' iiM'lii'i'rcM %(iii iliifi k('i«ii««i«iI«'Ii ft«'l«4i(«ii«« 
itiui'H \ (•iiMiiiliiiii':fii i%t ii}%v\% (liif, «lü«« iMilrr lUtutr kttfu'ki ili«« li«>H<«tHl»' 
ftrlicii Tliiil(*r, wclt'lti« in Ä^v|*l<*ii y/hukt'lh , «I. i. f|i*r \«l«'r il«'« lliMMl<'<t 
;;riMiiiii %%i*ril«'n, luliiiilicli «li«* I«<««milli4l««r fM \rr%\f\%tn% u*yu iIiiHich; d^' 
iiiiliT iftl «lii'r «*iii/,ii«ieiiit«'M« «L»a Itimtr k«'iii«* Hin*«rtfMittx«*« %*%\%i\¥r%\ ^(*^ 

(«oliltllllliy.«* l»«*t||M||r| , llllil lU«t, «l«Mltl \%\9»Vi\\\U*t kritl«* li»««liM'lM* M«M(/«'in« 

^rtiiiMiil •«•\M •t»Mf(* • «Itr»« mir mif %«Mi«*/,ii«iMM'li^ |liii'«i<'H |«nm4*m k^»««»«!''. 
• KciliMNiufi K(|»fM'lMk iiMil Vv\\% ilc I« {\u%%x\ \%%%\. ilf TfMiMtir|f«r \t. lU. 
«:li. MV. n. 1/;. *) |'«i;«.lii%«l»*'«r (IV. H. 371) %*\/X d*»« ItiHk/iii: TittiM/« 
lim Kill .iMiir /ii «i»«! '%%%% }m\\t SX.VX, w«» Timur I«m^«I in IN'MM'Ii «»«ri 'l*'^ 
%.. Ih» WH. 1^1. h. IW. Nik'Mi'titif i;l«r. IV, h, y'fl, Hr. v. Km;: u-%/A hitun 
f >«'t>lr*tiil»«'r l«*ICl =: 13*^/; ili««»« frlflll «iiHi mnt »irr M«m«l<'%ii«»l«*rMiv«» •'**' 
4 V iri/siii V. h'ff. MaltlatKl.« «;Hift. il«'Tiiti'>iiilHrcL.Ht«:t*.X%'l' <^- 
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nnoh RuiKlnnd KarOolc« Im tolbon Jntiro dos FoldsuffOH Tl« 
inur*M liiiffo TocIifnmlNoli-Chiin don Prlnxoii llektut tiiK oliioin 
licet widor YVlnlkii ftONiii d(| wolclior Ann Lniid vorlioorlOy 
und dlo Klnwoliiicr In dio HclAvcrey iiüIiIc|i|i(o *). Kln Jnlir m (1 
Diteli dlcHcr Nicdcrlnico ') berief ToGhlaiiilHoli-Clmn durah 
einen (/e.Hnnd(eii den GroMHrOrMlon WasmIII Ihh hngoty wulila 
er Hieli niif*H HclinellHio bo/^nb, und vom Clinno luU ffrOMHcron lA. Jul 
AnH/.c'i(?linun/;en| nU Irgend einer der viirl^fen rnrnlon erlinl- 
ivn hntiCj nuH^e/eirlinel wiird *), Indem Ihm der Clinn niiHNer 
M^^rlino Now/i^orud noch MenrlilHclier Mnrnn und Torun ver- 
lieh ')• ^^ ^'^'^^ ^"^ ^^^^^ lluldi^unff nn(!h dorn Abxu^c Tl- 
muTH und dnher mg willkommener. Am vier und /•\vAn/J;;M(cii tl 
November kehrCo er nun dem Ifonaiifer nach MoHkau zurück | 
>Y0 ihn der Ge^inndto Alan (A;i*:hlen)y ein Frln/« vom GehlOlc | 
im Nahmen doH ChnnoH InMltrJJirto ''). Die PuNlolniko (Krini- 
iiicror iloH VUiiuh)^ lUilu oiler lUirhtl Vhoihrha, Chi fr t'hoU-» 
irr//// und Mohaifimvil V/iothrha^Uvnnvii n\vU zu Mofiknu ^iiii« 
Ton')* nie Tninren verheerlen nherninhla l^nrnii-')^ wio vor 
zwcy Jnliren **). Von dienem Jiiliro Im! dnn jOiigHt nuM dorn 
Archive von Mouknu kund e:enmcli(o Jerli|*:h TochlnmlHcli- 
Chnn*H nn Jn;;'ello. Die {S|)rneho ImC mon/i:ollHeh , dlo Holirilt 
von der Hchnnen ui^liuriHrhon des IMplomeH Kollo/(h Timur*M 
Ijcdculcnd verHchieden^ iiIh goldene ilullo ftc^eben "). Im 

*) Mkoiriclin Clii'. IV. S. Vn Dicwh. rn. U. S. IHI. Tor. KnrniiMiii. 
Srli(«<*liiMliulo\v. lUUi'likow'« Th^cIiucIi. Hi;;«, 17« 4. S. VJ7. Ilr. v. Krii^ 
»rt/.t liiiuu: nliii X 1J*J0, wo ilcr U. Jaiiiirr aufciiiiMi Soiiiilii;; liirl. «Mkdii'- 
•('ii«f (ihr. lüj.w ') Ilr. v. Kiii^ liciiierkl liic/.ii : nDn« .lalir d'JOU ^l•lll \iiiii 
mI. Si'|iUMiilicr 13*Jl IiIm letztfii Äu;;iist iV.iJ\ in <lii«kr» J.ilir (ifMH) fkct/m .Niko- 
iiiii;iiiii!i « Dri.'Wii. Lflul). II. a., tu %%i<* 'rntiii litirlirw i'ImhIiiIU «li« l''.irliiiii.i* 
';Til. IV. S. :lli'). -*) Klini (In. Aiiiiali^l (MoO^mi, Isif); S. M.'l. Divwii. LoC. 
II. S. ;l:iO. '^) Sii>|i. Kiii-:i I. S. ."^is. Mk.»ir%ilu« dir. IV. S. V.'il. hn'Mii l.i*l. 
II. S, MI. hryli« li.itiiMi ilrll Vi. iN«»\., i'liiMl «II 'r.ili^rtil^rlii<\% IV. «S. l\7i, 
*") .Nr^lm« l'.iiu. S. ItM //ii/K. Ml 11. KiiiK'l I. S. .'HH fhtthtt. Tuf. IV. H. :Wi7, 
K.ir'iiii<iM V., ^oll• 7.»l, S. Il*l. 'l'"<' IV. H. M. I»iii«ii. I.il. S. IIMI. 

^ \h>'\sh i.ii. .s. i;.'), I. .1. i:ho. <) h.M uiMi\%.ilifiii«, limli«! ^^il•llliuf• iii« 

{•l'iiii Im« liltiiiMMcli. (iliiiii'« Hill i|i«i' f(liMrli/.i«i(t^i'ii lil(li.iin%rlii'ii ()lii'r«i«l/.iiiii( 
%^ill(l«' lilih'i' (Ich ili(i|<ilMiiliftt'li('li \rlrii il(«i /\lrlii\('ii \iili Moskiiil Viifii Hill. 
riMAjcii .Miclincl (IlMiIcii^ky iiiilif;cliiii(irii , iinil mir mit ilcr iiriirii (fliiT^i*- 
l/.iiii:; ;;iili:;Nl nrit^itlicilt. AiM (Umii litllKiiiiicItcii St'Jii'i'iJM'ii Mlii'lll,(liii» Tocli- 
l.lllli^(•ll diu Ji(;;i'|lo iltltcli die nollucliiiilrr lla^.iil liml Kiill«»;;liliii:;liii \«iii 
•iiiH'i' TliriMilicikt^i^iiii;; \crHl.(iiili^l , liii«! dii'^ri* iliiii di'ii l.iHliiiiirr iNiJvoiNi 
hU hotlucliiincr riil^('f;i'ii^r«i'iidri. I)<« fticli dii*%i* Aii;;u)ii' im Oi-i;;iiiiili* iiii-lii 
iMlimlri, HO inl v% , \vii< Hr. l-'iir«l vi||i Ot»olciiiiky iMOiinkli ^'i'mi%« liocli^l 
^•iliiM'lii'iidirli, dii«H dic^c ftlii\ii(|ii* illMTii'1/.illiK /.ii|;li'irli iiiil dflii Oli)(i« 
liiili* no> di'i* Kiili/.li'V 'r<i(li(iiiiii«( li - Ciliiiii't iiii«;;i'riMli;;l \%iird. 'roililiiliiiirli- 
Ciiiuii iiriiiit »ii'JM'ii )'riii/.i'ii M'iiii« («cuiM'i'f iiulimiirli : Ai/cy^M • f'''f( f*tt/**tf , 
i'ho /»tlianifthhu , tit^itvh * Tuitiulstlmk ^ tlrrdi und Ihnitt. Vi.ii (li»-H»«ii 
crx^.diiil Sl-Imm-i Icddiii mir JMr;;!!'«!, wciiii iiiclil clwii (jJKidpicIi.iiucddiii (Ho« 
»jiuvddiii) Liiicr wiÄ ilciicliiu mit Guudicho A^fhlvii. Dua Hutinii des iii- 
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VMi (t;i»3), nilffoiwloii Jnliro ^viinlo ilor Prinx llnilHolil IlabA lilnufcrlf^h« 

|tt(iiiin« Ul i1rr..N. UihNiIiiIi 7M (VO. Miiy W)Z) Im Jnliro ilrt Hiilin« *). In 
(Irr mIiivUiIipii UIimikIaimiu Iii'InoI i*«* iIiim /ikmk Trmir (t\. I. KiMMifiu« '*) 
Villi I \chvvntii''l\i*ok I «I. I. Knniliiim (.ScIiwarx-iSitinl) %vitlri* Tiiclilaini%rti 
iiiirKctiriirliiMi »(•>'• lli'i l*Mr«l' viiii OlioliMi^ky linncrkt In it«*iii Si'liifMlM.ii, 
\Miiiiit vv iiiicli lMM*lirtO| mit llrrlil \viili*i* i*liif Stotio il««i' i. J. \SV f.\\ Witnit 



im 



iM'ii«'lii«'iif*iMMi riin^Ui'lirii (!lii'iiiiik il«*« Ip^iiHH DNiiiliiwilurli (VM S. V.Vi)t «lii^ 
%\vv hryiiiiliiiM* «/AjtffA' k(Miir't\v(»('« fliii* r.i'liiiili;.ui{ nuii!«rlii*i* (.'In* mikcii 
hrlirciliiM', Koiiilcni, >vio im« «lir^irr »liiviücluMi U<MM-M*t/.iiiif* «•ilicllt , sv\u%\\ 
ilniiiiiliU liltlifli ^fWfMMi.^ Dil* Snclio iüt mcIioii im h'ioIi ilniliiicli klai*, «U«« 
^Iksttkt \vflrl\('« Hill' liirk'ui'li hinkrml ucliM* vvrsliiminvlt lirU«! , iiirlidi hu« 
(IriH, iiU «li(* IJliiM'Hrl/.iiii;; (Ici |M*r.%i!irli(Mi Wortf!« /.»'ftf^ , no du«« Tiiuurlriik 
iiiiil Tnnuniksak Klitc« iiikI «In^MOlio. INirlil .«u i'icliti;* ■!« tlic»(* hriiiMiiiiin;; 
i%l «lli« Aiif;iilM« <l«*r iilicii riiKni^rlini (.liiniiiki'ii '**), Wficlio.iiii« Tiiiiiir fiiicn 
^•i'iiiciiirii Tntiii'iMi Vtiii ilrr lilaiicti llunli* tilii*r DfilMMiil iiinrlii*ii. Tiiiiur 
\%iii', w'w nii« ilitii xiivi*rlii.>ki;'ftti*ii (^)ii«'lliMt tuiiioi' lit'M'liiirlit«* lickiiiiiit » iloi* 
Siiliii 'i'ni'n;;lini'ii, n«i« (Irin Stmiiiiii» hnlii« (iiirlit hiM'iilit«), riiiiMii ilr|* 
cilfUliMi lllllll^llli«i('lll'll »SuiiiiiKi, (jci* Ulli iliM' liliiii(*ii lliirilii Voll KihUclirtk 
iiirlil« ^«'iiMMii IhiI. Wh« iliii Srliiin ilr« |)i|i|iiiiii«« |ii«liill\, mi i«t ilii'M'Jliii 
\iiii itiT itr« t)i|i|iiliir« 'riliiiir KuIIokIi'« KUiil' IiimIimiIkimI • iili(«r (ImcIi iiii hl 
iiirlir, iiU in A\Vi*y iMiiiiiliirlf'ii (Ici^rllicii iSiiniclM*, \i'r«t'|ii(«ili«ii, %u iIk*« whIiI 
Im<\iIi>« iiiuliiiritrlii» Srlirill i«l. ^lll• ilililli* kiiiiniKliin il(*r lH(•|||•ill/.M^ ilr« 
hi|i|iiiiM'« I orlilitiiiitt'li-dinii'«f iil« ilci* mttin*olnvh»itifihuvhihvt hikI tl<*r «Ict 
i)i|i|iiiiii'« 'l'iiniir Kollo^lr« nl« kWv litt'kisvh^uifihiii'h*'h** lic/cicliiirl mimiIimi, 
hell iNiiliiiirii uiffhut'hi fi linlii'U (lii'«i*iii ScIiriM/.ii**!* iiulil (taI ciii'uiMi^i'lm 
Ori«'iitiilittrii lir\ t;i*t(*i;l « «iiiidcrii (|ci*n(*IIi(* liink*! mrli ii(*lioii licy .ArtiliRcliitli 
iiikI in iiiiilri'ii '(irAcliirlili'U Timiii*'«« iiiiil (li(* ()rii*iilttli»t(Mi , wcIiIk^ dio 
ui^liiirikrlK* SpritcliM udn* dii» turliii^iitiiiiii'lM* du« ()«!• und Att-Tiiiki^clin 
iiriiiirii, liii)ii'ii,'iii>o\vril (« dii* Spnirli« liiMnlh, Vidlkcnunirn llrrlit, indciii 
fiktiiirkiiirli « iillliirki^i'li, tH^t|ll^aluiilt<•l| iid(*r uiKlinri«(di (miki und dicMdliir 
lurkisrlM* i^liindurl , im (ir^iMiHnt/i* di*« \Vr«t« oder iN'iMi-'i'iirki«rli(Mi, d. I. 
der H(ddH(*liiikiMdiiMi und diM' dnriiii« lirrvnrK(';;nii^'i'iii*ii (iHiiiaiii«rli-(ni-ki«rlirii 
IMiindmi ****). I'*.iii Aiidn-f« iil c« mit dcr.,\lisliimmnii;; dr» Vidk«*i der ri;;liii- 
i'fMi. Ich IiuIh* in der >iy>li*iiiiiliArlicii tnirrtirlit Hrr SlumiiKf d<*r Tiiikcn 
(CifHch. divH «tMiiiiii. l\i'i(di('«t lld. \. S. (ist) h(*reit« dl(; Mimiiiiii^ ■n«:;r»|Mu* 
«hfii , diiKH dir L'ii;hiirrii, \\\t* niidrn* Vidkrr, z. I\. div lliil;;ai*rii , ihro itr* 
N|iriiii;;llrlir »S|iriirnr viM'hirrii, und di<» ihrer llr%ir^(*r iiii;;riioiiitnrn IimImmi 
m«i|;*'U ; didirr unki; tVw in dmi Srlirrih(Mi d(*« Hrn. Fnrntrn von ()holrii%ky 
niiC^rsirlllr Allein um;;, dan« dii> L'i^liiirrii iirii|»rtiii:;lirli ein tatnriHcher Slaium 
f^rwrsrii, drisrii rinr llalllr «irli mit drtt rHn;;iilri( , die niitlrru mit den 
'l'iii Krii vrriiiiirhl , ilirr iii'm| riin;;lirli(* S|irnclio vrrliir(*n , dort dir laii;*u(i« 
nrlir, hier dir tiirki*irhr S|ii'a('hr iiii';rniiiiim«ni, iiirlil nhiM? (jriind hrhiiiip* 
|i*l wridrn. Da .%o\vuhl in drti \Vört<*rhiirhi*rn dr« ri'(*\lirrni Srhillin;; von 
kaii^tadlt •iIm in drin Aniiot iinrh Parii KrK"iidlrii VVitrtrrhtirlir dii* A'i«'/* 
svhtin^ (>%(d<'hr Kiiirs mit drii C/toirhnr Htu'wur und i*hoUhc nt« Ut^hnn'ii) 
al« l\aii;;hli ulirrscl/.l wrrdrii , «o \\,\\, Uriiin«ul Unroclil grluihl» in drn 
KaiitM'haiif; dio hunf;kii ah fciii'lirii. 

*) Mriii Alurlin-iltrr ■rlirivli iliill lliilini //mik/i ; «linrr SrlirtiltlVIiler vrr«nl4«»U ili«* 
Kritik llrM. .Si-liiMiili'»t iii'.ti|l i*l «in II« luiiuiialir « Mi« «Ni-Ii lU» Origiiial-Nrlirri* 
„jirii lir»liiiniil in^l.*' hii it.ii 5irliritlirM (itit «tcr IrlirricIttiMg irur luir laf « »o 
itiii»*!** il( r Si lir«ilir*lilrr //i«w</r »Uli lluliiii in Ui« Augta »liriuKciii iiur «li«i Kri« 
tik Unit «Si-Iimiiirt «\Br hliiMl il.ifur. 

**) Sil %%irtl ä4iiul in tlcr »la%i»cli«n UcLrrtctiung ilc» Diuloiaet verilolmrtscltt« 
«IfiiniicJi srui llr, \. rrai-liii riii« NoI« Wr^' » wrlcbc ein «viirdigt't Scilcniturk tiir 
\iirlirri;i'lMitt|i*M llrni jii'liiuiiir» i rr Itvirlirt mirli niiltnilicli t t,/il'f*k liciisl Uum | 
liiiilk« ml , nUd «Irr liiiilkriiil« Tiniur /* *l* **!' i^li »irlil gt*i*iii»l li-illei «lai* ^k**« 
KJri» lilifil« iitiMil mit i.rn^ t «»<•■ >ier '/.vilcii (wcilcr «ttiu UvbcrIluM« |r»«|ii*lt 
■•« ^iiri'iliit Iki ilitii i |lr. %. Krarlin, 
Nik.in'»clie Chr. IV. S. « ',(i , ).'iH. 

Ijiciiilirr lunicrkl llr. SdnuitU i f,Wriin lUniinvr iilivr (l(«««ii rtritfniUnil niilil« 
|(t»itr<'i lir<kfiil>riiig«'n ^rr«lilil i »u Imll« rr li»>*rr Rrtlian , in »rlii«ii|<«i*.*' M** 
llr»»irr iil !la% lluiiligt i riiliitKcr Ut ri, tli« «un TtclicnKlI-Cliiin «Im Ligliuren 
riill«*.intrn .Sclitiritugr die lu^'Aiif iicAr, ali «lii« miingo/urAtf Sclirlft tu nvnnmt 
i««il .li« MoiiKit1«-n \or Ti«-li«'ngir-(lli»n krinv.Srliril't lialtru, nn«l ilira«ll»o rr»t 
%on tli'n L'ii;liur«n crliieltrn i (lii»i »ich (U«»a Sclirift in «Icr Kulit« \rriiliic«l«* 
unigrbililet , lir«vri«rt ili« V«»r>rlii9(Unlirit der .Schrifuiig« in tUn brjilrn liitliT 
tiiuiK l'fkaMnl grniarliien l)i|iltimcM, wcssliilL itb Jen «inen «lirtrr lirjrJcu 
.Sclirifitü^« (iigliuri»cli-turki»cli f und tUa andtro uigbnnicb-muagolifcb gcaanut. 
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tot ')f und dor OroMfOrst von Himdiil , Mflohno Nowj^orod und S. Ho^i \ 
OorudoCiSy WnMMill tlniltrowltnoliy boyffonnnntKIrdnim^ mit nol« 
nein llrudcr HImon IlmKrowKnoli Kum Clinn ToolitninlMoh bo« 
riircii 9 um dio lloNtAf IffUHir in dor llerrHolmn dlonor FArnfon« 
(hamor XU crliiiKcn *). Her Clinn vorlloli Ihm xu Nowgorod 706 (tau 
und SuMdiil noch OorodctK *). 0\og von l^nrnn Hchhiff: dIo 
Tnlnrcn zurück , wcicho nberninhlM einen Anßill nur Holno 
hitndt unternommen linHon ^). Im linder NelbMt wnr f^roHMoUn« & Kriit 
ruhoi und Viele fielen alN Oprcr den Innern KwInteH '*). Im 
rollenden Jnhro er/.fthU die kur/.o Chronik von lUiiriin, daH4 797(1.1! 
Avr flroHHfürHt WanhIII tViiNHlhiwItMoh einlloc'r widor dIo bM.'- 
l^nriHrhen HKidto Kutan, llohflifirl, $Srt$nkothi, KvnnvH, um 
nHlio /.u vorwHHion, AfONAudt htibo^ um den (linn der Krim 
llndHchl Oirnl KU bekrlrtfon. Illo boyden Niihmen doM UroHN- 
fllrnlen ftowohl» nln den ChnneH der Krim, welche einer Hfift« 
lern /ei( nnffoliAreni be/«eij/(cii , dnNN dIo Jnhreitziihl verrehll « 
und diener Fcld/«u;r olneni H|)/Hern Jnhro nuxurechnen Key, 
AuHHcr dem Widernprucho der JnhreHxnhl und dor beydon ' 
Nnhmcn dcN GroHNfllrNleu und dcH Chnnoü der Krim onlhAlt 
dicHO An/srnbo In dioHem Jnhro noch einen inneren. Indem dor 
dnmahliffo GronsrArHt WamhIH IlmllrowIlHch (und nicht Wan* 
sili WnMMiIo\vllMch)dlcHen/u^ wider den |3fewnlll)^en Tochlii* 
iiiiMch-Chniiy welchem er dio IfcrrNchnfl mit neuer Zu/i^nbo 
vermehrt 9 dunkle , um ho weniger unlernommen hnben knnn^ 
nJM Alle andern Ouellen hievon Nchwel^en ''). DicNelheii be* 
richten hcU den ub/^ennnntcn FürNten llnNAn und HeruHchel 
nlchtH weiter tibcr dicHcllien; nur dio Im Jnliro einlnuHcnil 
Mrhihundcrt neun und AchIxiff nnch Connlnnlinopcl unter« 
uummcne HcImo den Molro|)oli(cn IMmcn lehrt wwh drcy HIuho 
dunlHclicr TAtAren kennen, nfihnilich den VUtH Sarkhothcha*tp 
den Ullis Pu!adbvif$ und den IIiih Akhuijha'$ y welche %wi • 
Hchen Terhliijn^rnd und Ahhow dio Ufer den Hon bowohnlen ^)| 
wie Ahhow Vencdi/;er und DcutHche ^). 

*) Dirwii. I.rl. II. S. ZW. Kniaiii%iii V. Note VM, 8. 1 1M. flr. V. KniK 
lit'iiirrkl y.11111 iiIhki'h Dtiiiiui: «Wii« im« «Iim' M«iii(li'«liii^lci'ni«ii Vi, iSr|if. WVil) 
«dir ilri'Y '!'(•;;(« viir)ii*r Shilt rniid « {\%\v,\. \uv\\ ^idil jii itimr« Jiilir li!HH \iimi 
1.1. Siiii. t:p|^ lii« ilnliiii |:|!Kl» •) l)ir\%ii. Lil. II. S. V lU. NikonVlipClii. IV. 
.S 2M. ») ^ikMH^rllr Clir. IV. S. 2lll. KyU.likow'i Tji;;rl.iirli S. K|. «) Dn-wii. 
L.I. II. S. 210. ^)Tiil. IV. S. 377. NikuiiVlio Clii-. IV. S. /^ö«. •) llyCulikow 
in <lrr Orciilmr;;i»t'lii'ii T«ipo;*i'a)ilii<f ntarlil iIimi Juri DniitrowiUfli \^n%' /.iiiii 
Gto%iriii%l<rn im Jaltie 13*0!! ') Uriwn. l.rt. II. 8. MX Nikoti'aclio Clir. IV. 
•S. lli'i. *) t*iniv»t 1111(1 j\jrmttaH, Nikuti'tclio Cbr. IV. 5. ib2i Drcwii. LuU 
U. S. 121. Frazvwc AjvmUii, 
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Mtfer Fiiti' Tlinar war in dem droxifthrl^cn FoIiIxQg^e , In welchem 
h%hcti!ik', ^^ ff**"^* Powlcn bin nach Goor/^Ion ilurehxogfon, In die Kuim. 
Hlnpfen der PeldhcrrnTschongflF-Chnn'sy Tsohepo Nigiin*8 und 
Sukulni Hchndlr'riyfrotreten, welche binnen drey Jiihrcn ;;nnii 
rernicn und KiplBchnk verheerend durchxofifen. Hrey Jnhro 
nnch Hcineni Ab/.ii/t:e von den Urem der Wol^n Nfnnd er nn den 
lircrn dcH Kur, aIh er verniihm, dn^tt TochlnniiMch xum dritten 
Mnhic den Krieg: wider ihn rHste. Da beHchloHü Timur den 
dritten l''cldzti;sf wider TochtAmiHch, welcher der xweyte ins 
Innere von KiptHchnk|dcnn der erttCe hatte bloHA nn der Östli- 
chen Oränzo /«wischen Sshjhnak nnd Karafak Sinti ^el\in« 

^M^f^r^••'f»*' •'**"• ^^"* lot/.trn IVhrunr dcM Jiihresdrey/.ehnhundert rtlnfund 
^. iviir. laio. ntMiii/J^ *) hr.Mch daM Heer in Hchlachtordnung tfe^cn Klp« 

tHclink auf, Indem, wie dlcHCs derllrauch nion^^olischcn llcer« 

marschcM, der linke FlöjEfel vorauHZo/|f. Timur sandte durch 

Schcmscddin Almnli/^hi ein Schreiben an Tochtamisch , das 

ihn mit Vorwarfen aherhaunc, zwar den Krie^^f drohte, aber 

doch zunficinh den Frieden both ')• 8chcmMeddin, mit liohcr 

Jlcred.Mamkcit be/^abt, hatte denTochtamiscIi-Chan schon halb 

zu riicdferti/ifem Anträge bewogen, als dieser, durch hcIuo 

Schmeichler hcthOrt, das Schreiben Timur*s auf beleidi;;endo 

Wei.MO beantwortete. So brach denn Timur, der jetzt an der 

nndlichcn Samara stand, wie er vor vier Jahren an der nOrd- 

litdien gestanden liatto^ vom Kaukasus auC Der linke Fiafjcl 

des lleercH stützte sich an das tiebir/;o, der rechte ans oanpl- 

Hclin Meer. Timur mu.sterto das Heer und ermunterte das- 

Hclbe durch scino Anreden; die SehlachttronipeteAVrtvi^ii und 

das Ii0.snr!4;;swort YorwärUl ersoholl. Jenseits \o\\ Derbend 

waren tausend Kaitaken gelajc^crt, dioson;leich niederg^ehauen, 

ihroliardcn verbrennt wurden % Kintiesandtor TochtamiHch- 

Chan*H, Xahmcns Ortak, der sieh dem La;;;er nahte, kehrte 

erschreckt um, und beflfl/i^elto seine Schritte, um seinem 

Herrn die Kunde der Annfiherunfi;:Timur*s zu geben. XuTerlii 

vernahm Timur, dass die feindlichen Streifer am Ufer des 

Knju2<su. Kr marschierte die i^nnzeXacht und gin^ schon am 

andern Morg^en über den Fluss, die feindlichen Streifer zer- 

') Darflu« tnarlit P<'li< <lo U Croit df*n 10. ^Ur/« IIO.*!! «Uo um tiiclit 
W'Mii^rr itU /i'lifi J.ilirft ffffftih. *) \}»% •Scliri'ili«*» in v^»%it**r Aii«(l<'hiMiii^ l»'*y 
Sirlitrcfttlilui L.11I. VAt.i^i.y.W. Hiit de« Timotir L. 111. Ch. MI. p. 311* 
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strcnond bis an dlo Sowlodtfobo^ wilhrond ToohCamlBoh am 
Ufor dcMTorok hinter elnor gronBonWngonhutg golngorl war. 
Dennoch vorliCHS or dicHOlbo, sobald Timiir in Hiebt, und ^of( 
flieh an den Kurp asurflck , wo or aoln Ifcor Nnmmollo. TInitir 
inarHulilerfo liin;;« dcH Tcrok ffoffon KuInC); am vierzehnten STi. nn 
A\)t\1 ') HOinden dlo boydon llooro einander fco^ennber. IMo h! Apr 
Xncht hinduroh hielt Tiinnr aein Heer In verHchan/«tem l^n^er 
ohne Feuer und Lfirin; OlockenpfotSn und (•eM|iriich waren 
vcrbothen. Aibad$chi Ayhlen entwich In dloHor Nacht ku dem 
Feinde. Am rol/rendcnMor^^cnachaartoTimur sein Heer aber- 23. ihi 
ninlil in Hieben TrefTen ; diollohadiro führlcn Ihre Ke(;lmcn(er^forA|ir 
unil Timur selzto nich au die Spitze der Hieben und zwnnzlK 
nii.*<crleNenHlcn doH Heeres, lins Signal ward ^e^eben, l*rc*il* 
liasfel vcrflnHierto die Luft, und %'on allen Heilen wiederhnllto 
dn.H GcHclircy: Hall und Greift) ^ d. i. Sehlatf und Trmj ^) / 
Kin Hof ho brnelito die Nnchriüht, dnss Kondsche Ayhlen , 
Uarkjarok Ayhlrn, Akiau^ Oiurku und üaud S$uß, der 
Nrliwie/iferHohn Toehtnmisch-Chan'My vorrOekton, den linkoit 
Fin^fel anzufifreifen; Timur ffriir sio mit seinen siebon unil 
zwan/Jn^lleffimcntern an; die Klplsohnker drangen aber^duroli 
die.Helbcn sieh Weg bahnend , bis an die FerHon Timur*M her- 
an. Hchon war seine Lanze und sein Hlibel f^ebrochen und or 
MelbMt verloren , wenn nicht dor Emir Schoich Kureddin den- 
scH Leben mic Gefahr des seiniffcn ^croUet h/Ute. Drey Wn- 
(kere Iiemächli^len niih droycr reiudllcher \Vn;>;on| die hIo 
vor Timur als Hruntwchr nurHtcllteny um von ihm den An- 
(Irnn^lf der Fciiido abzuwehren; die Leibwachen clllcn her* 
bcy; (Ins Fussvolk^ knicend Pfeile suliie.ssend , hielt unho- 
wcnflich aus; Vhotladad (Theodat) IluH'ln, der Uofehlhhabor 
ilcH Vortrabes des linken Flüp;els, brach zwischen Kondscho 
A/»lilen, der den rechten TochlamlMch-Chairs befehli^xtOy und 
Ak(nu durch, und kam diesem in den Kücken ^ der unabläs- 
sig; wider Timur anstürmte. Endlich brnchto ihn der Prinz 

•) Hr. V. Frnolin bomorkt: «d.i. Dschufatl In drr klfinon Kniinvdn, »ii«l- 
ftlicli \uii Jrkiit{ii'iii(»;;i'o(l. Sotcbr tü(tn|;rii|iliisclio Kiiil'trniiip;«'!! liulhMi liii*i* 
kUihI moiisI iiiciit iititfilili'ilirii tiiiii«cii.>* .So Mr. V. l-*i-.irliii ; ||r. .Scliiiiiill iilii*i* 
A«'t/.tc ulifii, \vu l»cv diiiiUrliiMKl <l(*rf;l(Mt-luMi l<>|io;;ni|tlii<i<'lM* Kruilrriiiif;i*ii 
K«';:«'iM'ii wonicii « iiii iliMi Kiiml: kWuaii «t.is All«**/»* U'u« kniniin ibr Vi'r- 
l*iN<(i*r liivilni lIcrriMi /.ti;;lrlrli diriioii f ') DarniM imirlil Vvl'\4 di* l.i (iniijt 
d«ii 2t. A'|iril MO.V, diti* 11. Aiirtl vinv ein iVluiila;;, kein l)iiMi%l<ig (äoniiUgii* 
buclutab*' C), *) Oar u ^ar, ^) nÜonno €i iui, Uetti nl pnnäil^ 
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AI olinmmod Sultan Kum Welction, DerRmIr Solfoddln, wol« 
rlicr ilcn roolitcii Flfl^cl Tlmur'ii bcfclillffto , wnril von dorn 
Vortrnbo den linken feindlichen uin/c^nngcn und umringe. Kr 
»1188 mit Meinem Tomano ab; sie knieten nieder, hinter iliren 
fifroRMen Schilden , hinter denen hervor es Pfeile regnete. Die 
Kiptsrhakcr HfQrmten mit Lanxen und Sfibeln hervor, aber 
vcrgcbenH; cniUich kam Dschihanaehah Uehadir mit seinem 
TiMuiine y«u Hülfe , und bcydo vereint brachten den Feind 
'/Mtn Weichen. Jaghilbl llchrini einer der Günstlinge und 
Ver>vand(en Toch(nmiHcli-Chnn*ri, foderto den Usnuir Hehadir 
auf Zweykampf lieraus. Die Gemeinen der beyden Tumnno 
roIg(cn dem HcyHpiele ihrer Anführer, alle Krieger derselben 
kämpncn Mann für Mann; endlich schlug Osman Uehadir sei- 
nen Gegner xu lioden und dessen Toman in die Flucht. Doch 
ward der^ieg erst durch die Flucht Toch(nmiscii-Clinn*s enl« 
schieden, der mit allen seinen Aghlcnen undNowinen den llü- 
rkcn wandte. Timur empflng die Glückwünsche der Prinxen, 
seiner Sohne, die ihm Juwelen über den Kopf schütteten, 
und belohnte die Tapferkeit seiner Heerführer und Soldaten, 
besonders die des Emirs Nureddin, der ihn aus der grOsston 
Gcfiilir gerettet; er gab ihm ein Pferd von grossem Werthe, 
goldenes Kleid, gestickten Gürtel und hunderttausend gol- 
dene Kopeken *). Timur verfolgte den flüchtigen Tochtamiscli- 
Chan bis an die Ufer der U'olgn, An der Fürth von Turatu 
Hess er 

XICI^III. UoIrldicliAk AfflilcOf 

i:ninifsrhak dcu Sohu Urus-Chan^B ^), vor sich kommen, der einer der 
^sMvN. Diener seines Hofes, bekleidete ihn mit goldenem Ehren- 
kleide und gesticktem Gürtel, und installirto ihn als Herr« 
xcher deslJltises Dschudschi in Kiptschak. Das Heer Timurs 
verfolgte das llüchtigo Tochtamisch- Ghanas bis Ukek, Tech- 
tnmisch warf sich in die dichten Wildungen um Dolghari. 
Das Heer Timur^s ging vom westlichen Ufer der Wolga aufs 
ustlicho über, wo dasselbo vor vier Jahren das Siegerfest 
über KIptschak gcfeyert hatte. Noch war der Reichthum Kip« 
tschnk*H nicht crschöpfl« Goldene und silberne Geschirre, Zo- 



*) Priii «1o Ia Cruii U lii. CU. Lin. p. 3dl. ") ürMchanoßhli 
r/ii'/iiiA*. Dichciinhi. 
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bei und Ilermcliii, Locht ond aohwarxcr Foehai dia achOh« 
Uten Knnbcn und Mffdolion floicn den Hiefforn ala ncaCc ku. 
Der Prlnis Miransclinli ond die Kmlrc , wclohe beym Gepilcko 
IQrcblicbcn , BdcBsen boy Julukluk UPikiuk ') ko Timur. Kr 
HaniKef einen Theil Bcinca Heere« nach Pcrsien f«uraek| und 
wandte sieh von der Wolga dann gegen den Dnjepr. Kmlr 
Onman fQlirCe den Vortrab dca Ileorea. Am Ilnjepr i«(anil 
llnrkjarok Afi:hlen ku AInnkermen mit TnCaren Ufbef^en. V^)ii 
ilcn Truppen Timur*8 anfifegrliren) or^rKTon nie die Vluelit. 
Vaichtamir Ayhlen und Aklaw Y.egexi nach Kleln-Anlcn, von 
wo dieselben spfUer Mohammed der KrMtc nach Ilumlli in dio 
(;effcnd von Adrianopcl verpflansstOi m'O noch heute der ernto 
Ort IlirerMcderlaflKun;; den Nahmen dcfiTatarenmarktea^Tii-» 
(arbafari) itfxgi '). Tlmur verlleH« nun dio Ufer dcN Dnjepr | 
und marnchlertc seilen den Hon, wo llarkjarok , der llerohia« 
babcr Toühtaminch-Chan'a , bis Kara$su ') (SchwarxwaBscr) 
ssurQckxcdriinfft ward. Allein reüetc er aich in der Nacht 
mitten durch das Lagfer Tlmur*«. Seine Frauen , seine Kinder 
fielen in des 8iegferii lirmdo. Tlmur liOMs filr dieselben Kollo 
einrichten I und nachdem er sie wohl empfan/^en und rcicli« 
lieh beschenkt hatte y sandto er sie ihrem Oemahie und Vater 
/lirfick. Alirfa Miranschah und DsohihanHchah Uehadir vcr^ 
liccrtcn mit ihren Tomancn das westliche Land , sie vernich- 
teten lieg Chodscha und dio UIuho anderer xu Kiptschak go- 
lidrigcnlCiiiire; sie verheerten KIcin-IluMHiandund marschier- 
ten gerade nach Moskau, derllauptstailt deNUeichcM *), deren 
Itcttun^y wie allbekannt, dem wunderthätij^en Madonnenbii<Io2(k A 
von Wladimir zu^rc^ichrieben, und ku dessen Andenken uocli 
heute (Ins Fest Marinas in Ilussland am sechs und zwanzig- 
sten Aup^üst pfcfcycrt wird ^). 

•) IIUl. ilo Timoiirl.. ni.(:li.MV.p.3r)7. •)Srliriofc<I.HuL.III. Cli.LV. 
p. 3lil. <M*<icli. iL (i>iii. lli'iclir« I. S. iir.), (i:l.') iiiiil olicii iS. 3.');|. ') Hr. V. Frnclin Imn 
iitvikt liit'/.ii: «(Vonntitliticti <lci* Klii«« (lii*<ic« Mtiliinni« in tli*r Kiiiii.i* ^) Wlni, 
«!•• Tiiiiiiinlifir L. III. <ili. LV. i«. 'MtA. Ilirr l>L'iiii*rk( llr. v. rrAcliti : rflUlto 
««lucli (liT uhrrwn/tntvu Ertohtuni» Sclirrcfa iiiiil Mircliiintnrs l''.rwniiiiiiii(( 
iif;i'%i*liflieii mü<(!«cii.*' lluUn irli niicli in dicüo ErwuUttuNfi de« Oücrwahulcn 
eiii|;clu%«rn , wnrd«>n «lif l)umn\iri , llr. v. Krarlin und Sclnnidlt nicht c*r-> 
man;;!»!! Iinlien, mir uiniiil/,(> W icdc rluddnng V(»rznwriTi.*n; unt^f^kcliil li«« 
lu'M mir Kritiker nirinor Ocsc'iit'litc d«'s o»inani<(rlirii llüiclio« vol^'l•^olT(■ll | 
i\'\i% ii'li ijiirt dii'ftc AnL;{i}»o ilrr mor^onlundisolirn SrliriQ^trllor von ticr Kr« 
ulirrunf; MtiHknu'« in drn To\t aur^«:noninion j icdi |M*^nnf,'tr niirli aUo liirri 
diiirli das Cilal in der Note daruul /.u v«twcm«<mi , olin« H'itulvrfrwuthuunff 
tft'S Ohrrwahntcn, *) Nikon'arli« Clir. Drown. I,««l. Tnl. Sclilirlirrliatow, 
Kaiaut«in. {jaiiA f^ofcldt i%t dm Datum im Autioliiluti (Muikaui IbiU) p« 121: 
(i'JlO (l:^U4), um neun JaLrc! 



8C9 Aoht^sBuoli« 

Schhifnnif DIo noato, wcloho die Tataren von der Umgejs^end Moa« 

'^cwamw^^^^ war un/folicueri Gold und 8ilbcr 

In Harren y Ilallon anÜocIilHclien und ruaaisclien Llnnenvi 
g:nn/«o AlauUIilcrliuIun^Sfcn von IliberrcUeni schwarxo Ko« 
bei *) lind Hermeline I Marder und Rehe, acliwarxo und 
roiho VneliMO, nnd eine un/.iililbaro Menj!:e unbeHeiila;;cncr 
Fnilen. Der Prinz« Mirfa Mohammed plAnderto die hanil- 
Hrlinn KnhnndNrlil Kiiriuiri«, er dnroli/.otf die in der WiiMe 
lirriiin/.IrJHMidcn NfAnuno *) der ürdnunpf nnoli, und berniibto 
hIc ilirer Habe, Ihrer Weiber , ihrer Kinder« Timur iiMim 
\Vo«>*weiscr, um ninh nach il/i/Zuc/iii/i A*i/i (llnKa?) ') im SA« 
den zu be;;ebeii. 'An Ashow HÜes^en die Truppen des Prin« 
7.on Mirfti AlirnnHciinhy welche ian^i^H den Don verheerend ^e« 
Htreift, zu ihm. Timur befnlil, die inoslimiHchen llowoinier 
Ahhow'h von den nbri;*:en zu (rennen und fVeyziilaHscn ; ihre 
S(nd( wurde niedtT;»'ebrenn(. Kr wandle aicli von hier nach 
THclicrkcHHicn, deMscn Verlieeruii/; und die Einnahme der Fe- 
« Btun^cn Tau» und KurlalUm während den ReHtcs des Jahren 

best*iirini;;(c. Timur wollte ^) im Lande der Kumuken Ober- 
wintern; iiber auf einen llericlit Omar Taban^a, welchen er 
zurAck^olnHHcny Aber daa llcnehmen Alahmudi*H| dca dorii- 
^en Kvlanhr oder Hchilppen, bcHchlosH er die 8(ad( der 
Knie gleich zu machen. Trotz des Htren^en Wintera^ welcher 
den llewohnern von Astrachan noch den Vortheii jOfewahrtOi 
" Mich mit Kismnucrn) welchOi mit Wasser Aber/s:ossen) ziisnnH 

iiienß'ofA f*:t wurden, zu befesd/^en) und trotz des tieren Schneeü 
marnchicrlo er auf ANtruchtin, leerte die Stadt von ihren llc« 
wohiiorn, IIohm hIo Hchloircn, den Kelanter MahmudI unter 
dem Mino, daM iJiin aln Schutzwali hätte dienen Mollen^ erKäu- 
fou '*). Von Astrachan zo;; Timur nach Scrai, der Hauptstadt 
von Kiptschak und der Ilesidenz der Chane, und verheerte 
dieselbe als vcr;::eltende Strafe der Verheerung SiiuUchar 
Srrai*Sf der Hauptstadt Gliaran*H, des Herrschers des Uluses 
llschn^^hatiii, welche die Kiptschaker während des pcrsi- 

') (\'mmt* lin itih iit riii Zunjily. «I«*« rriiii/.iiiii«rlicii UlM*r«i't/.i*r4. \\U\. dn 
Tim. I.. III. i;li. IiV. I». :UII. •) (*ouri>nut',i , i'niun, Jinkun , ht'hiihtfit^, 
lli>l. litt Tliii.L. III. eil. I.V. |i.:iii.). D'iM«!' Sli'ilf Irtill In Aw ll.iihUitMili «In* 
k. K. lliilliiMiiillii'k. M Hl*. V. l'*nM«liii lit«iiiiMki : ntinfht tifiin'tt Ury y\liMtliM|.i.'* 
^) .U^ini t'tttoii lii«\ I*i«li4 ili« In iWu\\ lli«t. itii Tim. |i. 'A4 7 iim<« riiiriii Srlini)>« 
iVtiln* fiiliiliiiiil«*ii, iliMiii im \li<|rii'criik »idil : hulmili t\itiukjnmtU% d. !• d>(^ 
»Si.iiiimo iln* KiiiiiiiKiMi. Mcy IN*ti«i dr* In fJruU : Ai'i habitani do Mniiia^tun 
tt duicomouc. ^ Hill, du Tim. L. 111. Uli. 1«X. |>. 381. 
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ficticn Fctdxiiffeii von Grund nun KorHtOrt bA((en, Dlo Douto 
von Atflrnolinn und Sornl wurde unter Ann lleor verfheilt ')• 
Nachdem Tlmur Astmcban i^oticliloiny Abhow verbrennt, Ukok '^0 
xcrMtnrC ) die Oegfend um MoMknu und NiMcbno No\v;rorod *) 
verheert, trat er seinen Ilflckwe^if noch Im Winter nn. Kr gU\g 
tlber den ffetVornen Terek und bekriegte dlo Ohaßkumiikvn , 
Kuirit$chm ^) und Kaiiaken, welche noch heute KwUrhon 
flom KniiktiHUM und dem cnH|iiNclien Meere Ihre niten M1/.0 
behnnpfen; deMH^Ielchcn Hltxen nm nNlIlehen tfbr dlo iw//vi- 
kalptikvn, welche nach der Kemtdrun;; llol^hnrra auH Klp- 
tuehtik nuHf^ewnndert, Hieb Ontlich dea cnitplHchen McercN nn« 
gcHJCflelty und hIh Kelchen der Trauer Ober Ihro Vertrolbunj; 
«UH dem Vaterlnndo Hchwarxo Mtlt/en /[^ctrn^cn hnbeu Hollen, 
\i'aher Ihr \ahmo der Karakaipaken oder Täclufnwklohfiken, 
fl. i. Schwnr/.mnt/en ^). Wfire dem no '*), so hAtIcn nIo ho, 
ulc vor vierhundert Jahren Ihre von den Ufen auH Ihren 
WohnMitxen %'ertrlebenen Vfiter, Ihre Trauer durch Ihre Klei« 
duiicgedolmctHcht*').Im nelben Jahre knm FArnt Simon Dml- 
trowilMch von l^undnl und Ninchno Now/;orod mit «lem Sultan 
Aktnw, doHHen nach Rum auM^ewnnderten StnmmeH nchon 
ülicn erw/ihnt worden, vcr die Stadt Mnchno Now/(orod, vor 
flereu iMauern nie eine %elt Inug Htnndon , ohne dicNolbe Je« 
doch ein/«uuelimcn '). Tochtaminch nandte Hclnen ticMnndten 
Timitr Vliod$cha nach Kjafan, von vielen Pferden und grox- 
«cm Gefolge begleitet **). Die Tataren , welche am Don und 

•) nUiMr,» ai^Kt Ilr, v. FraMin, «wäro rliic Prilfinn il^r InlnrUclini Tm« 
n'litiMii, wi'litin niH'li Itnlfihur «IhiiimIiU 'riiiiiii* /.fi^limii l«««l, iiiiil im« immIi 
niii ihnitti/ti s/kßtik Tiniur niillM'Wiilirt i«l » wulil nii iliirr St« II«' «i-wt-M-n w 
tili iiiil»!' (Iir«ri it,i%itiifi, Mi'lrlici iiiri%lfMii liill' liilifllinilri /<imi^ miIIimIIi 
■U iMiii« ^f^rliiclillii lic Oiirlli« iiii/.ilfiiliri'ii , liii'lil «Ifl* Miilii' Wim lli i«!.««'!!!«'! , 
iiiKJ ftiliiiM ^r•%l•lli«•tillit•l|rl| l ii\%i>rllic« fttlioii Itcy «ini iliiriii itiiK('K*''"'i.'*'i( 
Miiiiiii/.rirlirii <|.T Tnt.'imi {{rilnrlit. ') lli*. V. rrm'lill liriunkj : ul'.n M;li«'illl, 
«•l«T Vi iLisN«'!' hat aiK-li liier IVti»'» linvh^orod, il. i. lliirlikinMitltir .N'i^rliiiu 
iiNu\v;;onMl nii^r<ii*lirii » ilicritlicr wird Ilr. v. Fnirliii, »l«ll vom ViT(«issrr, 
cliinJi (iitf rol^'ciiilo nrmcrktin;; llrii. v. Kiii;^»'« äii IUtIiI ;;o%vir«i'ii. N.Nikoii'« 
uMlnClir. 2<i7. Dii'wii. hol. '/Sl. iNiHrliiio .\o\vj;onMl wnni wliklirli 1:1% vi*r- 

«1 i't^nlicr von Kn/tiirnrliMiTainivii; ll.iinnuM- rrwuliiil dir«« «(iiiliM' »••llul.»» 

^jSrhikrnin. Ilisl. il.« 'liiii. I. III. I». 3.')^. Klii|inilirii Ui-Mliiviliuni: «lyr riit- 
»iM Ihm l*i-oviii/.iii itht ciiHiii^tlii'U Mimti« S, \'M. S. «lii« IVi'jIh^" iIit Sliiniiiio 
«l«*r riiik.ii Nr. WIV. im Anli. •) ll>lMlik.iw\ <)ii'iilnir^i%rlntTnl»oi'r.i|»lii« 
h.l.Vl ') Dil» 'r«i'liiiiMikloliiikfii i'i'm'IhIikii MiliMii \ii'l hiilirr kI'*' l*/'''''^ 
iiiil iliii l'ol.iw/.frii in iIim- rMMiMlimi IJp«rliirlili». ') M tfiiiJtm uliinluv t'iiti* 
J'Hi itvfimiulit vi niattivh uhwimt lut i'/i/i'/ii'«7 ii* inuuvnivit «• ffvntifihn^ *if 
ninii vtn* itinmfoi.tt (^unnt. PnipliyMiKtii. cnji. XWVII. ') 'l'«!. IV. S. jM'i. 
Mmk \%i jiii'is \s\n III iji'r INikon'm'lifii (jlir. uml in Dm'WM. I««'I.» «Im»h'IIio 
y^'if* Mtaw, N.'nI.ii'* rori^i'f«. k 'ili Knfnk ^ m»«! ilmili S<lin'il»l'«'lilcr l*üy 
ÜtKuiKiici h. JiWJII. |). 3;a Genta. •) Nikuti'icliü Clin IV. S. 2;u. 
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iIo«ca GhiAse .'4e\Tltlioiii'.4 knescrbvlier Sinn sftw^hrfa^ m^ 
liem LT ^tiiM 3ttC einem nna l^olilcn, LiUlinucfn «nil llu««f»i, 
/.•iMiinnitfB'^'f««t/.icn Ilcen» ;mch ilcin llune imU ilur Wir^^^ 
.13!».*;. /«tiC* ;B icT IMnie ^rrnccrcnii iiniiKtCt uiul \k*lo Iiiunimi4 t*%« 
(nrirri .nit Uriii inii Ki:iii nnrli l«inliNticii Hilirie« «nt «Ip , tfi.» 
l>iaffl cnr'«.i:<:i.>nii • *inii ^icii liiirrh Ktio nni <ien l.iiiiil<*4i»n«v«i«^ 
ncrn vcrniiT^'ticnii, nur licn .Niilimcn «icT T»(»ron bc>bnUiMir»» ^ 
Die ')eyticn Fctil/ni^c rniiiir'*» in Ki|i(s%:lia:^ >ft»icii Jnr litu^« 
liiT /tT^trruiin:; M(nri?*vhcr xiinino iiitcli Ontvii, Ur4ii«M .»»..i 
>«liii*!i. iiT Aii?*icilciiiii^; >liT i\iit miufi*uk*u Im luion .1«.^ 
ca>fn^«:ii'n Mrrri'!* , iliT TiiCirv« \«iii .\Vi;»\\ In »U^ If'ii.»,^^ 
thrna, in «icr Hbfiic von .llr/H/ii/i bcy mii>iii.I| au T<*'>m /•/# 
/ffrr ')ey .\(iriniui|iol « in «icr Moiduu ^ wchliu um iiiiif«fi .i* ., 
\ithmen KantOtuthtian urhu'U, um«! der l«f\aiu-i In f. tnlf •«•»#•.. 
\v;e friiUcr >f}iun in L'ii^nrn *) »ur '/•t-il \i»^li«M hi»»*- •»• • 
liic Mcbvn Ci>iuuica ilur aus Ki|*l»t'hftk iiu«ii^ikmiiiMl«»fi« r« ; - 
tarcn. 

Tlninr liniro /.war KIplHchiik verlinorf I mnl «l»»" m»»'-' 
whrr T(ii'li(iiiiii.**i*li'-l'hitn i;o/.\viiiiM'nn , mihn« /•ti»»» '•• 
Witliulii, «li.'Ml lIcrfÄrher l.lllliiiunii'i«, /n •<••» !•«.*• . »tr. r •• - 
iltm i*iii:;L*>cC/.ce ClianKdlrliNrlmk kfninf«. .«i« i« •«!• <•< 

wiir «ItT H<lr;X'i'»*i Her %iih liiiii «n , «*Jm /"•■/'• •" /• ^ 

91nin:ii, «Itc lliTr.«trlirr Kl|)l4i dnli •« f.i» /• '/ < - 

•\:ilriiLLMi ri*^ii*ru\ >»iliiin Im ir'*«n,i i.t.-r 

yji::; war ilor Chan von kipu« <•••'' 

nnil crlicsH aln Hol^.ll^f «»• •''^— /'-'*•' ^ * , 

l9i|t)oni, woiliirrli «f' •! f-'-f" ' 

h^ain und ihvsNOii Ait.*'-4 ' . ,. « 

flRt wunlrii '). K'»' r^ . ^ . - 

K\%-|*Vt''i| 1 In il" ■! • 
\»*l iiii'li.,» II »iiif .' ' 

i«-ti iriii'i' ii. • , > 

*) !>•« Iij.l. .. 

p« diu I« •../■,* ■ ' 
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Mühaacn *)f wo er beyM^IHiold Schafs snohCoiind flind. IVl- 
tliohrn Khrffclz (holKo mit TocbtamlHch In solnen Plnnon dlo 
llerrMf;hnft von RiiHHlsind.Xnch dem Kwlschcn ihnen ffesolilos- 
ücnon Verfrn^o hüIUo ToehtnmiNcli xwAr der ilerritclior dor 
llonlon ilcr Krim, Ammow'hi KiirturN und AHirnchnn^H blellion, 
IViHiolil iibor über ^nnK i^olilcn, PreiiHMon, Lielliindy l*Hko%ir 
iiiiil iMoHkiiii lierrHciien *). Die lo(y«(o ilorrMclierlinnilliini;, do^ 
ron (He ruMMlscIio GetfcliIt*li(o von Toelilamlfich erwftlint^ M^ 
ilnsH er die nm Meere /;ele;>:enen SUidlo mit Krle^ ühcrrsOgf 
und den TImur Cliodficlin nn den FUrnten von lljarnui Ole|C 
IwniiowifHcli I Hnndio *). Kollo/;ii Timur Hcliic:klo OoHnndfo an 
U'iiliolil, um die AuHlicreriinff vi)n TovblniiilNcli ku be^fliron« 
WitliolifH Antwort war: »er zielio demKotloicIi cnl^e/cüii« ^)« 
Koilo^Ii alnnd jcnMoitH der 8u1a und Cborol an der WorNlilii| 
niilir l'rieden altf Krie/|f wünschend, » WoNiihalbi« llesu or den 
Forsten Litthauen^a CtuKcn^ »xiehal du wider michV ich habo 
»deine Gränzo nio mit bewnfTneter Hand betreten.« Witholil 
en(|i:e/2:nete: »Gott bereitet mir die WeltherrNchaft; xahio mir 
»Tribut alM mein Sohn, oder aoy mein Hclavo.« Timur Kotlo^lt 
>iolho ihn nir aeinen Vater erlionnon, alter dio /jumNlhiinir | 
Ui(huld*H Nahmen und \Va|i|ien auf aeinen Ainnzen x.u |irtt« 
pcn, konnto er nicht ßew/ihren, ohno daa erMl« der Alajo'- 
^(H(Mrc(:hlo mor^cnliindiNchcrFUrMlen zu vergeben. Drey Ta|(0 
crliiifh Hich Ko(lo^:h zur l«*riHt. Dio Anknnn Kdeji(u*H marhto 
iinlji^cr Kotio/^irM den Unlerhandlun^en ein Kndo, wie elnnt 
'AM Kniii (lieüaiiiill'N denrn mit llrennuH. lOdr^u he|;ehr(o eiiio 
XiiHiiiiiiiienKiiiiniilit tVilholil, welche an denlTern dcrU'nrnkln 
Malt fiind. K(Ic;j;u H(eil(o an Wilhold dit?Helhen i<*ordeninKcit 
des Tributen und der Alünzo, dio diener an KoHo^h jc;emaclit. 
Widiold er;*'riiiinit, ;;;ab noglcich den Schlachlberehl. Vcr/;o- 
bniN ricfh S|ii(ko von Kraknu, den Frieden zu Huchen; dun 
IlMbnuihcho Heer ((in;^ über dio Wor^kln und dio Hrhlarht 
bofifiiin. WKhold verlraulo auf Heine Kanonen, dio ihm ahoro. Aug. 11 
wellig im onVnen Felde wider dio \on allen Helfen ani;reireu« 
den Tataren nützten. DcHHen un^eaehtet hraehten dlo liltJhauor 
dio Tru|i|ien Fde^u*Nin Verwirrung;, aber Kotloff:h Timur flol 
ihnen in den Ittieken und cnlHchled die Hehlacht. TochtamlNuh 



•)Tiii IV. sasO. •)Srb!MlM.ibnlow IV. S. 3()V ihvllt KnOiii «nr in y.Wfy 
rliiib'. in ha/an iiiiil diu kujatiitthc ihnU. *) Tal. IV. 5. übU. «; Üivwii. 
.«:l. 11. b. m. 
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mit Hclncn TnfAron floh der erste, und von thm wnrd für Jetzt 
' nicli(8 weiter geMri] Ihm folgte Wlthold und cler tlbermaUil^o 
hi/.o/.iikowNki« SpKko, der PnliiMn von KrnknUy Htarb den Tod 
den Helden mit vlcrnnd Hiebenzi/; edlen LhHinuern nnd Poh« 
Im '). Nneh no ^liinzendem Hie^o y,og Kotlo^h Timur vor 
Kic\V| diiH «ieh mit dreylnusend, und Ann PettfcherlHcho 
KloMter mil drcyMNinffnusend Kübeln loHkauflo .'). Kotlogh 
Timur und Kdegu haUcn schon vor einem Jnhre huldl;^ciiilc 
Ilddischart an Timur /[venandt, welcher nach der Ue.sio;i;:unaf 
der »sjii|i|iiihrhcn oder Kairern am nördlichen FnNMO dcM inili« 
' hrlicn KaukaMUHy anP der HÜdliohen Seife dcMMelbeUi In ilcr 

Nälie von Kahni, In der Ebene von llnrin lag^erto. 8io verHi^. 
cher(en heyde den Krobercr, dass bie^ ihr verjsfang^cnes Uc- 
tra^^^en bereuend , künfli«*: seinen llefehlen getreu gehorclica 

r^amnfan wu). ^vihden *). Da diese Gesandfen jeder für sich die lluldit^unn; 

juiiiiuUb^i, Timur Kollo;»irs und lide{;u*s darbrachteui so erhellt dnrnuH, 
daHH|{de;;'u sich nichls weniger als Vasallen KolioghTimuM, 
s<Hidrrn als ihm ebenbürligen Herrscher Ki|)(schak*s bclrtM;li- 
tele. Kodogh Timur ül)erleb(o den über Wlihold erruchfcnen 
(Sieg nur kurze Zeit, indem er noch in selbem Jahre starb ^). 
TociUamisch ward y wie die russischen Chroniken berichtcai 
sieben Jahre hernach auf llefchl 8chadibeg*Sy des NachfuN 
gers Kollogh Tinuir*s ^ nicht fern xt^n 8umcn in Sibirien *') 
erschlagen ) nach Ibn Arabscliah| und einer anderen Sa:;e, 
fiel derselbe durch Kdegu's Hand ^}. Vier und zwanzig Jalirc 

') Srlilsdioi'hatow IV. S. HOS. Ilii*e Nahmen l»cy Dingos« F«. X. S. \'u, 
») SrlilsiliiMliahiw IV. S. \\m. Tiit. IV. S. SSH. ') lliU. ilo TiniiMiilii'ü L. IV. 
<<li. VI. I». \\\. ^) IVai'li (li'ii Mi>.si.srlii>ii (Jirutiikcii vvsX i. J. 1400. ^ikuiriclic 
VAw. IV. S. VlHi. Drcwii. Lei. S. WH, Allein da Tiiiiiir tiucli im Wiiitt'i* il(*s 
•I. SO'i« (1. i. im llcihslo i\v% J. imu die N.irlinirtil kU^s TcmIos Timur Kot- 
Iti^'li's riliii'lt, «o tiiiisi v% Kiir/.i» Zeil iiarli «Icitl üImt Widiolil oi r<»rlilriicil 
iSi«'j;r :;r\\i*'.iMi »i«\li. Ilisl. d«* Tim. \. K'M, \\\ . p. Vl'^, *\aü iiiirlisIMilliiM-;,'«*- 
iii'iidc l);ilum i«tt jt. ;'0;l lluii.d'iiii SOI (.hiiiiiM t^Wl) , d.ii ii.iili\ii'<df;iMhli* p. lll 
diM' \N iiilrr XIII Mlj (lil*M)). |I.i.>«i-IIm* Ii.iI ncliiiii K.ii'iiiMHiii lit'V tjcr llrirrli« 
liiiii^ dl r iiflit Hfl iviiclirrjtdiii» iSrIliiddii'i;*!! und tjoi* drey l*idiidi'ti.iir« Im** 
iihmKi. Ilr. \. Krti^ lMMiii*ikl lii'V.it : iiTimiii' l\<iil<i^l«\ 'l'ud \\ird vmi (hii 
ttill^^i^«'ll«'ll (.'lit'uiiikrii in da.H »hdir lülU"^ (;<"»<'l/.t, \%«'i«*tii*<i di'ii 1. Sopt. 1J')>) 
«(lic^iniit ; dif (M*>;iiidl«Mi \\v^ J-'iii.stiMi \()ii Twi'i* f;rlicii iiiicll doi* SuiimMiliii- 
„NliTiiivH all. l)icsi> l-iiid .Statt diMi Vt). f )rt. iUtJfl (i. J. 140Ü Wiir kriiio in Kuss- 
(J;iiid .sii'lilli.ir). Sic liiidni Timm* Ki)dtii;li kcIioii iiirlit iiiclii* Irlicnd, k«iii- 
pAovH Srhnüihffi.» '*) Tut. S. 430 im nimbirü^kisolifn l^iiiid und der Annalist 
(Mti.<kiiu, ls|!l) S. Vli y.ii Tuineii in Sibirien. INikuirkt-liu (Jlir. V. S. 8 nnd 
J)rc\vii. Lei. II. S. 'MiHf in dm* Kurt. Mr^tur*« S. U'iJ im sini)iii'!«kisction l^and. 
Jlr. V. Kriif; riiirt liim* nuidi dio Sti/.dal. ilUv. 2lO: Ilc Sihh'skni /.viiiti » nnd 
dii* \<»n \rcliaii*.;id lOfi, «•ttcii ko. *') Die .Aii^'alii* im nstdirnidii weiclit mir 
lim Ijii Jalir all, und %er\v.iiidell den iNaliiiicii Tuiiivn in Titiin: ni.^-^^l* 
ir.'.ii Tiiti'tt : ■i'iiif* iiiialdian,:;!;;«* llcri'Arlialt dnni*rlc diuvli ftirlirii und £\^iuuin 
Jidirc'.i' iJ^clieuuld IH« V t und cliea »j im Muuvd»clundiiuclii. 
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streuend bis an die Sewlndscbe^ willirend Toohtamiaeh am 
Ufor dcMTerek hinter einer fl^roMBen Wiiffenburff ffolafrert war. 
Pcnnuch verlieuB er dIeHolbe, sobald Tiiniir in Hiebt, und ^og 
flieh an den Kurp asurOck , wo er aeln Ifeor Hnmmelte, Timiir 
innrMuliicrte Uiugn den Terek ffoffen Kiilat*); am vlcrzehiiti*ny2. ihv 
A\\tII ') Htnndeu die boyden lleoro einander fcopfonnber. IMoi4.A|ir 
Xnclit liindiirob hielt Tlinnr sein Heer In verHchan/.teni hatfor 
ohne Feuer und Lfirin; Olockenpfetön und (•eM|irfiüh wnren 
vcrbolhcn. Aibadichi Ayhlen entwich In dieser Nacht ku dem 
Fciiule. Am Tol/ifendenMor^^enschaarteTlmur sein Heer aber- 23. iht 
jiinhl in sieben Trcflfen ; diellohadire führten Ihre ne/(Imoiiteryf;>^A|/^ 
und Timiir setzte sich nn die Spit/.e der sieben und /.wnii/.lK 
niiMcrIcNcnNten des llcores. lins Sl/cnnI ward ^etfcbony l*reil- 
liASfcl vcrfln»(lcrlo die Luft, und %'on allen Seiten wiederhniho 
dns GoHclirey: llatt und Oreif^)^ d. i. Schlag und Traij ^)! 
Kin lloHie brnriite die Nachricht, dass Kondsche At/hlen, 
Uarkjarok Aghtnt, Akiau^ Oiurku und üaud Siufi, der 
N<h\vicn;ersohn Tochtamisch-Chnn*M, vorrflckten, den linkon 
Fin^fcl nnyAifXvclt6n\ Tiuinr ffrlflf sie mit seinen sieben und 
%\vnii/i/:«:lle;sfimcn(crn an; die Kiptsohnker drangen aber,duroli 
dieselben sich Weg bahnend , bia an die Ferson Timur*M her- 
an, ft^chon war seine Lanze und sein Slibel f^ebrochen und er 
MtlbMt verloren, wenn nicht der Emir Scheich Kurcddln des- 
sen Lehen mit Gefahr des seiniffcn gerettet h/ilte. Drey Wa- 
ckere hemächli^lcn hIcIi dreyer feindlicher Wn^^on, die slo 
vor Timiir nls JlruHlwehr aufstellten, um von ihm den An- 
Axiwv^ der Fcindü abzuwehren; die Leibwachen ciUcn her- 
bcy; (Ins Fussvolk, knieend Pfeile schicHsend, hielt unho- 
\vcn:lich aus; Vhodadad (Tlieodat) Iluscin, der Ucfclilhhubor 
des Vortrabes des linken Flügels, brach zwischen Kondscho 
A/»hlen, der den rechten Tochlnmlsch-Chnn's befehll;x(o, und 
Aklau durch, und kam diesem in den Kücken, der unabliU- 
fiig; wider Timur anstürmte. Endlich braclito ihn der Prlnas 

•) Hr. V. rrnolin homorkt: nd. i. DschufaJ \\\ «Iit kleinen Knlmi-iln, »iiil- 
(ilitli \oii .li'knl<it-iiio;;i'iMl. Solclio tü|in:;rii|ililsclio KriHirniii^tMi liulh'ii U'wv 
kHihI hoiisi iii«|it iiiiU rMi'ilicii iiiiii«ni> So llz'. V. I''r.itliii ; llr. Srliiiii<ll alifi* 
K«'t/.i(> lilirii, wo l»ev CilioiUrlMMiil (Irr^lcitlii'it l<)|>(>;;i'n|»lii«rli(* Kriulrriiii^rii 
K«v:«'Imh wiinirii, iiii (Irii Kami: kWo^ii iI.i« Allrn/" Wm« koiiiili« <l»r Vrr- 
iassi'v ImviIi'ii lIciriMi /.ii«;!!''!«'!! diiMioii f ') DurniM iiiitclit lN*(i« tin la iiroix 
«li'ii :^t. /V|iril MO,V, (Inr 1 1. Auril %v<ir ein Muiita^s k»iu Diifiinhig (äoiuiUs«* 
huch»lali<' C), *) Mir u ^ur, ^) nÜonno et (ui, tiens er/ pnnUil»* 
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Alolinmmod Saltan «um Welchen. DerRmIr Solfodilln, woU 
i;licr ilcn roolitcit Flfl^cl Tlmur'ii bofclillf^to , wafiI von dorn 
Vortrnbc den linken rcindliclicn uin/c^nngcn und umringt. Kr 
»UHS mit Moinom Tomnno ab; slo knieten nieder , hinter ihren 
fifroRMen Scliilden) liinter denen hervor os Pfeilo regfneto. Die 
KiptHrlinker HtQrmten mit Landen und Sfibeln hervor, aber 
vcr«rebenH; cniUich kam Dschihanaehah Ueliadir mit aeincm 
Tfiniiino zu Hülfe , und beyde vereint brachten den Feind 
/.um Weiehen. Ja;(hlibl lichrini einer der CnnslIInjce und 
Verwiindlen Tochlnmiseh-Chan^My foderto den üsmiir llehadir 
nur Zweykampf liernuH. Die Gemeinen der beyden Tomniio 
rolg(cn dem HcyHpicIe ihrer Anführer, alle Krieger derscibca 
kiimpften Mann für Mann; endlich schlug; Osman Hehadir 8ei- 
neu Ge;«:ner zu lioden und deaNcn Tomnn in dio Flucht. Doch 
ward derSie^ erst durch die Flucht Toch(ami.scli-Chnn*ii ent- 
Hchiedcn^der mit allen »einen A;;hlcnen undNowinen den llü- 
rken wandte, Tlmur empflng; die Glückwünsche der Prinxeni 
Bcincr Sühne,. dio ihm Juwelen über den Kopf schütteten, 
und belohnte dio Tapferkeit seiner Heerführer und Soldaten, 
besonders die des Emirs Xureddin, der ihn aus der p^rüsston 
Gefahr bereitet; er gab ihm ein Pferd %*on /grossem Werihe, 
f^oldcnes Kleid, Kcstickten Gürtel und hunderttausend fro\^ 
deno Kopeken ').Timurvorfolß:to den llüch(i;ij:onTochtamlsch« 
Chan bis an dio Ufer der Wolga, Au der Fürth von Turatu 
licss er 

X!K1^III. UoIrldicliAk AffhlcOf 

roirhhrhak dou Sohn Urus-Chan^B ^), vor sich kommen, der einer der 
^ Diener seines Hofes, bekleidete ihn mit goldenem Ehren- 

kleide und gesticktem Gürtel, und inslallirto ihn als Herr- 
scher des Ulnsos Dschudschi in Kiptschak* Das Heer Timur*s 
verfolgte das llüchtigo Tochfamisch- Ghanas bis Ukek, Tech- 
(nmiHüli warf sich in die dichten Waldungen um Dolghari. 
Das Heer Timur^s ging %'om westlichen Ufer der Wolga aufs 
ösUicho über, wo dasselbe vor vier Jahren das Siegerfest 
über Kipfschak gefeyert hatte. Noch war der Reichthum Kip« 
tschnk's nicht erschöpft« Goldeno und silberne Geschirre, Zo- 

*) Priii ilo Ia Cruii U HI. Cb. LIU. p. 351. ") UrMchanoßhii Koiri- 
i/ii'AiiA\ DicUciinhi. 
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bei nnil Ilormellii, Locht ond aehwanscr Poehai dia achOh- 
uton Knnbcn und Mffdolion flolcn den Hleffcrn ala noaCo leu. 
Der Prin/i Miranschali ond die Emire , welohe beym Oepilcko 
geblieben , sdcflsen bcy Jutukluk UPikluk *) f«a Timur« Kr 
HaniKef einen TlicU scinea Ilaercfl nach Persicn KurQcki und 
waiuKo sieh von der Wolj^a dann gegen den Dnjepr« Kmir 
OHiniiü fQlirto den Vortrab dea Ileereti, Am Ilnjepr atanil 
llnrkjnrok Afi:lilen /«u AInnkermen mit Tataren Ufbef^en. Von 
ilcn Truppen Timur*8 an^e/^riiren ^ crfifrifTon nie die Pluclit. 
Taichtamir Ayhten und Aktaw ?,egen nach Kiein-AKien, von 
wo dieselben Bpfiter Mohammed der KrM(o nach Ilumili In dio 
Gcffcnd von Adrianopel verpflanx(C| \se noch heuCo der orHto 
Ort ilirerMederlaflKun;; den Nahmen dcfiTatarenmarktea^Tii-» 
(arbaßri) trügt '). Timur verlieH« nun dio Ufer den Dnjepr | 
und iimrHciiierlo gegen den Hon, wo llarkjarok , der llcrohla- 
habcr Toclitnmitfch-Chan'a , bis Kara$$u ') (ScliwarsnwaBscr) 
ssurOck/rcdrlinfft ward. Allein roüeCo er sich in der Nacht 
mitten durch das Lagfcr Timur^s. Seine Frauen | seine Kinder 
fielen in des 8iegfers llfindo. Timur licss fiir dieselben Keilo 
einrichten I und naclidem er sie wohl ompfan/^en und reich« 
li(!h beschenkt hatte j sandte er sie ihrem Oemahle und Vater 
/nrnck. Mirfa Miranschah und Dschihanschah Behadlr ver« 
beerten mit ihren Tomanen das westliche Land , sie vernich- 
teten llc^ ChodMcha und dio UIuho anderer KU Kiptschak a;o« 
hurl;j:cn Kniire; sie verheerten KIcin-IliiMHiandund marschier- 
ten gerade nach Moskau, derllauptstaiU des llciches '*), deren 
Itettiin^, wie allbekannt, dem wundertlilitijcen Madonnonbildo 2tk A« 
von Wladimir zu;*:c»chrieben, und zu dessen Andenken noch 
beute das Fest Marinas in Ilussland am sechs und zwanzi;;- 
slcn August ffefcycrt wird ^). 

•) llul. «Ii» Timoiirl.. lll.(:l».IJV.p.357. •)Srliriofc<l.rm L. III. Cli.LV. 
p.3(it.<«rHcli. (I. oviii. llciclic« I. S.;}r.), (ÜK) iiiiil alirii .S. J.Vl. *) lli*. V. Frni'liti Im^ 
iiicrkt liir/.ii: i(Vcrintitlilit-li dci* riii«% ilic<ii't ^iHlll^^llll in «IrrKiiiii." ^) ili«t« 
«!•• TiiiiiiiirlM't! L. MI. (jti. LV. it. :{(>;). Ilici* liviucikl llr. v. rinrlin : rfllulto 
««lurli ilrr ohcrw'ithfilvn Krtiihttitti» Sclirn'ft iiiiil iMii'oliiiniuri Krwiiliiiiitig 
n^cYi'licIicfi nuMHOii.*' llaUn icli iiiicli in dicin Ei'M^nUinoifi d'.*« UUerwnhutcn 
eiii^cluKKMi , wiiidoii lli«' l)uuin\ii-i I llr. v. Fnuitin und Scliinldt, niclil er» 
tiiaii^'cll linlicn, niii* unniil/.i* W icdc i'lioldnng vorzuwrifim; lun^rkclirt Im- 
l»c?ii mir Kritiktrr nirinrr Ocsc'iictitc «Ir« oAiniiniHclion lU'irlio« voiKrw»irr«'ii ^ 
das« ioli dort di«'«c AnL;a}io drr mnr^onlundisolim S»!lirifl>lrllfr von lU't Kr- 
uhcruuf; Mdskuu'» in drn T(*\( aur;:i:nonimpn } irli lir;;niif;to nnrli aUo liit*r| 
durch das Citat in «Irr Note tliiruul %u vrrwüiieii, oliii« HUnlcrerwahuung 
ffi'S (fhcrwohfttt'ft, *) Nikoii'iirli« Clir. Drovfii. I.cl. Tut. Srlit^rlii ihutow, 
KaraiiiKin. üaii/. f^ofrldi ixt dal Datum im AutioUiluti (MuikaU| ibiU) p« 121: 
(i'JlO (l:^U4), um neun JaLrc! 
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Schhifnng DIo noatO| wolcho dlo Tiitiiron von dor UmgfOjijond Mos« 

^^cXni'^^^^^^ wftruiiffoheucn Gold und 8ilbcr 

In llnrrcn, llnllcn nndocIilHclion und ru88isclicn Linnen«, 
ganze Mnuiniierlnilun^cn von niberrclleni scliwarzo Zo- 
bel *) und Hermeline I Mnrder und liehe , Hc1iwnr/.o und 
roilie VAeliMOi nnd eine un/.nlilbaro Mcn/re unbeHeliln^rcncr 
Füllen, her Priii/i Mirfa Mohammnt pinnderto dlo l^nml- 
Hrliiin KttlHindNriil KiiriuifH, er dnn)li/.0|( dlo in der \Xi\Mo 
lirniin/.lohenden Sinmiiie *) der ürdnnnfp niieli, und bernuhto 
hIü llirer linboy llirer Weiber | ihrer Kinder. Tiniur nahm 
We»*\veiMcry um Ninh mich Ualischunkin (llnUh^) ') im sn- 
den 7M begeben. Zu Ahhow HlieMHen die Truppen des Prin* 
y.on Mirfn AlirnnHehnhy weiche iiin<;M den Don verheerend i^c^ 
Hlrein, 'AU ihm. Timur befahl, die moHlimisehen Ilowohncr 
An.mo\v*n von den nbri(*:on zu trennen und (VeyzulaHHen ; ihre 
hhiiU wurde nieder;x'ehrennt. Kr wandle Nieli von hier nach 
THeherkeNHien, doMHon Verheerung; und die Kinnahmo derFe- 
• Hhin;>*cn Taus und Kurlnl ihn während den Resten des Jahres 

be8ehiini;*:(e. Timur wollto '^) im Lande der Kumnken über- 
Miniem; aber auf einen llericht Omar Tabnn*a, welchen er 
zurOck^^olaHHen, über daH Kenehmen AIahmndi*M, de» dorü« 
f^iMi Ixvhnitvr oder HcliHppen, beMchlosM er dlo 8(nd( der 
Knie /rioich zu machen. Trotz des Htren<;en Winters, welcher 
den Hewohnern von A^(trachan noch den Vortheil jcrewuhrlo, 
»ich mit Kismnuern, welche, mit Wasser nber^xossen, zusani* 
menft'orü;>t wurden, zu hefesM/fen, und trotz des tiefen Schnees 
inarHchierto er auf Astrachan , leerte die Stadt von ihren He* 
woluKMU, lioMH sie schlcIfcn , den Keianter iMahmudi unter 
dem Mise, das ihm als Schutzwall hätte dienen sollen, ersäu« 
fen '). Von Astrachan zo;; Timur nach Serai, der Hauptstadt 
von Kiptschak und der llesidenz derChnno, und verheerte 
dieselbe als verbreitende Strafo der Verheerung^ Sindschar 
Srrai*.^, der Hauptstadt Gliafau*s, des Herrschers des Uluses 
Hscha;;liatai, welche die Kiptsohaker während des pcrsi« 

*) (\>inmi' tin init \%\ riii /ii%iif/, i|i*a rrnii/.üiii«rlirii ITImi'ift/.iM'«. Ilitt. dn 
Tim. I«. III. (;li. liV. |i. iUil. *) 1*nurhnn,ui , i*ntiint Jurknn , hi'ftiituht^» 
{U>\. •itt'riiii.li. III. eil. I.V. |i.:i<i.». |)ii<«M Sh'llf l'<lilt in iIit {{.lUiUilnili .in' 
K. K. IIoIImIiÜmiIii'U. ') llr. v. rnii^liii lM'iiii«rkf : nfhttt^i hi'HH'ti lify AIuiIIimIi.'* 
^) .\f>nn i'iitoii |m>> |*i>lii ili> In iWn\\ llint. du 'rim. |i. :\u tniH riiiriii Sriin iN« 
l'i'lilci' i'tilNldtnlrii, ilniii im Miilm-rnik iili>lit : hiihnili humkjmnnl % <l. i. dio 
iSi.iiiimit ili'i* KiimiikiMi. hcv IN'tii <l<* In (Jroix : An hnbitaHi da Mumci/tuit 
et CiUiCinnoiu\ ^ Hill, du Tim. L. 111. Cli. LX. p. 381. 
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neben Fcld»iis:oii von Orunil aus ysorstOrt hiitten. Dia Bouto 
von AMlrnolinn uiiil Sornl wurilo unter iIah llcor verlhollt ')• 
NAclidciu TImur Astrncbnn /^otfchloift, Ashow verbrennt, Ukok '^ < 
'ActMl'iTi j die Ge/^cnd um MoMknu und NiMcbno No\v;rorod ') 
verheert, trnt er seinen Iiaekwe;; noch Im M'inter nn. Kr K^ng 
Aber den ^:eri*ornen Terek und bekrie^^to die (»hapkumuken , 
Kinrituc/irn ^) und Kaifakvn, welnho noch honte /.wUrheri 
drm KiHikiiHUH und dorn onH|iiNehen Aleero Ihro niton MI/.0 
kliniiptcnj deHH/;-|elchcn idl/en nm AMtlirhen L'fbr die /w//v/- 

■ 

kiilpfifif'^h ^vclcho nnch der /iCrMt^irunfi: liol/^hnri*!! nun Klp- 
tuehnk nuH(;e\vnndert, fdch OHilich den cnM|ilNehen MeereN nn« 
ßCHiedelt, und hIh Xcichen der Trauer Ober Ihro Vertreihunfl^ 
«UM dem Vnterinndo Hchwnr/e Mützen /t^etra^cn haben Holleni 
woher ihr Nähme der Karakalpaken oder T$ehernoklobukenf 
d.i. Srhwnr/.mütxen ^). Wfire dem ao ^')| ao hAtlen aio aoy 
wie vor vierliundert Jahren ihro von don Ufen aua Ihren 
Wohnsit/iOn vertriebenen Vritery ihre Trauer durch ihro Klol'- 
duiifr /jcedolmetMcht*'). Im aelbenJahro kam FOrnt Simon llnil'- 
trowilMch von ^uadal und Nitfchno No\v/i:orod mit dem Hultaii 
Aktn\V| dcHHcn nach Rum nuHjc;e\vandcrten StammcH nchoii 
olirn crwiihnt worden, vor die fStadt XiNchno No\v/;orod| vor 
deren Miiuern nie eine Kcit lan^Hlandon, ohne dloNuibo Je- 
doch einzunehmen '). Tuchtaniinch aandto aelncn KcNundtcn 
Timur Chodscha nncli Hjnfan, von vielen Pferden und g^ron«- 
«em Gefül^'o begleitet ^). Dio Tataren , welche am Don und 



«r'iiliuii, wi'lclif« Niiiii Ihilfihm' ilMiiiiiiiN 'riiiiiir /.crikloirii I«m«I, iiml im« iiiirli 
«in fhnittinf slkmk Timm' iiiillMWiiiiil iil, w«ilil nii ilin-r M« lli» ^rv^iMii m 
li'li liiilii* dir^r«! Ihixihin, Hrlilir« liiriniMi« liiir tiilM'ilinili>« /«'M^ f>iillMlf| 
ai« iMiK* ^c^rliiilillii Iii. <>iirl|i« iiii/iiriiliiiMi. iiM'lil iliT MiiIm' wimIIi i'nn'liii'l , 
IUI«! %v\\ws ^i*M-lili|illirlirii l li\«ri'tiir» firlliili liry drll ilirill llll^l•^(>lHMlf•ll 
hiiiiiiii/fiilicii tV'v Tiit.'iiTii kimUcIiI. •) llr. V. KrHrliii luMiicrkf : «!'.• m'ImmiiI, 
««I.T VrH;is>r|. Iiat aiu-li liier IS'li»'» liuvh^oroU» «I. i. hurlikiiriitlilr Micliiic» 
iiNo\v;;iiiim| nii^rsi'licii m llicriilifr wiril llr. v. Krni'liii, tla(t vom ViT(»i%>or, 
«IiutIi (lio fol^'eiido nmiorkiin;; llrii. y. Kril^'« äu U«'i'lil X'*w'u««rii. rf.Nikoii'« 
fMli'-Clir. I^fi/. Dirwii. I^i'i. '/Sl. iNi>rliiMi .Now^mul wnnl viirklicli 13% vi'i*- 
filM'fii,nlM>f von Kfi/iHrftclifnTalnrcii ; ILuiimut cr\v«liiil ilu««» «juilrr »i'lli%l.>» 
*jSrhtkt:r4in. lli>t. dr 'I in». I. III. |i. X)\ Kli«|»l'.»lli'« nr^rlirrilMinu' ••••I* !•»■- 
»»<«*Imii l*i(iviii/.iM niii niniiisilicii Mri-n« S. l;ll. S. ilii' hi'^liU" «l«'«' Sluniino 
«l«'i Till kill Nr. WIV. iiM Aiili. *) II>Im likow'» DiiMiloir^-iM-liMTonutiniiiliiii 
^• 1<IT ') Dill 'r«i'li(iiiiikloliiikpii rivrliiiiMii Ri lioii \ii'l \tu\wi \{U'nU/.v\\\a 
liiil ili'ii l'i»|.i\w.i'iii IM iliT TIMM*« litoi lli«*« lii« bh». ') M tfiihhiit iitiiffHir %'ihlU 
üAm« liri'iiHtotii vi iHiinirh afiuhui im vith'lii'vl tr innnrntvi, tt ^rnNtihu9 ärt 
vinii ijii« ilinmfoi.u Cmi^l. |»or|iliyn»K.ii. r.i|i. XWVII. ') Tut. IV. N. ;hi. 
^fkfttk inl liiiT, \\\n In ijcr Sikoirm-lirn CJir. iiml in Dri-wn. Iwl.» iIm^ipIIi»! 
\s\i* ^fkfttw. Nrsi.ii** rorfM'lÄ. R '2\2 Enfnk t ini<l ilurrli SrlinMhfi-lilcr lioy 
UiKuiKuci L. J.WJll. |>. 3;a Qcnta. •) Nikoti'icliü (;iir. IV. S. 270. 
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Dnjcpr vorhoerond Kog^oii , hatton nach Pohlon bedroht , von 
dcHMon GrffiiKO hIo Withold*» kric^^criHcher 8inn abwclir(0| in- 
dem er Holbat mit einem aus Pohlen | Littliauern und IlagMcn 
/.usnmmen/;oHe(/«(en lleero nnoh dem Done und der Wolflrn 
7m (13!);). ^«<'tf 9 i" <l^r Horde verbeerend hnuHtOi und viele (nuHond Tn- 
(iircn mit Wdb und Kind nnrb Lidlinuen flUirtei wonie, dem 
l.slnm entHn^end j und Hicli durcb Klie mit den hnndesbewolw 
nern vcrmlMnliend^ nur den Xabmen der Tninren beybeiiieiten *). 
IMe boyden Feldzfl^e Timur*H in Ki|i(8cbnlc waren der AniaHM 
der XerHtreuun/; tn(nriHcber»SI/ii'imo nncb Onten, WcMlen und 
JSfldcHy der AuNiedelun^ der hanikalpakvn im Onten den 
eAH|iiN(;lien MceroH, der Tnliiren von AI%(a\v In der Ihihru^ 
dscha, in der Ebene von Memnenhcy Smyrna^ zu Tafarba'- 
fari bey Adrianopel , in der Moldau y weielie von ihnen den 
Naiimen Karabtujhdan erhieK, und der Likaner in Litthaucn, 
>vio fraiier Hchon in Un;rarn ') zur Xeit Xoj;»iiai*H. DIohb Min<l 
die Hieben Coleoien der aus KiptHchaic ausgewanderten Ta« 
taren. 
h'othffh TImur halte zwar Klp(Hohalc verheert; und den llolicrr- 

VYiNiir. Holior TorhtamJMoh-Clian ffp/'^vtinfffon y seino Zullucht boy 
Wlf hold, dem llerrMehcr |ji((hauen*H| zu Nui;lien; aber der von 
ihm cln;;cse(z(e Clian Kulridschal; l%onn(o sich nicht erhalleu. 
h^tfirker als des abziehenden Krobereni KinnuMs In Kiplschnlc 
war der Kdc;ifu*H| der von nun an, ein zweyier No^^hai und 
Mamal, die Herrscher KiplMchal&^s oinseCzio und unter ihrem 
iNnhmen rt?;;ier(o. Srlion im ersten Jahre naeli Timur*s Ab« 
YMg war der Chan von KIpIschali 

XüLlLlV. UoilofTli TImitr« 

und erliesH als solcher an dem Ufer des Dnjepr ein Frey herrn- 
IMphnui wodurch dem Tr/itfer desseiben alio schon von llatu 
Hsain und dessen Ahnen eln^crAumten Hechle und Privile/fieu 
eines Tarchan und l4ehens(riiM:ers zu Sudali in der Krim bes(A- 
li;;t wurden ^). Ko(lo;;'h Tiaiur vertrieb den Toehtnmlsoh nach 
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*) Dliiu'«"»« niiiio 13!>r. Xh X. p. IW. •) KiiRcl« vnii «Irn NniKirliTii, i 
f.\V(*yhMi Tliciln itoH II4MKMI iin^iirinflHMi MnuitAiiu Vdii NViiitlincli, niclil i 
\<*riii<Mi^iMi mit doli ()ii\vtili<iiifrii «iilfr ImiiinihMi, wt»riili«*r Siiln^y im y.\vry- 
Irii hiiiidr ilrfi iilttMi iiiii*<iriM'liri), !>|ii;;iiy.iii« ,S. V»V'I «^iiMf AliliniulltiM^ ^'ididiM-t. 
*) l){iH Diplom im 'IVnIo iiimI |nM!VM>i/.ii»i^ im VI. lUmli* ilrr Fiiiiilf;rulM'ii 
K. :)(»(). Dil) iiiKliiii-iiirlir »Srlirill i<t woic «fliöiifr« iiU ilic «Ion »ii Moskau mil« 
^i*riitii|riirii Jrrtif^li'iiTtirlilnmixrlfCliiü'«, iiiul m int «rlii* wichtig wegen lU'i 
ilat'iu QulgcAibttcn Naiinivii der Stuiifrii und Ohtigkcitfiu 
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LKihancn '), wo er beyWiniold Schafs suchte und flind. \V1« 
(hoIirH Khrfrclx (heilte mit Tochtamiiich In aeinen Plnneii dlo 
IferrMßbAn von RuHHlnnd.XAch dem Kwischen Ihnen f^eiiohlofl'- 
HCiion Verirnire Hollte TochtnmlHch KWtir der IlerrHclier der 
llonloii der Krim, Amho\v*h, Kafiurn und ANtrncbnn^N blolhoni 
tViilKild fibor Aber ^rnn/« Pohlcn, PretiHMon, Lleflnnd, Pf«kow 
uihI iMoHkiiii hcrmcbcn*). Die lol/.(e lierrHühcrbAniliiinffi de-« 
ren die ruHMische GcHcbidile von Toehtnmifich crw&hnt| Int^ 
ilnsH er die nm Meere (i:ele;;cnen HI/id(o mit Kric/s: Qberzo/Tf 
uihI den Tliiiur ChodMchn nn den FflrMtcn von ItJAffin , OleKf 
IwniiowilMch y Hnndio ^). Ko(lo/;h Timiir Nchiulilo OoHnndfo an 
U'liliold, um die AtiHlierertinir von TocbtnmiNch kij bctfchron. 
\Viiliold*H Antwort war: »er /lebe dem Kotlo/(h eMl^e^;cn« ^), 
Kodoftli aland jcnMcita der 8ula und Cborol an der WorNkln^ 
mclir Frieden aiH Krie/; wQnschend. »WeMMbaib,« licsM er den 
Fflrsicn Linbauen*a nra/i:en, »Kieba! du wider micbV ich habo 
»deine Grunze nie mit bewalTncter llnnd betreten.« WiUioIil 
ciilfi:e^nc(e: »GoU bereitet mir die WeKherracbaft; Kable mir 
»Tribut airi mein ^(obn| oder aey mein Hclavo.« Tlmur Kotloffli 
Mollio ibn fltr aolnen Vater erkennen, aber die /lUmutbunH;! 
Ui(buld*H Nahmen und Wappen auf aeinen AI ün/.en ku prtt« 
gen, küunto er nicht fi;ewftliren, ebne daa crNtD der Alnjo« 
»ihiUrcrbto mor^ifenliindiHcbcrFürHtcn ku vergeben, DreyTa^o 
crbaib hieb Kotlo^b x.iir FriNl. Dlo Ankunft Kdoi^irn marbto 
liaLn^cr Kodoj^irn den Ifnlcrbainlliin^en ein lOndo, wiu ulnat 
XII \Um dieCniiiiirN denen mit llrenntiH. Kde^ii lie^ebrto i*ino 
/lUHiiiiimenkunnmlt WIthold, weirbo an denlTern dertVornkln 
htnlt fiind. I<de;^u Hlellfo nn Wilhold dieNclben Fordernn|(cil 
dch Tributen und der Alün/«o, die dieacr nn Kotlo^h ^emnebt. 
Witbold cr;j:rinunt, i^nh Hoglciob den Seblaclilberebl. VerKO'- 
lu'nN rictb Spifko von Kniknu, den Frieden yji auebcn; duM 
llllbnuihclio iicer nU\)X Aber dio Wor^klu und dlo Heblarbt 
bo(;nnn. Witbold vertraute auf Heine Kanonen, dio ibm ahoro. Aug^ji 
wenl^ Im odVnen Felde wider dio \on allen Helten an/(reiron« 
den Tiitnren nnt/«ten. DcHHen un/>:eneblet brnebten dlo LltJbauor 
diu Truppen |{de/;u*H in Verwirruni;, aber Kotlotf:b Tlmur tlol 
ibncn in den lltieken und entacbied dieHeblnebt.ToebtamlNoh 

') Tut IV. S.a^ft. •}SrlitMliii'1iiifiiw IV. S. 30V llifill KnOiii »nr in y.wi*y 
Ttn ilc. Ml ho/an iiiul diu kajanischit JJvnh. *) Tut. iV. 5. ÜÖO. *) Drowii. 
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niil Hcinen Tifarü« loh der erstai und ron thm ward fOr Jottt 
' niclifs weKer n^htSrt; Ihm fblgto Wlihold und clor übcrrndtliiifo 
K/.oxiikowvkl. S|titkO| der Piiliidn von KrnknUi Ntnrb den Tod 
doH Heiden mit %'iernnd Niebenxiff edicn LiHiinuern um! Uoh« 
liMi *)• Xiicli HO fifiiinxendem Hie^ inog Kollo^li Tlmiir vor 
Kicw'i diia hIcIi mit dreylnuscnd | und dii8 PetMclicrlHcho 
KioHter mit dreyMsd^rfiiuMend llubein loMknuflo .'). Kotloj^h 
Timur und Kde^ifu iialten schon vor einem Jnhro hul(ll;«:ciido 
IloiliM-linft nn Timur ;reMiindt. weiciicr nach der licsic;»iiiii; 
der Sinli|iUM*hcn oder Knflfern um nurdliidien Funmo dcN linll. 
M*hen KnuknsuHi nuf der Hfldlichcn Seile desMciben^ In der 
Nalic von Knbul, In der Ebene von Durin ing^crlo. Sie verMi«. 
clierlen beyde den Kroberer^ um» hie, ihr ver^nngfcncs Hc« 
fm^^en bereuend, künftig seinen Ilcfelilen getreu ß*chori:licn 
j^ttmfffan f^oo. ^vilrdeu ^). I>n die.se GeNnnillen jeder tür nich dio llulili;^*utiflr 
juiiiiuiaus. »ri„n,|. Koilo»'li*s und Kile-ju'a dnrbrnchleuy ho erlicilt diirnuHj 
diiHNKdi*;ru Hlt!h uirhtH weniger ni.s VnHnlleuKnno|^'hTimur*M^ 
HiHulern hIm ilini ebenhür(l;ren llerrHcher l\l|i(i4rhnk*H br(rtu;li- 
feto. Koflonji Timur ülR^rleblo den Über \Vi(hulil erfüchfencn 
jSie«^ nur kurze Kcit, indem er noch in Hclbem Jnlire Mtnrb ^). 
Toehinniisrh Nvnrd I >vio die russisciicn Chroniken bcriclitcni 
hieben Jnlirc licrn:tch auf Jlcrehl 8chadibe;;\s , des Naclifol- 
^crs Kollo;;:!! Tlmur's , niciit (brn \*on Sumen in Sibirien ') 
er.schln;<:en y nacli Ibn Arnbschah| und einer anderen Sn^^c, 
fiel derselbe durch Kde^u*s Hand ^), Vier und /%vnn%ijcJalirc 

') Srlilsfhrrlintow IV. S. HOS. Ilirc Naliiiirn (»ey Diu;:««« f^. X. S. Lh". 
») Srlilsrlinl.alow IV. S. :Ui'). Till. iV. S. SbS. *) ilisl. tlo TimoiulMU! L. IV, 
t.Mi. \ I. |i. :t|. *) I\:irli «li'ii riiHsiikrlifti (Jiroiiikcii t*r^l i. J. J4(MK ^ikuir»rlie 
<:iii-. iV. S. V%. Difwii. 1.41. S. ajl. .Mlcin <U Thuur imoli im Wiiitor «lis 
J. ^n. ,1. i. im ||i>ili<.lo ilcH J. la'MI« die Nncliiiilit «li*% TodivH Timur Kot- 
lo;'irs ctliiflt, ftfi mii«^ v% kiir/.<* /rit ii.ii*li doiii liltcr Willuild oi loflilriKMi 
%>'n"^v :;i«\ii*MMi Äi«\n. Ili\l. «ji» lim. \. Uli. \I\. |». VI*.*, »la« ii.irli^l\inU«'rj:i»- 
lii'iitlc M;ihiiit i\t i». ;'ua UuiialiHi Mll (.liiiiiiH til^ri), iI.k ii.irlisirol^i'inlo |i. 'i!i 
liiM* WiiiiiT \i»ii M)«' (ia*l!l). h.t^^i'IlM* li.if mlinii K.ii'aiiiHiii Im*v iIit hi'rnli« 
iiiiii^ i|i r «U'lit llri-|-M'lirri<«iii«* Srliiitlilinj'n und di*r drcy l'ultidt'li.nr* !••'* 
iiiciki. III*. \. Ulli;; iMMMcrkl lii'/.i* : nTnuur I\m||<i;;Ii*i« Tod wird vnu ihn 
tiiUHNi^cliiMi Clliriuiil%i*u in da.H .l;dir li!KIS (;i*<»rl/.t, wrlchr« den I. So\*i. IJ'^I 
tjM'f^iniil ; dio Itf^aiidtru di><t i-'(ir.<iti*u mhi Twta* f*rlu*u uucli dci* SuniHMiliii* 
„Sit •niiN'i all. l)i«>sp raiid Sialt den V^i. Ort. I:)U*I (i. J. 1400 wiir k<lno iu lUi>i- 
iilaiid .siflilli.ii'). Sit* lind«*!! Timur K(»iloi;li kcIiuu nicht mein* Iclii'iid , »«tu« 
ifdrrn Srhmiihffi.i* *) Tai. S. 430 im «imijirskisrlwn l«»iid und d«T Aunalisl 
(Alonkan, Isjü; .S. i;M y.u TunuMi in Sibirien. ^ikun'M•lm Chr. V. S. H und 
j)rc\vn. l.rt. II. S. M) ^ in d(*i* l*\iii. :Nf'!^i«ir'M S. TI7 im Kimhirnkisciirn Land. 
JIr. \. Krnj; rilirl liin* u«»rh dio .Sn/.dal. CUv. 210: iJc Sihirskoi /cniii , und 
dir \iiu .\i'('liani;id lOli, rhiMi »ti. *') liio .Ansaht* im Dschrnahi wciriit nni* 
um l'.in «lahr ai), nuij \ri'\v.«ndidt den INahinrn Tniiivn in Tittiit: ni. *'• ^'V 
if.'.n Tulifii %vu\o uiiaMian,;;!:;«* llrn'Hrh.iU dnni*rli* dntvli hirlicii und «»iUiiiiri 
Jidirc.M Jjkchcuuhi lil. V % uud vhcii k*j im MuuvtUchimhiuchi. 
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hntto er unAbliffiifciff ffchomoht, und Ton der Krnennuiifr ssum 
Chnn durch Tlintir bin /.u Holnein Tode wiiron dreyniti/r Jnliro 
vcrflofiHCii; vier und zwnn/lir Jahre hatte er Inmitten bentfin« 
ill^er Innerer und fiuMHerer Krle^re ffeherrMeht. VIerniahl von 
1 niH-Chiin und dcHnen Nflhnen benleM^t^ von Tlniur nur den 
Thron KlptHehak*H jEfCMOt/.ty von Nclbcni In drey Feldy.tlffcn 
bekric;;:t, deren erMter nn der Ontllchen Cr/in/iO K*|ilHchnk*ii 
beenili;(t ward, die beyden andern aber bin Ins llcr/j den 
llcirlieri drangen, Herni, AMtraehnn, Amhow Kerntörteui dio 
(ic;;(Mid um AIoHkau verheerten ^ dann llthihtlir sr.u Wlthohl| 
nd( ilrmHclben vonTiniurKntln|;:h undKde/^u f(ciielilii/;:en| und 
nncli dicHor 8ehlnchl für Immer verMchollcn , der lef/.to der 
vier g^roMMcn llerrneher detf llnuHCM UMchudtiehl nach Hain ^ 
llvrke und Vßvy^ die vierte lUesennfiulo detf Domes moniifo« 
hsclicr llerrHchafl KiptNchak^tf , welcher mit dem Sturze der- 
i<clbcn tfchnell einzubrechen begann« 
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